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©faftruna  i(l  ein 
/fOfeni  wnerft&öp  fltdjet 

kv^PSil  ®runn  fter  SSBe^r« 

: lC^f  beit,  welcher  nietnatu. 

f TW/  t>m  leer  non  lieft  iäf* 
>cf>/  fet  / fter  nur  Krafft  51s 
i feftopffen  hat.  5r<9' 

i lieft  meinen  t>tele  / 1$  mürben  jur  €r* 
faftrung  weiter  nieftt*  afo  Öiugen  unb, 
wenn  e$  weit  föme , Die  übrigen  ©in* 
neu  erfordert ; allem  wie  feftr  |ie  lieft 
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» ♦ 

tan  man  aue  gegenwärtigen 
Jjöerlucben  abneffnen.  Die  nicht 
tnebr  alb  ihre  0innen  mit  fleh  bringen, 
Wenn  fle  aub  t>er  (Erfahrung  s®abr# 
feiten  lernen  woflen , muffen  muffen# 
thetlb  ir  leer  abueben:  benn  entere» 
ber  fit  äberfeben  bat*  befte  unb  norbig# 
fle,  ober  flc  trtffen  nicht  $u  n u (Jen  ,raab 
fie  gefeben  uub  burcb  bk  übrigen  ©in# 
ticn  begreiffen-  Unterbeffen  bleibet  etf 
gewiß , baß  bie  (Erfahrung  bie  rechte 
Quelle#,  baraub  bie  CErfäntntß  bet 
Statut  gutttet.  i83er  ohne  btefe  bie 
Statur  erfennen  Will,  ber  fan  nicht* 

M$rdumc  borbringen,  bannt 
Inen  ftd)  betbbren  taffen.  %U 
lein  eben  bebtnegen  weil  biefer  SSrunn 

tmerfcbbpfltcb  »0/  fo  b«*f  fob  <»«*  nit* 
tnanb  ctnbtlben , ba§  er  aileb  beraub# 
'bringen,  unb  anbere  lehren  trolle, rcab 
■Öie  ^rfabrnna  gewebten  fau.J3e  tön# 
ger  inan  ftbopffet  unb  je  tieffer  matt 
*$iMM*r  f ommet,  je  mehr  bringet  mau 
beraub.  gebttafc  nun  brep  Xt>eüe  mit 
'tfßerbanb  nü$Ucben  >33er|üd)en  unb 
fruchtbaren  igrfabrungen  erfüllet, 
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SSorrebe. 


I7UvU(U;  viv^.1  luiii'xp  v»« 

geringen  SBacbOtbum  erhaben  fanr$ 
mm  id)  tonte  noch  wett  tticbrrre^ 
borbringen.,  ald  icb  Darinnen  befcbrie^ 
ben.  ift  nicht  einmabl  aßcd  Dad* 
jentge  abgcbanbeft  worben,  was  id)  in 

meinen  Collegiis  experimentalibus  fß 

J»iqen  gewöhnet  bin.  UnterbefFen  ßc* 
,et  ed  Dod)  nid)t  wobt  an,  &<*§  id)  non 
iiefed  mabl  weiter  g«b t>  Damit  tdj 
nicht  mit  (grfldrung  Dev  «ffiwrcfungeti 
her  Statur,  Darauf  Diele  mit  ©crlan* 
oen  märten/  ju  lange  auflert  bleib«/ 
©Der  auch  Der  iftrunD  ju  meinem  ($c* 
bduDe  aOjngroß  wirb.  & wirb  fi J 
Demnach  beffer  fcbicfen  , Da§  ich  noch 
bteled,  m*  aud  Der  Erfahrung  anjtü 
führen  ift,  tänfftig  in  <£rfldrong  De* 
fftafur  an  feinem  Orte  anbrtngc,  wo 
leb  ed  jum  9beweife,  ober  jur  writaM* 

tuna  einer  erwiefenen  SBabtHrtT’  g«* 
rauchen  tan.  3$  habe  mir  obnebettt 
borgenommen  nidit  aöeiu  alle  5Ut 
«Dhojief  gebbrige  «Ölaterien  überhaupt 
abjubanDeln,  Damit  mir  Diefe  Sehren 
Dienlich  finD)  wenn  i^  dnbere  5d{ w 
i<j.?<2T  x 5 fdnt# 
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SBorrete* 

. * 

MnfnfßterSlatur  fuhren  folf,  woaff* 
Bugroffe  Söeitldufftigfeit  nicht  ftatt 
finhct ; fonbtrn  aud)  nach  tiefem  in  ei« 
lügen  Steilen  befonbere  Materien  ju 
unterfueben,  Damit  man  febe/  wie  hie 
ton  mir  gegebene  ©ränbe  fleh  weiten 
an brmgen  (affen»  Unb  bet  tiefer  leg« 
irren  Arbeit  tnfonberbeit  werte  id) 
Gelegenheit  genung  finten/aUerbant 
tägliche  ©erfuebe  unt  Dbferta  tionett 
bet$u  bringen.  3n  meinen  ©erfti* 

eben/  tic  ich  bisher  in  bret  $b«lm  be* 
fehrieben , habe  id)  nicht  allein  auf  tie 
; <?rfdntni§  ter  Statur,  fontern  auch 
1,  ter  tfunft  gefehen.  Unt  Vielleicht  ge* 
be  ich  aud)/  wenn  ich  mit  (£rfldrung 
Der  SRafur  jti  ©tante  bin  / «proben 
ton  €rfldrung  ter  Äunfh  Silotenn 
aber  Wirt  nbtbigfetnnoebtiele  befon* 
tere  ©erfuebe  unt  Dbfertationen  hin* 
jujufe^en/  tie  ju  tiefem  (Jntjwecfe 
tunen.  ••  ^etoeb  fan  id)  mich  tiefe« 

. |u  fbun  noch  eben  nicht  anbeifebig 
! machen/  weif  id)  noch  (ine  groffe  2(r* 
beit  tot*  mir  habe,  ehe  ich  tie  au«* 
fübrlicberen  Sßercfe  ton  ter  QBelt* 

SBeiß* 


a&orrete 

SBflgWf  (n  SatefnifcbeY  ©pr acft 

berauegebe , Darauf  nicht  allein  'äufa 
» tänber , fonbern  aud)  (Sinbeimtfcbe 
märten  unb  mtd)  ju  ®efd>leunigung 

Derfelben  aufmuntern,  3 & &n&« 

von  97afur  ein«  unerfättlicbe  23egier* 
/ De  anbern  ju  Dienen  unb  tan  iebfagen/ 
dag  id)  niemals  ein  empftnblicberg 
$3trgnögen  gefchbpffet  / ald,  id)  tm* 
pftnbe,  wenn  id)  febe,  Dag  id)  onDeren 
ge  Dirne  t gäbe,  «ffiie  id)  nun  Daju  vor 
mtd)  alle  Gelegenheit  fiube;  fo  bin  id) 
nod)  begieriger,  wenn  anbere  c0  non 
mir  begehren  Unb  Diefed  muntert 
mrd)  nicht  wenig  auf/  Dag  icb  mit  Dem 
grbftenSBcrgnögen  meine  Bemühung 
fo  t riebe , weil  id)  noch . täglich  neue 
groben  erbaite/  baburd)  icb  bergebert 
werbe/  wie  ge  uberaU  ertant  wirb 
unb  niebt  wenige  fruchte  bringet. ; 81* 
Der  auch  biefeö  treibet  mub  nicht  we« 
mger  an,  Dag,  inDem  icb  anDerti 
meine  Sebren  vertrage  unb  ihnen  Die* 
felbe  auf  .Da*  begrcigicbge  ju  ma* 
eben  mir  angelegen  fepn  läge/  icb 
felbft  igre , Mtigfett  immer  noch 

)( 4 Deut* 


feeiitWcber  einfehe  und  in  der  ©ewig* 
davon  ffier  gcfeijtt  werde.  3<* 
W vermehret  meinen  Q?ifer , dag  td) 
meine  fiepten  nicht  aOein  fo  emträd)« 
ftg/fondrrn  auch  fo  frucbtbabr  gn» 
fee.  £)enn  je  weiter  ich  gebe,  je  nicht 
finde  ich/  dag  ade  jufammen  ft<m* 
men  und  feine  Der  andern  rcieder» 
fpricbf  / und  id)  nicht  die  gcrlngftc  Ur» 
fache  finde  eine  davon  ja  ändern« 
3a  je  weiter  id>  gebe,  je  weiter  febe 
ich/  dag  icb  gegen  fan  und  feine  von 
feen  vorhergehenden  fiehren  mir  einen 
Stnfteg  bep  den  folgenden  giebet. 
2>iefcd  febreibe  ich  jju  feiner  anderen 
Slbficbt , a!e  dag  andere  daher  ©elc* 
genheit  nehmen  meine  fiepren  genauer 
unter  fueben,  die  8irt,  welche  id) 
habe,  ge  au*  einander  511  w>cfeln 
und  mit  einander  ju  verfnupffen , ib» 
um  betaut  machen  und  nach  diefem 
Weiter  gehen,  alo  ich  cd  gebracht,  da« 
mit  durch  Vieler  %cptrag  die  2öabr* 
heit  dego  gefchwinder  wächfet  und 
diejenige,  welche  bereit*  unter  den 
SftcnfctyRijtinbcrn  anjutreffen  ig,  al« 


\ 


TXtil  frtndfrii 

söviTTPC* 

SBadrWt  erfant  »erbe.  qßtm 
meinen  93erfu<ben , m ot»  jeftunO 
Jer  Ie$re  Shell  sunt  ätorfebettt 
tommrt  / tterfpredie  Id)  mir  unter1 
anecrti  Dlefen  giuijm,  Da§  aflt> 
jwld)c  Jr  mit  flebwiacm  fdebatbet 
Durcblefen  merben  / abfonDcrltd» 
md)  wobl  gar  ;(öffr(|fnl)cif  habet» 
fit  mtyumacbtn  f Daraus  lernet» 
»erben/  ttrie  man  Im  €fperini(ntfc 
retttmb  Dbferture»  »erfahren  muf> 
f<  unfe  n>le  man  Die  ®frfticbe  unb 
Obferoatiotten  mnjen  fbnnc.  r Unb 
aua  Dicfer  Ölbfkbt  habe  ich  aud}  fo 
aubföbrltd)  Diejenigen  Obfmatiomn 
betrieben/  Die  Hb  mH  Den  ODerarbf# 
fmingö»©ldftrn  anaefteßef.^d  ba* 
bet»  |»arjbtele  gefebteffe  Jtöpffe  oder» 
banb  @ad)en  In  ber  Olafur  j tinft 
Äunfl  Dur  cb  Die  ©erarbfierungs^hi* 
fer  befracbfil,  auch  ihre  «etradHun# 
genunfermellen  treltläufffig  Renting 
befebrieben : adeln  man  fan  Darauf 
po<b  notb  nlcbt  erleben,  trie  man  De« 
butfant  mH  blefen  Dbferhattenen  ut* 
twfabren  habe»  f$4>  meine  aber  au* 

X 5 mei* 


a&orrebe. 

itfti  9$e  f racbtungen  / bie  id)  nadj  aU 
len  ihren  Umfidnben  auf  bae  forg« 
fältigfie  be  fcbrteben  / »erbe  man  bie 
©efcblcflubfeit  erlernen  fbnnen  , bie 
man  non  n&tben  b af,  woferne  man 
etwae  tucbngee  auericbten  will.  Da 
kb  auch  alle  S;nfir umente  unb  ÜRafcbf« 
nen , welche  nb  jii  meinen  ©erfucben 
unb  Dbferbationen  gebraucht,  baar« 
Mein  befcbrieben;  fo  trage  nicht  ben  aU 
lergeringflen  grociffef,  man  werbe  ba» 

' rauf»  viele  mecbanifcbc  begriffe  öbe r« 
fommen  i baburcb  man  ju  ^rfinbung 
gnm  <£flvrimentiren  unb  Dbferbiren 
nbtbiger  5>nflrumente  in  fleh  ereignen« 
ben  fallen  gefcbicft  Wirb.  ©tefeO  ba« 
be  ich  um  fo  mel  nbtbiger  ’ju  fepn  er« 
achtet  , weil  eo  inegemein  ben  ©elebr« 

' fen  in  biefem  ©rucfe  fehlet  unb  fie  ba* 
|>er  ibre  ^nftrumente  entwebcr  man« 
gelbafft  angegeben  , ober  boti  ben 
ÄAnftlcrn  nacb  ihrem  (gut buncffn  ner*  1 
fertigen  (affen  / bie  nacb  biefem  6fftere 
haben  verfeben , wae  am  nbtbtgffen 
ftqn  feite.  2lue  ber  ^efcbreibung  me i-= 

' «er  Snjtrumentc  f&nnen  aueb biejeni* 
wim  . < A gen 


V 

* * 
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2$omfce. 

' gm  Unterricht  hohlen,  meldjt  ^nffru» 
mente  unb  9Hafct)inen  befebreiben  mol* 
(en : benn  ma*  für  ein  grofler  gebier 
in  biefem  ©tücfe  rorgebe  , jeigeti 
ttbcrflüfjig  bie  bisherigen  Theatra  Ma- 
chinarum.  g5etnig  ! trenn  man  non 
allen  üblichen  Wirten  her  fühlen  nun 
eine  auf  folche  Wit  befchruben  hätte/ 
tnie  ich  meine  ^nftrumente  unb  ihren 
©ebrauch  befmrieben ; to  mürbe  man 
mehr  barauo  lernen  tonnen,  alo  trenn 
man  alle  Thearra  Machinarum  $u« 

fammen  nimmer.  £6  tfl  bemnach 
bie  üKübe  berer  nicht  »ergeben* , trel« 
che  hierinnen  auf  eine  v?cj]ming 
behoebt  ftnb/  fonbern  man  tan  (Ich 
hon  ihrer  Arbeit  / trenn  fte  recht 
eingerichtet/  nicht  anher*  al*  grof« 
fen  tftugen  rerfpreeben.  Uneracbtet 
ich  aber  vor  biefe*  mahl  in  S5cfcbrei« 
bung  ber  Q3erfuche  nicht  meiter  ge« 
ben  tan;  fo  merbe  ich  hoch  be*tre« 
gen  nicht  unterlaßen  fünfftig  noch 
mehrere  anjuftellen  , abfonberltcb 
trenn  mich  ©£>$£  in  folcbm  Um« 
ftänben  erhält  / ba  ich  fl*  aniujiel» 

len 


1 . , 

• /*  *. 


SSombe. 


fen  unb  ©degenbeif  habe.  Uri* 
erachtet  ich  auch  einige  ©erfuebe 


bloß  von  anbern  annehmen  muffen 
tmb  nicht  Jfit  gehabt  de  felber  an# 
äöffffltft ; fo  werbe  id>  bocb  beo# 
tragen  e6  nicht  ^ar  bahn)  b^wenben 
laßen/  lonbrr  fftnfftig  babin  tracb» 
ten  f baß  td)  auch  fn  btefen  we< 
tiiflen  ©fuefen , ba  ich  anberrt 
habe  trauen  mäßen,  mit  eigenen 
Singen  ffbe.  Denn  uneraebtet  man 
fo  wenige  Urlaebe  bat  in  anbetC; 
«Id  etroan  in  mich  einige#  SRiß» 
trauen  JU  fegen  , maaffen  icb  non 
itiemanben  ettnaO  angenommen/ 
alo  non  beffen  Siufricbtigtett  unb 
©efcbicflMWett  man  ßcb  (§•  s-  & 
feqq.  c:  7.  Log  ) $ur  ©nfige  ner# 
Gebern  tan , fo  bienet  e#  boeb  511  be# 
fto  mehrerer  ©ewißbeit,  wenn  nie# 
le  einerlei)  <Oerfucb  nidfdltig  tnieber# 
bohlen  unb  bet>  allem  angeroanbtem 
gleiße  einmabt  nicht«  anber#  betau# 
bringen  alb  ba#  anbere.  3^  ^^n* 
febe  jum  9*efcbluß  nicht#  mehr/  al# 
baß  aud)  anbere  $u  tiefen  meinen 

>23er* . 


SSom&e. 

95<rftKten  Whju  ittyn  m 6aen>  wai 
barttinen  nocb  niö^f  enthalten  und 
mit  eben  foidxr  ^lufricbrigfeic  at«  ö 
umftänblicb  bejcbreiben , wa«  fle 
bcrfucbt  unb  baburcb  berauegebvocbt 
^abctt.  £>enn  auf  folctx  «ffieifc 
Wirb  bi e (Erfäntniß  brr  91atur  unb 
Äunfl  macbfrn  unb  bab  menftblicte 


©dcbWcbtc  Wirb  gereiften  9)uten  Da* 
non  baten,  ju  beften  0lwf  ledig* 
feit  ein  $3crnüntftiger  willig  unb  ger* 
ne  beoträget,  roa*  er  in  feinem 
$Derm6gen  ftnöef-  ©8  ift  wobf 
wahr,  ba0  btt  $rfdntni§  ber 
für«,  wie  fle  insgemein  getrieben 
Witt,  bie  ©Iftcffeeligfeit  bebten# 
ftfcen  wenig  befoibert , baber  man 
gud)  ebetnablb  auf  bie  ©tbanefbn  ge« 
ratben , alb  wenn  man  biefel 
be  Woft  tun  ibwr  felbft  wifle»  ju  er. 
langen  trachten  feilte«  allein  btt 
&dmlb  lieget  einig  unb  allein  bcy 
benjenigcn,  welche  al«  blmbe  £ei* 
fer  anberen  ben  2öeg  weifen  wollen, 
ben  fte  felber  webt  feben , nocb  ftn* 
ben  fbnnen , inbero  fie  bureb  €fn» 
wlv  fwfttt 


V 


SBorrebe» 

fäiu  mttt mg  ihnen  bünMge 

0d)(öfT(  flewebren  folten.  ©Ton  tilttf* 
ttirt  bemnach  leere  <5lnbilbun#en  an 
ftatt  Der  \lDabrbeit  an:  wie  MI  man 
fld)  aber  non  (?inbilbungen  perfpre* 
tbm , wae  blog  eine  ^rucbt  DerSöabr* 
bfit  ifl  ? SD]  an  trachte  nur  nach  wobl* 
aegrünbeter  2ßabrbeit : ber  SRußen 
tbtrb  gewiß  nicht  auflen  bleiben»  ■ 
jfjallc  ben «.  ©tptcmbri# 
1722» 


etittnermtä 

v 2Begen  ber  anderen  Sluffage. 


3nbiefer  anbern  Auflage  flnb  Plele 
©larainalien  bepgefe|}t  worben,  bamit 
man  befler  feben  tan,  wag  in  bem  weit* 
läufftigen  §.$•  enthalten.  3n  wenigen 
Orten  l(t  etwa«  einher ucf ft  worben/ 
fO  ju  wiffen  nicht  unbienlich« 
Marburg  ben  27  SDlartit 

17*9* 


5Mrfjant> 

crfucf)?, 

; 

fcaöur# 

3«  genauer  ©f  äntmjj  frerDiatur 

unt>  Äunft  Der  2Beg  grtxi&nct 

n>it&. 

* v * 

©er  trifte  SfjeiX 

• • « 

Dao  I.  Capitel. 

SBott  Dem  Sufftbrucfitw« 

cf  e unfc  fernem  Suge&ore. 

$.  i. 

51  trnrcb  Die  Ob  man 

fi<t>  Die^ufff  sufammeti  Diu*  «in  befow 
Cfen  lÄffef  (§-  1 22,'T.  I.  Ex-  b«r««uffr 
per.) ; jo  bat  man  Daju  fein  **“1'  ^ 
b«fonO«reö3»n(lrumenr  ti6»  „ j,Bl0  - 
€$  ifl  n>obl  n>ai>t;  p«fe 
. - Da#  Die  ßuflrt  eine  fe^r 

(Experiment*  3,  ty.)  % ft« 


I 


S 
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2 Cap,T.  t>onöem£ufftbcticftt>eccfe 

**  s‘  fe  Äcofft  bef  ommei,  roenn  ftejufamen  ge* 
btucf  et  roirb  (§123.128.  T.i.Exp.)  unb  i<b 
habe  ei  fclbjt  erfahren, Dafj,al$  ich  anfangs 
fenbtit  bet  cinc  sjufft^umpe  batte,  baoon  Die  SK6b« 
*“fftpeUß.'  jroifcben  bent  #al>ne  unb  Dem  gellet  nur 
fcen  ßviict  mit@cbnell*?otl)e  gelötbef  n>ar,inbem  id) 
andbält«  P«  auä  Sftotb  fo  lange  nehmen  mufte,  biß  bie 
atibere  oerfettiget  tuatb,  butcb  baögemaU 
tige  jufammenprejfen  bet  gufft  bie  ütöbre 
% . gefprenget  n>acb:  allein  wenn  alletf  mit 
©cblage*Sotbe  gelÖtbet  unb  bieSufffe^Jum» 
peüberaHn)oblöern>abret»irD,bamifnn> 
genbö  Sufft  burebbeingen  fan,  fi>  fan  fte  eS 
v aud>  gat  n>o()l  auöffeben,  wenn  man  gleich 
' bamit  bie  2ufft  fiarcf  jufammen  bruefef. 
3cb  babeeöfelbft  an  meiner  SuffHjtoimpc 
jut  ®iiögeetfabten,alö  bet  eö  liicbt  gefefca* 
bet,  uneta'djfet  icb  bamit  bte  ßufft  fo  fiatef 
jufammen  gebtuefef , alö  ei  nuc  angeben 
tpolte.  - Unterbejfen  roirb  bodb  auch  nicht 
leiebt  jemanb  in  Slbtebe  fepn,  baß  ei  bet 
gufft-^umpe  oorfräglicber  »fl,  wenn  man 
fie  mit  allem, tua^  ©emalttbuf,  oerfebonen 
t an,  roeil  boeb  raobl  untermeilen  ftdj  einige 
, $älle  ereignen  fbnnen,  ba  eöif>t  nacbfbeilig 
tbtm  Weifi,fonberli<bbepbem^)abne.  ^Bennman 
Itefftpnm»  nach  HauksWes  «Planier  an  bie  gufffputtt» 
pean  flatt  öeä  $abneö  (§.  7 6,  T.  1.  Exper.) 
nimtUe»  etf QJentil  pon  Sölafe machet  (a),  berglei* 
m.  * •; 


, * 

mechanial  Experiment». 


\ . 


i 


\ 


I 


V l 


\ 


^ " \ 

un6  fernem  3ugeb$te.  g 

t&en  ich  halb  augführlichec  befcbreiben  * ** 
»«Oe  (§-3*)i  fo  Pan  man  Damit  Die  gufft 
nicht  iufammen  Drucfen  unD  ju  Dem  <£nDe  mag  ela 
l>at  man  ein  befonDereg  ^nfkument  Dam  «ufftbjwe. 
ri6tl)i^/  welche«  ich  Degtvegen  ein  ittfft*  attct  iß. 
örucfwer <t  nenne,  weil  man  in  Der  >09* 
braulief  ein  iDrudtoercf  ein  ^nftrumenf 
}u  nennen  pfleget.  Damit  man  Dag  ^Baffer 
in  Die«£)6f)e  Drucfen  fan  ($.  12.  Hydraul.). 

UnD  alfo  entlegne  ich  Daher  Den  Nahmen 
für  Diejeg  Snfirumenf,  n>of>cc  Die  Sufft#  . : 
93umpe  ihren  befommen.  Galilsus  (b)  ®agG»i|. 
bat  Daju  eine  ©ptifse  gebraucht,  Die  ec  am  i*ui  für 
unD  abfcbcauben  fonnte.  Slliein  weil  eg  «*«<  ge» 
befchroerlich  fället,  wenn  man  Die  ©pri^e  ^ft6u 
immer  abrnnD  anfchrauben  foU,  auch  Dm 
Durch  Dag  SufammenDtucfen  Der  Sufft  in 
einem  ©efafie  langfam  hergchet;  fo  habe 
ich  fär  ratbfamec  befunDen  nach  Hauk*-  ' \ 
bees  €jrempel  ein  befonDereg  SujftDrucf* 
wettf  Durch  Den  berühmten  Mechanicum 
in  ßeipiig  Den  ^errn  (Eommercie  mSRath 
Ceupolöen  verfertigen  ju  taffen,  welches 
ich  hier  umjtänDlich  betreiben  will. 

. §.2.  Hauksbee  hat  aug  Der  ©priheDeS  Uefpenni 
Galilei  ein  gujftDtucfmercf  gemacht,  in>  *«$*«fft* 
Dem  etunten  an  Die  (Scbfnung  Der  ©prifce, 

Ivo  fte  angefchraubet  wirD,ein  Qßentü  von  **■**■ 
Sölafe  gemalt/  Dergleichen  ich  an  einem 

2i  a «n#  ‘ 
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4 Cap.II.  üonftemllufftDrucPwercfe 

s - T nnDern  Orte  betrieben  ($.13  9.  T.l.Ex- 
, per.)  alö  roelcbeO  Der  Äcafft  Dec  jufammen* 
geDtucften  gufff  ju  wieDerftebcn  ftatcf  ge* 
nung  ifl  ($.  129.  t.i.  Exper.),  oben  aber 
an  Der  SX&bte  ein  g&d>lein  gelafien,  wo» 
Durch  Die.  gufft  hinein  fäbtet,  wenn  Det 
©fempcl  bocb  genung  b«au$  gezogen 
«D3«runt  wirD.  3d)  hätte  Damit  fbnnen  ju  frieDen 
Kt  Au,0*|epn,  wenn  nicbtDie  Arbeit  ailju  befcbweet» 
W < «ft«  lieb  fiel?,  wenn  Die  ©prifce  etwaä  gto$  ift. 
Sffff»*  auch  Die  gufft  in  Dem  ©efäjfe  f<bon 
bauen. ' iufammengeDrucft  unD  Dabet  Der  fer* 
” neten  23emübtuig  gewaltig  wieDerftebef 
(§.  1 24.  T.  l.  Exper.) ; hingegen  fc^c  lang* 
i (am  »on  ftatfen  gebet,  wenn  fie  fletne  ift. 
©iefem  Rebler  i(t  in  meinem  gufftDrucf* 
Wetcfe  abgebolffen  WorDen  Diwcb  Die  59iif* 

■ tel,  welche  man  in  Det  gufft^umpe  bat : 
Wie  ich  nun  mit  mebrereni  jeigcn  will  (c). 
fgefcfctei*  §.3.  ©ie  gänge  Deö  SJtobreO  AB  ift  über 
»unßbeö  6 SRbeinlänDifcbe  Solle.  ©et  ©iamefet 
1“^'  im  gicbfen  CD  1 Soll 2 ginien  bep  nabe. 

3n  fr«*  <2Beite  bep  nabe  »on  1 Solle  unD 
T»b.  1.  4 ginien,  »on  Derx€r6ffnung  CD  ift  in  E ein 

Fig.  1.  g6d)Iein  in  Det  ©räffe  einet  ginie,  DaDutcb 
'tie  gufft  in  Daö  9vobr  Pommet,  wenn  Det 
Stob*.  ©tempel'betOotgewunDenwitD.  ©iefet 
<£tt  ©fempel  ift  wie  in  Det  guflfe^umpe  ge<  , 
ettmixl.  wacht  (§.  71.  T.  1.  Exper.)  unD  wirD  wie 
. » •>  \ . ' C ,r  • &ort 

Cc)  vid,  T*b,  vi.  in  £«ucW6ee<  £jrp«imm« 
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Dort  Durch  eine  geja&nfe  ©fange  betauS* 
getounDen  ($  72.  T.  I.  Exper.),  jeDocb  mit  ' 

einigem  UnterfcbeiDe,  Den  ich  f>ier  bemerken 
tnuf.  ‘Dtemlid)  an  Det  oberen  ^Matte  DeS  . 
©tempels  Hl  ift  eine  mefiingene  ©cbrau* 
be  IL  angelöf  i>et,  Die  im  ©iamoter  3 gintett 
b«t,  ju  @nDe  Der  geinten  ©fange  abec 
eine  mefingene  #ülfe,  mif  einet  $Dtut  fet  6$ 

. 8inie  lang,  Datein  Det  ©fempel  petmitfelfl 
Der  ©ertaube  gefebraubet  roirD.  2ln  flaff  ©fe  bet 
bei  ©tetmSRaDeS,  Damit  Det  ©fempel  in 
Det  Sufft^umpe  betaUSgerounDen  roirD  il^n 
(§.  73.  T.  1.  Exper.)  ift  an  Det  ^ßinDe  KM  • ; 

ein  eifetnet  Äumpf,  Det  nut  Deep  ©tÜbe  ; 

^at($.  107.  Mech.).  ^IßeilnunDet^umpf  • 

unten  unD  Die  gejäbnte  ©fange  oben  Dat* 
auf  lieget;  fo  gel>en  Durch  Die  jroep  eiferne 
klaffen  ON  unD  PQ.,  Die  an  Dem  bßlfjetc 
nen  ©efiette  int>er  5Beife,  roelße  Die  gänge  1 
Des  Rumpfes  erfoebetf,  jrr*ep  (tarcfe0fen 
1 1 ginien  Dicf e,  welche  in  a unD  b »erriegelt 
finD,  Damit  fie  nid)t  roanefen  Bnnen,  unD 
. bon  bepDen  ©eifen  mit  anDern  untetftüfjt 
toetDen,  Die  an  Det  eifernen  klaffen  ON 
uftD  PQ..  gleichfalls  fejle  finD,  Damit  nut  „ 

»ein  geoietDfeSgo<$für  Diegejabnfe  ©tan« 
ge  übrig  bleibet  ©olcbergefialt  fan  Die 
©fange  nicht  manefen,  fonDetn  behält  i&* 

te  orDentliche  gage,  Det  ©fempel  mag  bet»  1 - 

aus  ober  hinein  gerounDen  roetDen.  5Beil 
aber  Die  eifetnen^latten  nicht  Diel  übet  eine  , 
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$ Cap.T.  üonbemßufftbtucfwetcfe 

halbe  Sinie  bicfe  unb  alfo  fäc  bas  Säger  bet 
2lpe  mit  Dem  £umpffe  $u  febmaeb  fwb ; fo 
finb  besmegen  bepberfeits  noch  eifern« 
»hülfen  MR  in  bet  ©iefe  oon  2|  Linien,  n>o 
bieStpe  bec9Jßinbe  burebgebet  unb  auflie* 
get,  angelütbet.  3u  Söemegung  bet  Üjre 
bienet  Die^urbe  KS  mit  ibtem  beweglichen 
b^bernen  ©tiffe  in  s,  bamit  man  im  Söe« 
»egen  »euiget  (2Biebet|lanb  »erfpütet. 

’’ ' ©ie  Sänge  KS  ifi  übet  $ 3°W  obet  einen 
' halben  ©d>ub,  bamit  bie  Bewegung  beö 
Cerfbeil  ;©tempelSbaburcb  erleichtert  wirb.  Unb 
IS  hietinnen  ftecfef  ein  SJorfbeil,  ben  ba$ 
jSttti'ti.  4>aucPöbeeiftbe  ßuftbtucf roercf  niefjt  bat. 
©amit  bet  (Stempel  nicht  weitet  beraub 
gemunben  wirb,  als  nätbig  ijt,  fo  »itb  ein 
©fücfe.fjolbauS  einem  SStetlein  gefebnit* 
ten,  cd  mit  einet  eifernen  ©ebraube  e an 
bas  ©efteHe  jwifeben  bem  9tobre  unb  bem 
Saget  bcS  Rumpfes  angefcijtaubef,  wel* 
<he$  ju  bepben  ©eiten  in  c unb  d einge« 

ftbnitfen,  bamif  es  »on  bet  einen  ©eite  an 

bet  glatte  pq^,  pon  bet  anbetn  aber  an 
bem  9ti>bte  AB  anlieget  unb  mit  feinet 
©nfc&neibung  cgf  binbetf,  baß  bet  ©fern»  - 
pel  nicht  »eitet  als  biß  an  bie  €r6ffnung 
»efthof#  bes  9iohteS  herauSgehef.  2ln  bem  Söoben 
fenbeitbeS  beS  9tobreS  B ifi  baS  Sßentiel  TV  getöthef. 
Ißtntiii.  ©icfeS  QJentil  beließet  aus  einem  meßin« 

■ ' . genenCplinbet/ber  im  Sicht en  i Soll  i Sinie 

»eit  ijt  unb  einen  hoppelten  Sboben  bot/ 

. v r.  ■ . ' , . ba» 

* . ^ # 

* * * * ■ , 
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Un6  feinem  Sufje&äee.  f 

* / 

böton  bet  innere  nur  non  tupfet  unb  et« 
ttatf  erb  oben  fff.  3roifcben  Diefe  bepDe  $5o* 
Den  f ommet  Die  gufft  an  Dem  SRo^rc,  tuen« 
man  Den  (Stempel  hinein  minDet.  SJlitt’ti 
in  Dem  füpffetnen  33oDen  ifl  ein  fleinei 
Sfccblein  in  Der  <3ßeite  ton  ^ einer  ginie 
Daturd)  Die  gufft  in  Den  oberen  $beil  De« 
hohlen  SplinDetOTV  fopimet.  Uber  Den 
oberen  f üpffecnen  $5oDen  n>itD  ein  ®tücf» 
Irin  Sßlofe  geleget,  Darein  Pier  f leine  göd)et 
gefhnitten  ftnD,  in  Der  <3Beite  t>on  einet  2i* 
nie.  S5ie  Sßlafe  muß  naß  fepn  unD  ringO 
herum  etwas  in  Die  |)6be  gehen,  3U  Dem 
6iDe  hat  man  einen  fupffernen  SRing  in 
bet  Jpbbe  oon  ohngefeht  2 ginien , Deffen 
bepDe  i£nDe  nicht  jufamnten  gelbtbet  finD, 
Damit  er  genau  an  Dem  bolffen  mejjingenen 
SpUnDet  fcbleufjf  unD  Die  Sölafe  an  Dem 
SBoDen  feffe  erhalt.  $9ian  leget  bemna# 
Die  SBlafe  um  Diefen  Siing  unb  febneibet  fie 
, oon  Der  ©eite  in  o,  roo  Die  SK6t)te  po  in  Den 
€plinDer  TV  gehet,  an  Deffen  SKanDe  ge* 
nau  ab  unD  Dtücfet  fo  Dann  mit  Dem  SKin* 

. ge  Die  S&lafe  an  Den  füpffetnen  SöoDen. 
Oben  auf  Den  €plinDet  Decfet  man  ein 
©tücflein  2eDer,tt>elcbe$  fuh  ffatef  oon  jer* 
laffenem  Unfcblitte  üollgejogen  unD  leget 
einen  incßtngcneu  ©ecfel  einet  ginie  Diefe 
Darauf,  ©amit  er  nun  feffe  liegen  bleibet 
unD  Durch  Die  ©eroalt  Der  jufammenge* 
brueftengufft  fuh  nicht  roegffoffen  läffet ; fo 
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• ' . , . wirb  et  mit  bet  ©d)taubex,bie  ft#  but$  t 

baö meßingene ©i’flcll zy  fc^tauben  ld(Tef/  v! 
, angebrucFf,bi§ba«Sßentil  genugfamoet*  • 

( , f<t>Ioffen,l)ag  jmifc&en  tbm  feine Sujftbut<h* . 

Befcbflf«  ^mget)  Fan.  ©ie  $6bte  po  bat  in  o eine 
% fenbeit  btr  (Stofnung  oben  in  bem  Cplinber  TV  gleich  . 
fleintn  an  bem  Füpjfernen  Swinge,  in  p abet  eine 
BKiwe.  fiarcfe  ©cbraube  n,  barauf  man  ba«  3n* ; 

ffrumcnt  ftbtauben  Fan,  barinnen  bie2ujft 
' ' foll  jufammon  gebrucFt  metben.  ©iefe , 

Siöbre  wirb  mit ' einem  ßtuetbanbe  von 
flatcfcm  beginge  lm  oetnüttclft  jmepec  • 
’ . ■ * mcßingenen  ©^rauben  befefltget,  n>cld)e« 

in  bereiften  an  Die316btemit  bei©d)tau* 

. 6e  n angdbtbef.  ©amit  jroifcben  bem 
, angefcbraubetem©efä|ftobet3nftrumen» 

/ • te  unb  ber  ©cbtaube  n Feine  gufft  burch*  ' 

Fommen  Fan ; roitb  rote  bei)  bet  2up*^Jum*  ■ 
pe  gcmobnlicb  ein  runbe«  gebet , ba«  fidj  ^ 
t»on  jerlafienen  Unfd)litte  »ollgejogen,  an» 
aefibrel  (fnblicb  oben  roirb  ba«  ülobc 

|»imM  • gleicbfal« Durch  ein £uterbanb  svoon  (lat* 
©cfieBt«,  cfem  Regina?,  welche«  ficb  an  bie  erhabene  • | 
glüche  bet  SK6bte  genau  fthicFcf,  oermit*  1 
telft  megingener  ©chtaubett  an  bem  @e* 

' (teile  befeftiget.  €nblich  baö®cftellei(tein.  ’ 

_ ' ©tücfe  ftarcFcö  eichene«  «f)olh  in  ®e|talt  j 

‘ eine«  Parallelepipedi , befftn  günge,  i 
' • ©d;ub  ik  3oB/  bie  SSreite  etwa«  übet  3 > ; 

Soll,  bie  ^)6be  nicht bolltg  2!  3»U.  ©ie*,-.  \ 
ft«  £ol&  i(i  fo  weit  au«gel)bbUt  al«  ba« 
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Stobt  mit  Ccm  <2ßentile  gebet  unC  jwat  Cer*  * 
flcftalt,  Ca§  foroobl  Cie  ^opfcgriefen  AD  v 
al$  Cie  S3oDen*$riefen  B unc  Cer  ©urt  w , 
ii)te  befonDereQJerfiejfungen  haben,  Damit  i 
Ca$  Stobt  Defto  weniger  roanefen  fan. 

SBeil  nun  Da*  gufftDrucfmetcf  ju  leicb*  ®fe  fcaf 
te  i(i,  alä  Da§  e$  bor  ftcb  fefte  genung  flehen  2>c“<*' 
fönte,  wenn  man  e$  gebrauchet;  fo  i(l  in  k P*tct J* 
einrunCeä  Soct),  roeld^eö  Durch  Cag@eftel*|f  iXj/ 
le  Durchgehet,  DaDurcb  Datf  ©fen  abcd  T»b.  1. 
mit  Dem  ©nDe  ba  gejioefet  wirD,  welcbeö  Fig.  2, 
ju  Dem  ©nCe  gegen  A runD  i(t,  unten  aber 
in  D breit  mit  einer  »Kutter,  Damit  man  e$  ■ 
an  einen  $ifcb  anfebrauben  fan.  SDie  ■ ■, 
©ebraube  EF  bat  ju  Dem  €r.De  oben  in  F - 
einen  eifernen  Triangel,  Dejfen  ©efen  auf»;  * 
wart*  gebogen  finD,  Damitfte  an  Dem  $i» 

, febe  nicht  abgleiten  fan,  fonDern  unbeweg» 
li<t>  an  einer  ©teile  oerbleibef.  2Der$ri*  ' 
angel  bat  mitten  ein  fo  weites  8ocb  als  Die 
Sljre  Cer  ©ebraube  über  Dem  ©ewinbe  er* 
forDert  unD  i(l  um  Diefelbe  beweglich,  Ca*-  ' 
mit  er  jtcb  in  Darf  «fjolfc  hinein  Drucfen  läf* 
fet,inDem  er  unbeweglich  (leben  muß,  fo» 
balD  er  einmablDaö  $ol(j  ergreift,  wenn 
Cie  ©d)raube  beweget  wirD.  - ; 

$.4.  9H5enn  man  nun  Die  gujft  jufam*  ©ebrauefi 
men  Drucfen  will,  fo  febraubef  man  Da$W*ufft*. 

' • Sufftbrucfwercf  an  einen  $if<b  Cergeflalt 
'•  Cag  Das  bblberne  ®e|lelle,  wo  Die  Äutbe  ?*b  1 ‘ 
MKS  ift,  Cem  Sifcbe  gleich  (lebet,  Damit  %’<,* 
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•*  » • 

M r%  f 

*'  **  matt  Den  ©tempel  ungehindert  betau* 

' und  miedet  hinein  winden  tan.  ©obalö 
da*  Sufftdtucfmercf  fefte  und  bequem 
jur^and  flehet, wird  da*  ©efüfie  oder  3n# 
fhument,  darinnen  man  die  gufft  jufam# 

1 " ' men  dtucfen  will,  auf  die  ©chtaube  n ge# 

. f(hraubet.?9lan  windet  hierauf  den  ©tem# 

8 pel  fo  weit  betau*,  bi§  et  nemlid)  an  da* 
twtgemacbte 33rcttlcin  cd  in  gf  anftbffef; 
»eil  nun  der  JXaum  iroifchen  dem  Söoden 
de*  ©tempel*,  der  über  da*  Soch  E herauf# 
gehet;  und  dem  SSoden  de*  gufftdrucf#, 
»etcf  c*  B non  gufft  leer  ift,  indem  non  auf# 
ftn  nirgend*  leine  gufft  in  da*  fKobt  hinein 
dringen  tan ; fo  führet  die  Sufft  durch  Do* 
gocb  E hinein,  big  der  ganfce  9laum  erfüllet 
(§.80;  T.  lExper.):  welche*  man  darau*  - 
, , crbnehmen  tan,  wenn  man  fein  gifchen 
mehr  büret.  , 2ll*denn  windet  man  den 
(Stempel  wieder  jurücfe  und  drucfet  da» 

' durch  dießufft jufammen  (§.i 22.T.  I.  Exp.;, 
»eiche  al*denn  im  Ventile  TV  weniger 
^Biederfland  findet,  non  der  dafelbfl  über 
~ der  $Mafe  enthaltenen  Sujft.  ©erowegen 
führet  fte  durch  da*  güchlein  in  dem  oberen 
f üpffernen  Söoden  de*  Ventile*  durch,  he* 

: ' fcet  Die  Biofem  die  «£)&be  und  gehet  durch 
*■ 1 . die  darinnen  befindlichen  Sücher  in  den  obe* 

. ren  ^betl  de*  Ventile*  und  fo  weiter  durch 

die  9töbte  op  und  die  Eröffnung  der 
\ *.  ©chraube  n in  da*  Dafelbji  angefchraubete 
, s •.  @e». 
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©efäffe.  SEBenn  Demnach  Der  <g5fetwf>el  b$  s‘  #* 
an  Den  SöoDen  Deö  IKot>teö  B hinein  ift>  fo 
ijl  Die  SufftinDaö  angefcbraubefe  ©efäffe 
gattfc  f>tnetn  geDcungen , bi§  auf  Daö  tue»  " 
nt9e,  watf  ftd>  in  Der  engen  Üiöhre  po  unD 
über  Der  SMafe  im  QSentile  t>ect>alten.  . ( ’ 

SJBttD  Der  Btempel  non  neuem  berauöge*  .. 
wunben,  fo  hat  jwar  Die  jiarefe  ßufft  übeo 
Der  QMafe  non  Der  Beite  feinen  9ßieD«t* 
fianD : allein  inDem  fie  ftd)  tiermöge  ihrer 
auöDehnenDen  Ärafft  (§.  80.  T.  I.  Exper.) 

Weiter  auöbreiten  will ; Drucfet  fte  Die  2Ma* 
fe  an  Den  unteren  iöoDen  an  unD,  Da  Dief»  • ' 

, feine  gujftDur<hlÄ(fet  (/.i  29.  T.I.Exper.); 
fb  fan  auch  feine  tion  Dar  in  Daö  9iobr  ju*  ? 
tücf  e treten.  SSftan  hat  Demnach  weiter  ' ; , 
nichts  nöthig,  als  Daß  man  Den  Btempel  . . "> 
immer  hertiorunDwiePet  hinunter  winDet/  .* 

big  man  Die  gufft  in  Dem  angefchraubetett 
©efäffe  genung  jufammen  geDrucfet.QBeil  ^ortbdfe 
nun  Der  Btempel  auf  Das  genauere  ein*tiieM8uft*  1 
mahl  fo  weit  heraus  gejogen  wirDalS  DaS*tu* 
anDere;  fo  i(l  Diefeö  SufftDrucfwercf  fehrroeccf<®*  ; 
Dienlich/  wenn  man  Die  Sufft  in  einer  gege*  m 
benen^ropottion  jufammen  Drucfen  foH.  : 

• $.5.  UnerachtetDie@ldfer  jerfpringen,3nff«i* 
wenn  man  Die  8ufft  Darinnen  ftarcf  jufam»  *,ac' 
men  Drucfet,  woferne  fie  nicht  Dicf  e genung^""1 ‘£5*®  > 
ftnD  (§.  128.  T.I.  Exper.);  fo  fönnen  fte  jufammen 
Dod)  einige  ©ewalt  Der  jufammengeDruef*  teuer«» 
teil  2ujftauöfiehtn,wenu  fie  fchr  Dicfe  ftnD  ton. 
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Stoben  t>on  «Otefjinge  AC  unb  DB  ange*  y*  : 
J6tbet,unb  jwar  mit  Schlages  2otbe,  bamit 
. : au<fc  baö  ^upffer  jufamnien  getötbef  ifi,  ; \ 

»eil  man  Dem  ©cbnell’ßotbe  nicht  trauen 
\ barf  (§.  r.).  ©ie  S8oben*§tiefen  finb  in 
AC  6 Linien,  in  BD  nur  $ ßinien,  Da« 
beging  aber  im  Sßoben  felbfHaum  i|  gj»  ''  - 
nien  fiaref.  • ©er  töiamefer  beö  füpffer* 
tien  eplinberöimßicbfen  ift  bepnabe  j 30H: 

, beriöoben  BD  im  gißten  autfgefebnittert 

4 Soll 2 ginien : ber  breite 9tanb  aber  noß  ' , v 

1 Soll  1 Sinie.  2ln  tiefen  ißoben  ift  ein  er*  , 
babeneö  ©laß  gefütfet,  baoon  bie  erhöbe* 

, ne  ©eite  üon  innen  ba$  ©efäffe  ju  feben, 

• , »eil  baö  erhabene  einen  ftäreferen  ©rutr 
?>ortragen  Ean  atö  ba«  ebene  (§.  108.  T.  l. 

Exper.).  Unb  bierinnen  ifl  biefe«  Snfltu* 
ment t>on  bem,  helfen  iß^u  Anfänge  er* 

»ebnet,  unferfebieben,  al$  weiße*  nur  eine 

• f leine  platte, ob  jwar  tiefe  Reiben  jura 
Stoben  batte,  ©a  nun  aber  folcberge* 

Halt  ber  Stoben  weiter  offen  fepn  f an  ; f© 

fan  man  mehr  ßißt  in  tiefe*  ^nftrumenf, 

al*  in  ba*  anbere  haben.  QSonber  anbe*  ' 

len  ©eite  AC  ift  ber  Stoben  ooal  au*ge*  •.  ' 

fßnitt  en.  ©ie  Sänge  bet  €rbjfnung  ift  bep 

nabe  ein  halber  ©ßube.  ©ie  greife  3] \ 

Soll,  ©arein  fommet  ber  Dt>af©ecfel 

EHFG,  ber  ein  wenig  länger  Twb  breitet  , ~ -1  • 

iß  al*  bie  Eröffnung  unb  nach  ber  ©eite  • < 's 
^ineingefteefer,  bep  ber  beweglichen  £anh*  ••  » 
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i4  C.L  t?on  dem  fcuffthrucfmercfe 

. •**•?*'  habe  GIH  aber  angejogen,  auch  inbem 
man  ihn  log  machet,  fege  gehalten  wirb. 
Damit  ec  nicht  hinunter  fället  unD  Da« 
©lag  an  Dem  anDetn  SBoben  BD  jet* 
fd>meifief.  2ln  Dtefem  ©ecfel  i(l  in  Dec 
, QJiitfen  oon  Dec  inroenDigen  ©eite  ein  fu*  • 
aeUtunDe«  ©lag  angefüttet,  welche«  Di« 
{Eröffnung  1K,  Die  im  ©iametet  2 Soll 
hält,  ©ernähret.  €«ifiDa«  ©lag  ©on  Dec 
„ - inroenDigen  ©eite  erhaben,  Damit  e«  Die 
£ufft nicht jerDrucfen f an (§. iog.T.i.Exp.)  , 
groijehen  Diefen  ©ecf  el  unD  Den  Dianbe  De« 
SöoDen«  AC  n>icD  ring  herum  entroebec 
ein  Dünne«  roeicbe«  ^EBacb«  * ©f6cf leitv 
Daöftch  breit  Drucfen  ld|fet,  oDet  ein  naffec 
JeDerner  9ting  geleget:  ©ec ©ecfel  abec 
fdbft  wirb  ©ermittelft  Der  ©chtauben  L 
unD  M unD  Der  Butter  O Durch  Die  eifernen 
fituerbünDer  PQ.an  Dem  9lanDe  D?«  58o* 
Den«  AC  befeftiget.  ©amitman  aber  Den 
SDecfel  einmahl  wie  Da«  anDete  einfehen 
lan  5 fo  i|t  Der  SKanD  De«  SöoDen«  AC  in  a 
unD  b etwa«  eingefebnitf  en  unD  an  Dem  ©e# 
cfelfinD  in  Den  bepDen  Drte©tijfte,  Die  io 
bie(©nfchnittepaffen.  ^n  R tfhineSOluttec  . 
angelbthet,  Damit  man  Da«  3nftrument 
uuf  Da«  Sufftbrucfroetcf  feheauben  fan, 
wenn  man  Die  8uftt  jufammen  Drucfcn  will 
«Die  man  ©amit  ftcb  aber  auch  ©a<hen  innerhalb 
Di*  6«cpe  bem^nfirumente  anfeheauben  lagen,  mit 

inbiifcot  heuen  mau  io  bet  iufcwmneu .jÄrwjfjj 
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Sufft  ^etfucbe  anjujteBenoon  nhtbenbaf, 

* foifi  übet  Die  SDiutfec  in  K eine  anDere  ST  mente  bei 
bon  innen  angelothef.  Snblcb  oben  in  V fejliaet; 
iffc  eine  anDere  Butter  angelbtbet,  Darein 

eine  «£ülfe  mir  Dem  <2Bitbel  ede  ringe* 
febtaubet  roirD.  ©je  jjülfe  i(l  oben  oier*  «nb  De»«*' 
eefiebt  unD  ring#  herum  oertieffet,  Damit  fl*** 
man,  roie  in  Dergleichen  fällen  gem&hn»  . / 

• lieh.  Die  -0ülfe  bermiftelft  cineö  meßingc* 

uen  oDer  fMhletnen  ©cblüffelö  fefte  genung  . ' 
einfehrauben  £an,n>eil  fonfi  Die  Sufft,  inDeiti 
’ Jte  innerhalb  Dem  3;nftrurtiente  jufammen^ 
geDtucfet  toitD,  leicht  DurcbDringet.  ©ec 
<2Birbel  ifi  gemShnlichet  maffen  n>obl  ein# 
gefd)  mitgelt,  Damit  er  flcf>  ringö  herum  > 

Drehen  läffet,  ohne  Daß  baä  geringfle  oon  • 

Der  infammengepreßten  Sufft  hetauäfom* 
ttien  fan.  Sin  Den  unteren  eefiebten  $heil 
de  tperDen  Die  ^nfirumenfe  befefliget,  Da* 
mit  man  föemegungen  b«oor  bringen 
ttiB..  . 

V 1 

t >ae  H.  Capitel.  ‘ 

83on  Dem  ©chaBe. 

§.6.  • 

fn  h«t  betriebene  Sttattie#  ,? 
ren,  DaDurch  man  etweifen  - 
Iah,  Daß  Det.©d>afl  Durch  bür#  bi» 
Die  Pufft  fortgepftonfcet  tmsD. 
fic  |«p«|te  2Beg,  tboDurch  man  Eichel  ff™ 

tJ#.  Cts®  * 
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1 6 Cap.  II.  Ü?ott  öem  Schalle. 
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©er  trfic  ert»eifef,iflDiefer.  «Kan  (eget  einen  SKecTet 
Berfiicp.'  auftoatf  roeicbed  auf  Ben  gellet  Bet  ßufft 
■ 9>umpe,febet  eine  gtäfetne  ©locfe  geroöbm 

lieber  maflen  Barüber  unB  punpef  Biegufft 
b^aud  (§.  80.  T.I.  Exper.)  QBenn  nun 
Bic  ßujft  teine  audgepumpet  unB  Bet  <28* 
efet  fchtäget ; fo  f)6r«t  mein  nicht  Bad  al. 
lergetingfle:  täflet  man  abet  Ben  ^Becfet 
fchlagen,  jnBem  Bie  gufft  noch  nicht  auds 
gepumpef,  fo  fan  man  ed  gar  eigentlich 
metefen.  SDa  man  nun  Ben  Werter  fdfla* 
gen  büret,  wenn  Sufft  unter  Bcr  ©I  oef  e ifl, 
aber  nicht  Bad  geringfle  oernimmet,  trenn 
alle«  reine  herauigepumpef  roorBen ; fo 

tfl  aüerBingd  Bataud  flar,  Ba§  Bet  ©<baR 
Burch  Bie  ßufft  fortgepflanbef  mirB.  Un» 
erachtet  Bet  ^erfuch  fo  befebaflen,  Bafj 
man  nicht  Bad  geringfle  Bagegen  einroejt* 
Ben  fan,  tooferne  man  nicht  gen>of>net  ifl 
ohne  ©<beu  allem  ju  mieBerfprechen,  auch 
wenn  man  feinen  ©runBBaju  hat;  fo  ha- 
be ich  Bennoch  nicht  für  unBienlich  erachtet : 
auch  Bie  übrigen  Qßerfuche  anjufleüen, ' 
toeil  fleh  einige  UmftänDe  Babep  ereignen;' 
Bie  man  bep  Bern  »origen  nicht  flnBef,  unt> 
woBurch  gleichroo!  Bie  ©a<he  in  ein  gröf- 
fered  Sich!  gefefcef  tpirB.  ' 3<b  habe  Beim» 

„ . nach  eine@locfe  ABC gieffen  (affen,  Bcr- 

«Äsl{i(&eB  man  ’n  fleine«  @chlag » Uhreti 
«tSerfuep  unB  ®locfem©pielen  ju  gebrauchen  pffe- 

. : ©iflmeter  ifl. 3 3o Ußt  ginies 
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Cip.  II.  X>on  dem  Schalle.  * 7 

«.  < 

ti«  #6!)e  ot>ti0cfef>c  ei n goH.  ■ Oben  in  € ifl  Tab.*ir.’ 
«in  geniertes  2od),  Damit  man  fte  an  Dem  Fi_  1 
, ©erteile  befertigen  fan.  ©ie  ©icfe  Der  s >’ 
©Iocfe  ifl  eine  2inie  ©Der  f5  eines  3L'ßeS. 

©aS  ©efielle  bat  einen  €trcul  * runben 
DE  oon  SÖUpe,  Damit  Die  ©Iocfe  tue« 
gen  Der  ©cbweere  DiefeS  Befalles  ($.  188*  * 

T.  1.  Exper.)  geroifi  flehet.  ©a$  SBIep  i|| 

7 Sinien  breit , Der  ausgeschnittene  ©tcul 
FGagoll;  Die©icfeDes2MepeS3J  Sinie. 

3«  D i(t  mit  mejjingenen  Mieten  ein  ©ier» 
ecficbteS  ©tücfe  SOlefjing  befefliget , Das 
«Soll  8 Sinien  lang,  etwas  über  einen  bal» , 

ben  3oll  breit  unD  1 2inie  Dicfe  ifl.  ©arein  • 

»fl  Die  ©falle  LM  befefliget, Die  etwas  nach  ' 
«inemSBogen  in  Die  krümme  gebet,  oben  ; 
aber  in  M aufwärts  gebogen  ifl  unD  eine  ge« 
raDe  ftebenbe  ©chraube  N bat, Damit  man 
Dafelbft  mit  Der  Butter  O Die  ©Iocfe  auf 
Der  @äule  fefle  fcbrauben  fan.  Sin  eben 
tem  ©tücflein  beging  Hl  beweget  ftcb  an 
einem  ©ewinDe  HN  eine  mejjingene  ^3lat« 
te  HO,  Daran  Der  Jammer  P befefligef  ifl 
Durch  ein  paar  Mieten , Die  Durch  Defien 
©tiel  gefcblagen  ftnD.  Oben  an  Dem  $am» 
wer  ifl  ein  ©ratbQ,  Damit  man  ibn  jurö« 
cf e jiebet,wenn  er  an  Die  ©Iocfe  anfcblagen 
foll.  €r  wirD  aber  Durch  Die  ^eDer  SR  an 
Die  ©Iocfe  jutöcfe  gezogen,  welche  oben  inS 
an  Die  @&ule  ml  angenietet,  unten  aber 

- (Etptrimente  3 <£^0  . . in 
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is  dp.  u.  v>on  Dem ©c^öUc. 

^ * in  R einen  ©ratppaf,  Der  Durch  ein  Heine* 

„ - S&chlem  in  Der  @äule  bep  L Durchgeilecft 
' unD  mit  Dem  anbmn  Sn  De  an  Dem  ©lech» 

* HO  fege  gemacht  wirb.  Sftan  Darf  auch 
nur  ein  @tücf  e ©aif  e ober  Dünnen  ©int* 
faDen  Durch  Da«  Bchlein  in  Der  gebet,  Da«  ' 
nnDere  in  Der  @äuleunb  Da«  Dritte  in  Dem 
v ©lecf>e  bimhgepen  unD  an  hepDen  Snbe» 

«inen  knoten  binDen.  QBenn  man  nun 
bep Dem ©ratbe Qben Rammet  P pon Der  ‘ 
©lecf  e mrücfe  jiepef,fo  jiebet  r «gaben  mit 
' Dem  knoten  Die  gebet  näher  an  Die  (Säule*  * 
i unD  fpanet  ge.  ©eroroegen  fobalD  man  De» 
©tath  wteber  fahren  lägef,fpringef  Die  g* : . 
Der  fd)nelie  juröcfeunD  jiepet  Demvf»ammet 
mit  geh  an  Die  ©lecfe.  ©amit  Die  ©toefr 
* fefie  auf  Der  @äule  rupef,feig  Diefe  unten  ■ 

■ an  Der  @<hrauhe  N in  M üiereefiept  abge» 

gbnitfen.  9ßeil  man  Den  Jammer  unter1 
Dem  9iecipienten  bewegen  mug , naepDem ' 

' Die  2ufft  b«au«gepumprt  worben ; fo  bat1 

man  ein  hefonbere«  ^ngrument  Dam  nÖ«' 
(big,  weiche«  an  Den  'äßirbel  De«  QBirbel». 

- SXecipienten  (§a  31.T.  IL  Exper.)  gefd>rau*i 
Tab.  II.  hetwirD.  S«  begebet  Dagclbe  au«  folgern 
Fig.6.  Den$beiien.  AB  ig  eine  »ieteef  iepfe  JjülfV* 
Wie  man  pon  beging,  in  Der  <2ßeife/  Dag  Der  unter» 

^heä  De«  ^ßirbet«  Darein  paffet,Dat*-  ‘ 
«»mnpeii  **  ffiön  ftewrmitrdfl  Der  ©tellfcpraube  C t 
mUtn  * befegigtt  S^nBigeingarcfer  ©rafp  »ott 
her  »er  beginge  utigelhtpe^D«  open,  wo  er  ange» •„ 
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Cap.  IT.  t?on  örm  Besäße.  j$ 

I6ff>et  ift,  platt  gelingen  wirb,  Damit  ec  $•' 
an  Die  £ülfe  paffet,  naebtem  oon  B bi§  it| 

D getaDe  feeniriter  gebet,  »on  D ober  Mg  in 
E in  einen  ©ogen  gebogen  »irD.  ©ic  gän* 

ge  Der  Afllfeiff  in  meinem  Snfirumenfe  ete  ' -5, 
wag  über  einen  3<>U : Denn  wenn  fie  allju*  : 

ftirfc  iff,  fan  eg  im  ©ebrau<be  lek&f  wan»  > 

«fen.  ©ie  QScife  im  Siebten  i(t  2 Sinien,  ’ 

gar  wenig  grbffet  alö  Die  0rÄrcfeDeg  ge» 

»ierbfen  ^beileg  an  Der  <2Sirbel»@tange. 

©er  geraDe  $beil  Dcg  ©tatbee  BD  bült 
f 3oll  2 Sinicn , unD  eben  fo  weit  ifl  Der  . 

Weitere  ^unct  im  ©ogen  F oon  Dentfer* 

net.  SBenn  man  nun  Dicfcg^ntfrunient  Tab.  I. 

an  Den  Wirbel  CD  beg  Wirbel  ©lafeg  AB  Fig.7.*  ' 

befefiiget  bat;  fo  wirö  Die  ©locfe  H Derge» 
ftalt  Darunter  gefiellef,  Daß  Der  Jpammer  <3 
unoerrüeft  Daran  liegen  bleiber,  Der  ©0»  ; N 

gen  Deg^nffrumentg  aber  Den  ©ratb  De«  * 
Äammerg  E erwäg  unter  Dem  mcifelten 
fßunefte  berühret.  2ßennnun  Der<23ir* 
bei  ,c  berum  geDrebef  micD,  fo  wirD  Dec 
Aammer  Durch  Den  ©ogen  Deg  an  feiner 

0tange  befefligten  3nfirumenfeg  pon  Dec 

CHocfe  roeggefloffen.  *2ßeil  aber  nach* 

Dem  Der  ©ogen  jicb  mieDet  entjiebetunD  . - > 
bem  S9litfel»^uncteL  nähert ; fo  fället  Der 
^)ammej  wieDej  juräcfe  unD  fcbl^get  an  Die: 

©locfean.  2llg  icb  Demnach  mit  tiefer  StfefaM 
^urüjiting  Den  ^ßerfueb  angefleüet;  habe  SkifyQt e. 
m&  gefunten,  Daß  Dec  0c&aU  pog  Der  ©lo» 

© a tfc 
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ao  Cap.ir.X7onftem0cf)ttUe. 

€ 6 i-  '•  . 

5‘  * cfe  fci>t  f>cüe  foat,  wenn  ich  Dtefelbe  non 
'*  '•  bet  einen  ©eite  ein  wenig  non  Dem  gellet 

abtjielf/  tag  Die  duffere  ßufft  mit  Der  inne» 
tert  unter  Der  ©locfe  Durch  Die  Pleinegr&f*,' 
G$aB  titmg  in  einem  fortgieng.  ©o  balö  i<$ 
Pump  w#  aber  Die  ©locfe  an  Den  geller  anDrucfte, 
®J*0  jj*  baß  Die  eingefchloffeneßufftmit  Det  duffe» 
PS? 19  ren  feine  ©emeinfehafft  mei)c  übrig  hatte; 
^ fonnte  man  Den  $lang  Der  ©locfe  jroat 
noch  ganfc nernebmlich  hören, allein  er  mar 
bochbep  meitem  nicht  mehr  fo  helle, wie  not* 

' hin.UnterDeffen  fielet  man  hierauf, Daß  Det  * 
v * - ©cball  auch  Durch  Da$  ©laß  fortgepfton» 

..  . fcet  wirb,  aber  Doch  nicht  foflarcf,aI$wenn 

er  ungehinDer t in  Det  ßufft  in  ein  em  forfge» 

’ h et.  muß  Demnach  Da$©laß  in  etmatf 

\ nimnut*  Dem  ©cballemiDer  flehen.  3$  habe  nach 

.mit  Der  Diefem  Die  ßufft  gewöhnlicher  klaffen  au&> 

| ©ict.tiß*  gepumpet  unD  bep  jeDem  3«9®  Den  <2ßir* 

Sufob** ^ beweget,  Damit  Der  Rammet  an  Die 
1 wiltoe.  0iocfeanf4)lug,unDbatman  ganfc  genau 

hemercf  en  6 önnen,  Daß  Der  Älang  nach  unD 
nach  fehwdeher  werben.  Ob  man  aber 
gleich  nichtf  mehr  non  DemÄlange  Der©lo» 
cfe  hdrefe,  wenn  Die  ßufft  reine  auegeputn* 
pef  mar,  fohörete  man  Doch  befldnbig  Da$ 

. v 9?affeln,melche$DaDurchnerurfachefmar& 

; ©tbul! . tnDem  ft#  Der  meßingene  harte  SDrath  De$ 
«flanpef . ^nfitumenteö  an  Dem  eifernen  lörat he  Der 
1 - ©locfe  rieb.  UnD  hietauö  fan  man  ermef# 

hilf*  fen,  Daß  Der.  ©^all  ft#  auch  Durch  £ifen 
' %.)  - unD 
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Cap.il.  X>dit  Dem  SeMle. . 9? 

'fi-  jS  •* 

«nt»  «beging  forfpßanfjef,  inbem  nicht  an* s*  i 
Der«  mbgliD  iß,  Daß  Diefe«  Gaffeln  außer 
Der  ßufft  gebbreifc  n>irD,  t>a  ei  Dod)  an  fi<D 
Diel  fdjwac&et  iß  al«  Der  ©locf  entlang, 
ton  Dem  matt  nic&t«  me(>c  pernimmef,al* 
tteü  Da«  3nßcument  an  Den  'SSicbel  CD 
Defeßigef  iß,  rooPonDer  eine  $l>eil  C außer 
Dem  Stecipienfen  in  Der  änßeten  Süßt  iß. 

©amf  t man  auch  non  Dem^lange  Der  ©lo*  sorßD* 
efe  Durch  Den  gellet  nicht«  oernebmen  fan ; tigUitbep 
fo  fefce  id)  Den  blepernengujj  auf  etroadtoei»  b«m  ®ei* 
<he«,  j.  (£.  auf  9S3er4>  »Der  SBanmtpoUc,  f“®*? 
weil  Diefeö  f>tnDetr,  Daß  fid)  Der  ©<hatt 
nicht  Durch  Den  feßen  <£6rpec  au«breitef. 

©aber  f an  man  auch  DaßfXaßeln  »eeger in* 
<jetn,toenn  man  Den33o§en  De«3nßrumen*  ' 
te«  mit  weitem  Sebet  ubetf  leibet.  * ©a» 
mit  Dem  Staffeln  abgefyolfen  roütDe ; fo  ha- 
De  ich  nod>  auf  eine  anDere  2irt  Die  0ache 
angegriffen.  3<bbabe  nemlich  eine  Klingel  Tab.n; 
ABC  pon  Dem  Stotbgießer  mit  einem  eifer*  Fig.  8. 

%.  wen  Klöppel  D in  ei<bene«4jol($  EF  toie  eine  See  bei«* 
S£l)Utm»©locfe  einfaßen  unD  innerhalb  ei»  ®«NK 
wem  meßingenen  ©cßelle  HiKL  auft)An» 
gen  laßen,  ©ec  untere  ©iametet  Der 
•Klingel  AB  iß  nicht t>6Uig  2 30U.  3d>be*  . 

Daite  allzeit  Da«  iOlaaß/ tnie  icb  e«  im  erßen 
&beile(§.2.)bef<brieben.  ©ie  .£)&l)e  Der 
Älingel  iß  nute  3oü  i|  Sinien.  ©ie  #6* 

' De  De«  ©eßelle«  KL  bep  nal)e  Deep  Soll ; Die 
> lömteKi  aSoß  3I  ßii»i«n.  ©tan  ßebet 

«;v.  r • ©3  um 
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äi  Cip.tl  Vtn  ötm  &ct>alle. 

l eicht, Daf}  fo  n*6t)lt)tc.f)&f>e  al#  Die  Sßreite 
8««  ©efteile#  jul)  nach  Der  ©r6|Te  Der  Älin* 
fiel  richtet, Die  Doch  aber  nicht  alljugtofj  fepn 
mug,  Damit  man  nicht  einen  gar  ju  »eitert 
unD  hoben  3teeiprenten  n6ff>tg  bat,unDfleh 
bergebli<|mit  beni  2lu#pumpen  aufbält  (§. 
j go.T.i.Exper .).  ^nEunDFfuiDinDen* 

<f)olbe  j»cp  3<tpffett  oon  ftarcf  em  eifetnen 
' /t  ©ratbe,  Damit  fte  innetbalb  Daju  an  Dem 
< ■*  • ©eftelle  perfetfrgten  Sötern  auftieget,  je* 

•*  ;;  Dod)  Dergeftalf , Dag  ft«  f»<b  ob»«  einigen  . 

• ' ' QBiDerftanD  bin  unD  mkDet  bewegen  täfV 
fet.  Unten  in  Lift  eine  ©djraube,  Damit 
Da#  ©eftede  an  Den  §u§  LM  angefchrau# 
bet  »itD.  Bitten  an  Dem  $ujfe  ift  ein# 
©cbtaube  N angelbfbef,  womit  man  Da# 
@efteüenebftberÄtingelaufDem$elletDet  , 
£ufft  v^umpe' ffyraubef.  ©a  nun  Die 
Klingel  mit  ihrem  ©efteile  ober0tuble  auf 
? !w’  Dem  guffe  nicht  auffteben  Darf,  fo  wirD  ec  ■ 
- '?  auch  nur ganfc  fchmal  gemacht.  2ßenn  ich 
4 nun  Den  Sßerfud)  mit  Diefem  ^nftrumenfe 
* ■ -':J  anftellen  will;  fofchraubeich  e#  oetmittelfl 
. Der  0chraubeN  auf  Den  geller  Der  gufft* 
$3umpe  '$■  77.  T.  I.  Exper.),  Den  gellet  mit 
Dem  2fnftrumenfe  auf  einen  $abn  (§.  107. 

T.  I.  Exper.)  unD  enDlirh  Den  $abn  auf 
; Die  9?6bre  Der  gufff  * $umpe  ($"77.  T.  1. 

. Exper.).  StachDem  ich  eine  gldfetne©!»# 

< V tf e Darüber  geDecfet,  Die  2ufft  gehöriger 

Ctßeife  b«rau#gepumpet,  h$  nicht#  mehr 

* ‘ • > her* 
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Cäp.ll.  X>on  Dem  Schalle.  2$  , 

. betau#  gebet  (§.  8o.T.I.Exper.) ; fo  fchlief»  . ^ 
fe  id)  Den  ^)af>n  ju  unD  febraube  Den  Seiler  ' 
mit  allem, wa#  Daraufift,  Neunter.  (2Benn 
ich  nun  Den  Seiler  bin  unD  wieDer  bewege, 
unD  jwar  etwa#  fcbneUe;  fo  beweget  ftd> 
ou<b  Die  Klingel  unD  fchläget  Der  Älbppel 
an.  SRanfan  ober al#Denn»on  Dem $lan» 

; ge  nicht  Da*  gering  jle  Dernebmen.  «£)iet* 
auf  lajfe  ich  Durch  Den  erbffneten  #abn  ein  rVyr> 
Wenig  gufft  unter  Den  Dlecipienten  unDwq**' 
fcblieffe  it>n  balD  wieDer  iu»  Damit  nicht  ju»  ■ 
tiel  ijine tngehef.  SBenn  ich  al#Denn  wie» 
herum  wie  oorbin  Den  geller  hin  unD  wie» 

Der  bewege,  fo  f an  man  etwa«  oon  Dem 
Älange  hören.  3e  mehr  t<b  nun  gufft  bin*  • 
ein  laffe,  jemehr  nimmet  aucbDerÄlang  Dec 
Klingel  ju-  Unerachtet  aber  von  DemÄlan* 
ge  Der  Klingel  nicht  Da#  geringffe  ju  Der» 
fpüren  waMnDem  id)  Die  gufft  reine  au#ge» 
leeret  hatte ; fo  fonnte  man  Doch  ganfc  ei»  . 
gentlich  büren,  wie  fi<h  Die  eifernen  Sapffen  _ 

' an  Dem  gager  rieben.  UnD  hierauf  war  ®®*B 
flat,  Daß  Der  ©chaU  fi<h  auch  Durch  Den 
gellet  unD  Den  50lej?ing  De#  ©ejlclle#  fort»  (ftll  fort 
Dringet.  ?0ian  hat  jwar  noch  anDere  Sir»  gebraut, 
ten  einen  ©d)all  in  einem  Don  gufft  leerem 
£Raume  heroorjubringen , unD  ich  fbnnte  0«ram 
auch  au#  meinem  eigenen  QJotrathe  ein  "'d*1  J"*b* 
mehrere#  anführen:  allein  Da  nicht#  mehre»  5J5L 
re#  Darau#  erhellet,  al#  roa#  fchon  au#  De» 
uen  bi#h«,bef^riebenen  <35etfucb«n  flat  ifc  nxtttn. 
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i » 


fo  a#fe  i#  au#  für  unnüfbig  ein  mebre# 
teö  Daoon  biet  anjufübven. 

©#«®  : §.  7.Unera#tet  man  nun  fnne  Urfa#e 
rSL  *2  $^,n  öbri3  öflr  ©#all  Dur# 

iit  SSt  *&ulffe  D<r  W «*»#  einem  Ott«  in  Den  an» 

Di<t>i«c  c«n  gebraut  merDe,unb  fol#ergeflalt  au#, 
wirb.  . ni#ttf  anDetö  alO  Sufft  ift,  Die  in  unfereOb* 
ten  Dringet,  wenn  mir  einen  @#all  büren  ; 
fo  habe  Do#  ni#t  für  unDienü#  era#tet 
Befcbrei#  fol#e$  no#  ferner  ju  befrüfftigen.  3# 
&»*?<*  babenemli#  Die  Klingel,  wel#e  i#  oorbin 
lucpe«  betrieben  (§.  6.),  in  mein  3n  (fr  um  ent  ge» 
f#raubef,  Darinnen  i#  Die  l*ufjrt  jufammen 
fctuefe,  wenn  i#  in  jufammen  geDrucftet 
£ufft  9ßerfu#e  anfteUen  »Dill,  (§.  y.)  unö 
. na#  Diefem  Die  ßufft  Dur#  Datf  SufftDtucf» 

„ »ercf  jufammen  geDrucf  et  (§.  4.),  mel#e$ 

• i#  t>orf)er  auf  einen  $abn  gef#taubet,Da* 
mit  i#  cO  oerf#lieffen  fönnte,  wenn  i#  Die 
£ufft  genutig  jufammen  geDtucft  batte. 

a#Dem  Diefeä  gef#eben  mar , babe  i# 

* , Da$  3nff rumenf  mieDer  abgef#raubet  unö 

eö  bin  unD  mieDer  beweget, Da*  Der  Klöppel 
an  Die  Äugel  angef#tagen,  fo  ifi  Der  Älang 
Diel  beDer  gewefen , alö  oorber,  ebe  i#  Die 
Sufff  jufammenDrucfte.  <2ßenn  i#  Den 
’ *fmbn  eräffnete , DaO  etwa#  Sujft  mieDer 
betauö  gieng  unD  Die  übrige  in  Dem  3uflru* 
mente  Dünner  mar;  fo  merefte  man  au#  ' 
r bier  Deutü#,  Dafl  Der  Älong  Der  Älingel 
WieDer  abnabm.  hingegen  menn  i#mebt 
,r  ; £ufft 
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Cap.  II.  X)on  dem  SdjßUe.  % j 

bft  hinein  pfeffere  unD  DaDutch  Die  8ufft  ^ 
im  ^nfltumente  noch  Dichter  machte : fo 
fonnte  man  auch  i)iec  gar  Deutlich  fpüren, 
ia§  Der  ©chaU  roieDerum  Don  neuem  ju»  _ 
nai)m  unD  Diel  bellet  mar,  al«  oort>in.  9j?ct  9tict>%c 
Den  <2ßerfuch  nicht  felbet  angeflcllef,  fönnte  ©mwtf. 
toobl  einroenDen,  man  fönne  e«  oielleicht  .> 
nicht  fo  genau  untetföeiDen,  ob  Det  ©cball 
ju»  oDet  abgenommen,  toeii  man  Den  grbf» 
feien  unD  Heineren  nicht  juglcich  bötet.  Sil« 
lein  wer  e«  felbfl  uerfuebt,  witD  oon  Diefem 
(Einrourffe  freiwillig  abjteben.  ©aß  un» 
ftr Obe  Da«  eßetmögen  bat  Die  ©tätefe 
De«'  ©ebafle«  ju  unterfcbeiDen , Den  fit  [^„„1 
nach  einanDet  bötet,  ift  eine  ©acbe,  Die  ute^ak 
au«  gegenwärtigen  ^ßerfueben  erbeilet.  It«. 

Sßa«  nun  biet  Die  (Erfahrung  jeiget,  Dem 
muß  man  nicht  fät  Die  lange  '•ÜBeile  wtDet» 
fpreeben.  (S«  beruhet  abet  Die  ©emißbeit 
Deffen  nicht  allein  auf  meinet  (Erfahrung 
unD  betet,  Die  Dabey  gewefen , al«  ich  Den 
Qtofacb  angeftellet : mit  finDen,Daß  auch  ■ 
Hauksb^e  Den  cßetfud»  für  Det  Äönigli» 

4)m  ©ocietät  Det  SEBiffenfcbafft  ju  ßonDcn 
mit  eben  Dem§ortgange,ob  5 war  nicht  pöl* 
lig  auf  DieSfrtunD  <3Beife  wie  ich  angefiel« 
let.  ©a  ich  in  meinem  ^nflrumente, Darin»  Srinnei 
tien  ichDieSujft  jufammen  ju  Dtucfen  pffe»  tunfl* 
ge,  auch  einen  ^Bitbel  babc  wie  in 'SBitbel*  • 
©läfern  unD  alfo  alle  Bewegungen  Da»  ••••'■ 
tinnen  hetbothtingen  fan,  Diei^tnSBtt« 
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v 


J 


t 


Digitized  by  Google 


/* 


%6 


tJontxmScbaö«. 


belQMfetn  het»otjubtingen  pflege  ($.*.)} 
fo  (an  ich  auch  Den  Sßetfuct)  mit  Der  Ut>c# 
glocfe  anftellen , an  Die  Der  Rammet 
_ _ get($.6.). 

gffii  §.8.  3cb  habe  in  ein  ©efäffe  »on  SölctJ# 
SBaffer  gegoffcn  unD  DwUbc»©locfe  hinein 
©(pall.  gefefcet , Dag  Da«  Raffet  guntj  Darüber 
fliena  unD  nur  Der  3)catb  eon  Dem  >£)am» 
mer  ein  »entg  ber»orraget  e.  £>amit  ftch  a* 
bet  unter  Der  ©locfe  (eine  Sufft  »erhalten 
fonnfe,babeicbbieSDturtetein  wenig  oben 
• * " aufgefd)taubet;fo  ift  fte  alle  Dafelbft  betauO 
gefahren  UnD  hat  Da$  ‘üBajfer  Die  ganfce 
öble  unter  Der  ©locfen  eingenommen. 
__$enn  ich  nun  Den  Jammer  fchnelle  an  Die 
©locfeanfcblagen  lieg,  fo  gab  fte  (einen 
Älang  »on  fiep, Der  fonft  fo  ftarcf  unD  helle 
war,  auch  eine  ^HJeile  fchtoirrete,  ehe  er  »et* 
gieng ; fonDern  eo  (lang  nur  ein  wenig  altf 
t»ie  man  in  DetrtStr  affen  höret, wo  man  »oc 
Klippern  »otbep  gehet,  »ie»opl  nicht  fo 
- ftarcf, fonDern  ettoaö  fcproäcbet.  @obalD 
ich  aber  Da»  ^Baffer  abgog,Dag  Die  ©locfe 
frep  Darüber  hicng;  gab  fte  toieoec  toiejuoot . 
ihren  ^tang  »on  ftch.  ift  Demnach  hier* 
Alt*  (lat, Dag  Da*  ^Baffer  Der  SlmJbteifung 
Deo  @challeg  hinDerlich  ift,  ia  Dag  eö  gar 
v hindert, Dag  er  nicht  (an  auf  gehörige  3Bete 

Jlrßtrf)*  fe  erreget  »erben.  <2Bic  haben  »orbin  ge* 
Down,  fiepen,  Dag  Der  Schall  fiep  Durch  Die  \iuftt 

auahreitet,  unD  thit  ihr  jugleicp  ab»  unD  ju» 

nim» 
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Capr.II.  Xhtt  dem  0<$AUe.  *f  __ 

. «imw<t(§.  61  «7.).  ©a  nun  in  ein«« 
Raume,  Der  mit  ^Baffer  erfüllet,  n>of>l  et* 
Ml  eufft  (§.  r+g.T.I.Exper.),  jeDod)  ni<W 
(«liel  iÖ,  all  nenn  aud)  Der  Kaum , De« 
n»m  ‘aßaffet  eingenommen  »irD,  mit  Bufft 
ttfÄUet  rnitD;  fo  ift  fein  <3ßun0er,  Daß  Oie 

m ge(>6rigen£lang  oon  fl<$ 


DDa  tote  Den  eigen  tltd>en  fBarutn 
Unter  f<beiDjn>ifd>en  Dem  Ä'lange  Det©lo*ffb  Wi  i ' 
tfe  unD  Dem  @d>afle,  Den  man  Dur  c&  Dal 
SBaffer  l>6ret,  .nic^t  Deutlid)  beflimmen 
fönnen,  ob  if>n  gleid)  Dal  Qtyce  mefctall  ju  «f 
ttobl,  jeDod)  nUr  f lat  ($.9.  ca  Log.)  unter»  t iär«n 
fd)eiDct : fbläflerftd)  and)  aulDiefem^er»  täflet. 
fu$e  nod)  nicf>t  Deutlid)  etflären,  wie  in 
Dem  SHSafler  an  flat  Del  Klange*  bloß  ein 

Sld>er@(&all  entfielet, bet  einemÄlippern 
>nlid)et».  UnterDeffen  fielet  man  Dod)  au* 

Den  gigenrcärtigetvUmfWnben,  Daß  De* 

Slangei  De«,  gufft  an  Diefem  Unterfc&eiDt  . 

Ifcfac&e  fep.  "fWein  eben  Deltoegen  toett  - 
ttod>  in  Dem  <2BafTet  ©tel  Sufft  ifl 
Exper.) , . tierfdwinDet  Dee  @c|aU  nidK 
'ganb/Ob  er  ftd)  gleich  ganbundbnlid>n)irD. 

8d)  habe  Die  ©locfe  nad)  Diefem  aud)  in  ei*  9^^ 
new  «Denen  $opf  gefegt  unD  wie  borbin 
Sffiaffer  Darein  gegoffen,Daß  fteganfc  Damit  ftanb  bei 
befieeft  aeroefen;  an  Dem  beränDertenÄIan» 


f an,  fonDetn  man  nur  bep  Dem  Sin* 
en  De  Grammen  ein  bloffelÄlippertt 


* I - - 


fg  Cap. II.  Von  bemScfcoHe. 

**  Dicfem  habe  ich  einen  Äeffel  »on  beginge 
genommen  unD  Den  “3etfud)  Darinnen  an* 
- gejteüet;  allein  ich  habe  roieDet  feinen  Un* 
terfdjeit  gefpüref.  2>ie  ©locfc  I>at  in  al» 
len  ©efäfien  cinerlcp  Ä'tang  oon  fid)  gege» 
6en,  wenn  fie  nur  gleich  tiejf  unter  Dem 
2Ba|Ter  ftunD.  ^ch  habe  Die  ©efäffe  auf 
tem  ^ifebe  frep  (leb? n,  ober  auch  bep  Dem 
SRanDe  fcbwebenDe  halten  Kiffen, unD  mit  ifl 
, < nicht  möglich  geroefen  einigen  UnterfchciD 
iu  bemetefen.  ©iefeä  erinnere  ich  }u  Dem 
Bomben.  mci|  perrault  (a)  oorgiebef , ment» 

. man  im  Gaffer  jroep  ©tücfe  (Sifen  an  ein* 

, onDer  fehltet,  Der  ©<haU  eben  Derjenige 

tfi,  Den  Daö  ©efäjfe  pon  fich  giebef,  trenn 

man  Daran  fchläget.  9jd)i»iU feine  <Svfah* 

rung  nicht  in  gmeiffel  jKben ; allein  Da  er 

fte  nicht  nach  allen  UmftünDcn  betreibet, 

fo  f an  id)  auch  nid)t  fagen,  au$  n>aö  für  ei* 

ner  jufüUigm  Ucfache  Der  ©chall  einigen 

■'  .Älang  Deo  ©efüffeö  an  ftch  genommen, 

6a  in  meinem^crfuchen  Die@locfe  auf  Dem 

SßoDen  Des  ©efäjfes  aufgeftanDen ; feilte 

man  am  allererflen  Dergleichen  oermuthet 

haben:  allein  Die  Erfahrung  jeiget  Da$ 

<2BiDerfpiel,  roiDer  toekbeicb  nicht  reDen, 

SlDgemef.  no(j)  fetjeetben  fan.  UnterDeffen  fiehet  man 

ne&inn«  a^nnahl  l)ietauS,n)ie  böcbfi  nothifl  e$  fep, 
twifl-  Dag 


, N 


(a)  duBruit.part. prem.  c.4. §.4.^173» 
173.  Vol,  I.  Oper. 
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DöjlmaninQJctfucben  auch  Die  geringften  • 
UmftänDe  anmerefe,  woferne  man  DiefeU  . 

Den  ftebet  braunen  will.  Stöan  erPennet 
auch  gleich,  wie  übel  man  ficb  aut  ^et*  - 
fuebe  nerlaffen  Pan,  wenn  man  etwaO  Da« 
rau<  fchlüffen  miU,  wofetne  man  fie  nicht 
felbft  mit  aller  gehöriger  ©otgfalt  ange* 
fteflet,obet  fte  mit  aflenUmftänben  aufDai 
genauefte  befd)tieben  finDct.  UnD  Dtefeö  ift  ®arunt ' 
eben  Die  Urfadje,  watüm  i<h  mich  in  23e* 
Abreibung  meinet  c-Serfucbe  fo  forgföltig  £ J“  t M 
bejeige  unD  alleö  anfüf>re , wie  ich  ei  ge«  fe^fäitfs 
macht,  wenn  auch  gleich  fdbon  anbete  tot  ^cfc^ceux^ 
mit  Den  <2ßetfucb  öjftetO  angefMet.  Sch  ! 
mill  Die  StPlätung  Det  Statut  auf  einen  ge*  ' , 
tniffen  ©tunb  bauen,  Den  ich  felbet  gelegef, 

Damit  ich  weifj,  wieniel  ich  ihm  trauen 
Darf.  Sft  jemanD  anDetet  $Dteinung,Der  - , 
mag  feine  Meinung  not  ftch  behalten : witö 
aber  non  mit  nicht  netlangen,  nieltneniget 
erhalten,  Daf  ich  ihm  i«  Gefallen  einföl* ' 

. tigmetDe.  . v,  - 

§.  9.  Sch  höhe  eine  ©locfe,  Die  mit  Det  m ^ hi 
Uht»@locPe,  tnelche  ich  tu  meinen  <5ßetfu»  jjjM 
eben  brauche,  auö  einerlei)  «SJtatetie  ju  glei* 

(her  Seit  gegoffen  worben  unD  Dem  auf»  / 
ferlichen  Slnfcben  nach  non  Det  notigen 
nicht  untetfebieben  ift:  wie  fie  Denn  aud)  Die»  . 
jenige  fepn  füllte,  welche  mit  in  meinem 
QJerfucben  SMenfte  leiftete.  SUlein  Da  fi«  ; 

Durch  einen  gufall  non  einet  (leinen  <£)öb«  r '"WJ 
7;  , h«5 
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30  Cap.  II.  t>on  Dem0cfcölfi. 

herunter  ouf  benrföoben  ftcl,woburch  man 
ihr  jwar  feinen  metcf licken  ©chaDcn,  Den 
fie  erlitten  anfehen  fonnte,  oerlohr 
fte  Doch  ollen  Älang  unD  roarD  olfo  ju 
meinem  QSorhaben  unbrauchbar.  > Uno 
terDeffen  fbut  fte  mir  befbnDere  ©ienfle> 
welche  feine  anbere  »or  fte  oerrichten  fan. 
S)enn  Da  Die©locfen  fonfl  tbren^Iang  »er* 
tieren,  wenn  fte  einen  SKifebefommen/Wie 
autf  Der  gemeinen€rfabrung  bef ant  ift ; fo 
erhellet  hierauf,  Dag  meine  ©locfe  Durch 
Den  §all  einen  unoermereften  SRifc  muß  be# 
fomnten  habenden  man  wegen  feiner  jClefe 
nigfeit  nirgenDtf  ftnDen  fan.  3Bei(  nun 
tiefe  ©locfe,  wenn  ich  fte  auffchraube,  unD 
Den  Jammer  Daran  fchlagen  laffe,  gar  feie 
nen  Ä'lang  gtebet,fonDern  nur  eincn@<ha8 
trreget  wie  Die  anDere©locf  ebep  nahe  oon 
f«h  g iebef,  wenn  fte  tief  unter  Dem  ^Baffer 
#el>et;  fo  lernet  man  hierauf,  Daß  Diefe« 
deine  unD  nicht  einmal  mercf  liehe  9tib  ti 
hinDerf,  Daß-  Durch  Den  Sfnfchlag  an  Die 
©locfe  fein  fbMjet  @chaö  ftch  erregen  läf» 
fet,  alö  wenn  fte  ganfc  ift  ©ie  Materie 
Der  ©locfe  ift  DaDurch  nicht  geänDert  wor« 
Den  Die  ©röffe  unD  $igut  hat  auch  feine 
SfenDecung  gelitten.  UnD  gleichwohl  fltn* 
getfie  nicht  mehr  wie  t>otl)in.  & iftgewiß/ 
baöburch  Den@<hlag  DeöfbammetO  an  Die 
©locfrtn  ihr  eine  gewife  drt  Der  Sßewee 
gung  heroorgehrachtwicD,  woDurch  Der 
*..f  . ©chaü 
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©ebaU  entftebef.  Jöerowegen  wenn  Det  ^ 
0cblag  mit  Dem  Jammer  noch  n>ie  t>or()in 
ftftbtebet  unb  eö  erfolget  $Ui4>rt>ot>l  fein 
0cbaU ; fo  ift  Diofcö  eine  gewifje  2tojeige> 
baß  fciefelbe  2trt  Der  ^Bewegung  in  ber©lo# 
cfe  nicht  mehr  erfolgen  f an.  (3ßaö  nun  aber  $,fonbf» 
biefe«  für  eine  Strt  Der  Bewegung  fep,  if|  r<r®tr*  • 
liu«  gegenwärtigen  Umflänben  nicht  wohinter 
juermeifcn.  34)  habe  an  einen  gaben  an^ßal.u®**w 
fang«  eine  ©rbei^nach  biefem  eine  bleierne 
Äuge!  im  ©iameter  oon  2\  ginie  unb  enb» 

Mcf)  einen  barten  ^baler  frer>  aufgebangen 
tmb  Die  ©locfe  bergeftalt  gefefeet,  ba§  ibn 
hierbei«,  Die  Äugel  unb  ber  $balet  bem 
Jammer  gegen  über  berühret.  ©0  halb 
ber  Jammer  angefcblagen,  ift  bie  €rbet«, 
bie  Äuget  unb  ber  $bal«t  weggefprungen 
unb  jwat  febr  fchneüe , auch  wenn  fte  bie 
©foefe  wieber  erreichet/  inbem  fte  jurüefe  . 
gefahren/  noch  einige  mahl  wieber  abge»  * 
fpiunaen,obtwat  otel  weniger  al«  anfangs 
3<h  habe  bie ©locfe  gewenbef,  baß  fte  bie 
an  bem  gaben  hangenbe  ©achen  oon  ber 
©eite  berühret  .fte  ftnb  aber  auch  noch  wie 
.fttpotabgefprungen.  3abiefe$  ift  auch  er« 
folget, wenn  ich  gleich  bie  ©locfebergeßalt 
gefehlt, baß  fte  pon  ber@eif e oon  ben  herab« 
bangenben  ©acben  berühret  worben , wo 
her  Jammer  anfcblägef.  <2Betl  bieÄugel  ®tflärung 
»onber  ©focfeat»fpringet/Wenn  Der  ^>atn» 
metanfchläget,  fbmuß  ßrbafelbft.pon  ihr- 
v - weg 
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. ■ »egftofien  »erben  unb  }»ar,  Da  fie  t>on  - 
Dem  ?W iftel<9Juncte  überall  roegfliegef/miig  i 
t>ie  ©locfe  ring«  herum  Durch  Den  Slnfchlag  , 

. eineÄrafft  befommen  uon  DemSWittelpun*  , 

cte  »egjuftoffen:  Denn  »ie  Die  Äugel  be»e«,  , 
x • • getwirb,  Dergleichen  Bewegung  muff  auch 
, in  Der  ©locfe  fepn,  »eiche  ihr  Die  $öe»e»’ 
flung  giebet  (§.  664.  Met.).  «Wan  fieser  . ■ 

• =/  aber  auch,  Da|  ade  «Waterie  in  Der  ganbeti  , 
©locfe  Durch  Den  ©chlag  be«£aittmer«  in 
5Be»egung  gefebet  »irD,  Denn  fonft  fbmt* , , 

te  DieÄugel  nicht  überall  abfptingen,  fte 
mag  Die  ©locfe  berühren,  »0  fte  roill.  (£« 
mir D Demnach  ade  Materie  Der  ©locfe 
Durch  Den  ©<hlag  erfchüftert  unD  Da  fein 
$heil  Dem  anDern  nach  Der  SlunDe  »eichen 
fan,  befommet  ein  jeDer  eine  Richtung 
ton  Dem  «Wittel » ^uncte  feine«  ©rcul«. 
UnterDeflen  ifl  biefe«  noch  nicht  genungj; 
Kenn  eben  Dergleichen  ^Bewegungen  Der 
€tbei«,  Der  .Kugel  unD  De«  harten  ähnlet« 
haben  ftef)  ereignet,  auch  wenn  ich  Me  ©lo# 
cf e anfchraubete,Die  feinen  Klang  oon  ftch 
gab.  ©a  nun  aber  fein  Unter fdjeiD  »ei* 

. let  flat  ftnDen  fan  al«  in  Der  ©ef<b»inDig* 
feit,  fo  mug  in  Der  ©locfe,  Die  ganb  ift, 
eine  fiärefere  ©rfchütterung  gefchehm, 
al«in  Der  anbern.  Die  einen  SKib.  hat. 

>*.  JOiefe«  . fommef  mit  Dem  porigen  ü« 

- ..  herein.  ®a«  <2Bafler  fhwächfe  Den 

■SWang  unD,  wenn  e«  ftarcf  gefchahe,  wac< 

i ' ’ ‘ , Der  , 
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‘ ’ /'  ■*  * * • 


Cap.  II.  t>on  bem  0cl?alle.  -33 

bet  ©cball  eben  fo  al$  tnfe  in  bet  ©locfe  ^ * 

bie  feinen  Älang  geben  n>ilL  <2Befl  man  @imoarff 
gefebcn,bag  ein  feberbatter  Düng ; wenn  er  ®'rt  *«• 
an  etwas  barteSgebrucft  roirb,  eine  Dual»  j,"fnw! 
$ igut  annimniet  unb  non  ben  ©eiten  brei» tw* 

terwirb,bingegen  halb  nüeber  in  einen  ©t* 
cul  jutücfe  fptinget,  wenn  man  ju  bruefen 
aufbbret;  fo  bat  man  auch  nermeinef,  ba§  . 
bie  ©locfe,inbem  bet  Rammet  anfcblägf, 
in  ein  Dual  nettnanbelt  toütbe  unb  fiel)  ju 
bepöen©eifen  auö  einanbet  gäbe,  halb  aber 
•ttiebet  in  bie  ©rculrunbe  $igur  jutücfe 
Stenge.  ©aber  bat  man  autb  nermeinef, 
es  müfte  bie  Äugel-blog  an  ben  ©eiten,  tno 
jlcb  bie  ©lotfe  erweitert,  abfpringen ; bin» 
gegen  bem  Rammet  gegen  übet  liegen  blei* 
ben.  SRun  i(t  mit  ni<$t  unbef  anbt,  tag  felbft  Utbtteb 
bet  #ett  oonjLeibnie  bet  Meinung  gerne»  fung  m 
fen,  wie  aücb  aus  einem  Unlieben  Sßerfu»  £<rcn  wi 
<be,  ben  et  bent  $errn  Prof.  <2Bagnern  (a) 
angegeben,  etb'eflef:  allein  bie  Erfahrung 
jeiget  baS  «-IBiebetfpiel.  QJetmbge  biefet 
ijt  genüg , bag  bet  OJerfud)  nicht  fo  ange» 
bet, toie man ibn notgegeben:  er  ifibod)  a* 
bet  auch  nicht  fo,  tnie  et  angebet,  bet  <2ßer» 
ftnberung  bet  ftigut  bet  ©locfe  in  ein  Dual 
juroieber.  3>nn  wenn  bureb  ben  Sin»  ; 
fcblag  betf  Rammet«  in  a bet  ©rcul  T«b.  n, 
acbd  in  ein  Dual  PGEH  nettnanbelt  % 9. 

(Experimente  <£  ^ \ Wirbt  / 

(a)  in  Differtat.  inaugur.  de  contrafiflura 
• - cranii  p.  31. 
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34  Cap.n.  Port  Bern 0d)öUe . 

^ n>ictJ ; fo  gebet jwat  Bet  ^Minct  B im  G ge. 
gen  Ben  3Rittel>^)unct  BeO  Sirculö  jurüefe : 

. allein  inBem  BaSÖualwieBet  inSircul  ju»  _ 

* •'  ruefe fpringef,  fo  gebet Bet  ^iunct E in  D ge*, 

■ gen  Ben  «Stittel^unct  Beö  SircuB,  G aber 
«i  B oon  Bemfelben  weg.  ©erowegen  wenn 
in  B Bie  £ugel  Bie  ©locfe  berühret,  fo  witB 
.jjic  non  Bern  SDtitteU  ^Juncte  Be$  ©rcultf 
weggeftoffen,  inBem  Bet  jutücfe  gewiesene 
$l)eil  Bet  ©locfe  wieBet  in  feine  @telie 
ginget.  Siegt  abet  Bie  Jfugel  an  Bet , 
.©lotfeinDoBetinC;  fo  witB  fte  bon  Bern 
QJtittel-^uncte  Be$  Circuit  fottgeftoflen, 

' , inBem  Bie  ^beile  CunB  D in  F unB  E aut* 
weichen.  <2Benn  Bie  Äugel  bep  A ifi;  fo  . 
gebet  jwat  Bieüßewegung  anfangs  auch  ge* 
gen  Ben  sföitteb^unct  BeS  ©reute,  inBem 
A in  H gesoffen  witB : allein  inDem  Betfel* 
be^beil  Bet  ©locfe  au$  H in  A wieBet  ju* 

tuefe  tritt/  fo  fiöffet  eö  Bie  Äugel  bon  Bern 

' ©tittel^uncte  Beb  ©reute  weg.  <2Bit 
. , wetBen  balB  bernebmen,  Bag  Bie$5ewe* 

' gung  Be$  ©cballe*  fegt  gefebwinBe  ifi,  unB 
leOwegen  muß  auch  Bie  Bewegung  in  Bet 
‘ IlingenBen  ©locfe,  woBureb  Bet  ©egall 

BetutfaebefWitB/febtfebneUefepn.  ©eto» 
»egen  ifl  eS  f ein  <23unBer,  Baß  man  feinen  . 

. • UntetfcbeiB  Bet  Seit  bemetefen  fan,  Bg  Bet 
, Rammet  anfeblägt  unB  Bie  ifrigel  in  B unB 

' * : ’ A bon  Bet  ©locfe  wegfpringet.  ©te  Seit 
lüftet  ficb  fttbtilet  eintbeilen,  alt  unfete  2lu* 

’•  > ‘ ’ ;i:  ' r V #«*  ' 
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ß«i  ju  unterfcbeiDen  geftbicf  t find  (§.602. 
Met).  . cjßfnn  Die  Äugel  in  B ftilie  liegen 
follte,  ober  auch  in  a ; fo  raufte  Daä  Dual 
m^trnit  folget  Ärafft  jurücfe  geben,  als 
»on  Dem  Qi'cul  abgewicben:  welches 
»an  aber  nicht  fagen  f an.  ©enn  febetbar* 
te  £örper  bringen  ftcb  mitfolcber  ^rafftin 
»bren  »origen  ©tanD,  mif  was  00t  Ärafft 
fic  Darauf  gefefcet  worben  (§.  522.  Mech. 
lat).  & ift  freplicb  wahr,  wenn  man  ei» 
n»  feberbarten  9ling  an  ftatt  Der  ©locfe 
ninwuef,  unD  Die  eine  Äugel  »on  B »on  in» 
nen  Den  ©ccul  berühren  lüftet,  Da  ihn  Die 
bepDen  anDern  »on  auften  in  C unDD  beruh» 
ren,  Daß  Die  $ugel  in  B ftcb  gegen  Den  «Kit» 
fel^unct  bewegen  mu§,  inbembieanDem 
ftcb  »on  ibm  weg  bewegen,  weil  nemltdj 
anfangs  Die  Materie  Des  ERingeS  in  B ftcb 
gegen  Den  $iitfel=9)unct  beweget:  allein 
ob  icbeöjmariebunD  nicht  felbft  »erfucben 
fan,  inDem  ich  feinen  Dergleichen  SKing 
bei;  Der  £anb  habe,  fo  bin  icb  Doch  gewiß. 
Daß,  wenn  Die  eine  Äugel  Den  SXing  »on 
auften  in  B,  Die  anDern  bepbe  aber  ibn 
»on  innen  in  D unb  c berühren,  Die  kugeln 
in  D unD  c ebenfals  ftcb  einanber  entgegen 
gegen  Den  SDlitfelpuncf  bewegen  müffen,  in» 
Dem  Die  anDere  in  B »on  Dem  dringe  weg» 
fpringet.  ©et  Söeweiß  bleibet  eben  wie 
»orbin.  <2Benn  aber  in  Dem  QSerfucbe  Die» 
fetfgef<bi«betj  fofan  man  fieß  DaDurcb  De» 

‘Ca  . ft» 
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36  ..  Cap.  n.  X>ort  tat»  Schalle 

^*^'#0  Deutlicher  oerfichetn , Daß  eine  feiere 
*8erünDetung  Der  gigur  im  Dlinge  borge# 
tat- . €s  febabet  Derfelben  auch  ni<^r,  baß 
<n  einem  jeben  anbern  ^uncte  Die  Äugel 
tutücfe  fpringt : ■ Denn  es  i(l  fein  einiget 
fyimct  im  €itcul/  Der  ftc|>  nicht  entweber  im 
Anfänge  pon  Dem  ^iftel**i>unct  entfernet 
unDnachDemwicDerihm  nähert/  ober  aber 
Anfangs  nähert  unD  nad)Dem  wieber  oon 
fiR6tt)t0*  ihm  entfernet,  ©erowegen  was  non  Den 
etinn«»  ^uncten  D.  B.c  unD  A etwiefen  worben, 
tunß'  Daffelbe  gilt  auch  Pon  allen  übrigen.  Unet# 
achtet  aber  Der^erfuch  Der  <2$eränberung 
Der  gtgur  nicht  jumieber  ift;  fo  fan  man 
Doch  auch  Diefelbe  Daraus  nicht  ertoeifen  t 
Denn  man  müfte  jeigen,  Daß  bloß  auf  Die# . 
fe  3Beife  unD  auf  feine  anbere  eine  $8eme» 
V gung  Der  SDtaterie  in  Dem  Stinge  pon  Dem 
• Mittel » ^Juncfe  unD  gegen  Den  «Olitfel#  ‘ 

' Sßuncf  (taff  finDete,  ober  einige  befonbere 
Umfiänbe  Durch  genaue  Sfufmcrcffam# 

, _ feit  entbeefen,  Daraus  Die  2lrf  Der  $8ewe# 
gung  mehr  determiniret  mürbe..  •_ 
9fvt  bet  /.  io.  ©amit  ich  nun  Die  Sefhaffcn# 
Seite*  heit  Der  Bewegung  bep  Dem  ©«halle  noch 
g“n<*  ^ weiter  entbeefen  machte/ Die  uns  bie  ^afuc 
SST®  perborgen,  inbem  fte  in  fleinen  ^heilen  ge#  . 
, fhiehet/  welche  wir  mit  unferem  ©ejtchte 
nicht  unter  fcheiben  f önn  en ; fo  habe  ich  noch 
ßetfoch  ferner  folgenben  QJerfuch  angefteflet.-  3$ 
habe  in  ein  $hee»  ©chälgen  &uecf  ftlbetge# 

flsffcn^ 
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Soften/  baß  bet  ganfceSoben  baoon  bebe» 
cfct  roat,  obngefebt  ein  ^Jfunb,  ober  auch 
tooljl  etwa«  Darüber,  unb  e$  auf  einen  böl» 
hetncn^ifch  gefebef,bet  ganh  f?ep  ftunb  unb 
batauf  ftd>  niemanb  auffegte,  9ficbt  weif 
baoon  habe  ich  meine  Ubt>@locfe  geflellet 
unb  mit  Dem  Rammet  ffatef  angefchlagett 
(§.  6.)  ©obalb  biefe«  gesehen,  i>at  man 
auf  Der  oberenftläche  beö£utecfftlbetO  eine  v 

^Bewegung  wie  einen  "2Bitbel  gefehen,  ba* 
non  bet  5Jlittel*9towct  mitten  im £tuecfftl»  . 
bet  war.  *2ßenn  man  ben  <2Bitbel  recht  2Jefi>nbe« , 
(eben  unb  Die  ©tcul  baoon,  Die  fef>r  accutat  *•**  Um«, 
waren, wohl  unterfheiben  wollte ; fo  muffe waB0* 
maneöoon  bet  ©eite  anfehen  unb  ba$@e» 
flehte  etwa«  niebti«  halten.  Um  nun  ju  jei*  ®CE"*IV 
gen , baß  bem  fiuteef  fllbet  biefe  Bewegung 
im  Sfßitbel  nicht  non  bet  ßufft  mitgetbeilet 
wutbe,  wie  man  leicht  hätte  mutbmaffen  $«#, 
fön  neu,  roeil,fte  bloß  in  bet  fläche  ju  fetjen  , 
wav  ubie€ircul  beö^Bitbele  auch  gat  feine 
metcfliche^tl)öbung  etteichfen : fo  habe  ich 
benblepetnenftußbet  ©locfe  in  bie  «£)anö  1 
genommen  unb  wie  jubot  mit  bem  $am» 
met  ffatef  angefchlagen.  Unetachtet  ich 
nun  gleich  bie  ©locfe  übet  ba$  j&uecffUbet 
hielt  auch  e$  fo  fteUete,  baß  ich  jte  gat  nahe 
batneben  halten  fonnte;  fo  war  Doch  fei» 
ne  betgleichen  Bewegung  mel>t  $u  fpöten. 
hingegen  wenn  ich  mit  bet  jufammenge» 
Drucften  £«nb  auf  ben  $if<h  Phlug,  fam 
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, 10*  ben  «ne  fold>e  Bewegung  im  Ctuecf fitbet  ; 
beroor,  n>ie  fich  bep  Dem  ©d)lgge  an  Die 
©locfe  jeiget.  Sßewegte  id>  aber  benc£if<$ 
bin  unD  wieDer,oDet  fließ  blo$  an  Den  'ijifcb, 
fo  bewegte  ftd)  aud>  bloß  Daö  £luecfftlber 
bin  unD  wieber.  ge  ifl  Demnach  flat,  Daß  I 
Durch  Den  ©d)lag  an  Die  ©locfe  eine  folcbe 
©ewegung  Dem  $ifcße  mitgetbeilet  roirD, , 
wie  Durch  Den  ©d)lag  mit  Der  jufammen* 
geDtucffen  .£)anD,  unD  Daß  Daoon  Die  $Se*  . 
wegung  im  Wirbel  an  Der  bei  I 
jMtäning  üuecf ftlbereS  entfielet.  9hin  i(t  gewiß/ 
r*  ®ee'  Daß  Durch  Den  ©chlag  auf  Dem  §ifd>e  eine 
fr**  €tfchüfferung  im  $ifd>e  enthebet,  Daoon  ■ 
ftch  gleichfam  alle  £beile  in  Die  vf)6l)e  bewe» 
gen  wollen,  wie  man  an  Denen,  abfonDet* 

■ lieh  leichten,  ©achen  feben^f an,  Die  auf 
Dem  $ifd)e  liegen  : Derowegen  muß  auch 
Durch  Den  ©chlag  an  Die  ©locfe  eine  foldje 
, €rfchütterung  in  Dem  §ifd)e  entflel>en.  gi 

gefdjiehet  aber  mir,  fo  lange  Der  §uß  Der 
©locfe  aufflehet : unD  Demnach  muß  Der 
§uß  Der  ©locfe,  folgenDS  auch  Da$  ganfce 1 
©ejieHeunD  Die  ©locfe,  Daoon  Die  S5ewe*  i 
gung  in  Den  $ufj  fommet,  eine  Dergleichen 
€rfcbüfterung  leiDen,  wenn  Der  Jammer 
.an  Die  ©locfe  anfchlägef.  I 

® '*  .flj'  - §.  i r.  COlan  weiß  autf  Der  gemeinen  gt» 
bece^an  fabtung,Daß Der ©chall ftd) längfamer  ald 
fortgeber.  Das  $d>t  beweget : Denn  wenn  ein  ©efeßöbe 
” *'  Don  weitem  gelofet  wirD ; fo  flehet  man  t>iel  , 
«h«  Daö.geuer  beraubten,  als  man  Den 
, . " • Änatt 
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Cap.  II.  X?on  dem  Schofle.  $9 

$naSb&ref,uneta<hfet  inderStähebepDel  ©ag  n 
juglcic^  empfunden  wird.  ©leidjergeftalt  fi<t>  lang« 
wenn  man  einen  in  Dte^erne  auf  etwa«  auf»  fam«  all 
fcplagen  fielet:  fo  höret  man  Den  ©chatt**^'#* 
erjt  eine<2Beile  Darauf, nachdem  Det@cblagw®tflW,” 
gefcpebcn,  uneracpfct  man  in  Der  3Mhe  Den* 

. felben  höret,  indem  Der  ©chiag  gefchiehef. 

S)a  man  nun  fo  tuof>I  Dal  $euer,  all  Den; 
©cblagdutch  Dal  2id)f  fielet,  fo  ifl  Daraul 
flat, Dag  ft*  Da^Sid)t  gefchwinDer  bewegen  . 

tnufi  all  Der  ©chgll.  5>iefelhaf2lnlagge* 
geben  ju  uttferfiichen , wie  fcbneHe  (ich  Der 
©chall  beweget.  <3Beil  ich  hierinnen  noch 
nicht  felbfl  etwal  ju  oerfuchen  SBeguemlich* 
feit  gefunden ; fo  muh  ich  wich  Damit  »er* 
gnügen,  Dag  ich  erjeljlc,  wal  andere  gefun» 

Pen.  Francifcus  Tertius  de  Lanis  (a)  l)Clt  3Bal  ooit- 
petfcbieDenelbaoon  angemercf  et.^rfübtet  f«*"«?  ®e* 
Demnach  an,  Merfennus  habe  gefunden, 

Dag  Der  ©chall  (ich  in  einer  ©ecunDe  1 200  "" ° 
spariftfcbe  oder  1 3 00  3lömifd)e  ©chuhe  be»t,<n. 
Wege:  DieSlcaDemieDer^iflenfchafftenju 
glorenp  rechne  für  fünf  ©ccunden  eine^fa*  ' 
Mnifche?0ieile  oder  j 800  fRbmifche©^ 
he  u.alfo  n6o©cf)uf)c  für  eine©ccunde,foU 
gendl  bep  DemMerfenno(b),  Dag  er  für  eine 
©ecunDe  1920  ©chuhe  fefcet.  Gaflcndus  fe* 

€ 4 ' fcet 

(a)  in  Magifterio  Nat.  & Art.Tom,  2. 

lib.  10.  f.  422. 423. 

(b)  fii  Reflexion,  vPhyfico  mathemat.  c. 

14.  p.  127.  ‘ 
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4<>  Cap.  II.  t)on  Dem  Bdjcüe 

Vf 

* 'bet  Die  SJetuegung  in  «in«  0ecunbe  1 3 ßo 
0d)u!)e  toi«  anfangs  Merfennus  (c)  äuge« 
geben  butte,  Der  fitb  aber  nadj  Diefem  geän« 
Derf,  alö  et  Die  0a<b«  genaue«  unterfucbef. 
Nmn  Newton^fcbreibef/e«  fep  au«  angejt«flt«nv 
Wepnunti.  <2Berfu<ben  Elar,Da{?  (leb  Der  0<ball  in  einer 
0ecunDe  Durch  einen  SKaum  oon  1 1 42  2on* 
Difcben,  ober  170  3>atiftf<b«n  0<bui>en  be* 
toege:er  fc^et  aber  nicht  l)inju,toer  Den<3$er« 
fueb  angeftellet,  unD  toie  er  angeftellef  toot« 

* öen*  SicaDemie  bet  <2Si|Tenfcbaffen  ju 
Wflf^I!i5,orfn&bniin  einer  'SBeite  oon  einet  glo« 
GQfiM  lenttnifcben  Steile  bep  nächtlicher  'üBeite 
juobf«ivi-  ein  0tücfe  l&fen  la|Ten,toeii  man  Da«  geuee 
rm>  oon  einer<66be  al«Denn  toobl  feljen  f an  unt> 

Dut<b  «piujfe  eine«  penduli  (§.  2.  T.IL  Exp.) 
Die  3«if  bemerefet,  melcbe  oorbep  geftti« 
4)en,  c’>e  man  Den  0cbali  Darauf  gebötet. 

» ’ SDIan  nimmer  ncmlicb  an,  Da§  Da«  £tcbt  fei» 

ne  mercf  lieb«  Seit  bringet,  inDem  e«  einen 
. " . . SiaumooncinetSlorenfinifcbenSSJeileoDet 
-5800  5R6mif<ben  0(buben  Durd)ftm<bef : 
toelcbe«  man  jur  ©niige  aud)  nur  Darau« 

, «mieffen  f an,meil  mir  fonfliniebt  Die0onne, 
Oielroeniger  Die  0terne(  $.905.1 1 17.  Aftr.)  . 
balD  bep  ibten  Aufgange  feben  fönten.  Mer- 
fennus l)at  auf  eine  gleiche  'üßeife  Die  ®e* 
fcbwinDigfeit  De«  0<baUe«  erfahren.  50lan 
New  ob!  fiebet.  übrigen«  hietau«,  marum  eö  nicht  ei= 

terv  i[fn  . -Ue« 

»»«■  ;(j)  inHi«npas.  Hillifticiiprnp.  jo.  p.%1.138.  - 

- fd)  io  P ripe,  Philof.  Math«  üb»  8«  p.  373.  edit« 

*■  Mit.  _ " * * - 
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C.p.ir.  6cm  0cf)alle.  41 

»eSje&en  ©elegenbeit  leiDctDiefen<3ßerfuc&  ,l* 
oniuftellen : Denn  wenn  man  nicht  grofle 
«Seiten  annimmef,fan  man  unmöglich  Die 
©efcbwinbigfeit  Der  Bewegung  genau  De» 
fttmraen.4  ©n  ©cball  aber,  Den  man  in 
einet  großen  SBeite  bbren  foll,  mujjaucb 
(latcf  fein,  unD  Deswegen  fan  man  nicht 
wohl  etwas  anDetS  als  ein  ©tücfe  Dam 
Draußen.  3n  ^ngeUanD  bat  es  Walker  gj0*  tiu 
(e)  in  geringem  Seiten  t>erfucbt,‘  Da  er  «ntm 
nur  jroet>  f leine  SBtettlein  an  einanDer  ge*  Spanier 
fetlagenunDDie^eif  bemercfef,  in  weißer  bl«we*  I» 
t>er  3BicDet' ©cball  jutücfe  kommen:  al» 
lein  eS  ifl  faft  immer  einmal  anDetS  als  ” 
aefunDen  worDen,  wie  gegen* 

Wattiges ’JÄfelein  auSwetfef,  Darinnen  Die 
SX&mifcbe  3al)len  Die  angeffcBte  cßctfucbe 
jeblen , Die  Biffern  aber  anjeigen,  wie  t>iel  -■ 
©cbube  Der  ©cball  na<h  einem  ieDenQßer» 
fucbe  ficb  in  einer ©ecunbc  bewege.- M ; r-' ' ' ’ 
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Derham  (f)  bat  »etfcbiebene  Meinungen  ®<rfct)ie< 
tnron  jufammen  getragen,  wie  man  aus  *><«  Wer» 
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(e)  Philot  TransaQ.  n.247.  p.  433. 
(0  Philöt  Transaö.  n.  313.  p.  3. 
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4*  Cap.  n.  XJon  £>em  0cfcöffe. 

* ,r*  bcpgefe&f  ent  $äfeletn auf einmal)! Ben Un« 
tecfc&eiB  bemercfen  Pan,  in  welkem  nebfl 
l>em  Nahmen  B«C  Experimentatorum  }U 
1 finBen , rot«  »iel . Sngltfcbe  ©c|jul)e  Bec 

©c&all  in  «inet  ©ecunBe  fi<$  beroege. 
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Princ.  Phil.  Nit.  Math»  I. 

pwp#  50.  edil.  priuj. 
Phil«  Tranaadt.  N.  200 
Eflay  of  languid.  Motion.  p. 

*4- 

Philof.  Transit.  N.247 
Baliftic.  Pvop.  3% 


Exp  er«  per'  Acad.  dcl  Cimed 

^ p.141 

Cie  3t<W#.  1172]  du  Hamei,  Hiftof.  Acad* 
8of<w,  | I Reg. 


»bfelf 

Newton 


SQ3eil«f)ece  Newton  füc  t>ie  SBeroegung 
• o m in  Der  anDetnunt)  Driften^nf« 

feinegople  jage f? ineb<2Beccfe$,roie id) fepon ootbet ec* 
^nom«  fonecf,H4i  gonBifcpe/OBec  iofo^acififc&e 
©<bube  fefcet ; fo  ecbellet  auö  gegenroärf  i* 
gern  ^affelein,  Bag  ec  Dasjenige  angenom* 
- nten>  roa*  Jlamftcö  unD  angege* 
J»n.  ©iebabenebin  einec  *3Beiie  bep  na* 
Sec  ti  (n  &e  non  Deep  gnglifc&en  feilen ; in  geanef# 
Stand»  cefcf)  abec  Caflini,  Picard  unB  Rimec 
ceicb  ob.  in  öft  c^cite  pan  1280  fedjdfögtgen  3tu* 
fnnret.  t^n/oBec  bep  nai)e  i|  £nglif<$en  teilen 

• 1 ; »ec* 
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Cap.  II.  t)on  h«m  0$aUe.  43 

netfucht.  ®amit  £>«t&am  Die  Utfoc^en  y*t, 
finben  fönte,  woher  Der  groff«  Untetfcbeib,  j >am  t>i<, 
bet  ftd)  in  be^gefe^tem  $dffelein  ereignet,  feg  unter« 
fomme ; bat  et  non  einet  biß  auf  1 2.  €n*  fucjxt. 
glifcDe  teilen  ju  betriebenen  3c‘tPn  bet) 
oerfcbiebenemSuftanbe  bet  SufftDie©a<he 
felbfi  unterfuebt.  3n  f leinen  <2ßeiten  t>at 
et  auf  erbabehenöerternglinfefyin  gioffen 
aber  ©tücfe  loßfcbiefien  laßen  unb  Die 
glamme  butcb  ein  gernglaß  obferniret,  Die 
geit  jroifeben  bem  ©cballe  unb  bem  Sölicfe 
bet  flamme  nach  einet  Uhr  geriet,  beten 
<3>erpcnbtcul  eine  halbe  ©ecunbe  fd)lug.  €t 
bringet  ehblid)  auö  feinen  nielen  Dbfewati» 

©nen  berauO,baß  bet  ©ebaü  ftd)  in  9$  halb«  " / 

©ecunben  eine  ifnglifcbe  €0leile  bewege, 
ober  1 t42.0<$ul)e  in  einet  ©ecunbe,  wie  ffia«  !«e 
eö  Siamm^ee0  unb  gefunben.  flefunbeo. 

QBit  wollen  bemnacb  bem  lehtern  be©« 
pflid)fen,  weil  eb  nicht  allein  non  jwep  fef>c 
gefchicften  SWdnnern  gefunben;  fonbern 
auch  burch  fo  fotgfdltige  QSetfucbe  non 
neuem  beßdf  tget  wotben.  5Benn  benmach  sWennun* 
bet  ©chall  in  einet  ©ecunbe  jtch  1142  €n*  b<<  Auto- 
glifche  ©cfjube  beweget , bet  €nglifd>e m'  • 
ober  ßonbifche  ©d)uf)e  ftch  ju  bem  fKbein* 
lanbifchen  nethdlt  wie  13500  JU13913  ($26. 

Geom.  lat.) : fo  muß  ftdj  bet  ©chall  in 
«inet  ©ecunbe  1108  {5  9tbeinldnbifcj)e 
©chuh«  bewegen  (§.119.)  Arithm.)  <3Bie» 

herum  ba  eine  beutfc&e  3Me  22917« 

$0« 


» 


I 44  Cap.  II.  t>öit  dem  Schalle, 

' ^ 11  ’ «parififcbe  ©<hube  grog  ift  (§.  43.  Geogr. 
- lat.)  unb  Der  ©chall  ftcb  1070  ^atifet* 
» . - ©chube  in  einet  ©ecunbe  beweget ; fo  läuft 

• : bet  ©$all  6ep  nabe  in  21  ©ecunben  eine 
gtnffe  beutfcbe  «Keile  büt<b/ 

nrbtt  § 1 »•  diejenigen,  welche  bie  ©efcfjwin* 
Ct&oir  6<»  bigf  it  unterfucbt,  mit  weichet  ftch  bet 
ttxfltt  (iw  ©d>aU  beweget,  haben  babep  auch  zugleich 

ßi<b  a<*  acht  gegeben,  ob  ein  flatcfet  ©c&all  ge» 
®,nW-  fchwinbcrfottgebe,alOeinfchwachet.  ©ie 
haben  abet  gefunben,  Dag  fidf)  ein  ©cbaH  fo 
®j*  fof»  gefchwinbe  bewege  alO  ein  anbeter  (g).  €6 
21*]“  **'  fället  nicht  fchwet  bie  ©acbe  auOjumaa 
w ■ chen.  «Kanläffet  eine  gtofle  unb  f leine 
©locfe  }ugleich  lauten,  obet  welche^  bejfet 
ift,  ju  gleichet  3eitan  bepbe  anfchlagen. 
“v  4'  9?un  ifl  befanb,  bafi  eine  gtoffe  ©locfe  ftät» 

cf  et  Hinget,  ald  eine  f leine,  auch  bähet 
weifet  gebätefwirb:  unf etbeffen  giebt  e$ 
hoch  bie  <£tfabtung,  bah  man  non  einet 
jeben  «23eife , wo  man  noch  bepbe  bäten 
t an,  bepOen  ©cbaH  jugleidh  bätet. r SöJie» 
betumman  läfet  jwep©tücfe  oonoerf4>te«' 
benet  ©täfle  jugleich-  *2Bet  an  Oettern 
gewefen,wo  man  ©tücf  e ju  geroifl fetten 
fäfet,  Dem  wirb  nicht  unbefanbt  fepn,  bah 
ein  gtoffVo  ©täcfe  mebt  bonnett  allein 
fleineo  unD  unter  ihnen  in  Diefem  ©tuefe 
fät  baö  ©ebäte  .ein  fo  mercf liehet  Unter» 

fchetb 

•'  - (g)  Perrault  de  Bruit  prenj.  part,  c.  1.  #. 
..  6.  p.  165.  oper. 
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C*p.  II.  X>on  Dem  0d;clle  45 

f<bet&  ifl  als  wegen  Der  ©r&ffe  für  Das  ©e=  **  *3*  . 
fickte,  ©effen  ungeachtet  ftnDet  man 
gleichfalls,  Dag  Det  $nall  oon  bepDen  ©tu* 
cfen  in  allen  ^Beiten,  wo  man  noch  bepDe 
Deutlich  oernehmen  fan,  ju  gleicher  Seit . 
gehöret  worDen.  fcerham  (h)  hat  es  mit  ®i«  eS  , 
Dem  ©chlage  eines  jammert  unD  Dem  , > 
knalle  einet  *J>ifiole  oerfucbf,  unD  ebenfalls 
gefunden,  Dag  er  bis  auf  Die  'Sßeite  einet  ^ * 
gnglifchen  3Jleile  (Denn  weiter  hat  er  Den 
©4)lag  Des  Jammers  nicht  oernehmm 
fönnen)  hepDe  jugleich  oernommen.  ©a 
nun  Der  ©(hall  in  nichts  anDerS  als  in  ei* 
net  geroiffen  2lrt  Der  Bewegung  Der  llujft 
••'beftehet,in  fo  weit  er  forfgebtacht  unD  ge* 
hbret  wirb  ($.7.);  fo  iftDcr  UnterfcbeiD  jwt'  itrfach* 
fchen  einem  flarcf en  unD  einem  jchwachen  *s  Unter* 
©challe  nicht  in  Der  ©efchwinDigfeit  Der 
Bewegung, fonDern  in  Det  «Dlenge  Der  ßujft 
ju  fuchen,  Die  }ugleich  beweget  wirD.  UnD  cr(n  Unt> . 
Demnach  b&tet  ein  ©chall  gefchwinDer  auf  fchiMche# 
als  Der  anDete,  nicht  weil  Die  ©efchwinbig»  CKM*- 
feit  betföeroegung  eher  abnimmet,  fonDern 
weil  eher  weniger  ßufft  beweget  wirD,  als 
Das  ©ebbte  ju  erregen  jureichet.  3a  es  ift 
hieraus  überhaupt  flar,  Daß  Der  ©chall 
blog  Deswegen  nach  unD  nach  fchwädbec 
wirD,  weil  in  einer  gröjTeren'-JBeiteoon  Dem 
€6rper,  Durch  Den  Der  ©chall  erreget  wirD, 
immer  weniger  8ufft  in  Bewegung  gefepet 
WirD.  §.  ja, 

* (b)  Phil.  Trans,  loc.  dt.  p.  ii,  „ . 
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4 6 Ctp.II.  t>on  Dem  ©d)alle. 

©af  bei  §-r3*  ©icfeö  hat  2lnlaß  gegeben  genauer 
ectaa  )U  unterfuchen,  ob  Der  ©chall  Durch  gleiche 
mit  unoer«  cjßdte  ficb  in  gleichet  @ef<htt>inDigl?eif  be» ' 
«nbetii*  »eget.  SDlan  hat  nemlich  Den3iaum,in  wel« 

3ÜSL  <h«r  «in  @chuß  oDet  ©cblag,  ober  auch  Det 
Bf  fort?  Älang  einer  ©locfe  wohl  ju  »etnehmen  iß, 
Atbe«  *n  9^>^e  ^heile  eingetheilef,  ju  0tDe  eine« 

jeDen^heilgjemanDenbefieller,  bet  Die  Seit 
bemerefet,  in  welcher  Det  ©chall  Dahin  1 
Fotnmen  unD  befunDen,  Daß  et  in  Doppeltet 
Seit  Da^  SnDe  Deg  jmiefachen,  in  Dtepfa» 

. eher  Dag  0iDe  Deg  Dtepfachen  SRaumeg  ?c. 
erreichet.,  QBill  einer  allein  Die  Seit  jehlen, r 

weil  eg  nicht  wohl  angehef,  Daß  man  Der« 
gleichen  accutafe  Uhren,  fo  hierju  etforDert 
. * werben,  in  Der  SSIenge  bep  Der  £anp  hat; 

fo  muß  man  Den  ©chall  fo  offte  wieDerho« 
c ien  laßen,  alg  man  in  Dem  <£nDe  Deg  einen 
i \ ^beileg  angelanget , unD  Durch  einen 
' ©chuß  Die  fiofung  geben.  Damit  Der  anDere 
c . weiß,  wenn  er  Den  ©chall  erregen,  j.  © an 
: . Det@locfe  anfchlagen  oDer  loß  fließen  foll. 
JDecham  (i)  hat  Diefeg  gleichfalls  unter«  * 
fucht  unD  gefunDen,  Daß  Det  ©chall  Durch 
5/ » nnD  l pon  Dem  ganzen  Dtaumc  fich 
in  |,f  unD  | oon  Der  3eit  beweget. 

®i<  ©«.  *4*  <2Btc.  ernennen  aug  Det  täglichen 

fdjminbig.  Erfahrung,  Daß  Die  ©locfen  anDerg  flin* 
f«it  btg  gen, wenn  eg  regnet  oDer  fcbnepet,oDer  auch 
GWoneg  winDig  ift,  alg  wenn  eg  hefte  unD  heiter  iß.  . 
au*  6«  &at  einigen  Slnlaß  gegeben  ju  be» 

v . . . hatip* 

0)  loc.  eft«  p.  13,  ft  Icq« 
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Cap.  II.  t>on  Dem  6<$>öUe.  47 

Raupten,  Daß  bet  ©chaH  ftc^  ju  einer  Seit 
nic^t  fo  gefchminbebewegef,alß  tote  juöct  nem  $u* 
enbetn,  jümaf>l  Da  man  ßnbef,  baß  man  ßanbe  b« 
einmal  Den  ©chall  nic^t  fo  öetnehmlich  t)ö=  *“fff  «n* 
tenfan,alß  Daß  anDete,  auch  nicht  fo  toeit  wron®wt* 
alß  bep  einem  anDecen  SuftanDe  Der  gufft. 

Erhoben  ein  €jrempel  an  Den  $hutmuh* 

ten,E)ie  man  $u  einerSeit  nicht  fo  wohl  fchla*  : ' 
gen  f)6ret  toie  ju  Det  anDetn  .‘SBietoobl  m an  . , . ' ' 
w<hteinenanDetn$aB,Det  aUhiernichtge*  ' : ‘ 
meinet  ift,  mit  Dem gegenwärtigen  für  et*'  t 
nen  halten  muß,  wenn  nebmlich  Die  Uht* 

©locfe  nicht  anberß  Hinget, alß  wenn  jte  im  ' 

QBaflet  ßunbe($.8)  weil  (te  enfweDer  flarcf  * ’ ? 

bereiftet,  oDet  auch  befchnepef,  wie  aHhiec 
tm  SDlarpurg  beß  <2Bintetß  eß  ft<h  mit  Det 
©locf  enuhtauf  Det  ßutherifchen  Kirche  6{f« 
terß  juträget.  ©leichwie  Kircherus  (k)  toie» 
le^angiebet/Olßwennereßerfabten  hätte,  ongtgrüiu 
Daoon  Doch  Daß  <2BieDerfpiel  oothitt  beflä«  berede» 
tiget  worDen;  fo  hat  et  auch  oorgegeben, 
alß  wenn  er  juoerfchieDenen  Seiten  Deß$a* 
geß  immer  eine  anDere  ©efchwinDigfeit  De« 
©chaHeßgefunDen:  hätte.  Söaft  nicht  he* 
fchreibet,  wie  et  feine  QJetfuche  ju  Dem  ^nDe 
angefieUet ; fo  iß  wohl  Pein  Sweifel, et  gehe 
für  ein«  Erfahrung  auß,  waß  et  auß  Der  fei* 
hen  gefchloflen , nemlich  Datauß,  Daß  et 
wahrgenommen,  man  E6nne  ju  einet  Seit 
Den  ©chall  nicht  fo  oernehmtich  hären,  wie 

1U 

(k)  Phonurg.  lib.  i.  c,  1.  Pr*lul.  2.  c.  2. 
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48  Cap.  II.  £>on  t>em  &d?aUt. 

■ . -J  ,4*i«  Der  anbern,  nochaudj  forocif  tot«  ju  Ce« 

, anDern:  welche«  Doch  eben  nicht  Da* 

. ; h«t  röhren  Darf,  Dag  Die  ©efchminDigfeit 
De«  ©challe«  geringer  ift  unD  eher  abnim* 

, met,auch  gar  aufhöret ; fonDern  weil  ein  ge- 
. ringerer^heil  Derßufft  beweget  n>irD($.  12.) 
Ilrfacb«  > UnD  Dag  Diefe«  ledere  Die  Urfadbe  fep,  f 6n- 
n*n  tofeflu«  Den  juDiefem  (£nbe  oon  i)etrtt 
«lebt  ein.-  ®erhamen  mit  §leig  angeflellten  <3ßerfu* 
tnabl  fo  $en  abnehmen,  Der  niemal«  in  Der  SSeroe* 
wrnebrn»  gung  De«©<halle«  einen  Untcrfcheibgefun* 
lieb  nW  Den, ob  er  gleich  Die  Beit  mit  einer  accurafen 
m«  flne«  u^  gemeffen,Die  halbe©ecunDen  Durch  Die 
“ . SSeroegung  De«  penduli  angeDeutef,  De« 

Fimmel  mag  heiter  oDer  trübe  geroefen 
fepn,e«  mag  gefchnepet,oDer  ein  (lajcf  erge- 
he! Den  ©chaH  gehinDer t haben,  e«  mag  ge* 
v.  • Donnert  unD  gebüßt  haben,  e«  mag  gtoffe 
•£>i&e,  oDer  Äölfe,  ©ommer  ober  SfBinfer, 
Sftacbt  oDer  $ag  gemefen  fepn ; Der  fölercu« 

•'  - tiu«  im  Barometer  mag  gefllegen  oDer  ge- , 
fallen  fepn.  ©amif  man  roiffe,  wie  oiel  fei- 
nen ^Betfucben  ju  trauen  fep;  hat  er,  roie 
ftch«  gebühret  (§.a.  c.  j.  Log.),  nicht  alleitt  - 
Dieöerfer  angemerefef,  wo  Der  ©<!&u§  ge- 
faben, fonDern  auch  Die  geit  in  halben  ©e« 

tunDen,  Die  ^ßeife  Der  Derfer,  fo  mohl  au« 

Der  ihm  bot* hin  befanbfen  ©efchminDigPeit 
De«  ©<halle«,  al«  auch  wie  er  fle  Durch  Die 
§tigonemef  erie  auögemeffen , unD  enDlicj> 
Dir  JßefchajfenheitDe«  SBinDe«.  3$  miQ 
• ' Da« 
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Cap.  ir.  t>on  Dem  stelle.  49 

Dai$üffe!ein  bieberfeben,n>elcbeäergegee  $•  **' 
ben^nut  Die  tarnen  Der  Dörfer  n>egla|[en, 

»0  Der  ©d)u(j  gefaben,  weil  bep  und  Die« 
falben  unbefant  finD  unD  Der  ©ac&e  gar  . 
feintk&f  geben  fbnnen.  ©ie  ^[ßeife  Der 
Detfer  ifl  in  €nglifcben  feilen  angefeijf,  , 
unD  beDeufet  Die  etfie  gabl,  Die  mit  einem’ . 
^uncte  t>on  Den  übrigen  abgefonDerf, 
flfln^e  teilen ; Die  übrigen  aber,  fo  Darauf 
folgen , jeljenf heilige  Sßrücbe,  ald  Die  erfte 
Sebentbeile,  Die  anDere  £unDerftbeile>  Die  > 
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jo  Cap. II.  X?on  Dem  ScbcBe. 

**14'  nenn«  hier  guten  XDinö,  Der  ftdj  mit  - 
Dem  ©cfyaUe  nach  einet  ©egenD  beweget ; 
hingegen  widrigen,  Det  fich  Dem  ©«hatte 
' entgegen  beweget.  ® a nun  bepDe  ^Seiten 
mit  einander  bep  nahe  beftünDig  jufammen 
treffen  unD  faft  feinen  mercflichen  Unter* 
fc&eiD  habender  etwa«  ju  fagen  hätte;  fo 
f an  man  Darauf  Die  ®efchicflicf)feif  J^ettn 
£>erl?am0  abnd>men  unD  f>at  nicht  Urfa» 
4>«tn  feine  QJetfudje  einigen  3weijfel  jufe* 
pen.  UnterDcfien  wenn  wir  auf  Den  Um 
terfcheiD  genauer  acht  hüben ; fo  finden  wir. 
Daß  er  nienta!)l«  gi  6ffet  ift,  al«  bep  gutem 
SEßinDe,  unö  gewinnet  Da«  2lnfet)en,Da§ 
Der  cffiinD  Die  Bewegung  De«  ©«halle« 
„befördert.  «JBeil  nun  »tel  Daran  gelegen 
ifl,  Daß  man  Dtefeä  recht  weiß,  inDem  man 
bierau«  befonDere  UmftänDe  »on  Dem 
©chatte  au«macbcnfan:fomüffen  wir  nun  • 
A>  ferner  noch  an  führen,  wag  man  in  Diefem 

— . w ©tücfe  wahrgenommen. 

®?nb  ^<p  §• 1 5-  £>ecbflt«  hat  ftch  gleichfall«  Diefe« 

txm  ju  unterfuchen  angelegen  fepn  taffen  (1) 
©cbött«  unD,  ( weil  Diejenigen , welche  e«  in  f leinen 
*{wt»  ^Seifen  »etfudjf,al«  DieSf  caDemie  Det'üßif* 

fenfehaften  ju  §lorenp,in  Diefem  ©tücfe  Die 
. Sßahrheit  nicht  er reiDhef,)  Seiten  »on  io 
„ bi«  i2taufenD  ©chritten  b««ju  erwehlef. 
i&n  auf”  €t  hat  Demnach  gefunden,  Daß,  wenn  Der 
141 1..  2ßtnD  entgegen  war,  Der  $nall  »on  ©tu* 

efen, 

. . ( (I)  loc.cit,2«.&feqq.  . 1 
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Cap.  II;  Pan  b«t*  ©d?ßfl«  S t * 

den, Die  er  t>on  6 UI)«  De«  SibenD«  big  gegen  1 ** 

SHitternacbt  alle  bulbe  ‘©eeunben  lofen 
lieg,  fall  immer  in  einet  Seit  »on  12a  big 
122  ©eeunben  anfommen ; hingegen®«»»«! 
wenn  bet^Binb  entmebet  mitbemScbah  jp«  baf3r» 
le  naebl  einer  ©egenb,  ober  auch  quer  6<tt‘ 
Durch  , ober  febief  Durch  blieg,  Derfelbe 
in  111,112, 113/ 1 T4,  nj,  n6,auf«'r 
bächfie  117  ©eeunben  eben  Den  Drt  er- 
reichte, »0  er  obferoirte.  ©a  er  nun 
hietau«  jut  ©nüge  überführet  warb,  Dag 
bet  SüBinb  Die  ©ewegung  De«  ©cballe« 
beförbetn  unb  ayfbalten  muffe;  fo  bat 
er  ju  Dem  €nbe  etnige  <2krfuchemif  fon- 
betbabtem  $leijfe  angejlellet , Diefelbe 
breu  unb  mehr  mahl  wieberbohlet,  Damit ' 
man  an  Deren  SXicbtigfeit  ju  jmeiffeln 
tu  eniger  Utfacbe  hätte  unb,  enbiieb , wa« 
er  obferoiret,  mit  allen  nbfbigenUmfWn-  ^r,r,,„,r 
(tat  in  ein  Stfflfelein  gebracht,  welche«  owS? 
töte  hiebet  ju  fefjen . um  fo  oiel  weniger  tionei.  ■ 
©eben cf en  tragen,  weil  nicht  jeberman« 

SIBetcf  ijl  Dergleichen  <35erfucbe  felbft  an- 
jufteüen , auch  Die  ©cbrijften  bet  ©igle* 

(eben  ©ocietüt  Der  <2Öiffcnf4)afften  bep  •• 
un«  in  wenigen  *£>änben  finb,  über  bie- 
fe«  mir  nicht  befant  ift,  Dag  jetjianb  an- 
bet« eben  biefe«  mit  gleichet  ©orgfalf 
unb  ©efchicflichfeit  untetfuchet  hätte. 
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Cap.  II.  t?on  dem  Sdjoüe.  53- 

©et  Ort  wo  öle  ©tücfe  gelöfet  Wochen,  ^nmcr« 
toid)  t>ep  nabe  60  ©rat)  »on  Sffiirtage  gegen  dungen- 
2(benD  ab,  DaO  tfl,  et  war  etroao  weifet  als 
©ÜDweft  gen  l2Beflen.  ©ie  Nahmen  Dec  - - 
^ßinbe  unD  ibce  Sßejeicbnung  Dutd)  SSucb* 
ftaben  habe  ich  febon  in  Dem  anDetn  ?I>eile  ’ _ 
etfläret($.  83  ).  ©ie  Ziffern , welche  bei) 

Den  Nahmen  Dec  <2BinDe  flehen,  Deuten  ihee 
©färefe  an : wo  aber  Die  9lulle  flehet,  Da 
WicD  angejeiget,  Dag  ei  ganfc  'SBinD  flille 
gewefen.  ©ec©cblag  DeöPenduli  iflwte  r. 
oben  rine  halbe  ©ecunDe^  <2Benn  mit  nun 
genaue«  etmegen,  roaö  in  gegenwärtigem  . J 
ijtffflein  aufgejeic&net  ju  finDen ; fo  fehen  " 
Wie, Dag  Dec  ©cball  Den  5 Apr.unD  Den  29.  gßieba*  . 
Sept.  a.  1705.  am  gefcbwinbejlen  anf om*  wirf  bie 
men.  So  wac  au<J>  Damal>lO  Dec  <2ßinD 
am  flärcfeflenunbjroar  Den  y Apr.  Da  Die  w^,,n: 
Söeroegung  am  allergefcbwinDeflen  wac,  btm©W 
am  allecgdccfflen.©ecl2BinD  wac  DaO  eeft  e u begiti« 
mahl©üDweflgen,2B«|len,unD  gieng  Dem*  get  wirb, 
nach  tnit  Dem  ©cballe  nach  einet  ©egenD : 

Daö  anDete  mahl  wac  ©uD*©übwefl  unD  ' 
hatte  Dahec  bep  nahe  mit  Dem  ©chalie  feine 
Bewegung  nach  einet  ©egenD.  UnD  hier* 
auo  echellef,  Dag  Dec  *2ßinD  Die  Bewegung 
. Deö  ©challeo  befotDect.  SÖlan  Ean  auch  \ 
noch  anDece  Obfervationen  auo  Dem  $äf» 
felein  nehmen , woDuccb  DiefeO  betätiget 
WicD,  alo  Die  00m  30  Mart.  1705.  unD  Die 
vom  7 §ebr.  1 706.  Den  1 3 §ebt.  An.  1 704. 
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54  Cap.II.  XJonöem  0d>cUe. 

**  kam  Der  ©d)all  am  längfamften  an.  ©et 
. QBinb  war  jroat  nid>f  fonDerticb  ftatcf,  je»  ■ 
Doch  blicfetauff  NOgO  unDbemegete  ft<&. 
atfo  Dem  ©cballe  entgegen.  UnD  hier* 
aui  erhellet, Dafj  Der  toiDrige  °ajint  Die  $8e» 

, wegung  Deö  ©cballeö  anfbält.  3$  finpe 

noch  nüfbig  ju  erinnern, Da§  IDettjatn  Die» 
feö  $äffelein  au$  gar  Dielen  Obfervatio-. 
nen  verfertiget  unD  Diejenigen,  welche  mit 
einanDer  Übereinkommen, DerÄütfce  baibet  • 
Beim  bet  weggelaffen.  Sc  metef et  enDltcb  an,  Da§ . 
Iinitr*  et  Den  gröften  UnterfcbeiD  auf  Drepjebn  <£n* 
gltfcbe  feilen  biö  fünf ©eeunDen  gefunDen 
>1'®/'^  habe, wenn  (iarcf e <2BinDe  Die  @efcbu>in» 
t^er,  am  W8«it  t>efl  ©cballefl  beförbert , oDer  gat  • 
ittyfea.  fanjffe  Diefelbe  gebinDetf:  hingegen  kaum 

eine  ober  anbertbalbe,  wenn  entroebetgat 
fein  *3BinD^  oDcr  nur  ein  geringer  entgegen 
giwefen,  oDer  auch  Die  ©efebwinbigkeit  be* 
f&rberf.  UnD  hierauf  hat  er  jugleid)  mit . 
acht  gehabt,  aliS  et  Die  ©efcbwinDigkeitbeff: 

©cballe$  beflimmet  ($.  1 1.). 

Berum  §,  1 6.  (2Btr  haben  febon  an  einem  an» 
Cflcbeii  jieren  Orte  gefel>en  (§.  1 3 3.  T.  I.  Exper.), 

©<wa«e  f^fl  öerbunDene  SSlafen  über  einem 
jerfpiin«  Äoblfeuer  mit  einem  groffen  brachen  jet» 

. fl«  11,  einen  pla&en.  *üBic  haben  auch  eine  gemeine 
fl«  offen  Erfahrung , Die  Damit  übereinjtimmef. 

Äi'fltf  «e»  ggt.nn  tnan  mit  ©ewalt  auf  eine  ftifcbbla* 
- fe  tritt  ; fo}crplabetfte  mit  einem  Ätacben. 

: ©ie  Sölafe  i(t  bott  gufft,  wenn  man  ftarcf 

, barauf 

* \ , / * 
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Cap.  II.  X)on  öem  0cf)öUe.  jy 

Darauf  ttift,fo  »irD  Di'efelbe  jufammen  ge*  S>1  ‘ 
btucft($.  122.  T.  I.  Exper.)  unD  DaDurch 
i^re  auSDebnenbe  Geafft  Durch  Daö  jufarn* 
tnenpteffen,  »ie  oorbin  Durch  Di»  ‘SBtirme 
eerft&rcfet(§.  123.T.  I.  Exper.).  ©ero» 

»egen,  wenn  fte  Diefer  Ärafft  nicht  weiter 
|u  »iDerfteben  permag,  fo  mu§  fte  jetpla» 
fcen.  UnD  Demnach  ifi  fiat,  Da«  Diefeöjer* 
planen  Der  §ifchblafe,»enn  man  fte  jertritf, 
mit  Dem  jerplahen  einer  anDernfölafeuber 
Dem  Äobl'Seuer  übereinFommet.  *2Bit 
haben  ferner  gefeben,  Da§,»enn  eine  »ol>l  ^ < , 
»eriöubtete  gldfernekugel, Darauf  Die  8uft 
nicht  fommen  f an,  auf  Da*  ^obl^euer  ge* 
leget  »irD,Diefelbe  mit  einemgrbflwenÄca*  ; ■ 
eben  jerfpringet,  je  Diefer  fie  ift.  UnD  Die» 
feö  bat  Slnlaf  gegeben  platy&ögelein  fol*  f 
genDer  gefialt  juoetfertigen^  ?0lan  nun»  fectiaec. ' 
met  ein  ©tttefe  pon  einer  gezogenen  ülobre, 

Die  nicht  t>iel  Diefer  al«  ein  jiarefer©ratb  ' ’ 

ifi,  tmD  läffet  Da«  eine  €nDe  Dapon  an  einer  v 

jiatefen  8ampe  fcbmelben.  ©0  balD  ein  ’ 
»eniggefcbmolhene«@laj?PorbanDen,blä*  . 

'ftt  man  Durch  Die  fR&bte  hinein , Daf  ein 
, Näglein  in  Der  ©rbffe  ein^r  €tbei«  oDer  ei*  - ■ 

- ne«  Sirfcb'^etn«  »irD.  (£«  »irD  b'erju 
• «ne  SBcijenDigfeit  etfotDetf,  »eil  Da«  ©lajj 
gar  balD  wiDet  flebenD  »irD , auch  eine 
& eftbicflichf  eit  im  Olafen,  Damit  Da«  £ü* 
gelein  »eDet  ju  groß  »irD,  noch  ««  Die  Sufft  v 

lerfptenget,  oDer  Durchbohret,  ‘üßeil  nun 

■ImST  N £>  4 \ Da« 
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. $6  Cap.  II.  XJdn  Dem  Schölle. 

5 tg 

y'  ' Daß  ©laßfebr  beiß  toerbleibet,  auch  wenn 
e«  ldncifl  fict>cnt)  roorDen:  fo  micD  Durch 
Die^lBärme  Die  Sufft  im  Äugelein  oerDän» 
net  (§.  ij^.T.i.Exper.).  Jöcromegcn  ffe* 
cf  et  man  Da«  offene  gnDe  Der  SX&bte  ent» 

■ »eDet inSpiritum  vinijoDer  in (£ßig,  oDet  . 
Urin  je.  Damit'  ftd>  obngefebr  Die  i)elffte 
De«Äüglein«  Daoon  oolljiebet  (§.  134.  T.; 
I-Exper.).  SnDtkb  b&lt  man  unroeitDem 
Äüglein  Die  SX6bre  an  Da«  Siebt,  oDct  Die 
Tab.  in. pan)pe / Damit  e«  ab*  unD  jufcbmelfct. 
Fig.  10.  g>?mijcD  tnenn  Da«  ©laß  roeicb  »icD,  jiebet 
man  Da«  Äuglein  A mit  Dec  Sincfen,  unD 
s . : Die  Dföbre  mit  Dec  Staaten  non  Dec  $lam» 

. me  De«  Siebte«  nach  entgegen  gefegten  ©e»  ; 

1 genDen  »eg  ; fo  gebet  Die  9?6l>ce  ab  unD 
bleibet  äit-Dem  Äuglein  A nuc  ein  fleinec 
' . ; . ©fiel  B Der  iugleieb  in^  Dec  flamme  ju» .. 

fcbmelbef,  »Dem  DieDiobreDaoon  abgejo» 
©ie  man  n^D.  cjgenn  man  ejn  foid)e«  ^Mafc» 

fcbmtiLt  ^öglein  in  Da«  $acbt  De«  Siebte«  ffeefet; 
WBr®,r'  ober  auch  unter  Den  ^obaef  in  eine  ^feiffe 
mit  einflopffef;  fo  }ect>labrt  e«  nadbeinec\ 
SiBeile  mit  einem  jiemlicben  Äracben  ($.  \ 
1 i46.T.I.Expcr.).  ^>iec  entjtebet  nun  Die 
L gcage,  »acum  in  allen  Diefen  fallen  ein 
Srflfh**  Dergleichen Äracben  erreget  »irD.  5Bic 
tur<t>3a.  roiffen  au«  Dem  oothergebenDen,  Daß  Dec 
fprtnflimg  ©4>all  nicht«  anDec«  al«  eine  iöeroegung 
«ntjfeßet.  Der  Sufft ift ($.6.7.)  unD  j»ar  in«  befonDete, 
Daß  Diefe  Bewegung  über  DieSJlaaffen  ge» 

- : febwin» 


Cap.  II.  t)on  0c^dl^  57 

fcfcttinbe  (§.«.)  unD  nicht  in  Dem  ganzen  ^ 
Raufen  Der  Sufff,  rote  bep  Dcm^ßinDe  (§. . 
74.T.Il.Exper.),  fonDern  in  Den  ein^elen 
f leinen feilen  Derfelben  (§.  io.)  anjutref» 
fett,  Setoroegen  »enn  ein  ©cball  fod  ec^ 
teget  »erben,  fo  mu§  Den  flcinen  feilen 
Der  fiufft  eine  befonbete  21rt  Dec  Sßemegung 
mifgetbeilet  »erDen.  <2ßo  tpic  nun  eine 
llrfflche  $u  einet  folgen  Sßemegung  antcef» 
fen,  Da  fan  aud)  ein  (Schall  erreget  »erDen. 
3d)  meine,  wenn  mir  auf  Den  gegenwärtig 
gen$all  ad)t  haben ; fo  »erDen  »ir  Derglei* 
cbenllrfad>e  crblicfen.  ©ie  eingefcbloffe* 

- neßufftmirD  entmeDer  Durch  Die  <213ärme, 
oDer  Durch  Daö  gemal  f fame  jufammenptef* 
fen,»ie  »tr  bereite  gefeben,  in  einen  folgen 
' ©tanD  gefebet , Da  jte  ftcb  bemühet  mit 
groffet  ©e»alt  auöjubreiten.  SD a$  ©la£, 
»oraud  Die  kugeln  befielen,  »iDerflebef 
ibter^rafft  unD  will  nicht  gleich  nachgeben: 
inDem  ed  aber  nicht  »eiter  »iDerfteben  fan/ 
fonDern  nachgeben  muh , fo  »irD  eg  mehr 
geDebnet  unD  auägefpannet,  alded  oertra* 
gen  fan.  Setomegen  fpringet  eg  enDlich 
entjwep  unD  Die  ßtifft  »eiche  in  Der  Buffeten 
nid)t  fo  Piel'SBiDerflanDftnDet,  »ie  oon  Dec 
©laterie  Ded  ©lafed,  fäbtet  fchnelle  Durch 
Die  Sufft  Durch.  Sie  8u  jft,  »eiche  fo  fchneüc 
heraus  unD  Durch  Die  anbere  Durch  fäb* 
tet,  fan  ja  auch  »obl  »ieDec  anDere  in 
fchneKe  ^Bewegung  fefccn.  lieber  Diefed  »ei§ 

S jj  ‘ .man. 


/ «. 

j8  Cap.  IL  X?oti  Dem  die. 

s‘  °‘  man , Dag  wenn  ©adjcn  fptingen,  fle  in 
eine  (Srfchütterung  geraden,  woDucd)  ibce 
fietne ^ijetl«  Darauf  fte  belieben,  bin  unD 
wieDer  unD  jroat  febr  fcbneUe  beweget  wer* 
Pen.  9iun  roirD  Durch  fie  ^vfdnitterung 
Per  Keinen  $beile  in  Den  feilen  €6rpern  Pec 
@<t>all erreget (§.  io.):  UnD  Demnach  b<>s 
Pen  wir  auch  bierinnen  eine  Utfache  De« 
©cballeS.  Silber  weil  eben  in  Dem  Set*  - 
, fpringcn,Da  Die^beUe  Der  SOlafetie,  war* 
au 3 Der  jerfpringenDe  Körper  beliebet,  bin 
unD  wieDer  fahren,  Der  Suff,  Die  Darinnen 
eingefchloffen  ifl,  eine  Dergleichen  SBewe» 
gung  mifgef  heilet  wetDen  mu§ ; fo  erfennet 
man  DaDutcb,  Dag  Pie  betauöDtingen&e 
i'ufft  eine  Dergleichen  Slrt  Der  Bewegung 
baf,al$ju§ortbringung  De$0chalIe$  er« 
forDert  wirD.  UnD  eben  Diefe  ^öewanDnig 
bat  es  mit  Dem  groffen  brachen,  welches 
entfiunD,  Da  ein  ©lag  non  angejünDeten 
©ütiflen  jetfprung  (§.  140.T.II.  Exper.).  . 
SnoHbeS  §.  17,  Unter  Die  befonDete  Sieten,  wo» 

?n, . Durch  man  einen  jlatcfenÄnaD  erregen  fan 
et».  ge()§i;(tPaSRnöUiPuli>er,De|len3ubeteie 
tung  ich  jwar  fchon  an  einem  anPerenDrte 
gelehret  (§.  39.  Anill.),  jeDoch  hier  oon  , 
neuem  juetflüren  nicht  für  unbienlichfinbe, 
weil  nicht  ein  jeDer,  Der  DiefeS  $3ucb  lefen 
P6rffte,Dic?0latbematicf  bep  Der  $anD  bat, 
auch  folcheS  ohne  Dem  mit  wenig  <2Botten 

. . gegeben  fan*  SJlannimmet  Dtep^beil« 

©al< 
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Cap.  II.  Ponfctm  0dE?aUe.  . 59 

(Salpeter,  JtDep^eile  Salis  Tartari  unP  fj&j 
einen  ^l>eü  ©chmcfel.  *3ßenn  Per  <25al*  beteituna. 
pefer  geläutert  itf(§.<>.  Arni!.);  fo  i(l  c$ 
um  fo  piel  beffer : muffen  Pie  Unreinigfeit 
hinPert,  Pa§  jtch  Pas  pulpet  nicht  fo  ball) 
entiunpet.  3#  ftojfe  jePe  pon  Piefen  ?01a* 
retten  befonberS  in  einem  Dörfer/  Pamit  fte 
gang  flein  werben : nach  Piefem  tf>ue  ich  ft« 
in  eben  Pen  Sftotfet  unP  rühre  fie  anfangs 
mit  einem  Soffel  unter  einanper,  halb  aber 
fange  ich  an  ju  flampjfen,bijj  Pie  $9latetien 
alle  wohl  in  einanPer  incorporiref  ftnP, 

PaS  ift,biS  fte  in  f leinen  mit  einanper  in  eben 
Per  Proportion  oermifchet  finP,  als  fie  in 
Pent  gangen  Rauften  anjutreffen.  Sftatt 
f an  Peffen  ol>ne  einige^robe  per  fi^ert  feptt 
wenn  man  PaS  ^ulpet  lange  arbeitet.  3n  Warum 
Collegiis,  wo  nicht  oiel  3c>l  ift,  pflege  ich 
eben  nicht  lange  ja  ftampffen : allein  PaS  ^ 
puleer  gehet  ndchPent  nicht  fo  gefchmin&e  6e^  , 

lofi,  als  fonft  gefchehen  mürbe,  wenn  man  muf. 
es  recht  Purchgcarbeitet  Ijütte.  QJonPie»  1 . ' 

fern  pulset  habe  ich  bffterS  etwas  weniges 
in  eine  eiferne  Äelle  getban,  unP  Pie  ÄeHe 
Pamit  auf  ein  Äohl^euer  geleget : foifleS 
anfangs  ein  wenig  braunlicht  worPen,  als 
- wenn  es  roflen  wolte,  balP  hat  es  angefan* 

'gen  ju  rauchen  unP  enPlicg  ju  fchmelgen. 

SnPem  es  gefchmolgen , hat  eS  jtch  gleich 
entjünPet  unP  einen  gtojfen  $naU  pon  jtch  jf"* 
gegeben,  Per  ficiccfet  als  pon  einer  pifiole  ^ 
>♦«•¥?< -i  . •’  ••  _ gewe* 
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' 6o  Cap.ir.  Dontem 

, * I'T'  gemein.  * SBenn  i#  biefen  <3ßetfu#  auf 
. . einem  langen  mit  ©feinen  gepuffertem 
©aaleangeffellet:  bateS  oielmebt  als  in 
einem  anDern ©cma#e,  ober  au#  Der  I 
freien  Stift  gebonncrf.  «jJBeil  es  halb  loß 
gebet, menn  es  f#mel(jet ; fo  barf  man  ni#t 
juoiel  auf  einntabl  in  bie  Äeüe  tfjun,  weil 
fi#  fonff  baS  übrige  ni#t  enfjünbet  unö 
nur  pergebenS  ber  aus  geworfen  wirb,  men  i 
»ürcTuu.  baS  anbcre  loßgebef.  Ss  iff  öfters  gef#e»  * » 
l>en,  baß  es  bie  $elle  Erum  unb  bie  Noblen 
aus  DemSöecf  en  heraus  gef#lagen:morau4  j 

man  ffel>et , baß  biefes  ^totloer  eine  grofjc 
©emalf  unter  ft#  bat.  ©amit  i#  nun 
aber  {eigen  mö#te,  baß  eSni#t  allein  unter 
' ff#  f#läget,  rote  einige  potgeben,  fonbern 
4;-‘  au#  über  ft#  unb  na#  bet  ©eite:  fobabe 
, ; ' t#  no#  fitt  nötbtg  era#tet  einige  befon»  . j 

Bit'  num  bete^ßerfu#eju  bei»  Snbe  anjuflellen.  3# 
etfflpKt  ßabe  bemna#  auf  baS  pulset  in  ber  Äelle 
r e‘nen  barten  §balet  geleget,  fo  baß  eS 
WH#**  ganb  baoonbcbecfet  mar,  ber  ^baler  aber 
* * re#t  batijontal  lag.  ©obalb  man  ben 

$nall  beS  ent  junbeten^uloers  gebötet, bat  j 

man  au#  gefeben,  baß  bet  $balet  an  ber 
S)ecf e in  einer  «£)öbe  pon  i o ©#uben  an» 
gef#lagen  unb  roieber  juräcfe  gefallen, ben 
. &as$uloerfof#neUe  in  Die$öbe getrieben,  * . 

- Daß  man  #n  nicht  Eonnte  fliegen  feben.  St 
bat  an  betSDecf  e fo  flatcE  angef#lagen,baß 
erfi#  Daran  abgepräget.  SinSroaM  b«* 

be  i 
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Cap.  II.  t>onöcm  0cfc>afle.  61 

fceic^öen^Qleraufbaö^ulDcr  fchief  ge*$**^ 
leget/  fo  Dag  Der  eine  $l>eil  De«  IKanDe«  ' 

Diel  erhabener  war  al«  Der  anDere,  welcher 
unten  auf  Dem  Q3oben  auflag.  ©ajumal 
fd)lug  Dermaler  mit  Dem9ianDe,Der  erlja» 
fan  lag,  in  Die  ©ecfe  hinein,  Dag  et  bepna» 

. hrbie^elflfte Darinnen  flecfen  blieb.  Sie 
Utfache  ift  freplicg  Diefe  unD  Peine  anbere. 

Dag  Der  $bol«  &urc^  Den  erfien  ©fog  D e«  . 
33utoer«  aufgetiehtet  worben,  eh«  er  in  Die 
S)6t)e  gepflogen.  UnD  Dieje«  befrei fftiget 
jut  @nüge,Dag  Dae^nali^uloer  über  fieg 
fehltet ; jeiget  auch  ooti  Deffen  @ewalt,Die 
etfgat.  QJon  eben  Dergleichen  ^Übergabe  Äraffir  |tt 
ich  etwa«  in  ein  töpfferneölSüchölein  ge* 
fl) an  unb  e«  oben  mit  einemOotcf e fefle  oä*  fl4B? 
ftopfft.  ©arnach  hohe  i(h  e«,  wie  oorhin 
Die&ellc,  auf  glüenDe  Sohlen  gelegef:  fo 
ifi  nad)  einer  fleinen  *2Beile  Da«  58üeh«lein 
mit  einem  brachen  jerfprungen  unb  hat  Die 
Noblen  au«  DetnSSecfen  he?au«  gefcglagen/ 
Die©tücfen  aber  ftnD  übera3  herum  gepflo* . 
gen.  UnD  hierau«  war  fl  ar,  Dag  fid)  Da« 
ÄnaB’fJtoilocr  auch  ttad)  Der  ©eite  au«* 
breitet,  wenn  ei  fleh  entjänDet.  <3Benn  ©febee 
Wir  nun  unterstehen  w6llen,wie  ei  jugehet,  *n«B  « ü 
Dag  ein  fo  flarcfcr  Änall  Durch  Die  (Sntjün*  Wä. 
Dung  Diefe«  ^uloer«  erreget  wirb ; fo  müf« 
fen  wir  ei  eben  wie  »orbin($  i6.)madjen.£« 
iftnemlich  au«  Dem  ootbcrgebenDen  (§.  6.6c 
fcqqO  befant,  Dag  Der  ©cgaU  in  einer  2lrf 

«*  * ' » ' üi  M 4M 
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fia  Cap.  II.  t>oit  Dem  Schölle. 

*•  I7*  einer  febt  fc^n eilen  SSeTOegtmg  Der  ßufflf» 
Steile  beffebef.  ©eromegen  Da  biet  Durc& 
Die  ©itjünDung  Deö  ^natt*  ^uloet#  ein  fo 
v ffarcfet  ©d>aB  entfielet;  fo  muß  Dat>ur;<ö 
' ' Die  gu  fft  in  Dicfelbe  fcbneüe  Sltt  Det  9&en>e» 

, qung  gefefcet  werben.  9Seil  Das  Änall» 
spuloer,  inDem  e$  ffcb  enfjünDet,  einen  bat» 
ten  ^balet  ffarcf  in  Die  *£>bbe  roerffei^aucb 
tbpffene  Söücbfen  jerfptengen  f ah ; fo  muß 
es  ft<b  fcbnelle  unD  mit  gtoffet  ©etoalt  au$» 
breiten,  inDem  «6  enfjunDet  TOitD.  ©a 
nun  Die  gufft  Det  groffen  auSDebnenDen 
Ätafft  niibt  ju  toiDerffeben  »etmag ; fo 
muß  fte  nacbgeben , unD  Dutd)  Die  überall 
DurcbDringenDe  flamme  in  Bewegung  ge» 
fe$et  m er  Den.  UnD  eben  Diefe  Utfad)e  ba*  . 
Der$nali,Detbon  Dem  9Bolffe  oDcc  au$» 
lauffenDcm  $euer  aus  Dem  53acf offen  oet* 
urfad)  et  »orDen  (§.12  6. T.  II.Gxper. ).  (Etf 
erhellet  auch  bierauö,TOa$  ich  Dafelbfftö.127 
T.Il.Exper.)  gefagct,  Daß  Det  ftarcfe  tfnall 
' . unD  Die  ^rfcbüfterung  DeS@ebäuDe$  einet» 

lep  Urfacbe  gehabt,  ©enn  eine  Söenwaung 
in  Der  gufft,  Die  einergrfc&ütferung  gleichet, 
iff  nichts  anDetS  als  ein  0cball  (5. 1 o.).  €* 
ffimmet  auch  Die  (Erfahrung  in  anDern  $cU»  . 
len  Damit  überein.  ^enn  auf  Dem  <3BaHe 
©tücfegelifetTOetDen;  fo  erfcbüttetn  Da» 
tonbie^enffer  in  Den  nabe  gelegenen  @e» 
büuDcn  unD  jroat  um  fo  üiel  ffätcfet,  je 
gtüffer  Det  Änall  Des  0tücf e*  iff.  SRetfilkfr 
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Cap.  II.  Don  dem  Schalle.  63 

Die  ©t&jfe  ÄnaHeö  befielet  Darinnen/  ^ *7’ 
Dafj  eine  groffc  ©lenge  gufft  jugieid)  in  eine 
grfd)ürtevutig  gefegt  mkD  ($.  12.).  ©ero« 

»egen  wenn  Die  ßufft,  fo  eine  ^Bewegung 
l)in  ünb  roicDer  hat,  an  Die  §en|terfcbei» 
ben  anflöflet ; fo  muß  fte  auch  Die  «Scheiben 
bebenDe  hinein  Dtucfen,  Die  aber  jich  wieDec 
jurücfe  geben,  inDem  Die  üujft  wieDet  jutü« 
cfe  tritt,  ©anun  bepDe  Bewegung  fei>r  ®ariiw 
febneOe  gef<biel>ef ; fo  haben  wir  eine  €r-  tß  in  freu« 
fcbütferung.  *2ßenn  man  nun  aber  in  un«  er  iufft, 
ferem<2$erfuchc  mit  DemÄnalh^utoer  wei» 
ter  fraget,  woher  es  f ommef,  Dag  Dieglam* 
me  ein  e ©rfchütt erung  in  Den  8ujff*§b«ilen 
. beturfachet  ttnD  jwar  in  fo  k ielen  (§.  12.), 

Da  wir  Doch  finDen,  Da§,wetw  anbeteS^ul# 

Der  ftep  angejünbef  wirb,  Dergleichen  nicht 
gefd)iehet,  woferne  nicht  eine  fehr  gtoffe 
Qftenge  auf  einmahl  ent^ünDet  wirb, wie  un» 
tecmeiien  Durch  unoermutheteu  BufaU  ju« 
gefchehen  pfleget;  fo  muffen  wir  für  allen 
Sbingen  auf  Den  UntetfcbeiD  Deo  Änall« 

♦ButoerS  unD  Des  gemeinen  acht  haben. 

Was  £nalb3Hiloer  wirb  aus  Salpeter, 
©chwefel  unD  Sale  Tartari ; DaS  gemei» 

He  aus  ©alpeter, ©chwefel  unD  Äohien  ge# 
tnach.  ©ie  fohlen  Dienen  blojj  jur€nt*  • 1 
iünDung  ($.  30.  Artill.)  unD  behält  Daher 
auch  Das  &naO  * ^Juloet  feine  fnalienDe 
Ärafft,  wenn  man  gleich  gemeines  pulset 
Darunter  menget,  ©enn  ich  hohe  bepber» 
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6 4 Cap.ll.  üon öem Scfcßtle.  | 

>•  ' * ^ lep ^Jubec  jugleicb  in  eine  ÄeHe  gefljan, 
unD  es  bat  wie  potbin  geDonnerf,  nur  ifl 
' bie^tjimDunggefcbminDergefd^ben/tPcit 
fic^  Das  gemeine  ^uber  fd)nellcr  enfjün* 
»ob«  ti  Me.  ©ero  wegen  mujj  Die|)anpf4lrfacbe 
fein«  fn#f*  DeS  Knalles  DaS  SalTartari  fepn,  welches 
' *nfcft bat  &C9  l)?m  ^nall^uber,  nid)f  ober  be»>  Dem  . j 
*w,r P#I*  gemeinen  giijufteffen.  QSemt  man  Sal  , ! 
Tartari  auf  glüenDe  Noblen  tpirfff,fo  fprü-=»  r 
beit  es  pon  allen  ©eiten  unb  perurfadjet  ei« 
nigeS  Staffeln,  aber  ein  gar  geringes:  j 

Welches  einige  Slnjeige  ift,  Daß  nur  wenige 
' Sujft»  ^beile  DaDurcb  in  eine  fcbütternDe  • j 
Söeroegung gefegt roerDen (§.  12.).  SDie«;  .! 
feS  Pan  aus  jmeperlep  UrfadKn  gefebe«  . 
ben , tbeils  -weil  Das  ©alb  nicht  in 
»iele  ?beile  jertbeilef,  tbeilS  weil  es 
- ' nicht  Durch  einen  grofien  Dlaum  auSge« 
breitet  roirD.SöepDe  hingegen  jtnDen  jt<b  bep, 
DemÄnall  ^ubet.  ©urd>  DaS©tampf*  , j 
fen  im  «Dlhrfct  unter  Dem  ©alpeter  unb 
' , ~~N  ©cbroefel  unD  Durch  Das  Dieiben  unter 
einanDer  witD  Das  Sal  Tarcari  febt  Plein 
3ertbeilet  unD  Da  Der  ©alpeter  Der  flamme  . 
eine  trofft  giebefftd)  gewaltig  auSjubtei* 
ten  C§.  27.  Artill.),  fo  werben  Die  fleinen  - 
?b«il«  Dabon  mit©ewalt  Durch  einen  grof« 

' ‘ , fen  SXaum  auSgebreifef  unD  DaDurch  fehlt 
Diele  £ufft=$beile  auf  einmabl  in  eine  $8e« 
wegung  gefegt.  £a  nun  Das  ^raffeln  , ! 
unD  brachen,  Deren  jenes  pon  Dem  hloffen  . 

- ...  Sale  , 
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Cap.II.  Sondern  Qualle.  6$ 

Sale  Tamri  auf  glüenben  Noblen, -Diefeg  *?* 
abetDtir^ntiönDungDcß^naU^uIwö 

«nf (lebet,  bloß  barmen  oon  einanberunfer«  J ' 

n,  Daß  bcp  jenem  weniger,  bep  Die» 
tu  üufft-  in  Ißewegung 
gefegt  werDen,  rote  t>ort>tn  fcbon  angemer* 
cf  et  worben : fo  etb^Uet  bieraug,  n>ie  Dag 
Änaü^uloer  pon  Dem  Sale  Tartari  eine 
Ä'rafft  ju  FnctUen  erhalten 
§■  1 8.  ©nejgleicbe  SöewanDnig  »te  mit  Änatt  m 
6em  Änall.^ulpec  bat  eg  auch  mit  t>em»MflW* 
y>raffei<©olDe,  welcbeg  oon  Den  €bpmtflen  •*** 
Aurum  fulminans  genennet  tofrD.  «Kan 
leget  nur  wag  wenigeg  Daoon  in  einen  ?öf*  . - 

fei  unb  hält  ibn  über  Dag  gicbt ; fo  enfjün» 
l>ef  eö  ftcb  unD  giebet  einen  jiemlicben  &naH 
»on  ftdjt.  tOlän  tnufj  einen  ftlbernen  ober  ei» 

fernen  göjfelbaju  nehmen:  Dem  fbut  eg  fei* 

nett  ©cbaDen»  ^JBoferne  man  aber  einen 
füpffernen  bafu  brauchet,  fo  -notrD  er  ent* 

Stoep  gefcblagen  • welcbeg  auch  oon  Dent  • 
£nalI*$uloet  gefcbiebef.  UnD  Diefeg  ifl 
wen  Die  Urfadje,  warum  man  auf  Die  ©e» 

Dancfen  geraden,  Dag  ^naü^ulbetunO 


yiuriewyuuj  einvoructcvDeiD 
legen,n>ie  icb  oorbin  bep  Dem  ^naU^uloec 
öngeföbref,  wenn  man  erfahren  will,  ob  ei 
ftcb  ftlfec.  & Donnert  auch 
Jag^uloec  »iel  ftürcf  er,wenn  eg  über  einen  ' 
f lernen  geueclangfamer  erbi&ef,  alg  wenn 
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Saturn ' 
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btt  Sättig 
btrüRttel-' 
I»  {Kiffet. 


Sic  fl«' 
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in  langen 
Sollten 


56  Cap.  II.  X?on  öem  ©d^alk. 

man  ft«  ti  übet  einem  fiarcfen  geuet 
f«neUe  entjünben  (Äffet.  <£ö  »irb  Da« 
?jto:affel>@olD  auö  ©olbblätflein  juberei* 
jet,  Die  man  in  aqua  regia  ge»6l)ttji«et 
maffen  auflbfet  unb  mit  oleo  Tamri 
per  deliquium  pn?cipitiret ; DCIÖ  praeci- 
pitirte  ^utoer  aber  bep  einer  gclinben 
SBärme  auf  einem  Rapiere  abgetrocfnet? 
»eil  eö  ft«  üoti  einer  gröffern  entjänbet. 
Aqua  regia  »irO  flllö  Spiritu  nitri  gcmo«t, 
Darinnen  man  Sal  armoniacum  auftöfet. 
©iefeö  @alp  bat  au«  Die  €igenf«afft,baji 
e$  ein  ©epraftel  erreget  unb  bin  ttnb  rote* 
Der  fprüpelf,  »enn  eö  auf  glüenbe  Noblen 
geroorffen  »irb.  Unb  bemna«  erhellet, 
ba§  man  biebrr  jieben  fbnne,  roaö  oorbin 
ponbem  j?na!I*9>ulwr  gefaget  rootben.. 
©onjt  ift  ju  nterefen,  Dag  Die  2ll«pmiften 
ba$  ©olDDen  Äonig  ber  «Diefalle  nennen, 
weil  eö  baö  ebelftc  unter  allen  ifl,  unb  Dem* 
na«  Da$  <2ßa|Jer/  roaö  baö  ©olb  aufiöfef, 
Aquam  regiam  ober  ^onigIi«eö  <3ßaf» 
fer.  (Sin  mebrereö  oon  Dem  ^JraffeC* 
©olbeunb  Dem  $BafTer,DaDur«  Da$©olb 
aufgelbfetroitD/ftnbet  map  in  €bpmif«en 
©«rieten ; fo  aber  ni«t,jü  unferem  gegen* 
»Artigem  ÖJotbaben  bienet. 

§.  1 9.  SLBenn  bet  ©«all in  einer  lange» 
Oföbtefortgebef/fonimmeterju  unb  »irb 
viel  ftÄrcf  er  aliS  er  anfangs  roart  ©amif 
i(b  foi«e«  leigen  mo«tej  fo  bflbe  i«  an 
y?.  ./  fang« 
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Cap.  II.  X>on  Dem  @d>aüe.  $7 

fang#  eine  Sfübre'von  fölec^e  in  Detßänge 
vom  5.@d)ul)en  Daju  gebrauchf,Die  im©i*  vtu 
ametet  1 goll  1 ßinie  hielt.  ©tefe  9i6bte 
bat  einet  für  baö  £>bre  batten  müffen  unD 
ein  anDeret  von  Der  anDern  ©eite  gatib  lei# 
feDatein  gereDef,  alö  wenn  man  einem  et# 
tvaö  inV  Ob«  Taget,  Damit  eä  Die  nebenfte# 
henDen  nicht  büren  fünnen:  Derjenige, n>el« 

<()er  Die  9cfi>bte  für  Dem  Dbre  gehabt,  bat  e« 
gang  Dernebmticb  boten  fönnen,  alö  wenn 
man  gang  laut  reDefe.  ßcb  hohe  auch  ei# 
nen  eben  fo  le ife  wie  vorhin  in  Die  £H6*>re  re* 

Den  taffen  unD  fie  nicht  vor  Da«  Obre,  fon» 

Dem  nur  frep  für  Datf  ©eftchte  gehalten ; fo  • 
habe  nicht  allein  ich/  fonDern  auch  anbere, 

Di e neben  mir  geftan Den,  ganfc  vernehmlich  i 

hüten  fÜtmen,  »a$  geteDet  »vorDtn.$Benn 
' man  laut  reDete,fo  Rung  Die  ©timme  ganfc 
’ grob,  unD  ganfc  anDetö,atö  tvennmän  in 
Der  «ufft  flarcf  reDef.  3ch  f>a6e  in  Die 
fXÖbte  fo  leife  gereDef,  Daf  ich  fetbfi  nicht« 

Davon  büren  fonnte, unD  Dennoch  hat  man 
an  Dem  anDernfS nDe  alle«  genau  vtjflanDen 
tvaä  ich  gefaget,n>enn  man  Da«  übte  Daran 
gehalten.  gieng  noch  alle«  an,tvie  vor* 

hin,  al«  ich  eine  noch  längere  Stübre  Daju 
nahm,  Die  aber  im  ©iameter  nur  s f Linien  1 
hatte.  ©er  ©chall  roirD  flarcf,  wenn  viel 
^ufft^heilejugleichin  Bewegung  gefefcet 
»erben  (§.1 2.).  ©a  nun  Die  leife  ©tim»  bj,fe^, 
me  flarcf  »irD,  inDem  fte  Durch  Die  SRübte  / 

i-'  € ».  . Dur#» 
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■ mel>v  2ujft<$beile  in  Q3ewegung:  gefefcet  i 
werbende  rocttcv  ße  fommet.  äftati  fan  i 
nicht  fagen,Daß  Di«  9löl)te  bloß  Derbinberf,  i 

Daß  Die©fimme  ßd;  titelt  nach  Der  ©eite 
augbreite  unD  Danenbcro  ju  €nDe  Der  fK6l>»  i 
. re  foßarcfingDbre  fahre,  alg  wenn  fie  un»  . 1 
; mittclbabraug  Dem  SSlunbe  Darein  fäme:  . i 
Denn  Die  ©ttmme  iß  am  €nbe  Der  9töf)te 
gar  Diel  ßfirefer,  alg  ße  aug  Dem  SRunDt 
gebet,  ©erowegen  n>itD  Dur<^  Die  SKöf>rc  i 
. nicht  bloß  oetbinDerf,  Daß  fie  ßd>  nicht  1 
fcbwäcbet , fonDern  fie  Derßfircfet  fie  auch  ! 
jugleid).  $Benn  man  nun  fraget,  wie  foU 
cbeg  möglich  iß;  fo  müffen  mit  crroegen,  I 
, Daß  Die  2ufft,melcbe  ficb  nach  Der©eite  aug<  i 

breiten  wtll,  wie  ju  gefebeben  pßegef,  wenn  I 
man  in  Die  frepe  Süßt  reDef,  an  Die  SKöbte  ' : 
anßöfiet  unD,  weil  Diefe  aug  einer  barfett 
unD  f lingenbenSDlateße  beßebet,be  tgleicben  1 

Dag  eiferne  Sölecb  iß,  Don  Datiutücfe  pral* 
lef.  ©leichwie  aber  Diefe  2ujft,wennßeun* 
gebinDert  hätte  fortgeben  fönnen,  anDere 
8uft  in  eine  gleicbeSöewegung  gebracht  bät> 
te,woDutcb  Der©cbaH  ober  in  unferem^al* 

Je  Die©timmeßcb  weiter  würbe  auggebret» 
tet  haben ; fo  muß  ße  aucb,inDem  ße  jutücfe  , 

prpllet,  Diejenige  ßufft  innerhalb  D erhöhte,  ! 

imeDer  welche  ßeßößet,  in  eine  Dergleichen 
Bewegung  fepen.  UnD  folchergeßalt  he»  i 
: , , Fommen  mehrere  Sufft^heile  Dergleichen  ! 
SBewegung,  al*anfangg  einigen  Durch  Die  ; 


/ . 


Digitized  by  Google 


",l  » 


4 

V 


t V. 


Cap.  II.  t>on  bem  ©ereile.  69 

, ^Miebmaffen  bet@pjadje  mifgefheilef  mt*  *'  l*‘ 

. benwar.  SDanunbur<bbieganfce9t6hre 
' bießufftan  biefelbeanfloffenmug;  fomug 
aud)  bie©timmebeftänbig  junebmen,  big 
fte  heraug  fähtef.  ‘äBenn  man  ftarcf  in  / ' 
bie  £R6i>tc  hinein  rebct,  fo  flöffet  öiel  Sufft 
auf  einmahl  an  Die  9\6l)te.  ©erowegen 
t>a  fte  aug  einer  flingenben  Materie  befle» 

. I >ef,  fo  nimmet  auch  Die  0fimme  non  Dem  . 
Klange  her  Svobte  etmag  an  ftdj.  Unb  bie« 
feg  ijl.bie  Ut  fache,  warum  fie  alöbetm 
. ganfc  anberg  lautet,  alg  in  bet  freien  üufff, 
ob  fie  gleich,  eben  fo  flatcf  wie  in  bet  916h» 
re  ijl. 

§.20.  €g  erhellet  zugleich  aug  betnjeni»  2$on  . 
gen, wag  je^t  augfübtltcb  non  bet  <2SerftSr»  ©pwfo 
dfung  bet  «Stimme,  inbem  fte  butch  eine  ?!  ■ 

«Köhte  burchf^hret,  hergebracht  worben,  DWU 
wag  eg  für  eine  Söetpanbntg  mit  t>en 
0prach*@ew61bern  hat-  ©iefe  2lrf  bet  T»b.  rn. 
©ewblber  wirb  narb  einem  ©liptifdfen  Fig.  u. 
S5ogetr(§.  257.  Anal,  fin.)  aufgefühtet  unb  3be«  84 
iftoon  bet  5öefchaffenhett,ba§,  wenn  einer  flU* 
in  bem  einen  SBrenn^uncteE,  flehet,  unb 
tebet  ganfc  leife  wiebet  bag  @ew6lbe  ; 

BG,  ber  anberc,  welcher  in  bem  anbern 
, SBtenw^uncte  D flehet,  alleg  »etnehm* 

. - lieh  h6ren  f an , unerachtet  niemanb,  ber 
. neben  bem.  in  E ober  jwifchen  E unb  D 
- flehetetwag  banon  nernehnien  fan.  3<b 
. jage  wie  biefeg  jugehe,  Eönne  matt  burch 
• <£)iHjfe  , beg  norhergehenben  hegreiffen.  v • 
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7©  Cap.  II.  Don  ftcm  ©cbclle. 

5'  20**  ‘ / * 

, ffiiVficj)'  “iftemficb  wenn  man  wibet  ba$  ©ewöl6e  re* 

fctte.rofl  bet,  fo  fdjläget  bie  ©timme,  fte  mag  fo 
fchroach  fepn  alb  fte  »tu,  an  t>erf<hieDenen 
222 JJ*  Drten  an,  j.  € in  F,  G,  H,  praUet  bafelbfl 
ww#tPf<t  wieber  jntäcfe  unb,  inbem  ei  gefcbiebet, 
beweget  fie  jugleich  anbere  Sufft^beüe, 
batan  fie  fiöffet  (§.  i 9.).  <20«  »iffcn  aub 1 
bet  Erfahrung,  bag  bet  ©(haU  nach  gera*  * 

ben  Sinien  fortgebef,  ob  er  gleich  auch  itt . ! 

Den  ©eiten  auometebef,  ba6  »fl,  bag  ec  an 
«inen  Drt  gelanget,  bet  mit  bent  Körper, 
Wodurch  et  erreget  reirb,  nicht  in  einer  gera» 
ben  Sinie  Sieget.  <2Bir  Pönnen  ja  benÄnaH 
eineb@tucfeb  bäten,  »0  »ir  bie  glamme  U , 
, Öebenfjänbefen^)ulperbfeben(§.ti.).9?un 
1 lflbePannt,bag  ftchba$  Sicht  in  einet  gera» 
ben  Sinie  fort  beweget  (§.  14j.TJl.Exp.>: 
unb  demnach  ift  flat,  dag  auch  bet  ©(hall 
in  einen  Drt  fommet,  der  mit  dem  Körper, 
fo  ihn  erreget,  in  einet  geraben  Sinie  lieget. 
SEBit  haben  auch  noch  gemeinerc€rfahrun# 
gen,  baburch  biefeb  erhellet.  <2ßer  weig 
nicht,  dag  man  einen  EKebner  am  aUetoet» 
nebnilidficn  hören  Pan,  wenn  man  ihm  ge» 
gen  über  flehet  unb  auf  feinen  «Diunb  ad)t 
. Siebet,  ©emnach  ifl  Plar,baf,  inbembie  1 
. ' ©timme  in  F,G,H,t>on  dem  ©ewölbe  ju»  , 

, tücPe  prallet,  fte  in  diejenigen  Detter  Pom» 
men  mug,  »0  bie  geraben  Sinien  hingehen, 

' nach  welchen  fte  turüefe  ptaUen,  berin  bie» 

,fe  ^uncte  F,  G,  H,  fmb  altfdenn  nicht  an» 

\ bet« 
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Cap.  II.  t)on  Dem  Ödpölfe  71 

Der«  amufcben  al«  fo  vtcl  €0?unt>er,  öie  alle  r 
(ine  folcbe  ©timme  ron  fi d>  geben  al«  roie 
Derjenige,  DerinEn>iDcrda«©erooIbe  re* 
Det.  ©enn  Daß  Die  ©timme,  welche  in 
F,G,H  anfcblägef,  oon  cinerlep  SSefcbaf« 
fenbeit  ift,n>irD  roobl  niemand  inSroeiffel 
jieben.  ‘äßolfe  aber  einer  einigen  Unter* 
f<$>eib  in  Der  ©tärcfe  Darinnen  fefcen,  fo 
würde  freplid)  aud>  ein  ^uncf  anjufebert 
fep»  alö  ein  üOlunD  Der  fWrcfet  reDefe  al« 
DeranDere:  allein  e«  würde  Der  gegenroät* 
tigeu  ©adje  unbefdjaDet  gefd)ef)en , unD 
Dannenbero  ifl  auch  nid^t  nütbig  hierüber 
einen  ©treitanjufangen.  €«  ifl  nun  aber 
befant,  Da§  an  einer  Oiptifcben  Sinie,n>a« 
ou«  Dem  Sßrenn^uncte  E fomntef,  Detge* 
ftalt  jurücfe  prallet,  Daß  c«  in  Dem  andern 
ißrenn^uncte  D wieder  jufammen  fom* 
met(§  3to.Cat0ptr.Lar.).  UnD  Dal>er muff* 
auch  aller  ©cball,  Der  non  Dem  ©ewülbe 
jurücfe  prallef,in  Deffen  Dl)re  fotntnen,  Der 
im  andern  Sörenm^uncte  D ift,  folgend« 
iffc  e«  eben  fo  viel,  ob  man  da«  Obre  in  Dem 
i5renn^uticte  D (>at,  oDer  an  Den  501  unD 
D e«  andern  leget.  <-äS,nn  man  Da«  Obre 
an  de«  andern  feinen  59Iund  bütt,fan  man 
oertiebmlid)  büren,  waö  er  letfe  redet,  ©e* 
roroegen  muß  man  auch  Pernebmlid)  b&* 
renfönnen,  wa«  oon  einem  in  E wider  Da« 
©ewülbe  geredet  wird, wenn  man  da«D!)te 
in  D bat.^n  bepden  füllen  bekommet  einer 
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7®  Cap,  n.  Don  hem  ©ebaUe. 

« 20i  ' 

* - Die  gatifje  ©timme  allein  ins  Obre  unfc 

niemanD  mehr  etwas  Daoon : <2$iel  gujft* 
^f>eile  aber  jufammen  genommen,  maxien 
eben  Die  ©tärefe  Des  ©cbaHes  auö(§.u). 
tigeniH*  g)jc  Sprach»  ©ewblbet  haben  alfo  Die  ©* 
foafft^fcec  flenfehafft,  Dag  fte  Durch  Die  SReflej'ion  Die« 

- epiact.  le  Swft^heile,  Die  eine  ©challfötmige  $8e* 
©erpflixr.  wegung  haben,  in  einem  3iaume  jufam* 
men  bringen : welches  eben  Die  2lrt  unb 
^ßeife  ifl,  wie  Der  ©chall  in  Der  9töl>re 
ftärefer  warD,  ob  es  gleich  bepDerfeitS  mit 
einigem  Untcrfcbeibe  gefchiehet  ©enn 
, , hier  bepDen  ©ptacb^Sewülbern  wirb  Die  . 
©f  imme  nicht  ftärefer  gemacht,  als  fie  aus 
DemSfiunDe  gehet,  fonDern  nur,  Da  fee  ftch 
✓ Durch  Die  Ausbreitung  gefcbmacht  hatte# 
WieDet  jufammen  gebracht,  Damit  fte  aber* 
mahlS  ihre  utfprüngliche  ©tdrefe  erhalt: 
hingegen  in  Den  SR&hten  wirb  fte  fl  Ar  cf  er 
, als  fte  t>orI>et  war,  weil  Durch  »iele  wieDet« 
hohiete  ^efleyion  mehrere  gufft  in  Söeme« . 
gung  gefeijef  wirD,  als  anfangs  Durch  Den 
SJlutiD  Des  SKeDenDen  gehet.  <2Beil  nun  a* 
her  auffer  Dent  ^nncte  d fein  anDer  ju  füt* 

• Den  tfl^  Der  Dem  SDtunDe  Des  SleDenben 
•••  gleichgültig  märe;  fo  ift  auch  fein  anDeree 
Ort,  wo  man  pcrnehmlich  hüten  fan,  waS 
wieDer  Das  ©ewblbe  gereDet  wirD,  als  eben 
me  man  Diefer^unct.  9}ianhatDie(£Uipfifche$igut 
• P*  entbe»  in  Denen  ©croolbctn  ermeblet,  wenn  man 
ätu  fte  nieDrig  hat  haben  wollen,  tnDem  man 
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Cap.  II.  X^ottPem  ©c^«0e.  73 

. I T 

\ ouffet  biefet  Sinie  oot  feiten  ferne  an*  $•  ao. 

; Dcre  gehabt , Die  man  näd)ft  Dem  gircul 
Daja  hätte  nehmen  fönnen.  ? ©etotoegen 
ift  glaublich,  Dag  man  Die  ecfldcete  ©gen*  , . ,, 

fchafften  Der  Sllipttfchen  ©ewolbee  jufdHi* 

get  'Sßeife  entbecfet  hat. 

§.  2fr  5Ba$  bep  Den  ©ptadj,©ett)61*  v. 

; betn  mit  einigem  Untetfcf)eiDe  angebracht 
. wirb,  läffet  fid>  bep  Den  Sprachrohren  °"r*'  * - 
ohne  einigen  UnterfcheiD  anbringen. , €$  »**«,  . 

finb  Die  Sprach*  • Kdbre  3n|lrumente,  tUna. ; ’ 

..  paDurch  man  in  Die  <2ÜBeitc  petnehmlid) 
teben  fan.  £)ie  SrfinDung  Derfelben  | . 

»itD  insgemein  einem  €nglif<$en  <£bel* 
wanne  ©amuel  tTToclanö  jugeeignet,  ®eiincer. 

. fcet  A.  1670  Das  erfte  oerfettigen  laffen  (a), 

. Einige  flehen  in  Den  ©ebancfen,  als  t>dtt« 

Porta  fchon  Die  Sprachrohre  gehabt, 
weil  er  (b)  Den  QJorfchlag  fhuf,Da§,  toenn 
man  mit  jemanben  in  Die^erne  reben  rnoHe, 
man  in  eine  9v6()te  hinein  reben  folle,ju  bef* 
fenanberem0)bemitungebrorf)enen5Bor>  . , 

.•  teniul)6ren  fep/toaS  man  hinein  rebef,unD 
Dabep  ocrfichert , et  habe  es  big  auf  jroep 
hunbert  Schritte  oetjuchef.  Slfleip  meines 
brachten»  fcheinet  Pom  nur  eine  gemeine  ' " v 
»Höhte  gehabt  $u  haben  unb  ift  nicht  weitet  ‘ ' 
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*4  Cap.  Ü.  r>on  Dem  Schütte 

- * * 

»•  at*  gegangen,  als  mit  be»  Dem  »origen  <2Jetw 
HB«  man  Me  (§.  1 9 ) /jefeben.  jKun  ■ i»eiffele  f $ 
fcowuf  tiicfet.  Daß  Dinier  <3$erfudj  ju  Den  ©ptach* 

lommr.  «R&hten  §lnlaß  gegeben,  inDem  jte  nicht  au« 
»ot'bec  »otbanDenen  «üßahrbeiten  »on  Dem 
©cballe  haben  fbnnen  bergeleitet  »«Den/ 
als  UetgLicbcn  man  nicht  gehabt:  allein 
, ' ’ man  fan  Die  gemeinen  9t6l>ren  Doch  noch 
. D&ttinn  tiid)t  füc  Die  ©ptaebrbbre  ausgeben.  3<h 
*»'*«*  **•;  finDe  auch,  Daß  ©efewenter  (c)  Det  »om 
£££2  ©PM  Ütobre  noch  nichts  »ufte,  Pomm 
gleichfalls  nicht  anDetS  als  ich  »erflanbem 
(ott.  allein  ich  »erlange  mid)  »egen  DeS  €rfin* 
DerS  in  feinen  ©freit  einjulaflen,  Denn  un* 
«achtet  ich  eS  für  bW  billig  halte,  Daß 
■ man  Das  änDencfen  Derer  aus  SÖancf bat* 

' feit  erhält,  Die  Durch  ihre  CtfinDung  fi<h 
um  Das  menfehliche  ©efchlechte  oerDient 
gemacht ; fo  ift  «$  hoch  ahne  allen  Hubert 
"■  Darüber  ©treit  anjufangen,»et  Der  <£rftn« 
Dcr,oDer  auch  nur  gar  Darüber,»er  De:  erfle 
(StftnDet  gemefen.  ©eromegen  »ollen  mit 
vielmehr  unterfuchen,  »aS  es  mit  Den 
©ptach » führen  für  eine  SSefchaffenbeit 
BBieman  ^e.  <2Benn  man  noch  »on  feinem 
ti  aus  Sprachrohre  ef»aS  »üfte ; fo  »üre  man 
fc/ridre'n  in  &«*»  <SfanDe  eS  aus  Demjenigen  ohne 
Ifinutt.  einige  SJlübe  her juleifen , »aS  »it  bisher 
»on  Dem  ©chaUe  herausgebracht.  2Bit 
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Cap.  ir.  t)on  6cm  Scholle, 

haben  scfet>cn(§.  19.),  bafj  Der  @djaU,  bet 
fidt)  Dutd)  eine  lange  bleierne  [Rohre  be* 
»eget/ftätefetrottbim  Sluögange,  al«  ec 
im  Eingänge  »at,unD  j»at  weil  Durch  Oie  - 
[Reflexion  an  Der  ©eite  bet  ü\6l)te  niedre* 
te  ßufft.  ?beile  in  eine  Dergleichen  tBeroe* 
gung  gefegt  roerDen,  als?  ju  Dem  ©djalle 
erforbett  »itb.  «£)ierauö  »etfdUet  man. 
»enigfien«  auf  Oie  ©tuthmaffung,  baf?, 
wenn  D je  [Röhre  in  bet  2Beife  immer  ju* 
nimmer/  auch  Durch  bie  £Heflejtion  immer 
met>t  unb  mehr  ßufft  fich  in  9$e»e«  , 

gung  bringen  loffc,  inbent  in  einem 
»eiten  [Raume  mehr  ßufft  alä  in  einem 
engen  uorl>anDen , auch  mehrere  ßufft* 

$l)eile  an  »ergebenen  Orten  anfcblagen 
unb  Daoon  refleöiret  »erben  fönnen,  roel<  Tab.  III. 
$ti  befferjuccrflehen  ich  folgenbe  <£rlÄu*  Fig.  12. 
terung  hinju  fefce.  ©ie  ßufft<$heile,  -®el»  wie  t>i«l 
ch«  Durch  Die  ©liebmaffen  Der©prache»on  ruft  im  , 
bem,'  Der  hinein rebef rin  fSemegung  ®pracb* •. 
gefehet  »otben , breiten  ihre  Sßetcegnng  ®°^ce  itf 
noch  Der  ©eite  au«  unb  ftöffet  bähet  bet  ^<*I^  • 
©chall  in  2 unb  2 an  Die  [Rohre  an.  ÖBeil  ®r4$t* 
nun  anfangs  Die  ©timme  fchmach  unb  alfb  wirb. 
berßufft-?heiie/bie  anflojTen/»enigeftnb;  ••  • •* 
fo  fönnen  auch  wenige  in  2 anftoffen  unb  % 
baton  refleöiret  »erben.  Stilein  »eil  Der 
. ©changerabet>orfichinberßiniei.9fort* 
gehet  unb  eben  fo  ftarcf  ift,  »ie  Derjenige/ 

»eichet  in  2 unb  2 an  fcfylÄget,  fo  »irb  Durch 
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ai*  Die  SKeflcjrion  bet  ©cbaH  in  a fWrcfet,  in* 
Dem  Dec  refleftirte  mit  Dem,  Det  gerade 
fortgebet , ficb  Dafelbft  oereiniget,  ©a 
nun  folcbergeftalt  mehre  ßufft*$b«le  au$ 

* ihre  Bewegung  nach  Den  .©eiten  mittbei* 
len,  fo  Eönncn  auch  mehrere  in  Bewegung 
" durch  jte  gefefcet  toerDen,  und  nach  Diefent 
um  3 fjerunt  mehrere  anjioffen  und  Dafelbfl 
oon  Dem  ©ptacb * SKobte  refleftiret  wer- 
den,toenn  e«  Dafelbfl  weiter  wird,  ©ol* 
cbergeftalt  Da  mehrere  ßuft^beile  oon  Dec 
SX6bre  in  3 refleftiret  werden  alö  in  a,  wirb 
auch  Der  ©«ball  in  b flätcfet  alö  in  &. 
QBie  nun  wegen  Det  SBetflärcfung  De$ 
©cballeö  in  a Die  Stöbre  bep  3 weiter  fepn 
mufte  alö  bep  2,  Damit  er  ftcb  noch  mehr  in 
b oerftärcfen  lieffe;  fo  muff  au*  eben  Det 
Urfacbe  Die  5K6f>cc  bep  4 noch  weiter  fepn 
al*  bep  3,  Damit  er  Durch  die  SXeflepton 
Dafelbfl  ficb  in  c noch  weiter  oerftärcEen 
Immer  täflet.  *380 tau«  endlich  erhellet.  Dag  mit 
Der  ßänge  auch  die  (Erweiterung  Der  316h* 
re  junehmen  mug.  3<b  habe  hier  für  Den 
Fortgang  De«@(baBe*  oder  Det  ©fimme 
im  fKohre  gerade  ßinien  gefe&et,  weil  6e* 
f annt  i fl, daß  man  Den  ©chall  auch  in  Oet- 
tern oernimmef,  Die  mit  Dem  Orte,  wo  ec 
ficb  anfängt  in  einer  geraden  ßinie  liegen 
($.  20.).  ©iefe  ßinien  werden  detgeflalf  • 
gejogen;dnß  der9leflerionö*<2Bincfel  b 3.4. 
Dem  ©nfallfcSBincfel  a 3.'  % gleich  ifl,  weil 
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tiic&t  allem  tiefet  ©efefce  Der  JKeßejrion  ftdj 
al«  allgemein  «weifen  l Affet  (§.  $ j6.  Mech. 
tat.),  fonDern  auch  au«  Den  ©pra<h»@e* 

»olbern  ju  eiferen,  Daß,  wa«  Don  Der  Re- 
flexion De«  Sichte«  gielt,  auch  Don  Der  Sie*  ' \ 
ffepion  De«  ©challe«  wahr  ifl  (§.  20) ; Da« 

Sicht  aber  reffeairet  ftch  Detgeßalt,  Daß 
Der  ©nfalW^VSincfel  unD  Reflexion«* 
VSincfeleinanDer  gleich  ftnD  ($.  146.  T.  II. 

Exper.).  ©a  Der  ©chali  fi<b  febt  ge*3twi(r«i 
fchwinDe  beweget  (§.  1 1.)  unD  Die  R6f)te  roirt  n» 
gar  enge  iff ; fo  Darf  man  nicht  beforgen,  •wn,w**; 
Daß  Der  ©chall,  melier  Durch  Die  Rbl>re 
nach  Der  ginie  1. 9.  geraDe  forfgehef,  f<hot» 
weiter  al«  a iß,  wenn  Der  in  2.  refUöirte 
Dähin  fommet.  UnD  eben  Diefe«  oetße» 
fyetftd)  DonDem  folgenden  in  Den  weiteren 
Fortgänge  Der  Rbfjre.  Unerachtet  nun  a*  £>&•  mfln 
Der  überhaupt  hierauf  juerfef>en , Daß  Die  Die  eigene« 
©Weiterung  Der  RSbr«/  Die  nach  unD  nach  liebe  »e« 
gefefnehef,  jur  Vermehrung  De«  ©challe«  Wjff*“» 
Dienlich  iß,  Da«  iß,  Daju  etwa«  bepttAgef,  xJJJ. 

Daß  eine  gtoffereSÖlenge  Der  Sufft*£f)eile  m 9to&r«&e. 

eine  Dergleichen  Bewegung  gefefcef  wirD,  ßimmea 
al«  Die  5öefd)affenheit  De«  ©challe«  erfot*  ton- 
Dett;  folAffet  ßchDoch  noch  nicht  hierau« 

Die  eigentliche  §igur  beßimmen,  welche  Da« 
©prach’Rohr  haben  muß,  wenn  e«  Die 
©fimme  oDer  Den  ©chall,  Der  DurchfAhret 
am  meißen  wrßütcfen  foü.  ©iejenigen. 

Welche  fich  Diefe  ©ach«  angelegen  fepn  laf-  * 
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WmIobM  f<n/  ftnö  nicht  einerlei)  «Dlepnung.  OTor» 
©ebar.  lano,  Der  SrfinDer,  bat  fid)  in  tiefem  ©tü» 

<f*n  tier<  cf e bloß  nach  Der  €rfa!)tung  gerichtet,  unt 
wo.  für  allen©ingen  angemercfebDaß  Die  3ßei» 

te  nach  unt  nach  }unel>men/  feineSroege* 
. ober  taS  3?oi)c  aus  ©tücfen  jufam« 
men  gefefcet  werten  muß,  Die  auf  einmabl 
Durchaus  in  eine  *2Beite  junebmen  t roel» 
cbeS  mit  Dem  übereinfommet,  was  mir  aus 
unferen  ©rünDen  ermiefen.  ©enn  ob  ich 
1 gleich  Die  SXefiejrion  Des  ©«halleö  in  Der 
fXöbce  nicht  anders  als  auf  gewöhnliche 
- Stet  üorftelien  fönnen;  fo  habe  ich  Dpd)  ev 
gentlidjer  gejeiget,  morinnen  Die  ^ßerftör* 
cfung  Des  ©challcS  beflebet : taraufman 
insgemein  nicht  genung  gefeben.  €r  hat 
über  tiefes  aus  Der Srfabrun g gelernet,taß 
feine  ©pracb'Slöbre  gut  gemefen , wenn  et 
fte  im  hocijontalen  ©urebfebnitte  Streut» 
runt  gemacht,  nach  Der  gänge  aber  Die  gU 
gut  auf  oetfcbteDrtie  Strf  oerdnDerf;  ihnen 
auch  mehr  Dienlich,  als  fcbäolicb  gemefen, 
metm  ec  Den  Anfang  Des  SKobreS  wie  in  et» 
net  trompete  gemunten.  3Ber  mollfe 
. Daran  jweiffeln  ? <2ßenn  Die  ©timme  »on 
weitem  foll  gehöret  roerDen,fo  muß  fte  flatcf 
fepn.  ©ie  tägliche  Erfahrung  aber  lehret> 
Daß  man  Den  ©chall  Der  trompeten  unt 
^oflhörnermeif  hören  San,  folgentS  ihre 
gigur  jurQSerltär  cfung  6eS©challeS  Dien» 
Üichifb . Unerac&fet  ficht  mm  JTlorianfc 
; • . « 
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inhiefem©tücfe  einig  unh  allein  nach  Det  * *u 
Erfahrung  senktet,  fo  haben  Doch  anöere  ■ 
ihnen  eine  genüge  Sigut  iujueignen  fich  an» 
gelegen  fepn  taffen.  Callegrain  in  granef*  c*ffe- 
teicb  l>at  gleich  Darauf, alö  ffloclande  €c»  gram« 
finDung  befrant  t»orDen,eine  gigur  für  haä  ”"*£**' 
©pracb  SRobt  jubefebretben  angemiefen,  [en® 

Dem  ©türm  a)  gefolget : unö  >f)etr  Prof. Bu  ** 
ifraae  b)  erroeifei,  Dag  f*e  niebttf  anherS 
altf  eine  £)ppcrbel  jtuifc^en  öeh  Slfompto* 
ten  fep/unö  jraat  eine  gleicbfeilige|)pper* 
bei.  Caifegrain  berufft  fic|>  auf  Die  £r» 
fabrung,  Daß  ejn  ©pracb'Slobr  non  feinet 
Slrt,  ob  eö  gleich  nur  fünf  ©ebube  lang  ge* 

»efen,  Docb  Die  ©timme  mehr  »ergärefet 
al$  eines  ton  geben  ©ebuben  nach  tTXoc» 

Ionöö  2lrt,  roeld)ed  et  au$  €ngellanö  et? 
halten.  Unö  öiefeö  mag  aueb  wohl  Die  Ut» 
fache  getpefen  fepn,  warum  ©tutm  ibra 
gcfolgef.  *£>err  <$aae  giebf  c)  einem  ein»  > i 
fachen  ©prach-SJobre  eine  ^atabolifche  1 ? 

gigur,  Daoon  Der  $Srenn*9>unct  oben  bep  ; ■ ! 

hem  3RunD*@nScf e tg , weil  befannt,Dai  . l 
hie  ©trabten  Deö  Siebtes,  welche  aus  Dem  ’ 
SBtenn*^5;incfe  in  Die  Parabel  einfallen 
nach  Der  3?epe>-ion  parallel  wer  Den  ($.  301. 

. Ca. 

.•  a)  Colleg.  curiolipart.  2.  Tont.  8.  n,  7* 
p.  146.14V. 

b)  in  DilTert,  detubis  ftentoreis  part. Z 
(ed.  2.§.j2.&re^q.p.  yu&feqq.  . ' 

f)  loc.cic.p.  67,7a. 
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8o  Cap.  II.  üon  Dem  Schalle. 

5- il:  Catoptr.  Lat.),  <3Benn  et  aber  ein  Dop* 
pelteö  ©ptacbStoht  haben  tpill,  fo  giebef 
et  and  Den  Urfachen , Die  po'thin  bep  Dem 
©ptad)»©eto6lbe  angefübret  morDen  (jT, 
20.),  Demerften  ^beile  eine  <£Uiptifcbe$i« 

' ( gut,  Dapon  Der  eine  58renn«$unct  int 
J sj)lunD'©tücfe,  Der  anDete  aber  inDemSln* 

. fange  Der  anDeren  9(6hre  ift,  Damit  eg  inet* 
nem  folgen  Doppelten  ©prach » «Kob« 

, gleich  Plel  ift,  af<J  wenn  man  in  Dag  einfache 
mit  einet  flätcf  eten  ©timme  geteDet  hätte. 
<*rfe{jet  Demnach  gan&  bep  ©eite,  Dag  Die 
©timme  Dutd)  toieDerbohlete  SKeßijrion  att 
Den  ©eiten  Der  3?61>re  foü  oerftärcfet  wer* 

, , Den  unD  gebet  mehr  Darauf,  Dag  Die  ©tint* 
me  nicht  gefchroäcbet,  alo  Dag  fie  oerftät* 
cfet  witD.  91Biepiel  man  fleh  pon  Diefeit 
©ptach>?K6hten  besprechen  fönne,batet 
Barum  Durch  Die  Erfahrung  nicht  betätiget.  SKeitt 
br  Autor  gegempättigegCBorhaben  leiDet  eg  nicht  al* 
fcitfe«  - Ug  genau  ju  unterfuchen,  maö  pon  Der  $i» 
naaer um  9UC  bet  ©pracb^Kbbre  biPbet  bepgebraebt 
ttrfudier.  ^rben  unDfanich  Porjeht  feinen  beffetert 
?Katb  geben,  al$  Dag  man  Diejenige  $igut 
ernehle,  tpelihe  Die  €rfahtung  auf  ihre« 
©eite  hat,  alb  Der  man  in  folgen  fällen 
, roo  man  Die®rünDe  noch  nicht  genung  au$* ' 
einanDetgen>icfelf,Daraug  man  etvoa*  er# 
weifen  foH,  am  ficherften  trauen  f an.  3c& 
habe  bi«h«r  fein  ©ptach»5Koht  nach  «inet 
getpifTeu  9Borfcbcifft  mit  machen  (affen. 


Cap.  II.  X?on  i>em0cböUe.  8t 

toeil mir DiebiSher  befanntentSrünDeoom  ai* 
©cbafle  noch  nicht  juldnglid)gefcbienen,$u* 

«weifen , weld)eS  Die  hefte  gigur  fep  unD 
Din  Daher  mit  Demjenigen  jufrieben  gerne* 
fen,  weld)eSicb  ©on  einem  gewiffen  $ünft* 
let  in  Berlin  gefaufft,Der  fonft  in  QJcrfer» 
tigung  opfif<b«r  ©acben  nicht  ungefchicft 
ift-  £>b  er  Die  gigur  nur  ©on  of>n^eft>f>c 
determiniret,  oDer  eine  befonbere  SRegul 
Daju  gebrauchet  ift  mir  eben  nicht  befannf. ' 

3ch  wileö  hier  befchreiben,fo  nie!  jtchDatwn  _ „ • 
• fagen Idffet.  ©ie  Materie,  Daraus  es  be*  ire*  J 
fiehet,  ift  ein  überjinntes  eiferneS  «Siech-  & ffa%* 
macht  fie  jwat  aud>  ©on  Rapiere ; allein  gto&reS 
Dergleichen  habe  ich  nicht  ©erlanget,  tbeilS  b«S  Auto- 
tueil  es  eher  ©cbaDen  nehmen  fan , theils  *•*» 

»»eil  es  Den  ©d)all  nicht  wohl  refleftitef. 

©ie  Sänge  Des  gantjen  ©pradh'9tohteS  ift Talj- IIr» 
ohngefehc  3 ©ebuhe.  ©as  SJtunDftücfe  FiS*  1 3. 
ift  ©on  auflerrtoie  ein  abgefärhfer  $egel. 

Der  oben  wie  ein  halber  SDtonD  auSge* 
fchnit ten.  ©ie  .£>6be  bis  an  Den  Sfusfcbnitt 
ift  1 Soll  4&nien,biS  in  E aber  2 goll.  3n 
- Dift  Der  ©iamefer  1 3©ü,  EC  aber  ift  2 ' 

Soll  3l  ßinie.  3n  Dem  Sfusfchnitte  ift  Der 
©iameter  nur  if  3oll:  woraus  man  jte« 

|>ef,  Dag  Das  «9lunD-©tücfe  oben  ooal  ift. 

SeDoch  trüget  Diefes  ©or  ftch  ju  9$erme&» 
rung  Des  ©challeö  nichts  bep,  weil  Die 
fXöbre  innerhalb  Dem  «JJtunb  * ©tücfe  her* 

: ’ ( Exftrimtiue  3 (El?-)  g ggf» 
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82  Cap.  II.  £>on  ötm  Schalle. 

aufgebet,  Datei«  man  teDet.  & ift  nu* 
jut  ^Bequemlichkeit  eingerichtet.  Dag  Det 
ganfce  SOtunD  Dato«  nach  Det  Sänge  unD 
föveite  beDecfet  roitD,  unD  t>oti  Det  ©tim* 
me  nichts  neben  bep  weggebet.  ©aber 
auch  Det  9canD  mit  grünen  ©ammet  einge» 
faffet, Damit  mau  eO  ohne  einigen^ achtheil 
an  Den  «SftunD  anlegen  fan,  Da  fonfi  Daö 
, fcharffe  iölech  befcbroetlich  fallen  wurDe, 
innerhalb  Dem  3ftunD*©tücfe  ijt  ein  cpe 
linDrifcbeä  ©tücfe  9l6f)te  oon  jtarcfen* 
93leche,Defien  ©iametet  8fs  Linien,  ©ie* 
feö  hat  oben,  n>o  man  hinein  teDet  einen 
breit  gefcplagenen  9tanD  ohngefeht  »on  |3 
einet  ginie, Damit  Dao  fcharffe  Sölech  ni<bt 
Dem  SSJtunDe  befchttterüch  füllet,  ^ßon  D 
big  F ftnD  8 Soll  7 Sinien : oben  bep  D ifi 
- "*  Det  Umfang  3 3»U  1 |5?inien.  $Bep  F abec 
' 5 3°W  4io  Simen.  ©a$  SBlecb  ju  Diefen 

^heilen  begehet  nicht  auö  einem  ©tücfe  r 
fonDcrn  ti  ijt  ein  Dtepecfichfet  Stiefel 
eingelbthet,  Det  unten  bep  F etwa*  ü» 
bet  einen  Soll  bteit  unD  4I  Soll  h®4>  »fr*- 
©ie  anDete  3l6bte  hat  unten  in  G einen 
Umfang  bep  nabe  oon  einem  ©chuh«  unD 
ijt  ein'Sbeil  Daoon, welches  noch  weiter  ifi> 
Damit  e$  genau  in  Die  folgenDe  paffet,  in 
Diefe  folgenDe  eingefefeet;  roirD  aber  mit 
beweglichen  «£>acfen  oon  Bleche  *,b,c,&c, 

• befejtiget,  gefchiehet  Det  föequerolich* 
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.Cap,  II*  X^otföetit  Schalle, . gj 

' Wt  halber,ba§manbaß?Kobt  öoneirtan*^* 

Öet  nehmen  unD  beffec  »ernähren  fan,  weil 
inan  eä  mcbtaHejeif  ganp  ju  »erfcblieffen 
©elegenbett  finDet.?lucb  hier  ift  ein  brepeef» 
itibtec  Brom eingefebef/ber unten bepG* 
Soll  üjgmie  breit  unb  fall  eben  fo  boeb  ift. 
©ec  ganbe  %t> eil  FG  ift  nachher  ginge 
^/öle^eöj  3oll  ober  | ©ebube  unb  4*  - 
ßtme.^©er  britfe  Sbeil  DetfStobre«  bilt 
un  Umfange  bep  H obngefebr  8 ginien  übet 
H ©ebube  unb  bat  einen  3n>icfel  wie 
ein  abgefütbfeg  Trapczium,  baO  unten 

.bep  h einen  halben  ©ebube,  oben  bep  G ei» 

«Jen  halben  £oll  breit  ift:  benn  er  gebet 
IJurcb  ben  ganzen  $b«il  DeO  Stobreö  GH, 
na<b  ber  ginge  Deo  QMecbeO  »on  einem 
ytmefen  H biö  ju  bem  anrern  g 3 ginien 
Uber  einen  halben  ©epub  hilf.  0iMid> 
l>er  Umfang  DeO  unfern  SpetleO  ift  unten: 

*"  B,2  @4)«be  6}  3oB.  05  bat . biefec 
£b«ujroep3n>itfel:  einer  ift  unten  inBbeo 
nahe  63oll,  oben  in  H nicht  billig  2 3oD  * 

#\i  bat  unten  in  B nurs;3»flfe 

ßimen,  oben  in  H 7 } gjnie.  ©ie  ginge 

tnefee^peileo  bilt  nach  bemSBIcche  9B0II 
4 ginien.  SIBo  bie^beile  an  einanber  ac*  1 
Ibtbef  ftnp,ift  oon  auffen  in  H,  G,  F,  uno  D 

ein  Dting  »op  mefjingenem  Steche  angcli« 
tpeti,  Der  3I  ginie  breit  ift.  3$  brauche 
I Lci/f'*pic  überall/  ben  StbeinlinDifcben  ‘ 
i«  19  %ile  eingetbeilef.  ® ie  gin* . 

* §4  ge 


2 t, 


/•  • * < 


♦ 


/ 


84  C4p.IL  Von 

&'ai  ■- 

s ' fl«  Derbheit«  »oti  Dem  Sprachrohre  \><x» 

Be  ich  nicht  tiacl^  ihrer  fonbern  »iel- 
lieber  nach  Dev  Ü&ige  Des  SBlecbeS  beftim» 
mef,  »eil  ich  Die  Söefcbreibung  fo  einriebten  - 
wollen , Dajj  man  Das  0?ol>c  nacbmacben- 
unD  nebft  onDern  »etfueben  fan,  ob  eS  bef» . 
©ru«b  fere,  ober  fdjlecbtere  ©ienfte  tl>uf.  SS 

euurt*  n*mtmt  Sprach  * SKobr  in  feiner 
* SBeite  anfangs  febr  wenig,  nach  Diefem  a* 
ber  febrgefcbwinDeju : welches  Demjenigen 
, gar  nicht  juwiDer  ifl/ n>aö  wir  »on  Der 
^ßermebrung  Der  Stimme  »orbin  auSge»  j 
führet,  ©a  anfangs  Die  Stimme  febr  ! 
, jebmaeb  tjt,  fo  muß  man  ft«  auch  in  Der  Sn»  ' 
ge  bep  einanDer  halten,  wenn  ft«  überall  an 
Der 9?6bre  analogen  foU.  hingegen  wenn 
ft«  (lürefer  wirb,  fo  wirb  imer  mehrere  Suft 
in  Bewegung  gefegt  unD  Daher  fan  Die  . 
9c6l)re  »iel  weiter  fepn  unD  Dennoch  überall 
Wie  »orhin  Die  Stimme  anfcblagen.  ’SSenn 
man  Demnach  Die  §igur  Des  Spracb'Slob* 
reS  determiniren  wollte;  fo  würbe  es  met» 

, ties  Stapfens  Darauf  an6ommen,wi?  man 

bewercfftelligen  f6nne,Da§  DieSfimme  be* 
(Wnbig  fo  Dichte  an  Der  916bte  anjlüffet  als 
im  Slnfange,  Da  Die  3?6bre  enge  unD  Die 
Stimme  febwaeb  war.Ss  febeinet  DieUber» 
legung  aus  Denen  biSbeügen@rünDen  aller» 
Mngs  febwer  ju  fallen : allein  eben  je^f  («ben 
Wir,waS  ich  oorhin  gefage(,6afj  Dte@rünbe  . 

. Daraus  fich  Die  Siflur  Des  Sprach'  Rohres 

det«? 
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sC*p ; II.  X)on  dem  6d)öUe.  . 8y 

( determinitcti  läffet,  noch  nicht  genung  au«*  s‘  * 
cinanbergemicfeltfinD.  Unb  e«  ift  fein Wgtmek 
SBunbcr, baß  rt  hiermit  fo  große  ©cbtoie»  ne  «narre* 

- tigfciten  bat*  2ßie  lang«  l>af  man  mit  Der  wag. 
©ioptricf  ju  tl)un  gehabt  unb  tote  Diele  ma» 

. tbematifcbe  2el>tfd^e  haben  pon  Der  $8te» 

. ebung  Der  ©trabten  erft  muffen  ewiefen 
Werben,  ebe  Hugenius  Die  üßefebaffenbeit 
l)er  fterngläfet  au«  il)ten©rünben  betau«» 
bringen  fönnen.  CDie  Acuffic  ifl  nodj  in 
einem  fcblechten  3uftanbe,»eld)e  bie  liebte 
»on  Dem  ©cfeaUe  matbematbifch  abban» 
dein, ober  Die  matbemafifcheSrfänfniß  pon 
bera  ©cballe  (§.  15.  Prol.  Log.)  un«  gemeb»  ■' 
ren  foU.  <Sßie  foüen  mir  Demnach  fagen, 
wa«  au«  ©vünben  ffkffet,  Die  un«  nod)  un» 

• begannt  ffnb.  ©leiebroie  man  aber  in^Bet* 
ferf igung  bet  $erngläfer  fich  nad)  Der  0> 
fabrunggerid)t«tunDfboielgetban,alSffdj 
tbun  ließ,  el>e  Die  ©ioptrief  »eit  genung  \ : ’ 

gebracht  »at;-fo  bube  i<b  auch  bei), Den 
©ptad>tKol)ten  biefen  <28eg  fo  lange  an» 
ge»iefen,biöun«  bet  anbete  beffet  gebdb»  5 
net  »irb.  92ßenn  man  bie  Ausbreitung 
De«  ©djalles  unb  anbere  ©genfd)afften 
b effelben  Durch  mehrere  c&er fud/e  ju  unter» 
fucheu  fid)  tuirb  angelegen  fcptt  laffen ; fo  . 
wirb  man  auch  Daburd)  ju  mehret  entfach' 

Dencfen  in  bet  Acufficf  Anlaß  bekommen.  ■ 

(£«  buben  bereit«  anbete,  bie  Po»  Den  ®«tum 
©pracb'^obreu  gebanbelt,  angemereft j"* Y«m 
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86  Cap.lI.X?onöem  0cf)cUe. 

S 2 1 

jR66r«n  unö  ein  jeher,  bet  Damit  umgebet,  muff  cs 
«tot  no»  gleich  bepcem  erften  ®ebraud)e  inne  roer* 
<ur(to  Den, Dag  Die@timme  nicht  natürlid)  bleibef, 
Weib«,  Da«  ift,  nicht  fo  rein  wie  ft«  ifl/  wenn  man 

. ohne  Da«  ©pracfcSlobe  teDet , oDet'aud) 
au«  tooflmt  «fjalftf  fd>ret>cf , fenDern  «inen 
ftcmDen^lang  an  ftd)  nimmet  Der  fte  fo 
t>etflellet,Dajj,  »er  e«  nicht  »eig,  noch!** 
mabl«  Durch  ein  ©pracb  9lobrreDengeb&» 

> tet,e«  für  Pein«  ?D?enfd)em©timme  galten 
»irD.^cb  habe  fd)on  oben  erinnert, Dag  Der* 
gleichen  gleid)fall«  gefd)iebet,  »enn  man 
Durch  «in«  cplinDrifcbe  eng«,  aber  lange 
* SH&hre  ftarcf  rcDef  ober  fcbrepet.  ©ero»e* 

' gen  Da  ich  Dafelbfl (§.  19  )fd»nbieUrfacbt 

angefäbref  mofjei*  e«  Pomniet,  unö  «in  jeher 
ftebet,  Dag  e«  biei  feine  auDete  haben  f an ; 
fofinhe  id)  nicht  oon  nöfben  pergebiicb  ju 
»ieDerboblen,»a«  man  Dafelbfl  nadjlefen 
©4#  bft#  ?ati.  ©amit  man  einiget  maffen  oon  Dem 
/ @ptacb<9?obre , Da«  icb  beftfce,  urteilen 

Autor»  ' unD « i anDern  Dergleichen  f an ; fo  erin* 

preftiret.  nete  id)  nur  nod)  Diefe«,  Dag  man  in  einer 
SBeite  oon  8°  ©drüben  oernebmlicb  bbten 
> fan,  wenn  man  ganfc  f<h»ad)  hinein  reöet, 

nie  et»an  Die  ©timnie  Derer  ijl,  Die  mit 
. . einanDer  nicht  recht  laut  reben,  Damit 
<«  anDere,  hiergegen  ftnD,  nicht  irren  foll. 
. s • " 3ebocb  muge«  auch  nicht  gar  iuleifefepn, 
. »eil  fong  Die  ©tiinme  »egen  Der  SRaubig' 
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Cap.II.t>on  bem  Schelle.  8^ 

feit,  bie  fte  oon  bem  9lobte  (in  fidj  nimmef,  aa* 
Picht  oernel)mli<h  ift,  ob  man  gleich  etwa# 
h&tet,altf  wie  man  etwan  bbref,  baö  jwet) 
miteinanberleife  reben,  aber  nicht  oerneb* 
tnen  San,  warf  ftc  eigentlich  fagen. 

§.  22.  (£$  ifl  eine  bekannte  ©acbe,  Die  Warum 
«bet  wettl)  iß , baß  ftc  biet  angemercfet  flificbßinj* 
wirb,  weil  fie  unö  ein  Sicht  geben  wirb  in  ”'8.„  ' 

einer  Sache  Die  fonß  buncfel  bliebe.  cjBenn  !”4’niB« 
man  jwep  Sauten  bat  unb  auf  bepben  bie  jj(n  ob 
Saiten,  bie  oon  einerlep  2lrf  ßnb,  gleich  gleich 'mit 
ßimmet,  nad)  biefem  bie  eine  auf  bet  einen  eine#« 
Saute  mit  bem  Ringer  beweget,  baß  fte  Elin»  “l;”1 
get , fo  flinget  jugleicb  bie  gleichßimmige  w,t  ** 
auf  bet  anbern  Saute.  Siefen  cßetfueh 
haben  bie  Sllten  mit  angefübtet,  wen  fie  ib» 
re  Sympathie  beßetigen  wollen.  Sa 
aber  biefetf  ein  leeteo^ort  iß,  baoon  uni 
fein  93egriff  übrig  bleibet,  wenn  wir  Daöje» 
nige  wegnebmen , wooon  wir  bie  Utfa* 

<he  fuchen ; fo  iß  fo  viel  alä  nichts  gefa» 

. get, wenn  man  Die@pmpatl)ieali  Die  Utfa« 
che  baoon  angiebet.  ^ßir  Eönnen  bie  wab* 
te  Urfache  oon  biefer  feltfamen  gegeben» 
heit  ßnben,  wenn  wir  erwegen,  wai  oben 
oon  bem  ©cbaüe  erwiefen  worben.  €i 
ßbeinetuni  Diefe  Gegebenheit  feltfam,  weil 
tpir  eine  Bewegung  feben,  ba  nichfi  juge» 
gen  ju  fepn  fcbeineit,  wai  fie  oerurfacbet. 

2Bir  wijfen,  büß  fein  €6rper  Den  anbern 
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88  Cap.  II.  üonbem  ©«bolle. 

^‘23#  bewegen  fan, wenn  ec  ihn  nicht  berühret  (§. 

, 6o8.Met.):  hier  aber  beweget  eine  @aite 
. tote  anbere,  ot)ne  bafj  fte  Diefelbe  berühret, 
unD  Diefed  ifi  feine  jutekbenbe  Urfache. 
QBoUcn  wie  abet  fagen , baß  Die  @aite, 

• welche  gerübret  wirb,  bie  anbecn  nicht  be* 
Wege : fo  febeinef  gac  feine  übrig  ju»erblei* 

..  ben.  Sille  Diefe  ®<hwietigfciten  werben 
gehoben/  wenn  wie  Die  ®achenach  Öen  »»t» 
hergebenben  ©rünben  überlegen.  <3ßenn 
. eine  ®aite  flinget/  fo  »eturfachet  fte  eine 
^Bewegung  in  ben  üufft»  ^bellen,  bie  einer 
. (Srfcbütterung  gleich  ift  (§•  io.).  SMefe 
*•  Bufft  ftöffet  an  bie  anbere  ©atte,  bie,  weil 
fie  mit  bec  »origen  oon  einer  Bünge  unb 
SDicfe  auch  gleich  gefiimmet  ift,  einer  fol* 
«ben  Bewegung  fähig  tfl , als  bie  »orige. 
S>a  fte  nun  in  eben  eine  Dergleichen  SBewe* 
gung  wie  bie  anbete  gefegt  wirb:  fo  be* 
gretffen  wir  nicht  allein,  wie  eö  jugebef,  Dag 
tiefe  ©aite  mit  ber  »origen  jugleicb  flinget, 
fonbern  lernen  auch  babep,  Dag  Die  ßufft  ei» 
nem  €örp?r,  ber  einer  folcben  Bewegung 
fähig  ift,  wie  Derjenige  batte,  ber  fte  in  ei* 
ne  ^Bewegung  gefebet , inbem  ber  ©cball 
erreget  worben , auch  Diefelbe  Bewegung 
mittbeilet,  unb  folgcnbtf  bie  2lrt  ber  $8ewe» 
gung  baben  mu§,  bie  ber  €6rper  bat.  Durch 
ben  ber  ©cball  erreget  wirb.  Unb  eben 
biefe  SBcwanDnig  b‘itei},  wenn  unterweilen  . 
©läfer,  Diefret)  an  einem  £tte  flehen,  an» 

fan* 
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Cap.  H.  Von  öem  Scf)öü«-  89 

fangen  ju  fUngen,  wenn  an  einem  anbecn  y „ 
öcte  in  Der  9?äbe  an  eineß  gefloffcn  tnirb. 

§.  23.€ßj|t  nod)  eine  feltenece  Söege»  ®ifj,ejn 
benbeit,bie  ftd)  aber  neemittelß  Deflcn,roa$  ® ;“n 
mit  non  bec  ooebergebenben  angemeccfet, 

«rflären  läffet.  «Dian  bat  Tempel  non  tver^cn« 
Äünftlecn,  Die  ftd)  Datauf  gelegen  Daß  fie  , 
©Idfet  entjtnep  fd)tepen  fonnen.  ©ec  be» 
rül>nitettlocboff  bat  fold)eß  felbft  gefeben  ®t|fe< 
unD  in  einem  Sötiefe  an  feinen  Collegen 
Den  D.  Maior  befcbcieben , Den  ec  Danon 
A.1671.JU  Äiel  beuefen  taffen,  ©ec  Die*  * 
fe&unft  £otinte,toac  ein  $oUän&ec/'9}ab* 
menß  tfticofau»  Petter,  Dec  inSlnifletDam 
5BetnunD5öiccfd;encfte.  (Et  nabmeinen 
0eiöletn= Römer,  tneldjeß  eine  Stet  non 
nicht  gac  Dicfetn  ©lafe  ift,fo  oben  tunö  wie 
eine  Äugel  unD  unten  einen  cicculcunbm 
guß  bat,  becgleicben  man  in  Steife  junt 
<2Beintcincfen  jugebcaticben  pfleget,  unD 
feblug  an  baß  ©laß  an,bamit  ec  eefoefebte, 
maß  eß  füc  einen  §bon  bdtfe.  0o  halb  ec 
biefen  erfabcen  batte,  Igelt  ec  Den  «DiunD 
mitten  an  baß  ©lag  unb  fieng  an  in  einem 
ettnaß  bobecen  $bone  ju  fdjtepen , alß  baß 
©laß  non  fid)  gegeben  batte.  3nbem  ec 
ohne  Unterlaß  foetfube,  fing  anfangß 
baß  ©laß  an  ftd)  tu  eefebütteen  unD 
ju  fcbmiccen,  biß  eß  enblicß  gac  entjtnep 
gien.  . Francifcus  Tertius  de  Lama 
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90  Cap.  II.  X?on  Dem  Schalle.  7 

F>at  (e)  auS  Des  Daniel  Bactoli,  eines  an* 
Dein  ^taliänifchen  3<fuiten , Stfabrung 
noch  ein  anDet  Stempel  Danon  angefÜljcet, 
als  roelcher  mit  feinen  eigenen  Süugen  gefe* 
ben,  wie  a.  1677.  Ju  9tom  ««  «fjoltänDeiv 
SRabmenS  Cornelius  tneyer,  Die  @!äfet 
ent$t»cpgef(btiecn,oDernielmebtgefungeti. 
Ss  ift  Diefet  Jfleyec  Der  berühmte  ^ngeni* 
eut/  Den  megen  feines  fonDetbabten  Q$et* 
jlanDesiin<3ßa(TerbaueDer  ^ßabft  nach  3» 
(alien  berufen  ließ  um  Die  $ibet  fchiflfteicb 
ju  machen  unb  Der  A.  16%^.  ju  9tom  Da$ 
Port«  (liehe  effietef  »on  Det  ^unfl  Die  $i» 
bet  toieDet  febiffeeieb  ju  machen  in  3faliä# 
nifchet  ©pracbe  heraus  gegeben,  welches 
Det  ungenannte  ^canijofe  iu  feinem  $ra* 

(täte  des  moyens  de  rendre  les  rivieres 
navtgables,  oDet  bon  Den  Spitteln  Die 
glujTe  tnieDet  febiffteieb  ju  machen,  auSge» 
fcbtieben.  SS  bat  Diefet  JTleyer  A.  1695. 
juStomnocb  ein  anDet  5ßetcf  unfet  Dem 

S£itul  Nuovi  ritrovamenti  divifi  in  due 

pariiDtucfen  taffen , tnelcheS  in  bieftgen 
Jötfen  noch  tatet  unD  unbePanntet  ift 
alSDaSerfte.  Unfet  Diefen  StfinDungen, 
Die  et  fott>of>l  Dutcb  Äupfferftiche  ootftellef, 

als  Durch  furheSSefd&teibungen  ctl^uterf, 

nach  Derart,  Die  et  in  feinem  erßen  35ercfe 

gebraucht 
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Cap.JI.  t>6n  Dem  0cbötte.  51 

gebraucht  batte,roirb  aud)Tab.i&.  Diejenige  a^'' 
»otgefMet,  mie  man  Die  ©läfet  enfjmen  . . 
ftbtepen  oDet  fingen  foll.  <£t  führet  eben  . ä 
bafelbft  an,  Dag  et  ei  in  ©egenmatt  Des 
Sefuitenö  Bartoli  getban  unD  Diefet  alle 
UmjidnDe  jauf  Das  fleiggfie  angemerefet.  , 

€S  bat  niemanD  Diefe  UmftänDe  bejfer  als 
Bartolus  befebtieben  unD  de  Lanis  auS 
igm  mit  feinen  eigencnSBorten  angefübtet, 
miemoi  et  bejfer  getban  bdtte,  menn  et  Das 
Stalidnifcbe  in  Die  ßafeinifebe  ©pracbi 
fibetfeljt  bdtte.  UnD  in  Det  $bat  bat  Bar* 
tolas  alle  UmftanDe  genauet  bemetef  et  unD 
befebtieben  als  Det  ©lagjetfcbteyef: 
tUe^et  felbfi,  Det  mie  anDere  Don  feinet 
3>tofegion  gefd)icf  ter  geroefen@acben  aut» 
$ufüj>ten,alS58iicber  Daoon  jufcbieiben.^^  ®«um  ’ 
achte  es  nid)t  nötl>ig  alle  UmftänDe , Die  Der  Aut  oi 
Bartolus  aufgejeiebnef , biet  anjufübten,  tiefen 
. inaffen  Det  QJerfucb  einet  non  Denen  ijt,  Die  ®«f“<D 
ni«bt  ein  jeDet  nacbmacb«n  fan,menn  et  ibn 
gleich  oerftebef,  inDem  Die  Daju  erforDerte  fdireibr/- 
©efbief  liebfeit  auf  eine  langmierigeUbung 
anfommet,aucbmob(  ein  befonDeteS  9ia* 
tutett  Daju  nötbig  ift.  UnterDejfen  fan  ich 
- Doch  nicht  ganfc  mit  ©tiUfcbmeigen  übetgei  : 
ben,Dag  ftd)  jmifeben  Dtefem©laß}erfd)re9» 
et  unD  Dem  SRotboffifcbe«  einiget  Unter« 
fcbeiD  beftnDef.  ©enn  Wiener  bat  in  eben 
Dem'Jbone  gefebtien,  Den  Das  ©lag  non 
ftcb  gegeben,  nicht  mie  pettet  in  einem  b$* 
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' 92  Cap.  II.  üon  Dem  0cfcßUe. 

!>«rcn,  auch  hat  et  Den  «DiunD  über  Da« 
m.  . . ©laß,  nicht  n>ie  Diefer  mittenan  Da$  ©laß 

"flpon*  Spalten.  I2ßa3  nun  Die  Urfad>e  Diefer 
. <jan^  fonDerbaren,  ja  tounDerbabten  $8e»  , 

' gebcnbcit  betrifft.  Die  man  nimmermehr 
gladben  tt>ürDe,roenn  fte  nicht  Durch  glaub* 

■ rcürDige  unD  um(idnDliche  Seiigniffe  rod* 
re  beftetiget  worben ; fo  habe  ich  fdj)on 
anfangs  erinnert,  Daß  Der  ©runD  Dawott 
in  Dem  üorhergehenDen  ($.  22.)  ju  jtnDen. 
fJBit  haben  ncmlich  gefunDen , Daß  Der 

• ©cball  feine  $8eroegun&  einem  KingenDen  - 
€brper  mittheilen  fan , welcher  Derfelbet* 
fähig ift (§. cir.).  ^enn nur  einer  meinem  - 

' foldjen  ^l)on  e fchrepet,  wie  Da$  ©laß  Elin- 
gef,  fo  bekommet  Der  ©cball  ober  »ielmebt  ~ 
••  Die  Sufft*  $beüe/  in  Deren  Bewegung  Der 
. ©chaUbeftehet,eine  folcheißemegung/De*  . 

- . ren  Die  Keinen  ?:beile  Deö  ©lafeö  fdl)ig  ftnb 

unD  Demnach  fan  auch  Die  ©timme  Diefe 
* *,  2lrt  Der  Sßewegung  ihnen  mittbeilen.  &&  ■ 

. fce(lehef  aber  alle  Bewegung  in  einer  (£r* 

' fchutterung  Der- üufft^h^($- i0-)/ «nb 
Dannenhero  me’Den  aud)  Durch  Dic@timmt 
bed  ©ebretjerä  Die  Keinen  $beile  DeO  ©la* 

* feö  in  eine  ©rfebüfterung  gefefjef.  <2Benn 
nun  Der  ©ebreper  $u  febrepe  fortfahret  unD  - 
jwar  in  einem  forf,ohn  cinigeö2lufh6ren,fo 
luerDen  Die  c^heile  DeO  ©lafed  immer  fort/ 
ohne  Slufbören  bon  neuem  erfebüftett.' 

: ©leichwie  nun  au$  einer  ebenmäßigen  Ur* 

fache  . 
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Cap.  II.  X>on  dem  ©cfcölle.  $3 

fache  Der  $all  Der  fcgmccren  (E6rper  ^ 
DaDurd)  immer  fchnellerroirD  (§.  3.  T.II,. 
Exper.);  fo  mug  aud)  f>ier  Die  iSrfchüt» 
terung  begänbig  junchmen.  <2Benn  fie 
Demnach  alljugarcf  mitD,  fo  fället  Da* 
©lag  Davon  voueinanDer.  SSBenn  Da$  . 
©lag  DicFe  ig,  fo  finD  mehrere  $beile 
Die  in  eine  Dergleichen  (frfchütterung  geh 
bringen  lagen,  unD  Daher  mitD  Die0> 
fchütterung  gärefet:  Deswegen  gehet 
auch  Der  QSerfucb  leichter  an,  alä  in 
einem  gör.fc  Dünnen.  3Benn  e<5  aber 
al'iuDicfe  ig,  fo  fcheinet  Die  ©timme 
nicht  garcf  genung  ju  fepn  Dagelbe  ganfc 
tn  eine  ©fchütterung  jubringen.  $11* 
lein  Da  mir  feine  befonbere  Umgänbe 
De$  eßerfuche«  angemerefet ; fo  gn& 
mir  auch  nicht  in  Dem  ©fanDe  befon* 
Dcre  ©rünbe  anjuführen  von  Diefem 
unD  Dergleichen  mehr.  <2Bir  lagen  ti 
Demnach  billig  bep  Diefer  allgemeinen 
©flärung  bemenben.  ©a  mir  mif» 
fen,  Dag  Die  ©ad>e  gefd>iehet ; fo  gnD 
mir  »ermittelg  Der  Erfahrung  gemig. 
Dag  Dtefe  Urfache  genung  ig  Diefe  <2Bür* 
cfung  hworjuhringen. 
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94  C*p.  in.  t>o  n Dem  ©prtngglä^tn. 
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SSott  fceit  ©prmgöWfet« 

ct>er  ©laß  * $rop#w<J^i 

* i . 


fpringen  Der  ©ptinggldfet  oDec 
(ßlag«itropffen,  Die  man  im  Sateinifcben 

Lachrymas  vitreas  JU  nennen  pfleget.  . 

\ • ©enn  unet  achtet  Die  @ac(je  felbfi  fet>c  . 
befannt  iß,  fo  iß  Dod)  Die  Urfacbe  Davon 
VerßecftunD  verborgen, unD  fället  nicht  fo 
gleich  vor  ficb  in  Die  Singen.  UnD  eben  j 
Daher  fommet  et,  tvarum  man  Durch  Die« 
fet  gerfpringen  inQSerrounDerung  gefegt 
tvirb,  tveil  man  nehmlich  nicht  ftchet,  tvo. 
her  e$  fommet,  Daß  ein  fo  hartem  unDfeßeS 
©lag  in  fof leinen  @taub  jerfpringet.  ,€i 
n>erDenDie@pringgläfet  in  Den  ©laßbüt* 
t.en  verfertiget,  inöem  man  einen  §ropffen 
gefchmolhen  ©lag  in  Da$3ßafler  tröpfelt, 
wovon  fte  auch  Den  Rahmen  ©laß'^ropf* 
fen  befommen.©ie  Materie  DeO  gefchmol« 
(jenen  ©lafeö  iß  jef>e  unD  läffet  ftch  jieben, 
tvieDenen  jur  ©iiüge  bef.inntiß,  welche 
mit  © lagfchmelfcen  umgehen,  ©enn  j.  €. 

wenn  man  eine  ßarcfe  SKöhre  an  Die  glam# 


§.  «4. 
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S?f  et  Die  fonDerbahren  3Bäccf  utu 
gen  Der  Statut  gehöret  Das  3«» 
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ober  (Blcg'Iropffen.  95 

tat  be$  dichtes  ober  einet  ßarcfen  8ampe 
hälf/babep  bas  ©lag  fchmelfcen  fan(§.  1 9. 

T.  I.  Exper.)/  unD  es  fanget  an  ju  fcf>meW 
ben ; fo  läget  fich  an  Dem  JDcte,  n>o  Daö 
©lag  fcbnnl&et,  Die  £K6f>«  aus  einanbet 
jiehen:»elcheSebenbec  ^ßeg  iß,  tote  man 
fleine£aar*9\&l)rlein  bekommet,  oonbe* 
ten  fonberbahten  (£igenf<bafften  mir  nach 
biefem  an  feinem  Orte  ausführlicher  re&en 
»erben.  €ben  fo  iß  begannt,  Dag  einige 
baS  geßbmolfeene  ©lag  in  gaben  jiet>en 
und  biefe  mit  einer  58el)enbigfeit,  el>e  ße  . 
harte  »erben,  um  et»as  »inben.  SSenn 
bemnad)  ber®  lag>$ropfen  in  baS  ‘üBaßec 
hineinfället,  fo  liefet  ft 4)  noch  ein  gaben 
Oon  bem  übrigen  ©lafe  ab/  el>e  er  baoon 
äbgefonbert  »itb.  9ton  iß  befannt,  baß 
bas  ©lag  fehr  halb  ße(>enb  roirb,  ob  es 
gleich  noch  lange  fo  »arm  bleibet/  bag  man 
ßch  beginget  baran  oerbrennet,»enn  man 
es  anrühret.  £s  iß  abermablS  eine  öa* 

(he/  bie  alle  biejenigen  oielfältig  erfahren/ 

»eiche  mit©laßfchmelhen  umgehen,  ©ero* 

»egen  »enn  bet  ©lag»  tropfen  in  baS  . . 
Qßaßer  fället,  fo  »icb  et  gleich  ßehenb,  ehe  .. 
noch  ber  gaben,  ben  er  nach  ftcb  jiehct,  hin« 
ein  fominet,  unb  f an  baher  biefer  mit  ihm 
picht  jufammen  rinnen,  «gtierburch  erhält  «lieber  ip, 
et  feine  gigur,  bag  er  aus  einem  btcfen  «giflue 
länglichten  $beile  AB  unb  einem  gaben 
BCbeßehet/ baoon  man  jenes  ben  Äopff,  i;.4b,in* 

bifgrS ’k1®*  *4» 

« • « ^ ^ **  , 

* 

I 


I 


» ' 96  Cap.  HI.)2on  Dein  Springgläfem. 

*■ 24'  DiefeB  ab«  Den  Stbwant?  ju  nennen  pfle*  1 

ffleuff«*  9«f-  3n  fern  Äopffe  trifft  man  bin  unD  1 

@t(iau>  roicDer  gtoffe  Olafen  an,  auch  ift  Die  obere  t 
/ ' gläcbe  nicht  immer  überall  eben , fonDerrt  * 

bm  unD  roieDet  unfermeilen  bocferig.  ©ec  1 
©chmanb  bot  gleichfalls  nicht  immer  ei# 
nerlepgünge,auch  nicht  beftänDig  einerlep  1 
krümme,  fonDern  e$  finDet  fich  hier  aller#  i 
hanD  jufülliget  UnterfcheiD,  Daran  Doch  i 
©betört  aber  nichts  gelegen.  @turm  a)  bejeiget  au« 
©i«8fW>  eigener  €rfabrun,  Daß  nid;!  alles  ©laß  Da* 
bnju  fcpi«  jU  fep/maf[en  er  in  eincr©laßbüffe 

nicht  einen  einigen  ©laß  * tropfen  ju 
©tanDe  bringen  fünnen,  Dergleichen  auch  j 
Montanarius  angemercfef,  Der  in  ^foliünt# 
(eher  ©pra^e  einen  gelehrten  ^ractarpon 
,x  'v  ihnen  gefchtieben,  ehe  er  nach  *PaDua  fan» 
unD  noch  ju  SSononien  Mathefeos  ProfcP  j 
for  mar,  Der  DafelbftA.  1671.  geDrucftmor#  j 

Dem  €sftnDalle  jerfprungen  oDermenig# 
ften«  fchaDbaff  morDen , fo  balD  fie  in« 
SBaffet  bineinfommen. 

1 tJeiltflWt  5. 2j.  ©ec  £opf  Des  ©laß^ropffen« 
feer  ©laß'  i|t  febt  feftyunD  läffet  ftcb  nicht  leicht  jerbre#  • 
Sjopffcn.  (hen.  3$  höbe  ihn  am  (EnDe  De«  ©cbman# 
fceS  gebaren,  auf  Den  $ifd>  geleget  unD  mit 
, , einem^ammet  Darauf  gefcblagen:  et  ift  a# 

\ berunbefchüDigetoerblieben^auchmennich 
' . Den  ©chlag  gleich  äfftet«  hinter  einanDet 

mieDet* 

/ f 1» 

• " * • i. 

* ' - 4 ^ \ 
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tmberbohtcf.  3cb  habe  ferner  ben  5?opf  «jf  L 
be$  ©laß  * Stopften«  oben  bep  Dem  jiq,  lm 
©clwanpe  gefäjfet  unD  unten  in  A -auf  et*  @4>Uif« 
tiem0anD«0teinemif  na{fem0anbe  ab»  faMt«#.' 
gefd)liffen ; aber  gefunben , baß  er  Dem 
0chleijfen  febt  wiberftehet  unb  fo  fchmeer/ 

100  nid;f  nod)  fdjmeecer  ficb  abfcbleiffen  Idf« 
fetdlOanbeteo©(aß.  3nbem  ich  auch  in  . 
einem  fortgefchliffen , baß  ein  jiemlicheS 
0tucfe  herunter  fomnien,  ijt  Dennod)  Datf 
übrige  $hert9anh  harte  geblieben, mieoor* 

- l;jn.  Monranarius  unb  kedi  haben  einige 
ö'anp  biß  auf  ben  0chroanh  abgefdjliffen 
twb  e$  ifl  unter  bem  0cf)leijfen  nicht  ba$ 
geringflejerfprungen.  Sturm  b'ierinnerf,  - 

- er  habe  ei  jo  toeit  niemahlo  Fbnnen  ju, 

<0tanbe  bringen:  fonbern  wenn  et  an  eine 
Sölafe  f ommen,  fep  Der  ganpe  ^ropffen  jer» 
fprungen.  3$  toeiß  tni<h  nicht  anberO  ju 
«ntfinnen,  alö  baß  ich  mit  fcbleiffen  biß  in 
SMafen , toenigflenO  in  Heine  fommen,  in» 
bem  ich  unten  in  bem  mattgefchliffenen 
anfermeilen  noch  helles  ©laß  erblicfet, 
wenn  ich  nachgefehen : ei  ifl  mir  aber  feiner 
jemablO  im  fdjleifen  jerfptungen. 

- §.  26.  Un  erachtet  aber  Die  ©laß^?ropf  Wie  fr 
fen  fo  fejle  ftnb,  auch  Die  SDlaterie  Des  © la»  jeefpciiu 
fei  noch  härter  als  qnbeteS  ©laß  befunDen  fl*«* 

•-  (Experimente  3 © tpitO» 

« • . ' V 

■ b)  loc.cit.§.l2. §, 98?  • " 
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5?  Cap.  ni.  X>on  Öen  ©ptinggläfern 


1 


' ✓ 


7 «. 


>'  1 


»trö;  fo  fpringet  bocb  auf  «inmafjl  t>«  1 
gan^e  $ropffcn  in  laufet  f lerne  ©tticflem  1 
entjmep,  fafl  wie  in  einen  ©taub,  fo  6aU>  ' 

«etfprin*  & ,®te ©HÜWfifl' fliegen bin  1 
gen.  *.  unp  roteDer,  61g  auf  eine  jiemlicf>e  <3Bei&  i 
SBocauö  man  jlefje^Daj?  Die  ©pringgläfct  \ 
mit  einet  jiemlicben  ©emalt  jerfpringen  1 

£‘,a”  5"  *iou^  f^len  / wenn  man  best  : 
©laß-Sropffeti  nt Die^anb  fa(fe f unb  mit  ' 

, ®«  onDetn  Den  ©c&wanfc  abbrtc^f : Denn  1 
tnbem et  |erfprinflef,f#lagen  Die  ©töcfiein  •; 
foftarcf  an,  alg  menn  man  gepeitfffitf  * 
mürbe,  baß  einem  bie  £anb  baten  feuref, 
iaffet  (leb  Diefeg  ohne  einige  @efaf>r  per* 
fuepen : SDenn  unetaebtef  fonft  baß  ©laß 
pernmnbef,  menn  man  eg  bloß  angreifft; 
fo  iff  eg  bo<ö  ganfc  anberg  mit  ben  @tücf* 

, |em©J«fe  bet  jetfprungenen©ptinggläfer. 
©Jan  mag  jte  mit  bet  «fjanb  jerreiben  mie 
mantpill;  fo  perlenen  fie  einen  nicht. 
lafien  fieb  aber  faft  alle  ©tücflein  in  einen 
©taub  jerreiben,  nnb  Daher  fan  man  mit 
re^ffggen,  baß,  inbem|te  jerpla&en;  fie  in 
einen  ©taub  jerfaflen.  3$  habe  auc& 

noch  einen  anbeten98erfu(b  angetfellef,ba* 
ourcbbie©emaIf  ganbiaugenfcbeinlicö  er* 

»efonbe.  bellet, mit  ber  fte  pon  einanbet  fprmaen  °V<& 

%*£  »totoiml 

pe„,  ©laß  bag  nicht  alljuDicfe  mar,  obnaefeht 

emen©cbub  bocb  unö  einen  halben  ©bet  pf* 

' ’ roatf 
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toöd  Darüber  weif,  ^HJalTer  gegoffen,  bi«  eö  ^ 2ß* 
bep  nabeooll  n>ar,Da«  ©prin'ggläglein  ba* 

Win  gehalten,  daß  e«  pon  Der  ©eite,  t»o  i<h 
fhmD,näber  an  Dem  Olafe  n>ar,al«  oon  Der 
anDern,unDnurber©cbn>anh  auffer  Dem 
SBaffet  b«au«  gieng,  unD  fo  Dann  Den 
©cbn>an$  getobbnlidjer  maffen  abgebvo* 

<hen,fo  ifi  e«  innerhalb  Dem  Gaffer,  toie  in 
Der  frepen  ßujft  jetfptungen,  unD  bat  oon 
Der  ©eite,  n>o  ich  ftunD,  ein  2ocb  in  Da« 
jSIag  ge fcb lagen,  ©iefen^etfueb  habe  i# 
auch  }u  anDeter  Seit,  unD  jtoar  mebr  al« 
eimuabl  Durch  meinen  Wiener  tieDerbob» 
len  laffen,  unD  Da«  ©pringglag,n>elcbeö  im 
SBaffer  jerplabef,  bat  jeDeömabl  ein  tun* 

De«  2o<h  in  Da«  ©lag  gefcblagen. 

: §.  27.  £Damit  ich  aber  Defto  beffec  jei«.  @«tau<i* 
gen  fönnte  toie  Die  ©lag  * $ropffen  oDer  Btfraf* 
ipringgläfet  eigentlich  jerfpringen ; fo  ba»  fenb‘«t 
ich  jte  in  roeicben'Sbon  eingefcblagen  oDer 
auch  unterteilen  in  weiche«  (2Sad)ö,  je«  ^n^<c 
Doch  Dag  Der  ©chn>an&  betau«geblieben.  eprmg« 
j&achDem  ich  Den  ©chroanb  gen>6bnlid)ep  giafee* 

Saaffen  abgebrochen,#  Da«  ©pringgläg* 
in  innerhalb  Dem  $bone  ober  'üBaebfe 
jerfprungen.  «öierauf  habe  ich  von  Der  ei« 
nen  ©eite  Dai^Bacb«  oDer  Den  $bon  toeg* 
gekniffen ; fo  ftnD  Die  ^beile  alle  bep  ein« 
anDer  liegen  blieben,  auffer  wenn  et  tan  ei* 
nigc  Davon  mit  Dem  <3Bad>fe  zugleich  n>eg« 
jetiffen  rootDen.  Sch  fanDe«  aber  eben  fo, 

© 2 wie 


>.  » /• 


I 


ioo  Cap.  III.  Poti  Öen  0pnnggUfecn 

Tat  iu  n>i« bereit« anbete  ei  angetnercfef,Die  Die» 
Fi?  ia.  fcn  QJccfu^  not  tmt.angefMlef,  Dag  nicht 

*'  T aUeinDer£op=  AB/jlnDernauchDa«$beil 

•'  bc«0chn>anhe«  BC, welcher  mit  eingefcbla» 

gen  war,  circulrunDe  SSrüche  batte.  211« 
44>  einen  ^beü  nach  Deni  anbetn  betau« 
nahm,  fo  batten  Die  SBtücbe  eine  (Sonifcbe 
^tiflut,  Deren  0pifce  gegen  Da«  (£nDe  Detf 
’^opfe«  A gieng^ie^ecipberie  Der  ©runÖ-! 

, ftäcbe  aber  eben  Diejenigen  ©rcul  waten, 

- t)ie  man  an  Dem  $opfe  unD  ©cpmnnhe  fa* . 
he,  al«  noch  alle«  bep  einanDet  war.  Unter» 
fceffen  war  nicht  fefte  bep.einanDet;  wa« 
ftcb  wie  ein  Äegel  ober  Söcdjet  betau«  bub  ; 

' fonbern  e«jerjiel  in  laufet  £ leine  ©tticfe  als 

fonjt  gleich  jugefcbeben  pfleget , wenn  Die 
ttnnSttfa*  ©läfer  in  freper  Sufft  jerfpringen.  SÖiefe 
»ot  jicp»  ©tudF lein  lieffen  ftcb  auch  in  einem  ©taub 
- ligWt.  ( jetteiben  unDjwat  ohne  einige  Verlegung 
, Der  cfjänbe,  wie  wenn  fie  in  freper  llu  jft  jet* 

' “ ■ planen,  ©nige  haben  fie  auch  mit  Sölep 
ubergoffen  unD  Darinnen  jetplaben  laffen: 
allein  ich  febe  nicht;  wa«  man  Diefer  Siiäbe 
tihtbig  bat.  S>t  $bon  unD  geim,  oDet 
auch  Da«  'iSBach«;  Darf  eben  nicht  fonDet« 
lieh  Dicfe  fepn,  fo  fdjlägef  e«  nidbt  Durch. 

, ' UnD  wenn  man  Da«  Futteral  Pon  einanDet , 
' fhneiDen  will;  gebet  e«  bep  weichem  $bone 

unD  SSac&fe  leichter  an,  al«  bep  Sölepe.  > • 

» . *■  * r-  > V . 

. • "*  » ti  » • t « ^ 
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6.28.  ©iefe in bet $hat c«c^f  fonberba« 
te  Gegebenheit  Dec  9lafur,  beten  man  ftch  bietuft  Die 
nimmermehr  würbe  oerfehen  haben,  hat  @i«fl»'£tc» 
unter  ben  9latutfünbigern  nicht  wenige«  ?[*"  »«*» 
Suffehen  gemacht  uttb  bet)  ihnen  allethanb  “WB®  - 
„ ©edanefen  t>on  bet  betbotgenen  Urfache 
berfelben  ertegef.  Sftad)bem  bie  (Eigen»  So^c  ,| 
fchafften  bet  gufft  genung  befannt  worben,  einen 
[>af  man  fid)  eingebilbef,  al«  wenn  iht  bie»  0d>«to  v 
fe^ßütefung  jujufchteiben  wüte.  ©ie  befomnut 
9Bürme  treibet  bie  Materien  au«  einanbec  ; 
(§.io7.T.u.Exper.)  unbmachetbieSujft  . 
bünne  (§.  1 3 3.  T.  I.  Exper.).  ©etowe» 
gen  muffen  innerhalb  bem  gefchmol&enen" 

©lafcoiel  leere  SRaumleinfepn,  bieentwe»  : ? 

bet  mit  gat  feinet ober  hoch  feht  bünnet  ‘ 

ßufft  erfüllet  werben.  3a  auch  bie  groflen 
S23lafenrfo  hin  unb  wiebet  angettoffen  roet« 

- ben,  müfien  mit  gat  bünnet  Cufft  erfüllet 
fepn.  ^Lßenn  maneon  bem  @d>wan&e  et» 
t»a«  abbtichf,  fo  wirb  eine  €t6jfnung  ge»' 
niachf,babutchbieSuftNinbiefeleete9lüum*  . 
lein  einen  Eingang  haben  fan.  0ie  füllet 
Demnach  mit  einet  ©efdjminbigEeit  hinein 
(5.76.T.11.  Exper.)  ttnb  weil  bie  f leinen 
fühlen  feht  gebrechliche  ©ewülbet  haben , 

»erben  fie  entjwep  gejtoffen.  ©emnach  . , 
füllet  alle«  in  einen  0taub  in  einanbet.  €« 
tfi  wohl  wahr,  ba§  e«  einigen  @d)ein  hat : 

Allein  man  nimmet  Doch  auch  oetfd)iebene$  . ' 

für  bie  lange  <2ßeile  an.  Sölan  h<tf  wit 

' ; © 3 nicht# 
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roi  G*p.  IlI.t>on  Öen  0pcm0gf<lfetn 

' ®örutn*  m<hfS  ctn>iefeH , tag  Die  gem&lbfen  leeren 
&*>6<b«in  SKaumlein  fo  ein  ierbrechlicheS  ©emblbe 
w>8«0tön«  haben,  als  man  ihnen  jueignef.  <3ßi.  ime* 
**  , n>3<c  Wirt  Durch  einen  ©tunt  bejlefigef. 

Dag  Die  Höhlen  aller  tiefet  ©emölbet  obet 
SBlinen  in  einander  fcepe  ©änge  habin: 
- • - fontern  tiefes  roitD  blog  oon  tem  Seinen 
angenommen/  meil  fonfi  Die  gujft  feine  ju* 
„ * «ichenDe  Urfacbe  tiefer  Serfprengung  feprt 
* ' • tonnte.  Uneracbfet  nun Das  mäht  ift, maS 

man  oon  Der  ^Bätme  unD8u|ft  jum  ©rum 
DefehefjfomirD  Doch  für  Die  lange  <2Beüe 
taju  geDicgtet,  maS  ferner  Dajti  erforDert 
■ . Wirt/  Damit  Die  mähren  ©tönte  jutet« 

'JBÄ  $cnD  werten.  €$iftmd&fju  leugnen/ ba§ 
tinw.  &kfeS  untermeilen  angchet>  nemlich  wenn 
man  oother  gewig  ift,  tag  etwas  Die  mähte 

Urfache  fep : allein  in  antern  Sollen  Darf 

man  es  nicht  nachmachen,  konnten  mit 
aus  ungeregelten  ©tönten  Dattbun, 
/ Dag  Die  gufft  un.D  nichts  anters  hier» 
ton  Urfache  möre ; fo  märte  uns  auch 
frep  flehen,  alles  Dasjenige  anjunehmeti 
J »aS  Daju  nöthig  ift,  Damit  Die  gujft  Die* 
fe  <2Burcfung  betootbringen  fan.  ©enn 

in  Diefem^aae  märte  es-nicht  mel>t  etDich« 

fetoDer  fär  Die  lange  <3ßeile  angenommen 
fbnDern  aus  einem  tüchtigen  ©runDe  ge* 
fchlolfen.  ©enn  wenn  mit  wiflen,  taget* 

- ■ Was  Die  Urfach  oon  einer  QBürcfung  ift; 
fo  mögen  mir  auch  jugeben,  fie  habe  ftch 
' : . un* 
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§.  28. 


«nt«  folgen tlmftänben/  ober  fo  in  eiuem 
gujtante  befunben,  darinnen  fie  Otefelbc  sjarnUR8 
jjeroor  jubtingen  oetmögenb  i(l.  211«  für  So« 
letbntQ  feineHypothefin  Phyficam  novam  urteile* 

A.  1671.  betau«  gab/  bat  et  *)  fcibfl  tiefet 
Meinung  bepgepßichtet : ob  et  aber  na# 
tiefem  feine  ©eöancfcn  geäntetf,  ift  mit 
nicht  bePant.  ©amit  nun  abet  niemant  - 
ft#  Daö  Slnfeben  tiefe«  gtoffen  SDlanne« 
bienten  laffe/  »eil  et  nicht  »ei«/  Da§  et  Cie« 
jenigen  Meinungen  nicht  behalten/  Cie  ec  in 
feinet  3ugenC  angenommen/  »ie  »it  e$ 
auch  inäbefonbere  t>on  oerfchietenem/  foin 
tiefen  Bächlein  angetcoffen  »itt,  etroeifen 
fbnnten,  »enn.e«  n6tt>ig  »Äte ; fo  habe  ich 
um  fo  oiel  nbfbiget  ju  fepn  erachtet  tut# 
einen  Platen  QSerfuch  ju  jeigcn/  baß  Cie  2uft 
nicht  Utfacheoon  bet  gegenroättigen'üBüc« 
cfung  fep.  3#  habe  mit  ju  Cem  €nbe  ein  !5<n»e|# 
befonbere«  3nf!rument  machen  lajTen,t>et«  bnj* b'* .. 
jnittelfitejfen  ich  tatf©pcinggia«iein  unter  jjjjjj; 
' einem  non  Suft  leerem  fRecipienten  $erbte^cpn(alu 
$en  Pan.  ©et  $ufj  ift  eine  cunbe  ©cheibe 

ton?Dleßinge  AB, unten  mit  einet©chtaube  Tab.  III.' 
C,tamit  man  ta«3njltument  bequem  auf  Fig.  15. 
ten  gellet  bet  guft^jJumpe  fcbtaubenPao.5*^^ 
2ln  betötoffe  ift  nichts  gelegen-  3jn  meinem  bun«  bei 
ijt  ter©iametet  obngefebm  Stnien,bie®i<  gnjlru» 
rfe  Zs  oon  einer  ßinie.  ©ie  ©chtaube  tich*  menu«‘ 
tet  ftch  nach  t>et  «Dluf  ter,benn  bet  Seilet  auf 

@ 4 tet , 
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104  Cap.IlT.  t>on  Öen  ©ptfnggUfem 
$ 28  *• 

. f n Der  ßuftpumpe  ober  Da«  Darauf  gefcbraub» 

, ' teSlöbr lein  bat.  ©aSganhe^nfirument 

ift  fo  Diel  möglich  aus  einem  ©tucfe  Sflogin» 

' ge  gemacht-  > UnD  ju  Denr€nbe  Die  ©üule 
AE  nur  in  bie  |)61)e  gebogen,  ieDoch  etwa« 
tiefer  als  Der  §uf},  Damit  eS  ftd)  nicht  über» 
beugen  lüffer.  Der  obere  $beil  EF  als  Datf  " 
halbe  SBebcUtnifj,  Darein  Der  ©laj}*$ropf»  - 
fen  fommen  foll,  ift  etwas  länglicht  ausge* 
höhlet  nach  Der  gigur,  Den  Der  $opf  Dei 
©lafi»$ropjfenS  hat,  Damit  er  Darein  paf* 
fef.  3n  I ift  ein  PierecfichteS  goeb,  Dareitt 
Wirb  oermitfeljt  eines  oierecfid)ten  ©tiff» 
Ui,  Der  nur  auSgefeilet  ift,  noch  ein  an« 
terer^httl  iGHeingefehet,  weicher  bis  itr 
G an  Dem^htüe  Der  ©äule  iE  anlieget  unD 
mit  ihm  einer lep  ^igur  hat,  oben  aber  oon 
G bis  H wie  EF  inwenDig  auSgeböblet 
•"  itnDPon  auflen erhaben  ift.-  0iDlich  in  K 
ift  eine  ©d;raube,  Damit  man  Die  bepDen 
• , ?h«l<  S1  unD  Hi  fo  nahe  an  einanbet 

- fchrauben  f an,  als  nötbig  ift.  S0lan  leget 
Demnach  Den  Äopf  Des  ©pringgläfjleinSin 

. DaS  95ehültni§  FEGHunD  fchtaubet  Die 

. ..  «s  Schraube  Kfofefte  an,  bis  es  nicht  mehr 
Son&fltiff .Dar innen  wanefef.  4Beil  Die  ©pring« 

j"  ®<*Jjj£  gläfjlein  ihre  §igur  nur  ton  ohngefehr  be* 

**•  . ' fommen  (§.24.),  fo  pftegen  nicht  aüe  in  Das 

- . SBehülfnis  genau  ju  paffen,  fonDetn  man* 

‘ den  hin  unD  mieDec,  wenn  man  Daran  ftöf* 

.■M* : i et.  SEeil  fte  aber  gewift  flehen  müffen, 

*•  JA«  >4  A4  AA 
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iwmtman  tfe  ^erbrechen  foll;  fo  Darf  man  2^* 
fte  nur  mit  Rapier  umroicf  ein,  bifj  man  fte 
mit  Der  Sträube  fefte  gonung  anfjalten 
fan.  CfBenn  id)  nun  Diefeö  ^nftrument 
mit  Dem©pringgläglein  auf  Dieguffpumpe  bung  M 
gefcbraubef;  fo  fefje  ich  Darüber  einen  gJBir* 
bel-9lecipienten(§.i3a.T.  II.  Exp.)  nad)Detn 
ich  t>orl>ec  an  Die@tange  Deö^ßitbeiö  einen 
, mcjjingenen  ©riff  IM  Durd>  #ülffe  Der  Tab. Iir. 
«£>ülfeMN  unD  Der©chraubeO  befeftigef,  Fig.  i5„ 
©ian  fiebet  Demnach,  Dag  Da«  3nflrument  ' 

. fo  bod>  fepn  mufi,  Damit  Der  ©rijfelML  Den 
©djroanij  Deo  ©pringgläßlcinS  erreichen  ■••• 
fan.  3n  meinem  iflAF  2 goll  Sfginien.  v ' 
3<b  t)<ibc  Diefen  <3Jerfuch,  roie  alle  anDere, 
gar  öjft  roieDerboblet,  fo  roobl  oot  mich  als 
tn  ©egenroart  meiner  3ul)bret ; aber  alle* 
|eitgefunDen,Daf},roenn  gteid)  Die  £uft  noch  ’ 
fo  reine  auSgepumpet  rooroen, Dennoch  Das 
. ©pringglüflein  rote  in  Der  frepen  Suff  jer* 
fprungen,foba(DichDen  ©chroanfc  jerbro* 
eben,  unD  Dag  eö  balD  in  ©taub  verfallen/, 
wenn  ich  Das  Snftrumcnf  oon  einanDer 
gemacht.  - SSJlan  Darf  nicht  emroenDen,al$  ^innturff 
roenn  e&  erfl  verplante,  inDem  Die  Sujft  oon  toirt  be« 
neuen  tuieDet  unter  Den  Üttcipienten  gelaf*  antrcor« 
fenroirD.  ©^n  Die  Erfahrung  flehet  ent#  *<*• 
gegen.  Uneracftfet  Das  ^nflrument,  Darin» 
nen  Das  ©pringgläglein  eingeflemmet, 
hinDerf/  Dag  Die  ©tücf lein,  ja©täublein, 

■ nicht  pon  einanDer  fallen  fönnen,  wenn  es 
• j.  ' . ' © s,  • i«» 


3 


I 


I 


io€  Cap. UI. uon  den  0prih00l4fem 

**  jerplaijet ; fo  flehet  bod)  mebet  bet  £opffr 
no#  bet  0cbmanh  Darinnen,  Dag  man  eit 
nicht  feigen  Fonte,  wenn  eg  entjmep  gebet.  : | 
©a  nun  folchergegalt  Flat  ig, Dag  bie©lag  ! 

Stopfen  ietfpringen,roenn  man  etmag  bau 
Dem  0chmanfce  abbrichf , auch  mo  Feine 
; ßuftjugegenig;  fo  Fan  Die  Suff  Daju  nicht* 

. betragen. 

»ei<fwl  §.29-©amitmitnunbieUrfachegnbeii- 
ft«*  mögen,  fo  muffen  mit  bie  0a<he  genaue« 
wfnupe  Verlegen.  (£g  zeiget  Demnach  anfänglich  \ 

. nicht  allein  bet  0d)man&  oon  ben  ©lag«  ] 

Sauere  Stopfen,  fonbetn  mit  haben  eg  auch  »ot*  i 

eftpaf»  hin  fcpon  angefübret,bag  ft<h  Dag  ©lag  in  | 

fenpeit  §aben  gehen  läget,  mann  egmeich  ig,unb 

*<e  ®,flg'  bännenljcro  bie  ©lag  * Stopfen  nicht  an« 
wpffen.  petg  an^ufeben  ftnb,alg  rnenn  fie  aug  lautet  1 

Baben  begunben , bie  nach  bet  Sänge  beg 
opffeg  gd>  in  bie0chroänbeperbünnet  ju» 
fammen  gehen.  & ig  fetnet  beFant,bag  bie 
* QBärme  bie  fegegen  (Eörpet  unb  auch  Da* 

©lag  ($.  107.  T.  II.  Exper.)  augeinanbet 
treibet.  ©eromegenig  Fein  groeifel,  Dag  ! 

r nicht  auch  Dag  ©lag,  inbem  eg  giefjenb  ig, 

« . einen  roeit  gröffern  SKaum  einnimmef,  al* 

«i . . menn  eg  Falt  mich.  9?un  meig  man  ferner, 

■r  bag  Die  $älte  Die  SJtotetie  Dichtet  machet, 
©eromegcn  menn  bet  ©lag * Stopfen  in 
bag  Falte^Baffer  fället, foroirb  bie«Waferie 
in  Dengaben  f el>t  Dich  f e unb  Dtegaben  felbg 
.»erben  gleichfalg  gar  Dichte  an  einanbec 
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gebracht,  oiel  Dichtet  al«  fonft,  wenn  e«  ftd)  * 
nach  unb  nach  ab£ül)len  fan.  UnD  biefe«  ®flrwm 
tfl  eben  Die  Urfacb«/  warum  Die  ©lag»  fie^ctec 
Stopften  härter  ftnb  «1$  anber@lag(§.2i).  <M  «ob« 
gOöetbält  ftd)  biet  mit  Dem  ©lafe,wie  Dem  ®la** 
©fen,  welche^  im  falten  SIBaffet  abgepät» 

. tet  wirb/  wenn  man  batten  ©tal>l  haben  . 
will.  <2ßenn  nun  Die  @lag»gaben,  Datau« 

Da«  ©ptinggläglein  jufammen  gefefcet  ift, 
febt  Dichte  ftnb  ; fo  ftnb  fte  nicht  anbet«  an* 
jufeben,al«  wenn  f»e  febt  gefpannet  treiben.  • 

©enn  wenn  eine  ©aite  obet ' ein  gaben  1 
ftatef  gefpannet  wirb/  fo  wirb  et  baburd) 
batte/  weil  Die  Sbeile  nach  Der  föteite  ju» 
fammen  gebtuef t werben , inbem  man  ft« 
nach  bet  Sänge  jiepet.  ‘äBenn  ein  gaben 
ober  eine@aite,fo  febatf  gefpannet  ift,  no<b 
ferner  gejogen  witb,fo  fptingen  fte  entjwep. 
©etoroeqenroenn  queh  Die  ® la§<gaben  in  ge 

Den  ©lag-'Stopften  noch  weitet  gefpannet  »«rfpdtuj 
wetben/  inbem  man  Den  ©chroanb  ab*  «<«•  , 
fctiebt/  majfen  Dag  ©lag  nicht  ebet  bticht/ 

«1«  big  c«  ju  Piel  gefpannet  witb;  fo  muf- 
fen auch  ft«  jetfptingen.  Sluf  Die  Utfach« 

iflfdhon  ^obbee  fommen  unb  Montanari 

bat  fte  gleichfall«  behauptet,  auch  bat  fte 
©türm  angenommen.  <£«iß  woblwabt?  Sinworff 
Dag, wenn  eine  ©aite  ober  eingaben  fptin*  wirb  be» 
get,fbldhe«  nur  in  einemörte  gefchiebet,fei*  anftroo»  . 
neöwegeö  aber  bet  gaben  ganb  au«  einan» " 
bet  fäöet.al«  wie  bep  Den@lag»Stopfen  ge*  : ~ 

• j.  • .W* 
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io8  Cap.  Iii/Don  ben  SprfncjgUfem 

^ fd)iebef.  SIKetn  biefe*  Fommet  oon  bei» 

■ • Unterfcbeibe  be$  ©lafed  unb  bet  ©aifeti 

- ©ic^cilebeöÖlaftiS  bangen  nicht 

fo  fefle  an  einanber,  als  wie  in  einem  $a* 

, , ' ben  unb  einer  ©aite,  noch  i(l  bas  ©lag  fo 

jel)e,  wie  biefe,  abfonberlicb  wenn  eS  ab  ge* 
Irrtet  unD  babureb  jerbced)ltd>ec  worberr 
i|l  als  ei  fonfl  ju  fepn  pfleget.  «Dian  weijj 
, ferner  aus  Der  (Srfabtung,  Dag  wenn  eine  . 

; • febarf  gefpannte  ©aite  fptingef,  babut$‘ 
eine  groffe  (Jrfcbüt  tetung  in  bepben^beilert 
entflebet,aucb  Die  Qfteite  felbfl  febt  fcbnelle 
beweget  werben.  UnD  biefe  (Stfcbütterung  j 
i|l  eben' bie  Urfacbe,  warum  baö  gebted)li* 
dje©lag,  roelcbeSficb  nicht  mebr  aus  ein* 

«nbet  jieben  läffet,ganfj  in©taub  perfäüef/ 

Wie  wir  bet)  bem  ©lag  jetfebtepen  gefeben. 
(§.26.)unbbiefer©taubmiteiner@ewalt. 

- «nbie^janbanfcblaget,  bie  feinet,  iöewe* 

>>  gung  wiberftebef.  SBenn  wir  alteö,  wa# 

. bon  bem  2luSDel)nen,ber0:fcbätterung,ber 
, ©efebwinbigfeit/ber  Bewegung  k.  gefaget  1 

l»itb,  matbematifcb  determiniten  F6nten;  | 

fo  würbebie©a<be  babureb  fteplid)  in  gr6f< 

< fete  ©ewigbeit  gefepet  werben ; allein  ba 
Wir  ans  bet  €rfabrung  lernen , bag  Das 
T r ©lag  jer fptingef,  wenn  eS  feljr  |>eig  ifl  unö 
«uS  bem  ©<bmelb’Dferi  glei<b  in  bie  Falte 
V.  2ufft  Fommet,  fo  ftnben  wir  Feinen  ©runb, 
warum  wir  jweijfeln  folten,  bag  biefes  bie 
■ieweit  wahre  Utfadjyefep.  Unb  in  ber  $bat  jtnb 

®ie  gobbee  unb  Montana»  bureb  biefe  ©t* 

T - 


, oOet  <Blüß>Ctopffen.  109 

I ^ • * 

fabrtmg  Daju  geleitet  worDen , uneracbtet  roab«tte» 
ich  fie  au«  anDern  ©rünDen,  btetchoorbet  fa»efom. 
ouögefftl'tet  l> a b e,  beratbgebrachf.  UnD  me. 

Daher  Darf  man  ftch  auch  flicht  rounDetn, 

Daß,  Da  fie  Die  roahre  Urfacße  anfubv  en,fie 
Dennod)  Die  jut  £tflarung  nothige  ©tun» 

De  nicht  «ie  ich  bejletigen.  ' 

• $.30  ©amit  man  Dvßo  beffer  feben  m&dj»  jpu 
. fe,Daß  Dief^öBerfpvingcn  feine  anbeteUtfa*  gptjnfl, 
<bc  habe, ab  weil  Daö  ©laß  Dutch  Die  $<ülte  oidfecnj^ 
ju  febt  jufammen  gezogen  roocDen ; fo  habe  r«  *«» 
ich  ©ptinggläfet  auf  glüenDe  Äohleg  gele* 
get,  biß  fie  glüenD  roetDen  tooUen  unD  wenn  ^nom«  » 
' «bite  mit  einet  fangen  herauf  genommen,  m(a 
Da«  Jjolh, Darauf  ich  fie  geleget,  oerfenget. 
SRachDem  fie  falt  wotDen,  habeich  Den 
Schwan b abgebtod)en,oDet  roenn  et  ju  fe*  •.  ! 

• fte»a*,abgefchlagen:aUeinberÄopfi|tun» 

»etfehret  geblieben.  3ch  habe  DenÄopf  mit 
einem  Rammet  oDet@teine  flarcfgefchla* 
gen,bißetooneinanbet<jefprungen:  aber  . 
nicht  mehr  erhalten  fbnnen,  ab  Daß  er  mit* 
ten  oon  einanDei  gegangen.Söetförud)  hat» 
fe  bepDetfeib  eine  heUglÄnfcenDe@cbaale, 

■ ttiebagobere©laß,unDttiemano2Dentli<b 
f?ehet,toenn  ©laß  jetbeocben  toitb.  SJlit  ei* 
i»em<2ßorte,  Die  fonDetbahte  jetfpringenDe 
Ätaftroarauf  einmahl  tt>eg.  Saft  und  nun  ©f< 
«tmegen,  »a$  fut  eine  QJetdnDetung  im  w«<We 
©lafe  potgegangen,  inDem  eg  feine  Ätaft  i®* 
»et  lohten.  SHufben  glüenDen  Sohlen,  Da  e$  ä«fprin, 
felbji  glüenD  »etDen  »ollen,  »Derne*  eine  gtn/betie* 

; gelbe  (ißtt  wiio. 
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1 19  Cap.ni,  XJon  Den  0ptinggldfetn 

* 3 ‘ gelbe  unD  ef»ai  feuctrötfjlic^egarbc  ange* 
nommen,  ijl  ei  fcl>c  attieinanDer  getrieben . 
»otDen  unD  folchergejtalt  ijl  Die  SMchfig»  / 
f eit, »eiche  ei  im  faltenSSBajfer  erhalte  hat» 
te,n>tcDcc  »eggegangen.2$en  ei  in  Det  »ar# 
men 'Jufft  gelegen,  majfen  ich  Den  QJerfuch 
meiflentheili  Des  ©ommeri  nach  Mittag, 
©Der  Dei  ^ßinfetö  in  einet  »atmen  ©tube 
gngejlellet;  fo  ijl  ei  nach  unD  nach  abgefäh* 
f;  let,  Da  ei  hingegen  im  falten  SIBaflFct  auf 
einmabl  fehtgef<h»inDe  abfül)let.  UnD  aii* 

• Denn  ijl  ei  nicht  meljr  fo  Dichte  »otDen,  »i$ 
t.  ..  ei  Dorhin  »at,  folgetiDi  auch  nicht  fo  ge» 

A fctec|>lidb  ©ecMieben  (§.  29.)-  ©iefei  ijl  Den» 
gemeinen  ^erfahren  in  Den  ©laß»  Jütten 
Ble  titib  gemäß.  <2Benn  man  Dafelbfl  Dai  ©laß  aui 
warum  t>em  @chmel&sOfen,»o  ei  oon  Der  gtoffen 
©jaV"  ® ^ flößte  erhalten  »itD, gleich  in  Die  gujfl 
Jütten  bringet,  fo  fpringet  ei  cn  fj»ep.3)ero»egett 
Da«  ©laß  fefc  man  ei  erfl  in  einen  anDern  »atmen 
«Wühlet.  Ofen,  Darinnen  ei  Die  gtoffe  ^Bdtme  Der# 

• lieten  muß  unD  Den  man  Deimegen  Den 
2^ö^l*<Dfen  ju  nennen  pßegef.UnD  bietaui 
flehet  man,  Daß  je  f älter  Det  €6rper .ijl, »et» 
«Der  einen  »atmen  umgiebet,  je  fdmeUer  Die  . 
QBätme  aui  ihm  hetaui  fahret,  ingleichen 
Daß  ein »ärmetet€6rpet  in  einemÖtte,Det 
nicht  fo  »atm  »ie  er  ijl,  fo  Diel  Don  feiner 

t . ■ : QßAtme  fahren  (Äffet,  biß  er  einen  folchen 

* • * ©raDDer  'JBätme  behält,  ali  er  in  Derglei* 

, <hen  »armen  Orte  an  jtch  nehmen  fatUDen 

«He€6rpet  nehmen  nicht  gleichbielSSJätme 

” an 
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«n  ftch  (§.i  i o.T.ii.Exper.).  UnD  eben  hier»  ^ 

au«  fielet  man  Die  Utfache, »Datum  unter* 

»eilen  ein  ©pcingglü«lein  nicht  jerfptin» 
get,»enn  man  gleich  ein  @tücfe  oon  Dem 
@cb»an(je  abbricht.  Sftemlich  Diefeö<Stü* 
cfe  ift  nicht  mit  in«  SBajfet  fommen  al«  e« 
nod)  recht  bei«  »av,  fonDetn  Docket  in  Dec 
jufft  meiften«  abgefüblef  »orDen,  Denn  e« 
i/t,  fo  piel  ich  au«  meinet  (Erfahrung  mich 
Definiten  f an,jebe«mal)l  feht  Düne  ge»efen. 

§.  31. 9JBetl  Demnach  Die  ©prtnggläfet  Watm 
ihre  fpringenDe  ^rafft  Derlieren,  wenn  fte  j>j*  ’ # 
liiert  mehr  fo  batte  bleiben,  wie  jie  »Daten, 
fonDetn  il?tc  §beüe  »eitet  Don  einanDet  ge*  ©djlciffe« 
trieben  »erben  (§.  30.);  fo  jeiget  ftch  nun  nicpe  }ec«  . 
auch  Die  Utfacbe,  »Datum  fie  nicf)t  jetfprin*  fpringen. 
gen, »Denn  man  etwa«  Daoon  abfd)lciffct,  ja 
»Datum  fte  ftch  ganfc  abfchleiffen  lafjen.'2Be»  < 

»eiß  nicht,  Daß  Da«  ©laß  im  fcbleiffen 
»arm  »irD  ? Dtun  treibet  aber  Die  'Sßarme 
(Hub  Da«  ©laß  au«  einanDet  (§.107.  T.  II.  7 

Exper.).  ©ero»egen  »itD  ii>m  Durch  Da«  • ' '■# 

©chleiffen,  fo  »eit,  al«  e«  erwärmet  »itD, 
feine  fpringenDe  Äraft  benommen.  £Sa  im 
©lafe  DieQßärme  nicht  »eit  fortgebet(§. 

12 5. T. II. Exper.);  fooerlierete«  auch  nut 

unten,»oman  fchleiffet,  feine  jerfpringenDe- 
Ätafft,  behält  fte  aber  in  übrigen  3:l)eile/; 

Der  DutA  Da«  €5cbleijfen  nicht  erbiet  »itD. 

9Bir  »ürDen  in  Diefer^tattyfie  noch  ein  bef« 
f?re«£i$ht  bef  ommen,wenn  »iv  oerfuchfen/ 

ob 
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*12  Cap.  III.  x?on  Öen  ©ptmggldfetrt 

^ ’ ob  ftcb  bet  £opf  mitten  oon  einanDet 
fci>letfen  iaffe,  ehe  er  jerfpringef.-  tSÄar* 
fcftrfte  auch  nur  eine  ^rinne  barein  fcpieif* 
fen,  unD  jufeljen , wie  ei  mit  Demjenigen 
- $beile  De$$opfe$  geben  würbe,  Der  nicht 

* mehr  mit  Dem  (Schwanke  not  ftch  infam» 

men  bienge,  woferne  ficb/  wie  ich  »ermufbe, 
eine^rinne  folte  hinein  fchl*iften  laffen.©ie 
Seit  ift  mir  je&f,  Da  ich  ei  fcbteibe,  )tt  furfc, 
bag  ich  e$  nicht  felberoerfucbenf  an.  . ■*. 

fBortnn  §■  32.  <2Benn  man  Die  jerfprungenett 
©lag  ©tucf lein@lag  unter  Dal^ergröffetungtf 
51 JL.,  • ©lag  leget ; fo  Hebet  man  DieUrfad)e,mar* 
um  ei  nicht  wie  anDere*  ©laß  flicht  unt> 
fchneiDet.  Ziemlich  anDeretf  ©lag  tfl  fcharf 
- • unD  fpi&ig:Diefe$  hingegen  ftunipf.  ©emi 
unerachfef  Die  ©tücf lein  auch  erficht  ftnD;- 
fo  hohen  Doch  Die  €cfen  jtumpffe  *3Bincfct 
. unD  finD  an  Den  ©eiten  feine  fcbarffe' 
©chneiDen  wie  hep  Dem  übrigen  ©lafe. 
epring/  §.  3 3,  cjßcm  mir  auf  Das Serfptingen 
»a wo . DCt©pringgIüfet  genau  acht  geben : flnben 

wir, Dag  fo  wob!  Dej©chwanfe  alP  Detfopf  ■ 

, jerfprtnget,wo  tüc^f  etwan  blog  Die  fhtbere 
©pifce  Daoon  autyunebnien  ift  ($.  30.). ' 
sjjian  fan  foicbeP  am  heften  wabrnebmen, 

, Wenn  man  einen  $iml  DeP  ©chwan* 

%ei  mit  (2ßacb«  oDer  $bon  einfchlä» 
gef, Damit  Die  ©tücfen,  Darein  er  jetfprun» 
gen,  bep  einanDet  liegen  bleiben.  SIBic 

* *-.*  v * S.'xy  v »*•'••• 
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leigen  auc&,  baß  bet  ©<bmanß  nidjfs  an» 
ber$  iff  Dlö  ein  in  $aben  gejogened  ©lag 
(5*  24).  ©cromegen  fan  ein  jeher  leießt  be* 
greijfen,  baß  wenn  man  gefcßmolßeneS 
©laß  tric  $aben  in  faltcS  ^Baflet  gießen 
läget, Damit  eö  fteß  Darinnen  abßärtet^iefe 
•$abcn  forooßl  alö  Die  ©laß^ropffenjet* 
fpringen  mögen;  mclcße  mir  aud)  baßer 
©ptingfabe»  nennen  mollen.  ©aman  . , 
min  Durcß  Die  ©ptingfaben  nießfö  fteßef,  • 
maö  man  nießt  an  Den  ©cßmänßen  Der  - 
©pringgläfer,  fonberlid)  menn  ge  lang 
fftib,  nwßrneßmen  fönte;  foßabeießmid) 
aud)  nieniaßlö  um  ©pringfaOea  bemüßet, 
adßte  baßep  für  unnötßtg,  etmaö  »on  ißnen 
inö  befonbete  anpfüßren.  <2Bir  ßaben  ; 3 

um  fopiel  meniger  nbtßigbieQJerfudßeju» 

!>äugen,  roeilbetSlaumjubeniHkßigenjtt 
«ige  merben  miU. 


fcae  IV.  C^pitet. 

sBott  brm  Magneten. 


' ?•:  34* 

\ k * 

C®5^©  ig  eine  befante  €igenfcßafff  be$  Stoffe  bei 
B|  Sftagnetenö,  baß  er  Daö  0fen  an  Sföofl«» 
™ ßcß  jießef, unbeben  Diejenige,  mcl*  ®J 
cßeSlnlaß  gegeben  ßat  auf  Diefen  ©fein  noeß  JJ”  ? ^ ^ 
ipeitet  ad)t  ju  ßaben  unb  meßrete  fonber» * • * - 
^ (Experiment. 3.Cß,)  4)  ßaß* 
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ii4  Cap. IV.  ^onöemtnogntten. 

babre  ©genfcbajften  non  ihm  ju  entDecfen. 
®te  man  ®amit  man  be|fer  feben  fan,  wie  Der  9)ia* 
(le  am  flnet  Das  ©fen  an  ftcb  jiel>ef,  fo  hänge  ich 
fetutiit«  eine  iJieb'SlaDel/fDenn  Di«  anDeten  (tnD  oon 
dtnroabw  meßingenern  ©ratbe  gemacht  unD  werben 
t nimmet.  ponDemüftagneten  nicht  gejogen,oDei  auch 

einen  eifernen  Wagd  an  einen  gaben  auf, 
unD  halte  Den  Sölagnefen,  wo  ec  Das  ©fen 
anjiel>et,  Dagegen ; fo  fommet  Die  5ftaDel 
herüber  unD  hänget  ftcb  an  Den  SOlagneten 
an.  <2Benn  man  fte  bep  Dem  gaben  jucäcfe 
» Sichet,  fo  fpüret  man,  Daß  einem  etwas  tote»  . 
Derflebet.  €s  bleibet  auch  Dafelbft  nicht  al» 
lein  eine  5^aDd  unD  ein  9Jagel,fonDern  au# 
_ . . dn©d)lü(Td,ja  naebbem  DerSDiagnet  flatcf 
teemic»  noc&  «n  fcbmercreS  ©tücfe  ©fen  an 
benben  ihm  bangen : woraus  man  ergebet,  Daß 
Ätafft.  Dec  SOiagnet  Das  ©fen  flätcfer  an  jieljet, 
als  es  Durch  feine  ©cbwete.  jurüefe  gm» 
Sogen  wirb.  UnD  Demnach  finDet  man 
bierDurcb  ©elegenbeit  Die  ©töffe  Der  an» 
jiebenDen  ^rafft  in  einem  Magneten  ab» 
jumejfen.  9?ebmlicbmanbängetna«bunö 
nach  immer  ein  fchtoerereS  ©tücfe  ©fen 
Daran,  biß  man  auf  eines  fommet,  Das 
nur  ein  weniges  Darf  oergröflfert  werben, 
x , wenn  es  jurüefe  fallen  unD  nicht  bangen 

bleiben  foB.  ©enn  weil  alSDenn  Die  an* 
jiebenDe  trofft  Des  ?9lagneten  eben  fo  groß 
'i  ift,  wie  Die  ©chwete  DiefeS  ©fens; 
fo  Darf  man  nur  Das  ©fen  abwiegen. 
" «nö  • 
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Cap.  IV.  t>on  dem  Magneten.  1 1 y 

utit)  man  Fan  fagen  wie  flarcf  bet  «Diagnet  * 34' 
€$  jtebef  aber  ein  fflacmet  ntc^f  fo  «nrtr. 
flarcf  alö  Der  anDere  unD  Daher  roerDen  (Te  fcpeibrto 
auch  titelt  aUe  in  gleichem  <2Bertbe  gebal-  £c  6t«t» 
ftn.  (£in  «Dlagnef,  Der  oiel  (fifen  erhalten  a,‘ 

Fan,  ifl  t?on  einem  größeren  ^UJerttje,  als 
ein  anDerer,  Der  weniger  jiebef,  ob  er  gleich 
Diel  größer  ifl.  £s  Fommef  f>ier  meDet  auf 
Die  @röffe,nocb  auf  Die  @cbn>eete  an ; fon» 

Dem  e$  bat  anDere  Urfac&en,  wovon  Die 
©tärefe  Des  SEftagnefenö  Fommef.  Sa* 
mit  man  Deflo  befTcr  oon  Der  ©üte  Der  ?Wa» 
gneten  urteilen  Fan ; fo  wiü  ich  biec  einige 
Krempel  von  fonDerbabren  Magneten  an# 
führen,  Die  Der  berühmte  ‘yi’fuite  Schott us 
(i)  erlief.  Senn  je  näher  ein  gftagnet  ?jremp»i 
ihnen  Fommef,  je  oorfreflic^et  ifl  er.  (£s  farcter 
befthef  Der  ©roß  «öerfcog  ju  $loren&  einen  äKoflne» 

' SRagncfen,  Der  29  ^JfunD  febweer  iflunD  Wn*'  ' 
frep  in  Der  Bufft  an  einer  Neffen  banget,  in* 

Dem  etarmiref  ifl, wovon  balD  ein  mehre« 
reS  bepgebraebt  werben  foll.  Serfelbe 
Fan  65  ^JfunD  jieben.  f£s  verhält  ftcb  Dem* 
nach  Die  anjiehenDe^raff  ju  feiner@djwee*  / 
rebep  nabe  wie  9 ju  4, Das  ifl,Die^raft  Das 
, ©feit  anjujteben  ifl  bep  aj  mabl  größer 
alö  feine  ©C^toeere.  Manfredus  Setrala  * , 
ju  3)JeplanD  bat  einen  ?Diagnef  gehabt,  Der 
faum  ein  $funD  gemogen  unD  hingegen  60 

• . ' £ a $funD 

. . - ; ‘ • 5 ..  . > * 
f ^ 

(a)  ill  Magia  univerfali  part,  4.  üb« 3.  p.  23  f . . 


§•  i4 


\ i 

4 » 


»nfftrct« 

fcentlij)« 
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SDiagnc» 

jtenö. 
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/ 

$)JfunC  sieben  fbnnen:  welcher  alfo  Cett 
glorcntinifd)en  gar  »eit  überttojfen,maf» 
fen  ftd)  Cie  anjiebenCe  Ärajft  jut  ©ebnteere 
wie  60  ju  i »erhalten,  CaS  ift,  fte  i|t  6o 
mabl  gv6(T«  als  Cie  ©cbweete  gewefen. 
S)ie  ©türefe  CiefeS  SDlagnetenS  bat  Cem* 
nach  Cie  ©türefe  CeS  ßlorentinifcben  bep 
nabe  27mal)l  übertroffen.  <£S  ift  aber  auct> 
feetfelbe  armiret  gewefen.  «>  Mertennus 
bat  einen  armirten  Magneten  gejeben,  Cec 
etwas  über  3^3funC  gewogen  unCio^Jfunö 
gezogen.  (Sr  bat  alfo  3}  ntabl  fo  »iel  gejo*  . 
gen  als  er  wieget  unC  t|t  abetmabl  beffec 
als  Cer  $lorentinifd)e,  aber  viel  fcbled)tec 
a iS  Cer  $la»lünCif<fee  gewefen.  2lm  aller* 
werefwürcigften  ift  Cer  Magnet,  Cen  ein 

^tanfcüfifcber  ^efuit,  Carolus  du  Lieu, 

ju  Spon  gehabt,  Cer  ein  langes  <£ifen,wel*  . 
cbeS  man  an  Cer  Seite  Caoor  gehalten* 
mit  foleber  ©cwalt  an  ft<b  gertffen,  Cafj 
faum  jwet)  oCer  Ctep  Rannet  eS  jurüefe 
halten  fönnen,  wenn  eS  aber  einmabl  fle* 
bangen, jb  fefte  gehalten,  Cafj  10  unOmeljt 
dünner  eS  mit  einem  ©triefe  nicht  loßreif»  . 
fenfbnnen.  Schottus  hat  beforget,  man 
werCe  es  für  eine $abel  halten,  unCCabet 
nicht  allein  berichtet,  Caß  Cer  25efth.ee  ; 
feiefes^flaanetens  »on  ganfj  aufferorCentli* 
<her@türrfe  hoch «nC  ffeeuor  befrdftiget,eS  • 
»erhalte  jt<h  alles  in  Cer^hat  fo,wie  et  eS 
«neblet, fonDern  auch  bitiiugefehet,  er  habe 


r 
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feinem  örbenSgenoffen  borgelefen, mt ec  **  ' 

tabon  aufgefcbrieben,  unD  biefec  noch» 
tiiablb  Mtßchecf/baßäUeäfofep, toieerge»  ' 

fd/Vieben.  Francifcus  Tertiu»  de  Lanis 
(a)  bat  einen  Magnet  gehabt,  bet  eine  bol* 
fce  Unfce  ober  ein  Soff)  gemogen  unb  armi- 
tct  i|  Un&en,  ba$  ifl  3 mobl  fooiel  ol<J  ec 
• fcbroec  ifi,  gejogen.  3d)  habe  nicht  ©fen 
genung  bet)  bec  vf)anb,  baß  i<h  fogen  f onn* 
tt,  toatf  meine  Sföagneten  jiebcti.  ©nec 
bon  Den  fleineften,ben  icb  bobe,  wieget  nicht 
S>6Uig23£otb:  td>babebigi62otbon  ibn  . , 
gelangen,  unb  ec  bot  ed  getragen,  bin  obec 
gewiß,  baß  ec  noch  ein  mel)tece$  hätte  fca*  . 
gen  tonnen , wenn  icb  nt«  mebt  ©fen  bep 
bec  .£)anb  gehabt  batte.  . ßd)  babe  ibn 
auch  nicht,  in  allen  fo  gtgeticbtet , baß  ich 
feine  angebenbe  Geafft  »etmebtef  "hätte; 
fonbern  nuc  fo  gelaffen  / wie  ich  ihn  bßtt 
' ben  ©fen  »Männern  gefaujft.  - . 

5. 35.  ©M|taber ein  großer  Untccfcheib  Stwieunp 
«ntec  ben  bloßen  unb  ben  armirten  ®agne*  ' ®ja' 

fen.  3.  © Merfenni  SMagnef,  bec  armi-  ®0M  - 
tet  io^funb  |og,  tpnnte  bloß  nicht  mebc 
ol6  eine  halbe  Unpe  erhalten , unb  jog  . 

«Ufo  armicet  320  mobl  fo  biel  alö  bloß. 

S)er  SDläplänbifche  Magnet,  bec  armi- 
ret  60  ^funb  jog,  fonnte  ohne  Slcmatut 
obec  ungewaffnet  nuc  5 Unpen  beben. 

©e$  2>efuiten  de  Lanis  Magnet , bec  ar- 

•&  3 ' micet 

(»)  inlvlag,^  *t,&An.T.3  ilib(23.c,l.J  ij.f.2  x 6. 
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* miret  1}  Un^cu  oCet  864  ©ran  halten  fon* 
te,jogbio§nur  54 ©ran»  (St  bat  ju  £Hon» 
«inen  ©lagncten  gefeben,  Cer  ungewajfnet 
faurn  eine  drachmam  jog,  fo  uiet  aiö  ec 
' obngefebt  frf>n>cc  war,  armiret  aber  fönff 
Unfcen  unC  alfo  »ierjig  mahl  mehr  erhalten 
ffitarum  fonnte.  UnC  Ciefed  ift  Cie  tlrfadje  warum 
«an  Ile  man  Cie  SDiagneten  ju  armiren  pfleget, 
armiref.  g)jan  fjflf  abet  nod)  ferner  angemercfet,Ca§ 
ein  armirter  SStagnet  feine  ©tdtefe  nicht 
fo  leicht  t>erlieret,altf  wie  ein  anCerer,ja  Cafj 
fie  ftch  bfftetd  nod)  gar  oermebret,  inCem  fie  <» 
armiret  aufbehalten  wetDen.  ©erowegett  * 
Ca  man  gefehen/Cag  Cad  ©fen  CemÜflagne* 
ten  gut  fl)ut,  fo  hat  man  auch  Cie  ungeroaf« 

- neten  Magneten  in  «£)ammet'@cDlag  oCec 
abgefeileted  ©fen  geleget  unC  jte  Cergefialt  , 
berwahref.  ©amit  man  aber  weiß,  wad 
Cie  Armatur  ju  fagen  hat ; fo  will  idt)  fie  um« 

« „ . fldnClicher  befchreiben.  finC  in  einem 
Magneten  hauptfSchlich  jwep  ^3uncte,  wo 
Armatur.  «r  CaO  ©fen  an  ftch  jiebet,  welche  feine  Pos 
le  genennet  werCen  unC  Cat>on  wir  balC 
”•  mitmebteremteCenwoUen.'iiBoCiebepCen 

^ole  finC/WirC  CerSJlagnef  eben  gefdjliffen. 
r ©aian  leget  man  ein  eiferneb^lättlein, Ca« 
auf  Ca*  genaueflc  paffet  ; Cenn  je  genauer 
x*b.  iv.  Caö  ©fen  anlieget , jemebt  bekommet  Cer  . 

' Fig.  1 8-  SOtagnet  $raft.  2ln  Diefet  glatten  ABcD 

ift  unten  ein  eiferner  §uf?  E in  ©eftalf  ei« 

- ne$  ParalleUpipedi , oCer  bierecfid>t<u  , 
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prifmatis,  Daoon  Die-@eite  Der  oietecfich» 
ten  ©runDflüche  in  meinem  oort)in  (§.  34.)  ■ 
angeführten  Magneten  3 Linien,  Die  #61)« 
gl  üinie  iff.  Siefe  bepöenftüffe  nennet  man 
nach  Diefem  Die  Pole,  weil  ffe  Die  @teUe 
Dec  ^>ole  oertreten  unD  Das  oerrichfen,»a$ 
fonft  Der  Magnet  in  feinen  QJolen  oerrieh# ' ; 

tet.  Senn  wenn  ein  armirter  SOlagnet 
etwas  anjieljen  foll,  fo  hält  man  es  an  Die«  , 
fe  eiferne  ^)ole.  SDlan  Darf  jtoar  auch  nur 
bloß  ein  eifernes  ^Müttlein  an  Die  ^ole  Des 
SÜiagnetenS  machen,  ober  auch,  »enn  man  ">  . 
ffe  laffen  »ill,  »ie  ffe  ftnD,  unD  Den  SDJagncf  • 

nicht  erff  abfcbteijfen  will, ein  eifetneS^Mätf» 
lein  nach  Der  $igur  DeS  Magneten  f>ol>I 
ffhlägen,  big  es  Daran  paffet ; ja  man  Ean 
auch  Den  Magneten  oon  einem  ^ole  bis  ju 
Dem  anDern  Durchbohren  unD  eine  eiferne  ' 

Sipe  Darein  machen : allein  Die  oorhtn  be« 
fchriebene  Slrmirung  iff  Deswegen  beffer  als 
alle  übrigen,  »eil  bepDe  $3ole  jugletch  ein 
©tücfe  ififen  an  ftd>  jiepen  fbnnen , Da 
fonft  Der  SJlagnef,  »eil  Die  ^3ole  einanDet  ■ 
entgegen  gefegt  fepn,  nur  mit  einem  auf 
einmahl  würden  f an.  Sie  bepDen  eifernen 
^Müttlein  mit  Den  güffen  »erDen  mit  ffat» 
dem  $aDen  an  Den  SOlagnefen  gebunDen,  - 
Da§  fte  nicht  »ancfen  f'bnnen,  ma|fcn  wir 
fchon  oernommen , »ie  oiel  Daran  gelegen  ' 
iff,  Daß  fte  an  Dem  SSRagnefen  hart  atilie*  T»t>;  iv, 
gen.  f£nDlich  Damit  Die  §aDen , »omit  Fis* IU 
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Mo  Cap. iv.  t?on  hem  fTTagnete» 

■ * man  Die  Armatur  angebunDen,  nicht-  leicht 
»etfchoben  unD  DaDucd)  Diefc  felbgsettücf  t 
tt>erbC/  auch  nicht  etn>an  Durch  einen  unge« , 
fdf)tm  3ufaU  an  Den  Magnet  fsmmenian. 
Bereife  *®aö  ifl ; jo  mirö  ec  in  ein  nxi* 

in  2JrraJ»  ßeDer  eingenehef,  Daß  bloß  Die  bepDen  - 
petu  eifernen  ^oleherauSgehen.  ©o  Iran  man  . 
auch  bequem  einen  ^SitiDfaDen  Daran  raa» 
<hcn,  Dabep  man  ihn  ftep  aufhänget.  ffliv 
ift  aus  DetiSrfabrung  befant,  Daß  SDlagne* 
ten  fel>c  attfgebolften  tsorDen,  wenn  man  fie 
bep  Den  9>olen  recht  eben  gegriffen  unD  Dia 
glatte  gleichfalls  recht  eben  gemacht.  Dag 
ge  geh  auf  Das  genauege  Daran  fehtefte.  €s 
ijlauch  gut,  wenn  Die  eiferne  gaffe  Der  21c* 

matur  eben  gefchliffenfinD,Dü§  fie  DaS  €i» 

fen , tselcheS  fie  cutjieben  füllen , in  sielen 
^heilen  berühren.,  Ungleichen  gnDet  man 
«S  beffer,  wenn  man  Die  Strmatur  ton  Dem 
begen  ©fahle  machet , als  tsenn  fie  nuf  • 

' aus  fchlechfem  (Sifen  serfertiget  roirD. 

Bel«  bet  §-  3&-  3$  habe  bei)  Der  Armatur  Der  . 
SXaßtieie-  3)tagnefeauch  ihrer ^ole  geDacht:-  Sero« 

- tsegen  ignothig,Daß  hicroon  ausführliche« 

, re  Nachricht  eytheilet  mitD.  £s  ift  fchon 
erinnert  mor&en,  DaßDer  ®lagnet  in  feinen  • 
^3oienDaS  £ifen  ati  geh  jiebef  (§.  3 j).  Se* 
SBi«  ff«  rotsegen  wenn  man  ihn  in  'öarnmerfchlag 
«nfbecfrt  oDec  geiUStaub  leget,  fo  fan  man  Die 
»«ben.it  5>ole  entDecfen.  Senn  an  Den  bepDen^Jo*  - 
- len  hanget  ftch  tsie  ein  55acf  an,  inDem  geh 
immer  ein  ©fücfUiti  oDer  ©täitblein  <£i« 

' . . - - ' 
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fen  an  Daß  anbere  hänget,  Da  hingegen  an 
anDereti  Drten  eritn>ct>ec  gar  nichts,  ober . „ .. 

Doch  nur  roatf  einheleö  fiel  t)in  unD  tute«  .. 

Der  anbängef.  UnD  beffetiget  Dtefet  QSec»  - , 
fud)  jur  ©nüge,  Daß  Der  Sföagnet  baupf» 
fäcblicb  in  Ben  bepDen  $}olen  feine  trofft 
duffer f.  <2ßaö  aber  pon  Den  mabren  $J3o*  Unter»  • • 
len  De3  tölagnetenO,  reelle  man  Die  n a*  f4?eib  bet 
tätlichen  nennen  ran , mabrgenommen  wefitM* 
tt)irD/  Daö  finDet  man  auch  bei)  Denen  eifer»  tfwtiü. 
nen , Die  man  Durch  Die  $un(t  Daran  ma»  $tn  <pe[ti 
<bef  (5*  3 5 •)  unD  jum  Unferfc^eiDc,n>o  e$  nö* 
fbigifi/ Die  5önfflt4)en  nennen  fan.  ©enn 
wenn  man  auch  Diefe  in  $eil=@faub  fffcet 
fo  hänget  ficb  ein  groffer  S5af  t Daran  unD 
jmar  ein  gräfferer  unD  längerer/  nad)Dem 
Die  Ärafft  Des  ?0f  agnetenö  iff,  €$  ifl  Da» . 
fcep  ju  meccfen,  Da|  Diefcö  bloff  in  Der  Pier» 

«cf lebten  ©runDjläcbe,  feineömege$  aber 
jur©eifegefcbiebet:  mormiO  man  jugletcb 
erftebet, Da{?  DieanjiebenDe $rafff De<$  501a*  ’/ 
gtiefenö  ftd)  hauptsächlich  unten  in  Den 
funffli<ben^olen,  hingegen  jur  ©eite  nicht 
auf  gleiche  '4i3eife  äufere.-  <2Benn  man  eine  3tocb  «fot 
SRaDelanDen^olDeiJiDIagnetcnö  hänget,  anber«  , 
Den  man  auf  oorbergebenDe  €9lanier  ge» 
funDen;  fo  hänget  fle  an  bemfelben  per*  :J?tF,rfeJw 
penDicuiar,  fonft  aber  macht  ft«  mit  Dem  •-  ' 

SRagnefen  einen- fd)iefen  <2Bincfel.  ©e* 
romegen  fan  man  auch  oetmittelff  einer 
^laDel  Die  ^ole  Deö  Sftagnefenö  finDen, 

• . , . «p  s r ■ - wenn 
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37‘  wenn  man  acht  giebef,  »o  fte  perpenbictt# 
lat  an  ihm  bangen  bleibet.  . . 
nnf<tt  §•  37-  3Betin  Der  Magnet  ftepaufge* 
«Mib  bet  bangen  »irb,baß  et  ficb  nacb  ©efallen  bep* 
$olt.  um  Dte^n  fan,fo  roicb  et  nicht  ebct  fülle  fte* 
ben, alb  bib  bet  eine  ^3ol  gegen  9totben,  bet 
fßie  et  anbete  gegen  ©üben  gefebtet  ift.  Süßen* 
entberfet  t>et  man  ibn,  baß  bet  ‘‘pol,  fo  gegen  9tot* 
nMtb?  ben  ftunb,  gegen  öften,  unb  bet  anbete, 

' fo  gegen  ©üben  fiebef,  gegen  <2Beften  ge* 
febret  rnitb ; fo  gebet  et  gleich  »lebet  in 
* feine  ootige  ©tellung  jutücfe.  3a  wenn 
man  auch  Die  $ole  öetfebtet  unb  ben  non 
ßtotbengegen©üben,benabetoon©üben 
gegen  9torb$n  bringet;  fo  »enbet  et  ftd> 
gleich  »ieber  anbetö,  bamit  bet  ^3ol  fo  an* 
fang*  gegenSftotben  ftunb,  auch  miebet  ge* 

' , gen  korben  gefebtet,  unb  bet  gen  ©üben 
. fabe,  auch  »ieber  jefet  gen  ©üben  ftebef. 

£>a  man  beninach  gefeben,  baß  bte  bepben 
. fßole  einanbet  fcinebmegeb  gleichgültig 
ftnb,  fo  bat  man  genugfame  Utfache  ge» 

, ■ habt,  fte  bem  Nahmen  nach  oon  einanbet 

g&te9toß<  juuntetfcheiben,unbhatbannenbetobenje* 

neu..  nigen,  bet  fiel)  gegen  korben  febtef,  ben 
' Hotb^pol ; ben  anbetn  aber,  bet  ftd)  ge* 
gen  ©üben  rocn&et,  ben  ©üoec-pol  ge*  i 
feigen*  nennet.  Süßenn  man  einen  Magneten  bet* 
föaftttt  geftalt  an  ben  anbetn  bült,  baß  bet  ‘SJtotD* 
betfelßcn.  sjjol  beb  einen  ben  ©überhol  beb  anbern  . 
unb  hingegen  bet  ©überhol  beb  elften 
ben  $ftotb»$ol  beb  anbetn  betübtet,  fo  blei*  - 

hen 

V „ / 

* 

v I 


by  Google 
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b«t  ftc  ein  einanber  bongen,  unD,  wenn  bet» 
jenige,  fo  nicht  gehalten  wirb, nicht  fernerer 
ift  als  Das  ©fen,  welches  Der  anberejiehen 
- Fan  (§.  34),  fo  fället  ec  oon  Dem  anbetn  , 
nicht  ab,  ja  wenn  man  ihn  log  reiffef,  fühlet 
man  einen  9iBieDerftanD.  ?Wan  Darf  auch 
nur  Den  ©üDet*$M  Des  einen  Magneten 
an  Den  9}orD»*)3ol  Des  a'hDern  halten;  fo 
wicD  man  einen  ‘äßieberftanb  ftnben,  wenn 
man  if>n  wieDec  wegjiehen  wiD,  nicht  an* 

Detö  als  wenn  ihn  etwas  jurüefe  hielte  und 
nicht  wolte  fahren  lajfen.  hingegen  wenn 
man  Den  9?orD^ol  Des  einen  «Magneten  - 
an  DenSflotD^ol  Des  anDem, oDer  auch  Den 
©überhol  Des  einen  an  Den  ©überhol 
DeS  anbern  hält;  fo  Fan  man  gar  eigentlich 
mercf  ep,  ba§  feiner  Den  anDem  jiehet  -.Denn 
man  fühlet  nicht  Den  geringen  9iBieDer» 

. jlanD,  wenn  man  einen  t>on  Dem  anDern  ju* . - 
rücfe  jiehet.  2 luS  Diefem  QBerfuche  nun 

erhellet, Dag  Die  *J}ole  »erfchieDener  «Dlagne* 
ten,  Die  bcrfchieDene  Nahmen  haben, einan* . 

Der  anjiehen;  hingegen  Diejenigen,  fo  ei* 
nerlep  Nahmen  haben,  Dergleichen  nicht 
thun.  ©egwegen  hat  man  jene  polos  a- 
tnicot,  Diefe  polos  inimicos genennef.  5Bir  «t'» 
wollen  jene  Die  einigen,  Diefe  aber  Die  unei*  ynb  nnt(, 
nigen  ober  tnteöttgen  nennen.  €S  finD  nigteit 
Demnach  Die^orb-^ole  jroeper  fSlagneten,  bet  spole, 
ingleichcn  ihre  ©überhole  uneinig  ober 
einanber  ju  wicDer : hingegen  Der  SftorD» 
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i*4  Cap.  IV.  t)ditt>cmtnagnete»t 

* ^ $ol  Bc$  eitlen  un&  ©üDer^ol  Be$  anBern 
ftnD  mit  einanBet  einig.  . ' 

(PfjilaWe  §•  3 B-  <2Btt  werben  nadj  Biefem  feben, 
unb  Un.  Baß  nid)t$  gefcbicffccifl  uns  auf  Biellcfacbe 
«iniflWt  Be$  SDlagnefen*  jufübren  als  Bie  <£ittigfciC 
^ P°,e"  unB  Uneinigfeitibter  ^3o!e.  ©erowegen 
ffiafiictje  a($*e  id>  auch  füt  nütbig  Biefelbe  Burd)  Beut»  ■- 
«tlflutwr.  lüftete  dßerfudje  ju  erläutern,  Babe?)  man ~ 
alles  umflänWicber  anmetefen  Pan , was 
bep  ibicr(StnigPeit  unBUneinigfeit  »ergebet. 
3d;  babe-Bemnacft  an  Ben  9?orb^}Jol  B 0e$ 
einen  Magneten  ABC  eine  groffe  Stobra« 
t*!».  iv.  Bel  DE  angebangen  , welche  Buvcl)  il>re 
Kg.  19.  ©eßweere  gegen  Ben  «£)orijont  peipmDicu»  ^ 
lar  gebalten  warB,  oDer,  wie  man  inöge« 
mein  ju  reDen  pfleget, geraBe  herunter  bieng.. 
Stad)  oiefem  habe  id)  einen  anBern  ?9tagne^ 
fen  FGH  Bergeflalt  gegen  Bie  ^aDel  DE 
gehalten, Baß  BetfRorD^ol  F mit  Bern  <£n»  y 
Be  Ber  ‘iftaBel  parallel  war,ieBocft  ibn  bep 
weitem  noch  nid)t  bevübrete,  fo  bat  fteft  Bie 
..  " Sftaßel  DE  gehoben,  um  Ben  SJlitfel^unct 
D biß  in  1 beweget  unB  jwar  Dem  $ole  F 
BeS  93tagnetcn&FGH  gegen  über,  ift  auch  •: 
nid)t  eber  jurüefe  gefallen,  biß  Bft  S&las 
ßn et  FGH  wieBer  jurüefe  gezogen,  ober 
■ Der  anbere  ABC;  Oaran  Bie  'SftaBet  bieng. 
Weiter'  oon  ißm  entfernet  warB.  ^Benn 
ich  Ben  Magnet  FGH  oon  Ber  anBern  ©eü> 

. " te  hielt,  Baß  er  jiroif^an  Ben  bepDen  $0* 

len  DeS  SRagneten  ABC  jlunB,  fo  warD  , 

Bie 
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Cap.  IV.  t>on  bem  iTCaßneten  12  5 

Die  SftaDcl  DE  abermabtä  ihm  entgegen*' 
unD  alfo  Dem  »origen  @tanDe,  Den  fie  in  DI 
hatte, gegen  über  getrieben.  ’SSalDwenDe» 
fe  id)  Den  Magneten  FGH  in  einem,', 

Greife  um  Die  9iaDel  herum,  jeDocb,  Dag  , 

id)  it)n  niemabld  hoher  hielt  alöicb  »orljitt  ■'  ’ 

gebaut  l)abc,aud>  niemablö  ju  weit  »on  Der 
9}aDel  weg  fam ; fo  lief  DU-  9?aDel  auch  all* 
jeit  »or  il)m  her.  SDiit  einem  ^Borte,  ich 
mochte  Den  SRorD  ^ol  F De$  Söiagnetenä 
FGH  halten  gegen  waö  für  eine  ©cgenD 
id)  wolte ; fo  warD  aud)  Die  9iaDel  DE,  ’ . 

welche  an  Dem  SEJlaqneten  ACB  hieng,  Da»  ; ; 
hin  getrieben.  ^ebbieng  nach  Diefcm  eben  , . . 

tie  “JlaDel  DE  an  Den^orD^ol  F Deö  93la»  , . !* 
gnetenö  FGH  unD  brauchte  Den  Magnet  >*•  . 
ACB,  wie  id)  oorl)in  Den  anDern  FGH  ge»  ’ 
braucht  hatte;  fo  erfolgte  nod)  alleo  wie  - 
»orbin.  & ifl  aber  ju  merefen,  tag  Der 
iDlagnet  ACB  wohl  »termabl  fo  groß  war  , 
alo  Der  anDere  FGH,  auch  gar  weit  mehr 
- alSDiefer  jieben  fönte,  djicrauo  nun  war 
DtegcinDfdiaftDer^orD^olegarDeutlich  Sie  fot* 
jubegreijfen,  nemlid)  Daß  nid)t  bloß  feine  ßoffmt»« 

• cnjiebenöe  Rraffrjroifcben  ihnen  fich  du»  . 
ferr:  fonDern  Daß  gar  eine  fortjfoffenDe  *,t*iWtt* 
»rafft  in  -ihnen  anjutrejfen,  Da  einer  Den  ßnc“lltf* 
anDern  oon  f(<h  (loffet  unD  bep  (ich  nicht  ' 
leiDenmill.  ©amit  man  nun  feben  ntöch* 
tc,5aß  eben  Dergleichen  Uneinigfcif  jwifdjett 
Den  bepDen  ©überholen  A unD  H Der 
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i ' y 

«föagnefe  acb  unb  fgh  an$utteffen;  fo 
fjabeic^cbcn  öiefeQSetfucbe  bep  ihnen  wie» 
betboblef  unb  in  adern  einerlep  Fortgang 
oetfpütef. 

§•  39-  3$  höbe  fdjon  erinnetf,  bag, 
wenn  mit  Der  (Sinigfeit  unb  Uneinigfeit  ■ 
bet  $)ole  naebbenefen,  folcbe*  un*  Slnlaf 
giebef,bie  lirfacbe  bet  wunbetbabren  ©» 
genfcbajften  be*  Magneten*  ju  enfbeefen: 
batntt  toit  nun  biefelbe  ftnben  mögen,  fo 
woden  mit  überlegen,  wa*  bie  <33erfucbe 
an  bie^anb  geben,  ©ie^abel  de  bän» 
get  an  bem  SÖTagneben  ACB  gerabe  bet* 
ünter,  wie  e*  ihre  ©cbweere  mit  ftcb  btin*  ■' 
get : fo  halb  ibt’ aber  bet  wibrige^Jol  F be$ 
anbetn  Magneten  FGH  nabe  fommet,  be» 
weget  fte  ftcb  oon  E biä  in  I ($.  3 8.)-  ©<* 
fein  Sürper,  bet  in  SKube  lieget,  ftcb  felbft 
bewegen  fan,  fonbern  oon  au  jfen  ein  anbe» 
rer,ber  in  Bewegung  ift,  an  ihn  flogen  mu§ 
(§.  664.  Met.) ; fo  fan  ftcb  auch  bie  SRabel 
nicht  oon  ftcb  felbfi  au«  DE  in  Dl  bewegen,, 
fonbetn  e*  mu§  etwa*  oon  auffen  an  fte  ftof» 
fen,  tat  flärcfet  ifl,  al*  fte  burd)  ihre 
©cbrocere  wiberfteben  fan,  unb  ibt  bie’ 
Bewegung  oon  E in  I mitf heilet,  ©et . 
<3)ol  F be*  SBlagneten*  fgh  berühret 
bie  9label  nicht  unb  alfo  wirb  fie  oon . 
ihm  nid)t  weggefloffen : untetbeffen  et«' 
folget  gleichwohl  bie  Bewegung  in  bem 
^ugenbltcfe  al*  bet  $ol  f ibt  nabe  ‘ 

; “ fom* 
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fommet.  ©etowegen  mug  Die  bewegenbe  - 39‘ 
Utfacfce  bep  bem^ole  anjutteffen  fepn.  3« 
ge  fan  ftd>  aud)  oon  it>m  gar  titelt  trennen . . 
lagen:  magen  Die  fftaDel  jeDerjeit  Dem  ^0* 

' legegen  übet  gegogen  wirD,  man  mag  Den 
SJlagneten|  halten  n>ie  man  will  (§.  38  ). 

SBet  fielet  nicht  t)icrauö.  Dag  eine  gügige 
* «Dtaterie  au«  Dem  ^ole  De«  Magneten« 
betau«gr6bmen  mug  nach  einer  Cinie,  Die 
auf  Der  untern  gläcge  De«  eifernen  ^)ole« 
petpenDiculat  fielet  UnD  Die  Bewegung' 

Der  ^aDel  gimrnef  aud)  gar  wohl  Damit  u* 
betein.  ©tnn  wenn  man  etwa«  perpen* 
Dicuiat  getunter  in  einen  @tpom  banget/ 
foteiget  etf  Der  ©trom  fo  weit  mit  geh/ 
big  e«  nicht  mehr  feine  ^Bewegung  binDert, 
fonDern  non  Der  tägigen  Materie  blog  an 
feinem  €nbe  berühret  wirD,  ober  wenn  e« 
geh  fo  weit  nicht  mit  reiffen  läget,  big  Dev 
©trom  e«  weiter  ju  gogen  ju  fcbwach  wirD. 
ziemlich  anfang«  jtöflet  Der@tiom  pejpen*  • 
Dicular,  nach  Diefem  wenn  Die  ©adbe,  fo  in 
ihm  geraDe  herunter  bänger,  ju  weichen  be* 
ginnet,  fchief,  unD  iwar  immer  fchiefer,  je 
weiter  fie  fortgerigen  wirD.  (2ßenn  fie nui* 
oben,  wo  fte  fege  ig,  al«  wie  hier  Die  Jabels 
in  D,  wo  fte  oon  Der  anjiebenDen  Ärafft 
De«  Magneten«  ACB  gehalten  wirD>  Der 
' ÄtafftDe«©frome«  gätefer  wieDergebef, 
al«  ge  gogen  fan ; fo  oermag  ge  auch  Det 
©troro  nicht  weitet  mit  geh  fort  ju  reiffen, 

......  fon* 


128  Cap,  IV.  üonDtmittagneteit. 

• fonDetn  fie  bfetbet  Darinnen  unbeweglich 
bangen  unD  fället  nicht  eget  tuicDac  juruefe. 
< ©erowegen  Da  mir  es  auch  bet)  Der  9}aDeI 
finDeii,Dag  fte  in  ihrem  SfatiDe  Di  unser* 
änDert  flehen  bleibet,  fo  lange  Der  ^Jol  F 
feine  «Stelle  nicht  änDert ; fo  ernennet  man 
Daraus  jur  ©nuge,  Daß  Diefet  Strom  aus 
Dem  ^ole  DeS  SDlagnefcns  F in  einem  fort* 

- gebet  unD  folcbergcflalf  obne  Slnlag  aus 

- Dem  ^3olc  Des  SDlagnetenS  eine  ftögige  Söla* 
ferie  mit  einer  jiemlicben  ©efcbwinDigWt 

' heraus  febieffen  mug.  *2Beil  toit  gefeben. 

Dag  Der  SuDcr»^3ol  H Des  SUlagnefenS 
FGH  Die  91aDel  eben  fo  oor  ftcb  betreibet, 
wenn  fte  an  Dem  SüDet»^3oll  A Des  anDern 
, ^agnetenSADBl)änget;fomugaucbauS 

tbmeben  eine  flüjjige  Materie  wie  aus  Dem 
SRorD*Q3ole  F beftänbig  heraus  f?romen,Die 
fie  nacb  einer  Sinie  beweget/  welche  auf  Der 
gitmo  unteren  $läd)e  Des  eifernen  «JioleS  H per* 
flung  t>et  penDiculat  ftel>et.  & ijljumercfen,Dag, 
mogneti-  wenn  Der  $>ol  nicht  armitetifl,  eben  DiefeS 
fepen  m>  üKeö  fo  unD  nicht  anDerS  erfolget,  wenn  Die 
”r,e*  SlaDel  an  Den  wahren  $ol  Des  SllagnefenS 

gehangen  wieD.  • llnD  folcbergeftalt  Die" 
Materie,  welche  aus  Dem  ^3ole  betauSfäl)* 

. ref,  ftcb  mit  Der  Sipe  Des  SDlagnetenS,  in* 

• • Dem  fie  berauSfäbref,  in  einer  ßinie  beroe* 
gen  mug.  SDlait  nennet  aber  Die  SKjre  Des 
SJlagnetens  Die  geraDc  ginie,  wet<$e  pon  ei* 
nein  $ole  bis  ju  Dem  anDern  gejogen  wirD. 
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5Benn  man  t>ie  mtbrigen  *J>ole  jtöepet  ** 35' 
SDhignefen  an  einanDet  leget,  fo  fühlet  man 
ttidjf , Daß  eine«:  Den  anDern  an  ftcb  hält, 
©etotoegen  erbeBet,  t>o§  Die  fliißige  gjfate* 
tie,  toelcbeau«  Dem  9forD»9Jole  De«  einen  • 
SDiggnefen«  betaut  füllet,  nicht  »ieDer  ju 
tem9?orD«$oleDe«  onDetn  hinein  fommei* 
fan.  UnD  Da  e«  gleiche  SöeroanDnt«  mit  N 
ten  ©üDet»  $olen  bat ; fo  muß  auch  Die 
SDlaterie,  welche  ju  Dem  ©überhole  De« 
einen  «Dhtgneten«  betau«  gebef,mcbtn>ieDet 
in  Den  ©üDer-^ol  De«  anDern  bineinfom» 

. men  fönnen.  ©enn  eben  weil  DieSRaf erie, 
fo  ju  einem  9>ole  betau*  gebet,  ju  Dem  an» 
tern  nicht hinein  fan ; fo  werten  bepbe  «ßo» 

(e  t>on  einanDet  gejlojfen,  Daß  Die  Materie 
tat  jroifcben  jut  ©eite  betau«  (frönten  fan.  1 - 
Sa  wenn  man  auch  gleich  Die  bepDen  «jjole 
fo  fefle  an  einanDet  D nufere, Daß  feine  §Ia» 
terlc  betau«  fommen  fönte,  fo  würbe  Dodj 
Deswegen  nicht«  fepn,  welche*  2BiDet» 
ftanD  tbäte, wenn  man  jubtücfen  aufböte» 
te  unD  |re  wieDer  oon  einanDet  jieben  rooBfe. 

SBenn  Die  9>ole,  fo  mit  einanDet  einig  (tnD> 
an  einanDet  gebaiten  werben,fo  jiebet  ein« , 

Den  anDetn  an.  9hm  haben  mir  gefeben, 

Daß  auch  au*  einem  jcDen  oon  ihnen  ohne 
Unterlaß  eine  ßußige  Materie  betau«  (frö* 
met.  ©etowegen  Da  Diefe  nicht  binbett> 

Daß  (te  einanDet  auf  Da«  jenauefte  berüb» 
ten ; fo  ifl  fiat,  Daß  Die  Üftaferie,  welche  au« 
(Experimente  3.  £b-)  S - einem 
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' 130  Cap. IV,  Von  öettt  tttcgneten. 

. f*  9$  einem  $ole  berau«gebef,in  ben  anbern  f>in« 

' ' einfübtet..  3$&abef<hon  oorbiugejeiget  - 

‘ (§>37-)tbafj  Die  ^3oIe  in  einem  SDlagnetcn 
eben  fo  befdbajfcn  finb,  n>ie  in  bem  anbetn. 
swfctöf*  ©a  nnn  bet  ©übet-^ol  be«  einen  einig  ift 
fenbeit  mitbemSgorb»^olebc«anbetn(§.28.);fi> 
bcrftlben.  mug  Die  güjjige  SDJaferie,  welche  au«  bcnt 
©überhole  betau«gebef , fo  befragen 
fepn,  baf?  fte  butdj  ben  otb^ol  wiebet  in 
ben  fSJlagnefen  bineinfommen  Ean,unb  bin« 
gegen  biej'enige,  welche  au«  bem  9?orb  ^)o« 
le  beraub  führet, muff  fi>  befebaffen  fepn, Dag 
fie  bep  bem  ©überhole  in  ben  SJtagnefen. 

< wiebet  bincinfommen  Ean.  *38«  wollen 
biefe?9iatetieinöfünftige  biemagnetifdje 
Doppelt*  ttiatecienennen,unbigau«bemjenigen/ 
?****'  wa«  bißb^t  angefübtet  worben,  flat,  bag 
9mr  Die  magnetifc&e  «Ölatetie  au«  jwepetlep  tyct 
begebet,  beten  etne  ju  bem  9?otb«^olc  bet* 
au«,jubem©übet»^olcaberbineingeben 
f an,  bie  anbete  aber  ju  bem  ©überhole 
betau«  unb  ju  bem  ^otb»^ole  hinein  ju 
geben  gefdjicff  ig.  Unb  biefe«  alle«  fom« 
inet  mit'bemjenigen  überein,  wa«  Cartefi- 
us  (a)  baoon  angegeben.  3a  weil  e$ 
bo<b  eine  Utfacbe  haben  mu§,  warum  ein« 
Sftaferie  burdj  ben  ©überhol  bineinfom« 
inen  fan,  bie  bureb  ben  Sgorb^ol  betau« 
gebet  unb  but<b  ihn  nicht  wiebet  hinein 
, . fom* 

(a)  Princ.  Philpart.  4.$.  145.  & feq.  p.  n»s  , 
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Cap.  IV.  von  fcemttlagneten.  131 

lötttmen  mag ; fo  wirb  man  äjm  au<$ Jettftf  , 

jugeben,Da§  Die  Fleinen  ^Scoffnuncjen, 

.«bebet Magnet  in  bepDen  ^)olen  bat, not» 
einanDet  unterfbieben  fcpn  muffen,  ©ag  . 

mit  aber  ferner  mifi[)m  Den  UntetfbeiD  Di«* 
fer  bepDen  SDlaferien  beftimmen  folten  unb 
tenen  feilen,  barauö  ft«  belieben  eine  ge*  , 
tpifie  gigur  jueignen ; öaju  ftnDen  wir  in 
Denen  <2)erfucben,  auch  fonfi,  feinen  jurei* 
cbenöen  ©runD;  »an  allem  erbiebteten 
SBefen  aber  fmb  mir  weit  entfernet. 

§.  4°-  3b  f an  aber  Dob  jeigen,  Dag  Die  ****** 
magnetifebe  üftaferte  fib  um  Den  Magnet  ^«oert* 
herum  bewege.  3b  nehme  Den  SDlagne»  f^en  3R« 

ten  unD  lege  Darauf  jtpifben  bepbe  $ole  «rie. 
«ineSRaDel  Dergefialt,  Daf  fte  Die  Sipe  Def» 

> felben  petpenDiculat  Dutbfbneiöet,  ober  ®Bie  fle 
■ mit  Den  eifernen  Violen  ($.  3 5.)  parallel  ifl ; f"fPn64 
fo  bleibet  Die  SRaDel  nidbt  liegen,  fonDetn 
tpenDet  ftb  gleibfam  pon  felbflen  big  ftc 
mit  DerSijrc  parallel  liegct.@o  offe  man  Die  , • 

SftaDel  mieDer  in  ihre  oorigegage  bringet, fo 
ojfte »enDef  fte  gib  tPieDce,  big  fte  mit  Dec 
2lfc  parallel  wirb.  ©ie  SlaDel  fan  gib 
nid)tfelbfl  herum  bewegen  (J.  664.  Met.); 
fonDecneömug  etroatf  fepn,  Dad  an  fie  fibf*  . 

• fet,  unD  Deffen  Bewegung  fte  tpiDerflebefr 
wenn  fte  quer  lieget,  nicht  aber  wen  fte  nach 
Der  Sänge  lieget.  ^Bit  miffen,  Dag  attö  Den  .;*• 
Ü>olcn  Der  Magnete  eine  magnetifebe  ?0la» 
terte  wie  ein  «Strom  beraubtet  (§.  39.). 

3 * ©e*. 
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‘ ©eroroegen  ig  fein  3n>ciffH,  bog  Diefelße  , 
Qgaferie,  n>ie  anDete  magnetifebe  Sßewe* 
klingen (S»-39-)/ olfo auch biefer  ihre  Urfa* 
tge  j<ep.  ^Sem  ifl  nun  nicht  aus  bet  St» 
fahrung  befanf,  bog,  rocnn'etwas  langest 
quer  in  ©frome  geleget  njirb,  felbigeS  nicht 
im@trom  liegen  bleibet,  fonbern  jtch  wen» 
bet  big  eS  noch  bet  Sänge  Des  ©tromeS  lie* 
get?©anun  bie  9?abel  auf bem  SRagne* 
ton  gleichfalls  non  einer  grühmenben  $Jla* 
terie  ihre  Bewegung  hot;  fo  niug  Der 
©trom  biefer  SJiaterie  non  einem  $>olc  ju  - 
bem  anbern  mit  Der  Sljre  parallel  gehen. 
Unb  Demnach  erhellet  hieraus,  Dag  Die  ma* 
gnetijehe  SSgaferie  g ch  »on  einem  ^ole  ju  / 
bem  önb,ern  mit  Der  2lre  DeS  SSgagnetenS 
parallel  beweget,  ©a  wir  nun  wiffen. 
Dag  bie  mognef ifche  Sgaterie, welche  ju  Dem 
SgorD^ole  heraus  gehet,  in  Den  ©übet» 
fßol  wiebet  hinein  fommen  fan,  unb  hin* 
gegen  Diejenige,  welche  ju  Dem  ©üDer=$o»  • 
le  heraus  führet,  bep  bem  9?orb  *J3ole  ihren  - 
Singang  gnbef ; fo  gehet  man  jugleich,bag, 
ba  biefe  Sgaferie  geh  um  ben  Magneten 
;würcflich  beweget.  Diejenige,  welche  aus 
bem  9?otD.$ole  fommet,  im  ©über>$o* 
le,unbbieanbere,  welche  aus  bem  ©über* 
$ole  heraus  gehet,  im  ^orb^ole  in  ben 
Magneten  wieber  bineinfäbtef.  Unb  bem*v 
nach  ig  Der  Magnet  mit  biefer  Materie  als 
mit  einer  Cufft  umgeben,  unb  Dauermüge' 

berfel* 
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DetfelbenDi«  magnetifcheSBewegungenge*  **  ^°* 
flehen;  fo  erfennet  man  nunmehto  Deut*  . 
iicb,n)oritmen  Die  magnetifche  Geafft  befte* 

I>et.  ©iefeS  kommet  abermahlS  nicht  öl* 
lein  mit  Demjenigen  überein,  waS  Cartefiu« 

6on  Der  magnetifeben  Ärafft  gefunDen; 

(onDern  ijt  auch  Den  allgemeinen  ©runDen 
gemäß,  Die  ich  non'  Der  Ära jft  Der  Cörpet 
(§. 698.  Met.)  bejtetiget  habe.  UnterDejfen 
Damit  Die  @ad>e  aujifet  allen  3»eiffel  9«f«# 
fcetroürDe;  fo  habe  ich  noch  jum  Uberflujfc 
auch  Durch  QSerfucbe  feigen  wollen,  Daß  Dte 
flaterie  aus  Dem  SRorD  * ^)ole  ftch  gegen 
Den  6uDer=^3ol  unD  Die  aus  Dem  ©über* 

$ole  gegen  Den  SRorD^ol  beweget.  3<h 
habeDenitiad)  einen  groffen  «Magneten,  Da*  ™J><® ' e‘* 
Den  Die  bepDen^ele  weit  von  einanDei  (tun* 

Den  unD  Dec  jugleiih  hoch  war,  gegen  Den  baooa( 
^orijont  incliniret,  Dergeflalt,  Daß  er  mit 
Dem einen^ole  auf  Dem  $if<he  auflag,  mit 
Dem  oberen^hdle  aber  fo  ihm  entgegen  (ie* 
het, erhaben  warD,  unD  an  Den  atiDetn^Jol  •' 
mitDer  fubtilen  ©pi^e  eine  SftaDel  gehan» 
gen,  unD  jroar  von  innen,  an  Der©ette,  Dte 
Derinnern@eite  Des  liegenDen^oleS  entge* 
gen  gefebetifljfo  iß  Die  SftaDel  Dennoch  mit 
Der  3),e  DeSSDlagnetenS  parallel  hangen  ge* 
blieben, auch  wenn  DaS'theil  mit  Dem  Deh* 
te  noch  jiemlicß  weit  von  Dem  anDetn  «JJole  . 
entfernet  war.  «Man  fteljet  Demnach  leicht 
Daß  etwas  feen  muß,  welches  verurfachet,  - 
» .•  • ' "•  ; 33  Daß 
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^ *°‘  ba£  Die9iaDel  nicht  uerm&ge  ihrer  ©djroee* 
re  gegen  Den  $orijont  perpenDiculat  her- 
unter gejogen , fonDern  oielmehr  wie  Die 
2fpe  Deö  SSJlagneteni  gegen  tf>n  indiniret 
«Ratten  roirD.  • ffftan  f ein  nicht  fagcn^  Dag 
. Die  geafft,  Damit  Die  91aDet  an  Den  ^ol. 
Daran  fte  langet,  angejogen  roirD,  Urfache 
fep,  weil  fte  ncmlicb  ffötefer  ift  als  Die 
©chmeere  Det9>aDel.  - SDenn  wenn  Diefe$ 
DieroabreUrfache  wäre,  fo  müfie  Die  91a* 

Del  mit  Dem  £orijont  parallel  fangen  blei* 
ben,roenn  man  fte  unten  an  Den^ol  an!) an» 
get  unD  Den3Jlagnet  Dergeftalt  aufleget,Dn£ 
feine  2(jre  auf  Den  .fjori'jont  perpenDiculat- 
. fönet.  Sittein  Die  Erfahrung  jeiget  Dai 
. ^ffiiDerfpiel : Die  9?aDel  föllet  gleich  nieDer* 
Dafj  fte  mit  Der  Sipe  De$3)lagncfen$  parallel 
• . unD  alfo  auf  Den  .froritont  perpenDiculat-  - 
Crämoeff  mich.  91un  roirD  man  freplicbfagen,roent* 

antmor«  ^*e  00tt  innen  aufgehangen.  roirD,  fo  . 
Mt  * f omme  Daö  anDerc  <2nDc  Dem  aufliegenDett 
^nlenal>eunDroerDe  Daher  i>on  Demfelbm 
an  m gezogen,  oh  ei  jroar  nicht  gefächen 
Bnne,Dafj  Dtefer^ol  Die9fabel  Dem  anDem 
roegreiffenfan.  UnD  eben  Diefe  anjiehenDe 
^raffthinDeree$,Da§Die9}aDetnicbtfaUeni  . 
Fonne.  {£$  fep  HR  Die «£>oritonfaMHnie,  Der 
Tab.  IV . gftagnet  acb  liege  Darauf  mit  Dem  ^Jole  A 
Fig.  20.  unD  feine  Sipe  KK  mache  mit  ihr  einen  ftbief* 
fen 'jlßincfel  KIR.  *3Bcnn  Die  91aDel  LM 
Die  mit  Der  ^pi$e  L an  Dem  ^ole  B hanget, 

' . .nicht. 
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nicht  »on  Dem  anDcrn^oleAgejogenwür«  • 
De ; fi>  müfle  fie  allctDingö  auö  LM  in  LNT : 
fallen,  Dag  Die  ginie  LS  auf  Cie  #orijonf  ab ; 

8inie  HR  perpenDicular  färne:  allein  Da 
Daö  (SnDe  M gegen  Den  ^Jol  a gejoden 
WitD,  fof  an  Die  ©cbweete  Die  9?aDel  nicht 
in  LN  treiben,  inDem  Die  anjiebenDe  Ärafft . 
Dee^ttagnetenö  ftätef  er  ift  alö  Die  ©cbwere  . 

Der  9taDel,  alö  welche  auch,  wenn  Die  $(ye  ' 

- Deö  OJtagnetenö  Kl  mit  HR  parallel  ift  an  ' . 
Dem  -]3ole  B bangen  bleibet,  Da  fi  untec 
fich  banget.  3d>  gebe  Diefeö  alleö  gar  get* 

• ne  ju:  Allein  inortnnen  beftebet  Die  anjie* 
l)enDe  Ä'raftt  Deö  *poleö  A ? 3n  Det  magne» 
tifcbeniStateti^Dieju  ihm  eingebet  (§  39 ), 
unD  Die  «Staeerie,  welche  in  B betauö  fom* 
inet,  ift  eben  Dieienige,Die  in  A hinein  ge* 
ben  fan  unD  fid)  bon  Dem  ^>ole  B gegen  A 
beweget ' ©eromegen  witD  bietDureb  ab 
letDtngö  bef  räfft  iget,  Dag  Die  Materie,  web 
<be  *u  Dem  ^)ole  B betauö  gebet,  aller  Dingd  . 
in  A wieDec  hinein  gebet.  3d)  metefe  biet,  Sefonbe« 
noch  Diefeö  an,  Dag,  alö  ich  eine  lange  9 ta*  *,ec  Um» 

Del  LM  mit  Det  ©ptfce  L an  Den  ^>ol  B auf»  n#l,e*‘ 
bieng,  Die  faum  einen  f leinen  ginget  breit 
mit  Dem  Debre  M non  Dem  ^ole  A weg 
war,  unD  ich  Den  Magneten  gemüd)lid) 
wenDete , big  feine  21  pe  Kl  mit  Det  J>orb  - ' , • 
jontabginie  HR  parallel  war,  Die  gRaDel 
LM  nad)  wie  notbin  mit  Det  2lpe  Kl  pa# 
tallel  perblieben,  auch  eine  geraume  Beit  in 
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bemfelben  ©fanbe  erhalten  roorben.  3«* 
bod)  f)o6e  ich  biefei  nid>t  allejeit  beroctcf« 
(ledigen  fhnnen ; fonbern  ei  tfl  mir  hffteti 
mißlungen  unb  bie  tftabel  gegen  ben  ^)ori* 
jentperpenbiculat  herunter  gefallen. 
Stagnie  • §.  4j , <£$  tflauc^  metcfipütbig^aß  ber 
«SJlagnet  feine  Ätaft  bem  ©fen  mittheilet 
fcem  titln  ^*ne  9lflöel>nwlehe  0°  fern  Magnet  get>an« 
mit.  gen,  bat  baburd»  gleich  bie  geafft  erhalten 
eine  anbere  an  fich  jujiehen.  2Sa  wenn  man 
eine  fllabel  mit  ber  ©pifce  an  ben  SDlangnet 
h&nget  unb  gleich  triebet  baoon  nimmet, 
fo  jiehet  bie@pi^gleich  ben  $eil«©taub 
an  fich/  unb  bekommet  einen  f leinen  $8art,~ 
»ie  ber  ^ol  bei  Magneten.  SDlan  barf  ein 
©leffet  nur  an  bem  ^ole  eineö  Magneten 
fiteichen , jeboch  baß  man  nicht  triebet  jucü* 
efe  fahret/  fonbetn  jebeimahl  w>n  neuem 
ben  ©trid>  triebet  anfänget,  ober  auch 
«n  bepben^ol  en  anlegen, unb  barübet  weg« 
liehen;  fo  bekommet  ei  in  bem  Slugenblitf  e 
eine  magnetifche  ^raft  0fen  an  ftch  }u  jie* 
/ . hen,bentr  ei  erhalt  nicht  allein  an  Der©pi<je 

in  bem  $eilflaube  einen  $8art  wie  bet  ^ol 
bei  SOlatieteni  unb  »othin  bie  ©pif$e  ber 
fftabel,  fonbern  ei  jiehet  auch  hobeln  in  bie 
©enn  fu  |>5he  unb  hält  fiefefle.  33 enn  man  etliche 
(larcfer  mahl  fiteichet,  fo  mirb  bie  ^rafft  flätcfer, 
h'/SÜLs  toenn  man  nur  einen  ©trei#  thut.  3# 

■,wrc*  hohe  au#  »etfpüret,  baß  bie  Ära  jfl  flärcfer 
, getrefen,  wenn  i#bai  SDlefler  an  ben  fünft. 
..  - ...  liehen 
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- lieben  *}>ol  De«  SföagnefeH«  flürcfer  ange*  . ***  . 

1 Drucft,al«  »enn  i<b  e«  nicht  fojtarcf  ange# 

Dtucf  t.  Unterteilen  habe  icb  Da«  Reffet 
' nur  an  Den  ^ol  De«  SDtagneten«  angeleget 
unD  gar  niebt  gepricken,  unb  Deffen  unge* 
aebtet  bat  e«  eine  tnagnetifebe  Ärafft  be* 
f ommen  Da«  ©fen  an  ficb  ju  jieben.  3a  ■ . : / 

»a«  noeb  fonberbabret  ift,  icb  habe  Die  ' 

®pi(je  De«  SDiefter«  nur  gegen  Den  ^ol  J?“ 

. gehalten,  unDnid>t  im  geringen  berühren 
lafjen,  gleich  al«  wenn  e«  ibn  nur  anfeben  len. 
folteunDeöbat»ombloflen2tnfeben,Da§ 
icb  alfb  reDen  mag,  eine  magnetifebe  ^raft 
erhalten,  roie  n>ol>l  bei)  weitem  nicht  fo 
ftarcf , al«  Durch  Den  ®tti<b,  ober  auch  Die  . 
Berührung.  3a  Da  Durch  Den®  tridb  Die  . \ 

Ärafft  in  einer  fehr  furzen  Beit,  ja  fajl  in 
einem  Slugenblicf e , mitgetheilet  »irD ; fo 

; gefcbieb«t  folcbeö  Durch  Da«  Slnfebenganb  . 
langfam,inDem  eö  einige  Minuten,  Dauren 
. mu|,  ehe  Da«  «Dtefier  eine  mercf liebe  ^rajft 
erhält.  UntetDeflen  läffct  ftcb  bierau«  ab* 
i . %uehmen,  bafl  Da«  ©lejTer  Durch  Die  Sänge 
Der  Beit  eben  Diejenige  Ärajft  erhalten  »ür*  „■ 

De,  Die  e«  Durch  Den  ®trid>  augenblicflicb 
erhält,  »eil  man  newlicb  finDet,  Dag  Die 
^rafft,  »eiche  e«  Durch  Da«  bloflc  Slnjehen- 
erhält, immer  gröffer  »irD,  je  länger  DajfeU 
be  Dauret.  ' 

< $.  42.  ©iefe«  bat  ju  Den  tttagnetstta*  '■ 

Dein  Slnlag  gegellen.  S«  »erben  Diefel»  3lfl6c,‘ 
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fi.4,2.  ' » v L . 

i 3(,ce  ^fl,  ben  aus  Dem  beften  unD  reineften©! af>lc  ge# . • 
tecir.  fcbmiebet,  aber  gan£  Dünne,  Damit  fte  nicht 

alljufcbmeec  roecDen,  unD  fid>  nicht  fo  lent'* 
tebewegenlaffen,  abfonDetlicb  aber  weil 
' man  erfahren  bat/  Dag  Die  magnetifcbe. 
^tafff  ficb  Den  Dünnen  beffer  miftbeilet.©ie 
gigar.  müffen  Deswegen  aud>  gaub  aus  einem 
©rücf  e gemacht  unD  nirgenDS  mit  3icrta# 
tben  Durchbrochen  roetDen,  weil  gleichfalls 
Die0rfabrunggelebref,Dag  Die  magnetifcbe 
, - Ärafft  im  ©fbale  unD  ©fen  in  einet  gera* 

■ Den  ßinic  fottgebet  unD  Dabet  Durch  Das 
' Durchbrochene  gebinDert  wirb.  3eDod> 

- witD  fte  mitten  in  CauSgefcbnitten  unD  mit* 

Tab.  IV.  einem  |>üttlein  oon  beginge  oetfeben,wel# 

Fig,  21.  <DeS  inwcnDig  wie  ein  Conus  oDet  fpihiget 
^egelauSgebbblet/ Damit  man  cs  auf  Den 
@tifft  DE  auffegen  üanunD  es  ficb  Datum 
febr  fcbnellc  bewegen  lüftet.  ©aö  eine  (5ns- 
. De  Der  SftaDelA,  welches  gegen  SltoxDen  fte*  1 

. ben  foll,mug  eine  befooDevc3ietratb  haben,.  j 
Damit  man  eS  oon  Dem  anbetn  0,  welches 
nut  fehlest  bleiben  Darf;  unter  fcheiDen  Eaw# . 

; unDdlfo  in  Dem  ©ebraucheDet^aDel  roeig, 
welches  ihr  9torD^ol  unD  ©überhol  ift. 

5ln  bepDen  (5nDen  machet  man  Die  SftaDel  \ 
fpifcig,  Damit  fte  Die  ©egenben  Defto  ge* 

1 nauet  jeigeÄ  ©aS  Rüttlern  c witD  Des* 
Wegen  oon  beginge  gemacht/ weil  Das©* 
fen  Die  magnetifcbe  Ärafft  annimmet  unD 
- • .*  Der  Beweglichkeit  ginDerlich  ift  SluS  eben 

i *■  ■ Dec  . 


* v 


• «i- 


py  Google 


I 


Cap.  IV.  t>dit  2>em  ttJogneten.  139 

bet  Ucfac^c  Wirt)  Der  ©tifft  DE,  Darauf  ^ ^2’ 
man  Die  'iftaDel  leget,  t>on  fpleginge  ge» 
ma<bf,  jeDodj  oben  mit  einet  fel>r  fc&ärffeti 
fiäbletnen  ©pi&e  perfeben,  n>eil  man  Den 
<5tal)l  fptfciget  machen  fan  alö  Den  SOJef» 
fing,  auf  Dem  fpifjigen  aber  Die  SftaDel  be»- 
treglicbet  ijt,  unD  äber  DiefeS  Der  ©tabl 
wegen  feiner  «gtctrte,  fonberlidj  pon  Dem 1 
. beginge,  bet  picl  weichet  al$  er,  ficf>  nicht 
abreiben  idjfet,  folgenDö  Die  ©pifce  lange  ' 

| 3 etc  utwerfebret  erbalten  n>irD,  Die  SftaDel 

mag  ftcb  Darauf  bewegen  wie  ftewill.  ®wi&r 
ijt  mercf WürDig,  Dal?,  wenn  man  nur  Den  M«  nwan«* 
■ • «inen  fJ>ol  Der  SftaDel  auf  Dem  einen  ^3ole  , 
t>eö€Efjagnetcn6  ftreicbet,  Die  gaWjeSftaDel  mLeWei* 
DaDutd)  eine  magnetifebe  Ärajft  befom»  ut  roirb. 
met  unD  infonberbeit  Derjenige  c-£beil  ftcb 
1 gegen  üRotDen  ricbtet> Der  an  Dem  ©ttDer» 

*J}ole  De$$9lagnefen  gejtricben  worDen, hin- 
gegen Der  gegen  ©üDen,  Den  man,  an  Dem  , 
StforD  * ^3ole  Detf  Magneten  geftrirben. 

Cftemlicb  Der  ©überhol  tbeilet  Die^rafft 
mit,fi(b  nach  Soeben  juricf)ten,  Der  SftorD' 

^Jol  tbeilet  Die  Ära  jft  mit,  feb  nach  ©uDen 
Juristen.  ®et  ©uDer-^ol  in  Magneten  , 
macbet  Den  ^orD»^3ol  in  Der  9?aDel.  2>ec  . 

1 9?orD-spol  in  SDlagnefen  macbet  Den  ©ü» 

\ .Der^olinDer^aöel.  SDiefeö  fe&et  einen  , 

I anfangs  in  QJetwunberung : man  »erntet» 

tiet,  ein  jeDer  ^>ol  De»  Magneten  foll  feine 
1 igene  Ätafft  mittbeilen.  Allein  wenn  ma» 
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. * *2'  Dasjenige  etwegef,  wa$  wir  oben  t>on  bet 
> Ur fad)e  Der  magnetifeben  Ärafft  bepge»  ! 
it . . bwd)r:  fo  fiel>et  man  gleich,  Daß  eöfounb 
22J*  nid)t  anDert?  fepn  f6nne.  ©ie  magnefis  < 
fd>e  ^cajft  beflobct  in  eiuec  fubtilen  SÜJlate* 
rie,  Die  fiel)  um  Den  59lagnefen  herum  be« 
»eget,  unD  ju  einem  $ole  berautf,  ju  Den» 

■ anDern  hinein  fahret,  Derge|lalt  Daß  Dieje»  - 
nige,  weld,>e  ju  Dem  einen  beraub  gebet/  nut 
, > in  Den  anDern  bineinfabren  fan  ($.  39). 
QBenn  Demnach  Der  iftaDel  eine  magneti* 
fd)c  Jfrajft  mitgefbeilef  wirD,  fo  muß  fid)  ' 

1 ittagnetifebe  «Olafetie  ju  ii>r  gefellen,  weicht 
ft<h  um  jie  herum  beweget  unD  jwar  Der# 
flefialt  Dag  Diejenige/  Die  ju  Dem  einen  9>o# 

ie  betaut?  fäbtet,$u  Dem  anDern  wieDet  bin*  j 

ein  gebet,  SDa  nun  Die  Materie,  welche  . 
ju  Dem  ^>ole  betaut  gebet,  nicgenDS  ! 
als  im  0uDcr^ole  wieDec  hinein  fotnmen  1 

' . f an ; hingegen  Die  Materie/  welche  ju  Dem  - 

9lorD^}3oIe  betauSfäbret,  in  Denjenigen 
£beil  Der  IftaDel gebet, Der  ihn  berühret;  fo 
muß  freilich  Det^beil  DetmDel  Det0ü» 
Der=^ol  werben , Der  an  Den  9lorD^ole 
geflrid>en  wirD.  ©leid)ergeftalt  weil 
Die  Sölaterie,  welche  ju  Dem  0üDet**})o» 
le  betaut?  gebet, , nirgenDö  alt?  im  9lotD* 

$}ole  wieDer  binelnfommen  fan,  unD  eben 
Diefe  Materie  in  Denjenigen  ^l>eil  Der 
SRaDel  Dringet,  Der  Den  0ilDct*$ol  betuhr  I 
, jret ; fo  muß  Der  $b«l  &et  SftaDel,  welcher  • 

* Den 

x • - -*  v * 


« 

i ' 


Cap.  IV.  E>oit  dem  Magneten.  14 1 

t>en  ©üDer-^ol  berühret,  Der  iftorb  * $pl  4 - 
»erbend  9ßenn  man  Demnach  Die  SftaDel 
flreicbenn)iU,foniußmanentn>eDernutein  - ■ 
0iDeauf  einem  $Jole  flceicben,  oDer  man 
muß  Dte'iJiaDel  Dergcfialt  an  Densföagnefen 
legen,DaßDaO  eine  <£nDe  Den  einen  $olj.€.  " 
Den©üDer-*PolDe$?!)}agnetcn  berühret,  • 
tag  übricic  ton  bet  ^aDel  aber  an  Dem 
anDcren  *Pole  anliegef,unD  nach  Dtefem  an 
Den  bepDen^olcn  Dieiftabel  non  Dem'tftorD» 
v SJJoIe  Durch  Den©üDer»^ol  mit  Deckte  pa* 
rallel  fort jiel>en  , jeDocb  fo,  Daß  fte  befiän* 
biganDen$}olen  fefle  anlieget  unD  fte  be* 
fireicbef,  inDem  man  fie  fortjiebet.  ‘■JSeil 
Die  ^tafft  fiürcfer  ttitb , wenn  man  Den 
©trieb  ttieDerboblet ; fo  muß  man  il)n,fo 
©ffte  man  ibn  ttieDerboblen  n>iU,ttieDet  ton 
neuem  anfangen  unD  Die  SRaDetfo  tbie  tot* 
bin  mieDer  anlegen.  ©enn  rnenn  man  ' ' 

ttieDet  juruefe  fireid)ef,  ton  Dem  ©über» 

•®ole  gegen  Den  9?orb*9>ol;  fo  mirD  Der 
9?aDcl  ttieDer  benommen, »a$  fte  Durch  Den 
erfien  ©trieb  erhalten  batte.  SSBcnn  man  35ef<ftaf# 
Der  9?aDel  Durch  Den  ©trieb  eine  magneft»  fenjwit 
- febeÄrafftmitgetbeilet;  fo  bleiben  fte  niebt  ber.!~fl‘ 
auf  ihrem  ©tifte  borijontal  liegen, ob  man  {JJjJ”** 
fte  gleich  anfangs  mit  aller  möglich  fien 
©orgfalt  in  ttagereebfen  ©fanD  gebracht 
batte,  fonDern  hier  in  unferen  Orten  ftnDef 
man,  Daß  Der  norDlicbe  $beil  fd)tt>eetec 
»itD,  betulich  »eil  jtcb  Der  eine  Shell  Der 

9iaDef 
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14a  Cap.  IV.  £>on  bem  enagncten. 

* * bei  beftünbig gegen  Storben  f ehret,  ber  an* 
bete  aber  gegen  ©üben : fo  nennet  man 
jenen  Den  norblidben,  biefen  aber  ben  füö» 
®«tum  liefen  £beil.  ©eroroegen  machet  man 
Nt  eine  Den  nocDlid)en  $beil  etwa«  leichter  als  Den 
£;i‘  füblichen,  unb  wenn  er  noch  ju  fchroeer  ift, 
feunmuf  f»  nimmef  man  mit  Der  geile  nod>maf)lö  et» 
all  bet  an*  *®a$  weg  unb  ftteicf)et  bic9?abel  toon  neuem 
bete.  3 fl  er  aber  auch  nach  bem  ©(tidje  ju  leich* 

. te;  fo  mufjoon  bem  füblic&en  ^beile  et* 

, roaö  abgefeüet  metben.  ©amit  jtch,  bie 
^agnef>9?abeln  nichtberfchlimmetn;  fo 
üertoahretnian  fie  in  (fernen,  ober  mef* 
fingenen  Söüchfen  ABCD,  barinnen  fie  auf 
Tab.  IV.  ■!)cem  ©tiffte  beweglich  liegen,  oben  mit  ei* 
Fig,  n.  nem  glü  fernen  ©ecfd,bafj  man  babutch  bie 

, 83emegungber9?abelfebenunbboc^ni(bttf 

uon  außen  baju  fommen  fan._  ©ie 
SBücfjfe  mit  bet  9kbel  nennet  man  einen  ! 
Compäjj. 

SBeroegun*  §•  43*  3$  habe  beötoegen  pon  ■ bet 
gen  bec  C9tagnet*9}abel  ijiet  gerebet,  meif  man  jte 
®ögnet.  jn  magnetifd)en  cßetfucben  oielföltig  ge» 
burcbSi«  brauchet, mie  ftd)  nun  halb  umftänbltdjee 
fett  unb  ' i{*9m  wirb.  <2Benn  man  einen  (Sompaß  * I 
, tWagne»  t>or  ftcb  bat  unb  ben  Sftorb^ol  be$  $0ta* 

*****  gnetenß  gegen  ibn  hält,  fo  roenbet  fi<$  bie-  , 
9}gbel,biö  if>r  ©überhol  ihm  entgegen 
ßeljet : hingegen  wenn  man  ben  ©über* 
$ol  beo  Magneten  gegen  ben  Compaß  I 
half/  fo  f ommet  Der  9}orb>$ol  bet  9Jabel: 

, iyih.ro  gelaufen,  ?Benn  man  bemnadj 

- ' , mit 

• • . 1 
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' Cap.  IV.  Don  t «m  fcTTcgttetett.  r 43 

• mit  Dem  Magneten  um  Den  €onipag 
berumfähtet,  jeDoch  fo  Dag  bef  änDig  einer* 
lei>  q>ol  gegen  il>n  gerichtet  bleibet;  fa 
lauft  Die  SfaDel  herum.  UnD  Daher  ge* 
bet  e$  auch  an,  Dag  Der  5lorD*$ol  gegen 
©üren  unD  hingegen Der©üDet»|)ol  gegen 
iftotDcn  fiehet,  wenn  man  nel>miich  an  Den 

• Dtt  De«  QEompaf  $,  wo  Der  SftorD -^ol 
terSfaDel  i)t,  Den  SfotD^ol  DeS  9)lagne* 

. tenäbätf,  oDer  auch  an  Den  Drf,  wo  Der 
©üDer^ol  Der  9laDel  flehet,  Den  ©übet* 

5)ol  Des  SSJlagnetemJ.  ?9lan  ftehet  hier*  ffrtan« 
au Dag  Die  SftaDel  nicht  anDerS  anjufe» 
hen  ifl,  alö  ein  feht  beweglicher  Magnet 
(§.38.),unD  Dag  ein  SSJlagnet  fleh  eben  fa 
Durch  einen  anbem  würbe  bewegen  lafferr, 
wenn  et  fo  beweglich  wäre  als  einefDlagnet 
9laDel.  QBenn  man  DiefeS  merefet,  fa 
löirD  man  fich  in  Die  folgenDe  QJerfuche/Wa 

tie?0lagnet*9laDelgebraucht  wirD,  gar  ’ 

leicht ftnDenfonnen.  55lan  Pan  aber  auch 
Die  3Jlagnef>9laDel  Durch  ©fen,  tute  Durch 

. einen  »SJiagnet  bewegen.  SDlan  nehme  ein 
©tücfe  ©fen  unD  halte  es  in  Öfen  De$ 
tSompaffeö  (Denn  man  eignet  Dem  Sompaf* 
fe  eben  Die  ©egenDen  ju,  Die  man  in  Der  = 
*2Belt abtheilet);  fo  Pommef  Die  Magnets  . ; ■ .. 
9laDel  Dahin  gelaufen  unD  flehet  auf  Der 
öfl  Sinie,;eiget  Demnach  nicht  mehr  9lor«: 

Den  unD  ©üben,  fonDern  D|l  unD  9ffief. 

Jöahet  wenn  man  einen  Sompag  auf  ein 


Digitized  by  Google 


I 


144  Cap«  IV#  X?on  dem  tftagttctctt. 

« . _ ‘ ' t 

’4’ / ftenfter  fe|ef,Da*  gegen«9torgen  lieget,  unb 
1 «ftetroan  ein  ©egitter  »on  eifernen  @tä» 
ben  Daoot ; fo  jeiget  Die  SUtagnet  * SiaDel 
fßo  ein  ö(t  unD  (2ßeft.  UnD  Diefc«  ift  eben  Die 
Compaf  Ut  fache,  warum  man  in  0fen  - SSergroer* 
nicht  i«  cfcn  feinen  €ompag  gebrauchen  fan , Der 
fl«*"*«*  fonft  bep  Dem  «StarcffcbeiDen  fo  gute  ©ien* 
£‘,<n*  jle  rbut.  $lucp  lernet  man  hierauf  über» 
I>aupt,Dag,n>o  man.einen  (Sompag  gebrau* 
d >et,  fein  €ifen  in  Der  9?dl)e  fepn  muf,roeil 
‘fonft  Die  SJtaDel  DaDurd)  irre  gemacht  roirD. 
©ie  bi«  ©leicpwie  aber  Der  9torD  ■*  *ßol  eines  S0ta» 
speie  ber  nnetenö  Den@üDet»^ol  DeiÜtaDel  nach  ft(b 
Ö<‘  Jiebet,  hingegen  Den  ^otD-^ol  oon  ftd>  ja- 
»erben.  fl«t  i f»  fan  man  auch  m einem  Slugenblicf e. 
machen,  Dag  Die  ^ßaDel  beftänDig  i>ecfet>rC 
jtebet.  9temli<b  man  Darf  nur  Den  SftorD* 
$ol  DerSJtaDel  an  Dem'SRotD^ole  DeSSDta*  ■ 
gnetens,  oDer  ihren  ©üDet»$>ol  an  feinen» 
©üDers^ole  ftreicpen ; fo  mirD  augenbltcf* 
lieb  Der  norDliche  ‘Sbeil  jum  füblicben  unD 
hingegen  Der  füDlicbe  jurn  notDlicben  ge* 
Botflcf)»  macht.  ^Bit  finDen,  Dag  es  Den  Stagne* 
eist  eit  in  ten^djaben  tbut  unD  ge  nm  ü)te  ^rafft  ge* 
bracht  n>etDen,t»enp  jte  lange  fo  liegen,ba§ 
mm>  *bte  9>ole  nicht  gegen  Die  gehörige  ‘ÜBeltge* 
een.  genDen  aerichf  et  ftnD,  unDbep  Den  SJtagnet 

' . fabeln,  Die  fich  gar  leichte  in  ihren  gebbri* 

' gen  ©tanDfehen,hat  man  gleichfalls  |uoec*  , 

meihen,  Dag  fie  nicht  Durch  nah«  gelegene* 

.Ci? 
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%■ 

€ifen  lange  in  einem  unrichtigen  ©fanDe  *'  44* 
erhalten  werben.  ' 

§.  44.  Samif  ich  nun  ferner  jeiaen  üRflgneeJ» 
mhchfC/Ob  Die  magnefifche  SWaferie  efroaö  % Är*ft 
befonDer«  fei),  oDer  mit  einer  pon  Denen,  Die  PjJJJf**. 
wir  Durch  Die  anDeren^erfuche  er fant  ha»  tUban» 
ben  übcreinfomme ; fo  habe  für  allen  £)in»  ä»at«i<n, 
gen  unterfuchet,  Durch  waö  für  Materien 
fieftch  beweget.  3d)  hieng  Demnach  eine 
$fteb>1ftaDel  unter  einen  2Birbeh9?ecipien» 
ten  an  einen  an  Den  <2Birbel  befefirgten  ge*  - -- 
raDen  2irm,  Daß  fte  ftd;  frep  an  einem  $a* 

Den  hi»  unD  wieDer  bewegen  fönte,  ab  Tab.  iv. 
ifl  eine  meßingene  .fjulfe,  weiche  mit  Der  Kg.  aj,  ■/< 
©teil»  ©chraube  C an  Dem  ^Sitbel  befe*  ' > 
(liget  witD.  2ln  Der  ©eite  ifl  ein  fiarcfeO  ' 
beging  angelbthet  unD  foweit  außgehbh-  1-®«r® 
let,  Dag  man  einen  megingenen  2(rm  FE 
Durchliefen  unD  mit  einer  ©fefl.©d)rau« 
be  befefligen  fan.  2ln  Den  langen  $b«il 
E witD  Die  9?aDel  mit  Dem  &aDen  aufge«  ■ 
hangen.  3#  fepe  Den  <2Birbel»iXecipienfet»  •• ; 
auf  Den  geller  Der  Sufft^umpe  (132.  t.  ii.  , 
Expcr.)  unD  Dtucfe  it>n  an  Da*  naffe  SeDer, 

Dag  Dafelbfi  nicht«  ponauffen  an  Die  ©locfe 
fommenfan, ober  pumpe  auch  nur  ein  we* 
tilg  ?u  fff  h«rauO,Dag  Der9lecipiente  oon  Der 
Pufferen  Sufft  flarcf  angeDrucfet  wirb* 

QBenn  ich  fan  $ol  De«  «Ülagneten«  an  Di«  - 
©locfe  halte,  fo  fommet  Die  9?aDel  periS* 
her  unD  leget  fleh  mit  Der  ©pifce  an  Da$ 

. (Exferimnue  3 ty.)  ©lajj 
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. , i4j5  C4p.  IV*  t>o«  Dem  magneten. 

44  ©laß  an:.  hält  auch  an  Dem  ©lafe  fefte,  biß 
-icb  Den  tßlagnet  »ieDet  jurücfe  jiehe.  3a 
’ n>ermt<t)  mit  Dem  ^iole  De«  Magneten  an 
Dec  ©locfe  oDet  Dem  Dvecipienten  nach  Der 
/:!  ©eite  forttücfe, fo gebetaucbDie<’ftaDel,fo 
, , lange  eö  Dec  gaDen  leiDef,  mit  fort.  Unter* 
»eilen  gefc&iefret  e« , Daß  Die  SRaDel  nicht 
herüber  fowimet.  - 2U«Denn  aber  bdnget  ft« 
iu»ett  »eg  unD  man  Darf  Den  gaben  nuc 
' «in  »enig  »eitec  beröbec  fchiebcn,  fo  gebet 
Dec  <2ßecfudj  glücflich  »on  flattern  |)iet* , 
' au«  nun  erbeHet,Daß  Die  magnetifcbeÄrajft 

Durch  Daö©laß  Duc<b»ürcf  ef,unD  Demnach  ' 
S9agneti«  Die  magnetifch«  Materie,  in  Dec  fiebeftebet 
f4)«  5Kate«  (§.  39),  Durch  Da«  ©laß  fcep  Durcbfom» 
tie  00"  men  Eönne.  ; . UnD  bierauöift  jugleicb  flar, 
***  mx  Daß  Die  magnetifcbe  SJlatecie  non  Dec  2ufft. 
3j$tKpi untecfebieDen  fep , alö  »eiche  nicht  Durch 
Da«  ©laß  Durch?  ommen  Pan,  • ©amitich 
Wun  ferner  jeigete>  Daß  Die  magnetifcbe  SJlae 
8 35nr<&  terie  auch  frei)  Durch  Da«  Jgp> l|  ftch  beme* 
tri  $01$.  gen  fonne;  fo  habe  ich  einen  ©ompaß  auf 
Den  $ifcb  gefefet  unD  Den  Magneten  unter 
Den  3:ifcb  gehalten  unD  Die  ^Bewegungen 
pnDeben  fo  erfolget,  »ie  »enn  ich  ihn  ftep 
über  Dem  $ifcbe  an  Den  €ompaß  brächte 
Qgenn  jd)  haben  »ölte,  Daß  Dec  ^otD*^o< 

•,  * Dec^aDel  ein*  ge»#  ^erfon  jeigen  folt«; 
fb  Dorfffe  kh  nur  Den  ©überhol,  Dec  ihn 
gebet  ($■  48  V an. Den  öct,  rooDer  Sloctv 
mol  Pommen  jo  Ute*  unter  Dem  Sifcße  !>al* 

. . |fn> 
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Cap.  IV.  X?on  öem  HTögnete  ft.  147 

im,  unD  Die  tftaDel  bewbgete  p#  glei#  in  * *** 

Den  © tanD,  wie  man  »erlangte,  blieb  auch 
fo  lange  unoerrücft  Darinnen,  big  Der  S0la* 
gnet  wieDer  weggenommen  war.  5)lan 
f an  aud)  Den  (Eompaf  an  ein  23ref  feien 
unD  Den  SSRagnet  »on  Der  anDern  ©eite  Detf 
SSrefeg  halfen ; fo  wirD  noch  alleg  wieoor* 
hin  erfolgen.  ©oH  eg  mehrere  CBerwuu* 

•Deruug bep Denen, Die  eg  fepen,  erregen;  f»  , . 

•f  an  man  Dengompag  an  eine  ^höre  halfen 
unD  »on  aufien  mit  Dem  Magneten  an  Der« 

•felben  hin  unD  wieDerfahren ; fo  beweget  - , 

•f»(h  Die  9?aDel  noch  immer  wie  »othin.  3<h  V S'urch 
habe  auf  Den  §if<h  jwep  Söu^cnD  ober  24. 3«n. 
■jinnerne  gellet  gefegt  unD  Den  €ompa§ 

■oben  Darauf  gesellet;  fo  balDich  mit  Dem 
Magneten  unter  Den  ^ifd)  f ommen,  habe 
-ich  Damit  Die  <>Jf  aDel  eben  fo  bewegen  fon» 

•nen,alg  wenn  etblogaufDeui^ifihefTunDe.  •• 

UnD  hirraug  fönte  man  fehen,  Dag  Der 

• «ßlagnef  aud;  Durch  »ieleg3inn  wötcfef  unD 
>olfo  Die  magnetifche  Materie  auch  Durch 
flarcfegSa™  >n  einem  Slugenblicfe  Durch* 

' fomme.  £glä|fetftch  aber  hieraug  ferner  «Kagneffc 
erweifen.  Dag  Die  magnetifche  Materie  »on  fepe  swa«* 

:Der9RaferieDet,3Bdrmeunfetf^ieDenfep,  »«e  if»  wo 

• Die  wir  auch  alg  eine  befonDere  2lrf  Der  $0ta*  b*c  . 

terie  erfant  haben  (§.  104.  T.  11.  Exper.). 

■ S>enn  Die  <2Bärme  Dringet  nach  unD  nach  uncecfcpio 
' Durch  unD  braucht  lange  £eit,  ehe  fie  Durch  Den. 

24  geller  Durchfommen  fan ; Die  roagne« 

$ * , ' tifche 
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148  Gap.  IV.  ¥>on  öem  JTiagneten.  . 

(ifc^e  gjjaterie  aber  bringet  bureb  fo  fiele 
$cBer  meinem  Säugen bliefe.  <üßtr  fönten 

• auch  noch  Dicfen  tlmftanD  bemercfen,wenn 
n>ic  alle«  genau  erwogen  »rollten.  ®ie 
<2ßärme  geh#  ni$t  eher  au«  einem  £orpct 
in  Den  anbern,  bi«  et  mereflieb  wärmet  ifl 

; al«  bet  anbete,fo  ihn  betübtet  (§.  uo.  TU.  _ 1 
Exper.).  9)lein  Sompaf?  t»at  wärmet  al«. 

. Die geller,  inbem  ict)  tf)n  fiel  in  |)anben ge*  ( 

■ habt  batte,  unb  Defien  ungeachtet  gieng  Die 

magnetifebe  Materie  in  einem  Slugenblicfe . 
au«  ben  Kellern  in  ben  SDleging  De«  £om* 

- paffe«  unb  barau«  ferner  in  Die  SftaDel. 
^an  metefet  auch  nicht.  Dag  Die  magnefi*  1 

- M>e  trofft  ftcb  nacb  unb  nacb  fermebret, 
tf  ie  bie  ^IBärme,  welche  burebbringef,  fon» 
betn  fie  ifl  gan|  auf  cinmabl  Da,  fic  mag 
bureb  fo  Dichte  C6rpct  Dringen  al«  fie  will 

. ^ unb  bureb  fo  Dicfc  al«  ftc  will.  3<b  habe 
sit<§infl  e«  auch  mit  fiarefem  beginge  f erfuebt  unb 
unb  ©tf»  ebenfaB«  gefunben , Dag  Die  magnetifebe 
b«.  Ärafft  bimbbringet  ••  ingleicben  habe  bep 

• bem  ©über  eben  begleichen  rerfpüret.  3#  - | 
- |>abe  ferner  Den  ^ompag  crbdfce«  gefefeet 

» . - unb  f on  bet  einen  ©eite  ein  33ucb  ©ebtei*  . 

>:  bureb  be=$apier,gefteflet,  welche«  gegen  Dflett 
Rapier,  fabe : fo  balD  ich  ben9?orb>$ol  De«  SBlagne* 

. - ten  baran  gebracht,  fo  i|!  bet  ©üDet^beil 
bet  SftaDel  babin  ? ommen.  3<h  hielte  nem* 

' ' lieb  ben  W De«  SOlagneten«  oon  ber  einen 
©eite  De«^apiete«,wofon  bet  anberen  Die 
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Cap.  IV.  ¥>on  Dem  tftagneten.  14^ 

£)ft>Pinie  De«  Sompaffe«  war.  Jjielf  ich 
Dabin  Den  ©überhol  De«  SJtagnefen«,  fo 
fam  ju  ibm  an  Da«  Rapier  Der  9torD/£b«l 
Dev  'DtaDel.  UnD  alfo  fabe  man,  Dag  Det 
Sßagnet  auch  Durch  Da«  Rapier  roürcfef. 
3ci)f)abe  nach  Diefem  an  Die  ©feile  Deö^a« 
pieretf  einen  febr  bicfen^oliantenin  ^JJerga« 
tnengebunDen  geftellef,  Det  big  3 3oH  Dicfe 
war,  unD  Die  Ottagner-^aDel  f>at  ftcb  noch 
wie  »orbin  ju  Dem  SSJtagneten  geroenbet.^a 
man  fpürefe  noch  einige  Heine  Bewegung 
Der  'jftaDef,  al«  id>  noch  einen  folgen  $olü» 
anfen  ju  Dem  nötigen  (Mete:  allein  Die 
SttaDelfim  nicht  mehr  ganfjbetum  ju  ihm, 
fenDern  wich  nur  etwa«  wenige«  non  Det 
©tittag«*ßinie  ab.  3$  habe  ein  groge« 
©lag  mit  ^Baffer  jwifd)en  Den  SDtagnefen 
unD  Den  QEompag  gefiellet  unD  gefunDen, 
Dag  Det  Magnet  auch  Durch  ha«  SEBafiec 
feine  Ärafff  erftrecfef.  ?9lit  mehreren  €0la® 
terien  ift  e«  nicht  nötbig  gewefen  ju  »erfu* 
eben ; Denn  man  ftei)cf  leicht, Dag  Die  magne» 
tifcheÄrajft  wo  nicht  alle,  Doch  Die  weiften 
Materien,  Die  wir  auf  Dem  €cDboDen  ha« 
Den,  DurchDtinget. 

$.  45.  Unerachfef  wir  gefehen , Dag  Die 
tnagnetifche  Materie  non  Der  Sujft  unter* 
fchieDen  ift  (§.  44.) ; fo  müg  ich  Doch  auch 
noch  jeigen,  Dag  Die  Üufff  ju  Dem  2fnjiel)en 
De«  0fen«  an  Den  Magneten  nicht«  bep* 
traget.  UnD  Diefe«  ift  um  fo  »ielmeht 
•1  - $3  . nhthig/ 
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n&tbig,  »eil  einige  nicht  ohne  <3Babrfcbein«  | 
licbfeit  fold)eö  behaupten  (a).  9lebmlicb  1 
eO  ift  befant , bag,  toenn  man  0iegellacf  i 
obcc  auch  ^Mernftein  reibet,  bepbe  $0tate*  1 
rten  etwas  leichtes,  als  ein  wenig  0preu*  s 
ober  ein  0tücflein  Rapier  an  fich  geben.  1 
2Run  weig  jcDertnann,  ba§  wie  anbere,  al»  1 
fo  au<h  biefe  Materien  burch  ba$  Steiben  1 1 
warm  werben  ($.  1 13.  T.  II.  Exper.) : e$ 
tg  aber  nicht  weniger  beFant,bag  Die  gujft 
Daburchoerbunnct  wirb  (§133.  T.l.  Exp ). 
QBeil  nun  bie  gufft  ihre  SSBärme  halb  wie» 
berfabren  läget  (§.  134.  T.l.  Exper.);  fo 
wirb  baburchihte  aussbebnenbei?rafft  ge» 
ringer,  ©a  nun  biegufft  unter  ber  0preu 
unb  bem  Rapiere  gätefet  bruefef,  fo  wer» 
beti  biefe  Materien  an  baö  0iegeUacF  unb 
ben  Sßietngein  geflogen. , Unb  weil  fol» 
cbergegalf  jwifeben  ihnen  unb  bem  0iegel* 
lacfc  ober  ^Mrngein  feine  fo  biefe  ßufft  ift  ! 
als  oon  auffen ; fo  werben  fte  an  biefe  ?9la*  I 
terien  angebrueff.  <2Beil  ge  nun  gefeben, 
bagbte  anjiebenbe  trofft  beS  @iegellacfe$ 
imb  53trngetneS,  auch  anbere  Materien, 
bie  bureb  bas  Reiben  erbiet  werben,  burch 
berget)  frag  bergufft  ftd>  erflären  läget* 
fo  haben  ge  oermeinet,  es  habe  eine  gleiche 
Söewanbnig  mit  ber  anjiebenbenÄraff  bei  , 

; S)la» 

.•  . ■ . ■ . / , I 

• (»)  Vid. Sturmius PhyChypoth. Tom.;!. 

Jj.no8. 1105.  §.2.3.4. 
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«Blagnefen0,unD  fep  bloß  Df  eferUnf  etfcbeiD,  ** 

3>ag  Die  magnetif4>e  Ärafft  bcp 

fen  »errichte  n>a$  Die'äBarme  bep  Den  an« 

Dem  Materien  tbuf,  nemlich  Daß  fte  Die 
gufft’jmifchen  Dem  Sßlagneten  unD  ©fen 
»erDünne. : Mein  Daß  DiefeSDlepnung  nicht 
ßatt  finDto  unD  man  »on  Denen  anjteben* 

Den  Materien,  Die  Durch  Reiben  erfji^t  tuet* 

Den/  nicht  auf  Den  SDJagueten  fcblieffen  f6n* 

, ne ; jeige  ich  auf  folgenDeSlrf.  3$  bange  ®ie  ble 
an  einen  3cm,  Den  ich  unter  einem  <2ßir«  «u»8«<K 
DehÜlecipienten  an  Den  (2ßitbel  befefligef,  .?*a" 

• wie  »orbin  (§.44)  ausführlicher  befcbrieben  lupieun 
toorDen,  mit  einem  §aDen  eine  SffaDelauf  SRoume  ' 

..  unD  pumpe  Die  Sufft  Darauf  (§.  80.  T.  I.  auffast. 
Etper.).  <2Benn  Die  Sufft  reifte  betaust 
fo  halte  ich  wie  »orbin  (§-44*)  Deneinen  ^iol 
Des  SDlagnetens  an  Den  Siecipicnten ; fo  ' 

fommet  Die  SftaDel  herüber  unD'  leget  ftc& 
mit  Der  ©pi&e  an  Das  ©laß,  t»o  Der  $>ol 
Daffelbe  berühret,  füllet  auch  nicht  eher 
wieDer  jutücfe,  biß  DerSOiagnet  roeggenom« 
men  t»ttD.  3a  wenn  ich  mit  Dem  ?9la* 
gnefe  an  Dem  ©lafe  herum  gefahren  bin; 
fbift  auch  Die  9faDel,fo  weites  Der^aDen 
jugelaffen,  mit  gegangen.  <2Benn  Der  9te* 
cipiente  enge  iß,  Daß  man  Die  tftaDel  mitten 
in  einem  #acfen  anbüngen  f an ; fo  fan 
man  Die  9iaDel  ring«  herum  führen.  3<b 
habe  auch  einen  €ompaß  unter  Dia  glüfettte 
©locfe  auf  Den  teilet  Der  Sufft^umpege* 

«w  Ä4  SW, 
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ij2  Cap.  iv.  X>on  Dem  Wlagntttn* 

* *?'  feget,  unD  Cie  ßufft  »eggepumpet:  rnobeg 
icg  nbtgigc  <2$*rforgegegabt,  DagnititDie, 

' Cufft  Da«  ©lag  übet  Der  fDlagnet^aöel 
jerfprenget  (§.  1 2 1 . T.  I.  Exper.),  inbem  icg 
Da«  ©lag  fopiel  eröffnet,  Dag  Die  Sufft  gcc* 
au«  gefönt.  <2ßenn  icg  Den  'Magneten  un* 
tet  Den  gellet  Der  üujft^utnpe  gebracht ; 
fo  gäbe  icg  Die  SDiagnet^aDel  wie  in  Der 
ftepen  £uft  ($.43.)  nacg  belieben  bewegen 
' • . fönnen:  1 

gifen  »i<,  §•  46-  & Jü‘g«i aucg  Da«  ©fen  Den 

$«  011%  Öncfcn  an  f«(b  gleich  n>ie  Der  SDlagnet  Da« 
fcen  sw*  ©fen.  S>amit  icg  foltge«  jeigefe,  gäbe  icg 
gatten. . folgenDe^ßerfucge  angefieüet.  §>en  fleinen  . 
-Üßägneten,Dejfen  icg  oben  geDacgt,  gäbe  i#  . 
auf  Den  $iftg  gelegef,  Dag  bepDe  fßole  in  Die 
«£)öge  gefianDen.  2ln  bepDe  s$ole  gäbe  icg 
einen0<glüffel  gegolten, Detgeftalt  Dag  oor* 
Der  einen  0eife  Da«  ©eroirre,  pon  Der  an» 
Dem  Der  ©rijf  über  Den  ^Jol  getoor  gieng : 

, fo  t onte  icg  Den  !9lagpet  Damit  in  Die  $&» 
ge  geben  unD,  ob  er  gleicg  unter  ficg  gieng, 
fo  permocgte  er  Doeg  niegt  gerab  ju  fallen» 
Sfficnn  icg  einen  größeren  Segneten  nagm. 
Der  Pielmegt  ©fenjogal«  Der  fleine,  abet  - 
tpoglotep  magl  fo  fcgmere  n>ar:  fo  fonte  . 
icgign  mit  Dem  0cglüffel  nicgt  einen  9)»ef» 
fet’9iü<fen  breit  pon  Dem  $ifcge,  Darauf  ec 
: lag,  in  Die  $6ge  bringen  : er  fiel  balD  ab, . 
»enn  icg  Den  0cglüfiel  rüttelte,  Dag  ficg 
Der  SDlagnetanigm  wie  ein^erpetiDicul  gin 
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unb  her  bewegete.  ©J  ift  wobl  roabr,  wenn  l'^k. 
man  einen  Qßerfucb  allein  onftebet;  fofon*  K 
u man  fagen,  Der  ©chlüffel  »iebe  ntc^t  Den 
SSKagnctcn  an,  fonDerti  Der  Magnet,  inDem  - 
er  Den  ©chlüffel  an  ftd)  Riebet,  halte  (ld|  an 
ihn.  Ser  ©chlüffel  fep  anjufeben  wie  eine 
»on  bepDen  (SnDen  beteiligte  ©tange  ,oDet 
inDem  man  Den  Magneten  bebet,  wie  eine 
©tange,  in  Die  «pbbe  gehoben  wirb,  unD 
Der  SQtagnet  wie  eine  $crfon,  welche  ftcb  an 
Die  ©tange  anl)älf.  Allein,  wenn  man  «niirbto 
ftcb  Die  ©acbe  fo  oorfiellen  Dfirffte ; fo  wür*  ontroer« 

De  folgen,  Dag  Der  ?0lagnef,  Der  flärcf  er  jie*  <«• 
bet,  fefter  an  Dem  ©chlüffel  bangen  müfle, 
alöDernidjt  fo  ftarcf  jiebet.  SlßirfinDen  . 
ober  in  unferem^Berfucbe Datf'üßieDetfpiel : 
ein  SJlagnet,  Der  weniger  jiebet,  wirD  Durch 
Den  -©d>lü(T<l  in  Die  «p6be  gehoben,  Der 
> aber  mehr  jiebet , bleibet  jurüefe.  , 3a 
Der  SDJagnet,  welchec  Dutd)  Den  ©chlüf* 
fei  nicht  f an  in  Die  $6l)e  gejogen  wer* 

Den,  läffet  ficb  Doch;  Durch  ein  fd>we» 

••rereö  ©tuefe  (Sifen,  alö  Der  ©chlüffel  ifl,  •*  • ••  ••• 
in  Die  ^)obe  bringen.  UnD  Demnach 
fiebef  man.  Dag  er  nicht  font?  gehoben 
werben,  weil  Der  ©djlüffel  ju  wenig  jog. 

SDlan  ernennet  alfobieramS,  Dag  Das  (Sifeti 
fo  wohl  Den  Magnet,  als  Der  SDlagnet  Das ' . 

(Sifen  an  fid)  jiebet.  «Dian  erfennet  aber 
auch  DiefeS,Dag  Der  Magnet  DaS€ifen  nicht  * 
mit  feiner  ganzen  ^rnjft  an  ficb  jiebet,  fow  „er 
•Vi,.  • Ä J Dem  SKoflnet 
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MWRn  &etn  nur  nach  Proportion  Derjenigen,  Da* 
li^f,  mit  et  oon  Dem©|'en  angejogen  roirD.©enn 

menn  ec  mit  fcinec  ganzen  jfraflft  jbge; ■ fo 
möfte  Derjenige,  melier  flätcf  er  jieben  fan,  I 

Den  ©cblüffelfefter  galten  all  ein  anDerer/ 

, Der  nicht  fo  ftarcf  ift.  <2Benn  aber  Diefe« 
gefchäbe,  fo  möfte  Der  fernere  SSJtagnet  an  . , 
Dem  ©d)luffel  fefter  fangen  bleiben,  als  Der  ! 

leichte,  muffen  jener  bielmebt  jiebet  als  Die* 
fer : melcbeS  aber,  toie  mir  gefeben,  nicht 
■ v gefcbiebet.  & ift  Demnach  flar,  Da§ 

• - DerSOtagnef  ein  fchmetere$©fen  mit  grbffe»  i 

■ rer  trofft  jiebet  als  ein  leichteres  unD  ftch 
a(fo  in  SlnmenDung  feiner  Ärafft  nacbDent  j 

• Körper  richtet,  Den  ec  jiebet:  ferner,  Dag 

ein  ©töcfe  ©fen,  j.  © eine  9taDel  ober  1 
ein  @4>löffel , fo  jmep  SJtagneten  an 
.ftcbjieben  f6nnen,»on  bepDen  gleich  fefte  ge* 
halten  mirD,uneca(htetDec  etneoiel  ftörcfer  1 
' jieben  fan,  als  Der  attDere,  inDcm  Der  ftör» 
tfere,  ob  et  gleich  mehrere  ©tätcfe  bat,  als 
Der  fchmöchere,  Doch  nicht  mehr  anmenDet 
Sefentei  fcaS  ©fen  jujieben,  als  DeranDere.  Öl  an* 
hnfnocb  «ine«  anbernQSerfud^Daburcb  f»<h 
S%„  u„p  noch  flötet  jeigef,  Dag  Der  SDtagnet  nicht  1 
JWagnet  allein  DaS <£ifen  an  fidj  jiebet,  fonDcrn  auch 
«inonbec  t>on  Dem  ©fen  gejogen  mirD.  _ SDtan  ma* 
jitpen«  <j)ft  jmep  f leine@chifflein  aus  einer  leichten 

. «Siaterie,  Die  im  c2Baffet  nicht  unterfingen, 
menn  man  in  ein  folcheS  ©cpifflein  einen 

• «Magneten  leget  unD  ihn  in  ein  gaß  mit 

• i ' . ’i  2ßaf. 
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^Baffer  fc^ct/  na#  Diefem  ein@tücFe©fen 
gegen  iljn  hält ; fo  beweget  ft#  Der  SSJlagnet  . 

' nitt  Dem  ©#ifflein  gegen  Das  ©fen.  UnD  ..  . 
Benin  ad)  ifi  Plar,  Dag  #n  Das  ©fen  jiebef.  • 

©enn  wenn  man  an  ftaff  Des  0iagnetens 
©fen  auf  Das  @#iflein  leget  unD  Den  * ‘ t 
SDiagnet  Dabin  hält,  wo  vorhin  Das  ©fett 
■ mar;  fo  fommet  Das  @#iflein  mit  Dem  0#  . 

fen  gegen  Den  fölagnefen.  @lei#wie  nun 
~ ein  jeDer  fagen  wifD , Dag  Das  <5#iflein 
mit  Dem  ©fen  ft#  Deswegen  Dem  9Jla» 
gnefcn  entgegen  bewege,  weil  Der  Magnet 
DaS  ©fen  an  ft#  jiebct,  fo  wirD  au#  nie» 
manD  leugnen  finnen , Dag  Das  ©#igcin 
mit  Dem  SDlagneten  fi#  Dem  ©fen  ent» 
gegen  bewege,  weil  er  an  Diefes  gcjogen 
wirb.  <2BiU  einer  Diefem  <25erfu#e.  ni#t  ■ 
trauen;  fo  nehme  man  bepDe  <3#ifiein, 
unD  lege  in  Das  .eine  Den  Magneten,  in  Das 
anDere  Das  ©fen,  unD  fielle  bepDe  auf  Das  . > 
QBaffer ; fo  werDen  fi#  bepDe  gegen  einan» 

Der  bewegen,  ©a  fi#  nun  Dasjenige,  wor» 
auf  Das  ©fen  lieget,  Deswegen  beweget/ 

»eil  Der  SDlagnet  Das  ©fen  an  ft#  jiehetj 
• fo  mug  au#  Das  anDere,  worauf  Der  ?9ia» 
gnet  lieget,  Deswegen  ft#  gegen  Das  mit  . 
Dem  ©fen  bewegen,  »eil  DaS  ©fen  Dem  . 
©iagnefen  jiebef.  ; 

$ 47-  50lan  hat  angemercfef , Dag  Der  Jener  iff 
f&fognef  Das  gluenDe  ©fen  ni#t  an  fi#  jie»  *><">  ®?a* 
&et,jaDagman  fowohl  Dem  Magneten,  als  . 

Dem  ** 
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!fo  ^unf7*  &em  ®fcn  fe‘nc  niagnetifcbe  trofft  beneb» 
oidflTttfi«  men  fan,fowol)l Bit’ an jiebenDe,ald Diemen* 
(<t>e  swa-  DenDe,rooDutcb  fte  gegen  Die  ^ole  Der  ‘üSelt 
i«»e  doo  gerietet  mecDcn,  wenn  man  fte  glüenb  wer* 
Den  löffet  unD  in  Diefcm  ;3u|lanDe  eine  9ßei» 
le  erhält.  34}  b«i>e  e$  ;wat  felbfl  niemablS 
berfud)t,  weil  icb  ntct>t  gerne  mit  meiner»' 
ffilagneten  etwas  ibnen  }um3Ia(btbeile  bot» 
nehmen  wollen : allein  e$  befräjftigen  et 
' alle,  Die  bon  Den  SOlagneten  gefebrieben  l>a* 
feen,  Daß  man  wobl  titelt  Urfacbe  bat,  an  • 
Deffen  SRicbtigfcit  jtt  jweijfelm  <2Beil  Dem« 
nacbDaö  $euet  Die  magnetifd)e  geafft  net* 
treibet, DaS$euet  aber  unD  Die  ‘JBärme  aufr , 

■'  ' einetlep?8lafetiebejlel)et($.i3o.T.Ii. Ex-, 

per.);  foftebef  man hieraus,  Daß  Die  m a« , 
gneti  fd)e  trofft  non  Der3)laterie  Der  (2Bär<i 
me,  ober  Dem  Elementarifcben  geuer  ($.. 

’ 134.T.  II.  Exper  ),ganbunfecfd)ieDenfep: 

WeldfeS  wir  aueb  febon  in  etwas  borbin  §. ' 
44.  auSgefül)tet.  ©iemagnetifd)e.ftraft 
beliebet  in  einetföewegung  einet  befonDeteti 
SJlafetie  Durch  Den  Magneten,  Die  wegen . 
SBefdjaffenbeit  Der  fubtilen  Eröffnungen  in 
Den  $olen  Eingang  unD  SluSgang  ftnDef  (§. 

SBie  Ui  4°  )•  ©eremegen  Da  Das  $euer 
geuerti«  Ärafft  bertreibet;  fo  muß  fte  entwcDer  Die 
owflneti«  magnetifebe  SOiafettc  bertreiben , ober  Die 
fc&<  Äiafft  «gefebaffenbeit  Der  f leinen  Eröffnungen  in 
mwrtiott.  jjen  sjj0|en  önoern.  ©as  erfte  fan  man 

nicht  wohl  fagen : Denn  wir  werben  balD  fe« 

. bette 
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1>«n,baß  man  hohe  Urfache  f>af  jufefcen,  Die  $• 47* 
tnagnetifche  ?9^afcrte  fep  überall  in  Der 
SIBelf  anjutrejfen : ©eroroegen  muß  wohl-  ' , j 
. - batf  leitete  (latfinfcn.  (Sö  fället  auchnicht 
ferner  folchetf  ju  begreiff  n ©ie  ^23ef4>af> 

„•fenhett  Der  Eröffnung  in  Den  93olen  Der . 
©lagncten  beruhet  einig  unb  allein  auf  bec 
Sage  unb  $igut  bet  $f>eile  berf  SOiagnetentf, 
jtvifeben  benen  biefe  (Eröffnung  tterbleibet.  . ' 
SDie  ^ärme  freibet  baö  (£ifen  ($.  107.  T. 

Ii-  Exper.)unb  folgenbtf  auch  ben  SDiagne* 
ten  auö  einanber,inbem  fie  bie  ^heile  njetfet 
»an  einanber  bringet,  bie  naiver  an  einan# 

Per  waren:  baburch  aberfonnen  fiein  ih* 
tetSageberrücfef  unb  fa  wohl  fte,  alö  au# 

bie0risfnungen  in  il)tet$igut  geänbert  wer» 
ben,baßnachbiefembie$öefd)affenheitbet* 

felben  nid)t  mel)t  wie  borljin  betbleibet, 
wenn  gleich  Durcf)  bie  $dlfe  biefWaferie  be$ 
SSRagncfenö  unb  @fen$  wieber  bittet 
wirb.  ' ‘t 

§.  48.  €Dlan  hat  ftc^  au#  berwunbert 
(a)  baß  ein  f#wä#erer9Ragnef  ba$  0fen  ein  f<twa» 
einem  ffarcferenwegnimmct,  unb  etfalo  ei-  d><r  ©?a» 

ne  ©a#e  angefeßen,  bie  man  gac  ni#f  »er«  SHe(  1><OT 
mutf>en  Ponte,  ‘wenn  eg  nicht  bie  <£rfab>  Mg?* 
rung  jeigefe.  • ©ie  Erfahrung  ifl  richtig  mantS» 

■ unb  batf  man  batein  feinen  Bweiffel  fe&en ; m«. 

• ^ * f • 

J<* 

. ‘ f . x .* 

, , / ^ s # 

(a)  Dechales  de  Magnete  lib.i.  £47;. 

Tom.  2.  Mundi  Mathemat. 
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mi^n  etnifl?  tlmfiänDe  Dabep  be* 
B«fud)  ntetcfetmerDen.  3cf)  habe  eine  9}aDel  mit 
Ba»oa>  Der  fubiilen  ©pilje  an  Den  einen  ftarcfefi 
iSJiagneten  gehangen  unD  Den  mit  ihm  eini*  - 
gen  f3ol  einet*  »eit  fcbmächeren  gegen  Da«  - 
. 1 £>ehre  DerSftaDel  gehalten ; fo  balDDie  9?a* 

. Del  mit  ihrem  Dehre  Den  9>olDe$  fchroäche* 
ren  erreichet  unD  nur  berühren  fönnen,  tfl  j 
fte  bon  Dem  fiäreferen  Magneten  abgegan»  \ 
gen  unD  hat  ftch  an  Den  fcbmächeren  gel>an*  1 
gen.  hingegen habe üb  eben  Diefe^aDel 
mit  Dem  Obre  an  Den  ^3ol  Det*  fiäccferen 
gehangen  unD  Den  mit  ihm  einigen  ^jol 
DeO  fcbmächeren  an  Die  ©pifce  Der  ‘iftaDel  j 

gehalten,  fo  habe  ich  feinesmegeo  erhalten  j 

»f  ännen,  Da§  Dte  SRaDel  Bon  Dem  ftarefem 
‘indte  log  gegangen  unD  fich  an  Den  febmä*  . j 
» ehern  gehangen  hätte.  i|tfret>Ii<bmohl  | 
ibie  Borhin  Die  SRaDel  ju  Dem  Magneten 
herüber  fomnten, hat,  wenn  fie  Den  ?9lagne* 
ten  nicht  erreichen  fönnen,  gejitfert aber 
K.. . - , toenn  fie  ihti  erreichet,  au<b  ein  ganb^hetf 
*'  v . • Bon  Der  SftaDel  Den  SJiagnefen  nach  Der 
' : ©eite  berühret,  fo  hat  fte  Doch  Den  ftarefen 
■ ‘ nicht  Berlaffen.  t 3ch  habe  nach  Diefem  Die 

SRaDel  mit Demöehre an  Den  einen  ^jjolDeS 
. f<braa<ben  Sftagnefenö  gehangen  unD  gegen 
Die  ©pifje  Den  mit  il>m  einigen  Deä  flat* 
«efen  gehalten;  allein  er  hot  fte  il/m  fo  me* 
nig  megnehmen  fännen , alo  Der  fchmache 
fteihm  megjunehmeh  Btrmochte.  Qßenn 
•**  *•  -■  t ,i  / 1 . - aber 
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.Cap.  IV.  ttoitomtfTagnetm,  159 

ab«  Die  SRabel  mit  Der  ©pifje  an  Dem  ^ 
fd)road)en  Magneten  hing,  alObenn  fon» 
fefiethm  erft  Dec|iätcfe  ntegnehmen.  3$ 
ftnbe  eö  nad)  biefen  Um|iänben  mit  Dem 
oorbergebenben  gemäß  unb  eben  fo,  töte  ich 
<P  öermutbet.  ©ec  Magnet  jieijet  nicht  ßefr 
mit  feiner  ganzen  ©tärefe  unD  Dec  jtärefe.  Utfadje, 
te  jiei>et  Die  üftabel  nicht  ntif  meuteret: 

Äraft  als  Der  fchntächece  (§■  46.).  <2Benn  ' 
Demnach  Die  SftaDel  mit  Dem  einen  Snbe  an  t 

Dem  einen  Magneten  hanget,  mit  Dem  an* 

Dern  aber  öon  Dem  anbern  gezogen  töicD ; fo 
jiel>et  fte  ein  «JJIagnet  fo  (tarcf  als  Der  anDe* 
te,  wenn  nicht  fonft  ein  •£inberoi§  Daju 
fommet.  $0tit  Der  ©pipe  berühret  Die  Sfta*  ; r.. 

Del  Den  Magneten  weniger  als  mit  Dem 
döehre,unD  Demnach  fan  fte  DerSDlagtiet  bep 
Der  ©ptpe  nicht  fo  flarcf  ansieben,  als  bep  - . •' 

DcmOebre.  SÖlan  Drucfe  mit  einet:  jfrajft  • • 1 ; 
einen  .ftegel  mit  Der  ©pipe  unD.  mit  Der 
©runDfläcbe  an  einen  anbern,  fo  töirD  er  in 
Demerfien  $alle  nicht  fo  flarcf  angcDrucft 
olS  in  Dem  anbern.  <2Beil  nun  Die  9?abel 
fcep  Der  ©pipe  nicht  fo  fc|te  angejogen 
töicD,  mie  bep  Dem  Obre ; fo  muß  Der  3J la» 
gnet  Dem  anbern  obliegen,  es  mag  bet 
fihroächere,  ober  Der  (tdccfece  fepn,  Der  fie  ' 
hep  Dem  Ohre  ergeeiffet.  ©iefeS  habe  ich  g}0d»  ein 
noch  ferner  DaDurcb  betätiget.  3$  habe  antxrec 
fine  2Reh»^abel  mitten  ^erbrochen,  wo  fie  Verfugt. 
Dicfe  mar  unb  fo  mohimit  Dem  Oehce,  als 
. • ' . 1 ■ mit 
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i6o  Cap.  IV.  £>on  öem  tTCagneten. 

ntif  Dem runben  breiten  ^eile  bald  an  Den . 
(laufen,  balD  an  Den  f$n>ad>en  Magneten 
gegangen. . (3Benn  fte  mit  Dem  üeijtre  an 
Dem  einen  Magneten  f>ienq,  fönte  jte  Der 
anDere  leicht  roegnebmen : allein  wenn  jte 
mit  Dem  breiten  $beile  an  Dem  einen  ^la« 
.... gnetenfefl  war,  fo  fönte  jte  Der  anDere  bei) 
Dem  Debre  nicht  wegjieben,  eö  mar  Denn 
Daß  Der  breite^beil  non  Der  einen  Seite  in 
Die  4)6be  gebogen  wurDe,  ober  non  Dem 
Sföagnefen  abfam,  unD  weniger  ibn  berät)« 
tete,  als  Das  Debre  Den  anDern  Magneten, 
ei« . (SnDlicb  um  augenfcbeittltd)  ju  (eigen.  Daß 
ecucteSi*  ein  Magnet,  er  mag  flarif,  ober  fchwacb 

fiJJäe  fc»n' cin  ®fen' m ‘&m  ni$f  J»  tji; 

^jnfinet  f„  fo  (larcf  (iebef,  als  Der  anDece ; fo  habe  ich 
jfoccf  jie*  einen  ©chluflel  nad)  Der  Sänge  an  bepDe 
Deta^ber  *ßole  Des  einen  Magneten  gegangen  unD 
ßarcfeie.  oon  Der  anDern  ©eite  ibn  anDie^ole  De4 
anDern  anjieben  laflen:  allein  feiner  bat  Den 
©cblüffel  Dem  anDern  roeggejogen , auch 
wenn  ich  Die  Magneten  ein  wenig  jutücfe 
jog , als  wenn  ich  fte  non  einanDer  reißen 
wolte,unD  bepberfeitS  DaS2ln}t'eben  fäbiete. 
QBenn  ich  aber  jt^jlarcf  riß  unD  (war  non 
einer  ©eite,  wie  non  Der  anDern,  fo  fiel  Der 
©chläjfel  (Wifchen  Den  Magneten  herunter 
■ unD  blieb  an  feinem  bangen.  <2Borau6 
• ' man  erjtebef,  Daß  es  nur  jufäHiget  <2Betfe 

. •••••.  gefchiebet,  wenn  ein  SDlagnef  Dem  anDern 

etwas  weflnimtnet,tt>a*er  an  jtcb  gezogen.  - 

, ' ■-  §.49. 
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§.  49.  €#  ift  eine  gemeine  gabel,  Dafj  o&tmia 
JTlfl^ometa  eifernet@arg  jtoifepen  jtoep.  mgatu» 
cn  atoffen  Magneten  j«  ^eefa  in  Der  Sujft  et®«< 
fcbröebenD  erhalten  toirD.  ©iefe#  |>at  eini»  Rwebe#»? 
gen  SJnlafi  gegeben  juoerfueben,  ob  fte  eine  !‘i."  **c 
SttaDel  Duccb|)ülffe  jtoepet  Magnete  in  bet  faittn 
£ujft  f^roebenbe  erhalten  fönten,  ©et  Manen. 
Sejiiit  Cabseuj,  welcher  Die  f£igenfcbajften 
fee#  Magneten«  ju  untetfueben  ft<h  febt  - 
angelegen  fepn  taffen  ^ bat  folcbe#  Durch 
^>ülffe  jtoeperSftagneten  bep  nabe  oon  glet* 
tper  ©tärefe  auf  eine  Keine  3<it  betoeref- 
ftefligef,  Darinnen  man  ettoan  fecb#  hex«* 
metros  betfagen  6an ; allein  Die  getingfle 
• SBetoegung  Der  Sufft  bat  oerurfaebt,  Daß 
feie  Stapel  oon  Dem  einen  Magneten  an  ficb 
gejogen  morDen.  ©iefet  QSetfucb  gehütet  sg^nbew 
unter  Diejenigen,  welche  man  nicht  nach«  airt  txe 
machen  fan,  man  habe  ficb  Denn  Durch  Ue*  ©erftich* 
feung  eine  befonDere  ©efebiefliebfeit  Daju 
ju  toege  gebracht.  ©a  nun  aber  Der  ganfce 
<35erfucb  nicht  oiel  Unterricht  giebef,  fon» 
feem  mehr  Die  Slugen /al#  Den  QSetflanD 
; ©ergnügef:  fobabe  ich  mich  auch  mental# 
bemühet  Denfelben  ju  toieDerboblen,  Un» 
fetDeffen  habe  ich  eine  ‘ftaDel  mit  ihrer  fub* 
tilen  ©piße,  uneraebfet  jiebep  nabe  1 \ 30H 
lang  war,  auf  Dem  ^3o!e  eine#  Magneten#, 
feer  auf  Dem  $ifcbe  lag  unD  Die  ^3ole  in  Die 
«£6be  Eebtefe,  Durch  f)ü!ffe  De#  mit  ihm 
' einigen  9>ole#  eine#  anDernüJlagneten#  er* 

(Experimtnt.  3 ,£b-)  8 halten, 
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16a  Cap.  IV.  üon  6cm  tHögneten.  • 

r *°*  galten,  Die  augenblicf  lieb  jurüefe  fül,wenn 
man  Den  anDern  Magneten  nur  ein  wenig 
#on  i|)C  entfernete.  , 

«Bfe  bfe  $.  jo.  3d)  habe  fd>on  erinnert  (§.35.), 
Ciarcte  t)af?  Die  ©tarefe  bed  CDiagnetend  Durd>  Die 
W an«»  Armatur  gar  fei>r  oermebret  wirb,  abfon* 

. flntetne  man  alled  auf  gebbrige^Beife 

tMtmtptet  5f  jbrget : allein  man  bat  aud)  noch 

ein  anDeted  Mittel  übrig  feine  $raftju»er» 
jlürcf  en.  3)lan  f an  ibn  gemobnen  nach  unD 
nach  immer  mebr  ju  tragen,wenn  man  ibm 
nach  unD  nach  immer  ju  ein  febwerered  ©» 
* "■)  fen  ju  tragen  gicbef,unD  ed  bejtünDig  an  ibm 

fangen  lüf[ef.  ©icÄrafftDedSülagnetend 
beliebet  in  einer  magnetifeben  Materie,  Die 
jtd)  um  ibn  b«tum  unD  Durch  ibn  beweget 
(§•  3 9-)*  ©erowegen  wenn  jie  vermehret 
‘ toirD,fomugbiefe  Materie  vermehret  wer* 
Den.  ©a  nun  Durd)  Dad  ©fen  Die  magne* 
tifbeÄraft  vergütet  et  wirD,roeü  ed  an  ibm 
banget ; fo  muß  DafjVlbe  Slnlaß  geben,  Da# 
mehrere  magnetifebe  Materie  ftcb  ju  ibm 
gefellef,ald  vorher  fid)umibn  berorgete  €d 
iji  gar  leicht  begreiflich,  Dag  folcbcö  gefebe* 

. ,<  benfünne.StfagnetifcbeSSRaterieiflanallen 
' Orten  vorbanDcn : nur  fommet  ed  Darauf 
an.  Dag  fte  ibre  Bewegung  um  unD  Durch 
Denüftagneten  erf)ült;Diefed  aber  fan  Durch 
Dad  ©fen,  wenn  ed  beflünDig  an  ibm  bün* 
ger,gar  wohl  beweref  flelliget  werben,  ©er 
STOagnef  liebet  Dad©fen  fo  (iarcf  ald  ed  von , 

. ibm 
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ihm  gezogen  ^ ^ ggetm  nun  §.  5a 

Da«  ®fen  fo  fiarcf  jiehet  al«  bet  aanhe  S9la» 

6”et ; fo  mcnDet  er  alle  Ärafft  an,  Daffelbe  f 
an  ft <b  ju  jieben,  unD  alöDenn  mu§  .eben  fl>  ' 

, biel  magnetifcbe  Materie  ftch  Durch  Da«,®* 
fen,  al«  Durch  Den  (Dtagnefen  bewegen;' §!i* 

fen,  welche«  lange  an  Dem  Magneten  bah*  ' 

gef>  bef ornntet  DaDurtb  «ne  gröffere  ma»  X " 

gnetifcbe  ^rap  ($.41.)  unD  Daher  mu§  ftch 

nach  unD  nach  mehr  magnetifcbe  Materie 
Durch  Daffelbe  bewegen.  ®ie  fSlaferie  Die  . 

ou«  Dem  «Diagnefen  in  Da«  ® fen  gebet, muff 
DieinnereOöngeDeffelbenDergeftaltoerän»  *' 

Dern,Da|j  mehrere  tölaterie  jtcb  DaDurch  be* 

Wegen  fan.  <2Benn  nun  alöDenn  Da«  0 fen. 

Welche«  anDcm$)3lagneten  hanget, mehrere 

magnetifche  SSJlaterie  an  ftch  jtehet,  al«.um 

Den  SDlagneten  ftch  herum  ju  bewegen  ge» 
wohnet  war,Dte  SSftaterie  aber  au«  Dem  @* 

fen  in  Den?9?agneten  gehet : fo  wirD  DaDurch 
mehrere  Dergleichen  SDlaferie  ju  Dem  Sffa* 

1 flncten  gewöhnet  unD  folcbergeflalf  feine 
trofft  gröffer.  €«  fan  Demnach  DerSDfo* 

I gnef  ein  gröflere«  ® fen  tragen  al«  borbin. 

UnD  eben  Diefe«iflmeine«®acbten«  Die  ^ ^ J 

fa<he,warum  Die  magnefifcbe  trofft  Dur#  £ 

Die  Slrmatur  oermehret  wirD.  $a  wenn  tkSi> 
man  auf  Die  SSrmafut  genau  acht  hat  unD  tuew. 
Dabep  überleget,  wa«  wir  bon  Der  magneti»  «"?&«*. 
KhenÄraP  herau«gebra<ht;fowirDman  roit&* 
flarlich  fehen,wie  Dasjenige,  wa«  je#  gefa* 
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‘ 164  C*p.  IV.  X5on  Dem  VttaQhtttiU 

r.S0- get  werben  ,'DaDutcb  begütiget  n>irt>. 

llrmatuc  befielet  au$©fen, welches  an  Den 
^olen  DeS  Magneten  glatt  anlieget  (§.3  j.) 
unD  niu§  Daher  Die  magnetifcbe  Materie, 
ttjclcbe  ju  Den  ^olen  Des  SOtagnetenS  hinein 

unD  heraus  gebet  (§.39-)/  Durch  DaSCfcifen 
Durchgehen.  VScnnDic  magnetifebe^raft 
Dermebtef,  wirb,  fo  muß  eine  mehrere  ma* 
gnetifebe  Materie  ftcb  um  ibn  herum  unD 
Durch  ibu  bewegen  als  jueot  ($  40).  2Da 
nun  Diefe  Vermehrung  bieg  DaDurcb  ge* 
febiebet,Dag  DaS0fen  an  Dem  SDlagnefert 
platt  anlieget;  fo  f an  eS  feine  anDere  Ur* 
fache  haben,  als  Dag  Das  ©fen  mehrere 
magnetifche  Materie  an  geh  jiebet  unD  in! 
Den  Magneten  leitet,  als  »orber  ftcb  um 
ihn  bewegefe. 

fflle  Ut  §•  S1-  Üßan  gebet  Dettma$  auch  leicht, 
SKagnet  Dag  Der  SDlagnetgefcbwäcbtwitD,  wenn  er 
fl«  nichts,  oDer  auch  ju  wenig  ju  tragen  hat. 
fWiD&bt  UnD  Die  Erfahrung  gimmet  gleichfalls  Da* 
re,ttu  mit  überein,  unD  tft  febön  lüngg  non  Deneui 

angemercf  et  wotDen,bie  mitSJtagneten  ha* 
ben  ju  thun  gehabt. SOlan  hat  aber  nicht  tue« 
niger  angemerefef,  Dag  et  feine  Äraft  nach 
unD  nach  verlieret,  wenn  er  eine  oerfebtte . 

' Sage  hat.  Das  ig,  lange  Seit  fo  lieget  ober 

hänget,  Dag  Der  ©überhol  gegen  SgotDeti 
unD  Der  9?orD»*pol  gegen@üDen,oDer  au$ 

1 bepDe  $ole  gegn  £>fien  unD  SBegeu  ge* 
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C«p.  IV.  t>dii  Dem  ITTagneten.  16$ 

fcljrcf  jwb.  ^ßertn  Die  magnetifd)e  Ä'rafjt  5r* 
flbninimet,  fo  muf  Die  magnetifche  SDlate» 

■ rie  abnehmen,  Die  ftcb  um  unb  Durd>  Den 
SSlagnetcn  beweget  '3>a  in  Dem  Magnete 
Feine  Utfacbe  ja  fntben  ift,  worum  biefe«  ^ 
.gegeben  folte,wenn  ec  eine  unrichtige  6a« 
ge  erhält ; fo  muf  man  fle  auffer  il>m  fu* 
chcn.  Söte  Klatern,  welche  ftd)  oon  ©ö» 

Den  gegen  Sftorben  um  Den  Magneten  be* 
wegete  al«  Der  ©überhol  gegen  ©üben 
v tmD  Der  Stforb^ol  gegen  Soeben  gerichtet 
war,  muß  fiel)  nun  non  korben  gegen  ©ö»  \ 

Den  beroegen/nachDem  Det^JorD^ol  gegen 
©üben  unb  Der  ©überhol  gegen  Soeben 
gerichtet  40.).  Unb  auf gleiche  ’SSeife  ' 
ift  flar,baf  alöbenn  Die  Materie,  welche 
ftd>  non  korben  gegen  ©üben  in  feiner  • 
richtigen  Sage  ober  ©fellung  bewegefe, non 
■ ©üben  gegen  Soeben  bewegen  muf.  ^ßcil 

• nunbabur<h,Daf  Die  tDlaterie  eine  mibri« 

- ge  Sckhfung  in  ihrer  Bewegung  erhalt/ 

Diefelbe  jugleich  nerminberf  werben  muf} : 
jo  muf  etwa«  jugegen  fepn,  welche«  ihrer 
sBewegung  wiber  fiehet  unb  nach  unb  nach 
einen  ‘Sheil  mit  fortnimmet.  «SSa«  Der 
jnagnetifdjen  ?9iaferie  in  ihrer  ^Bewegung 
»iberflehef,fanfeinenon  ihr  unterfhiebe« 
neSlrtDerfSJlaferiefepn.  föenn  tfebewe« 
get  fleh  in  emertep  SXaume,  Der  Magnet 

• w ag  liegen  wie  er  will/  unb  mi  ihr  wiber* 
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t66  Cap.  IV.  üon  bem  magnettit. 

J1‘  flehen  fönt«  in  Der  ^Bewegung  nach 
Den,  bas  Fan  ibt  auch  wibetjfeben  in  bet 
SBewegungnacb  ©üben.  ,2ßa6  im  ^Baf» 
fer,  ober  in  bet  Suff  beweget  wirb,  ftnbet 
einerlei?  3Bibetflanb,  eö  mag  ftch  nach 
2Rorben,obet  nach  ©üben,  ober  nach  einer 
anbern  ©egenb  bewegen.  2llfo  muß  et 
felbft  eine  magnetifebe  Materie  fepn,  bie  in 
einet  Sage  beSSOlagnetenS  mit  bet  rnagne* 
tifeben  Materie  beffelben  einerlei  $8ewe» 
gung  t>at  unb  habet  Feinen  ‘äBibetftanD 
geben  fan,  in  bet  wibtigen  Sage  aber  il>r 
, wiberfiebet.  ©enn  wenn  bie  magneti» 
f$e  «Natetie,  bie  ju  bem  Magneten  nicbf 
gebotet, mit  ibm  einerlep  Bewegung  bat, 
fo  Fan  fie  bie  Bewegung  betfelben  niebt 
binbern ; bepbe  fließen  mit  einanbet  j.  £. 
Don  ©üben  gen  korben  ober  oon  korben 
gen  ©üben  gleich  fort,  «hingegen  wenn 
bie  bem  SDlagneten  jugebbrige  ftcb  gegen 
©üben  beweget;  fo  ftnb  fie  einanbet  ent» 
gegen  unb  Fan  nach  unb  nach  bie  frembe 
etwas  mit  ftcb  gegen  korben  nehmen.  Unb 
fo  »erhält  ftdjö  auch  mit  bet  anbetn,bie  aud 
bem  anbetn  $}ole  Fornmet  unb  nun  in  bee 
unrichtigen  ©tellung  eine  mibtige  SBewe» 
gungetbält.  - 2luf  folche  5Beife  wirb  hier» 
burd)  betätiget,  baß  überall  auf  bem  (Stb* 
hoben  magnetifebe  Materie  ftcb  gegen  ©ü» 
ben  oon  Soeben  unb  gegen  Serben  »on 
©üben  bewege.  - 
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§.  y*.  «Slanmufj  Die  Magneten  beflän*  bi« 


big  foaufhängen,Daf}Der‘DlorD**Pol  gegen  <PoieM 
UlorDen,  Der  ©über  * $ol  hingegen  gegen 
©üben  gef  ehret  i|l,  woferne  man  ihn  lange 
gut  erhalten  will  ($.  51).  laffen  JietSai 
aber  Die  <ßole  am  heften  Durch  Die  SDta*  txijufio« 
gnet«9laDel  finDen.  SDiefe  richtet  ficb  je»  **■»• 
Derjeit,  man  mag  Den  (Sompafj  fefcen  wie  £*fk8to* 
man  will,  in  ihren  gehörigen  ©fänb  (§»nwr* 

42)  unD,  weil  Der  norDliche  $heil  fein  he* 
fonbetei  Riehen  hat,  mögen  einem  Die  @e» 
genben  an  Dem  Dtfe,  wo  man  ift,  befand 
fet;n  ober  nicht,  fo  Fan  man  ihn  non  Dem 
©öber»‘^heile  unterfebeiöen  ünD  ?RotDen 
erfennen.  'üßie  roiffen,  Dafj  Der  ‘JftotD'^ol 
bei  9Jtagneten<$  Den  ©überhol  Der^aDel 
jiehet  (§.43).  SDeroroegen  »enn  man  Die  . 

*|>ole  bei  Sftagneteni  gegen  Den  ©übet» 

9)ol  Der  9label  hält  unD giebef  Dabep  acht, 
welcher  oonbepDen  ihn  jiehet;  fo  ernennet 
man  nicht  allein  Den  9torD»9)ol  bei  Sffta» 
gneteni,  fonDern  Der  Magnet  ift  auch  nun* 
mebro  in  Dem  ©tanbe,  wie  er  hängen  ober 
liegen  mufjf.  £Dlan  Darf  auch  nur  Den  SfJta»  sinbere 
gneten  foneben  Den  €ompaÜftellen,  bifjDie  üKanicr*! 
9tabel  oetfebrt  unbeweglich  auf  Der  *9lif* 
tagi-ßinie  ruhet ; fo  hat  er  feine  orbentliche 
Sage  unD  jtehet  Den^RorD^ol  gegen  ^ot» 

Den, Den  ©uDet^ol  aber  gegen  ©üben:  , 

Wenn  aber  Die  9taDel  ihren  orbentlicben 
©tanb  behält,  fo  flehet  jur  ©eiten  Der 
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Compag  oerf  ebrt/nebtnlicb  Dec^üDet^ol 
fielet  gegen  ©üDen  unD  Der  $orD>$olge« 
®**|*'g  g«n9}otDen.  ©enn  wenn  man  mit  Dem 
«Lt&dit  «^a9nrtctt  neben  Demgompafe  fortrücf et, 
big  Der  $ol,  Der  gegen  Soeben  fielet,  Den», 
füDli(ben$beile  Der SftaDcl  glekb  äbet  form 

met;  fo  roenDef  ftcb  Die  SftaDcl  unD  fornmet 

, DetnotDIicge$bcil  gegen- ©uDen.  (£$ 

■ ifl  ja  aber  befant,  Dag  Diefer  oon  Dem 
©überhole  Deß^agnetenö  gezogen  mitD. 
9Benn  man  Den  CSiagnefen  guet  an  Den 
€ompag  leget/  Dag  Der  9?orD  * ^ol  gegen 
^otDen,ber©(toer^olabet  gegen  ©ü« 
Den  fielet  j fo  flehet  Die  SRaDel  unbeweglich  i . 
wenn  man  auch  fo  Den  Magneten  um  Den 
/ €ompag  herum  führet,  fo  beweget  ftcb 
Der  ©üDer  >§beil  Der'OlaDel  beflAnbig  mit 
il>m  herum.  <£ben  Diefe  SSewanDnig  bat 
¥$  mit  Dem.norDlkben  §be.üc  Der  5laDcl, 
wenn  an  ihr  Der  Magnet  Dergeftalt  lieget. 
Dag  Der  füDlüge  ^f>cil  gegen  ©üöen,  Den 
tiorblicbe  aber  gegen  Soeben  fiehet,  unD 
• man  ihn  Dergeftalt  um  Den  (Eotnpag  herum 
führet,  Dag  Der  füDIicbe  §beil  ihm  befidna 
Dig  entgegen  gef  ehret  ift.  Idffet  fugt 

auch  Diefc#  aileß  ohne  <2krfu<b  begreifen,  ; 
tpeü  Der  ©über  * ^Jol  Deß  $9lagnefen$ 
„.m,i - Dm  norDifchcn  §b«il  Der  9laDel  jiehet 

mt«0run<  & 43)-  ^®cnn  ö,!t  £°mPag auf  DenSDla« 
btn>  flneten  gefefcetwirD,unD  fein  9lotD.$ol  fto 

h<t  gegen  ‘DtorDen,  Der  ©überhol  gegen  • 
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©üben ; fo  wenbef  flc&  t>ie  9?abel  unb  f om«  5 a* 

inet  bet  notblic&e  $i>eil  gegen  ©üben,  bet 
fübli^e  gegen  9iotben  ju  fteben.  SDenn 
alöbenn  tfl  Dev  9?orb»$ol  bet  9?abel  übet 
bem  Sftorb^ole  bei  Stöagneteni  unb  bet 
©überhol  bet  9tabel  übet  bem  ©über» 

3>ole  bei  SDiagneteni:  bet9?orb<*}>olabet 
bei  SSJlagneteni  »et jaget  ben  9>otb*^3ol 
bet  SRabel  unb  jieljet  ihren  ©übet  » ^ol. 

‘üBai  ift  ei  bemnacb  Sßunber,  bafj  ft$  bie  N ' 
SRabel  roenbet  ? 3)lan  fan  nemlicb  in  allen 
Dergleichen  Süllen  leicht  normet  feben,  n>ai 
erfolget, wenn  man  nur  merefet,  n>ai  für 
ein  $ol  bei  SDlagneteni  bem^3ole  Der9?a»  - 
Del  gm  nücbftenijt  unb  »etefret  non  bepben 
il>n  iief>et  unb  jaget  (§.  43). 

§•  $3.  <üBenn  man  an  ben  einen  $ol  et«®««m 
uei  SJiagneteni  eine  SRabel  mit  ihrer  ©pi*  *»«P 
tsebünget,  unb  eine  anbere  Darneben,  fo  ba§  ^,  x!* 
fie  mit  ihrer  ©pi(je,  bie  anbete  berühret,  fo  m"r«Ban. 
.fan  eine  bie  anbete  neben  ftcb  leiben,  ja  ei  gtn.mcbt . 
ijl  nicht  anbeti,  ali  wenn  eine  bie  anbete  me&r  an« 
an  jtcb  jbge.  hingegen  wenn  man  bepbe  *‘flanö*c 
pon  bem  «Dlagneten  »egbringet,  fo  fönnen  5Ä 
fie  nicht  web*  einanbet  leiben,  fonbetn  fmb  mtm  fit  . 
. einanbet  juwibet : feine  9t übel  liebet  bie  davon  log 
. «nbete  bet)  il)tet  ©pi^e>  fonbetn  bie@pi|e  fommav 
bet  einen  jieljef  DaiDebte  bet  anbetn.«8lan 
, (lebet  ei  auch  an  benÜJlagnet»9?abeln.S)et  , 

SJiotD^ol  bei  SDlagneteni  liebet  bepbec 
fabeln  füblicb  ereile  jugleicb  an  ficb,  unb 
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**  f0  Jang?  fle  an  Den  Magnete  flehen,  bleiern 
bepDer  fdöltd)e^f)cile  an  einanDer.  «£)inge» 
gen  menn  man  Den  SJlagneten  roegnimmef,  i 
f?nD  biefelben  einanDer  juroibet,  Der  eine 
füDlicb  e ^l)cil  Der  SftaDel  jiebet  Den  notDlt* 
eben  ^l>e(l  Dec  anDecn.  ©aber  f>at  man 
foberfStagnetcmgebte  einen  @tunD=@ai} 

' gemalt:  3n>ep  *}3ole,Diemif  einem  Dritten- 
einig  flnD,  pnD  unter  einanDer  uneinig. 
2Bet  nicht  auf  alleg  genau  ad)t  jü  geben  unD 
eineg  aug  Dem  anDern  berjuleiten  gemahnet 
i(t,  Der  täflet  ftef)  Diefeg  befcetnDen : allein 
wer  Dag  oorbetgebenDe  erroeget , Der  mirD 
tootber feben, Dafeg  fo  fommen  mfifle, ef>e 
er  eg  oerfu<bet.  ©er  9?orD»^ol  be$ 
SRagneteng  tl)ei(et  Dem  €ifen,  Die  ©gen* 
febaflt  Deg  füDiicben  mir  (§.  42.)  unD  jiel>e(  ; 
auch  Dag  an  fi$,  mag  Die  ©genfebaflt  De«  ' ! 
fÖDÜcben  bat (§.43).  ©eroroegen  ifl  nicht 
Die  geringfleUrfacbe  borbanDen,matum  Der 

füblicbe^beil  Der  einen  gffobel  nicht  fo  mobl 
«lg  eben  Detfelbe  $beil  Der  anDern  oon  Dem 
SRorD^ole  Deg  «Dlagnefcng  feilte  angejo»  ! 
gen  merDen : mie  mobl  roenn  man  Die  3)la» 
gnet>9iaDeln  an  Den  ^3ol  Deg  SDiagnefeng 
banget/  Die  notDHcben  $beile  roeit  oon  ein» 
anDec  geben  muffen , fo  Dag  Die  fabeln 
einen  ^ßincfel  machen , beflen  ©cbeifel  in  . ‘ j 
Dem  »Dole  Deg  SDtagnefeng  ift,baran  fle  bep»  ! 
' De  bange»,  ©enn  Die  nhrDlicben  $beile 
Der  fabeln  flnD  einanDer  jumiDet  unD  ja« 
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get  ein«  Den  anbern  non  ftd}.  ®a  nun  ^ 
aber  DiefeS  gefcgegen  fan,  wenn  gleicg  Die 
SftaDeln  mit  Den  füDlicgen  feilen  an  ein« 
anDer  liegen;  foiflabermagls  feine  Utfadje 
' borganDen, warum  es  nid)  t gefcgegen  folte. 

S)ie  (Srfagtung  jeiget  audj,  Dag  cg  rottrcf» 
lieg  gefcgieget.  QBir  wificn  ferner,  Dag  Die 
fuDlidjen^geile  DerSftaDel  einanDer  fo  mot>t 
juwiDet  fepn  als  Die  norDlicgen  (§43.). 
©erowegen  wenn  Der  Magnet  weggcnom* 
men  mirD,oon  Dem  fte  igt  e trofft  «galten; 
fo  ifl  abermagls  feine  Urfacge  »organDcn, 
marutu  fug  igre  geinbfcgaD  nicgt  duffem 
follte. 

§.  5 4.  (fs  ftnD  nocg  megrere  Dergleicgen  «Bit  ti, 
fcefonDere^Büccfungen  DeSSE)lagnetenö,Die  nein  Sifen 
einen  anfangs  in  <2$erwunDerung  fegen,  *}?<&  ®*e 
wenn  fte  aber  ricgtig  erwogen  roetDen,  flcg  1?"®*  b £ 
gar  wogt  begreifen  lafen  unb  jroat  eben  {^(  straffe 
Dutcg  Dasjenige,  was  bep  uns  Die  <2$et«  mitgetpd« 
rounDerung  oerurfacgte.  5ßenn  man  ei«  letwfrb. 
ne  lange  SRaDelgaf,  Die  jualeicg  an  bcpDen 
9>olen  Des  ©lagnetens  anliegen  fan,  unD  . 
man  leget  fie  nad;  Der  Sänge  Der  Sfjre  an 
Den  Magneten ; fo  ergÄlt  fte  jwar  eine  ma« 
gnetifcgeÄrafft , allein  fo  balD  fte  oor  fug 
aufgegangen  wirD,  wenDet  fte  ftcg  in  eine 
oerfegrte  Sage,  Die  fte  an  Den  Magneten 
gatte.  SDie  Utfacge  giebet  ftcg  balD,wenn 
man  Die  @acge  genauer  erweget.  SnDem  , 

Die  Mattel  an  Dem  Magneten  lieget,  fo  tgei» 

let 
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17%  Cap.  TV.  Von  bet»  tftögneten. 
f 54-  let  iht  Cte  fübW)?  unö  bet 

(SüDet^ol  Die  novDlicfye&taft  mit  (§•  42)* 

©evomegen  fo  lange  f*^lJJ5SS^SS«i’ 

, üm  weibet  fielet  Der  fübhd)e^l)«H|e9„ 
cn0CDcn , D&  notDlkfce  gegen  ©öDen. 
«üßetm  peDemnatbDon  Dei««Dl^neg 
ftepet  n>ivD,  ge^et  jebet  - W t f«n«J g • 

- i)6tigcn  Ot't/UnD  fommet  9 9«»  ^^ 

. @ÜDen  ma«  gegen  ^otbenmat.. 

man  Die  @ad)emit  testen  Slugen  an,  m M«  ^ 
ftein  Dev  $l>at  nicht  Danen  un^^  e 

rcaö  febon  mbm(§- 5 2:>ü0^vflS^bC£ 
m eompafle«  neben  einen  ^agneten  t ep 

gebraut  roovDen. 

. eben  feine  «Jftagnet^aDet ; fasern  ? 
ne anDcte,n>enn fte nuv  lang  genug , iftunö 
V ftd)  in  Dev  Ritten  beguem  auf  bangen 

' _ t . CTgit  Koben  gefunDen/  Da*  ein  i»f 

SSSc  t&t Ä*^  ftLÄS 

D*Ä«  Ätafft^at,«nD  ein  jeDetnon  ««|t fei» 
gwten*  * fonDetn  bielmei)V  Die  Ätafft  De* . 
etm  Sifen  ” 9 _ M , . ^2  habe  auch  gewte* 

SST  £ TÄlfÄ' %**»  «£5, 

Sittbei.  ©l>rte  &«§  De$n>egenetji  ^ 9£ct°Ä  ' 
Mnfan.  »a*  et  nic&t  hat.  UntetDe£n^Det  W 
hftA  auch  ein  ftaü.Daetn  emtgev  spunctoc9 
«TOaaneten*  nicht  allein  Die  fternbe, fonDetn 
' auch  feine  eigene  ' 

pa^ev  feinet  e«  WunDevlwb  ju  fepn,»«?»  / 
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et  nur  Donbetnftemben  freigebig  ift'3Ber  554 

einen^erfucb  maeben  n)iU,Detfelbe  muf?  ficb 
nic^f  gereuen  taffen  einen  Magneten  ju  jer« 

. feilen.  UnD  Diefe«  ifi  Die  Urfaeb,  roarunt .*  - 
idS)  i^n  nid^f  feiber  jcDeömat>l  anfieHeu  fan, 

»nenn  icb  Die  ©genfebafften  De«  Magne*  , 
ten«  Dutd)  <25etfii#e  jeige.  {£«  fep  in  a T*b.  V. 
Der©üDer>3M,in:B  Der  9}otb*^ol  De«  Fig.  24. 
Magneten«  unD  Der  ^unct  D Dem  ©üDer»  2<«ftbr«i»  , 
3>ol  a gar  Diel  näher,  al«  Dem  $RorD-Q3ole  *“»9  W 
B : fi>baf  Der  felbe  Die  ©genfebafft  De«  ©ü*  ' 

Der*9)oie«,5)eron)egeu  wenn  man  eineSla*  (p*9‘ 

Del  Daran  büit,).©mit  Der©pi$e;fb  bef om- 
met  fie  DaDurcb  Die  norbiiebe  ©genfebafff 
De«  Magneten«  (5-  42.).  UnD  bierinnett 
ifiniebt«  befonDere«  »on  Demjenigen,  n>a« 
fd)on  im  toti)crgel)cnDen  jur  ©nüge  er  Eant 
tuotDen.  . ©0  balD  man  nun  aber  Da« 

©tücfe  afc  abfcbneiDet , fbeüer  Der 
gJuncfDDer  DJaDel , Die  Dabin  gehalten 
iuirD,  Die  füolic&e  ©genfcbajft  De«  Ma- 
gneten« mit.  Man  ftebet  gar  roobl , Dag 
. al«Denn  Der  ^Junct  D Die  norDiidjje  Geafft 
übernommen,  Da  er  »orber  Die  füDlicbe 
batte.  . Sftemlicb  Die  magnefifrbe  ÄraffffeW» 
beftebet  in  Der  magnetifeben  Materie  unD  22? 

§ar  Die  fuDticbe  in.  Derjenigen , Die  jum  '*®<B‘ 
überhole  berau«,  aber  jum  9lorD- 
^ole  bineingebef  unD  Die  norDlicbe  in  Der, . , 
tbelcbe  jum  9?orD=^)oIe  berau«,  jum  ©ü«  1 

. Der^ole  aber  hinein  gebet  (§.  40.). ; (2ßeil 
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174  Cap.  IV.  t>on  6cm  tTlagneteii. 

der©Jagnef  audjaulfec  Den  ^olen,  al«  in 
D feine  $taff*  mittbeilet,  obwohl  nicht  fo 
gut  wie  tm^ole  felbft ; fo  muß  auch  dafelbft 
etwa«' oon  magnetifeber  ©iaterie  hinein 
und  berau«geben  (§.  39.)-  @0  lange  der 
©tagnet  ganp  ift,  gebet  bep  D die  nördliche 
©Iaterie  betau«,menn  in  A der  ©überhol  i 

ift  und  dabet  tbeüetder  ganpe  Magnet  in 
D die  nördliche  .^tafft  mit:  hingegen  wenn 
da«®tücfe  FAD  abgefchnitteti  wird,  fo 
gebet  in  D die  füdü<he  Materie  betau«  und  v 

demnach  tbeilet  da«  ©tücfe  dafelbft  die 
fädliche  Ärafft  mit. 

jf.  j 6.  ©tan  bat  au<h  lärigft  angemer» 
efet/da^toenn  ein  ©tagnet  den  andern  an 
ficbjiebet  al«  AB  den  andern  BC,  der  un» 
tere  BC  nach  diefem  ftärcf  er  jiebet,  aI«oor* 
bin.  ©ie  Ärafft  de«  ©tagneten  bejtebet 
in  einer  jroiefachcn  magnetifchen  ©taten  e, 
die  ftch  um  den  ©tagneten  herum  beweget 
(§’4o)-3emebr  demnach  derglekhen©tafe* 
rie  fte  um  den  ©tagneten  und  durch  ib«  be» 
wegef,  je  ftärcf  er  ift  er.  ©a  nun  der©ta» 
gnet  BC  ftärcf er  wird,  wenn  er  an  bem©ta* 
gneten  BA  hänget;  fo  muß  ihm  diefer  etwa« 
von  feiner  ^raft  mittbeilen  ynd  demnach 
muß  ftch  etwa«  oon  der  magnetifchen  ©ta* 
terie  de«  einen  jugleicb  durch  den  andern  be* 
Wegen,  ©tan  fan  e«  auch  leicht  erachten, 
baße«  gefcheben  muffe.  *3Benn  in  B der 
Utord^ol  de«  ©tagneten«  ab  ift,  fb  ift 
. • • 1 , dafelbft 
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bafclbft  Det^über^ol  be$  anbern  BC  (§.  r*  ^ - 
38).  ©etowegen  Da  Die  ?Diaferie, welche  }U 
Dem  ©überhole  in  A bineingebefunb  ju 
bem9?orD*$ole  B berauO  fäbret,  fo  be* 
fcbajfen  ifJ^Dag  fte  nirgenDtf  alö  in  Dem@ü* 
bet  <j}ole  eineO  $tagnefen$  ibten  Eingang 
ftnDct ; fo  muß  aueb  bie  füblicbe  SDlaterie 
bcö  Magneten«  ab  , bie  ftd)  fünft  außen  / 
um  Den  Magneten  wiebet  jurüefe  ju  Dem  . 
sj)ole  A bewegen  würbe , in  Den  Sftagne* 
ten  BC  bineinfabten  unD  in  C wiebet  bet« 
aus  fommen.  2luf  gleite  2ßeife  ift  flar, 
baß  Me  norDiicbc  SDTafcrte  DeS  Magneten« 

CB,  bie  in  C bineinbringet  unb  in  B wiebet 
berauSfnmmet,  in  Den  Magneten  BA  bin* 
ewfÄbtet  unb  etß  in  A ibren  SluSgang  fin» 
bet.  €S  beweget  ftcb  Demnach  bepberiBta« 
gneten  magn  et ifd)e  Materie  um  bepbe  bet« 
um  unb  auf  folcbe  SBeife  wirb  bie  $taff 
flär  cf  er.  <£s  ift  aber  wob!  ju  mercf  en,Daß 
bie  Magneten/  wenn  fte  in  ibren  einigen 
tpolen  an  einanber  flößen,  nicht  mebr  eine 
befonDete  magnetifebe  Süßt  um  ftcb  baben ; 
fonbern  oielmebr  bepbe  jufammen  oon  ei« 
itet  umgeben  ßnb  unb  Daher  nicht*  anber*  _ fA 
als  ein  SWagnet  anjufeben  fepn.  Unb 
bietbutcb  wirb  jugleicb  bet  ootige  <2ßerfucb  «»tberge« 
erläutert,  ©enn  weil  Dicfe  bepDe  SJlagne«  benten 
ten,  inbem  fte  an  einanber  bangen , nicht  ®«fuc|>t* 
anDerS  als  einer  anjufeben  ftnD ; fo  ifl  ei 
eben  fo  »iel/.  wenn  fte  oon  einanber  genom» 

men 
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1 76  Cap.  ivk  £>on  Öem  ittögnetett. 

s<5,  men  werben,  a!$  wenn  man  «inen  SWagnei 
t>on  einanbet  gefebnitten.  3«  B ift  Die 
trofft  bepber^ole  bep  einanber : wenn  ftc 
. ober  getrennet  »erDen,  fo  behält  AB  Dte 
notDlicbe,  BC  aber  bekommet  Die  füblicbe, 

. »eil  in  A Die  füDlicbe  «nD  hingegen  in  C 
Die  notDlicbe  ifl*.  , 

35«?  we  §•  J7*  3ä)  ^obef^bnbbeft(f  44. 45.) 
©«#«*  bep  einigen  ^Berfucben  erinnerf,  Daß,  »enn 
ftineSwft  öe|.  g^aflnei  eine  «JlaDel  Durch  Daöölaß  an 
SJ “reif,  fKh  ließen  fo#,  Diefelbe oon if)tn  nicht  ju 
ft  Seite  »eitfepnmüfTe:  Woraus  erhellet,  Daß  Der 
«rfirccfct  «Wagnet  feine  an  jie^hDe'Äraft  nur  biß  auf 
eine  gewiffeSCBeite  er  ftreefet.  SWan  ftnDefe« 
auch  bep  aQerßanD  QSetfucßen,  »enn  man 
Darauf  acht  giebet.  3a  »enn  nur  cineSfta* 
Del  auf  Dem  $ifcße  lieget  unD  Der  «Wagnet 
foll  fte  an  jiehen/fo  flehet  man, baß  jroat  Der» 

■ feibe  Die  WaDel  nicht  berühren  Darf,  »enn 
er  fte  aniieben  fall, allein  Doch  fo  nahe  gehal« 
ten  »erben  muß,  al$  ei  feine  $rafff  etfot* 
Dett. , UnD  eben  DiefeO  hat  DajuSlnlaß  ge* 
geben, baß  man DemtWagnefen  eine  anjie* 
henDe  Äraft  jugeeignef,  ingleichen  eine  per* 

. jagenDe,  »eil  er  Mi  €ifen  ju  fteß  beweget, 
welches  eine  gewiffe  ^ßeite  non  ihm  entfer* 

, . net  ifl,  ober  auch  pon  fteß  »eg  beweget,  wen 

ti  an  Dem  uneinigen  «ßole  eine$  anDern 
«WagnetenS hänget (§.  38)*  SWanhafbent» 
nach  ju  Diefem  (£nbe  nicht  nätßig  befonDe* 
re  <2$erfu<he  anjuflellen;  fonöern  manj 

Darf 


Cap.  lV/X?oit  Dem  tflagnettn.  177  , 

Darf  nur  Diejenigen  «»«gen,  Die  porljin  Da 
geroefen.  93enn  eine  9?aDel  an  Dem^o* 
le  eine*  QRagnefen  hänget  unD  man  fonts 
J met  mit  Dem  einigen^ole  tim  a nbetnQJla* 
gnetenO  Daran,  fo  mug  Diefer  nicht  über  eine 
gewifle  <2Beite/  roelche  bcp  jebem  QJiagne* 
fen  Die  Erfahrung  lehret,  pon  Der  iftabel 
entfernet  fepn , wton  ftd)  Diefelhe  ju  ihm 
herüber  bewegen  unD  in  ihrer  gegen  Den  J90' 
rijont  fchiefen  Sage  erhalten  werben  foU. 
«3Benn  man  nur  ein  wenige#  mit  Dem  einett 
SDiagneten  jurüefe  führet,  fo  füllet  wie  oor* 

Din  Die  9?aDel  in  ihren  gehörigen  ©tanD, Da  •" 
fte  petmittelfl  ihrer  @<hweere  gegen  Dett 
äotijont  petpenbiculat' gerichtet  wirb.' 
(Bleiche  33ewanbnig  hat  e#  mit  Der  oetja* 
genbenÄraft.  <9Benn  wie  oorhin  Die  ^JaDel 
an  Dem  einen^ole  eine«  Qftagnefen#  gerab« 
herunter  hänget  unb  man  wiO  fte  mit  Dem 
uneinigcn^3ole  eine#  anbern  oetfreiben ; fo' 
muf}  Diefer  nicht  über  eine  gewifle  QBeife 
öon  Der  9label  entfernet  fcpn,  wenn  Diefelhe 
fleh  ihm  entgegen  bewegen  unD  in  einer  ge- 
gen Den^jorijont  fchiefenßage  erhalten  wer# 

Den  foll.  5ßetin  man  nur  ein  wenige#  mit 
Dem  einenQRagneten  jurüefe  führet, fo  füllet  . 
wie  oorhin  Die  Sftabel  in  ihren  porigen 
©tanD  jurüefe,  Den  fte  hatte,  ehe  man  mit 
Demuneinigen$oleDe#anDernQRagneten5 
Daju  f am.  <£#  weifen  auch  Diefe#  Die  SBerfu*  x 
ehe  mitbet  9Jlagnet«^aDelauO.  ^SennDer 
QRagnec  Die  QRagnet*$ftabel  jiehen  ober 
{ßxferimfnt*  3.  Sty.)  QU  ' per« 
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178  G*p.  IV.  X>*ti  dem  tttagneten. 

* per  freiten  foü;  fo  muf?  er nicht  übet  eine  gen 

»iffe^eiteoon  ihr  entfernet  fcpn.©o  bald 
man  Dicfelbe  übeefebreitef,  bleibet  Die  501a** 
gnet » TRaDel  unbeweglich , man  mag  Den 
Magneten  gegen  fte  halten,  wie  man  roiH. 
ÖScil  Demnach  DerWagnet  feineÄrafft  nue 
biß  auf  eine  gemiffe  'äßeite  erflrecfet ; fo  hat 
man  Den  SKaumum  Den  Magneten  herum. 
Darinnen  ftd>  feine  Ärajft  Puffert,  feine 
fpbaram  äHtvitatis  genennef : mir  fbnnett 
ihn  den  Sa  um  fiiuer  XVtlrcfung  nen* 
nen,  ober  auch,  mir  einem  91Borte  Den 
JDürcfungo-  Saum«  ®ie  magnetifche 
Ittafft  begehet  in  einer  befonDeren  magne* 
tifchen  Materie,  Die  fich  um  Den  Magneten 
herum  beweget  ($.  3 9).  ■ ©0  weit  ftd&  Dem# 
nach  Diefe  magnetifche  8uft  erflrecfet,  fo 
»eit  gehet  Der  <2Bürcfungb*  Staunt  Deb 
Sftagnefenb. . UnD  Demnach  flehet  man, 
Dag  Daö  0fen  in  Der  magnetifchen  ßufft  iie# 
gen  muft,  wenn  eb  Der  SOlagnet  entroeDec 

anjiehen,  oDer  non  fuh  treiben  foH.  @let(h* 

wie  aber  ein  Magnet  nicht  fo  flarcf  jiehet 
alb  Der  anDere,  fo  erflrecfet  auch  einer  nicht 
Uttflieich*  fo  »eit  feine  Ätajff  alb  Der  anDere.  ©er 
h«f{be<  9®ürcf ungb  * Staunt  eineb- flütcfeten  ifi 
groiTer  alb  Der  <33ürcfungb>3taum  eine* 
fd)mä(beten.  ©amif  ich  Diefeb  jeige;  ffc 
BMUWC?'  brauchet  eben  Die  corigenSBerfucbe  Daju. 

3<h  fefce  j.  €.  Den  gompafj  auf  Den  ^if<|«' 

' unD  flette  gegen  Den  Stat&^ol  Der  9laDd> 
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Cap.iv.fconDem  HTogneten.  179 

53f?orö-Q3o(  eine*  «Magneten*,  Der  ßnccF  jie» 
f>*t/  in  ein«  Steife,  Da  Die  MaDel  unter» 
tucff  fteben  bleibet.  9?acb  Diefem  tücfe  i$ 

imttem  «Magneten  gang  gemac&licb  gegen 

Die  «Kabel  ju.  ©0  balb  fie  fut),  ob  jroat  = * 
«on$  langfam  »bewegen  anfdngetunD  Den 
SKorD » ^b«il  gegen  @üDen,>Den  ©über» 

^£bei!  aber  Dem  «Magneten  entgegen  febtet, 

Mfe  icb  Den  «Magneten  fülle  unD  merfte  . 

Den  £>tf,»o  Det«KorD.$ol  DetfMagnefenS 
geftanDen.  2ln  Die  ©feile  Deo  ftarcfe»  «Ma» 
'gnetenO  fe$e  icb  einen  fcb»acfarh  eben  fo. 

Dag  fetn«KoH>»^ol  Da  ju  fteben  bommef.roo 
furg  »tot  Der  «KorD^ol  DeO-ftarcferen 

fhmD.  Allein  man  fpiiret  nicht  Die  gerinafte 
$8e»egungDet«KaDel.  3<b  rücfe  Demnach 
Den  «Magneten  geraDe  ju  gegen  Die  9?äDel 
fort,  big  fte  ftc&  abctmo.fjlo  anfdngef  jube» 

»egen  unD  »erfebrt  ju  fteben.  ©a  ffebet 
man  augenfcfainlicb,  Dag  Der  «Magnet  feine 
Jctafft  nid)f  fo  »eit  erftrecfef , »enn  ec 
fcb»acb,  alo  »enn  et  ftarcf  i ft,  unD  Demnach 
»al»  fe»,  Dag  ein  fiarcfer  «Magnet  einen 
grbfieren  <2Burcfung*  * «Kaum  bat  alo  ein 
fcb»äcberer.  3<b  b«be  j.£.  gefunDen,  Dag  in 
meinen  bei;Den  «Magneten,  Die  t'c&juDenbe* 
fcbriebeneCßetfucben  gebrauchet,  Der^ßür» 
cf ungOs  9taume  De*  ftdrcferen  fkb  tu  Dem 
«2Bürcfung&«Kaume  De*  f(b»acberen  »et* 
falte  »ie  3ju  1.  £oift  »obl  »abr,  Dag  Diefer  « , 
Jßerfuchblogauf  Die  »erjagenDe^raffge»  f11Cn"M‘ 
fat ; «Hem  D«  DieberjagenDe  unDanjiebenDe  fl‘ 
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X>on  Dem  tTlagneten. 


Äcaft  einerlei)  Ürfacbe  ba&en  (§.39) ; fofte» 

. t>et  man  leidjrc,  Daß/  roaö  non  btefet  ange* 
.menfet  worben,  auch  non  Der  anbern  gieit. 
Cin #nbf*  » UnterDefien  wenn  man  eb  auch  felbet  mit 
Kt®««  Slugen  feben  will;  fo  nel>me  icb  Daju  Dm 
fnd>  oon  anbernOSetfucb.  34>  bänge  nemlic^  an 
t)«®r6ff«  j»cn  ^Rorb^ol  beb  f4>wad)en  Magneten« 
dtan^f« P e‘nc  unb  rücfe  mit  Dem  ©ubet.^o» 
jeDeO  lieferen  big  Dabin,  wo  et  Die  ^aö«! 
, anfÄngt  herüber  ja  bewegen.  9iad)  Diefem 
_ bänge  icb  DieSftaDel  an  Den  fiarcf  en  9)Zagnc« 
, ten  unD  flclIeDaijin,  wo  Der  jtarefe  war.  Den 
, febwadjen : fo  .beweget  et  Die  SftaDel  nicht 
: ju  m.  <2Be»n  id)  aber  weitet  binju  tücf  e ; 

fo  fommet  au#ju  ibm  Die  SftaDel  herüber. 
‘ CDtan  Pan  e$wf  gleite  2lrt  auch  mit  Det 
net  jagenDen  SC rafft  nerfueben , wenn  man 
«uft  bat.  ■/ :i-'“  ■* 1 ' 

SKoane««  ’s  § 5 8.  SKan  Pan  Durch  Den  norbetgeben 
fct>e  stcafft  Den  <2ßerfucb  mit  Dem  Qompafle  aud)  jei 
nimm«  . gen,  Dag  Die  magnetifebe  ^rafft  abnim 
ooeb  unb  tnDem  man  non  Dem  Magnete  weitet 

na$  ab.  ;foctgebef.  3d>  fe^e  nemlicb  Den  €ompa£ 
,auf  Den  ^ifcb  unD  halte  wie  norbin  Den 
©üDet^ol  De«  s&agnef eng  gerabe  gegen 
Den  notDlicben  Det  lsabel,  ieDocb  an« 

fang«  forneir,  Dag  Die  9taDel  non  ibm,  nicht 
im  geringften  beweget  wirb.  - Sftacb  Diefem 
' . rücfe  icb  Den  ^iol  beb  gjtagnetenb  nur  *$1 

wenig  gegen  DieSJtaDel  fort  unD  balte  balp 
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Cap.  IV.  t)on  bent  iTlagneten.  i8r> 

fcabutcb  beweget  wirb.  *2Benn  bet  €Ola» 
gnef  anfängt  ju  würcfen,fo  weiset  bieSÖta* 
gnef>9?abel  nut  ein  wenig  »on  ihrer  SDtif« 

. fag$>üinieabunb  bleibet  bafelbff  ftehan,  fo 
lange  Dir  SDiagnef  an  feinet  ©teile  »erblei* 
bet.  3d)  habe  ben  Magneten  juröefe  ge* 
jogen,foiftbic9fabelwiebet  auf  ihre  «9lit* 
tagS’Siniefommen.  3d;babei()n  weitet 
fort  beweget,  baß  et  bet  Sftabel  ein  wenig 
näher  fomnten : fo  ifl  auch  Die  Sftabel  »on 
ihrer  SÜiiMagfrßinie  etwaö  weitet  wegge* 
wichen.  ©iblicb  wenn  ich  nach  unb  nach 
immer  weifet  forfgetücfef;  fo  ifl  enblich 
bet  norblicße  $heü  bet  ^abel  »6üig  gen 
©üben  unb  bet  füblicbe  »bllig  gen  Körben 
f ommen.  3$  höbe  ben  Dtt  gemerefef,  wo 
biefeO  gefächen  unb  ben  SDlagnet  wiebet 
weggenommen,  bamit  Die  Sftabol  wiebet 
in  ihre  gehörige  ©feiiung  fam.  211$  ich 
«bet  benSRagnef  wiebet  an  benfelbigenDrf : 
hingeiegef ; fo  hat  ft<h  bie  9?abel  in  einem 
gewenbef , baß  bet  norblicbe  $heil  gegen 
©üben,  bet  füblidje  gegen  Soeben  fom*  • 

. men.  3a  ba  biefe  ^Bewegung  etwa*  lang*  • 
fam  war ; fo  habe  ich  nad)  biefem  ben  fOia* ' 
gnefen  näher  gehalten  unb  bie  9tobel  hat 
fleh  fchrgefchwinbe  auf  einmahl  herum  ge* 
wenbef.  ^Ber  weiß  nicht,  baß  gefebwinbe 
^Bewegung  eine  größere  trofft  etfotbetf 
al$  eine  langfame.  ©crowegen  ba  bet 
5Ra  gnet  in  besähe  bie  9?abel  gefh winbe, 
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tia  Cap.  IV.  X>on  öem  tnogneten. 

**  j8'  in  Der  <2Beitc  Wngfamer,  unD  noch  wetten 
gar  nic(>t  »öllig  gerum  beweget ; fo  etEen* 
net  man  Datau«» Dag  feine  Ätafft  in  Der  • 
9Mge  gArcfer  ifi  al«  in  Det  <2Öeite  unD 
naeg  unD  nach  immer  abnimmet,  big  ge 
geg  enDüd)  gar  »edieret. 

©oj  We  j9.  <£i  i(l  eine  betonte  ©aege,  Dag, 
**®*‘ ..  wenn  man  eine^eb-SRaDel  Durch  ein  rum 
anttebtne  £garfen*©<geiblein  geefet,  Die  «RaDel 
»e  «raffe  mit  Dem  Degrc  auf  etwa«  ebene«  auffeget, 
bt«  ffl?«.-  unD  swifegen  swe»  Ringern  be»  Der  ©pige 
amten«  jjjc  «gd»el  getum  treibet,  Diefelbe  eine  gute 
ni<»t  bin»  Gjißeiie  jttj  Greife  herum  Idufft , eh«  0®  ui«® 
mt*  Detfällef.  ©iefe«  ig  bequem  ju  magnefi# 
fegen  Sßetfuegen.  3cg  nehme  Die  TftaDel  mit 
einem  ehrten  • ©djeiblein  unD  bringe  ge 
auf  Dem  $ifcge  in  Bewegung,  ©o  bald 
ge  geg  im  Greife  geturn  beweget , galt e icg 
an  Die  ©pige  Den  «J>ol  eine«  «Magneten«;, 
fo  sieget  ge  niegt  allein  Det  «Magnet  an 
fteg,  niegt  anDeu«,  al«  wenn  fte  in  «Kuge  wä* 
re , fonDern  ge  beweget  geg  aueg  noch  fo 
lange  an  Dem  ^oleDe«  «Magneten«,  Der  ge 
an  geg  gesogen , herum , al«  ge  auf  Dem 
$£ifege  ftd)  wurDe  herum  beweget  gaben. 
3®  wenn  igre  Bewegung  fo  befegajfen  ig,, 
Daß  ge  auf  Dem  $ifcgc  niegt  würDe  auf 
' einer  ©teile  »erblieben  fepn>  fonDern  ft<g 
Weiter  fort  beweget  gaben  ; fo  bleibet  Die 
©ptge  Der  «JiaDel  auch  niegt  an  einem  $un* 
tte  De«  «Magneten«  gangen,  fonDern  gehet 
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Cap.  IV.  X>on  bem  mcgneten.  i8j 

S toj 

tt*iter  fort,  ob  fie  gleich  frep  unter  fich  ban* 
get.  Unterweilen  ift  fie  gar  bi«  beraub 
fommen  unb  nur  jut  Beite  an  Dem  ^Jole 
bangen  blieben,  Da  fie  ftcb  noch  fo  lange  her» 
umgebrebef,  bi«  ihre  Bewegung  »öllig  auf* 
gebotet.  Vielleicht  werben  fich  einige  wun*  Sinwutf 
. Dem,  wie  e«  mbglicb  i|i,  bafj  bie  Sftabel  ftcb  *«  w««» 
cm  bem  ^>olebe«sf)tagneten«  bewegen, auch  roltt>  6c‘ 
fo  gar  auf  bemfelben  forfgeben  fan,  ba  fte 
„ »on  ibm  angejogen  wirb.  Bie  werben 
vermeinen,  bie  Sftabel  folfe  fefte  an  bem 
. 9>uncfe  bangen  bleiben,  wo  fie  angejogen 
wirb,  unb  bie  Bewegung  auf  einmabl  auf* 
boten.  Allein  wenn  fie  ftcb  ein  wenig  be« 
finnen,  wa«  in  ber  Statut  »orgebet ; fo 
Werben  fie  wabtnebmen , baf  biet  nicht« 
vorgebet  al«  wa«  in  anberen  füllen  ge« 
fchiebet,  wo  fte  ftcb  nicht  barüber  »erroun* 

Dern.  ©ne  Äugel  wirb  burcb  ihre  Bcbwere 
an  ben^ifcb  gebrucff,  worauf  fie  lieget:1 
eben  al«  wie  bie  ^abel  burcb  bie  magneft»  ! 

— fcbe  SSÄaferte  an  Den  ^ol  be«  SOiagneten« 

' gebrucft  wirb,  batan  fie  büngef.  SBepbe« 
finb  VJürcfungen , bie  »on  bem  ©rucfe 
flüjjiget  Materien  betrübten  (§.  3.  T.  II. 

Exper.  & §.  39.  T.  III.  Exper.).  ©ie 

Bcbwete  würdet  auch  in  bet  Bewegung:  / 

welche«  in  »ergebenen  füllen  erbeilet.  ©« 
ne  Äugel  bie  aU«  einem  <§efcbü(je  gefchoffen 
x worben,  ja  ein  ieber  Skper,  ber  geworfen 
Wirb,  gebet  nicht  allein  in  ber  Dichtung 
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184  Cap.  IV.  \?on  Dem  tttagnetetT. 

& fort,  nadj  meldet  et  gewotffen  wirb,  fott»*,  j 
Detn  fendet  fid)  aud)  jugleidb  vermöge  Dec 
©cbroete.  3a  inDem  ein  fernerer  ÜEöt«.  1 
per  in  Die  vf)6f>e  geworden  wirb,  (leiget  et 
nicht  allein  uermäge  feinet  Ärafft,  Die  ec.. 
Durch  Den  2Butjf  empfangen  bat, in  Die  #6* , 

I>e;  fonDetn  n>itD  aud)  juglcid)  inDem  et 
(leiget,  Durch  Die  ©cbwete  jutücfe  geDtudf, 

Daß  et  nicht  fo  bocb  (leiget,  alö  fonfl  ge* 
fd>ef)en  würbe,  wenn  Die  ©cbwete  web*, 
renDet  Söewegung,  ganf)  feptete.  ©ie; 
magnetifche  Äraft  würdet  auch  webten*  j 
Dec  Bewegung;  Denn  fte  jieljet  Die  SlaDel- 
, beflänDig  an,  inDem  ftc  fid)  nicht  allein  im 
Steife  beweget , fonDetn  auch  jugleidj 
fortgebet.  €«  gefcbiebet  Demnach  l)iet  in* 
tmfetem  QSerfucbe  nicht«,  wa«  nicht  täglich 
in  anDeten  fällen  gefchäbe.  9hit  i(l  Dec 
UntetfcheiD  Diefet : Die  magnetifche  ^Bür» 
düng  fället  webtenbec  Bewegung  in  Die, 
Slugen , hingegen  Die'  ^ßärdung  Dec. 
©cbwete  muß  man  etfi  au«  anDeten  Um« 
fläitDen,  Die  in  Die  Slugen  fallen,  fd)Iuffen. 

Un  tetDejfen  Da  Diefet  UntetfcheiD  nicht«  jut 
©ache  tbut;  fo  fan  fchon  Diefe  Merglet« 
Sfalftbec  4>ung  Die  <3$etwunDerung  aufbeben, welche 
»«griff  ftch  in  gegenwärtigem  galle  einilellen  will,  - 
»on  an»  jumabi  wenn  wir  Dabei)  bebenden,  Daß  fte 
UJ’*"  bloß  au«  einet  falfchen  SinbilDung  oon  Dem- 
w'n«!"f * 2faji«&W  Der  9?aDel  enfflebet.  9)1  an  (teilet 
ftch  Die  magnetifche  trofft  al«  eine  ^etfon 
bot , Die  in  einem  £>r  te  unbeweglich  (lebet ' 
v unD 
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Cap.  IV.  X>on  Dem  ttlogneten. 

unb  Da$€nbebet9iabel  fege  hült:  in  wel* 
djem  galle  es  fteplich  unmüglich  ig,  Dag 
fic^  bieSftabel  bewegen  fan.  Allein  wenn  ®ie  man 
tt)irunSDie0ache  unter  einem  SöilDe  oor»  jj*  0«««®  * 
fMen,  fo  mügen  wir  Die  9fabel  anfel>en,al0  g“1!8* 
wenn  fte  jroifc&en  jwep  gingern , Die  ge  uicteoor« 
flanp  fanffte  berühren,  Dcrgegalt  gehalten  gellte. 
n>ürDe,  Dag  fie  ftd)  jwifchen  ihnen  oon  je* 
rnanb  anDern  ftep  herum  bewegen  lüget, 
unb  Die  JbanD  g<h  jugleich  mit  fort  bewege« 
tt,  inbcm  jemanb  bie  9?abel  fotfgiege.  3n 
Dem  ergengade  hat  manlüngg  Die  Utfacge  urfatfe 
entbecfet.^ehmlich  DieUrfad&cber  0chwe»  bitfre  55e» 
reiganaUenDttenumben  Srbboben  unD  8<b«ib<if. 
auf,  auch  in  bemfeibigen  an jufrejfen,  wo  er 
, ft<h  beweget,  unb  göffet  ihn  überall  gegen 
Den  SSftittelpunet  Der  <£rbe  fort  ($.  3.  T.  II. 

Exper.  & §.  1.  T.  i.  Exper.).  SÖJenn  ein, 

Cörper  einmahl  in  Bewegung  gefegt  wor* 

Den,  fo  fahret  er  fort' geh  na*  feinet  JXich* 
tung,  bie  er  hat,  unb  mit  feiner  ©efebwin». 

Digfeit  fo  lange  ju  bewegen, big  eine  Ur fache 
äuget  ihm  oorhanben,  warum  in  einigem 
eine  5lenbetung  gefcj&iehet  (§.  609.  Met.)* 

Unb  Demnach  ig  feine  bewegenbe  ^'rafft 
nicht  anberS  anjufehen  als  etwas,  fo  . 
mit  ihm  begünbig  fortgehet  unb  ihn  fort' 
treibet,  ©a  nun  folchergegalt  bet  Sörpet 
Durch  feine  ^rafft  begünbig  fortgetrieben 
wirb , fo  gehet  er  immer  weiter  fort,  unb  , . ‘ 
weil  er,  inbem  folcheS  gefchiehet,  auch  be* 
ftünbig  niebergeDtutff  wirb,fo  mug  er  geh 

Sfi  5 - W* 
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. ne  Cap.  xv.  t5on  Dem  tJtagneten. 

^ jugleicb  in  einem  fort  fencf  en , inbern  er 
fortgebet.  SOlan  ftehet  Demnach  äugen* 

' ftheinlich  Daß  Die  ©ebnere  fortrourcfen 
* Pan,  ob  gleich  Der  €6rper  in  Bewegung  ift: 
Die  Bewegung  f>A(r  nichto  in  ftch/WaO  ihre 
<;  SBütcfung  hemmen  P6nte.  «Diit  Der  ma* 
gnetifchcn  ^roft  f>at  eo  eben  Die  SßewanD* 
niO  t fic  ift  überall  Durch  Den  ganzen  $ol 
Deo  SJlagnefenO  anjutreffen  unD  jiehet  Die 
SftaDel  nach  Der  Sänge  an  ftd>,  aber  Da  fte 
non  allen  ©eiten  um  Diefelbe  herum  ifl 
> (§.  40),  hält  fte  Diefelbe  nicht  anberO,  al& 
wenn  fte  willig  jwifchen  jmep  Ringern  ge* 

faflet  märe.  £0  ift  Demnach  in  il>t  nichto  an* 

. ' jutrejfen,  waO  Die  anDerc  Bewegung  hem- 
men fönte.  SSJlan  flehet  auch  fowohl  auf 
DerfSefthaffenheit  Der  magnetifchenÄrafff,  - 
alo  auO  Dem,  wad  non  Der  ©chwece  gefa* 
get  worben , Dag  man  ftch  Die  ©ache  un* 
tetDem^ilDenorftellen  Pan,  worunter  ich . 
fte  Purfc  juoor  norgeftellef,  wenn  man  Der  i 
©nbilDungo=£rajff/  hie  ©chroiertgPeiten  * 
machet/  ein  ©nü&en  thun  will, 
fibtvei«  • §.  60.  9Benn  man  Den  ÜEompafj  auf  Die 
«uns  teo  s^i(fag0.ginie,welche  man  auf  einet  ebenen 

tene.  Stäche  gejogen  (§.  40.  Aftron),  Dergeftalt  < 

fe^et,  Dafj  DieSföittagO'Smie  DeotDlagnetend 
SBieman  auf  Diefelbe  Pommet ; (oftnbef  man,DafiDte 
fte  obfer«  9»abel  nicht  mehr  über  ihr  ruhet/  fonDem 
nlret.  entmeher  gegen  öften  ober  gegen  <3Beften 

flhweichet:  welch«*  man  Die  Abweichung 


Q»p.  IV.  Oon  hem  tTlöjjmten.  *8? 

ttTagnetene , ot>er  auch  feine  Cecli* 
nöttongencnneklÖamanbUberanoielen  ueie  fle  («• 
Orten  Darauf  acht  gegeben,  fo  batficb«ge*  f^ajfen.  ' 
funDen,  Dag  Diefelbe  ntd>t  überall  einerlei  • 
ift,  fonDetn  in  einigen  Orten  gt&fler  in  an«  N 
Dem  fleiner.  3a  man  bat  auch  angemet» 
cf  et,  Dag  fte  in  einem  Orte  nicht  beftänbig 
eineclep  oetbleibet,  fonDern  fi<h  ünbert,Da« 
ift,  enttoeDer  grbffet  ober  fleiner  tnirD.^ßeil  ■ 
eö  mal  ju  fagen  bat,  Dag  man  Diefe«  genauer 
«tfennef , fo  a<hte  ich  e«  auch  Der  SDiül>e , 

»ertb,  roa«  man  in  Diefem  ©tücfe  jut  3«* . 
betau  «gebracht,  mit  allen  gehörigen  Um*>  . 
jiünDen  juetjeblen.  . Gübertus  nennet  (a)>0f<  men 
Diefe  2lbtoei<hung  Pariationem , Dem  auch  ff*  *n*' 
&allev  (b)  inSngellanD  folget,  ©a  DU  &#t* 
QJlagnet^a&el  in  Der  @d)iffattb  jur  <$ee 
. gebrauchet  ioitD  (§.  286.  & feq.  El.  Geog., 

& Hydrog.  lat.) ; fo  i(t  leic&f  jueracbfen. 

Dag  ibre  ?lbn>eicbung  t>on  SRorDen  Den 
(Schiffern  jur  <6ee  am  etfien  befant  roor« 

Den : unteröeffen  t|i  Doch  nicht  böllig  ge* 
ttig,  wer  fte  juerft  roabrgenommen, 
v Thevenot  in  feiner  SXeife*f8efcbteibuni 
. erjeblet,er  habe  einen  gefchtiebenenföriej. 
gefeben  oon  Petro  Adfigerio,  Der  fchon  A. 

1269  toabrgenommen , Dag  DU  Magnet« 

9iaDel  5 @raD  oon  SftorDen  abgetrieben. 

, Rwi 

(a)  Hb.  4.  & 5 de  Magnete. 

(b)  Transaö.  Angttc.,num.I48.  t^J.p* 

/-  • ao8*  564. 
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i88  Cap.  iv.  t}on  dem  Magneten'. ' 

^ 60,  Ricciolus  gicbet  für  Die  erften  an,  reelle 
ftc  obferviret,  Gonzalutn  de  Oviedo  unD 
• . Sebaftianum  Chabor  (c).  $(nPere  f>al* 

ten  Robert  Normannen  für  Den,  welcher 
fte  juer|t  entDecfet,  worunter  Dalente  ge« 
jj&ret , Der  einen  befonDeren  $ractat  not» 
Dem  Magneten  in  $ranb6fichet  ©ptache 
©ie  man  herauö  gegeben..  SDlan  pflegt  Die  Slbwei* 
& ««/  d)ung  Durch  Den  'üBincfel  ju  me|Ten,  Den  Die 
gef.  * ' $lagnet«9to&el  mit  Der  €9liffogö=6inie  ma« 
4>ef:  ma|Ten  DiefelbeDurd)  ihre  Sörwegung 
auf  Dem  ©tijffe,  Darauf  fte  lieget,  einen 
Sßogen  befchreibet,  Deffen  0littel-^unctDie 
©pifce  De6  ©tifftetf  ifi.  9?un  werben  Die 
;2Bin,cfel  Durch  £>te  Slmahl  bet  ©taDe  au$* 
gemeffen,  welche  Der  33ogen  hat,  Der  auö 
ihrem  ©cheitel  » ^Juncte  innerhalb  ihren 
©chencfeln  befchtieben  WirD  (§  17.  Geom.). 
SDerowegen  fehlet  man  auch  Die  ©rüffe 
Deö'üBincfelö/DenDie  $0tagnet*9?aDel  mit 
DerSftiffagfcainie  machet/aud  Der  Sinjahl 
ter@raDe  Deö  Sßogentf,  Der  jwifchen  Dec‘ 
©pifce  &ct  9)?agnef=9}abel  unD  Der  €D?if* 
fagtf=?inie  auc?  Der  ©pifce  Deö  ©tiffted, 
fcaraufftchbie  'jftaDel  beweget,  al$  feinem 
Shliffcl-^unct  befihrieben  wirD.  3u  ten» 
€nDe  machet  man  Den  (Eompafl  runD  unt> 
richtet  in  Dem$tittef=  ^unefe  Den©tift  auf, 
Darauf  Die9?aDel  ruhet, Dergejtalt  Daß  feine 

©pi* 


^ v/ 


; v * , * 

(e)  in  Geogr.  Reform,  lib.  8«  c.  12.  f-  ■ 
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©pi&e  gan(?  genau  in  Den  3Jütfeb$unct  '•  6o' 

. Des  ©irculS  f ommct,  Davon  Die  Qäücbfe  ihre 
.SKunDung  bat.  Sin  Dem  inneren  SKanDe 
.Der  runDen  SSücbfe  wirb  ein  ©irculrunDet 
SXeijfen  befcjiiget,;Der  in  feine  360.  ©ca* 

.De  eingetbetlet  unDjwar  Dergeftalt,  Daß  je« 

.Der  £uiaDt ante  feine  90  ©raDe  bat  unD  Der 
Anfang  ju  jel)lcn  vonSiorDen  unD@uDen 
•gegen  Dfien  unD  <2lBeftcn  gefcbieb.ef.  ®ie 
;SDii«agö*2tnieDeö'3}Jagncfenö  micD  auffee  ! 
•Der  53nd)fe , Die  auf  einen  bierecficbten  r'  v‘ 
•plattengußgetötbet  iff,  verlängert,  Damit  , :rJ.A 
man  fie  an  Dem  ©nDe  Deffelben  feben  unD 
: Den  ©ompaß  ohne  gebier  auf  Die  Mittag«*  ..X;i 

. Sinie  Dergeffalt  feben  £ an,  Damit  mit  il>r  Die 
• SDiittagS«8inie  übereinfommet.  3d)  fe&e 
nemlicb  voraus,  Daß  Der  ©ompaß  Daju  ge« 
macht  wirD,  Daß  man  Die  Abweichung  Der 
SDiagnet^aDel  Damit  obferviret:  Denn 
wenn  man  it>n  ju  anDerem  ©ebrauche.  per* 
fertiget,  fo  wirDunterweilencineSunDDa«' 

«nDere  anDerS  gemacht.  ^Ißenn  man  nun  *■> *. . v 
Den  ©ompaß  gebbriger  <3Beife  auf  Die  9Jiit«  .t  -1 

tag$«£inie  fefcet,  fo  Meibet  Die  3)iagnet«9}a* 

Del  nicht  mebr  auf  ihrer  3J?iftag$>8inie  fie« 
ben,  fonDern  beweget  ficb  entroeber  gegen 
öffen,  ober  gegen.QBefien,  unD  Die  ©piffe 
Der^aDel  jeiget  Den©raD  Der  Abweichung. 

Sffienn  man  Die  Abweichung  genau  rniffen  &Hm 
WiIl,fo  muffen  Die  fabeln,  Damit  man  ob-  tung, 
ferviref, nicht  gar  ju  fueb  fepn,etwan  von  8 

bi« 


* hi»»*  > 

|t‘*  V 


*v  «- 

»s  » X » *i< 

• * -'X  J. 
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'»90  Cap.  IV.  V>on  Dem  iTtagnetetf.  » 

§.6o.  jj*g  gojien/ Dergleichen  de  la  Hire  )ü 
3>atiP  auf  Dem  Äöntglichen  Obfervatorio 
gebraucht  (d).  (ge  hat  aber  de  la  Hire, 
Der  lange  &*«  Abweichung  Der  SKagnef* 

9?aDel  obiervitef  unb  Durch  langwierige 
€rfal)}ung©elegenl)eit  genug  gehabfjuler# 
nen,  roaö  bierinnen  Dlenl ich  tfl,  einen  befon* 
Deren  £ompa{?  juberferfigen  angewiefeti 
(e),  Den  man  mit  cßocfbeile  ju  Dergleichen 
_ Obfervadonen  gebrauchen  Pan.  Anfang* 
®„  glaubte  man,  Die  Abweichung  Der  Magnet« 

gjenb<>  'KaDel  fet)  einerlep  an  einem  Drte : • allein 
tungenf»  im  berwichenen  3ahrhunDerte,  Da  man  g<* 
gen  Daö(SnDe  Deffelben  genauer  Dajaufacfof 
ju  geben  angefangen,hat  man  Dad2ßieDer» 
fpiel  gefunDen  unD  ifl  nun  eihe  bePante 
©adje,  Da§  fte  berünDerfich  ifl.  ©amft 
man  ftd)  Deffen  Deflo  bejfer  betjtehern  Part, 
fo  will  ich  hier  in  ein  $äffelein  jufammen 
obfeiva-  fehen,  wie  de  la  Hire  Die  Abweichung  Defc 
tionettbe^  SKagnet-SftaDel  bon  A.  1699  an  auf  Derti 

•$>errn  de  $6nigiid)enObfervatorio  ju^Jari^  jährlich 

u Hire.  gefunDen , mobep  nur  überhaupt  ju  mer* 
efen,  Dag  Die  Abweichung  ju 1 * *  4J>ari$  gegen 
QBejtengefchiehet  unD  innerhalb  13  3ah» 
ren  bon  A.  i6%6  biß  1699  um  3 ©raD  46 
5)}inuten  jugenommen.  ■ 


Wtnm 


f y «f 


•:  (d)  Memoir.  de  lAcad.  Roy.  des  Seien* 

1 (tj  loc.  cit.  p.  7.  & feqq. 
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Sabre  | «Dlonatb«  1 2lbroei<bung  Der  $8la»  $* 
<|  1 gnet>91abel. 


V* — 

*«9  9 
1700 

*70* 

1703 

?7©4 

*7°  5 
>70 6 

1707 

1708 
»709 
I710 
*711 
«71a 

*7*3 

*7*4 

*7*5 

1716 


1 

—■■  ■ >'  .1  i 

23  Ociobr.l 
20  Not.  I 
22  Sepc.  I 
<iH  Dec. 

30  Oöobr. 

31  Dec.  . 

32  Dec. 

28  Dec.  y 
27  Dec.  s . 

24  Dec. 

30  Dec.  i, 
30  Dec. . 
30  Dec.  - 

29  Dec.  ' 

30  Dec. 

30  Dec.  •; 

J30  Dec. 


8®r.io?J)lin, 
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8 

8 

9 

9 

9 

9 
10 

IO 

10 
IO 

10 

11 
II 
II 

11 

12 


12 

48 

6 

ao 

35 

4* 

10 

*5 

30 

5« 

50 

*5 

12 

30 

IQ 

,20 


S.. 


T.;*  MH  * 

3m 


nimmet  bie  Sibweicbung 
jäbrlid)  *u r ob  jroac  tiid)f  ein  3abt  fot>iel 
nid  ba«  anDece.  <35on  1699  bi«  1700  bat 
ftcnuc2  Minuten  jugenommen : nach  bie* 
fern abet  oon  1702  bi«  1 703  bi«  ig 
ten, bietauf  jÄbrlicb  na<b  etnanbec  14/  ry# 
»3, 22,  y,  %t,  20  Minuten.  A.  1710.  ift 
fle  unoetänberlicb  geblieben,  OSon  171  x 
bi«  1712  l>at  fte  roieberum  2 y . «Dlinuten  ju» 
guipeHnfnunbgieicbfameingebea^^Bva« 

■ ••••  . t jtt  r;  : 1 in* 
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192  Cap.  IV.  Von  öemtflogneten. 

$•  6o'  an  ootbetgebenDen  Sabre  oerfüumet  t»or# 
Den..  Q3on  1712. bitf  1713  bat  fie 3 SÖli* 
nuten  abgenommen : balD  aber  Da«  Sabc 
1714  Darauf  18  Minuten  jugenontmen. 
<3i>n  1714  bi$  1715  bat  fte  abermabl« 
um  40  «Minuten  abgenommen , unD  Da« 
folgenDe  Sab*  Darauf  roieDer  um  10  ju* 
genommen.  <£«  ftebet mit Der2lbn>eicbung 
_ De«  SDlagnetcn«  oermüge  Diefet  Obferva- 
£jf " Nt  tionen  jiemlicb  oemitret  au«,  Daß  eß  ntcf>f 
«Beraube*  Da«  Slnfeben  bat,  alö  wenn  fte  ft$  unter  et* 
tmifl  bee  ne  geroiffe  Siegel  bringen  laffen.  De  la 
SlbtMi»  Hire  batte  jtoat  febon  oorber  gefunDcn, 
&"*  **  Daß  fte  nicht  ein  S«b«  fobicl  jundbmeal« 
ST  Da«  anDcre:  unterDefiea  muß  et  Dod)  Den 

• Unterleib  nid)t  fo  groß  , tote  tn  Die* 

fen  Sabren , gefunDen  baben,  inDetn  er 
tbnoon  13  Sabren  gleid)  eint!>eilet  utiO 
»ermdge  Deffen,  maß  et  »on  A.  1686  bi« 
1699  obfetoitet,fur  jebe«  Sabt  17  Minuten 
...  teebnef.  <2Benn  man  Den  ganzen  Unter* 
fcbetD  non  1699  bi«  1710  Duni  1 x dividi- 
Sfl.  ret,  fo  fommen  für  ein  S«bt  ni^t  o&Jig 
w 13  Minuten , t»eld)e«  um  etn  merefhebe« 
weniger  ijt  al«  oorbin  Der  UnterfcbeiD  für  13 
^abteaeaeben.  (£«  merefet  aueb  de  la  Hire , 
an  (f), Daß  er  A.  1716.  Die  Abweichung 
s : - . Der  «Dlagnet^aDcl  mit  3 unterfcbieDenen 

7 : . 9ca* 


(f)  Mem.  de  1’  Acad.Roy.  de  Seien«.  A, 
1717.  p..n>:  7t 
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Cap.iv.  üon  öernSTfögnctert.  193  * 

fabeln  an  einem  $age  obferviret.  ©ei«  * 6o‘  . 
negetobhnlichcDon  gunb  eineoomji  30I»  . 

Ie,  Die  er  in  einer  (teinernen,  n>ie  hingegen 
Die  anbern  in  einer  fernen  Söüchfege»  ' ' ■ 
jwbfjft  nur  n@r.  4.  ^tfn.  abgetrieben.©»  ©«rum 
Souchfen  ju  bem  (Eompaffe  oon  beginge  Wefimte* 

mag  ec  nicht  leibe^toeil  Der  beging  unter»  n‘50,"‘ 
»eilen  ettoa$@fen  an  flieh  hat  unb  Daburch 
Den  ©tanb  Det9?abel  in  UnorDnung  brin»  fl  . 
gef.  ©erotoegen  nimmet  er  lieber  hartes 
Dasu/tnelcheö  (ich  »eher  in  Der  3Bär* 

me,  noch  Der  feuchten  Sufftanberf.  SIBeil 

aber  auch  DiefeS  jutoeilen  einige  ©taublein 
pfen  an  ftch  haben  unb  baburch  bie  9?abel 
irre  machen  follj  fo  recommendiret  er  für 
allen  anbern SDlaferien  ben  SDtarmar,  ober 
auch  anbeten  ©fein,  bet  fich  wohl  arbeiten 
täflet, jubenSompafien.  £rbafna<hbie.  v . 
fern  bie  vfabel,  »eiche  mit  feiner  getoöbnli*  ' - 
chenachtjolligen  eineclep  Slbmeichung  hat* 
te,mif  ein  paar  langen  unb  fpi&igen  ©tuef* 
letn  ©fahl  befchmeeret,  f0  Dag  ihre  ©piften 
mit  Der©pifje  ber^abel  jufammen  treffen. 

unbgefunben,bagaldbenn  bie  9?abel  13. 

©r.25.  SRin-unbalfoeinen  ganzen  ©rab 
unb  y Minuten  mehr  alt  mf>in  abtviä. 
SOianfiehef  hieraus,  bag  es  mit  bet  Decli- 
nationber  «Magneten,  tote  He  *u»  ober  ab*  KSta 
mmmef,  nod>  feine  ausgemachte  ©ache  eigen  om 
ifr,unb  man  bannenhero  mehrere  Obfer  femtie» 
vationen  oon  näthen  hat,  ehe  ftch  toaSge* »<«•. 
(Experimtm . 3 , <£{>•)  9?  . »if* 
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194  Cap.  iv.  Von  dem  tflagneten. 

nalifcj)e  Wifle*  determiniren  läget.  £,aüey  Cg) 
Obfe-oa:  bat  angemercfet,  Daö  Die  Abweichung  Der 
«tone». . s0tagnet=SiaDel  ju  SonDen  innerhalb  1 1 >. 
fahren  folgenDergeftalt  obferviret  wot» 
Den. 


Saht  Nahmen  Der 

Obfervato- 


SlbroeichungDer 

Sftobd. 


rum. 


1580^ 

Burrowa 

11.  @r.  15.  SR-  g«u 

ölten* 

1622 

j Gunter 

6 O 3*  ö« 

1634 

Gellibrand 

4 s 9.  ö. 

1657 

Bond 

O O 

1672 

Halley 

2 3°  9- 25* 

2692 

Halley  | 

6 0 g.  3B.  ■ 

«fjietauS  erhellet,  Dag  »on  A.  1580.  bi6  na<$ 
Dem  €01iftel  Deö  »origen  3ahtl)unDetW  Die 
3)tagnet*9?aDel  ju  UonDen  oon  StorDen  gen 
öften  abgetoichen  unD  ihre  Abweichung  be» 
fiänDig  abgenommen  biä  An.  1657.  Diefelbe 
gan|  genau  Soeben  gejeigef,  nach  Diefem 
aber  fich  gen^Befien  gewenDet  unD  ihreAb» 
, »eichung  wie  ab*  alfo  jefct  ju  genommen. 
3n  Diefen  112  fahren  hat  Die  gan^e  35ewe» 
gungberStaDel  17*  ©raD  ober  1035  SRi# 
nuten  autfgefragen.  <2ßenn  man  Diefe  in 
*12  gleichest!*  eingetheilet,  fo  fommen 

fät 

* r 

(g)  Phil,  Trans  aß,  num.  197- p-j  64.- 
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föt  ein  3abr  nicht  oielntehr  ald  9 Minuten: s’  ’ 

welched  fafi  nur  halb  fo  t>iel  ifl  ald  de  h Hi* 
re  für  Die  jährliche  Bewegung  rechnet.  Unb 
wirb  bierbutcb  abermahl  beftetiget,  bog  Die 
Abweichung  bed  SSJtagnetend  nicht  auf  et» 
nerlep  Art  ab» unb  }u*nimmet,  auch  jur 
ß eit  noch  f«h*  »erwirtet  audftehef.  £d 
hat  ferner  -^aHey  non  ^3 arid  Oie  Abwei» 
cgung  bet  2Dtagnet*9flabel  non  A.  1550.  bid  , 
i68i<  folgenbergeftalt  oerjeichnet. 


Abweichung  ber 
Stfabel. 


,1550!  Orontius  l8@r.Oöcv9vä)t.g.0. 
1640)  Finzus  l3©r.g.  £>.  ^ 

1666  .Io 

168  i l ^allep  12  ©r.  30  2R.  g.  2ß. 


SRan  flehet,  baff  auch  ju  tyatii  bie  «91a* 
gnef.^abel  bid  nach  ber  «pelffte  bed  Dort« 
gen  3a&tbunbrta  gen  Dfien  abgewichen, 
bid  fte  A.  1666.  korben  gan|  genau  gejet» 
get,  unb  Dag  fte  nach  btefem  bid  jehunb  gen 
QBefien  ab  weichet,  unb  ihre  Abweichung 
beftänbig  junimmet.  guSonben  hatte  bie 
«Rabel  a.  1657.  unb  alfo  9 ^ahr  eher  ald  ja 
«Jiatid  feine  Abweichung,  ©d  lieget  aber 
Conben  2 ©rab  2 5 Minuten  weiter  gegen 
SBefien  ald^arid  unb  « ©rab  41  Minuten 
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I 6o*  jDCit«  een  Der  ßmiealg  $arig  nach  4>afc 

l*ye  fKechmmg. : $n  Dtcfcn  i 3 1 fahren 
ift  Di«  ganfce  '^Bewegung  Der  föaöel  nicht : 
mehr  alg  1 of  oDct  bocbjteng  i i | @raD  ge#  ; 
tt>cftfn,woferne Orontius  F iosus  richtig  ob* 

ferviret ; welcheg  föc  «in  3af>r  f aum  jSOii» ; 
nuten  giebef  unD  nicht  einmal  Der  Dritte 
$b«il  uon  Demjenigen  ifl,  mag  de  la  Hire 
. berauggebroebt.  UnD  ijieraug  witD  aber# 
mablö  befräfftiget,  Daf}  pie  magnetifchen. 
SlDweicbungen  Der  9?aDel  nicht  ein  3ab$ 
ftiiTDaä  anDcre  fcpn  fönnen,  auch  nicht  an 
allen  Orten  auf  eincrlep  2lrf  ab>twD$uncb# 
ogarum  nien.  96cil  man  Demnach  ftel)«t,  Daß  matt 
»idtOe*  Durch  Die  Sftenge  Der  Obfervationen  erft 
«Vanfl««  ‘n  öen  ®tantl  kommen  f an  oon  Der  Slbwei# 
fuMt  <hung  Der  SDlagncf.  9?aDcl  ein  juoerläjjigeg 
twrton.  Urtbeil  ju  fällen ; fo  halt«  ich  nicht  für  un* 
Dienlich  einen  ^Borratb  Derselben  hier  mit# 
jutf) eilen.  #öbatf<bonA.i683.4alUy 
Dergleichen  unternommen  unD  in  einer  §a* 
hell«  jufammen  gebracht,  »aftet  ärtfÖnDi« 
geö  hieroon  gefunDen , welch«  auch  in  Die 
Afta  Eruditorum  (h)  mit  eingeDrucfet 
morDen.  5ßit  wollen  Dag  meijte  Darauf 
ju  unferem  (gebrauch  f>iel>ec  fefcen  unD 
balD  mit  anDeren  Obfervationen  per# 
mehren.  • : . - * 


■>  (h)  A,  1684,  P»587.  & feqq. 
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. _ , $.  6o^: 

®5Benn  man  DiefeS  aUeä  mit  Dem  *pn.  gjnm«cf» 
ley  teifUd)  erwegef,  fo  finDet  man  Dag  nad>  ungtn 
Der  |)eljfte  Des  »origen  SabtbunDerteS  Die  tat  über. 

‘ Abweichung  in  ganfc  Europa  weftlicbwor» 

■ Den,  Da  fie  oorbet  oftlkb  mar,  unD  weifen 
auch  Die  t>otbergel>enDen  Obfervationen  ' ' 

aus , Dag  jte  jut  3«*  be  jtänbig  junimmef. 

QBit  mercfe  ferner  an, Dag  DieAbweichung 
grbflet  wirb,  ie  weiter  man  gegen  borgen 

gebet.<2BitgnDenA.i672.Diefel6ejußonDett 

2 ®r.  30  Sföin.  gegen  heften  hingegen  in  . 
eben  Dtefem  3al)te  ju  Coppenbagen , wel« 

- c&eS  weitet  gegen  «Ölorgen  lieget  3 ©r.  3 5. 

*Diin.unD  hingegen  ju  tltanienbmg, welche« 
etwas  weniger  als  Coppenhagen  gegen 
«borgen  lieget , 2 ©t.  35  €9lin.  Sn  Deep 
Qahten  tr&get  DieAenbetung  bep  weitem 
noch  feinen  ©raD  aus,  wie  wir  »orbin  ?ut  , 

@nüge  gefehen.  ©etoröegen  fönnenwic , 
auchfolcbeS  aus  Denen  Obfervationen  fe» 
hen  Die  in  Deep  fahren, welche  auf  einanDec 
folgen,  angefleUet  worDen.  3-  €•  A.  t68o.  . 
war  juSSreft  DieAbweichung  1 ©t.  45.S0iin.  , 

gegenSBeften,  weitet  gegen  SDtorg.iuSto«*  , . 

, Das  folgenDeSobt  Darauf  s@t.  *38«  fin*  v >. 
Den  auch  aufebenbiefeBeit  Die  Abweichung 
DetSftaDel  gegen  ^Beften  in  Dertern,  Die 
gar  weit  »on  SonDen  gegen  borgen  gele* 
gen  bis  übet  100  ©t.wennfte  eine  notDlidje 
SBreite  haben : Dahingegen  in  anbeten,weW 
<he  eine  füDliche  SBreite  hoben,  Die  Abwei* 

. 91 4 <hws  ' 
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Jurifl  gegen  Olten  gefebiebet:  €$  »üre 
fteplicfc  laufet  biefe  unb  niedrere  Slnmet* 
cfungen  ju  machen,  toenn  bie  Obfervatio- 
«f  n alle,  t»o  ntd)t  auf  ein  3tol>r,  boeb  auf 
- 6ie  nüebflen  brep  big  4 folgenbe^abre  ge« 
_ ' ric^fef  tunten : allein  man  f an  fte  triebt  eben, 

aßunrep  fo  haben, roie  man  «6  »erlanget.  Unbmü* 
ri,(  ut0'  tejun)ünfeben,baf?an  allen  Orten  bie  2tb* 

- ttmebung  berfltabeln  nacb  bem^jrenipel  Der 

SlcaDemie  bep  <3ßiffenfcbafften  ju  ^Javtö  (i> 
toobl  in,  alO  auffer  Europa  jübrlicb  mit  aU 
lern  $lci|fe  aufgejeiebnet  mürbe ; fo  mürbe 
M nach  biefem  auöberenQ3erglcicbung  et* 
l»a$gemiffer$au6macbenlaffen,al$ficbje* 
©feweit  fcunb  noch  nicht  n>ol>l  null  tbun  laffen. 

5^ar  >£)ctt  i^cUey  biefe  Obfervatio- 
Sbeorf*  nen  SK&raucbf,  fo  oiel  ftd)ä  bat  tbun  laffen^ 

leg  wa,  unb  bureb  beren  #ülffe  eine  2anb*@>arfe 
»nttttt«  oerfertiget,  batauf  er  Sinien  gejogen,  wo» 
flebrotbe.  bureb  bieSübroeicbung  bet  «Dlagnet^abeln 
borgefleHet  roirb,  melebe  in  Sngellanb  fo 
wobl  befonbeö  ju  babett,  als  aueb  in  ein 
SBueb  mit  eingerüefet  roorben,  barinnen 
. ' baöjenige , n>aö  et  in  bie  Transaktion  es 
Anglicanas  mit  einbrutfen  laffen,  ju  fin* 
ben  i) : allein  es  min  nod)  niebt  obllig  mit  . 
ier  Erfahrung  jufrefen,ttmO  er  angegeben. 
S)enn  unetaebfet  er  felbft  eine  Steife  jur 
' ©ee  in  bie  füblieben  gänber  getban  unb 

' bie 

* # » , 

, ' % * V * ^ . • • 

; i)  Mifccllan.  Cutiofa  VoLij  p^8o. 
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/ ' 

Die  Abweichung  Der  9Ragnet*%iDel  unter»  / 
fuc^t,  auch  »er meinet,  er  habe  jte  fo  gefun# 

. Den,Daftfte  mit  feinen  ainien,Die  ergejogen, 
unD  Der  Dabep  gebrauchten  hypothefi  gar 
wohl  Übereinkommen;  fo  erinnert  Doch 
Caffini  Der  jüngere,  er  habe  Dte  Abmeis 

* d)ung  Der  f9lagnet»9?aDel  nicht  fo  gefun# 

Den,  n>ie  ei  nach  4oUey$  SJlepnung  fet;n 
follte,  ald  erDiefelbeDamabtemitftleijjun»  ’ 

. . terfuchet,  wie  er  auf  SBefehl  Deo  Äonigetf 
Die  SÜiittagä  «Sinie  Deö  Obfervatorii  ju  - 
9>ariö  Durch  Die  füDlichen  ^rootneien 
V?rancf  reiche  oeriüngert  kj.^etl  Demnach 

Die  ©ache  noch  nicht  ihre  »6Uige@ewi§heif  - 

erreichet:  fo wollen mir unöauchoorDiefei 

* mahl  nicht  weiter  Damit  aufhalten , . fon# 

Dern  »ielmeljr  unfetm  QSerfprechen  nach 
noch  mehrere«  bepbringen,  mad  »on  guten 
Obfervationen  gefunden  mirD.  ©er  ge#  Noei«  . 
lehrte  3efuif,  FrancifcusNoel,Det  auffße»  femtio. 
fehl  feiner  Oberen,  al$  Miffionarius  nach  nw* 

€hina  unD  3nDien  gefchicft  motDen , hat  ' , 
ftch  Diefe  Steife  auch  |ur  Aufnahme  Der  ' 
^Bifienjchafften  »ielfülfig  ju  9iuhen  ge# 

macht  unD  unter  anDetn  Die  Abmei» 

<hung  Der  SMagnef^aDel  auf  Dag  forgfäl#  * 
tigfle  unter fu^t  1).  ©r  hat  anfangs  »iet 

. < 9?  r ob-» 

- k)  Hiftoire  de  l’Acad,  Roy  des  Seien». 

- A.  r/oi.  p.  11.  & legq.  , • 

1)  Obferv.  in  China  & India  falls  c':8- 
p.IIi,  & feqq.  » ;'r-;  '.*• 
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5.  Sa.  *"  C,,-IV-  t’™'*'»  Magnet«. 

i)UM<>  6efonDere  Obfcrvatiooeti^A  iS? 

micbji  Siffabon  OiemagnetMaDel 
®t-  S9-  Win.  a6n>et$en.  iötc  Obferv« 

t.on 9abe*,batifieA.m3.  :££* 

S^eti  9JorD?n  q6n>i'4j,  unD  a|fo  nuc  i* 

' Kolli  "K  l(jT  SMmins  fmfcm 

Ä"ÄÄiS» 

« e^ti  • 

»fl  m D?m  9ßocae6ütarD«  2l9Sr 

. a^Äs  sä 

,•  äs 

• g*® 

«fA4'®  * -.r*0^ ^nec 3?c4)nung  foOte 
jpe A.  ,702.  fepn  1 2.@c,  47*  . 

■ öfter 

^pasif ‘ dC  1Ac,d- dc*  Scienc-  loc.cit. 

, Pa6-^3-  , 


/ 


» 


I 


Cap.  IV.  von  dem  Magneten,  aof 

i ' 

ober  12.  ©rag.  Minuten  unD  enDiich  Ao. 
170g.  biß  1 3 ©t.  59.  (Piinufen  welche*  mit 
Der  Obfervation  jicmiith  ubereintvifft. 

erinnert  Woei  Dabep,  Daß  t»ott  Dem 
.fjaafen  ju  Siffaboh  an  biß  nach  3nDien 
Die  Magnet » StfaDel  Diefe  ^eranDetung 
jiemlich  genau  hält  unD  Dabet  Die  @c$if* 
fet  rotauö  teilten,  toie  fte  in  einem  je* 
Den  Drte  fepn  teirD,  unD  Darauf  Die  Mn* 
ge  De*  Drteö  unD  wie  weit  Da*  ©ebiff 
t>om  SanDe  ift,  beurtbeilcn,  wenn  nur 
nicht  Die  $abel  entroeDet  Durch  Die  Beit, 
oDet  Durch  Die  Bufäfle  Der  Sujft  eerDor* 
ben  worben.  €r  bat  nach  Diefem  auch 
Den  ganzen  Sauf  Der  9?aDel  eon  Dem 
Siffabonifcben  $aafen,biß  nach  3nbien 
befchrieben  unD  Die  auf  felbiget  Steife 
atigefleUten  Obfervationen  fo  n>of>l  fät 
Anno  1706.  al*  1708.  mit  angeb&tgef. 
<5Bit  wollen  Diefe  im.  folgenDen  $äjfeleift 
»orfteDen. 
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Dem  «gjaafen  Die» 

J.  0-  > •'  . * 

v -c 

fet  3nfel,  Den 

* 

4 

"m  ' * \ ' 

man  Baticalon 

<1  s 

N 

Ijeiffet.  ; / 

( ' / ' 

9.  0 c > 

an  Dem  Ufer  Der 
©täDt  €od)im 

6.  ao;  . 

'3*  3° 

nic^t  weit  von  Dem 

6.  40  , ' 

> C 

Ufer  Der  ©taöt  . 

4k  * 

» V .* 

1 

Goa« 

« 

« % 

• r ~ 

A * ^ 

«•  4 

* * 
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■ Anno  1748. 

Stuf  Dem  'SBege  »on  Der  0ee  de  Ia  Sonde  tieub 

' 95rafiUeu. 

""  " " ...  . 1 ...  ■ 


. greife  Deä 
Orfeä. 

gänge  Deö  Du 
te$. 

2ibt»eicbung  Der 
‘iftaDel. 

10.  @r.  1 j ü)}. 
0. 

13.  50 

1 6.  . 0 

18.  48  , 

, i 

1 * S 

21«  4 

ico9)ieil.üonDet 
0ee  de  la  Sonde 
1 80  ?9letlen  »on 
Dem  »origen  Drfe 
80  SDleilen  »on  Der 
nüd)|tetl  Obferva- 
tion. 

144  Steilen  »on 
Der  »orbergeben* 

Den  Obferva- 
tion. 

120  ?9Jeilen  non 
DernäcbftenOb- 
fervation. 

3-@r.o.2)j.2Br 

4.  20  — 

'°C 

7.  0 

% f 

* * 

9«  O 

11. 20 

; v w : 

22.  ■ 8 

40  COUilen  »on 

II.  20 

4 

Der  »origen  Ob 

ß 

fervation. 

24.  8 

100  feilen  »on 

i«.  50 

Derndcbften  Ob- 

1 

4 * ♦ *'»•  . f* 

‘ * w 

% 

fervation. 

»5.  27 

80  feilen  »on  Der 

19.  ao 

. r X 

näc^flen  Qbferva- 

1 • 

• 

■ •*  • ‘u  . 

tion. , 

^ ^ f r 

' • 

f 

• t • **  V 

V ", 

• 

» r 1 > 

• -r 

• 

* < * * * * « 

SSrcrte 

4 . 

\ * 


* x 


l 


• • • 

y • 

i 

«öS  . C*p.IV.tX>n  DemtHögneten. 


SJtetfe  Deö 
£>tte3. 

«8^47 


3°'* 

12 

3°* 

60 

3*.* 

O 

33* 

21 

35* 

30 

34» 

5° 

50.  4 

f ' V» 


e. 


Q 


O 


_ . V- 


34-  45 


i*  / / 


k\ 


• * ' - * y 


> I 


- 


gfingeDeäDt» 

te$. 

Slbroeidjjung  bet 
SftaDei  ' 

124  Steilen  »onl.24.  0 

Der  lefjten  Obfer- 

T 

! . r ■■■  - *' 

vation. 

> ",  • 1 */ 

SS  feilen  »on 

2 S.  1 6 ^ „i 

Der  nüd)ften  Ob- 

• ( 

1 > 1 

fervation. 

* • • 

70  feilen  von 

24.  30  SIS3. 

Der  »origen  Ob- 

* 1*  iT 

*%  *'  - i 

fervation. 

0 i L 

23  SSMen  weiter 

23.  O 
20.  O 

100  CEJJctlen  »on 

Dcri  nüctsften  Ob- 

,l  1/  { l *oJ| 

■ 

fervation# 

• 

• • - 

180  teilen  »on 

r5-  40  : 

Der  lebten  Obfer- 
vation. 

• 

rl  4*  * * «Hß 

70  $DMl.  »on  Der 

14.  O 

»origen  Obfer- 

; 1 - 

• • 

■r—  /.*■  '••v— .-^1» 

vation  gegen  Dcitf 

Si  , -■*  K 

■ *V  • v 

<3ßotgcbucgc  Der 

” * 

/ . •M  '*• 

guten  Hoffnung. 

, *• 

70  SDieihn  »on 

II*  O 

w . }s  * 

Diefem  QSotge» 

•*  .Y 

{ • t*  - , 

bürge  gegen 

93röfÜHen. 

*■*  ~ 

139  SSMen  »on 

4-  30 

Der  »origen  Ob. 

1 *"■  - > y 

fervation. 

Streife 

r 
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?otctfe  Dc$  I Sang*  fort  Dt* 

Orte*.  y|vp^ y ij 

*8  -57  ■ |2jo5)tol.üont)ec;2  . 06 

I »orbergehenDen  I 
' I Obfervation  | 


wärfigen  Obfervationm  ju  tnetcfen , Dag  «trinne» 
Die  ©Ziffer  jut  ©ee  bisset  Die  Sänge  Des  *n"a- 
örtetf  aus  Der  SJBetfe  Der  SKeife  befiimmen 
($.'S  54*  9eoSr*  & Hydrogr.  lat.)  unDDa* 
bet  Dtefe  wehtenDet  ©cbiffarth  abjumef* 
fen  pflegen  (§.  351.  Geogr.  cit.).  9Bec  , 
Demnach  Su|l  f>at  Die  Sänge  Des  Drfeö  füc 
jcDe  Obfervation  ju  wiffen,  Der  fan  fie 
Durch  Rechnung  finDen,  toeldjc  Hoel  nicht 

über  ftcb  ju  nehmen  Seif  gehabt,  auch  Det 
©ebrauch  für  Die  ©cbiffet  nicht  erforDetf, 

als  welche  geh  nach  Dec  SHeifebeffet  als  nach* 

Der  angegebenen  Sänge  Des  DrfeS  richten 
fännen.£)abe9igjumetcfcn,bagDie©cbif<> 
fet  jur  ©ee,  wenn  fte  an  einen  Orte  fcbijfen 
wollen,  Die  ©egenD  auSmacben,nacb  wel* 
eher  fte  fcbijfen  mögen , unD  Dannenbeco 
nicht  nötbig  ift,  Dag  man  ihnen  auf  einet 


* r*  , 

€$  ift  ju  befferem  QSerftanDe  Der  gegen*  Mtpigt 


, (Exf  trimm  3 €&.)  £>  - SKeif< . 


* 


• • * ' r 

I 

• * aio  Cap.lV.  X>oft  bem  Wlagneteti. 

^*^°*  greife  mebrangiebet  al#  bie@räffe  betfel* 
ben.  ©croroegen  roe nn  ich  biefe  weiß  unD 
ben  Dtf,  »o  man  au#gefd}tffet,  ingleicben 
' ben  anbern,  wo  man  bingefchiffet,  nebjt 
bet  ^Bdte  bet  fKeife ; fo  ijt  e#  eben  fo  gut, 
al#  wenn  man  bie  Sänge  angegeben  hätte. 
Feutii 6e»  Feuillee  ein  gelehrter  SÖlinorite  hat  gleich/1 
obferv»- . (jUf  feinet  9U‘ife  nach  America  unD  . j 
tionc«.  c^nbien  bie  Abweichung  bet  9Jlagnet«9?a* 
bei  mit  gleiß  angemerefet  «nb  man  ftnbef 
jte  auö  feinem  Iournal  des  obfervationt 
; phyfiques,  mathematiques  & botaniques, 

b«$  er  auf  feiner  SXeife  gehalten  unD  bep 
feinet  SKäcfPunjft  berauSgegeben,  in  ben  '■ 
Aüis  Eruditorum  (n)  in  ein  §äjfeleia  1 
jufammengebta^f,  welche#  wit  noch  wei» ' 
tet  buhet  fefcen  woflen , Damit  wit  nichts  ; 
tot beo  laffen , wa#  in  Diefer  SSJlatetie  De*  yy 
nen  ein  Sicht  geben  fan,  welche  ben  befon« 

■ Deren  Urfachen  bet  magnetifeben  Söewe«  ^ 
gungen  naebbenefen  wollen.  - 


föteite 


(ß)  i7*S-  P'W' 


*■  » • d - 
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' • ' * t 


’ SBteite 

Sänge* 

| Slbroeic&wng 
Der  SftaDel. 

$ag  De*3afr. 

> re*.  ", 

Calliari  in 
©arDtnien. 

io@.9?8l.£) 

dj6.jan.1708 

^ * 

© 

& 

cn 

?SJlaltl>a 

1«.  25I 

d.  22. 

Jan. 

itn  ©eefta* 

10.  26 

d.  17  Marr. 

*0 

-fen  ju  «Bla* 

* * • 

' 

t 

Ijon. 

* 

V 

j.  48 

354-  52 

0.  7 

d.  20  Jim. 

5.  24  % 

3 57- 3 

0.  0 

d.26  Jun.  .* 

Unter  Der 

354*  0 ' 

0.  37  <2B 

d.  I Jul. 

‘ ginte. 

/ * 

’ 

4 

ft> 

a.  26  ©. 

353-  3 

1.  5 

d.  2.  Jul, 

8.  4 

352.39 

X.  17 

d.  5*  J«l. 

13.  3 

35i.  46 

3.  32 

d.  g.  Jul. 

20»  IO 

* . 

350.  27 

8.  11 

d.  12.  Jul. 

21.  10 

349-  21  1 

8*  4 

d.  x4. ; 

ul.  ’ 

ui.  1 

21.  53 

348.  8 

7.  4 6 

d.  15.  J 

22.  8 

347-  ,25 

% 8 

d.  16. . 

ul. 

22.  20I 

346.  ,581 

9.  2g 

d.  17.  J 

|ul. 

22.  44! 

346.  56t 

9.  0 ■ 

d.  18. 

[ul. 

27.  J 

355-  J2 

12.  17 

d-  23.  J 

[ul. 

28.  JS 

331.21 

12.  O 

d.25.  Jul. 

31.  O 

32 9-  7 

1 6.  24 

d.  27.  Jul; 

34.  18 

327. 49 

18.  17 

d.  31.  Jul.' 

41.  II 

322.  46 

19.  19 

d.  g.  Dec.- 

42.  l6  ’ 

322.  15 

‘7-57 

d.  12.  Dec. 

43.  24 

321.  49 

‘9*  57 

d.  13.  Dec. 

4«.  24  1 3*9>  44 

19.  16  | 

% 

d.  15,  Dec. 

r 

i 

O 2 

SBreite 

% 


( 


/ 


. ( • * 

, . . ' ' 
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. SSreite  |.  ßünge  iSlbtteirbung  i^agDeg  3ab‘ 
\ >1,  DerStaDel  I re$ 

i 


53- 

« 

0 

3*5- 

29 

23. 

5 

55- 

4t? 

318. 

9 

23- 

3? 

ji. 

26 

299. 

29 . 

15. 

0 

49* 

Sif 

303- 

54 

13- 

3° 

41. 

4 • 1 

I303. 

20 

11. 

33 

• & 
79- 

9l 

iValporaifo 

iLima 

9* 

6. 

3° 

*5 

d.  i9Üec. 
d.  20  Dec. 
d.ii.Jan.  1709 
d,  12.  Jan. 
d.  18.  Jam 
d.  11.  Mart. 

& if.  Sept. 


flteionna  3$  habe  f$on  oben  erinnert  ($* 

der  ü)?o»  42)/  Daß,  wenn  ftcb  eine  Sftagnet-^aDel 
titttt>92A<  im  roagerecbten  ©fanDe  beßnbet,  cl>e  fie  gc* . 
M*  . (trieben  tuirt» , Diefelbe  nach  Dem  ©triebe 
✓ niebt  mel>r  in  felbigem  »er bartet,  fonDettj 
Sie  jfe  ton  Der  einen  ©eite  fütteret  wirb.  9Bie 
befcjwffen.  muffen  Demnach  genauer  untetfueben,  roai  . 
e^  Damit  für  eine  58efd)affenbeit  bat.  9Bit 
ftn&en  hier  bet  un$,  Daß  Der  notblicbe 
^beü  Der  9taDel  nach  Dem  ©triebe  febtoe* 

..  • rer  ttirDunb  (teb  unter  Den  «fjorijont  fen»  j 
cf  et,  hingegen  Der  füDlicbe  über  ibnerbbbet-' 

' cjßenn  man  Die  biöbrt  an  tielen  Orten  gm 
’ . geßeilte  Obfervarionen  mit  einanDer  ter* 
gleichet:  fo  finDet  ßcb$,  Daß  Der  norDlicbe 
^üinDcm  grüßen  ^beile  Der  notDifcben 
«fjelffte  unferer  £rD»Äugcl  jtcb  unter  Den 
’ «porijont  fenefet,  hingegen  in  Dem  großen 
3;b«l<  her  füDlicben  #eljfte  Der  (EcD»$ugel  I 
über  Den  «öorijont  erhaben  wirD,  itobinge» ! 

. gen] 
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‘ ' ' € Kt' 

geh  ftd)  bet  (übliche  $h«tl  fcncfet,  Bet  bep  * '*?. 

una  erhaben  ifl.  SDian  glaubet  insgemein,  «80rljr,  : 
- Bag  Bie  SJlaDel  unter  Bet  2inie  'l)Otijontal  tfcite 
fiele  unB  alfo  tu  Bern  ganzen  (üblichen  oon. 
^beile  Bes  <£tpboben$  fich  gegen,  ©ü» 

Ben , gleichwie  in  Bern  norBifchen  gegen 
Soeben  neige:  allein  Noelj(a)  unB  anbe* 
re,  roelc&e  Bie  ©ache  genauer  unterfuchf, 

Baben  gefunBen,  Bag  nicht  eben  unter  Bec 
Cinte  Bi«  SRagnef»9laBel  ihren  »agerechten 
©tanB  erhält.  (£$  hoben  ftd)  auch  an«.  < 
fangS  einige  eingebilbef,  Bag  Bie  ‘DlaDel  in 
«inerlep  3ßeite  oon  Bet  ginie  auch  überall 
«inerlep  Neigung  hätte:  allein  Bie €rfah* 
tung  ifl  gleichfaflS  juroi&er.  £Me  gflabel  - 
giebt  fo  iureBen  einen  gt6jT«ren,  oBer  fleine«» 
ten  gtuSfcblag  in  etnetlep<2Beite  oon  Bet  2ü 
nie,  nach  Befchaffenheit  bet  Sänge  BeSDr* 
tti.  UnB  hat  tnan  Bemnach  hier  fotoohf 
alöbep  Ber  Slbtoeichutig  00m  ^Joleauf  Bie 
Sänge  unB  (Breite  Be$  Drteö  jugleich  jufe« • 

Ben.  €$  ifl  auch  Biefe  Neigung  Ber  SOla« 
gnetöftabel  fo»ol>l  als  ibteSlbroeichung  an  dntcrung« 
«inemOrteoeränBerlich/Obman  jtoatnod) 
wenige  Obfervationen  in  Biefent  ©tücfe 
Bat,  inBem  man  Bie  Steigung  Ber  ?9lagnet* 
tlaBel  bisher  nicht  fo  forgfültig  als  ihr  eSlb* 
toeichung  obferviref,  toeil  Bie  ©chiffer  •>  , 
higher  gewöhnet  jtn&  auf  Bie  Slbweicbung 

Q 3 Bet 

1 

1 * ' . • 

(*)  loc.  cit.  P;  117. 
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ft  14  Cap.  IV.  üonbemiTIßgneten. 


«Bariim*  9*aDel  Ju  f^en-  *»«*«•'  «bet 
fit  aötjHg  ball»  mit  mebrerem  fel>cn , Daß  man  f>of>e 
w obfst.  Urfacbc  bdfte,  Die  Neigung  Der  SJlagnef* 
••w"» . . Sftabel,  n>®  nic^t  mit  mebrerem  gletffe  unD 
größerer  ©orgfalt,  Doch  nicht  mit  ttenige* 
fern  gleiße  unD  geringerer  «Sorgfalt  alä  Die 
3tbt»eicbung  ton  Dem  ^3ole  ju  obferviren. 
€b«  ifb  aber  umßdnDlicbet  anfübre , mag 
mt  man  man  in  Diefem  <Stä<?e  biöf>ec  obferviret; 
tiefdb«  fo  toiü  ich  jutörberft  erinnern/  Daß  man  Die 

«njufeße»  Steigung  Der  9JaDel  unter  Den  .porijont 
"***  . / alö  eine  Slbttetcbung  ton  Dem  £enictb  anfe» 
benfan.  $9lan  (teile  ficb  oor  alo  roenn  ba$ 
genitb  Der  9?orD»^>ol  unD  Daö  ifiaDir  Der 
, ©über  hol  ttdre , Die  ßinie  aber,  ttelche 
ton  Dem  äenitb  biß  ju  Dem  SRaDir  gezogen 
tnirD  Die  SÖlittagö » üinie ; fo  f an  man  Den 
QBincfel,!Den  Der  erhabene  $betl  Der  9?a* 
Del  Damit  machet,  anfeben  alo  Die  Slbroei* 
thung  Der  SftaDel  ton  Dem  5RorD»^3ole. 

*>S)amif  man  jtcb  aber  Deflo  beffer  in  Diefe 
k.  • ©acbe  fehiefen  lerne;  fo  muß  ich  befebrei* 
ben,  ttie  man  Die  Neigung  Der  ®lagnef# 
SftaDel  ju  obferviren  pfleget.  SJlan  bat 
Tab.  v.  bievju  einen  befonbern  Kompaß  nötbtg, 
Fig.  25.  Den  ich  bi«t  befchreiben  muß.  ABCD  iß 
®'e  man  ein  ©ebdufe  ton  SSReßing,  runb  ttie  ein 
"?  «Ring  unD  nicht  gar  $u  breit.  3n  A iß  Da$ 

Senitb,  tto  Der  €ompaß  mit  einem  $abe» 
frep  aufgebangen  ttirb : in  C fo  ihm  geraDe 
übet  ßebet/Dag  SftaDit  (§.  18.  Aftron).  Sie 
• . . : • ßinie 


«ret. 


<•*  V 


Cap.  IV.  t>on  öen  Hlcgneten.  »rj 

Sinie  DB,  welche  AG  Durch  Den  «Kittel*  ■ 
9>unct  DeO  ^nfkumento  in  2 gleiche  $beüe 
feilet,  Die  ^orijonfabSinie  unD  jugleicg 
Die  «KiffagO  Sinie  DeO  SompaffeO.  £u 
bepDen  ©eiten  werben  jwepf<hmale©frei» 
fen  oon  beginge  angel&fbef,  auf  Die  mit« 
ten  Durch  nach  Der  Sange  Don  D biO  B Si* 
nien  gewgen  ftnb,  mit  Det  «KiffagO*Sinie 
DB  parallel.  «Kitten  in  Dicfen  ©treijfen 
werben  Saget  föt  Die  3apff«rn  Der  «ftabel  ' 
gemacht  Damit  fie  ftd)  innerhalb  Denfelben 
frep  bewegen  Fan.  So  bat  Demnach  Die 
SfaDel  EF  in  Der  «Kitten  G ju  bepDen  ©ei» 
fen  einen  fpiljigen  ©tijft,  Der  Den  Sapffett 
abgiebt,  Damit  fte  Dergeftalt  innerhalb  Den 
bepDen  ^Blechen  DB  in  ihr  Saget  geleget 
JDitD,  Dag  Der  «Kitfel^unct  G auf  Datf  - - 

genauere  in  Den  5Kittel=^3unct  DeO  DlingeS 
ABCD  kommet.  Sin  jebet  ßtuaDrant 
AB,  BC,  cd,  da,  »irD  in  feine  90  ©rab  • 
auf  DaO  genauere  eingetheilet  unD  werben 
Die  ©rabe  Don  B gegen  DaO  3cn^h  A &c. 
gejeblef.  <2Benn  man  nun  Die  Neigung 
Der  «ftaDel  ju  obferviren  geben# et ; fo  wirb 
Der  Sompajj  Detgejlait  gofiellet,  Da§  Die  2i«  . 
nie  DB  mit  Det  «KiftagO  » Sinie  Detf 
SompaffeO  tibereinfommef,  nicht  aber 
mit  Der  «KiftagO » Sinie  Der  SrDe,  maaf* 
fen  in  bepDen  Stellungen  ein  Unter fcheiD 
Der  Neigung  anjutteffen.  ©obalberfei* 

• ne  richtige  Stellungen  bati,  wirb  man  in  . 

D 4 ’ .Den 


r 


/ 


a i 6 Cap.  IV.  V>on  Bern  ttTcgneten. 

^**!'benmeiflen  föBifcben  ßdnBetn  füiBen,  Bag~ 
- Bet  norBifcbe  ^eil  Bet  Sdabel  E öbet  Bie 
«porijontabgmie  DB  erhaben  ift  unB  nen*? 
/ . . net'man  Ben  (2ßincfel  BGE  Bie  Heigung 
der  WoDel  gegen  Ben  HotB^poL  «f)tn* 
gegen  in  Ben  meiden-  notBifcben  gänBertt 
fencfet  ftcb  Der  notöltcbe  ^fjetl  Bet  fabele 
unter  Bte  ^otijonfal-Sinie  DB  unB  nennet 
v man  Ben  ^ßincfel  BG  Bie  Heigung  öec 
XTZaBel  t>on  Bern  WocD^poI.  (£$  t>at  ü« 
Bet  Biefeö  Hoel  angemetcfef,  Bag,  tncntt 
man  Baö  3nftrument  toenBef,  Bag  Bet  fuß*, 
liebe  $i)eil  Bet  9?aBelF  gegen  SdotDen  fom« 
mef,  Berfelbe  feine  Inclinationem  oBet  91ei* 
Si6mfi>  gung  non  Bern  3enifb  A befomme,  tnelcbe 
tbttnaootnet  Bie  Entfernung  vom  §enict>  nennet. 
<2Beil  nun  Biefelbe  non  Bet  Neigung  non 
Bern  $ole  oBet  gegen  Ben  ^3ol  febt  unter« 
febieBenifti  fo  bat  et  bepBe  QJeränBerung  , 
, Bet  SftaBef  jugleid)  obfervitet , tneil  matt 
allctDmged  auf  betjBeä  ju  feben  bat,  toenn 
man  non  Bet  Ucfacbe  bet  magnef  ifd)en  Sße« 
tnegungen  umflanblicbet  (Stfentnitt  fuebef, 

. altf  oben  bepgebtaebt  toorDen  (§.  42),  nem« 
lieb  toenn  man  Bie  Söetoegung  Bet  magne» 
tifeben  0laterie  um  Bie  <JtBe  genau  deter- 
9Bi«  fte  mimten  toill.  v (£ö  metefet  aber  Woei  an 
nact)  &en  unB  haben  e$  'beteifd  auch  anBete  not  ihn» 
9b«iif-  @e*  tnabrgenommen , Bag  Bie  Neigung  Bet 

merfchie  ^a£)e*  dKejett  unferfcbieBen  ijl,  tnenn  man  * 
teiu  f<e  gegen  eine  anBereöegenB  Bet  <2Mt  ii& 

..  tef. 
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tet.  5Batum  man  aber  haben  min,  Dafj  6|* 
man  Den€ompafj  Dcrgcftatt  pellen  foD,  Dap 
Die  8inie  DB  mit  Der  $DiittagS=ginie  De« 
^orijontabCompaflee  ubeteinfommef,  . / 

ip  feine anDete Urfacfte als  Diefe, tneil  man , 
»erlanget  Diejenige  Neigung  ju  roiflen,  roel* 
d)e  Die^o«jontaI»Waöel  rtn  «fjorijonfaU  » 
(Eompafie  t>af : in  Diefet  Stellung  DetS 
üectical-'Compafiee  aber  (>at  Die  QJerti» 
tal*9?aDel  mit  Der^otijonfal^aDel  einer«* 
lep  Neigung.  €s  giebet  auch  Die  (Erfaf)* 
tung,  DapDie  Q3ertical«'iPaDel  »iel  fchnel»  . 
lere  QSeränDerungen  in  ihrer  Neigung 
hat/  wenn  man  Den  QSerficahSompap  ■ 
ton  SftorDen  gegen  Dpen  f ehret,  als  wenn 
et  gett&bnlidher  maaffen  gegen  korben  . , 

gepeUet  ttirD.  UnD  Demnach  wate  Dien» 
lieb  / ttenn  man  auch  Dtefe,  abfonDetltdj 
jur . See,  obfervirefe.  cffiir  woDett  gfod*  0b. 
ttie  borbin  in  eine  Gaffel  bringen,  »aS  r«»«io- 
ttod  auf  feinet  Steife  nach  ^nDien  Anno 
J706  obferviref.  \ ' - 


I 
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WO  Da«  ©<hiff  ig,  determinircn  Wollen. 

©enn  unerachtef  et  an  Dem  ig,Dag  ein  jeDei  e« V, 
3>unct  auf  DemiSrbboDen  Durch  Den©tanD  gimm« 
Der  (2$etficaU'9}aDel  fo  wohl  al«  Der  |wri*  *«»•] 
j,ontals9}aDel  oon  Dem  anDecn  unterfchie* 

' Den  werDen  Ean,  fo  oecmag  man  Doch  juc 
£eit  nicht  gewiflerju  erfef>en,  wie  groß  Die 
Sänge De«  ötte«  ig,  al«  man  Diefelbe  Durdh 
Die  jefct.bep  Den  ©Ziffern  gewöhnliche 
QÄaniet  (§.  3 54.  Geogr.  & Hydrogr.  Jar.) 
determinircn  Eqn.  ©enn  wenn  man  in 
Det  ©chiffaetl)  obferviref,  wie  Der©tanD 
Der  SRaDel  an  Dem  Orte  ig,  »0  ftc^>  Da« 

©chtjf  begnDcf,  unD  man  will  wiffen,  füc 
wa«  für  einem  Drt  Derglbegebötef,fo  mug 
man  Die  SBreiteunD  Sänge  De«  örte«  Durch  • 

Die  £>t«^ct  jut  ©ee  übliche  Sanieren  deter- 
miniren.  l5Benn  ich  Demnach  au«  Der 
• ^aguet*9faDel  fünfftig  beo  wieDerbolfec  . 
©chififatti)  urtbeüen  foll,  wie  grog  Die  Sän* 
ge  unD  Breite  Dejfelben  Orte«  ifl;  foweig 
ich  fte  nicht  genauer,  al«  ge  Damafgöbon 
Denen, weiche  ge  obferviref, bcgimmet  wor* 

. Den.  ©eto  wegen  thut  Diefe«  Denen jenigen 
Fein©enägen,  welche  auf  eine  gewigereSföa» 

. tuet  al«  man  jefcunD  l>at,  Die  Sänge  jur  ©ee 
hegimmetwifien  wollen,  ©ollte  man  Dem 
Verlangen  ein  ©enüge  tf>un,fo  müge  man 
eine  Siegel  etgnDen,  DaDurch  man  Den 
©tanD  Der  SgaDel  für  Die  Sänge  unD^3tei(e 
auf  eine  gegebene  3«it  au«rechnen  fönte 

V 2 v . unD 
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unD  feie  Sänge  uni)  Steife  müfle  Dutcf)  Den 
' ©fonD  IH’V’  9}aDet  richtiger  angeDcutet 
tocr  Den  als  ftc  jcfjtmD  Cie  ©chijfer  juc  ©er 
> Durch  il)re  gewöhnliche  Planieren  haben 
fönnen.  (£s  hat  ftch  nod)  niemanD  unter* 
ftunDen  Dergleichen  Siegel  jugeben  unC  tl)* 
re  Dcicbfigfeit  ju  jeigen,  oielroeniget  abetju 

erweifen/Ca^  man  nach  einer  fal^enSKtgeO 

Cie  in  Den  bisherigen  Obfervationen  ju 
- grünDcn,  Cie  Sänge  eines  DrfeS  richtiger 
determiniren  Pan,  als  fich  Curd)  Cie  jehige”  , 
Spanier  Cer  ©chtffer  thun  Idffet.  ©amit; 
id)  aber  felbft  allen  nöthigen93otfchub  thue,  , 
Cer  Daju  gehöret ; fo  habe  noch  folgenCe 
Fcuiiie«*  Obfervationen  Cie  Cer  oorhin  angeführte 
obfervi-  sgjinotjfe  Feuil'^e  auf  feiner  Slcife  ange* 
tI0n<**.  merefet/bepfögen  wollener  bat  Die3eif, Ca 
et  oblerviret,  Die  Sänge  unD  Breite  OeöDr* 
feS,n>o  eS  gefebehen  , mit  §leij?  Dabet)  ge» 
jcichnef  unD  ift  fchon  alles  aus  Dem  anDern 
f£beile  feinet  Obfervationen  jufammen  in 
eine  Tabelle  in  Den  Aäis  Eruditorum  (p)- 
gejogen  rootCen.  €s  ftnC  aber  alle  Obferva*  ' 
tionen  an  Dem  Orte  angeftellet  roorDen,  roo 
Cer  füD  liehe  $beil  Cer  SlaDel  ftch  unter  Den 
^orijont  fenef  et  unC  beCeufet  Cie  Neigung  . 
Den  ^Bincfel/Den  Cerfelbe  mit  Cer^orijon» 
tal-'Sinie  ober  auch  Cer  Mittags«  üinie  unter 
Dem  £orijont  macht. 


\ 


(p)  A.  171J.  p.  282. 


sJL 


Dioilizeqjiv  G 


. 

% 

% 

Cap.  iv.  Pontom  ttlaQmttn.  . 229 

V 

$age  A.| 

Breite  t>eö  1 

Sänge  bed 

»Steigung  bet 

I7IO  1 

jOrreö.  1 

' Dite$. 

Stabei 

17  Jan. 

I3@C.42?0I.S. 

2.01.27  3Ä. 

7.‘®t.i4.?0l. 

19 

.1 4*  53 

5.  J2 

22.  40 

20 

15.  II 

7*  3*. 

24,  0 

21 

16.  16  , 

7.  4 

26.  30 

22 

17-  IO  - J 

7-  34 

28.  0 

s3 

18.  IO  j 

7.  52 

30.  45 

*4 

19.  II 

8.  48 

32.  30 

25 

20.  50 

9.  34 

3$.  0 

26 

22V  30  j 

10.  1 '* 

38.  15 

27 

24.  O I 

[10.  28 

41.  30 

29 

27-  35 

13.  2 

44.  0 

30 

29*  2 

11.  43 

46.  0 

2.  Febr. 

32.  20 

8.  19 

49.  . 30  - 

3 ' 

35.  43 

6.  2 

53*  30 

6 

35-  48 

4.  27 

54-  15 

8 

36-  33 

3«  0 ' " ' 

55*  30 

9 : 

36.  50 

2.  t>on  bet 

55.  45 

I 

0t ab t de  la 

V 

\ 

1 

« * 

1 

Conccption 

- 

‘ 1 

gegen  9ß. 

' * . * 

20 

37-  0 1 

1.  0 

55*  0 

*4 

in  öerfelben  0taöt 

5 5.  45 

20 

eben  böfelbfl 

55.  35 

>1.  Marc. 

noch  Dafelbft 

55.  25 

<20.  Apri! 

in  bet  0fabt  Coquimbo 

47.  20 

•24 

1 eben  Dafelbfl 

47.  30 

9 Jan. 

1 in  bec  0fabt  Ylo 

27.  45 

I7II  . 

t 

$3 

V • 
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> *30  Cap. IV.  OonDem  tnagneten. 

§* 6l*  Die  Neigung  Der  ÜJtagneik 

SßaDel  in  Der  @taDf  de  la  Conceptioa, 
im  Jtönigreiche  Chili,  Deren  Sänge  75  ©r. 
22!  SOlin.Die  Streite  36  ®t.  42!  3Jlin.  ift, 
ctud?  Das  folgetiDe^abr  DaruafDemSKarf. 
obferviret,  Da  ft®  6 ©t.  3°  SOlinuten  un&  • 

' alfo  10  ©r.  größer  mar  als  Das  porherge*. 

. -henDe.  ©iefe  bepDen  Indmationes  f>at 
et  mit  Dem  ©smpaffe  obferviret,  ju  Deneti 

ober  in  Der  Raffel  ein  befonDereS^inftru*  . 
ment  gebrauchet.  €r  hat  auch  Dafelbjt  Die 
*.»  Sibmetchung  Der  Magnet  * 9laDel  jwep - 
0ahr  hinter  einanDer  obferviret,  ing!eid)en 
nod>  an  anDern  Orten,  unD  gcfunDer.,  Dag 
jtefich  gleichfalls  um  1 o Minuten  petgetin*  - 
• gort,  ^ßit  haben  bisher  wenige Obferva- 
l tiooen  »an  Der  Steigung  Der  9laDel:  Dahee  . 

. mir  auch  nicht  wohl  urfheilen  können, ob  Die 

T-- „ — Declitiation  unD  Inclination  einerlei)  QSet* 

l'-L  änDer  ungen  leiDen. . SDen  er  (len  Meridia- 

num  fe^et  Feuillde  ju  ^iaris,  wenn  er  Die 
- ' , Sänge  rechnet.  \ V'  ■-  •' 

mg  bk  §.  62.  <2Bir  finDen  Det)  Denen , welche  . 
Tttetu  iff,  doh  Dem  Magneten  gefchrieben,  ingleichen 
ÖUCh  in  Den  Transaöionibus  Anglica- 
r , • , nis  unD  Deri)iflorie  Der  SlcaDemie  Der  (2ßif» 

, fenfchajften  ju  $3aris,  Daß  öfters  einer  Te-- 
■ i rells  geDad)t  n>icD,  Damit  fte  Die  magneti* 
fchen  <tßerfud)e  angeflellef.  €s  ifl  Demnach 
$u  merefen,  Daß  Gailiclmus  Gilbertus, 

ein  0iglif4>et  Medicus,  Der  ,\u  Anfänge; 

; De$ 
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t>e«  oorigen^abtbanbette«  Die  magnetifc^c 7'  '■ 

^bilofopbic  auf  Die  2Saf)ti  gebraut,  welche  .. 
auch  Kepler  in  Der  SCflconomic  ju  <£rflfi» 
rungDetUrfacbeoonDen  bimmlifeben  58e*  , 

toegutigen  angenommen, Den  SSlagnet  tunD 
wie  eine  Äugel  fcfcleiffen  kiffen  unD  ihn  Tt» 
reüam  oDet  eine  Weine  lEtöe  genen»  ‘ 
net,  weil  er  Daoot  gebalteu,Da§  Die  ©eDe  ein  , 
SJlagnet  fep,  unD  habet  oermeinet,  e«  lief*  . 
fen  fid)  Die  magnetifeben^erfuebe  niefct  bef* 
fer  anftellen,  al«  toenti  Der  ©iagnet  Die  §i» 
gur  De«  grojfens0iagneten«,nemlid)  Det(£t* 

Debatte.  Str l>at t>crfc^tet>enc cBerfuc^a an*  . 
gefteUef,  DaDurd)  et  ju  etweifen  fiefe  angele*  - ■ 
gen  fepn  laffen,  Daf}  Die  €tDe  ein  Magnet’ 
fet>,  Da«  ifl,  Die  ©genfefeafften  De«  SJlagne* 
ten«  an  ftcb  babe(a).  <2Sir  wetDen  an  einem 
anDeren  Orte  Diefe«  ju  unterfu^cn  ©eie*' . 
genbeit  hoben : Derotoegen  wollen  wir  untf 
feiet  Damit  nicht  aufbalfen.  - - * ■ 

§.  63.  3cb  mufj  b««r  noch  eine«  fonber* 
baten  <3$erfucfee«  geöenefen,  helfen  bin  unD  gjjj J** 
wieDet  bei)  Den  9*aturf  ünDigetn  5JMDung  rutl9eine< 
gefcbiel)et?  aber  fo,  wie  icl>  ifen  A.  i7<p3an*  g»a(inet<« 
gejlellet.  3cfe  babe  jweo  tunDe  ©tücf lein  tnagwii* 
0tabl,  obngefebr  einen^oü  lang  unD  eine  w 
ginie  Diefe  fcbmieDen  unD  glöenD  itnSiBaf* 

^4  f« 

» **  % 

_ / 

: (#)  lib.i.e.  ult.  de  Magnete,  conf.  Schot*  x 

" tus  in  Magia  Univerfali  part.  4.  lib, 

3,  fynt.  2.  c.  i,p.  zjj.  & feqq- 


I 
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3%^  G$p.  V.XJonDenlluffC'fcicfoerii 

Staffo bi>  f?t  öbfühlen  taffen, bergeftalt  tag  Die@pi4* 
lommet.  A gegen  9torDen,  Da<5  anDetc  (SnDe  B gegen 
Tab.  IV.  0üDengefel>retwar:  fo  l>at  Die  0pilje  A 
Fig.  27.  Die  fEigenfcbafft  DeO  ‘DtorD^oleü,  Das  (£n* 
DeBDicfEiaenfcbafft  Dcö0üDer«^oleö  be* 
foninten.  ©iefe  bet)De  0täblein  habe  id> 
tiele  3af>re  aufgebalten,  bet)  ein  wenigem 
§eib0taube  in  einem  Rapiere,  bis  ichfie 
enDlicb  gegen  A.1710.  id)  weifj  nic^t  Durch 
was  für  einen  gufall  oerlobren.  0o  lan* 
ge  ich  fie  gehabt,  Ijabc  ich  feinen  Abgang 
Det  magnefifchenÄtaft  bep  ihnen  »erfpü* 
ret.  ©iefeS  bejtetigee,  Dafj  Die  magnetif.be 
Materie  überall  anjutrejferf,  auch  wo  fein 
SKagnetiugegeni|t(§.39). 

' ' t 

. feco  V.  Capitel. 

S3ott  beit  Sufft  * Söcberit 

?,  ,un&  andrer  ©ur^lod^erunä 

feer  Cferper, 

: $♦  64-  . 

Sri  ti  K2$?f73r haben  fdwn  gefeben,Dafj  nicht 
Jtiffe.  ?s,  Der  gatifje  SRaum  Det€6rpet  oon 

etter  nie.  Ic&Qy  feiner  eigenen  SSJtaterie  erfüllet 

WeVör.  ff*/  fonDern  hin  unD  wieDet  Dtüumlein  in 
jtet  ne*  il>m  anjutrejfen  ftnD,  welche  mit  ßufft  er* 
o«f  mtiete  füllet  werDen.  (2ßir  haben  Dergleichen  im 
©ei|b  QBaffer  ($.  148.  t.i.  Exper),  im  Urine 

$<i49* 


t 
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J.c.),  unD  anDern  ftnßioen  Materien  ent* 
Decfet.  0)en  Dergleichen  l>at>cn  n>ir  (§- 161, 
& feqq.  T.  I.  Exper.)  in  allerhanD  feffen 
Materien,  altf  |)olhe,  £eDer,  <)>ecbe,  Slbri# 
«ojen  unD  tt>rcn  deinen  k.  gejeiget  unD  $u* 
gleich  gefeben , Daß  Dicfe  guft«£6chcr  fich 
auch  Durd)  *2ßa|Tct  erfüllen  laffen , menn 
man  Die  ^uffr  auä  ihnen  berauägepumpef. 
SfBit  höben  gefunben,  Daß  Die  ^ßürme  eine 
befpnDere  2lrt  Derjfüßigen  Materie  iff,  Die 
fidjautf  einem  Orte  in  Den  anDern  bemeget 
(§.  r04-T  II.Exper.).  ©a  f»e  nun  in 
alle  Materien  Dringet,  auch  wenn  fie  nicht 
aUjuDicfe  fmD  (§.  107.  129.  T.JLExp.), 
DurchDringet,mie  mir  j ^.täglich  fehen,  Daß 
fte  Durch  ©laß,  ® fen  unD  anDere  ?9letaÜ« 
Durd)  Dringet;  fo  muffen  allerDingd  in  allen 
9?iaterien  f leine  Diäunilein  fepn,melche»on 
eigentümlicher  Materie  teer  ftnD  unD  Da«  . 
rein  Die  ^Sürmeftd)  legen  Fan.  ©aßDiee 
fe  SKÜumlein  in  Den  Fleineflen  feilen  Der 
Cörpet  anjutreffen,  habe  ich  fchon  an  einem 
anDernürte(5.223.  T.  I.  Exp«r.)  auöge« 
macht.  @ben  fo  haben  mir  Furfc  t>orl>in 
gefehen.  Daß  eine  befonDere  magnetifche 
©laferie  in  Der  ^atut  ifl  ($.  39) , melche 
flufiige  unD  fefte  «Diaterien,  auch  Die  Dich» 
teflenfjjfetalle  Durd)Dringcf  ($.  44.).  ©era> 

: . ^5  wegen 
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,■  234  Cap.v.  Konten  £ujft-'ß.ö<i)ern 

»egen  muffen  abcrmabl«  tiefe  Materien,  . 

/ * * Durch  welche  Die  magnettfebe  geafft  mär» 

• det  unD  alfo  Die  Dicbfeften  Metalle,  oon 
ihrer  cigentbümltcben$laterieleete9Wutti» 
lein  haben,  DaDutcb  ftch  Die.  magnettfebe 
©laterte  ftep  bewegen  fan.  3d)  hatte  alfo , 
nicht  nötbig  Durch  befonDere  Qßctfucbe  ju 
jeigen,  Dag  alle  £örper,  fte  mögen  fo  Dic|*  . 
fe  fepn  wie  fte  wollen , Durchaus  Dutcblo«! , 
<b«rf  finD  unD  überall  oon  ihrer  eigenf  büm*  . 
lieben  ©laterie  leere  ^üumlein  haben,  Da* 
Durch  ftd)  anDere  flügige  ©laterien  ftep  be* 
Wegen  formen , au<b  in  Det  $bat  frep  be* 
wegen : allein  weil  gleichwohl  Diele  anmu* 
fhige  Sßerfucbe  ftnD,  DaDurch  ftch  Diefe 
QBahtheit  beflettgen  läget,  unD  eben  Diefel* 
he  ju  anDeret  €rfüntni§  Der  Statut  nicht 
wenig  beptragen ; fo  habe  ich  nicht  für  un*  . 

: Dienlich  erachtet  eine«  unD  Da«  anDere  hier 

anjufuhren,  welche«  ich  ju35eflütigung  Die* 
fer ‘üßahrheit  atijufühten  pflege. 

*"?<  W“*  $.  öj.^ir  haben  fdjon  petnommen  (§.  ' 

64.T.l.E*per.),  tag  ftch  Die  Suffe , frep 
«tfiretT  Durch  Da«  «£>ol^  bewegt,  ich  pflege  e«  aber 
Düngte«  Durch  folgenDen  ^erfuch  ju  jeigen.  3$ 
Berfucp«.  habe  eine  ©locfe  oon  £olbe  Drechfeln  laf* 

fen,fo  wohl  au«  Dichtem,  al«  au«  locferem,  ! • , 
ober,  wie  man  in«gemein  ju  teDen  pfleget,  . 
au«  hartem  unD  weitem.  2|n  Der  ©röffe  ifl 
nichts  gelegen : fie  mögen  fo  hoch  unD  weit 
fepn  al«  fte  wollen, fo  gehet  Der  Sßerfucb  Da* 

• " mit 

•m 
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mit  Don  ftatfen.  ©iefe  ©locfe  habe  tcb  auf  ^ 

Öen  gellet  Der . ßufft^uinpc  gefegt,  mit  • . , 

öet  «£)anb  an  Dag  naffe  gebet  angebrueft, 

baf?  fte  flaccf  eingefd)nitten  unb  bafelbft  . 

feine  gufft  burebfommen  f&nnen,  unb  ge* 

n>6^nlid>er  magffen  biegufft  auigepumpef. 

» ©o  balb  icb  bai  eefte  maf)l  ben  $ai)n  etöff* 
ner,nad)bem  id>  ben  (Stempel  bep  petfcblof* 
fenem|)a^ne  betauöqejogen  batte;  ijt  jmat  * 

bie  bblljerne  ©locfe  ar.  ben  geller,  mie  eine  . 

gläfetne  (§.ioj.T.l,  Exper.)  angebtueft 
tt>otbcn,man  bat  aber  babep  ein  ©etäufebe  > '■  v i 

gebäret,  meines  bemjenigen  nicht  unäbn«  • ' '! 
iit&mat,  fobai  in  eine  »on  gufft  leere  Äu*  . 
gel  biuetaquellenbe  SEaffet  oerurfacbet  * 

(5. 98.  T.  I.  Exper.) , unb  nach  unb  na#  . . j 
immer  abnabm , big  bic  ©locfe  »on  bem 
fetter  miebet  log  mar.  5Benn  man  biefei  . 

©eräufebe  beuflid)  oernebmen  roolte,  fo 
tnujiemanöai  Obre  an  bie  ©locfe  halten:  • 

Öenn  ei  mar  nicht  fo  jlatcf  mie  bei  <2Baf* 
feti>meld)eSman  in  bie  gerne  hären  fan. 

Jöa  jut  ©nüge  ermiefen  motben,  bag  bie  <frrfäruna 
gufft  biegläfetne  ©locfen  an  ben  geller  ($.  txffdben. 
io7.T.i.Expcr.)unbanbere  Sätper,  bar*  , 
imifeben  bie  gufft  auigeleeretmitb,  an  ein*  • j 

anber  bru(fet(§.ii2.T.i.  Exper.)  pnb  feine 
anbereUtfatbealS  biefe  ju  fueben  fep;  fo 
. ift  auch  jut  (Snüge  flar,  bag  bie  bäl&erne 
©locfe  anfangs  beimegen  an  bem  gellet  • ' 
fege  banget,meil  bie  Puffere  guft  pon  auffen 

bie 
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» « j<5  Cap.  V.  Pott  Öen  £uffc4dci?ern 

ft  $ J • ßfoef  et  auf  ft«  tutD  Den  gellet  Drucfef,  al* 
DU  innere,  toelche  Durch  Da*  2lu*puntpeD 
1 gefötodchetmorDen^urücfeDrucfet.SSenn 
' Demnach  nach  einer  ‘jlBetle  Die  @locf  e tote« 

per  loß  toitD,  fo  muß  non  außen  fo  oicl  üuft 
pon  neuem  Darunter  Eommen,  ai*  betau** 
gepumpet  morDen  mar.  ‘Jfun  Ean  Die  ßuft 
nitgenD*  i)inein  Eommen , al*  Durch  Da* 
4)oil}.  ©otoroegen  iß  Etat , Daß  in  Dem 
«polfce  non  Der  ü>m  eigentbümlnhen  SDla« 
terie  leere  D^dumlein  ftnD,  Dabuteb  ftcf)  Die 
grtl b £ufff  frep  bewegen  Ean.  ©a  Da*  ®e« 

nmg  be*  rdufche  fo  lange  Dauret,al*  Die  ©locfe  noch 
®«röu#  an  pen  ‘teilet  anbdlt,fo  lange  aber  Die  inne« 
wlhh«a  teßuft  ßhtodchet  iß  al*  Die  duffere ; fo  fielet 
l0,f teJJ  man  Eldrlich , Daß  Die  ßnfft,  welche  Durch 
aenben  Die  £uft*C6chet  btneinDringet,  Daffelbe  oet» 
Suffe.  utfadjet : welche*  um  fo  oiel  weniger  ju 

OertounDetn  iß,  toeil  Der  ©c^aH  in  nicht* 
etnbet*  al*  in  einet  ^Bewegung  Det  einjeleit 
£ufft  • ©tdublein  beßei>et  (§.  6.).  ©ie 
£ujß»8&chet  im  |>ol$e  ßnD  nicht  groß,  weil 
. man  ße  fonß  fe(>en  toörDe,  unD  au* 

1 1 , * ihnen  Dringen , nut  ßufft  * ©tdublein, 

toenn  man  e*  nach  meinet  Spanier  unter« 
juchet  (§  l6r.T.  I.  Exper.).  €*ißWOf)l 
toabt,  Daß  Der  ©chall  fich  febc  ßhnelle  be* 
toeget  (§.  1 1) : allein  e*  iß  auch  beEanf, 
/ Daß,  toenn  eine  ßößige  Materie  unD  felbß 

Die  Sufff  Die  hdujftg  an  einem  Otte  oothan« 
Den,  nipp  Dutd>  eine  .enge  Eröffnung  einen 

. 2lu*« 

• • «•  ' 

• ' ' • ' ‘ • -••• 
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?(udgang  finDc f,  jte  ftc^  mit  Deflo  gtöfferer  ^ 
©efchwinDigfett  beweget,  je  enger  Die  €t» 
frjfnung  ifl  (§.  79.  T.  II.  Exper.).  SKit 
treffen  Demnach  aller  an,  war  ju  «fjetoor* 
bringung  einer@challeö  erforDert  wirb : ja 
wenn  wir  er  noch  nicht  anDerr  woher  reu* 
ften,  fönten  wir  aller  nur  Den  Utnflünben 
teil  gegenwärtigen  <2$erfu<her  hetaud 
bringen.  «SBir  werben  aber  Der  <2Bahrbeit 
immer  mehr  unD  mehr  oerficherf,  wenn  mir 
fehen,  Daß  QJerfucpe  jufülliger  <2Bcife be* 
flürcfen,  mar  mit  Durch  anDete  mit  ftleiß 
herauf  gebracht,  ‘üßit  mi|Ten,Dar  Cie  Süßt* 
göcher  Der  «£)olfcer  mit  guft  erfüllet  ftnD 
unD  Diefelbe  herauf  führet,  fo  ha  D D ie  auf* 
fite  Durd)  Star  pumpen  oerDünnct  wirb 
($  i61.TJ.Exp.)  ©erowegen  ifl  feinSweif* 
fei, Daß  nicht  auch  in  unfetem$alle  Die,Sufft> 
welche  in  Dem  ^olfce  ifl,  ftch  anfüngt  atiöju* 
breiten  unD  in  Den  inneren  Staunt  unter  Der 
©locfe  ju  bewegen : fo  balD  Dafelbfl  Dir 
gufft  oerDünnet  wirD.  UnterDejfen  fan  matt 
Doch  nicht  fagen,  Daß  Die  8ujft,  welche  aud 
»engiift^ö^ernDeö^olhedhrraud  fom» 
mef,  allein  Den  inneren  Staunt  Der  ßufft  er« 
füüefunb  Den  Abgang  erfefcef,  bet  Durch 
tfad  Sfodpumpen  wrurfachetwotben:  fwt* 

Detn  ed  ifl gewiß,  Daß  Die  duffere  Durch  Da£ 

.fiolfc  burchbringet  UnD  ftch  frep  DaDurch 
beweget;  ©enn  Daß  Die  in  Den 

cfcern  oerhorgeneguftDajuaUein  nicht  ge*  EJ  fita# 
v 1 > - , nunjj  ^ 
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9 1 * 


) . 


*0l6  5 nU”9  W'  ^rtn  man  rooW  Öut<*>  &*e  QSct» 
ttinflef. ' tiunfft  erweifen,  als  Duc#  Diid)tige  Srfaf)* 
tungen  begütigen.  QBenn  bon  aufien  fet* 
ne  Suffe  Durch  DaS«£)ol($  Durchgänge,  fott« 
Dern  nur  Die  aus  feinen  Sufffc£6d)etn  unter 
Die  ©locfe  hinein  Dringete;  fo  wurDe  Die 
Sufft  unter  Det©locf  e nicf>  t fo  Dichte  als  wie 
Die  Puffere,  ©enn  Die  in  DenSufft»göd)ern 

• Gegiftet  ftd)  auSjubreifen,  »eil  Die  unter  Der 
“■ . ©locfe  fcbwächer  ift  als  fte,  nacbDem  fte 

Durch  Da«  SluSpumpen  berDünnet  worDett 
(§.  12  5-T.l.Exper.).  SnDemftefichabet 
ausbteifef  unD  jum  in  Die  ©locfe  feil)* 

ref,wirD  fte  aud)  felbft  berDünnet  unD  Da* 

■ Durd)fcbwdcher(§.8o.T.i.Exp.).  ©erowe* 

• gen  fan  fte  ftef)  nicht  weitet  hinein  bewegen, 
j als  big  Die  gujft  unter  Der  ©locfe  mit’ Der 

»erDunneten  in  Den  Sufft*  ghehern  einerlei) 
0tärcfeunD©id)tigfcitbat.  "2Beilnun 
Die  berDunnefe  in  Den  gufff  * goebern  nicht 

• niebrfoftarcfi(talö  Die  ÄutTete^Iö  mit  wel- 
cher fte  anfangs  einerlei)  Ärajft  baffe ; fo 
f an  auch  Die  unter  Der  ® locfe  niebt  fo  |tarcf 
fepn  als  Die  duffere, wofeme  bon  aufien  fei* 

- ne  hinein  Dringet.  @0  lange  Die  gufftun* 
ter  Der  ©locfe  etwas  febwdeber  ifi  als  Die 
< öufere,  wirD  Die  ©locfe  etwas  angeDrucft, 
nnD  wörDe  fte  Demnach  tiiemabls  bot 
ftd)  ganfj  log  geben,  wenn  bon  aufien 
feine  hinein  Dtirigte.  ©a  nun  aber  Der 

sh«  QSerfucb  leiget,  Dag,fo  balD  Das  ©erdufd>e 

lei  l-ii.  . . ' ; '*!  • ' ■ auf* 
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«ttfhötet,  Die  ©locfe  bon  Dem  geller  log  ift : 
fo  fielet  man  Daraus  flat-,  Dag  auch  gufft 
»on  aujfen  Durch  Das  $ol&  DurcbDringen 
muß.  Siefes  bejldtiget  ferner  Die^rfab* 
rung,  wenn  man  mit  SluSpumpen  anbdlf. 
Senn  man  mag  fo  lange  pumpen  als  man 
ft>ill,.fo  wirb  man  Doch  niemals  juroege 
bringen,  Dag  fein  Häufchen  mehr  gehöret 
WürDe  unD  Die  ©locfe  befWnbig  hangen 
bliebe : welches  Doch  enDlich  gefchehen  mü* 
Oe,  wenn  blog  Die  gufft  aus  Dem  Sufft« 
göcgern  Des  «fwlljes  berauSgienge,  Die 
pon  auffen  nicht  frep  DurchDringen  fönte. 
3a  Dag  Die  duffere  DurchDringet,  beffäti« 
get  auch  «och  ferner  Diefer  befonDete  Um* 
OanD : 3e  mehr  man  mit  jumpen  anhdlf, 
je  ftärcf  et  wirD  Das  Häufchen, weil  ftcb  als« 
Denn  Die  Sujft  in  gröffetet  «Stenge  hinein  be* 
lueget  ($.  1 2).  €s  f 6nten  Diefe  ©eDancfen 
ju  allethanD  befonDeren  geriet  eben  wegen 
Der  SDlenge  Der  ßufft  in  Den  Sujft»  göcpera 
Des  <£)olfeeS  Slnlag  geben : allein  meine  ge* 
genwättige  UmftdnDe  letDen  es  nicht  boc 
DiefeS  mahl  weiter  ju  gehen. 

/•$.  66.  Somit  ich  auch  jeigen  möchte, 
Dag  Durch  Diegufft*göchet  DeS|)olheS,wenn 
Die  Sufff  heraus  iflDaS^Bajfet  Durchlauf* 
fen  fönne ; fo  habe  ich  es  auf  jwepetlepSlrt 
berfuchet.  Anfangs  habe  ich  ein  cplinDri* 
fcheS  ©eföffe  oon  erlenem  Jbolfce  machen 
JafTen,  im  Siaweter  6 30II ^ £inien,in  Der 
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aao  Cap.  V.  X?on  Öen  £uffM<5ct)em  ■•' 

* 'V  ^ 4 # 

$•  66,  ^)6(>e  oon  7 Soll  9 Linien,  unD  3 ?iniert 
DicFc.  SMefe#  ©efäffe  babe  ich  poil  l5Ba flec 
gcgoffenunbuntetbie  ©locfe  auf  D«t$«fr 
ler  »et  Dufft^umpe  gefebet.  9iacbDem  ich 
. ■ bie  Su  jft  betau«  gepumpet ; fo  bat  man  bep 

' jebem  3«g«  eine  groffe  ?Ölenge  Olafen  in 
Dem  5Baffet  auffieigen  feben,  Damit  Dieje» 
nige  gar  nicht  ju  vergleichen , welche  fonfi 
, au«  Dem  Qßaffer  ju  geben  pflegen  (§.  148. 
•y.f.Exper.) ; wotau«  übetflufjig  ju  erfeben, 
Dagbieoiele  unD  häufige  Vufft  nicht  allein 
du«  Dem  effiaflet , fonDern  gvöften  $beil« 

’ Dem  |)ol<|e,  Datau«  Da«  ©ifäife  geDrech* 
frit  war,  betau«gegang  en . wenn  matt 
Die  viele  Sufft  unD  Die  Äleinigfeit  Det  $8la* 
flm  mit  Derjenigen  vergleichet.  Die  fonfi  au«' 
Dem  '■JBaffet  ju  geben  pfleget,  menn  man  e« 
in  einem  ©lafe  bat;  fo  witD  man  leicht 
• V“  mit  mit  einig  werDen,  Daß  man  Die  lebtet« 

• füt  fo  geringe  anjttfeben  bat,  al«  wenn  fte 
in  gegenwärtigem  $alle  gar  nicht  *ugegen 
Wäre.  SB«  ich  Me  Sujft  oon  auffen  wieDec 
iintec  Die  ©locfe  lieg;  fonte  man  gat  eU 
gentlich  feben,  Daß  Dan^Baffer  im  ©efäffe, 

* . objwat  nicht  viel.  Doch  in  etwa«  ahnabm 
; ; önD  folchetgeflalt  in  Dießujft  ?6<het  an  fiat 
Wt  Sujft  hinein  Drang.  ©0  balD  ich  Da# 
©efäfffe  betau«  nahm  unD  in  Die  <f)&be  hielt? 
«?,  ;■  r~  fabemart/DagbinunD  roieDet  Da#  SBüffei? 

* v :*>  * Durch  Den  SßoDen  betau«  Drang,  welche#  in 
Det  «Mitten  jufammen  flog,  unD  inDem  e# 
% *»  Mn 
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K,  54 

f>in  unb  bet  roancffe,  entließ  Durch  feine 
©ebroeete  Neunter  fiel.  Äaum  roat  Da« 

5Baffet  herunter  gefallen/  fo  roar  fcboti 
roieDer  anbete«  in  bem  $Diittel»$unctc  ju* 
fammen  gelaufen.  Unb  roenn  ict)  e«  gatift 
abtroefnen  rooüte;fo  n>ar  id)  faum  mit  Dem 
leinenen  ‘Juche,  welche«  Die  ‘Dläfe  in  fich  ge* 
logen  batte,  oon  Dem  Söoben  weg,  ba  febon 
mieberum  ba« 'SBaffer  bin  unb  roieDer  bet* 

00t  Drang  unb  ftcb  rote  ootbin  im  Mittel« 

^Juncte  jufammen  jog.  ® a e«  beftänbig 
fo  fort  tropfte,  jroeif eie  ich  nicht,  e«  mürbe 
ganfc  ausgelaufen  fepn,  roenn  e«  Die  -Seit 
hätte  leiben  wollen  fo  lange  jujufeben.  3$  grfane* 
habe  biefe«  ©efäffe  febon  fe()t  viele  3abre  rung. 
unb  e«  in  bet  ©onne  feben  lajfen,  Daf?  e« 
flarcf  auSgetrocfnet:  allein  bet  QJerfuch 
if  ein  3abt  rote  Da«  anbere  oon  flotten  ge« 
gangen,  roenn  ich  ibn  angeflellef.  €«  er« 
bellet  hieraus,  Da  j?  Da«  °2ßaffet  nicht  allein 
in  Die  Suffr-^ödber  De«  «f)olbe«  bineinbrin« 
get,  roenn  bie  Suft  betau«  ifl,  fonbetnftch 
auch  Durch  biefelbe  feep  Durch  beweget,  ob 
gleich  von  Der  ©eite,  wo  e«  berauSgebet, 
bie  Suffit  noch  roieberflebet, unb alfo  ju  bie* 
fer  iöeroegung  Der  ©ruef  auf  ba«  ‘SBaffet 
Der  Sufft  jur  anbetn@eitc  nicht  )u  flattert 
fommet.  Unb  eben  biefe«  ifl  bie  Urfache, 
warum  bie  Bewegung  fo  langfam  ifl.  Um  Tab.  V. 
nun  biefe«  Deutlich  ju  jeigen ; habe  ich  eine  Fig.  28. 
©locfe  oon  linbenem  #ol he  brechfein  laf« 

( Exptrimetue  3 ChO  & fett  ■ ■ 
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84*  Cap.V.r>on Öen  JluffMLScbcri» . .< 

® et  ©iameter  im  Siebten  AB  ifl  2 3°J1  4 
SSeSict  Sinien,  Die  Sief?  DC  3 3oU  4ginien.  &ie  . 
SBcfct>«i'  ©icfe  war  2 Sinien  unD  Der  DianD,  in  fo 
tun«  bf$  weit  et  übet  Die  ©locf  e gebet/  unten  piatr^,  _ , 
3n|ltu-  2i  gtnien  breit;  oben  aber  in  einem  erba*  *' ' 
men«#-  bcn.'Saniit  id)  nun  bon  Der  erhabenen  ©ei* 
teDec  ©locf  e Die  Sufft  »egpumpen  fan,  fo , 
braune  id)  Daju  Den  SSecipienten,  Den  man 
ju  Den  $ifd)en  jugebraudjen  pfleget/Weil  id) 
nid)terfl  einen  befonDerenbajubabewoUen 
»erfertfgen  laffen,  jumai)l  Da  Detfelbe  lebe 
bequem  ifl/»eii  man  nid>t  Die  ^efd)»erlicb* 
feit  mit  DemSlBajfer  bat, Die  ftcb  fonfl  in  Der» 
gleichen  fällen  äuffert.  EFG  in  ein  groffeS 

runDe$©laß/ObenroeitunDuntet  immer 

enger.  Oben  in  EF  ifl  eö  irj  einen  meßin» 

genen  9Ung  eingefaffet,  Der  ju  oberfle  ganfc 

platt  ifl,  Damit  bet  platte^KanD  Der  b&lgee*  . 
nen  ©locfe.  Die  ich  erfl  befebrieben,  Dateitt  . 
paffet,  ©et  ©iameter  alfo  Dejfelben  im 
Siebten  ifl  fo  groß  al*  Der  ©iameter  Dec  . 
ganzen  bölgetnen  ©locfe.  *3Benn  man 
einen  folgen  Slecipienten  bat,  mußman  Die] 
©locfe  Darnach  Dtecbfeln  laffen,  Damit  fte 
ft^  genau  Darein  fd)icfet.  Unten  bat  DetSKe» 
cipiente  einen  lünglicbten  gläfernen  «f)al$  i 
tpie  ein  £plinDct,Det  in  eine meßingene  |>uU  | 
je  GH  eingefutfet  ifl,  tpeld)e  unten  in  Heine  j 
\ • SOJutfer  bat/  Damit  man  Den  SRecipicnten  1 
, ; , auf  Die  Sufft^umpe  febrauben  fan.  58i$ 
in  Die  Butter  gebet  Die  3töbw  ik,  »eiche 
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ju Dem  €nDe in Den JKedpienten  gePüftet  66'  1 '■■ 

»itD,  Damit  Die  Wift  ftcb  berauöpumpcn  ' 

täflet,  Daö  ‘äßafi'et  aber  Darinnen  öcrblci^  ' 

bet : S>nn  Das  5Bafer  Pan  nicht  anPerS  * ' 

alP  Durch  feine  ©cbwere  nieDetfallen.  £)e*  v ' 
towegen  weil  Der  Slecipiente  unten  bep  Der  ■ 

Butter,  wo  Die  9töbte  ik  mit  ifjrec  (£r6ff*  • . 
nung  tjinetn  gebet,  ju  ifi;  fo  fan  nicht#  « 

Daoon  betau«  in  Dieüujff^umpe  Pommen : 

hingegen  Da  Die  Bufft  Durch  ihre  auPDeb*  . • . v 

nenDc  Ärafff  au$gepumpet  witD  (§  82.  T. 

I.  Exper.);  foPan  fie  DutcD  Die  IK 

tmgebinDerf  betauP  faxten,  gßenn  man  $(<$(•<& 
nun  gegenwärtigen  QSerfucb  anftellen  will;  bu^ 
fotäffet  man  pon  einem  btennenDen  Webte  ®erwc|K# 
auf  Der  platten  fläche  DeP  SKingePEF  Un* 
fcblitt  herum  laufen  unD  jtecPet  Die  böiger»  - 
ne  ©locfe,  Die  ich  porbin  betrieben,  in  Den 

SRcdpienfen  hinein, Diucfet  aber  ibrenSianD 
twn  Der  platten  ©eite  in  Da#  Un  fcblitt,  fo 
hält  fie  mit  Dem  9ledpienfen  feffe  genung  • 

-jufammen  unD  Pan  Dafelbft  Peine  Bufft 

hinein  Pommen,  wenn  man  Die  innere  au$*  ‘ 

pumpet.  3ch  habe  auch  ein  wenig  Söaum»  " f r 

»ach«  in  Dießängegewolgerf  unD  umDen  v.  % 

SRing  EF  herum  gelegef,  nach  Diefem  mit  ‘ 

Dem  Ringer  breit  geDrucfet  unD  wie  oor»  • 

hin  Den  bblbernenSRanD  Der©locfe  anges  ‘ - 

Drücfef.  ®ie  b6lberne@locfe  fülle  i^  mit  Tab.  V. 

SBaffcr  ganp  roll.  ©obalD  nun  Die  Bufft  Fig.ai. 

-au#  Dem  SRecipienfen  bwauPgepumpef  - 
ttirD , läuft  unten  im  SöoDen  c Da« 

. SBafc 
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X>on  betiCufftlddjetn 


Gg3aff«c  toi«  burib  «in  ©ieb  btitd),  ju  ben 
©eiten  ober  bringet  eO  nutbinunb  tuieDcty 
unb  j»at  anfangö  mit  einem  (Schaume 
Beflt»f»  Durch,  »eil  nemlicb  Ne  Sufft  in  ben  Sufft* 

fwWtber  ^Aetniugleicb  mitbutcbgebet(§.65). 

SüS*  int*  feigen  biefe  Umffdttbe,  bajj  bie  8ufft»S&eb«t 
Ä;  nach  bet  Sdnge  be*  mw  burebgeben  unb 

$leidffam  Sufft'SKobten  machen,  tötend 
fd)on  anbetO  »obin  oon  ben  $rdd)ten  ge» 

jeiget{§.  i6j.T.T.Exper.).  3$  habe  in 
iiie  ©locfe  immer  taflet  nadjgegoffen,  fo 
habe  ich  fooielSBaffer  inbenSlecipiente« 

• bringen  f6nnen,  alö  icb  »erlanget.  ©o» 

:<  halb  ich  aber  feine«  mehr  natbgegoffen,  ftnO 
X'i-  uilebt födumenbe  SSlafen burebgegangen/ 
Da  nemlicb  bie  duffere  Sufft  burdjgebrutt» 

„ igen  unb  ba*  in  ben  Sufft«S6d)ern  enthalt«* 

- ne  <2Baffet  jugleicb  mit  buvebgeffoffen.  Unb 

«ben  bierau«  fiebet  mön,ba§Sufft  unbSBaff 

|er  butcb  etnetlep  ^Seg  burdjgeben : »eU 
«betf  bnuptfdcbli#  bureb  gegenwärtigen 
<20ttfucb  jujeigen  »ar.  " 

•Quecffft*  »■-  §.  67-  ©amtt  ich  fetner  feigen  mochte, 
bec  t>rin»  attd)  ba$  &uecf ftlber  buttb  bie  Sufftld» 

«f*  Aetbea£olhe*burc&fommen  fan;  foba* 
SL^tei^botn  folgenbeö  ßnffrurnent  wtfetffe. 
jDoicfe«-  fen  laffen.  ABC  iff  ein  ©efäjjlein, »eiche« 
’ Tab.  V.  etuö  feffen  $olfce  gebrecbfelt  unb  itiroenbtg 
Flg.aa  »ie  eine  ©toefe  platt  au«gebdbl*t  iff*  ©ei» 
Stfibrtb  ne  «&%  iff  1 3oH  4 «inten,  bet  ©iametee 
PUDfl  b«*  im  Siebten  t -Soll  % «inten,  bie  SDicfe  be« 
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und  Durchlöcherung  Der  Corper.  24  j , 

«&olheS  etroad  über  eine  ©nie.  3nmenbig  &tim 
t# ein  SBoDen,  Der  oon  unten  4!  Sinic  abfle»  mented. 
bet,  Damit  Die  @d)taube,üon  Der  mir  balD  • 

«Den  »ollen , nid^t  binDert,  Dag  Das  @e« 
faglein  aufftegen  f an.  ©et$8oDen  i ft  me» 
trigftens  4 giuicn  Dicfe,  Damit  man  Diefelbe . ,• 
©ertaube  bequem  einfehtauben  fan.  SDlit» 
ten  in  Dem  S&oDen  ift  Demnach  ein  2o<D  3 
Cinien  meit  unb  mit  einet  SDtuttet  oerfeben, 
baDurd)  man  Das3nftrument  mtf0.uecf  ftl> ; 
bet  füllet  unD  DaS  fefte  jugefcgtaubet  mitD,.- 
fo  balD  man  ei  gefüllef;  Die  ©ertaube  if§ 
fo  Dicfe,  wie  meit  Das  godj  ift/  nemlicb  3 > 

©nien,  unD  fo  lang , mie  Dicfe  Det  föoDen 
. ift/  nemltd)  4 Sinien.  2ln  Dem  ©tiffe  ift  Die 
©ebtaube  bteit, Damit  fie  bep  nahe  Den  gan«  *. 

Den  33oDen  bebeef  et.  Oben  in  A bat  Das 
©efäglein  ein  fleineS  9t&btl<in,  Datein  Die 
gläferne  3üM)te  AD  gefüttet  mitD.  ©ie» 
fe  SKÖbte  ift  nicht  obUig  3 ©cgube  lang  unD 
2 ©nien  im  ©iamefer.  Oben  in  D ift  fte 1 , 
in  eine  megingene  -£)ülfe  eingefüttef,  met» 
ehe  eine  stuftet  bat,  Datein  man  eine 
©ertaube  E fchtauben  fan.  *3Benn  man  Q(&rau$ 
nun  Das  ^nftcument  fällen  mifl/  fo  mitD  M 3«, 
Die  megingene  ©chtaube  E eingefchtaubt  (trume» 
unD  ein  menig  mit  Unfcblttt  geträncfteS  8e*  . 

Det  Darjmifcben  gelegef,Damit  Dafelbft  feine 
. Sufft  oon  auffen  in  Die  iXobte  hinein  bringen 
Fan : hingegen  Die  untere  bblhetne  ©chtau» 
he  mitD  aus  Dem  SBoben  auSgefchraubet 
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. 246  Cap.  V.  t>onöen£uffM[5d)et!n 

' teÄw??  We9l^t* mit  öuecffil* . 
. : . DCC  gefullrt,  btö  (ic  ganß  t>oU  ift.  ggmtl 

man  Den  «oDen  »ieDer  fc|ie  berfeftrS 

m Dafclbfl  fein  Suecffilber  betätig  tann 

forubtetman  tag  ^nftrumenf  auf  unD  tag 

' BtftbttU  &uecf  ftiber  uetblcibcf  in  Der  .%$bre  (©0* 

tongM  bald  man  aber  Die  obcre@chcau6e  eröffnet 

*****  fäwbag&yecerübec  an  in  Dec  mbtfm 

fallen  unb  Dringef  ringß  herum  in  einen» 

breiten  ©rteiffenFG  Durch  Dag  *öolb  ber» 

S^iC|ftPUC^5  ^ef  ^cf)r  ^le‘ne:  ft*  rinnen. 

5~fr  b<4ö  w fitöffere  jufammen  unD  fallen 
herunter,  £>amit  nun  Dag&uecffilber  nicht' 

^e^öa^nfmimemir»; 
SSJ»! $®rcellan , Der  tnroenDig- 
SSP  «'  ^ön  Baö  £uie<ffilber  befier  m* 

S?n9Cn  Mithin  unb. 

mieDer  «eine  ©fdubiein  an.©a  ich  Da^3n* 

©rS  6/rCÖ  9ebr,aucbf'  r°  4t  Der  breite 

~ SSr  J°nßnflö  Hum  9«nb  fchroarh- 

f*! ff 9a5r P*W“nf«flW*o  f«n-3$habe 
SM  «f«fh<h  acht  Darauf  gegeben,  Ä* 

- ohfonöerltch  jui^f,  mie  Die  Söemequna  et»  " 
iuift,to,  roagiangfam roar,Dag Da^uecfilißerim« 

v°  feg  hat  mir  Sinlag  gegeben  Durch  Daß  QJer* 

^bffaungg^lag  nachjufeheu/Ob  nicht  be. 

fon» 
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' fonDete^cöffnungen  in  Dennfbolhe  ftnb,t»o* 

Durd)  Dag  £iuecf  ftlber  Dutcbgeb^  unDba* 
beeä  fogefunDen,  wie  id)  eg  gemutbrnafief. 

©enn  alö  id)  Den  ©treiffen  FG  Durd)  Da$ 
cßetgvöjfmingg’  @la{?  gar  genau  betrad)« 
tet ; l>abe  id)  Mn  unD  wieDer  circulrunDe 
' ©Öffnungen  gefunDen,Die  in  Dag  *£)olfc  Mn«  < - 

«in  giengen,  weld)e  nicht  anDetg  anjufebett  

ftnD  alg  Die  Sufft*9i&bwn  in  Dem  <2ßeinfto- 
cfe,  Daoon  id)  unten  augfubrlicbec  reDen 
»oetDe.  ©a  nun  Dergleichen  ®r6jfnungett  y ' 

; . ft<h  in  Dem  «£)olfcejeigen,wo  eg  borijontal  - 
oDer  fcbief  gegen  Den  .porijont  nach  &**  - • 

iöteite  Dmchfcbnitten  tcicDjfo  beftetiaet  Die# 

. fet  cSetfuch/öafj  befonDereSufft-  lobten  im 
«£>olbe  fepn , Die  nach  Der  Sänge  nebft  Den 
©afft»9i6l)ten  fotfgeben,  unD  Da§  Da« 
duecf  filbec  blog  Ducd>  Diefelben 

gef.  SH5ir  rnäffen  nun  aber  auch  orDentlicb  frffjtn*§ 
. überlegen, wöbet  eg  f omef,  Da§  Dag  £iuecf » w»!  ®er» 
filberDurdbDcinge^nDemDie  SKbbreobenin  fudxg» 

• E offen  ift,  hingegen  nicht  DurchEommen  , 
fan,fo  lange  fte  jubleibet.©ie9i&b}e  ift  eben 
nicht  Mel  länger  alg  Die  £6be  Deg  D-uecf  ftl» 

, herg  im  Barometer  (§.  25.  T.  I.  Exper.) 
©erowegen  Da  Die  Sufft  Dag  £s.uecfftlbet 
im  SSarometet  erhalten  fan  (§.  22.  T. II. 

* Exper.) ; fo  mu§  fte  aud)  Durch  ihte  , 

: @d>roete  in  DenSufft>S6chern  fo  ftarcf  wie# 

; Der fteben,  Da§  DafTelbe  nicht  bet aug  Dringen 

* . f fln,folgenDg  muffen  DieSufft*26chet  fo  f lei« 
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* 67 ' ne  fepn,fcaf}  fcie  Pufft  unfc  fco«  öuecfftlbeir 
nicht  einanfcet  autftoeicben  f&nnen.  • (£$ 
t>ctf>Alt  ftcb  l>icc  mit  fcen  ßufft»3?61)tcn  tote 
mit  fcen  ©lÄfer  n>  fcie  enge  ©cbffn un gen  ba* 
ben,unfc  fcarau«  fca«  ^Baffer  nitfct  betau«» 
laufff, wenn  man fte umfebret  t§.  to2.T.lv 
fßirb  Exper.).  £>af}  Der  <23iefcerfianfc  Der  ßufft 
butcfc  ei.  fcie  einige  Ucfacbe  ftp,  toarum  fco«  öuecf* 
ne“*n  ftlbet.Duccf)  fcie  Pufft*  SXübten  nicht  fcutcfc# 
ftefleticaf  <*‘«5#/  twnnfcic  9töbte  oben  in  E ju  iß;  , 
6 fefceicb  fcurcb  fofgetifcen  <2ßerfucb  aujfcr  aU 
len»  Stoeiffel.  ^d)  fe&efca«  bbi&erne@efäg» 
leinfce«3nftrument«  ABC  in  ein  ©log  unfc 
mit  fcem  ©lofe  auf  Den^ellet  fcet  ßufftpum* 
fce.  Dfacbfcem  ict)  fcen  SKecipienten  mit  fcet 
' langen  Stöbte,  fcen  icfc  bep  fcen  <2ßetfucben 
mit  fcet  ?otriceBonif4>en  fXöbte  (§.9 1 . T.  I. 
"Exper.)  betrieben  unfc  aucfc  fonft  ju  an» 

• ' fcern  ^erfucfcen  gebraute  ($.  99.  too.  T.I. 

- Exper.)  Darüber  gefcecfet:  fo  pumpe  id> 
fcie  duffereßufft  weg.  60  ball)  fcafcurd)  fcie* 
felbe  perfcünnet  ($.  80.  T.  I.  Exper.),  unfc 
Ityre  au«fcernenfce  Ätafft  perminfcert  toitfc 
(§.  8t.  T.  I.  Exper.),  toofcurch  fte  fcet 
©cbroere  fceö  fiuecffilbet«  roiefcerftebef, 
bringet  etn$b«ilfct‘*£luccffHber«  fcurcb  fcie 
CuP  SXbbren  De«  *£>o|(je«  betau«  unfc  fefcet 
•fttfc  in  Der  3?6bte,  oi§  ibm  fcie  nocb  übrige 
Cufft  fcurcb  ihre  autffcebn  e nfce-Ätafft  fooiel 
tpiefcerftebet,  a!«  e«  fcurcb  feine  <B<bn>ete 
fcrucfet.  ©ero wegen  toenn  man  mit  2fu$* 

- . • pum* 
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putig  Der  2ujft  anbält  unt>  DaDurcb  Die  ßufft 
immer  weiter  fcbn>A$ef,  btß  fte  enMict)  fei# 
t»en  mercf lieben  ,2BieDer  flanD  mehr  giebet ; 
fo  fället aud) Da«£iuecffUbej nach  unD  nach  -<  ■•* 

in  Der  2X6i>re  ganfc  herunter  unD  rbl)tef  ' ‘ • i 
Durch  Die2ufft<S6cbetDe«®efä§lein«BAC 
berauo.cjßcnn  man  nun  ferner  in  Der  freien  *<rntte 
£ujft  Die  jR&brein  d croifhef.  Dag  Die  2ujft  «tfiäiuBfl 
auf  Da«  duecffilber  in  Der  9töbce  da  Dtu*  D<i  »ori»  • 
cf  et:  fo  Drucfet  fte  fo  jtarcf  Durch  Da«^"®**1* 
£luecfftlber  gegen  Die  2ufft  in  Den  2ufft»26> ^ ■ 

- ehern,  al«Diefe  Dem  £luccfftlber  tpieDerfle* 

btt-  2luf  folcbe  QBrife  tfi  e«  eben  fo  oiel,  all  , s 
wenn  oben  Die  SKobrc  in  D jugeblieben  unD  < 

Die  Sufft  oon  Dem  ®efäfjlein  unD  au«  Den 
2ufft'?6<bern  meggenommen  märe.  S}a 
. nun  in  Dem  etflen$aüeDa«£luecfftlber  oon 
feiner  ©ebroere . Dutdj  Die  2ujft»2Scbet 
Durcbgctrieben  wirD ; fo  muß  folcbeö  auch 
> noeb  in  Dem  anDetn  $alle  erfolgen.  6« 

- Drucfet  aber  Dal&uetf  ftlber  nach  ^3ropor» 

(ion  feiner  £bbe  (§.  57.T.I.Exper.).  5>e* 
toroegen  toenn  anfang«  Die  SRobre  voll 

~ tft,  fo  fpringet  Da«  j&ueeffttber  Durch  Di« 
2ufft*ü6d)et  altf  t»ie  au«  einem  ©pring= 

Sörunnen  betau«.  3Bcnn  aber  Die  «£)6be 
Deffelben  in  Der  fR6l)te  da  abnimmet,  fo 
nimmetauch  nach  unb  nach  her  ©prung ; ; . 
ab,  biß  e«  enDlicb  juDem  ßbcblein  bloß  b «r*  : 1 

au«Dringet  unD  nicht  im  getingflen  mehr  • 1 
erhaben  wirb,  al«  wie  wenn  Dal  Qßaffet 
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auö  einet  9l6hte  nicht  mehr  fpringet,  fott* 
Der  bloß  übettäufft. 

^8fÄ«rne  §.68.  3$  habe  nicht  ol)ne Utfache  erin* 
®löl[e  nerf,  roa«  man  für  £olfc  |M  Dem  cplinDti* 
ö/n  oom  ^)en  ®<f%nebmen  muffe,  wenn  man  ha* 
abflfler,  bcn  w*u/  B(l6 Durch  Den  33oDen  autflÄüft 
l ....  (J.66):  Denn  wenn  man  bicbteöJjolb  Da» 

gpregf.  Jtj  nimmef,  fo  jafpringen  fle.  ©erbe* 

, gur.  rul)niteMechanicus  in  Peipjig,  $ert  Hem» 

*•  /■  ■ polbffyät  Dergleichen  obngefebt  obfervi- 

ref  unD  Daher  Dem  ©efdffe  eine  gigur  ju* 
fleignef  Die  eö  eben  nicht  haben  Darf,  ©enen, 

■ Die  mit  ©laß*@cbleiffcn  umgehen,  iff  be» 
f ant,  Daß  man  Die  SKänDet  Der  gefebliffenen 
©Idfet  in  einem  Äiipffetnen  Cono  oDet  £e=» 

>' ' gel  abjufcbleiffen,  unD  Damit  Der  Conus  je* 
t»iß  flehet,  ihn  in  ein  hölzerne#  ©efdffeju 
flelicn  pflcget,Daß  nach  conifcherjigut  au$« 

7 gehöhlet  iff  *£>err  Heupolö  hatte  Derglei- 
chen ©efaffe  auch  flehen  unD  goß  non  ohn* 

- . , gefehr  ^Baffer  hinein.  Uber  eine  9Beiie 
fprung  Daö  @e  fäß  tnieber  feinQSermuthet» 
entpnep,  Daß  e£  non  Der  einen  ©eite  einett  • 
meiten  ©palt  befam.  ©aber  hat  er  jtt 
Dicfcm^ßerfuche  angegeben,  Daß  Da$  ®e» 
fdffe  non  auffen  eine  cplinDrifche,  non  innen 
, . eine  conifd>e  §igur  haben  folle:  welche« 
©ewrtiw  - auch  anDere  non  il>m  angenommen.  Sillein 
Crfah»  e$  ifl  tängfl  auä  Der  Erfahrung  Der  ftubt*  . 
WWfl"  ; leufe  befant,  Daß  ihre  §bcer=$8üchfen,  Die 
bloß  eine  cplinDrifche  $igur  haben,  fprin* 

* gen. 
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gen,wenn  fie  marmeg  ^Baffer  btnetngicffen. 

»eil  nun  Dtefet  QSerfud)  nid)t  in  einem  je* 

Den  Solle  angebet, unD  gleichwohl  juSßeßä*  > 
tigung  einet  befonDeren  SlBabrbeit  Dienet, 
wieid)balDmitmcbrerem  geigen  roill,  maf* 
fen  ich  Die  cßerfucbe  nicht  bloß  ju  befchrei* 
ben,  fonbern  aud)  ju  gebrauchen  gewöhnet 
bin,  inDem  ich  DaDutd)  Den  ©runD  jut  - 
fantniß  Der  sJ?atut  ju  legen  mit  oorgenom« 
tuen : fo  habe  ich  Öie  ©ache  genauer  unter« 
fuchet.  3ch  habe  Demnach  non  »etfchieDe* 
nent  £ol(}e  ctjlinbtifcbe  Söiichfen  Dtechfeln 
laßen.  £)ie.£)6be  mar  biß  3 30U  2}  Sinien,  SitföttU 
Der  ©iamefer  im  Sichten  3 gell  9I  Sinien,  bung  ree 
Die  ©icfeDeg  |)olbeg  2!  Sinien  infonberbcit  WttfuQt. 
heg  fö&Deng  über  3 Sinien.  6«  waren  Die  ,,v!  ,a 

SDiaafiein  aUenöefdßen  freilich  wohl  nicht  .^v? 
ubllig  einerlei),  fonDern  in  Kleinigkeiten  un* 
tetfcßieben : allein  eg  iß  auch  eben  nicht  nö*  ' 
thig,baß  man  fich  genau  Daran  bin  De,  in»  ' - 
Dem  fte  nicht  mit  gleiß  Darju  erweblet  wor« 

Den , fonDern  nur  weil  eg  alfo  bequem  ge* 
fchienen,  Damit  fte  nicht  alljugroß  würben  ’ 
unD  fich  unter  einen  nicht  gar  ju  großen  Die« 
cipienten  bringen  ließen,  wenn  ich  Somit  in 
einem  non,  Suffe  lerem  Dlaume  QSerfuche 
anßellen  wollte,  inDem  eg  befchwerlich  fäl*  •.  ^ :y 
1 et,  große  Dlecipienfen  auöjupumpen  (§.80.  . ;-.4 

. t.i  Exper.).  3d>  habe  Diefetf  anjumet*  . < i 
efen,  Daß  Die  ©efäffe  aug  einem  @tücfe 
' £olfc  geDtechfclt  waren,  Daoon  Der  Kern  in 

Der 
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Der  ?9Hf(en  te«  SSobett«  war.  3<b  habe 
Demnach  in|roet)  Dergleichen  ©efäffe,  Deren 
eine«  au«  büchenem,  Da«  anDere  au«  a!)Ot*  \ 
\ nenem|)ot&e  gemalt  war/frifcbe«98affet 

gegofTen  unD  an  Da«  $enfter  gesellet,  um  ju  „ i 
erwarten,  tute  fie  fpringen  tuücDcn.  ©at 
SEBaffbrnabnt  oben  etwa«  ab/  inDem  ich  fit 
ganb’tollgegoffen  batte;  worau«  man  fab«/ 
tag  e«  ftd)  in  Da«  Jjolp  hinein  jog*  Allein 
•«  batte  fi<b  nicht  eine  ginie  tieff  in  ©efäffet* 
jefejet,altf  eine«  fowobl,al«  Da«  anDeje  ton 
ter  einen  ©eite  jetfprung  unD  einen  groffei» 

<v\  ©palt  bePam,  bet  big  mitten  in  Den  Söotei» 

» • : gieng,wo  Dec  Mittel  punef  De«$erne«  war, 

“ v- : - ■'  unDfo  weit  warb/  tag  man  bep  nab« «net» 
Utfatgt  . dutt’fönget  tatein  legen  Ponte.  - fOlatt 
bei*  ftebet  iei<bt , tag  Peine  antete  Utfacb«  ifl, 
warum  Die  ©efüffe  jetfptingen,  al«  weil 
ta«  fiSaffer  ftcb  in  Da«  #olb  hinein  *ieb«t : 
tenn  intern  ftd?  taffelbe  hinein  jiebet,  fojet* 
ffcringete«unt  feine  antereUrfacbeift  tot* 

' ganten.  ©ie  gufft«gbcbec  otec  leeten 
ÖidumleittftnD  mit  8uft  erfüllet  (§.64).©e# 

’ towegen  wenn  ta«  9ffiafjet  hineinttiugen 
foU,  fo  mug  tie  gufft  l)etau«geben,wie  et . 
«ud>  tie  oorbetgehenten  eßetfuebe  (§.  66) 
dg  au«weifen.  ©a  nun  tie  gufft  ftcb  aut 
«oberer  Den  gujftlbcbetn  te«  ^olpe«  au«pumpen 
■etfiMg.  lüffet  ($.  cit.) ; fo  habe  ich  aud>  eracbtct,tag 
tie  bbiijetnen  ©efäffe  gefebwinter  fpringen 
würben  / wenn  icb  fte  auf  Den  geller  tet 

gufft* , 
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Cufft-^umpe  unter  eine@locfe  brächte  unb  ■ ** 

t>ie  i'ufft  wegpumpete.  3<h  habe  Demnach ' . 
tiefet  oerfucbf  unD  gefunDen,  wie  id)  ei 
porter  gefeben  batte.  3nDem  Die  Sufft  aui» 
$epumpet  warb,  fetjte  ftcb  Dai  ‘üBaffer  unD 
Dai  ©efäffe  fprung  etjc  alö  »orbin  entjwep. 
(£in®efäffe  foju  jerfprengen,  ecferbert@e* 

»alt.  SOian  fan  ei  oerfuchen,  »wenn  man  rungtito 
ein  anberei@fücfe.£oI|  hinein  treiben  will,  Jj*  ®wfr» 
big  ei  jerfpringet.  UnD  i(t  abfonDetlich  ^ 

- t>ierbep  ju  merefen,  Dag  ei  ntcf>f  nach  unD 
nach  fonbern  auf  einmal  fpringet,oon  Dem  1 

oberfien  SRanDe  an  big  auf  Den  SöoDen,  ja 
Durch  Den  halben  SSoDen  Durch.  5Bemt 
man  Dai  $ol(j  auf  einen  (Schlag  fo  »eit 
. galten  folte,  fo  wütDe  man  einen  ßarefen 
©d)lag  auf  Den  Äeil  tbun  mäßen,  unerach* 
tet  Der  Äeil  gar  ungemein  Die  Ärafft  Dei 
fchlagenDen  oermebref  (§.i38.Mech.). 
jeigef  Demnach  Der  gegenwärtige  Qßerfucb, 

Daß  Dai  Gaffer  große  .^afft  gewinnet, 
»enneitnDiegußMJbchet  Dei  ijolheiein» 

Dringet.  5Bir  muffen  aber  noch  et»ai  ge« 
nauer  überlegen,  wie  ei  Denn  eigentlich  ju* 
gehet,  Dag  Dai  @efäße  fpringef , »Dem 
Dai  Gaffer  in  Die  £ußflöd>et  Dei  .£)olfeei 
hineinDr  inget , Damit  »er  begreißen, warum 
eihlog  folche®ewalt  im  Dichten^oihe  hat, 
nicht  aber  in  locf eren , Da  gleichwohl  Dag 
Dichte  ^)olh  feflet  unD  Daher  auch  fegmeret 
iufpaltenijtaiiDaianDere.  28it  jtnDea 
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#•  V ) 0 

Daß  Die  ©achen  aufqucllen,  wenn  DaS- 
SBaffer  bineinfommef/  unD  Dabet  einen  > 
gtbfferen  SKaum  einnebmen  als  worein,  Da 
fte  frotfen  waren  unD  ehe  ftch  Das  taflet : 
hineingejogen  batte.  ^)tcttoon  giebet  Die ' 
gemeine  Erfahrung  fa(l  täglich  fo  viel  ©r* 

’ : empel,  Daß  e$  nicht  n6ri>ig  ift,  ine  befonDere 

etwas  angtföbren.  3e  Dichter  Das  #olbijl? 
je  fd>roecec  Dringet  DaS  Raffet  hinein, aud^ 1 
nicht  auf  einmabl  fo  tief,  als  wie  in  anDe» 
rem,fo  weit  locferet  befunDen  »itD.  ©ero* 
»egen  wenn  DaS  Gaffer  j.€.  um  Den  oierD*; 
- ten  $beil  Der  ©iefe  in  Das  Jjolb  hinein; 
Dringet ; fo  quiilet  DaS  innere  QJiertbel  auf 
unD  Die  dufferen  Deep  bleiben  unoerdnDetf. 

, QBenn  Das  innercaufquillet,fo  erforDett  es 
einen  »eiteren  fXaum  als  es  oorbet  batte. 
3e  Dichter  Das  £ollMft,  je  »enigergiebf  et 
nach-  <2ßenn  DaS  inner e ftch  mehr  auSbrei* , 
ten  »iO,fo  Idffet  es  ftch  t>on  auffen  nicht  »ei* 
ter  auSeinanDer  Dehnen.  ©a  nun  gleich 
»obl  DaS'SBaffer  bloß  Durch  feine©ch»ere 
hinein  Dringet  unD  Die  ßuflft  oertreibet,  Da* 
Durch  aber  nicht  abgebalten  »erben  mag. 
Daß  Das  duffere-fjolfc  nicht  nachgiebet,  noch  - 
ftch  weiter  auSDebnen  Idffet ; fo  muß  Das  in« 
nere  aufqueflen,  unD  folgenDS  Das  duffere 
fpringen. ; ^nDern  aber  Das  duffere  fprin* 
gef,  fo  fpringet  Das  innere  mit,  ntafjen  es 
auch  nicht  eher  einen  grdfferen  fRaum  nach 
D«r@eite  einnebmen  f an, als  hiß  esoon  ein* 
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anbet  ift.  Snbern  lieferen  djolfce  ftnbbie  6s* 
£ufft=£öd)cr  groffer  uni  iw  $dfid)en  rocitec 
bony  einanber:  beroroegen  Dringet  iad  , 

QBajfer  weitet  uni.  gefcbwinbet  hinein; 
weil  ed  genung  3?aum  ffnict,  trabet  ed 
iad  nicht  fo  febt  »oneinanbet  unb  in* 

bem  ei  ein  wenig  aufquillet,  fan  bad  duffe» 
u fo  oiel,aldnfitbigifl,nad)geben  uni  fidj 
weiter  auäbebnen  lajfen.  * ©croroegen  ift 
nicht  nott>ig , baß  ed  jerfpringe t.  v ©ie  ©aW,m^ 
93dtme  breitet  ite  gufft  aud  (§.  133.  T.  I,  Da«  mar.  - 
Exper.)  ©erowegen  wenn  man  warmed  «wWajji* 
9ßaffetin  iad  ©efdffe  geußt,  fo  gebet  iie 
Sufftgefcbwiniec  ald.fonft  audien  gujftio*  ££ 
<bcrn  betaud  uni  iad'üBafTet  bringet  bem*  m bad 
»ad)  gefd)roihbeti  unb  tieftet  hinein.  ©ete*  falte, ! J * 
wegen  wirb  burcb  iie  SBdrme  iie  <2Büt»  ; .:  - 

cfung  befcbleuniget.^cb  j^afee enilich  ein  cp» 
linirifcbeö  ©efdfte  oon  abornenem  #olfce  : 

Drechfeln  lüften,  iad  in weniig  conifd)  aud* . 
geböblef  war.  ©ie  ödbe  war  wie  ier  oori«  J 

gen  ©efdfte  3 Soll  21 2ien.  ier  ©iameter  int 
Richten  nicht  fdllig  a3»M/Oben  iie©i(fe  ied‘- 
•£)oIfeed  2f  fiinie,  iie  ©efe  ied  audgebdble* 
ten^egeld2  3oll8  2inien.  ©0  baliiched  ;•  . 

»oll  ‘SBafter  gegoften,  bat  fich  baffelbe  ' 
gleicbfulld  bineingejogen.Sd  batte  ftdj  aber 
faum  eine  Öinie  tief  gefebet,  ald  iad  ©efdffe 
abermaldenf$mepfpjung,fobaßber©palt 
iie  ganbe  Sdnge  hinunter  gieng,  aud)  wo 
iad  £ol&  am  ftdrcfften  war : ja  leib  ft  in  ■ 

- ■ - . * y ' - ien 


/ 


/ 


t 


* \ 

256  Cfp.v.  X?onöen£ufftl&c|>etn.  , 

y‘  ' 6cm  Dicf  en  23oDcn  »atD  ein$Rig,ob  ct  jn>öt 

, nicht  recht  mitten  gegen  Den  &ern  jugieng. 

, «Jßeil  Diefe  ©efäge  gätefet  am  vf)olfce  ftnD 
öl«  Die  ct)linbrtfd)en , Die  unten  bep  Dent 
SöoDen  nicht  gärefet  fmDal«oben  bep  Dem 
SHanDe;  fo  legen  fte  eine  noch  f tötete  ^Jro» 
De  von  Det  ®e»alt  De«  ^Saffet«  ab,  »el* 
che«  (ich  in«  .£)olfc  hinein  jiehet,  al«  Die  oo* 
tigen. 

0<&®«w • $.  6 9.  ©ie  SBefcbaffenheif  Det  ©chmeig» 

W4>«  •“  Wehet  in  einet93lafe  ju  unrerfuchen  habe  i$ 
Kt  folgenDe  QSetfucbe  angegellef.  3d>  habe 
- j»  »ohl  Dchfen  al«  ©<h»ein«^lafen  an 
, Die  SXbhre  Det  Sufft-^umpe  gebunDen  unD 
fooiel  ßufft  hinein  gepreft,  al«  ich  hinein» 
bringen  fonte.  QBann  DieSBlafe  fo  hat» 
wAhita!  te  »at,  Dag  ftch  feine  ©rube  mehr  hinein* 
fit(.  m Dtucfen  Heg , oetfehlog  ich  Ben  $al)n  Det 
» , , £ufft*9toimpe  gegen  Die  SßlafeunD  lieg  pe  ei»  - 

nen  halben  $ag  unD  Darüber  mit  Det  hin* 
eingeptegten  ßufft  gehen.  3<h  fonte  aber 
nicht  mejcfen,Dag  fie  mebt  nachgab  al« oot* 
hin»  »enn  ich  fte  mit  ©emalt  bruef ete,  oiel* 
»eniget  fiel  Die  53lafe  oon  felbgen  hin  unt> 
»ieDet  ein,  »ie  ju  gefchehen  pfleget,  »enrt 
ßufft  hetau«  fahret.  UnD  Demnach  »ac 
flat,  Dag  in  meht  al«  6 ©tunDen  feine  ßufft 
Durch  Die  £ufft<Wchet  Dutchgegangen  »at, 
unetachtet  Die  Dutch  Da«  3ufammenpteffen 
- torgäreffe  ßufft  ($.  1 23.  T.  I.  Exper.)  oiele 

Bemühung  Daju,  ampenbef.  3<h  habe 
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unt>  imtdfficberung  Petr  Cdrpe  r.  a y 7 

Pie  QMafen  auch  umgemenPef unP  t>crfof>rt  *’ 6s* 
aufgcbunPen ; allem  cd  ift  einmal)!  fo  gerne# 
fen,  mieDad  anDere.  9tacbDiefcm  habe  ich  f'agba« 
ein  ©tücfe  SMafe  auf  einen  (EpfinDer  non  «offec 
58  lech«  Der  non  betten  ©eiten  offen  war, 
mit  einem  58inDfaDcn  »on  Pec  einen  ©eite  ,ÖUfft*  >’ 
fefte  angebunDen.  3d>  habe  fte  oothet  int  % 

EJBaffet  ermeichcf,  Dafj  ich  jte  ftarcf  audtie* 
ben  unP  Dad  übrige  ring#  herum  an  Den  (Ei)*  ’ 
linDeranftrci4)enfonfe,  Damit  ed  antroef* 
nete  unP  Defto  fetter  hielt.  SDen  ^ag  Par* 
auf,ald  alled  recht  troefen  mar, habe  i<b  Pen 
(EpIinPcrmitPer  frepen  Srbffnuug auf  pen 
geller  Per  Sufffc^umpe  gefegt  unP  Parun* 
ter  Die  l*ufft  megjupumpen  angefangett.  . 

ÜSep  Pom  erjten  3u$e  ift  Pie  SBlafe  mie  in  ei« 
nenü'effelniepergeprucfet  morPen  unPha* 

. be  idh  in  Piefen  bläfmien  Äcffel  <2Baffer  ge»  * 

gölten, melcbed  mie  Durch  ein©ieb  Purchge* 
lauffen.  SDiefcd  ift  gefebehen,  ich  habe  Pie 
Sölafe  mbgen  aufbinPen/oon  meicher  ©ei* 
teicpgemolt:  Penn  Per  ©vttef  Per  dufferen 
Üuft  hat  Durch  Pie  gemaltfameSfudPehnung 
DerSSlafe  ihre©chmeig*S6chet  zugleich  er* 

»eifert,  Pah  Das  Gaffer  einen  frepen 
^Durchgang  gefunben.  9t ach  Piefem  habe  ©ieitw» 
td)  ed  auch  mit  meinem  2tnatomi|<t)en 
bet  perfuebt,  Pen  ich  eben  Paju  audgefon*  ^eit  «aibe* 
nen,  Damit  ich  bie  58efcbaffcnheit . Der  a«;  ‘ 
@d>mcifj>S6cber  in  Per  58lafe  unP  anDeren 
$h«iUn  Per  ^biere  Pefto  füglicbet  unterfu« 

",  {Exferimentt  3.  Ch  ) 9t  eben 
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258  Cap. V. X>on Öen tufft = liefern 

**  d>en  fSnte,  al«  mit  Der  -g>cct  leubec  auf 
geip  Daju  Slnlag  gab^clc^cr  oermeinte,al« 
tt)ir  unter  anDern  ©ifcutfcn  auf  Die  ^er» 
Währung  Der  ©lüfer  f amen,  Dag  Die  Spiri- 
tus  nicht  fo  gleich  oerrauchten,  man  müfle 
Die  'iöiafeDergeflalt  aufbinDen,  Dag  Die  ine# 
re  0eite  auf  Da«@lag,  Die  Äuffete  aber  oo» 
il>m  wegfüme.  deinen  anatomifd>en  ^)e* 
ber  habe  ich  fcbon  oben  bep  einer  anDcm@e*.  1 
legenbeit  betrieben  (§.  5 8. 60.  T.  I.  Exp.) 
unD  nicht  n6tl)ig  Die  53efcbteibung  nocb  ein* 
Tab.  V.  ju  micDerboblen.  3<h  bäbe  Demnach 
Fig.  31.  pag  ©efdfie  abcd  »oll  l2Ba)Ter  gefullct 
unD  ein  0tücfe  Sölafc  Dergeftalt  Darauf  ge* 
bunDen,  Dag  Die  innere  glücbe  Der  55faf« 

' Da«  ^Baffer  berühret.  <2Ba«  bep  Dem 
, SlnbinDen  in  acht  ju  nehmen,  habe  ich  f<hon 
an  einem  anDeren  Drte  (§.  jS.T.LExp.) 
erinnert. , 'Dlad)  Diefem  habe  ich  '2Baffer 
in  Die  Ölobre  FE  gegoflen;  fo  ift  Die53ia» 
je  wie  eine  halbe  $ugel  in  Die  i)6l)e  gefrie« 
ben  roorDen.  (5Senn  Die  fKobte  FE  poll» 
gegojfen  roarD ; fo  mar  fte  fo  fiarcf  au«ge* 

' Dehnet, Dag  fte  ftch  recht  harte  anfühlete.  €« 

'ift  befant,  Dag  Da«  Gaffer  in  Der  SK6bte 
jehr  ftarcf  gegen  Die  53 lafe  Drucfet  ($.  5 9. 

T.  I.  Exper.).  UnterDefien  gieng  Doch 
fein  Raffer  betau«:  ja  menn  fiufft  $«>£» 
fchen  Der  53lafe  unD  Dem  <3Ba(]er  geblieben 
* ; war,  jo  blieb  Die  2u jft  oben  roie  eine  groffe 
. fölafe  beftänDig  bep  einanDet  unD  gi>n^ 

" Durch 
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unö  £>urc!)locfoerung  Der  cf&rper.  2*9 

Durch  Die  SfMafc  ntc^f  Dur*.  gßorau*  *•  69- 
man  abermabl*  fabe,  Dag  Durch  Die  «ölafe 
feine  Sufff  Pommen  Pan.  ‘Dfad)  tiefem  fja» 
he  ichDieSölafeoerfebrt  aufgcbunDen,  Dag 
ibre  duffere  Sldcbe  Da*  <2Baffer  berühret. 

9ßenn  auch  biet  Sufff  jmifchen  Dem  <2Baf» 
fetunD  Der58lafe  blieb : fo  gieng  fte  nicht 
Durch.  UnD  mar  Demnach  auch  au*  Die» 
fern  Sßetfuche  Plar,  Dag  Die  gufft  oon  Peinec  ’ 

@eife  Durch  Die  Sölafe  Durchgehet ; fonDetn 
fieuon  einer  foroohl  al*  oon  Der  anDern  Suff 
hdlt.  hingegen  Da*  Gaffer  Drung  al*» 

Den  überall  Durch.  (2Benn  man  fte  ab» 

»tfchfe,  fahe  man,  mie  e*  überall  betau* 
fam  unD  entlieh  jufammen  flog,  auch  gar 
herunter  frduftelte.  UnD  Demnach  mar 
flat,  Dag  Die  ©cbroeiglücher  Der  iölafe  Der» 

geffalt  befchaffen  ftnD,  Dag  Die  8uff  oon  Pei» 

ner  ®eite,  Da*  Gaffer  aber  nur  oon  auf* 
fen,feine*mege*  aber  oon  innen  Durchfor* 
tuen  Pan.  Db  ich  nun  jmar  blofj  ju  Dem 
€nDe  Den  anatomtfehe  |)ebec  erDachte,Dag 
ich  Die  5öefchaffenbeit  Der@cbmeig>g6cbet 
in  Dec55lafe  unD  anDeren^beilen  Derbere  ' 

Die  ftch  Darüber  fpannen  lagen,  unf  erfuchen 
mdchte ; fo  jeigete  Doch  Die  Erfahrung, Dag 
man  ibn  noch  meifet  gebrauchen,  unD  noch  *.f  hK. 
)u  rna*  mistigerem  nu&en  Pünfe.  UnD  eben  S ©?' 
Diefer  ©ebtauch  De*  ^nftrumenfe*  oeran»  brau* 
laffete  mich  e*  Den  anatomtfci)cn  Arber  b<*  anata» 
ju  nennen,  ärmlich  Da  Da*  ‘äßaffer  Durch 
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a$o  Cap.v.  X>on  Öen  luffMlScbem 

bi«  ©<bwei§.£6cher  innerhalb  bte  «öätife 
v DerSSlqfe  hinein  Drang,  würben  Diefelbet* 
ton  cinUnDet  getriebe,unD  lieg  jtd)  Cie 
fe  nun  ebne  anatomifdk  ^njtrumente  mit 
einem  bloffen  gemeinen  wefier  tiel  beffet  a» 
natomiren  alö  insgemein  ju  gegeben  pfje* 
get.  ©o  balD  id)  nur  ein  wenig  mit  Der 
©chneiDe  Die  ober  e.£)aut  berübtefe,  fo  fugt 
' ' v fte  weit  ton  einanDer,  weil  fte.flarcf  am'ge* 

Debnet  war.®? an  Dorfte  fie  nur  mit  Dengim 
gern  fafTen,fo  fonte  man  mit  einem  anDern 
' ginget  fte  ton  Der  unteren  logDtucfen  unD 

ganh  eigentlich  feben,burd)waS  für  fubtüe 
©efaffe^kiebfam  wie  fubtikgaben,fie  mit 

DetfelbentctfnüpffetilkSjJianriabmbabcp 

<}anb  eigentlich  wahr,  D ai  eine  jeDe  «£>aut» 

?tr  miflf,  welche  ton  Den  Anatomieis  für  eine  ange* 
.**  geben  wirb, ftcb  in  mehr  als  eine  jertbeilete. 
IlbfonDalicb  roatD  auch  Die  fkif<bicbte«£)aut 
‘ in  }wep  befonDere  jertbeikt,  unD  fai><  man 

Die  peifcbicbtengäficben  gant?  eigentlich  wie 
fte  mit  Der  -öaut  Durch  fubtile  gaben  ters 
fnupffet  ftnD.  Ikffen  fleh  auch  Die  fub* 

* tilen  93lut*©efägkin  gar  nette  in  Die  «£)öbe 

jieben  unD  jetgete  ftcf>  Deutlich,  wie  fte  ftchln 
Skftkin  jertbeikten  unD  mit  Den  $Äuten 

• UnbiDter  jmarnrnen  bkngen.  'üßenn  ich  eö  mit  frk 
•v  Sittmi.  fchen  iölafen  terfuchte,  wo  DaaQMutnoch 

‘ in  Den  S3lutgefäf}kin  im  Slnfange  ju  fchen 

war;  fo  würben  fte  nach  Diefem  weigtwel* 
cbeö  jwt  ©nüge  jeigete,  Dag  Dag  Raffet 

, auct> 
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un&dtt«|>töd>etun0t>et<forper.  26 x . 

cud)  Durd&  Die  ©cbmcig-'Üöcbet  Der  Söluf»  * 9* 
gefdge  Durd)Dringet  unb  Da«  53luf  au«»d* 
fcbef.£Daber  man  al«  genug  annebmen  fan, 
tag  auch  Dteiödufe aller  Slbern  unb  Steter^ 
lein,  ja  aller  übrigen  ©efdffe  be«  Scibeö,  fte 
mögen  Nahmen  haben  »ie  ge  »ollen, oon 
Per  55ef$affenl)eif  finb,  ba§  butcb  ihre 
©cb»eig*Söcber  ba«  Gaffer  »on  auffen 
1 bineinfommenfan.  ‘2‘ßcil  Do^  aber 
. toermutblicb  ig,bag  baö'üBafler  eben  wie  in 
betSölafeoon  innen  nicht  betau«  fommen 
fan,unbgleid)»obl  ba«53Iut  au«  groffen 
unb  f leinen  ©efdffen  betau«  fommet;  fo 
' mug  cd  enblicb  in  ben  Slbern  irgenb«»o  ei» 
nen  Slusgang  gnben  und  mögen  Demnach 
Öiefleinen2lebetleinin  ihren  (Enben  (Etöjfs 
tiung  l>aben,  »0  e«  betau«  fommen  fan, 
»eniggen«»enn  e«  garcf  gepreget  wirb; 
»iemoblba  hier  bie$51afe  jerfebnitten  ig, 
man  auch  mutbmajTen  fönte,  bag  Die  ©es 
fdglein,  roo  ge  jerfebnitten  »erben,  tSröjf»  1 

nungen  haben.  €9lir  febeinet  e«  aber  be«* 
wegen  nicht  glaublich , bag  bajelbft  Da« 

Sßlut  unb  ba«  bineingejogene  (3Ba)Tet  ber« 

' au«f  omef,n>eil  bie  Sölafe  fo  fege  angebun» 

Öen  mar,  ba«  fein  Gaffer  hinein  brang,  fo , 

»eit  fie  unter  bem  ©ebinbe  »ar,  auch  un» 
tenan  bem©£bnitte  ber  Sölafe  nicht«  ber» 
au«  lief.  Seboch  mug  ich  etwa«  jut  ^8or • ® rinne# 
gebtigfeit  erinnern,  bamit  nicht  ctman  ie*Cttnfl» 
manb,ber  biefe^erfueb  e nacbiumacben  ge» 
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26a  Cap.V.  Von  ben£ufft=locf)ecn 

- 5 • tuben  rnbchf e,  t>etmeinte,al«  wenn  et  etf  an- 
bet«  befänbe.  ^enn  ba«  Gaffer  oben  ü* 

- bet  bem©efäf[e  butcß  Die  SBlafe  Dutchbtin* 
flet  unb  jufanimeti  tinnet ; fo  flicffef  e«  an 
bet  unteren  Sölafe  herunter  unb  gediehet 
unterteilen,  baß  fie  unter  bem  ©ebinbe  an 

cinigenDrfen  erweichet  »irb:  »eiche«  au# 

noch  bcffer  gegeben  fan,  »enn  man  ben 
SBinbfaben  nicht  fcfte  genung  angejogen, 
baß  ba«  *3Ö3afrer  j»ifcben  bem  ©ebinbe  in 
bie  untere  Sölafe  bringen  fan.  9ißer  aber 
auf  alle«  genau  acht  giebet , »itb  allen 
Söetrug  bet  ©innen  in  biefem  ©tücfe  gar 
leicht  oermeiben.  - 

SJefchaf.  §•  7°-  ©et  Fortgang  be«  QJerfuchea 
fenbeir  t«  bepber  iölafe  machte  mich  begierig  »eitet 
ju  gehen  unb  e«  auch  mit  anbeten  feilen ' 
tnUten  ^^  ^iete  juoerfuchen.  3^  nahm  bem* 
bäurich»  na(&  e*n  ©tfitfe  Klagen  oon  einem  Dchfett 
e«n  Xb«i»  unb  banb  ihn  anfang«  auf  meinen  .£)eber> 
len  b<r  baß  bie  innere  gliche,  »o  bie  galten  ftnb, 
Spiere,  ba«  Gaffer  beräbrete : alleine« »ölte ft# 
in  biefem  galle  nicht«  oerdnberliche«  jeigen; 
©obalb  i#  aber  baffelbe  ummanbfe,  ba@ 
bie  inneren  galten  heraa«  famen,  btung 
baö’Sßa  jfer  gleich  hinein  unb  trieb  DentSia* 
gen  noch  mehr  al«  bie  Sölafe  oon  cinanber. 
Sibfonberli#  fahe  man  bie  innern  galtet» 

flarcf  auff«h»eüenunbftch  in  Dt«  «f)&be  he* 

ben,  ba  fte  oorher  nach  bet  ©eite  gan£ 
»elcf  barniebet  lagen.  2flfo»are«au# 

rot» 
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Xf  *JQm 

non  Dem  Wagen  t»aht,Dag  feine  @$tt>eif?= 
föcher  fo  befchajfen  ftnD,  Dag  DaDurch  Daä  ; 
Sßaffer  rcoljl  pon  auffen  hinein ; aber  nicht 
»on  innen  bevauO  fommen  Can.  <3Baö  fon  fl 
Der  anatomifAe  $eber  bep  Slnatomitung 
De^WagenO  für  ©ienfte  tput,  will  ich  *&en 
hier  nicht  betreiben , weil  ti  nicht  i)i*bet 
gehöret.  SB.p  der  fßlafe  habe  ich  eine^Jro* 
bejubem  (SnDegegeben,  Damit  manetüen*  • 

wen  mochte,«^  er  in  Der  Slnatomie  für 
9luijen  febaffe.  3$  habe  nach  Diefeni  auch 
#üuteunD§eUeüon$bi«tctt  auf  eine  foU  1 
tpe  <3ßetfc/vx>ic  Den  Wagen  unD  Die  3Mafe, 
auf  Den  anatomifchen^ebec  gebunben,unD 
«0  eben  fo  bcfunDen,Dag  ich  Donor  halte,  e$ 
fep  Die  &efchaffent)eit  Der  @chn>eig*2öchet 
in  allen  StyÜM  Der  $pi«e  einerlep,  Die  autf 
£üuten  jufammen  gefegt  ftnD. 

§.71.  <2ßenn  man  Die  2ujfM!öch«t  in  5? 
^panpen, Früchten  unD  Dergleichen, ja  auch  ^Vto* 
allen  übrigen  Waterien  entDecfen  will ; fo  fangen, 
Darf  man  fich  nur  meiner  Wanier  beDienen,  gcäcti. 

Die  ich  fepon  oben  ($.161  .&  feqq.T.I.  Exp.)  t«n,K.i|il 
gebrauchet.  3$  habe  auf  fol»^>c(2Beifc 
Sölöttet  non  SSÜumen  unterfucht  unD  ge* 
funDen,  Dag  gleich  bep  Dem  etfien  3uge  non 
Der  nerfehtten  @eite  eine  grojfe  Wenge 
Olafen  betauPgetrefen , Die,  tnie  perlen 
flehen  blieben  unD  fich  bet)  anhaltenDem 
SluOpumpen  Der  2uft  nergröffert,  big  fte  geh 
enDlich  loOgerijfen  unD  in  Dem  Gaffer  in 
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^I*  feie  #61)«  gefliegen.  €s  haben  ftc&  halb  att 
ihre  ©teile  anDere  eingefituDen  unD,  wenn 
man  genau  Darauf  acht  batte, fo  Ponte  matt 
gar  eigentlich  feben,  Daß  Die  neue  Olafen . 
eben  in  Dem  £)rte  heraus  famen,  wo  ftd) 
Die  alten  loßrifien.  cjgt,j|  au(^  &je  gujffc' 
©täublein  wie  anDere  flieffenöe  SDfafctieit 
jufammen  in  eine«  geben,  fo  haben  ftd)  Die 
Sölafen  oergt&jTern  mütfen,wenn  aus Den 
£ujft-g6ebetn  mehrere  gujftDaju  fommen. 
SlUein  Da  Die  gufft  ftcb  auch  weiter  auSbrei* 
bet,  wenn  man  mit  SluSpumpen  anl>dit  (§. 
80.  T.  I.  Exp.) ; fo  haben  auch  Diefe  3$läfe# 
lein  bcrmbge  ihrer  auöDebnenDen^vaft  04> 

' »ergrbffcrn  möjfeminDcm  Die  guft  unter  Dee 
©locfe  mehr  uerDunnet  warb.  (3Bentt 
man  Die  gufft  roieDer  bon  auffen  unter  Die 
©locfe  ließ ; fo  jogfich  Das  ^Baffer  in  Die 
. • • Söläftet  hinein  unD  marD  DaDurch  il)re$ar* 
be  geänDerf.  „ CEßcnn  man  DiefeS  alles  ec* 
wegef,  was  bei;  gegenwärtigem  ^Jerfudje 
borfommet;  fo  flehet  man,Daß  in  DenSßlät» 
fern  Der  SSäume  unD  Kräuter  befonDere 
KielfU  gnft  gbchec  fmD  ;Daß  Dieselben  auf  Der  »er* 
befcpaffer».  fel)rten©eite  DeS^SlafeS  in  einet  weit  gt&f* 
feren  Stenge  anjutrcffen  finD,  als  auf  Der 
rechten,  Daß  Das  Gaffer  ftch  Durch  Die 
£ujft>g&cbct  in  Die  glätter  unD  fjjflanben 
hinein  jiehen  fan.  !9Jan  folte  freilich  »er* 
meinen,  weil  Der  ^bau  Die  Sölätter  con  Dec 
rechten  ©eite  befeuchtet,  auch  fie  Dafdbft 
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uon  Dem5Xegen  naß  werben,  baß  mehrere  ^IJ : 
Dergleichen  Sbcher,  »0  Die  Sftüffe  hinein* 
bringen  fan,  »on  Der  red)fen©eife  fepn  fol« 
ten:  allein  Die  Erfahrung  jeigetDag'jßi* 

Detfpiel.  ©ooffte  ich  Den  Sßerfuch  wieDer* 
höhlet,  habe  ich  e«  nicht  anDerö  gefunDen. 

Sch  habe  auch  mit  SlinDe  oon  «jffiurfcelti 
unD  jungem  4>olfcc  Dergleichen  9ßerfuche 
angeßellet  Die  ein  jeDer,  wie  in  allen  anDetn 
beliebigen  Materien,  oor  jtd)  machen  fan. 

$Benn  man  einmal)!  weiß,  wie  man  e«  an*  ' 
greifen  foD ; fo  fan  man  auch  im  obfervi- 
ren  fo  weit  gehen,  al«  e«  einem  beliebet. 

§.  72.  SiBit  hoben  an  einem  anDcten  ®o(b  l#. 
JDrte  (§.  1 5 6.  T.  II. Exper.)  gefehen,  Daß  *««&«> 

, Dichte  Materien  Durch  ft  ebtig  ftnb,wenn  (je®***’ 
in  Dünne  Sölätleinjerfchnitten  ober  getrie- 
ften werben.  <2Ba«  Durcbfichtig  ißt,  muß 
Da«  Sicht  Durchfallen  laßen,  Denn  ohne1  . 
Sicht  fünnen  wir  nicht  fehen.  $Ba«  aber 
Da«  Sicht  Durchfällen  lüftet,  muß  SÜd)et  ho* 
ben,  Die  oon  feiner  eigenthümlichen  Sßiate* 
rie  frep  ftnD,  DaDutch  (ich  Die  Slaterie  De«  - 
Sichte«  frep  bewegen  fan.  Sch  bobegjn^.. 
in  einem  Briefe,  Den  Der  berühmte <£n* [tot*5 
gellünDifch  e Mathematicus  (Lhonias  ^>at<  * ’ 
not  an  Den  groffen  Aftronomum  jo* 
bann  Äepletn  An.  1608.  getrieben  (a) 

9i  5 ge*, 

(a)  Epiftolae  ad  Joanncm  Keplerum 

feriptae  11.825,  p.  380.  b.  ' 

« » 
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7I*  gelefen,  Dag  aucg  Da$©olD  Durcgftcgtig  fep. 
S>nn  »enn  man  ein©olDblätlein  j»ifcgen 
DaOSliigeunD  ein  brennenDebßicgt  gälte,  fb 
f Oitnc  man  Daffelbe  in  eigener@cftali  fegen, 
jeDocg  in  grüner  §atbe.  Scg  gabcj»at 
fcgon  ootger,  ege  Diefetf  53ucg  gerauö  fany 
in  Dem  oerftnfterten  ©etnacge  Die  ©onnen* 
©fragten  Durcg  ein  ©olDblütlcin  »ollen 
fcutcgfallen  lafTen : allein  »eil  fte  fo  Dünne 
ftnD,  Dag  fte  »on  Der  geringften  53e»egung 
in  Der  Sujft  be»eget  »erDen ; unD  »egftie* 
gen,  aucg  nicgt  leicgt  eben  unD  auögefpan* 
net  ergalfen  »erDen ; fo  gäbe  icg  ei  »ieDec ' 
tinterlaffen.  SftacgDem  icg  aber  gelefen, 
»aö  Patriot  gefcgtieben,  gäbe  icg  ei  Dodg 
felbft  »erfucgen  »ollen  unD,  unD  »eil  icg  Die 
N ©aege  umftänDlicger  angemerefet ; fo  ftn» 

De  icg  eO  aueg  tticgf  unDienlicg  felbige  um« 
fferfiufi  ftünDlicg  jubefegreiben.  3$  gäbe  Dem« . 
M Auto,  naeg  ein  ©tücfe  t>on  einem  ©olDblatlein, 

"*  "j^j*  »ekgeö  fo  grog  »at,  Dag  ei  Dai  2(uge  De* 
»ScUitL  efen  fönte  (Denn  grbffet  moegfe  icg  e$  nicgt  -• 
* rr  gaben,  »egen  Der  $5e»eglicgfeit,Da»on  icg 
er  ft  gereDet,  unD  Die  mir  auö  oorgergegen* 

..  - Demllnternegme  befanf  »ar)in  ein  eiferneS 
günglein  oon  Dünnem  QMecge  an  Dem  üuf» 
ferften9?anDeeingeflemmef  unD  mit  grof» 
fer  ©tetigfeit  Der.£)anP,etf  t>on  Dem  ^>a* . 
plcre,  Darauf  ei$  auögebteifcf  lag,  in  Die 
«£)6ge  <lcgDben,  Damit  ei  »eher  jerrig,  noeg 
aucgjufammen  ftcl,  fonDern  pielmegr,al« 


urtö  Durchlöcherung  Der  Cötper.  267 

ich  e<  aufgehoben  hatte,  au«gefpannet  für  ** 
Dem  Sluge  hangen  blieb.  211«  ich  e«  bei 
SlbenD«  föt  ein  brennenbe«  Sicht,  welche« 
mitten  auf  Dem  $ifcbe  ftunD,  Daran  ich  faß/ 
hielt,  fonte  ich  nicht  allein  Die  flamme  De« 
Sichtet,  fonDern  auch  Daei  weifte  Unfhlitf 
gar  eigentlich  fehen,jeDoch  fahe  Die  flamme 
f leinet  au«,al«  mit  bloffem  Singe,  auch 
nicht  fo  helle,  wiewohl  ich  eigentlich  feine 
garbe  Dojou«  machen  fonte.^d)  rücf  te  Da« 
tSolD  ein  wenig  nieDriger,Dafi  ich  Dte©pihe 
Det  flamme  ftep , Den  grbften  ^heil  aber 
Durch  Da« ©olD  fahe:  alODenn  fahe  Die 
©pifce  ungemein  heller  au«  al«  vorhin 
Durch  Da«©olD,ja  man  hörte  fchweeren  foU 
len  ,fte  fep  heller  al«  wenn  man  Da«Si<bt  mit 
bepDenSlugen  ftep  anftehet.  ©er  übrige 
$heil  Der  flamme,  welchen  ich  Durch  Da« 
@olD  anfahe , hatte  eine  fehr  angenehme 
meergruneSarbe  oon  oortrefticher^larheif 
@0  hatte  fich  alle«  auf  einmahl  geänberf, 
al«  nur  eine  f leine  ©pifce  Der  flamme  ju* 
gleich  ftep  gefehen  warb.  3<h  habe  aber 
nicht  allein  Da«  Sicht,  fonDern  auch  anDere 
©achen  Die  helle  waren,  al«  ein  in  weifte« 
^ergamen  gebunbene«  S3ucb,  Die  «£)anb, 
einen  ©rcul  oon  SDleßingjc.  bep  Dem 
Sichte  De«  SlbenD«  Durch  Da«  @olD»$8löt» 
leinfehen  fönnen.  hingegen  waö  Duncfel 
war,  ober  auch  ju  weit  weg,  fönte  nicht  ei« 
gentlich  etfant  werben.  3$  fah«  h‘<t* 

au« 
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auch  leicht,  DafjalHDurcb  bad  ©olDblüt« 
leiinDütDcgej'eben  werben,  wenn  et  flatcf 
genung  erleuchtet  würbe.  SVtowegen  ha* 
be  ich  Don  anöern  'Sag  Darauf  bep  f>eQem 
0onnenfchdne  in  einem  gegen  Mittag  ge# 
iegaieiu  ©emachc  meine  ^Berfuc^e  wieber* 
Bohlet.  9ißcil  Der  (2ßinD  etn>a<^  gieng-,  fo  • 

Bor jfte  id)  mich  nid)t  mit  Dem  ©olb*SÖIüf* 
lein  an  raö  offene  §enfier  wagen.  3>ro*  ’ 
Jorgen  l)ielt  ich  nur  baffelbc  gegen  Daö  §en»  ' 
fter  für  Dad  eine  Sluge  unD  machte  bab  an* 

Öere  ju.©ie©laf}*0cheiben  mit  DemÜBlepe 
»Daren  DaDurd)  ganh  Deutlich  ju  fchen  unD 
jniar  blau,jeDcch  faf>cn  Diejenigen,  welche 
»on  Der  0ottne  bedienen  worben,  blauet 
oub  al$  Cie  übrigen,  Die  im  0chatten  wa* 
ten , Denn  tiefe  fanien  einem  nicht  anbetS  ■ 
»ot  ald  wie  blaffe.® in tcn,Die  ft<h  et roae  in$ 
Blaulichte  jidjet.  «Dian  fonte  auch  Durch 
Die  ©la^04>eiben  noch  weiter  feljen  ünö 
Bic'iUolcf'en  an  Dcm£immel  oon  Dem  blau* 

<n  $immel  ganfj  eigentlich  unterfcheiDen : 
S«boch  fabe  Bet  Fimmel  blauer  au$,  al$ 
mit  blofienSlugen.  3d>  nahm  nach  Diefem 
in  Der  ^)ohe  eine  ©la§*0cheibe  aus  Dem  ' 
genftet,  Damit  ich  jwar  ungehinDert  Durch* 
feben  fönte;  aber  Doch  Don  Dem  2ßinDe. 
feine$inDerniöDerfpürete.2ll$Denn  befam 
Durch  D a$  ©olcblütlein  Der  djimmel  eine  ü» 
heraus  f)Dhc  blaucftarbe,bie  fich  Don  Der  ü* 
Btigen  Durch  Die©lftS»0cbeiben  aljumercf* 

- li<& 
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li<f>  unterfdjciöen  lief : hingegen  Cie  bell*  ** 
gläntjenCen  SiBolcfen  blieben  weif.  I3d> 
fabe  Curd)  Ca#  ©olcblätflein  in  Cie0onne: 
ibr  Siebt  blieb  ein  flatcf^r  tveiffer 
ob  icbjwar  nicht  gcblcnCet  wäre.  €#  rout» 

Den  aud)  Cer  0onnc  nid)t  ihre  0trablen ' 
benommen,  wie  Curd)  ein  Cicf  e#  gefärbte# 

©lag : worau#  erhellet, cag  Ca#  Sidjt  Cutd> 
ein©olCblättlein  weniger  gefcbwädkt  wirD  • 1 

al#  Curd)  ein  Cergleidjen  gefärbte#  ©lag. 

Unö  Cemnad)  ifl  fein$BunCer,Ca§  man  bep 
$age  aud)  alle#  anCere  CaCurd)  feben  fon»  . 
te.  ©enn  fo  fabe  ich  Cie  Siegel  auf  Cent 
©aebe  Ce#  geraCe  überflebenCen  ©ebätu 
Ce#,  ob  gleich  Cie$en|ter  }ti  waren,  unD  : 

Ca#  ©ad)  im  0d)atten  ftunC,aud>  cieSie*  < 

- gel  jiemlid)  alt  au#faben : e#  liegen  ftdj  cic» 
felben  alle  oon  einanCer  gan£  eigentlid)  un» 
terfd>eiCen.  ©n  ©lag  mit  ^Baffer,  fo  auf 
Cem  genjter  ftunC  unC  Carinnen  (lieb  grü* 
ne#  gefegt  baffe,  weil  e#  an  peng  ju  faulen, 
war  Ceutlid)  ju  ft  ben,uitc  Ca#  grüne  bebielf 
feine  grüue^arbe,  fabe  aber  fafl  angeneb« 
mer  au#  al#  mit  bloflf  n Slugen,  Cie  Olafen, 
fo  oben  auf  Cem  Halfer  jhmCen , Ponte 
man  gar  eigentlich  erfentien,  obicb  gleich 
. einige  0cbritteCa»onftunC.r <2Ba#  ait# 
ton  anCeren  0acben  im  ©emacbe  jugegert 
war  unC  nur  im  bellen  fhmC,war  gar  wobl 
ju  etfennen.  Cie  0onne  bin  febien, " . 

Ca  fal;e  e#  aud)  belle  Cu:d;  Da#©olCblätkin 
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Ä j2 

' ‘ aus, nut befam  BaS  Siebt Bafelbfl  einegr&f* 
fete  2IIS  icb  BaS©olB.$51üttlein  , 

nabe  an  BaS  Siebt  unB  Bas  2luge  weit  Da* 

»on  hielt;  fabees  nicht  mehr  gelbe,  fonBern 
fafiwieblauangelaufener0fablau0unö  ] 
etwas  Dun  cf  ei  er  als  BurcbftcbfigeS  ©lag.  j 
€0  wirb  niemanb  jweiffeln,  Dag  Da*  Siebt 
Burcb  BaS  ©olb » fölütflein  BurcbBringen  ■ 

. fönne  unB  Bemnacb  BiefeS  Burcblöcbetf 
fepn  muffe, Ber  BiefeS  alles  erreget,  was  ge* 
jaget  worben.  UnferDeffen  Ba  Bie0aeben 

• Buncfelet  auSfeben,  als  Burcb  BaS  ©laß : fo 

_ . . mu§  weniger  picht  Burcbfallen  als  Burcfc 
fckftm  ”*  <3Beil  Bie  $arbe  Ber0aeben  »er- 

Serfuebe  änBert  wirb  unB  abfonBetlicb  alles  grün» 
crbeOet'  liebt  unB  blauliebt  auSfiebef,  BaS  Siebt  abec 

- nicht  aus  einerlei  2lrt  0trablen  beliebet  i 
(§.iys>.T.II.  Exp.),  fo  muffen  fonBerlicb  Bic 

grün  unB  blau  macbenBen  0trablen  Burcb 

BaS  ©olb  Burcbfallen.  <23ieBerum  Ba  man  f 
in  Ber  flamme  Bes  Siebtes  Bie  grünliebte 
garbe  nicht  fo  f lar  ftebet,  wenn  man  allein 
Burcb  BaS  ©olB  fHet,  als  wenn  man  ju* 

, gleich  einen  ^beil  Ber  flamme  mit  bloffem 
. Sluge  erblicfet;  fo  erfennet  man  hieraus, 
wie  Bie  SmpftnBungen  Diel  f lüret  werben, 

. unB  ibt  UnterfebeiB  (»eh  gar  mercf lieber 
jetgef,  wenn  wir  berfcbie&ene  jugleieh 
haben.  ©aS  ©olb  iji  Bie  aUerBiebtefie 
S)iaterie(§.  1 88-T.i.  Exper.),  bie  wir  auf 
Bern  €rBboDen  Pennen.,  ©a  nun  Biefe 
Hiebt  Ben  ganzen  SKaum  erfüllet,  Ben  fte  ein« 

nim* 
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nimmet,  fonDern  überall  Durchlöchert  iflj 
fo  Fan  man  leicht  erachten , Dag  auch  alle 
übrigetOiateriw  auf  Dem  SStDboDen  Durch» 
löchert  fepn  müffen  unD  anDeren  fubfilecen 
SDlaterien  al«  fte  ftnD  einen  ^Durchgang 
tetgönnen.  «JJlan  gebet  auch  fowohl  hier» 
au«, als  au$  allem  Demjenigen/  wo«  bisher 
ton  Der  ©utcbl&cberung  Der  £br per  gefa» 
getworDen,  wa«.  eigentlich  fubtile  »Dlate» 
rien  ftnD/  nemiieb  Die  inDem  fte  anDere  3Ra» 
terien  DurchDringen,  Daburchi  fehr  Dünne  * 
unD  in  fleine  $beile  getbeilet  »terDen. 

©enn  wenn  Die  aller  fubtileflen  ^beil»  nahe 
lufamnt  en  f 'ommen,  fo  machen  fte  eine  gro» 
be  «Dlaterie  au«.  UnD  Demnach  ifieö  nicht . 
QBunDet,  Dag  grobe  Materien  in  fubtile 
aufgelbf et  roerDcn,  hingegen  wieDerum  fub* 
tile  au«  groben  entliehen. 

. $.  73.  (3Bit  fönten  noch  Diel  mehrere  «srartrat 
tjßerfucbe  ton  Diefer  SJlaferie  anführen,  nicht  «i® 
ttenn  unfer  Qßorhaben  würe  Den  Unter*  m<&rt.rt* 
fcheiD  Der  Durchlöcherung  in  terfchieDenen  g»" ,,  •£* 
SRaterien  genauer  ju  unterfuchen:  allein  Da 
Diefetf  un«  weites  führen  toürDe,  al«  mir  braßt 
jugehen  geDencfen,  wollen  wir  e«  bep  Dem  ®i»fc 
bewenDen  laffen,  wa«  wir  bisher  umftünD* 
lieh  befchrieben.  QBenn  wir  alfobalD  tor»  / 

gellen  werben,  wa«  man  )um  Söebujfe  Der 
€tFüntnig  Der  9?atur  Durch  Die  QBergrbffe» 
*ung«*@lüfet  obfertiret:  fo  wtrD  auch  noch 
»ine«  unD  Da«  anDere  »orf  ommen/  welch»« 

J» 


i 


► «72  Cap. VI.  Dem,  vüö8  Die 


fflervoo  ft  ÖigeHanb  bat  Robert  Hoo* 


runfl«@la»  Dcc^ergr6fTetung$=@läfet  Die  ftatut  }tt 
fecfictibM  untevfud;en  vielen  gleiß  angeroanDt  unö  . 
täNt  fl«  von  Dem,  wa$  et  obfervitet,  ein  <3Beccf  un* 
tet  Dem  &tul  Micrographia  in  £nglifcbet 
©pra<b<  A.  1667.  io  fol.  berauSgegeben, 
welche*  von  Kennern  wert!)  gehalten  roirD. 
ftiemanD  «bet  bat  jicb  in  Diefem  ©fücfe 
mebt  3\ubm  erworben,  als  2Jnton  t>on 
Leeuwenhoek  }u  ©eipbf;  Der  Deswegen 
IStigfl  al*  ein  SDiifglieD  von  Der^öniglicben 
• 0ro§btittannif<ben  ©ocietät  Der  IJBijTew 
fcbafften  aufgenommen  worDen.  Qßott 
feinen  Dbfetvationen  ftnD  febt  viele  io&f» 

» fentlicbemSDrucfevorbanDen.  Stbafal» 
Ie$  in  Sörieffen  enttveDer  an  Die  ^önio liebe 
•©ocietät  in  SngeHanD,  ober  an  anbere@e* 

; lebrte,mit  Denen  er  befant  worDen,  befreie* 


* ju  €rtöuterung  Der  gegenwärtigen  SDiatc* 
tie  Dienet, 

' , JD00  VI.  Copitel. 


S5on  bem,  was  Die  SBec- 

gröffmmgS’  ©lä  (er  jfigtn. 

§.  74- 


griffe.  Exper.  $.  6.133.  T.  II.  Exper.),  Dutcb  *g)ÖlfC 
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ke , Den  wir  febon  bet)  anDeret 
©elegenbcif  erwebnef  (J.  63.  T.l. 
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Oec  ^oUdntifcben  ©pracfce,  roelcfre  nach 
tiefem  irtö  Latein  überfeljt  unD  ju  Derftyie« 

Denen  3at>cen  getrucft  rootDen.  ©iejeni* 
gen^öriefe/TOel^e  er  an  Die  Äöniglicbe  ©o» 
cietdf  nacbüonten  gefd)icf  f/inb  Dafelb|t  in< 
gngliföe  übcrfe&etunD  in  Die  Philofophi- 
cal  Transaöions  bin  unD  mietet  mit  ein« 
gerücf  et  »orten.  ©a  in  Diefen93tiefen  gar 
t>iel  nü^lic^eO  ju  ftnDen,  »elcbeO  jur€rf  ent* 
fäntnif?  Dekatur  et»a$  betragen  f an ; fo 
»dre  ju  »ünfcpen,  Da$  alleä,  »aä  oon  Die« 
fern  Spanne  beraub  fommeit,  jufammen  ge« 
trucft  mürbe.  - ,, 

:»{.  7J.  ©en  UnterfcbeiD  ter  *5ßerar6jTe«  unter*  ) 
tungfröldfet  habe  icb  auöfübrlub  in  Den  ftwb  Np 
lafeinifcben  Anfang«*  ©rünten  Der  ©i=  ®ergrflfjw 
optricf  c.7.  (§.389*  fcqq  ) erfldret  unD  „['■ff'  ' 

auö  matbematifcben  ©tunten  Demonftris  “ l 
ret,  auch  »atf  efmanbieJCünftlerju  beguc*  s ' 

merent  ©ebraucb  terfeiben  erfunten,  aud* 
fut)>licb  befd>iieben.Unb  alfo  i(t  nicht  ndtbig 
bajj  icb  f>iec  »ieberboble,  matt  in  einem  an«: 

Dem  Orte  autfgefübtet »orten.  (Seifige* 
ming,»enn  icb  bjer  blo§  anmetcfe,Daß  man  . , 
jmepejlepSUten  Det^e}gr6fferunga'©ldfec; 
bat,einfac|)e  unD  juiummengefegte : Da*  " 

Don  jene  au$  einem  ©tafe  befielen,  Diefe  a* 
bet  autf  rieten  jufammen  gefegt  »orten 
jmt.  3cb  habe  mich  bepDet  in  meinen  Ob» 
jeroafionen  betienet  unt  j»at  batt  tiefes,;  , 

; (Experimnt.i.ty.)  © ' ball) 
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6a(D  ein  anDer«  gebraucht/  nacbbem  i$  e« 
gut  b.funDcn.  <2Beil  Daran  gelegen  ijt,  Daf 
man  wei|j,roa«  für  4janbgtiffe  bep  Dem  ob* 
femücn  gebiaucbf  wejDen  unD  wa«  man  füc 
^ergr6fferung«*©lüfec  Daju  gebrauch 
hingegen  nicht  ein  jeber,  Der  Diefe«  Buch  le* 
fen  Dbrffte,  au«  Den  lateinifcben  2lnfang«* 
©rünDen  De  r ©ioptricf  Die  nötige  9?acb* 
riebt  bohlen  fan ■,  noch  folcbe«  }u  t|>un  be# 
quem  ftnben  möchte  j fofinDe  ich  für  not^itt 
Wo§  Diejenigen  qßergröflerüng«/@läfet  jtt 
betreiben,  Deren  id)  mich  bauptfdcblicb  in 

' folgenDen  Dbferoationen  beDinet. 

$xd  «rop  $.  76.  Unter  Den  einfachen  <2$ergtö|Te* 
ft  a»uf-  tung«<©läfern  ^obeic|>  mic&  f>auptfftd^U<^ 
..|fren(>r$»  ön  p jf jwigen  gewöhnet, welche  Der  beruljtw* 
Ätjw  t«  Zünftler  in|)oUanD  pontHäf* 

ftST  fc^enbcoect  oerferttget:  Deren  eine«  au« 
jBlaf.  fleinen  gefebliffenen  ©läfetn,  Da«  anDet« 
nur  au«  fleinen  glüfernen  Äuglein  befielet. 
Jöa«  erf!e  will  ich  jum  UnterfcbeiDe  Da£ 
ttcojfe;  Da«  anDere  hingegen  Da«  fleirfe 
nennen,  weil  Da«  lotete  ju  Befrachtung- 
Der  ganfc  fleinen  ©acben,Datf  erjte  aber  ju 
Tab  VI  gröfferen  gebrauchet  wirD.  £>ie  gefchlteffe* 
Fi»  ’o2  * rienöläfer  finD  in  f<bwar&e«  geDrechfelte« 
5'  * * ^)orn  AB  eingefafTct/unD  werben  mit  einem 
RafTuna  SKinge  oon  mef ingenem  ©ratbe  befeftigef, 
btt  ©1 % Den  man  wegnebmen  f an , wenn  man  Dte 
für«  ©läfet  faubern  Will.  QJon  Der  breifin 

©eite,  wo  Da«  Siuge  bingebalten  wirb,  lie* 
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get  unten  ein  megtngeneg  runDegißlecglein,  - 

»elcgeö  fo  weit  auggefegniffen  iß,  alg  eg  Die 
SBeDecfung  Deg  ©lafeg  ($.79  Diopt.)  erfor* 

Dert.  3u  Der  ©eite  in  a iß  in  Dem  >£)orne 
ein  runDeg  Söcglein,  Damit  Dag  ©lag  an 
Dag  ©efieüe  geßecfet  wetDen  (an.  (Eg 
roirD  in  fegwatleg  *£>orn  gefaffet,  weil  Die 
1 fegwatgen  ©aegen  Dag  Siegt  wenig  oDet 
gar  niegfg  jutücfe  werfen  unD  Dager  Dag 
Slugenicgt  Dureg  ftemDeg  Siegt  irre  gemaegt 
wirD,  worauf  bep  Den  Dbferoationen,  Die 
man  Dureg  Dag  gjergrölfetungg'Qlaß  an* 
feilet,  niegf  wenig  ju  fegen.  <£i  fotmnef 
gaupffäcglicg  auf  Dag  ©cßeBe  unD  Die  »er*  . ’ 

fcgieDenen  ßnßrumente  an,  Daran  Die  ©a» 

(gen  befeßiget  werben,  Die  man  Dureg  Dag 
QSergroitecungg * ©lag  betrachten  will. 

©aä  ©eßelle  beßeget  aug  oier  «giaupt»  % 
^geilen,  ©et  erße  $geil  ABC  iß  eine  ffette. 
©tange  mit  einem  ©riffe,  an  Deren  (SnDe  Tah.  VI, 
A man  Dag  <2ßergrbflerungg>@lag  flecfef,  Fig.  33« , 
meitgeg  man  gebrauchen  will.  ©ie  ©tan*  ' 
ge  ADißigoll  4*  Sinien  lang  unD  1 Sinie 
Dicfe:  Der  ©riff  B,  Dabep  man  Dag  ©eßelle 
hält,  etwag  breit,  Damit  man  eg  bequem 
faßen  unD  galten  (an,  Der  Sieratg  galbet 
aber  Durcgbrocgen.  3n  C iß  ein  würßf* 
tgeg  ©tücfe  beging,  ogngefegr  2|  Sinien 
lang,  breit  unD  Dicfe,  woran  Dieißug  DE  be# 
fertiget,  Dergleichen  man  bep  Den  matge* 
roatgifcgenSnßrumentengaf/Diemangin 
'• ..  © 3 unD 
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$*  76*  unt>  »ieber  na<b€tfotbetung  »enbeti  mu§. 
©ieganfce  gänge  ifl  5 i Linien : Die gRui 
fe  Ib  fl  ifl  feberbart , auch  »on  allen  »iet  ©ei* 
i ^ ten  eingefcbnitten,  Damit  man  Die  Äugel  F 

bineinbrucfen  unb  fic  f>etnacf>  öitffclbe  fefte . 
galten  fan.  ©et  anbere>g>aupt  $beil  FG 
beftebef  au$  brep  ^(jciUn,  Der  Äugel  F,  bie  , 
man  in  bieSRufj  ED  »erfenefet,  nnb  bi«  im 
©iamet«t3ginien  bat;  bet  ©fange  FH, 
bie  2 3oB  i ginien  lang  unb  1 \ ginie  bicPe 
■ ff!  unb  bet  9lufj  G,bi«  jJ  ginien  bo<b  unb 
im  übrigen  wie  bie  »orige  begaffen  ifl. 
©er  britte  §(>eil  IK  ifl  eine  Äugel,  l tuelc^e 
' , in  bie  9luß  G eingefebet  »itb,  unb  eine  an* 

bete  9luf  K,  bie  in  allem,  wie  bie  »origen 
< befebaffen.  Sme9lü(TefmD»on  bet  einen 
©eite  etroatf  auSgefcbnitten,  bamit  man 
l>ie@elcndFe  au4l  nac^  öct  @<itc  toenben 
fan.  Snblicb  bet  »ierbte  #aupt>$b«il  ifl 
eine  Äugel  K unb  ein  ©eflecfe  LM,  barein 
•>  man  bie  ^nfhumente  flecfet,  woran  bie 
©acben  befejliget  »erben,  »elcbe  man  ja 
betrachten  gebenefet.  €$  ifiroieeinSplin* 

, ber  runb,  aber  »on  bepben  ©eiten  in  L unb 
M etwa*  jugefpifjt  unb  bepberfeit*  mit  4 
©palten  eingefcbnitten,  bamit  e$  ficb  »on 
einanbet  giebet,»enn  man  ba^^njlrument 
bineinflecfen  will.  ©ie  ÜJlaterie  ifl  feber* 
hart/  Damit  Oe  ba*  Snfltument  fefle  unb 
unbeweglich  hält.  ©ie9lü|Te  mit  Den  ein#- 
gefegten  Äugeln  machen,  baß  bah  ©eflelle. 
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©elencfe  hat  unD  man  Die  an  Dem  Snftru» 
mente  befeftigfe@athe  fo  (teilen  f an,  Dag  ft« 

Dem  <2ergröfTetungg.©lafe,  melcheg  man 
in  A befeftiqet,  geraDe  entgegen  flehet.  UnD 
auf  Diefe  “ÜBeife  fan  man  Die  @acbe  in  allen 
$Allen  bequem  unter  Dag  QJergrbflerungg* 

©lag  bringen/  man  mag  eg  halten  mie  man 
ttill:  melcheg  in  Derbheit  nicht  eine  geringe 
SöequemlicbPeitift.  ©enn  auf folche  cjßei* 
fe  roirD  Die  ©ache  unuetrücf  t in  ihrer  Sage 
unter  Demqßetgr6fferungg*@lafe  erhalten, 
unD  man  fan  ftch  Dabep  in  acht  nehmen. 

Dag  man  ftch  nicht  felbfi  mit  Dem  Äopjfe 
Dag  Sicht  benimmet.  / Unter  Den  3nfltu*  Tab.  VI. 
menten  finDet  ftch  erftlich  ein  geller  ab,  Fig.34. 
Darauf  man  legen  San,  mag  man  bctrach*  3n(tcu« 
ten  roill.  Sc  ift  circulrunD  unD  hält  im  mente  )• 
©iametet  8 Stnien.  ©ie  SOlaterie  ift  aber* 
roahlg  fchwarfceg  $orn,  Damit  Dag  frem»  S?"i ,^c  . 
De  Sicht  nicht  Ortung,  giebf.  ©iejer  ?cl*  d«* 
ter  ift  an  einer  Eieinen  megingenen  9t6hre 
AD befeftiget,  Daran  ein  runDer  ©tifft  DC.  iCatfxn 
®lit  Diefem  ©tlffte  mitD  et  in  Dag  ©efteef  e &««uf  tu 
Deg  ©cfteüeg  gefteefet  unD  Dabutch  an 
Dem  ©efteHe  feite  gemacht.  9hm  pfleget 
eg  biteeg  tu  gefchehen.  Dag  Die  Materien, 
welche  man  Durch  Dag  QSergrbfjerungg* 

©lag  befchauet,  fehr  leichte  jtnD  unD  Daher 
theilg  Durch  Den  gerinqften  3BinD,  Den 
man  felbft  Durch  Die  SSemegung  machet, 
theilg  attch  Durch  Di*  *2Benbung  Deg  ©efteU 
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shff/i«  le$  oon  Dem  gellet  Wegfällen.  ©etdwegtft 
bauen*  * bat  man  auch  ein  ^njtrument  oon  n&tben, 
bannt  man  Dergleichen  bewegliche  SDiatetia 
T.i,  vt  auf  Dem  gellet  fejte  halt.  ©am  bat  matt 
;£i„ . Da«  Kämmerlein  £GHF,  Deffcn  ©tange 
* ” *4*  GH  Durch  DieÜlöbtc  AD  an  Den  geller,  Dtc 
ju  Dem  €nDe  Da  ijt,  gejiecf  t wirb,  unD  Dass 
entweDer  mit  Der  fd>ar  jfen  ©püje,  F,  oDec 
mit  Der  breiten  ©eite  E,  nachDem  e«  Die  $öe* 
fchajfenbeit  Der  ©acfee  etfotbert,  Diefelbe 
an  Den^eUeranDrucfet.  kleine  ©acbcn 
anjufpieffen  himet  Dct  BA» 

Fig.  36.  oben  mit  einer  fubtüen  ©pifce  AC  oerfcben. 

. /•  ©ie©pifce  ifl  nicht  t>6Utg  3ßinien,unD  lauft 

• »ie  ein  Conus  immer  nach  unD  nach  fpibi* 

. : fler  ju-  ©et  ©tiel  AB  ifl  wie  in  Denen  ubti* 

gen  3nftrumenten  ii  3°H  lang,  unD  nicht 
obtfig  1 Sinie  Dicfe,  Damit  fte  ficb  in  Da«  ® e# 
4.  stntiu  ftecfeam  ©efleUe  fcbicfef.  <2ßenn  man 
fltiben.  was  f leineö  bat,  welches  jt<b  Keffer  annet* 

ben,  als  anfpieffen  läffet : fo  Dienet  Daju 
Fig.  37.’  baS  3nfirument  DE,  welches  oben  an  Dero 
* ' ©tiele  auffet  Det©pilsc  ein  länglichteS  breü 

• tesfJMüttleinEbat.  (£s  mirD  aber  $u  ©a* 
eben  gebrauchet,  Die  nicht  Ditrc^ftd)ti<j  ftnD. 
Qßeil  es  bep  nabe  toie  ein  ©paten  auSfte* 
bet;  fo  »ollen  mit  e^jumUnterfcbeiDeDet 
übrigen  Snftrumente,  wenn  mir  es  wer* 
Den  nbtbig  haben,  Das  0p<ltlein  nennen. 
Unterroeilen  befommet  man.  fchmaale 
©Sachen,  Die  Dabep  lang  jtnD,  unD  befiec 
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ftc&  betrachten  laffeti/Wetttt  fte  frep  fepn,  alö  h ^'(ea.; 
wenn  fte  außiegen : baju  Dienet  Die  fpitjige 
«Babel  abcd,  Deren  ©fiel  DC  wie  in  Den  Tab.  vx; 
übrigen  ^nflrumenfen  befchaffen,  au«  Den  Fig.  3$ 
Dotbin  angeführten  ©rünDen,Die  ©pifcen 
Ober  A unD  B 3 fiinien  »eit  t>on  einanDec 
fltiD.  ^Dergleichen  0a$en  fönnen  fef>« 

Dümt  fepn,  Daß  fte  ftch  nicht  anfpiefien  laf« 
fen,  fonDern  bequemer  angef  leibet  »erben : 
Derowegen  hat  man  noch  eine  breite  ©abel  Fig. 39.’ 
EF GH,  Die  oon  Der  porigen  bloß  Darinnen  . 
unter  fcbieben,  Daß  an.ftott  Der  ©pifcen,  »ie 
totbin  in  Dem  ©päflein  r t leine  lünglicpte 
^Mürtlein  E unb  F finD.  €«  f an  ftcb  auch  6 . Vitip». 
fügen,  Daß  man  etwa«  fehr  Dünne«,  aber  breiten* 
breite0,unDunter»eilen»ol)(.garbU2chftch*  * 
tigeö,  unter  Da«  <28ergröf[erung«<@laß  ju* 
bringen  hat.  ©agu  brauchet  man  Den  plat*Fig.  46. 
tencirculrunben3ttngKl,Der»ie  Die  übtü 
gen^nfirumente  einen  ©fiel  IL  hat.  ©ec 
©iameter  im  Sichten  ifl  gegen  3,  Die  SSreite 
Der  SXinge  gegen  1 Sinie.  ©ächen  einju«  Fig.  41. 
fchlieffen,al«  lebenbige  $b»etlein  unD  anDe»  7.  (gingt* 
re  Äleinigf  eiten,  ifl  ein  befonbete«  Söücb«*  fchMeffei». 
lein  ABC  pon  feftem  Jjolfce  gebrechfelt. 

©ie  gigur  ift  cplinbrifch,  unD  half  Der  gan* 
he  ©iameter  si  Sinie.  2ln  Dem  SBoben 

DE  iß  e«  2|  ßintc  »eit  au«gefchnitten-$ 

Daran  fommet  pon  innen  ein  runbe« 

.©tücf  letn  ©laß,'  fo  im  ©iametet  3!  Sinie 
halt  Uber  hieß;«  ©laß>©cbeibUin  »itD 
' . © 4 % . ein 
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* ein  anbet#  t>on  gleicbet@tbffc  gebecf et, uni) 

n>.  il  Daö  $8ü<hölem  t>on  innen  eine iSiuttet 
bat,  octmittelft  einet  mitten  au#gef)6l)letett 
©ertaube  F an  Da#  anbete  ängefd)taubet, 
fb  Diel  eö  nach  €rforDetung  bet  UmftänDe 
hbtbig  ift.  ©et  ©iametet  bet  @d)taub« 
\ im  giften  G ifl  3 Pinien,  ©amit  man  Die 
©ertaube  befiet  fafien  Fan,  wenn  tarn  ftc 
- äuffefttauben  will,  jo  iil  fte  an  jmepfenDen 
8 iwwfti»; F un&  H platt  «bgefdjniffen.  §tieftenbe 
te  Sttaio  Materien  werben  in  gläferne  «0ai)f'9i6br* 
titn  ju  lein  gebcaJ)t,roeld)e  an  Den  ©erteile  ju  befe» 

wüpab«  fligen  folgenbe#  ^nfttument  gebrauchet 
3?*,'  .'wirb.  ©et  obere  ?f>eil  ABC  ifl  n>ie  eine 
**>•  V|.  ®a{>e|#a^j  au$plattemBle(?inge  gern  acht, 
Jg.42.  per  etwa#  übet  eine  ßinie  breit ift.  • SnBD 
ifteßein  wenig  in  Die  «£)6l)e  gebogen, berge* 
* -flaltbagbaOaufwert#  gebogene  mit  Cent 
3fn|humenfe  einen  re<bten(2Bincfel  machet, 
nicht  t>6Uig  eine  Pinie  breit,  Damit  man  ein 
paar  Pbchlein  Darein  machen  Fan,  woDutcb 
Die  #äbr  9i6f)tlein  gefteeft  werben,  ©egen 
übet  in  AEiftgleicbfaUö  ein  wenig  beging 
in  Die  ^)6b®  gebogen,  barein  gaefen  gefeit 
let  ftnb,  Damit  man  Da#  9l6brlein  batjwi* 
fchen  legen  Fan.  Slaf  Daß  <i  nun  fernes 
fefte  liegen  bleibet,  fo  ifl  tn  G DetSlrm  GH 
befeftigef,  Der  nur  wa#  wenige#  länget  ift> 
al#  Da#  3nflrumenf,unD  ficb  in  G nach  55e» 
v lieben  berumDteben  lüftet, oben  aber  inHju« 
fammen  gerodet  ifl.  Damit  ein  Fleine#  ßo<h 
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fiep  b leibet, n>o  man  Da«  Pleine$abi<9t6br*  * ’77, 
lein  Durcbftecfen  Pan.  ©cnn  nxnnDaftelbe 
in  BD.al«  in  H &urc|>gefl:ecPt 
Den,  uns  in  AE  jn>ifd)en  Den  -3acf  cn  Durch» 
gebef,Darf  man  nuc  Den  2ltm  GH  non  Den» 
3nftrumente  etwa«  abtücfen;  fb  bleibet 
e«  fefk  unD  unbeweglich  liegen.  SnDlid)  in 
C wirf  Der  ©fiel  CK  befefligct, Damit  e«  auf 
Da«  @e|telle  De«  ^ergvbfterung&Otafe« 
geftccf  et  wirD.Äleinigf  eiten  taffen  fuh  nid)t  9 ÄUinig« 
n>ot>l  mit  bloffen  ginget  anfaften.  ©aju  [*”*"  *"’ 
Bienet  BW  Sünglein  ABC,  welche«  au«  fe*  5p V'  ' 
Der  hartem  beginge  gemacht  ift,  Damit  e«  Fi  ‘ * 

fleh  jufammenDtuefcn  lüftet  unD  wieDec  *' 

b«n  einanDergiebet,  wenn  man  nicht  ttwb* 

Dtucfef.  Unten  ift  fle  fpifcig,  Datnit'man 
fubtil  anfaften  tan  unD  nicht«  jerDrucfet, 
auch  leichter  an  Die  ©ache  P ommet,  Die 
man  aufbeben  wifl.;  ' 

' %*77 .©a«  Eieine  lT7uftcbenbrüd?ifd)e  Rührei» 
X)ergt6ftecunga<Blöfj  befteljef  au«  y Plei*  JnngAe« 
nen  glüfernen  Äuglein,  Deren  eine«  immer  - 

Pleiner  ift  unD  mehr  »ergrbftett,  al«  Da«  an* 

Bete,  ©er  ©iameter  De«  gröften  ift  obnge*  ajergröff«. 
fehr  eine  Sinie : Da«  P leinefte  ift  nicht  gt6f*  rung«» 
fet  al«  ein  s0lof>n»Ä6tnlcin , eher  nod>  et»  ©*<>&«• 
n>a«  Pleiner.  ©iefe  Äuglein  finD  inbütmen  gaflung 
SJtcfjing  eingefaftet,  Damit  fie  fouiel  beDecPt  ber@l«f«r. 
ftnDalö  nbtbig  ift,  bepDetfeit«  aber  fo  t>iel 
ftei)  bleibet,  al«  erforDert  njirD,  Die  @atb«n 
BaDurch  genau  ju  befehen.  ...  ©amitft« 
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ftch  aber  auf  Da«  ©eftelle,  »eiche«  ich  6afi> 
umftäuDlicbcc  bcfcbteibcn  mill,  bequem  be* 
T#b, vii.  fefligen  taffen ; fo  beFommen  fte  noch  eine 
Fig  44.  befenDete  Einfügung.  ?01an  leget  fie  j»i, 
fc^en  j»ep  megingene  ^Mättlein,  Die  mitten 
ine  circulrunD  au«gefcbniften  ftnö.  Damit 
Da«  Näglein  bepDerfeit«  fomeit  ber»orgebet 
d«  nbtbig  t jl.  Sa«  untere  ^Mäftlein  »irD 
Aber  Da«  obere  übetbogen  unD  ring«  berum 
■ - fefle  angefcplagen,  Damit  Die  iöled)  lein  Da« 

' Äögletn  fefte  halfen.  Sin  bepDen  mit  ein«* 
anber  »irb  Der  obere  §beil  ab  aufmert« 
gebogen,  Damit  er  auf  Dem  anbern  BC  per« 

- penDicular  (lebet.  Siefe«  bat  »etfchieDe« 
nen  tJhipen,  nemlich  Dag  man  fte  nicht  fo 
tief  in  Da«  leDerne  Futteral  ftecfef,  Darin« 
nen  fte  »ernähret  roerDen,  Dag  man  fte  De« 
quem  mieDer  berau«jieben,unbauf  Da«@e* 
(teile  ftccfcn  Fan ; Dag  fie  auf  Da«  <&ejlelle 
£*«e*  tecptgefiecFtroerDen.  Sa«@efleIlejuDie* 
flleB*.  fern  ^8ergrbjfcrung«»@lafe  ift  piel  FunftU«  v 
■ «her  al«  Da«  »orige,  »eil  man  nicht  allein 
r."  Darauf  jufeben  bat,  Dag  Die  ©acbe,  »eiche 
man  betrachten  »ill,  ihre  rechte  $3eite  »on 
©lafe  beFommet,  fonDern  auch  bauptfÄch* 

• ' lieh  Diefe<2Beite  bi«  auf  Äleinigf  eiten,  Die 
, . nicht  eine  Haarbreite  au«tragen,  desermi- 

niref  »erben  mug,  auch  Die  @ad)e  nicht  ju* 
»ie(,  noch  )U»enig  Sicht  haben  Darf,  »etu* 

; man  alle«  gerfau  erfenneu  »ill.  £«beflebet 

Demnach  Daffelbe  au«  »ier  #aupt>3:beifen« 
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Die  man  m boqucmccec  <2$etwabrung  wn  -f^nu 
cinanbec  legen  fau.  ©ec  crfle  »on  bie»  Ftg.45. 
fen  ^)aupt^f)eikn  ABDC,  wocauf  baS  2b«l  i# 
<2Betgt6fTccung  > ©laß  gewertet  wirb,  ifl 
au$  Dtcfetu  4)orne  gemacht  unb  jum  ?l>eil  8K%  *** 
mit  SDießinge  übeejogen.  ©ec  oiececficb* 

(e^bcil  oon  ^)ocne  ABDC  ijl  oben  in  AB 
8f  ßinie  bteit,t>onBbtSinDbep  nabe  7 ßi* 
nien  lang.  Q$on  bec  einen  ©eite  ifl  ec  mit» 
ten  auf  conifebe  Stet  auSgcbbblet  unb  unten 
bon  bec  anbecn  ©eite  auSgefcbnitten,  ba» 
mit  man,wowaSauSgeböbktifl,bas2lu*  < 
ge  bequem  bacan  halten , non  bec  anbecn 
, ©eite abcebaS  gan&e  ©lößlein  feet)  anlie*  . ■ 

genfan.  ®ecobece©iametecbec2luSböb»  ] 

» lung ab  ifl  etwas  gebffee  als  siSinie:  bec  . 
©iametec  bes  untecn  ?od)eS  c nicht  nie! 
ubec  2 ginien. . ©ec  untece  ©tiel  GE  ifl 
oon  bepben  ©eiten  platt,  unten  abec  cplin- 
beifeh  nach  einem  balbenCiicul  abgecunbet. 
©eineßange  ifl  Linien, bieSßreite  sf  ßknie, 
bie  ©iefe  wie  oon  bem  geoieebten  ©tücfe  . ..7 

2fßinie.  ©ucchben©tieliflt>onbec©et»  . . 

teinFeincunbeSßochgebohcet/bamitmah  > - 
biefen  ^heil  an  bie  übeigen  befeftigen  fan. 

Um  nun  bas  eingefaffete  ©lößlein  bacan  . . ■ 
fefle  ju  machen,  roicb  bec  ecfl  jefct  umflönb»  • * 
lieh  betriebene  $beü  »on  «poene  oon  bec 
©eite,  n>o  bas  cunbe  ßoeb  ifl»  mit  SJleßin* 
ge  überjogen,  welches  um  ben  ganzen 
: ©tiel  l>ecum  biß  an  ben  gewebten 

Sb<il 


*84  Cap.  VI.  Von  Dem,  vom  Me  ' i 

^75*  ^?(|  fcon  D?t  onöeten  ©eite,»o  Da$  #otrt  1 

conifd)  auggcböbfet,  gel >et,  all»o  ei  na#  | 
* Der  $igur  Der  Slugböblung  auggefcbnitten 
. . ift,  Damit  eg  genau  Daran  paffet.  ©o»eit 

DerÜßfjing  über  Den  gebierDten^eil  gebet, 
f)at  er  $u  bepDen  ©eiten  einen  erhabenen 
ERanDd8,Der  in»enDigein  wenig  eingefal» 
bet,  Damit  man  Dag  eingefaßte  $figlein 
Tat  vn.  bineinfcbieben  fan.  ©er  anDere  ^l)eil  Den 
F<g-  46.  man  megnebmen  fan,i(l  eine  9{6l>re 
Steif  ju  hi  oon  feDerbartem  Üßfiinge,  Darein  man 
pic ©fiele  Der  3n(lrumente  fieefef,  rootan 
Die  ©aßen  geflecf  f »erben,  Die  man  Dur# 
tnen«  mft  Da«  Q}crgrößrungg>@laf3  betrauten  »in« 
ben  0a.  ©er  @rif  IK  ift  »ie  ein  SplinDer  »on  Jjom 
(Den»  geDretbfclt  mit  einem  Änopffe  K Der  3i«t* 

' ratb  baibet.  ©iefXbbte  IH  ifl  big  an  Den 
@rijf2  Soll  6|  Sinie  lang,  oben  in  H übet 
DagSreuhe  eingefcbnitten,Damit  ft#  Die0> 
Öffnung  auö  einatfDer  giebef , »enn  man  1 
Da«  3njlrument  hinein  flößt,  unb  Daßlbe 
Fie.  47.  feß  bülf,  Dafj  cd  nicht  »anefen  fan.  ©er 
jpymipf»  »ornebmjle^bfil  Dcg  ©eflelleg.  Darein  Die 
Speit  b«g  übrigen  befeßget  »erben, bat  eine  mefjinge» 
(BeffrOeg  tie  geoierDte  ©üule  AB,  Die  inmenbig  bobl  * I 

eheiwmb  &atn*f  man  Di<  ^oble  9töbre  für  Die  3n» 
©lofer  «» flntmente,»el#cf#erftbef#rieben,Dur#*  ! 
ri(Dttn.  fieefen  fan.  3U  &em^nt)e ‘ft  ß unten  bon  j 
B big  C bep  nabe  a\  ?inie  lang  cplinbtif# 
unD  »ic  gebadete  SRÖbtc  überg  €reupe  ein»  .• 
gefebnitten,  Damit  fte  Diefelben  fefte  bälf, 

• ■ . wenn 


Pergrifferunge=<£ildfer  jeigert.  2S5 

wenn  man  fte  hinein  ftccfef.  ©iefe  ift  ton  * 
AbioBetma*  über  2 Soll  1 Sinie  unD  alfo 
ein  ttenig  fc'ür&er  alt  bi?  DUbte/Darein  man 
DieSnfirumentcflecfet/ Damit  tiefe  inA  tu 
ttaö  über  fte  torgebet  unDmanDie  aufDae 
Snflrument  befeftigte  ©acben  E>6i>er  unD 
. nietriger  fdjieben  Fan,  bi*  fte  gegen  Da*  glü* 
ferne  Äuglein  red)t  (leben  unD  man  fte  Da» 

Dureb  leben  Fan.  SLBenn  nun  Diefe  ©achen  . . 

nabe  genutig,  jeDocb  auch  nicht  gar  ju  nabe, 
noch  jutiel  jur  ©eite  ton  Dent  ^Betgrüfie# 
tungö  Äuglein  megfleben  follen ; fo  ifl  un»  - 
ten  bet  B eine  glatte  an  einem  flrengen  @e* 
ttitiDe  befeflipet,  Die  ftcb  an  Die  ©Aule  an» 
lieben  unD  Daton  ttegfloffen  läjTet,fo  tief 
al$  man  tt  nbtbig  beftnDet.  liefet  ju 
bettetcf  Heiligen  ifl  jttifchen  Der  glatte  bd 
unD  Der  ©aule  BA  eine  flarcfe  ftüblerne 
gebet  BE,  welche  nach  ibranlieget  unD  ge* 
fpannetmirb,  wenn  man  fte  herüber  an  Die 
©äulc  jiebet  ober  tielmel>r  Die©üule  gegen 
fte  hinüber  fchtaubet.  Uber  tiefe*  ifl  an  Die 
glatte  eine  ticr<  cfichtetföebÄltni*  GH  gc* 
macht/  fo  in  H eine  Butter  bat/  DaDurch 
eine  ©chraube  pefchraubet  ttirD.  ©enn 
ttennmauDie  ©chraube  hinein  fchtaubet/ 
liebet  ftch  Die  glatte  DB  an  Die  ©äule  AB 
herüber  unD  Die  Daran  liegenbe  gebet  ttirD 
gefpannet,  unD  bruefet  Die  glatte  jurüefe* 

Sluf  folche  SiBeife  bleibet  Die  ©üule  foroeit 
tonDer  glatte  al*  man.  ter  langet  unD  Fan 

nicht 


/ 


s8<»  Cap. VI. X)on bem, was  Die  } 

s*75*  nicht  im  getingflert  weichen.  ©obalbmaw 
Die@chtaubejurücPe  fchraubef,  giebet  bi« 
gebet  miebet  nach  unb  DrucPet  bic  «JMafte 
■ BC,  an  bet  ft«  oben  anlieget,  miebet  jutucfe. 

( «ftdchfl  Diefem  ifl  auch  in  leine  «Kutter, bar* 

ein  eine@<htaube  gefcptaubet  wirb, ton  bet 
anbern  ©eite  abet  an  bet  ©dule  eine  flat«  i 
cP e flähletnegeber, bie  oben  an  bem  geoicrb»  ! 

ten  93el)ältniffe  anliegef.  <3Benn;manmm 
Die  ©chtaube  hinein  fcbtaubet  an  Die©äul« 

. an,  fo  jiehet  fiep)  bie  glatte  BD  nad)  bet 
©eite  herüber,  ald  bie  ju  bem  (£nbe  unten 
tn  B um  einen  ©orn  beweglich  ifl,  bet  unter 
bem  ©ewinbe,  um  .welcheä  fteficb  Durch  Die 
notige  ©d)caube  bewegen  ließ,  Durch  Die 

- QMatte  gehet  unb  an  bet  ©dule  fejle  ifl.  ’ 
S)ie  non  bet  anbern  (Seite  befinbliche  ge» 

’ bet  wirb  aldbenn  gefpannet  unb  DrucPet  at» 

. Daö  58el)dlftiiß,  woburch  bie  ©dule  fi ch 
nach  bet  ©eite  gegen  bie  glatte  oetfehieben 
läffef,  fo  genau  al«  man  will,  unb  unoerrü* 
cPet  erhalten  werben  Pan.  (Snblicb  an  bet  ' 

, dufferen  ©eite  Der  glatte  ifl  in  R ein  ©orn 
bid  ilSinie  bicPe,  Darum  ftch  eine  3l6bre 
nicht  t>6lltg  3 ßtnien  lang  bewegen  Idffet.  Sin 
Diefe  9l6hre  ifl  ein  anbetet  P<langel6thet,  * 5 
welche  6 Sinien  lang  unb  2f  t'inie  bicPe  ifl. 

©ie  ifl  aud  feberhartem  «Keßinge  gemacht 

- unb  }u  bepben  ©eiten  crenhweife  einge» 
fchnitten , aud  oorbin  in  gleichen  gdUen 
f$on  mehr  al$  einmahl  angejeigetenUtfa» 

. . , chen. . 
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X>etgt$fl«rwnge»©l«fer  jetgem  *87 

eben.  ©utd)  Diefelbc  5K6[>re  ifl  ein  megin»  $*  77 * 
gener  ©ratbSTVXgejlecfet,  meldet  Der» 
geflaut  gebogen  ifl,  Dag  Die  bepDen  c£b«ü* 

ST  unD  xv  mit  TV  einen  rechten  ‘üßihcfel 
mad)en,  unD  ft<b  innerhalb  Der  Sföbte  febt 
fitenge  bin  unD  toieDec  bewegen  Idffct-  ©t 
Dienet  Daju,  Dag  man  Den  $beil  XV  in  Den 
»orbin  bcfcbtiebenen  gütneren  ?bdl  mit  . . 

Dem  QJetgröffetungS'&üglein  flecfen  unD  . . ( 
gegen  Die  @acbe,  welche  man  betrauten 
»ill,n)enDenfan.  3u$5eDecfung  Der©a*  ^bdf  bi# 
cbe,  Die  man  an  Das  C8ergtöfferungs«©lag  eacjxa 
bringet.  Dienet  Der©ecfelABCDE,  Der  mit»  in  bebe» 
fen  in  F ein  ?ocb  bat,  fo  1 1 Sinie  weit  ijl/UnD  *"• 
ftcb  anDen  auffernen  falben,  wooon  innen 
DaSQtogjoffemnciSfüglein  eingefcboben  ifl, 

Darüber  fcbieben  läffet.  Um  G ijl  Der  ©e» 
cf  ei  übet  Das  üocb  Hl  beweglich,  welcher 
fünf  ßodber  bat,  Deren  eines  immec  fleinet 
«IS  Das  anDere.©aS  erfle  unD  grüfle  ift  f ajt 
eben  fo  weit  als  Das  8ocb  F,  Das  anDcre  fg, 

Das  Dritte  ?3/  DaS  oietDf e fe , DaS  fünfte  unD 
’ fleinefle  $5  einer  ginie  ober  eine  balbe.^Bic 
»ollen  im  folgenDen  Die  elfte, anöere,6rit« 
teec.  BeOecfung  nennen,  naebbemroir  DaS 
2 i<bt  enfroeDer  Dureb  Das  erfle,  ober  anDere, 

©Der  Dritte  je.  8odj>  hinein  fallen  taffen,  ©ie  gaffr» 
3nflrumente,  Daran  man  Die  ©a  eben  befe»  menre  jo 
fliget,  Die  man  an  Das  <2$etgt6  fferungS»  **f*Pj' 
©lag  bringen  will,  ftnD  einerlepmit  Denen, 

...  wel» mim¥m 

» f 
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a88  • Cap.  VI.  üonöem,  was  6ie  . 

_ 7J*  »el^c  wit  ben  bem  böthetgeben&en  <%«t* 

i.  ' gröfletun gtf » ©lafe  betrieben,  ©amit 

i?18'45'*  man  flehet/ wie  alle  $beile  jufamtnen  !otn* 
men ; fo  habe  ich  Da«  ganfce  ^etgtüfle* 
tung«'@lafj , n>ie  e«im  ©ebtaudje  au«fle*< 
bet/  in  einet  befonDeren  giguc  borge* 

< (teilet. 

cR.cftMi«  §-78.  ©et  £etr  Obet*£ojf$rebiget 
SSflSi  Ceubet  in  3ei(j , bet  in  mafbematiflben 
Ifubeii*  QBifienfcbafften  febt  erfabren/ObfonbetlKb 
fd,»  auch  im@lag»©cbleijfen  unb  meebaniflben 
®tt«rSf#  fünften  eine  gar  geübte£anb  bat/  bat  mit 
fSfyr  ein  einfache«  <2ßetgt6fletung>@lafj  »ereb* 

?,b  vni.  tet,  welche«  et  felbft  $.  1709  berfertigef 
1*-  So.  / unb  ich  ju  bielen  Dbfetbationen  bequeme© 

1 qtt  anbete  gefunben.  ‘SBeil  ich  nun  auch 

anfübten  werbe#  wa«  ich  baburch  obfetbt* 

nt ; fo  will  ich e«  bi«  gleichfall«  auf  eben 
Die  2ltf,  wie  bie  »origen  befebreiben.  ©a« 
«8ergroffetung«@lai  an  fleh  ift  nicht  biet 
gjbflet  al«  ein^ietfenfbmlein,  welche«  oben, 

. in  K in  eine  tunbe  mefjingene  J3latte  AB? 
eingefaffef/  bie  im  ©iametec  igofl  3 J Sinit 
bat.  Oben  in  C ift  ein  fleine«  ©fern» 

. gtäblein,  welche«  an  feinet  %e  fefle,  abee. 

mit  ibt  zugleich  beweglich  ift.  Slnbiefem?  , 
: • SRäblein  ift  bon  bet  einen  ©eite  eine, 

4 • . ©chraube  2|  ginie  lang  unb  ba«  Stäblein 

< felbft  ip  etwa«  übet  3 8inien  bteit  unb  nicht. 

' * : Diel  übet  «ne  ginie  biefe.  • 9ßon  bet  tone# 

' ' ten  ©eite  biefet  glatte,  wo  ba«  Stäbleitt 
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ift, ift  auch  Die  $ebet  DE  befeftigef,  oon  fe»  78‘ 
Dethartem  beginge  unD  7!  Sitite  lang,  i{ 
ginien  breit.  ©ie  anDere  glatte  FG  ift  in 
allem  Der  »origen  gleich,  Damitftegenaue  * , 
Darauf  paffet, wenn  man  fte  auf  einanDer  le* 
gef.  öben  in  H ifteineSDtuffer,  Datein  Die 
©ertaube  an  Dem  ©tern=9läDlein  c Der 
anderen  glatte  ba  paffet.  *2ßo  in  Per  ' 
glatte  AB  Da»  QSergtdfferungö  * ©läfjlein 
ift,  Da  ift  in  Der  anDern  FG  ein  tunDe» 
goeb,  im  ©iametet  etroan  2 Linien  weit, 
woDutd)  Da»  Siebt  bineinfäUef,  Damit  Die 
@ad)e  erleuchtet  wirD,  welche  man  an  Da» 
©läglein  bringet.  2tn  Der^Mafte  FG  ift  fer* 
net  eine  ©cbeibe  1K  befeftigef,  Die  ftcb  fehc 
ftrenge  herum  bewegen  l&ffet.  3n  biefelbe 
jinD  fcd)026cber  au»gefcbmtfen, Deren  eine» 
immer  gtoffet  ift  al»  Da»  anDere,  Damit 
man  »iel  oDet  wenigSicbt  auf  Die@acbe  Fan 
fallen  laffen,  Die  man  an  Da»  Q^rgroffe* 
tung»'€Mag  [gebracht  hat-  ©a»  fleinefie 
Daoon  ift  f5,  Da»  anDere  f3,  Da»  Dritte  ?5, 

Da»  oierDte  fg  »on  einet2ime,Da»  fünjfte  if,  x 
Da»  fechfte  unD  gr&fte,2  Sinien  weif.  2S5ic 
wollen  im  folgenDen,  wenn  wir  nölbigba*  " ' 
ben  werben,  Daoon  ju  reben,  Da»  erfte  Die 
erfte,  Da»  anDere  Die  andere/  Da»  Dritte 
Die  Dritte  sc.  X>erDe<fung  nennen  / weil 
man  babutch  erhalt,  Dag  Da»  <3$ergr6ffe* 
tung»»@lafj  fo  Diel  oetbeef  et  wirb,  alönö*  . 

(Experiment.  i&lf.)  $ t|)ig 

- ~ ' J * / 


***** 


< »s  * 


ef  9 


VSses^*- 


Digilized  by  Google 


f 


S9Q  C»p. VI.  Ponfcem,  vom Die  . 

*'  ?8,  tbigift,  Damit  weDer  juüitl,  noch  iu  wenig 
Siebt  bineinfdllet  unD  3trun9  machet-  ©«* 
mit  ft#  Diefe  <©<hcibe  1K  bewegen  täfle*/  fo 
T»b.vm.  ^ in  L €in  fujner©fifft  Den  man  mit  Dem 
*»«•  5**  sftagel  fortfioflen  Ean.  3wflcben  Die  bep* 
Den  ©cbeiben,  welche  bepDe  oermittelft  ei» 
ner  megingenen^ülfeA  an  einem  oon.£>elf* 

, fenbeine  geDrecbfeltem  ©riffe  AM  befefh* 

get  fepn,  fommet  ein  matt  gefc&UfleneS 

- ©laß,  Da$  im  ©iamefet  gar  ein  wenige^ 

" grbfler  ift  al$  Die  tunDen  ©cbeiben  an  bep* 

Den  ^Matten.  • SsroerDenaberpermitteljl 
. Der  ©ebtaube  unD  Dem  ©tetn  * SfäDlein 
DepDe  ^Matten  jufammen  gezogen  unDoon 
einanDet  gebracht,  Damit . Die  ©acben, 
welche  auf  Da$  matt  gefebliffene®  lag  auf* 
gef  lebet  mecDen , Dem  cBergröffettmgS* 
©täglein  nabe  genung  fomrnen  unD  man 
nach  gtforDerung  Der  UmftänDe  Da$  matt* 

' / gefcbliffene®lag  heraus  nehmen  £ an.^Beil 
1 l>iet  bep  Dem  deinen  ©täßlein  Die  ©teBung  • 

- Der  @ad)e,  Die  sian  ju  befebauen  t>at,  wie» 
Detum  feb?  genau  fepn  muß ; fbwitD  Diefe* 
übet  Die  maflen  wobl  Durch  Die  ©ebtaube 
an  Dem  ©fern» 9täDlein  erbalten,  inDem 

. . ' man  nicht  leichter  als  Durch  ^Bewegung  ei* 

ner  ©chraube  eine  Entfernung  einer©ache  • 
non  Der  anDern  in  Äleinigfeiten  oermebteti 
fan.  ©ie3acfenanDem©fern'9tdDlein, 
Dienen  jur  Söeguemlichfeit  Die  ©ebtaube 
ju  bewegen,  Denn  man  Darf  nur  mit  Dem 

ginger 
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Ringer  an  Dem  SXäDlein  &in  oDet  fj«rutrtct 
fahren,  nacbDem  man  Die  ©djraube  entwe* 

Der  au«»  oDec  einfebrauben  unD  DaDurch 
Die^JMatfen  enfwcDet  weiter  PoneinanDer, 
oDec  näher  jufammen  bringen  will.  ©ie 
$eDer  DE  an  Der  glatte  B a lieget  mit  Dem  Tab.  vm. 
oberen  $bcile  E an  Dem  maftgefcbliffenen  Fis* 
©lafe  an  unD  wirD  immer  mehr  gefpannef, 
je  näher  Die  bepDen  ^Matten  am  ©fern» 
SXäDleinC  jufammen  gezogen  werben.  3e 
flärcf er  fte  gefpannct  wirD,  je  fldrcfcr  Dru* 
v cfet|ie  Daö  mattgefcblittcne  ©laß  jurüefe, 

. baß  e«  nicht  im  geringen  manefen  fan. 
S)etowcgen  Da  Die  ©äebe,  welche  nian  be* 
fcbauet,auf  Da«  ©laß  gef  leibet  ift ; fo  wirD 
fteDaDurd)  in  ihrer  Entfernung  oon  Dem 
9ßergrofFerung«*©läfclcin  befmnDig  unD 
unoerrucfterhalfen,fo  lange  ei  einem  be* 
liebt.  3Jlan  jiebef  au«  Der  gegebenen  33e» 
Abreibung  De«  QJetgräffetung«»  ©lafe«,  ; 
baß  e«  ftcb  nicht  ju  allen  ©acben  febiefet, 
fonDern  bloft  ju  f leinen  unD  Dünnen,Die  fon* 
berlicb  wenn  fie  pergräflert  werben  Durch» 
fichtig  ftnD.  , 

§.  79.  3b  muß  hiet  «och  eine«  cßcr»  Sefbrefr 
, gtÖ|Tetung«>®lafe«  geDencfen,  welche«  ich  b“00  6f0 
. »on  #err  jleutmannen , Der  Den  ßiebha# 
hetn  mathematifcher  unD  pbpftcalifbet  SBerarö); 
SIBijfenfcbafften  au«  oetfbteDenen  ©brif>  ferung«< 
fen/Die  ec  betau«  gegeben,  übetflüßig  be*  Stofe«. 

. f an  t ift,  Oer  ehret  befommen,  unD  er  mit  ei* 

- ' • $ 2,  *i4  m > jjett« 
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-a$aC»p.VI.  t?on  Dem,  n>ae  Bit  ; 

fr  7S*  öfner^anbwrftttigct/unöjmoiuftifotoicl» 

■ jncl)t , wie  icb  cd  i»  6«ti  8ateinif<ben  2lti# 
fange*ÖrünBw  DcrSÖioptticf  nicb  befc&tie» 
1 j>en,  iiiDem  id)  edflut  ftlbigen  geit  nod)  nid>t 
gehabt.  .©ad  ©läglcin  tfl Bon bepDenöei» 

* ten  erhaben,  fct)t  belle  unD  faubet  politef, 
unB  hält  in  DeiSBmte  nid>t  mehr  ald  t |5  «• 

' net  üinie.  ©cine^infaffuna  ifl  befonDetd. 
T»b.  VIII.  runDed  ^Mdttlein  oon  beging  AB,  Bef» 

F'g- 1?  f«n©iamctcr  3 8inien,iflPon  Bet  einen©ei» 

f mtK.*  te  mitten  wie  eine  ©ebaale  audgebbblef/  fo 
tief,  Dag  DadnieDlitbe  ©läglcin  halb  Bärin» 
nen  lieget.  <2ßon  Bet  anBeren  ©eite  ift  nut  „ 
. mitten'ein  fteineö  Ü&cblein,  fo  nicht  weifet 
, alß  fö  einet  ginie,  Damit  Bad  ©läglein  fo 
Piel  petDecf t bleibet , ald  erfotDert  witB, 
wenn  feine  falfcbe  ©ttablen  3rtung  mo» . 
eben  follen.  3n  ein  pierefiebf  ed  ©tücf  leiti 
, beging  CDEF,  welcbedbepnabe  6 hinten 
lang  unB  4 ginien  breit,  ifl  anfangd  ein  cit* 

- cultunDetÜiaumaudgebbblet,BerBadgan» 

. be  ^ldttlein  Darinnen  Bad  Öldglein  liegef> 
faffet,  fo  Bag  feine  duffere  $ldd)e,  Wo  Bad 
' 86d)letn  ifl,  mit  Bet  §lä4>e  Diefed  plaf» 

. ? fen  ©tücfleind  beging  in  einet  £bene 

J foctgebet.  QBcü  nun  aber  Die  *£>6bU 
• ' s Ded  tunDen -^Mdttleind  nut  Bad  halbe 

. | ©läglcin  faffet;  fo  ifl  Bad  SBlittel  Po» 

. . jBiefet  Sßettieffung  noch  .weitet  audge» 

..,J# bohlet,  Dag  ed  Die  anDete  Reifte  poi» 
Bern  ^Idgiein  faffet  unB  fpltbergefialt  Bat 
©cbeiblein  Ben  j&oDen  Bet  98ettieffung 
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berühret,  Damit  Da*  ©lüßlein  fefte  unD  un«  * 
beweglich  lieget.  3n  Der  unteten^ertiefung 
worinnen  Da*@lüfjlein  lieget  ifteinSöchlein 
Iö  einer  Sinie  »eit,  für  Die  Eröffnung  De* 
fellüfjlein*  »on  Det  Ocire,  wo  Die 
welche  man  befchauen  »ill,ibm  entgegen  ge* 
tfeHet»irD.3rtbepDen  ©eiten  CEunDDF 
ift  Der  «JJIefjing  etwa*  fihräge  abgefeilef,Da*  . 
mir  man  e*  nun  »eitev  vermaltet,  »ie  fol« 
gef.  9?emlüh  an  ein  Dünne*  ^lüffleinSDtef*  ?.  VIIfc 
ftngHiKL.Deffen  ßüngeHK  et»a*  übet  6 . 8* 

Cinien,  Die  Breite  HI  fa  ft  eben  fo  groß  ift, 
ftnDau(Dj»ep§albenNKunDtoLangeIö*  . 
tber,  um  fo  t>i«l  fürder  at^ 

«Olching  HILK , »ieoiel  an  Dem  ©lieber  . • 

CEDF  oben  bep  C unD  D oOtgehef  3nP 
ift  ein  ooale*  8o<h  au*gefchnittcn , Damit 
t>a*©IÄf?Iein  im©chieber  unbeDecf  t bleibet. 

£)ben  inQjft  ein  ^6c|>U,in/n>ie  in  Dem@<hie=  Fig.55.54 
bet  in  R.-Damit  manDen©d)ieberanDem 
^Müttlein  HILK  mit  einem©tiffte  fefte  ma» 

<|en  f an.  Unten  in  s ift  ein  ©fiel  ofynge»" 
fel>t  2f  8inie  lang  unD  1 1 ?inien  breit,  Damit 
man  Da*  ^crgr6fTerung*=®läfMein,»enn 
e*  fefte  genung  ocr»al>ret  »orDen,  auf  Da*  _ 

@efteUe  fteefen  f an.  i£*  »itD  Demnach  Der  ' 
©Riebet  CEFD  jmifeben  Den  galten  NK‘ ~ , : 

tinD  ML  f)ineingef<&oben  unD  Durch  Da*  • 1 

^Mittlern  HILK  Da*  ©cheiblein  an  Det».  / 
©4>ieber  beDecf  t,Da§  e*  mitDem  ^ßergtÜfi# 1 . - 

fetung*»©läf}leiw  nicht  hetau*fallert  fan#  .* 
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994  Cap.  vi.  üon  dem  ,xöm  bie  * 

©atf  ©eftelle,  Daran  ba$  foldjergeftalt  bet» 

* »abrte^ergr6fferung0*@läf?leingeftecfet 
»irb,beftebet  au$  einem  ©treiffen  3Ke§ing 
AB,  Der  nicht  bollig  4 Soll  lang  unb  eine« 
falben  Soll  breit,  aber  nur  eine  halbe  ßinie 
x*b.  vni.  oiefe  ift.  ©amif  man  nun  baö  ©läjjkin 
Fi8*  56,  einfehen  Ean,  fo  »ttb  oben  in  A noch  ein 
”• u ©töcf  lein  SOtejjing  angelof het,  fo  lang  al$ 
FJS*  SS • per  @tiel  s i|t  unt)  bepbe  ©tücfe  tDte§ing.  : 
»erben  fo  biel  autfgefeüet,  Damit  jibifchen 
ihnen  eine  fo  grof[e(£r6fnung oerbleibet, al$ 
Der  ©tiel  s erforbert.  ©amit  nun  aber  fet»  . 
tier  auch  Die  ©ad>e,  »eiche  man  befchauen 
»iU,ft<hanbaö^ergr6jferungS<@laj?be*  . 
guem  bringen  unb  irr  ihrem  ©tanbe,  ba 
man  fte  am  Deutlich  ften  fef>en  f an, fid) er». 

- t galten  taffen ; fo  ift  in  C in  bet  SlBeife  eine« 

3olle$bonAeine©cheereD.  ©ie  ift  ba» 
felbjt  mit  einet  ©chtaube  in  bie  länglich** 
glatte  ab  eingefchtaubet  unb  t>on  bet  an* 
bern  ©eite  mit  einet  SDtutter  angejogen.- 
3Bo  bie@chtaube  bet  ©djeere  in  bie  $Mat* 
te  ab  hinein  gehet,  gehet  fie  }uglei<h  burch 
eine  jtäbleme  jeber,  bie  bermittelft  ibtet  . 
an  bie  glatte  befeftiget  »irb.  3n  bepben 
^heilen  bet  ©d>eere  jinb  j»ep  SJtutterlein, 

. Damit  barein  fich  noch  ein  anbeteö  autfge» 
fchnitteneö  ^Mäftlein  bermittelft  einer  ftäh» 

lernen  ©chtaube  fdhrauben  läffef.  ©iefe$' 

- <JMätrlein  GF  ift  nicht  fällig  2 Soll  lan^ 
unb  «t»a$  »enigeb  Aber  4 Linien  breit,  f3 
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«inet  ginieDicfe.  SDlitfen  t>on  G bifj  H ifl 
fle  auögefdjnitfen  in  Dergdngeeineö  j3oDed  n‘ä' 
unD  }»eper  ginien  unD  in  Der  SBccitc  einte 
?8inie.  UeberG  ifl  ein©elencfe  I angelo* 
thef, Damit  e$  innerhalb  bet  @d)eere  D per»  n.  2. 
mittels  einet@d)raube  an  Der  lange^Matte 
ABbefefiigef»itD.  Unfen  in  Kifl  ein  goch  n,  i 
' unD  in  Der  glatte  AB  in  L,  nicht  ö&Hia  an« 
Dertijalb  3oll,fo  »eit  etf  nebmltch  Die  Sänge 
; De$  auögefcbnittenen  ^Mäffleinä  erforDert 
eine  flähletnc  Schraube  lm  bi$  8 Linien 
■lang, »eiche  Durch  Daö  godj  K Der  auöge« 
fchnittenen  glatte  EF  geflecfetunD  mit  et«  , 
net  Stuftet  Don  beginge  N angejogen 
> unD  nachgclaffen  »irD,fo  wel  alo  eöDetöe» 
brauch  erforDert.  Sin  Diefer  auägefchnitte« 
nen^MatteFE  lieget  unfen  gegen  H Die  jlä&«  ' 
lerne  gebet  mit  Dem  einen  (JnDean,  »eiche 
gewännet  »itD  unD  flärefer  jurüefe  Dtu» 
cfet,»enn  fte  Durch  Die  ©ertaube  angejo« 
gen  »itD.  UnD  DaDurd)  fan  manfteinDent 
- ©tanoe  erhalten,Darein  man  fte  ju  bringen 
»onnbti)en  hat.  €nblich  in  Den  SluOfchnitt 
GH  fommef  ein  ©chiebet  mit  Dem  3nftru« 
mente,  Dar  an  man  Die  ©ad;en  befefliget,  ? . 
»eiche  man  befchauen  »iQ.  (£0  befielet 
. Derfelbcauö  einem  ^Mättlein  OP,  »elched  11.41 
ef»a$  über  1 Soll  2 Sinien  lang  unD  3!  ginie 
breit  ifl.  Unten  in  O ifl  ein  goch,  Da  »itb 
Da$  ©chteberlein  R Durchgeflecf f,  »eld)e$  n.  5. 
in  Den  Sluöfchnit  GH  genau  paffet  unD 
. . , , $ 4 mit 
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**  mit  Dem  breiten  ,$heile  an  bet  glatte  EF 
anlieget.  (£4  ifi  auö  ©fahle  gemalt/  ba* 
mit  fi<h  bet  SDHing  nicht  au$arbeiten  (Äffet  1 

’ tmb»ennmanben©chieberOPmitöeitt  -j 

1 Snftrumente,  baran  bie  ©ache  ift,  meiere 
Mtgthffett  »erben  fofl,  fo  »eit  hinauf  ge» 
(taffen, obet  herunter  gejogen,  ata  man  nb*  I 

ibig  hat,  Durch  Die  ©ebraube  s mit  einet 
. «Kutter  oon  sKefjinge  fefte  gemacht.  £)ben  j 

' in  O ift  ein  ©tücflein  SKefjing  mit  einem 
ßhchlein  T angclöthet,  batanbie  Snftru* 
mente, ata  j€.  bie  ftÄhlerne©pi&e  V.  Mt* 
mittdfl  bet©cheere  Wunb  einer  flÄhletnett 
©chraube, bergeftalt  befeftiget  wcrben,ba# 

■ jie  fich  jugleich  ju  Dem  cßergrbfTetuttga# 

‘ v . ©lÄßlein  »enben  unb  oon  ibm-jutücfe  jie«  - 

hen  laffen ; fo  biel  ata  nbthig  ift.  SEBentt 
$ie©<heerean  ben©cbiebergel6tbet»At* 
be,lieffen  fich  mit  weniger  ?Köhe  ade  Sitten 
ber  ^nftrumenfen  bep  biefem  ^BetgtÄffe* 

■ ' 5rungö  ©lafe  anbringen,  bie  mit  oben  bep 
ibem«Kuffchenbr6cEif^en  befdhtieben  (f 76.) 

' ' unb  würbe  baburch  baO  ^Bergrofferung«* 

@la§  biel  brauchbabtet  gemacht,  ©amtt- 
Tab.  ix.man  heffet  begteijfe,  wie  alles  jufamtnen 
- Fig.  5 g.  fommet,fo  habe  ich  eo  noch  einmal  ganhbeb 
* , einanbet  in  einer  ftigut  »orftellen  wollen, 

grimm  3«h  fbnte  noch  mehrereSltfen  ber^etgtÄf* 
nag,,  ferungs  » ©Idf'et  betreiben  ,bie  ich  auch 
- . felbft  hohe  ober  oor  biefem  gehabt;  al* 

lein  ba  foicheS  groften$heita  in  ben  üdtei* 

' . . - nifchen 
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nifchen  2lnfangs*©rünDen  Der  ©topf rief 
sofd^e^cn,  fo  will  ic|>  cö,  n>ie  i<t>  fc^on  t>or^tn- 
erinnert,  bep  Denen  betoenDen  taffen.  Deren 
ich  mich  in  meinenDbferoafionen  jugebrau. 
eben  geroohnet  bin,  unD  nicht  ohne  SRot!) 
Wettläufftig  fenn.  2lbet  aus  eben  Diefer 
tttfache  muß  ich  nur  noch  mit  wenigem  be» 
rühren,  roctS  id>  für  ein  jufammengefehteS 
QJetgtoffetungS»  ©laß  biöt>ec  bep  meinen 
•Dbferoationen  gebrauchet. 

$.  80.  ©aS  jüfammengefebfe  QSergröf* 
ferungS  =©laß,Deffen  ich  mich  bisher  beDie»  pungt*S\ 
net,  befteher  aus  Drep  ©läfern,  Die  in  eine  jufamm«« 
auSÄolfc  geDrechfetfe^Kohre  eingefefcet  ftnD  g*f*Ve“ 
©asDbjectip.«  ift  unten  in  B.pon  bep.  ®«gjf 
Den  ©eiten  erhaben  UnD  nur  4 8infen  breit. 

QJon  auffen  ijt  es  ganfj  frep  unD  roitD  nur  Tab.  X. 
pon  einem  circutrunD  gebogenem  meßinge*  Fig.59. 
nem  ©rathe  jurüefe gehalten,  Daß  es  nicht 
her  abfüllet.  <2Beil  Der@taub  aus  Der  8ufft 
Durcfffeine©chweere  fallet,  fo  fan  ihm  Der» 
fetbe  feinen  ©chttben  fhun.  ^Bon  innen 
ruhet  es  auf  einem  tunDen  iBlechtein , fo„ 
mitten  fo  weit  auSgefchnitfen,  als  Das@la§ 
eröffnet, bleiben  Darf.  UnD  DiefeS  ©cheib* 
lein  pon  Sßleche  giobet  Die  SBeDecfung  ab.  , 

©ie  SK6bte  pon  innen  ifl  Durchaus  fchwatfc 
angefftichen,  Damit  nicht  Das  ßicht  ftch  Da»  , 
pon  refle&iren  läffet  unD  im  fehen  Struth 
gen  machet,  inbem  ftcb  Die  reflcöirten 
©trahlen  mit  Den  anbetn,  weicht  Don  Der 
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@ad>e  Fomtrnn,  bi«  man  bebauet, 1 >er* 
mengen,  ©aö  etfle  2lugen>©iag  ift  mit# 
ten  in  bet  0?ol>re  in  EF  non  bem  Objectio» 
@lafe4  3oU92inienn)eiftt)eg/  allrooman 
ben  obeten$beil  DerSKöhreAF  non  bem  un# 
teren  FB  abfdhtauben  f an.  ift  fo  breit 

alöcODie  3v6f)te  leibet/  nemlich  ein  wenig 
breitet  alt*  ihre  £t6fnung  im  giften,  ba* 
ijl/ 14  ginien,  maffen  DafelbflbieSKöhteooi» 
innen  etwas  mehr  auägehbhlet  als  an  bet» 
übrigen  Orten/  bamit  man  einen  9{anb  er« 
&dlt,wo  Dao©la§  aufHegen  fan,unb  barati 
eä  Durch  einen  ftdhlernen  3ling  angebrutft 
Wirb.  ©aaanDere2lugen«©lafj  ift  in  GH 
unb  auf  bie  notige  2lrt  eingefebet,  in  bet 
Qßeite  2 3oll  6 ginien  non  bem  nötigen. 
S)ü6  in  GH  ift  weit  mehr  erhaben,  alo  bad 
cnbetc  in  EF , welches  Die  3\unDung  non 
einet  tneit  grbffeten  Äugel  hat.  <2Beil  ft# 
eher  Die  ©Idfer  nicht  tno()l  herauf  nehmen 
laffeti/  inbem  fte  fehr  gebrange  in  DerSlbbre 
flehen ; fo  habe  ich  auch  nicht@ewalt  brau« 
eben  unb  fte  hetauSnehmen  wollen.  Unb 
fciefcö  ift  Die  Urfache/  warum  ich  nicht  bie 
SEßeite  ihres  Sörenn-^uncteO  habe  (beben 
unb  Daraus  ibte9Uinbung,nebft  ber^ro« 
portion, bie  fte  unter  einanber  haben/  derer- 
miniten  f&nnet*.  ©er  $b«i  GAH,  bet 
in  GH  aufgefebtaubef  tfl,  Idffet  in  feinet 
oberen  ©Öffnung  a,  Die6f  ginien  weit  ifl/ 
fonklDvaumfuc  Das2fage>ai$  esnötbig 

W.  ■.  o'^in« 
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bincinjufeben.GJBeil  öafclbfl  Der©taub  auf  *'  — 
Da«  ©lag  in  GH  fallen  fan ; fo  trn'cD  auffer 
Dem©ebraud)e  einSecfel  Darauf  gefityau*, 
bet.  cßon  1 bi«  K in  einer  *2Beite  t>on  1 . - 
gatt  6\  ßinie  ijl  an  Der  dufferen  ütö&re  eine 
©c&raube,  Deren  Slnfaug  loon  Deni^nDe 
DerD\6i)teB  1 £oll  6*  Linien  roeg  ijh  Da«  1 . 
©ejtelle  aber  LMON  l>at  oben  in  LM  eine 
«Kutter,  Daburcfc  man  Die  ?K6l)re  De«  Sßer* 
gtöfletung«>©lafe«  fc&rauben  fan,fo  bo#,  ... 
ober  aud)  fo  tief,  nac&Dem  Die  Darunter  auf 
Dem  untern  SßoDen  NO  gelegte  ©a<$e  er» 
forDert.  «Kan  leget  aber  Die  ©a$e  Dar* 
unter  nk&t  auf  Den  SSoDen  felbft;  fonDem 
, oielmet)r  auf  einen  fleinen  CplinDec  PQ,, 

Der  oben  in  P oon  n>eijiem$8eine, unten  in  Q_ 
oon  f4>n>ar(jem«f)orneunb  imSMameter  7 
fitnien  groß  ift,nad)Dem  e«  Die  Umßänbe  er* 
forDern , Dag  Die  ©ad)e,  welche  man  be* 
flauen  foll,  beffer  auf  etwa«  fömarfeenv 
ober  «Kiffern  lieget.  «Kan  f an  aud) . att 
Den  $ug  anDere  Sngtumenfe  machen,  fo*  ' 
moDt  Die  ©ac&en  bequem  jubefefiigen,  Die 
man  unter  bas^ergtofierungä» ©lag  brin* 
gen  will,  al«  auc&  ein  Keine«  23renn>©lag, 
ober  ton  bepDen  ©eiten  ergaben  gefcbliffe» 
ne«  ©lag,  DaDurd)  man  Die  ©a$e  etleucfc* 
tet,toie  idj  in  meinen  $ateinifd)en  Anfang«* 
©rünOen  Der  ©iopfticf  gejeiget.  Allein  Da 
i<$  Die  ©ad)en,  roelc&e  einet  groffen  <&et* 
gr-bfierung  »onnbt^en  l>aben,  lieber  un* 
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^ ^r‘fet  ba$  einfache  ^etgr&fTerungg>@laß 
bringe ; fo  habe  ich  tiefe  ^ißeitläuftigPeit 
Diibep  nicht  nbtbig. 

0o<  6<9  §.  8 1 . 0>e  ich  nun  eine*  unb  Dag  anDere 

ßbftroo*  anfübrc,  wag  ich  mit  Den  bisher  betriebe# 
<£n<n Äff « nm  ^ergröffetungg«  ©täfern  obferoiref, 
SttwÄ  ” * ot>cc  duch  &wi  anbern  angemercfet  worben 
©idftm  unD  jur  €tPI  Arung  Per ‘ftafut ing  Pünfftige 
in  acbe  in  wirb  Dienen  Ponnen ; fo  muß  ich  eines?  unD 
«|>men.  Das?  anDere  erinnern/  welcheg  man  in  acht 
|u  nehmen  hat,  wenn  man  mit  <2ßergr6ffe* 
rungg>@IAfernobfert>irenwin.  «Dian  leget“  j 
eine  0ache,  Die  man  betrachten  will,  an# 
fangg  unter  ein^ergrb|Terungg©la|?,wel# 
«be$  wenig  oergröffert,  Damit  man  es?  gan$ 
überfeinen  Pan.  UnD  Daju  brauche  ich  entwe# 
Der  Dag  }ufammengefehte  ^Bergrbfferungg« 
glafroDer  Die  gr&ften  ® läfer  oon  Dem  gtef» 
fen  3)lu(T<hcnbr6rfifchen  gjergr&flferungg# 
©lafe,  wenn  Die0ache  nicht  gar  ju  f lein  ift, 
öDetunf  erroeilen  auch  wohl  noch  ein  an  De* 

. ' feg,  nach  55efchajfenheit  Der  (Sache.  3ft 
fte  fo  bcfehajfen,  Daß  man  jte  jerglieDern 
Fass ; fo  jerglieDere  ich  ße  mit  Der  QSotfich*  ; 
figfett/Daß  nichts  Daran  verlebet  wirb,  Da# 
mit  ich  «in  ©lieb  nach  Dem  anDern  ing  be# 
fonDere  betrachten  Pan,  brauche  aber  wie» 
Derum  Daju  folchc<$ergr&ffcrungg«©täfe*/  1 

Da  ich  enfweDer  Dag©lieD  gantj  auf  einmal 
flberfehen,  ober  Doch  nach  unD  nach  fort» 
((hieben  Pan, Daß  ich  einen$heil  Daoon  nach 

Dem-  ! 
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bem  anDem  jufeben  bef omme  ©otoobl s’ 

. wenn  id)  Die  ©acben  ganfc  befebaue,  al« 
auch  ihre  ©lieber  oDet^beile,  Darein  id)  ft* 
jerleget,gebe  icb  adjt auf  Diegigut unD^iro*  >s 

portion  Der  §beüe  gegen  einanDer  unD  ge» 
gen  Da«  ganfce,  unD  auf  Die  dßerfnüpffung 
.bet  ©lieDmafjen  unD 'Sbcüe.  S)eron>e* 
gen  wenn  id)  Die  <£cr f nüpffung  Dutd)  Da«« 
jenige  ^ergr6jTerung«*©la|j,  welche«  Die 
©acbeauf  cinmabl  jeiget,  nicht  genau  er* 
lennen  f an ; fo  febe  ich  für  allen  ©tngen  ju, 
ob  e«  angebet,  Daß  icb  Die  ©acbe,  ebe  icb  fte 
jetglieDere  unter  ein<i8ergröjTerung«*©laf  ■ 

welche«  mebr  oergröflert/Dergeflalt  brin* 
genfan,DaßicbDen£>rf,n>oDie®lieDet}u».  . 
fammen  bangen,  DaDutd)  erblicfen  Ean. 

3fl  Die  ©acbe  ju  groß  Daju,fo  nehme  icb 
anDere  t>on  eben  Der  2ltt  unD  fd)neiDe  ein 
©tücflein  betau«, Darinnen  Die  ^erfnüpf* 
fung  Der  ©lieDcr  oDer  anDerer  §l)eile  jufe* 
ben  ijt  unD  lege  ei  unter  Da«  cßergröffe» 
rung«*©laß;fofd)aDetmite«  nicht  an  Der 
petglieDerung.  ^ßill  man  nun  nacb  Diefent 
in  einer  ftiguroorftellen,  wie  Die  ganbe©a* 
cbe  etfebeinen  roürDe,  wenn  man  fie  auf  * 
einmabl  Durch  Dasjenige  <58ergr6fferung«*  ' 
@lafj  überfeben  fönte,  welche«  ammei* 
flen  oetgrö  fiert;  fo  Darf  man  nur  alle«  jeicb*  : • . ;t 
nen,  n>a«  man  gefel>en.  S>nn  Die  f leine*  nt 
ten  $iguren  jeigen,  wie  man  Dasjenige  ju*  »4 
fammen  febe  foll,  waöman  einzeln  febr  wer«. 
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gtdfferf  gefeiert  unD  entlieh  Die$igut/  ttel* 
ehe  Dorftedot,  roie  man  Die  ©a<he  Durch  Dam 
Qßetgtbfietungä*  ©lag  ganp  gefeben,  wie 
ade  ©lieDmaflen  jufammen  gehören,  ^n* 
Dem  ich  nach  Diefet  Sanier  v>etfal>ren,  fo 
habe  ich  gefunDen,  Dag  in  Den  gemeineren 
©achcnbon  Den  berühmteren  Obferoato# 
ten  Diel  unrichtigem  angegeben  roicD,  mos 
ton  id)  nach  Diefem  einem  unD  Daä  anbete 
inSbefonDere  anfübr en  ttecDe.  €9lan  fielet 
hierauf , n>ie  gut  e$  wäre,  wenn  einet/  Oec 
.Durch  gjetgtbffetungä  ; ©läfer  obferwten 
unbbaburehDie  Stfäntnisi  Der  SRutut  be* 
f&tDern  rooHte,  felbfi  roof)l  Kicfenen,  unD  in 
&upjfer  fiechen  P&nte,  roie  Heveiius  bepDem 
wohl  evletnete,  Da  et  Q3orgabenP:  roat 
Durch  §etnglüfet  DenSftonD  fleigig  ju  obfet 
titen  unD  eine  guteSBefchreibung  Daöon  ju 
teefettigen.  UnD  in  Det  £()Ut  ffl  jubef  lagen, 
Daä  Leeuwenhcek  Feinem  verliebet/  gnnobl 
Da  et  noch  Daju  nicht  in  Dem  ©tanDe  ifl 
ton  adern/  ttaä  et  fielet/  ftch  Deutliche  unD 
todfiänbige  begriffe  ju  for  miren  (a). 

Ile  Hc  5.  82. 3<h  hübe  auf  Die  fchroarpe  ©etfe 
be$  ^eüerleinm  ein  ttenig  »eigen  ©treu* 
fcnb*üui<  fanD gefiteuet unD  unter  Daäjufammenge* 
fefcfe  ^Setgtbfletung^Ölag  gebraut.  5Wft 

(Denn  ec  biogen  Slugen  feljen  Die  Hörnlein  nur  tote 
. »ecgtöP  fleine  ©tdublein  au$  unD,  roeil  ich  Dm 
• • . . , ©anö 

* •'  k 

f$)  Letu^eoluBk  j ffnun  tetbt  titib  fyat  feint  fJnfJtu* 

v ‘ ■ :>  • - meateHt  JWnifllScciecät  in  dfnfltfl.wrnMcht. 
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<Sanö  wegbließ , fo  blieben  nur  einjele  f*  - 
. Äürnlein  ober  oielmebr  ©füublein  bin  unD 
»ieber  bangen.  Qt  war  mir  nicht  nfbglid) 

Da«  geringße  in  ihnen  ju  ünferftbeiben,  fo 
genau  al«  ich  ße  betrachtete  unb  fooiel  ich 
fluch  Da«  ©efid)te  anßrengefe,  baß  ich  ba* 

»on  einigen  ©cbmerb  im  Sluge  empfanb.  < = 

®urcbDa«<£ergr6fferung«.'@laßwatein  «»  f«W 
über  bie  maaflen  mercfficbet  Unterfcbeib  fo*  |We»w» 
wobt  an  ber  ©rbße,  al«  bet  gigur,  auch  in  2*"Ä** 
Der  übrigen  SSefchaffcnbeit.  (Einige  waren,  t«ftbL  ‘ 
jwep,  Dtep,  t>ier  bi«  fecb«  mahl  fo  groß  al«  tta.  ' 
Dieanberen.  (Etliche,  wiewohl  wenige,  bat/ 
ten  eine  oiereefiebfe  gigur,  bie  meißen  wa» 
ren  ganp  unorbentlicb  unb  mehr  lang  al« 
breit:  aOeinOgcfamt  waren  biefe  unb  febt 
«baben.  ©ie  fabenin«gefamt  Dnrcbßcbtig  «1, 
wie  Sllaun  au« : . etliche  an  einigen  Orten  &urc&ß<b»J 
.weiß  wie  gebrannte  Sllaune.  3<$  entßnne  tigoit^ 

• mich, Daß  ich  ju  anbererSeif, wenn  bie©on»  ,,B&  bw* 
ne  barauf  febien,  febwaebe  Regenbogen.  . 

§arben  Darinnen  erblicfet : welche«  anjei»  v - 
gef, baß  Da«Siibt  im©anbe  gebrochen  wirb  s 

($.  1 5 8 T.  II.  Exper  ) unb  jugleicb  befräff» 

. tiget,  baß  Da«  Sicht  febt  fubtil  fep.  JSDa«  ge* 

••erbte  ©tücfe,  welche«  am  großen  au«fa» 
b<>  ßhien  über  2 ginien,  ober  4 eine«§oKe« 
lang  ju  fepn,  ba  e«  boeb  bloffen  Slugen  fo 
flein  au«fabe,baßtnan  gar  feine  ©rbfle  er* 

.,nießen  fonte.  QJon  eben  biefem  ©anb«  ’ 
ßüubete  ich  etwa«  wenige«  auf  Den  feb  war* 
t ien  bellet  betroffen  SKuffcbenhthcfifchen 
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^ergrüflerungg^ölafeg  unD  nabmbon 
unten  auf  Dag  Dritte,  ©ic  ©täublein  Die 
Darunter  roaren,waten  wenige  unD  fal>e  t<h 
Daö  erfle  mabl  nur  biet  neben  einanDer  lie« 
gen.  ©ie  (dienen  gar  biel  kleiner  alg  Durch 
Dag  jufammengefefete  QSetgröfferungg« 
©lag : allein  fte  waren  bortrejfltcb  bon  ein« 
»efMfeet«  anDer  ju  unterfcbeiben.  €inegfabeaugwie 
©cftaUei«  ein  glüferneg  Durcbftfigeg  Näglein,  Derglei» 
2fJL  $en  man  |w®<tgr6ff«ttngg«0lÄfetn  brau» 

JMraleiit.  <het/  *n  &er  ©töffe  eineg  J^ierfew.Ä'brnlem# 
unD  fönte  man  DaDurch  Den  Reifen  in  Dem 
fcbwarfeen  £orne  Deg  §ellerleing  fefjen. 
©ag  anDere  ©tücfe  war  längliche  wofjl 
Drep  ©iameter  Deg  runDen  lang  unD  belle 
wie  eia  grpfiali/ bon  Der  oberen  ©eite  mit 
. . ..  wenn  eg  poltret/  bon  Der  unteren  aber  altf 

weöetroaöDabcn  unorDentücb  abgefprun« 
gen  wäre:  oben  fabe  eg  nicht  anDer g aug  al# 

. ' wie@lag,wel$egbon  Der  SWjfejeffprin* 
get  unD  unjeblicb  biel  Brüche  bef ommet, 
inDem  eg  warm  ift  unD  f alteg  Gaffer  Dar» 
auf  gegoffen  mirD.  <2ßon  Den  übrigen  bep« 
Den  feilen  war  Dag  eine  febr  fiein  unD 
bep  nabe  febr  tunb , Dag  anDere  iüngli$t 
unD  bon  Der  einen  ©eite  febr  fpifcig.  SöepDe 
waren  nicht  Durch  ftd)fig,fonDern  faben  au# 
Wie  ©tücflein  3ucfer,  wenn  Die  Äotnleinf 
.etwag  grob  |tnD,  ober  auch  Durch  ein 
fölecbteg  <3$ergr6|fetungg'  ©lag  nur  ein 
wenig  berguü  jfert  werben.  SHan  feebet  hier* 

au# 
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*'  ou«  gar  Deutlich,  Dag  nicht  aKe  ©täublein  ^'8a’  ' 
©onD  »on  einerlepSSefehaffenherf  fmD.  2(1« 
ich  Da«  folgenbe  ©läglein,  welche«  noch 
mehr  »etgräffert,  baju  nahm,  wurDen  Dieje* 

■ ' fügen, welche'  unDurd)  gkhtig  unD  rote  3»cf  cc 
au«fahen,  gleichfall«  Durchft<hfig  wie  211* 

■ lauti/  allein  fte  Ratten  Peine  ebene  flachen, 

' • fottDern  waten  ijiu  unD  wicDer  !>öcftig.  <$tn 

fleine«  ©täublein  lag  auf  Der  erhabenen 
- ©eite  unD  fahe  au«  wie  ein  weiglichte« 

©lag,  war  fef>r  tief  non  bet  obeten  @eifc 
au«gel)6l)lef,  etwa«  länglichf  wie  ein  .Q.ual,  . 

. unD  lieg  al«  wie  wenn  oben  etwa«  abgebro* 

4)en  wäre.  Dag  man  in  Die  .£>5f)e  hinein 
fel>en  Ponte,  al«  wenn  man  ein  au«gebla|i«  - ' 

ne«  (5p  hätte  unD  obngefebt  ein  ©tuefe 
©cbaaleunotDentltcb  oon  oben  wcgbtäcbe. 

- 9ÜBetau«  etbellet/Dag  Diefe«^ömlein@anD 
ein  hohle«  S&rpetlein  gewejen,  welche«  an  . ' 

feinem  ©ehäufeoerfehtetwotDen.  (£sftun* 

Den  oon  einer  ©eite  Die  §he«le  Det  ©ch'aale 
hhhecol«  DonDetanDern.  5BeiI  ichmetcf»  > 

te,  Dag  Det  ©anD  fo  leichte  f leben  blieb,  fi> 

(Iteucfe  ich  auch  etwa«  Daoon  aufDa«  matt- 
gegriffene  ©lag  De«  £eubevifchen  <33 et* 
gtb|Tftung«.'@lafe«  (§.  7»)  unD  bliefi  ihn 
WteDet  ab,  Damit  nur  eine«  unD  Da«  anDere 
$6tnlein  flehen  blieb.  SDurd)  Da«  $eube* 

tifche(33etgr6jfetung«>®laglein  hatte  fo  ein 

. fubfüe«  ©anD>©täublein  in  Die  Sänge 
in  Det  Breite  big  1 1 ßinien,  oDet  übet  einen 
. iExftrimcnu 3.1h*)  U So« 
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30 6 Cap.  vi.  t>on  Dem,  tdo®  Die 

goll , ob  eS  wobl  nicht  DurcbgebenDS  «ine 
SöreiteunD  Sdnge  behielt.  ©enn  feine 
gut  war  febr  unorbentlich,  n>ie  unotDentli# 
eher  gebrochener  0teine.  3Ran  fab«  biec 
öugenfdH’inlicb,  Dop  Das  0anD*0täublein 
Durcbfichtig  war,  inDem  es  oiel  tjeller  als 
Das  mattgefchliffene  ©log  auSfabe,  unet* 
achtet  DoS  Sicht  Durch  Das  ©log  unD  Den 
0tonD  jugleich  in  DoS  QJergrbfletungfc 
©läglein  fiel.  3fn  einigen  Drten  war  eS 
um  Den  SKanD  herum , auch  ein  wie  eine 
^pramiDe  abgelegter  ^beil/Der  obngefebr 
eine  Sinie  lang  war, gang  fcbwarg  wie  €rDe : 
jeDoch  blicfte  in  Dem  fcgroargen  hin  unD 
ttieber  ein  wenig  Sicht  Durch.  *iffio  es  flat 
unD  Dutcbftchtig  war/  fabe  es  nicht  völlig  ei* 
netlep  auS,fonDetn  es  liefen  ftch  einige^bet» 
le  oon  anDern  Darinnen  unter fcheiDen,  fo 
Dag  man  in  Das  0tdublein  hinein  als  wie 
in  eine  gerne  fabe,  Da  immer  eines  auf  Das 
anbete  folget,  ^on  Dem  was  man  in 
Diefer  perfpectwifchen  SKeilje  in  Dem  0täuh» 
lein  erblicf te,  wey:  immer  eines  bellet  als 
Das  anDer«/  eiritges  aber  gang  Duncfcl,  ; 
einiges  blaulicht  wie  Der  Fimmel:  wo* 
raus  man  ergebet,  Dag  DiefeS  (leine 
Stöumlein,  weiches  Das  0tdubIein  ein* 
nimmet/  gar  viel  wunDerbabte  ©inge  in 
fleh  faffen  mug.  ©amit  ich  Das  (leine 
©rdublein  ftnDen  (onte,  brauchte  Ich  an* 
fangS  Die  er  jie  SStbecfung : als  ich  es  aber 
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an  fein«  ©feile  l^affe,  Die  getingffe  ober  * 
.fechfle  SöeDecfung.  ©iefe*  machte  mit 
Suff  noch  weiter  nachjufjhauen,  wie  Diefe 
©tüublein  Durch  Da*  fkine  s0lujT<henbvb» 
cfifche  ^Betgrbjjming*  < ©laß  erfd)einen 
würDen.  3$  fiebefe  Demnach  ein  Dünne* 
©cheiblein  uon  grauen  © lafe  auf  Die  tun* 

De  l)Ole  ©cbeibe  (§.  76),  jtreuete  ein  wenig 
©freu=@anD  Darauf  unö  bließ  it>n  wieDec 
hinweg , Daß  nur  einige  ©täublein  Daran  . ' • 
hangen  blieben.  211*  ich  e*  an  Da*  Drifte 
Äuglein  mit  Der  fünfften  SÖeDecfung  brach»  J*'1 
<e,  fahe  Da*  Hörnlein  nicht  mehr  glatt,  fon»  f/n^.  . 
Dem  überall  rauh  au*.  Bitten  war  c * *otmtw* 
jwar  heller,  al*  um  Den  ?RanD ; allein  auch 
in  Dem  hellen  waren  febr  f leine  Duttcfele 
$£beilicben  in  unehlicher  CDlenge  anjuttef» 
fen,Dieoiel  fubttier  al*  ein  ijaar  mit  blop» 
fen  Slugen  unD  viel  länger  al*  breit,  au*3 
fahen:  jeDodj  fönte  man  ihre  giguren 
nicht  eigentlich  unterfcheiDen.  ^ßir  fehen 
Demnach,  Daß  Die  ©anD*  ©täublein  un*  etäuMefo 
Durchftchtiflet  werDen,  wenn  jte  ju  viel  »er*  *»«»*« 
gröjfert  werDen,  auch  ihnen  felbjlganhun* 
ähnlich.  betulich  Die  SKäumlein,  welche  un»  jLffcruna 
Durchftchtig  fepn,  jtnD  fo  flein,  Daß  man  jte  unt>u«b* 
nicht  wahrnehmen  fan,  wenn  jte  nicht  gar  fichtig. 
febr  »ergräfferf  werDen  unD  Demnach  hin* 

Dern  fie  nicht  Die  ©urchftcbtigf eit  Der  übrU 
gen.  'Slßic  wi(fen,Daß  etwa*  unDurch jtchtig 
wirD,  wenn  Die  3wifchen»^KÜumiein  mit 
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*2,  einer  inneren  Materie  erfülle!  werDen, 
öt$  DicflRaterie  De$£6rper$  i(l  ($.  157.  T.  IL 
' Exper.).  €$  müffert  Demnach  auch  Die  flei* 

- Den  fHüuml-’in,  Die  innerhalb  Den  @anD» 

' . ©tfiubfcin  in  Der  grüßen  Q3rgr6fFerung 

1 • fcbwavp  autffeben,  »eil  fie  unDurcbficptig 

• . f ‘tn  Vtd>f  ?«rdt>faOon 

| , ner  Materie  erfülle!  ff pn,  Cie  Dünner  ijt,al$  ] 

gttVH*  Die  Materie  Deä  ©anDetf.  ©eromegen  ift 
OJocfie  auä  gegentDÜnigonDbf  Nationen  f lar,  Dag ' 
tenöonöe*  innerhalb  Den  ©anD  < ©füiiblcin  oon  Der 
I Materie  De$©anbc$  leere  ERäumlein  ftnD, 

■ • Die  eine  fubtile  SDlaterie  alö  Die  SDlarcrie 

De$©anDeS  erfüllet.  ‘üßeil  ft4>  DiefeSKäum* 

- lein  Durch  Die  OßetgtüfTerung  jeigen,  hinge« 

genbie©r6ffnungen,rooDa$gicbtDurchfoti»* 
met,  niebtyafeben  ftnD,  fo  müffen  Die  @ünge 
für  Daägtcbt  noch  Piel  fubtiler  fepn  als  Dieffe 
- SXäumtein  unD,  weil  Das  Siebt  Dafelbft  nicht  - 
Durchtommen  fan,  fonDern  Durch  Die  die* 

> flerion  jurüefe  gehalten  tüirDjfo  mug  Die 
©iaferie  welche  Diefelben9lüumfein  erfüllet/ 

»on  perSDtaterie  DeSgichteS,  als  weichet  t>on  . - 

IhrtejlecfitetwirD^jnterfchieDen  fepn.  SWatt 
fiepet  Demnach,  Dag  es  flügige  SWtetien 
gicbf,  Die  man  nicht  fennef.  ©enn  Dag  ei 
v , nicht  gufft  ifl,  fan  man  leicht  erachten,  »eil 
Die  gufft  Die  Körper  jroar  unburcpfichfigee 
(§.ij7.  T.  11.  Exper.),  aber  Doch  nicht 
fchmarfc  machet,  ©a  Die  ©anD*@fäub* 

’ ■ K • lern,  in  weichen  man  fiep  nicht  Den  gering« 

•!*  ' fien  | 
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flen  Unterfcheib  in  ihrem  inneren  permufhen  £gcf}er;> 
folte/fo  befc^affen  fepn,  baß  auch  ein  jebeä  gütig  be* 
pon  itjncn  non  einem  jeben  anbern  gar  ©*unt,«< 
mercflich  unter fchiebcn  ifl,  wenn  e$  nur  ge*  "’^e 

nung  üergräffert  wirb ; fo  wirb  baburch  ber  Ututiu 
Cötunb  be$  nicht  ju  unterfcheibenben,  ber  peo. 
nicht  jwep  ähnliche  ©inge  in  ber  9latur  lei« 
ben  will  (§.  $ 89.  Met.),  gar  fchäne  begütiget. 
S9lanfie^tnichtbiegeringfteUrfad)e,mar»  . 
um  man  nicht  in  einem  jeben  ©täublein  an 
einer  jeben  anberen  Materie  eben  berglei« 
chen  inneren  Unterfcheib  non  anbern  ihreä 
gleiten  oermuthen  fo II , alß  man  bep  bent 
©anb'©tdublein  antrifft,  uncr achtet  fo 
tool)l  alO  bep  bem  ©anbe  bie  SSJlaterie  fo  )U 
befd;affen  fepn  febeinet,  baß  ein  bem 
anbern  ähnlich  ifl*  ^er  baran  noch  eini* 
gen  3n>eiffel  tragen  folte,  ber  fin  eO  auf  bie 
llrt  unb^JSeife  ätifangen, wie  ich  eö  mit  bem 
©anb»Ä6rnlein  gemacht,  fo  wirb  ec  foniel 
groben  finben,  als  er  öbfernafionen  ma» 
d)et.  Unb  hierauf  erhellet  auch  bur<b  bie  Sr*  *j!# 
fahrung,  baß  feine  begleichen  Materie  fep,  JJJJJJ 
»eiche  bie  ^Seltrneifen  ßmtUrem  nennen,  wtjan! 
ba  nemlich  ein  jeber^heü  ber  ganzen  ähnlich  t><n- 
wäre,  als  wie  etwan  in  einer  gerabenßinie 
ein  ^f)dl  ber  ganzen  ähnlich  ifl  ($  8-Grom.). 
Vielmehr  lernen  wir,  baß  ein  jebeS  ©täub» 
lein  tSRaferie  oon  einem  jeben  anbern 
©fäublein  berfclben  unterfchieben  ifl,  unb 
jwar  einen  folchen  Unterfcheib  f>at,  ben  wir 
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^a'  im  gtoffen  für  jülünglich  halten  Die  ©tilge 
, in  ganfc  »er fdjieDene  Wirten  ein juf i>eile n,  mo* 

Durch  alfo  Die  Slehnlichfcit  billig  aufgefyo, 

, Den  mirD  ($.  1 79.  Mer.).  <2ßenn  man  Dem* 
nad)  non  folgen  Materien  reDet,  Da  ein 
. . .$beilDem  anDern  ähnlich  iftunD  bon  eben 
Der  SSrt  bleibet,  wie  Das  ganpe,  fo  berftepet 
. fid>  folcheS  nur, in  fo  mcit  Die  btoffcn  ©innen 
flnter*  felbige  ju  erfennen  jureichen.  *2Senn  mit 
uHt«ir<C  #ln  ©anD'Äörnlein  mit  bloflen  2lugcn  fe* 
Oxn  <gt’,  ben,fo  erfennen  mir  es  nur  unDeutli<fr($.  13. 
fanrnif  c.  ••  Log.):  l2Benn  mir  aber  Das  QSergröf* 
w»  ber  ferungS  ©laß  brauchen,  fel)en  mir  es  Deut* 
DenUigjtn.  jjcb  (§.22.loc.  cit.).  ©a  mir  nun  mit  Mof* 
fern  iftuge  feinen  UnterfcheiD  bemercfen. 
Der  fid)  glekbmobl  fo  mercflicb  Durch  Das 
<3Bergr6fretungS*©iaß  nicht  allein  im  gan* 
Den,  fonDern  auch  in  Den  feiten  jeiget : fo 
flehet  man,  Daß  mir  für  einetlep  halten, ma$ 
unterfcbieDen  ift,menn  mit  Die  ©a<hcn  »er* 
miffelft  Der  ©innen  unDeuflich  erfennen. 
me  ntit  ©eromegen  muffen  mir  in  ^Biflenfcbafften 
man  bei«  Den  ©innen  nicht  meiter  trauen , als  in  fo 
0iiwen  meit  fle  Den  UnterfcheiD  Der  ©inge  Deutlich 

*>enn  in  fo  meit  fol^es  gediehet,  in 
' trauen ° f° f «n  fein  ^rrfbum  borgehen.  <Biel* 
Darf«  leicht  merDen  fleh  einige  munDern , Daß  ich  ■ 
/ mich  bep  Dem  ©anD<©täublein  fo  lange 
aufhalte:  allein  Da  ich  Die  öhferbationen,  - 
N melcheman  mit  Den  Q)ergröffcrungS--©la* 

fe  an  (teilet,  niept  bloßju  Dem  ©iDeerjehle, 

Damit 
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tarnte  matt  feine  SfteugkrigFeit  Damit  net» 
gnüge;  fonDern  Daß  man  Dabutcg  einen 
@runb  jut  @cfÄntni§  Dec  (2ßagtgeif,  fon< 

Detlicg  in  Der  Statut  lege,fo  mug  id>  aucg  jei« 
gen,  wie  man  auf  Diefen  @runD  bauen  fall, 
auf  Dag  man  gefcgitf  f werbe  in  anDetengdl» 
len  fo  fottjufagren.  3$  habe  micgfeine$»  ®rinn<< 
wegeö  Der  ^Beitlaufftigfeif,  fonDern  Diel=  wnfl* 
mehr  Der  .S^ürge  befliffen:  Denn  wenn  icg  Die 
Materie  »an  Söeftacgfung  Deö  0anD< 
©tdubleino  gdfte  anfügren  wollen,  fo  wüt« 

Den  mit  Darinnen  einen  0cgauplag  Dielet 
QBunDer  ©DtfeO  angeeroffen  gaben  unD 
' gdtte  icg  aucg  f>iec  ©elegengeit  gefunDen  ju 
@ote  ginan  ju  jleigen  unD  feine  Sigenfcgaff* 

•ten  in  fo  einer  fcglccgtetr0acge  afa  einem 
gerrlicgen0piegel  ju  jeigen.^ö  Dienet  infon» 

Detgeit  Dasjenige,  wag  icg  non  Den  0anD» 
©taublein  angefügtet,  noeg  Diel  anDete 
©tünDe  jurSrfdntnig  DcrSftafur  ju  befldti. 
gen : Die  icg  aber  übergegen  will,  weil  wie 
fie  bep  anDeren  Obferoationen  noeg  werben 
anmerefen  fdnnen.  ^HJaö  aud)  Darauf  fteg 
Don  Dem  Urfpvunge  Des  0anDeO  mutgmaf» 
fen  Idffet, fegen  mit  Dor  Diefeömagl  bep  0ei< 
te. . 3d)  erinnere  nur  nod)  Diefeo  über« 
gaupt,  Dag,  wenn  man  etnmagl  eine  0acge  * 

Durcg  Dagc8etgröfferung$*©lag  genau  be» 
traegtet,  man  naeg  Diefem  aueg  mit  bloffem  cfung  Dt# 
Sluge  Dielen  Unter fcgeiD  magtnimmef,  Den  ©«flehte#, 
man  borget  niegt  erwogen.  3cg  gäbe  e$ 
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4.8*  3I*  Cap,VL 

‘ nicht  aflein  f>et>  Dem  fubtilen  meiffen©anbe, 
fonDetn  auch  bep  anDcrn  gingen  fo  gefun- 
den, n>ie  ftch  nach  Diefen  mehrere  Stempel 
jeiaen  werben,  ©te  Urfache  füllet  eben 
nicht  gar  ju  ferner  jti  errathen.  S#  ift 

mrh  öaß  «nf«  ©eftchte  babutch  nicht 
fcparjfer  wirb,  ba§  wie  eine  ©ache  bureb 
6aö  9$etgto|jerung#*©lä{j  betrachtet,  unb 
tonnen  wir  nicht  mehr  an  ihr  fehen,  al# 
»orher,  ehe  wir  f«e  unter  ba#  QSecgrhfie- 
rung#>@lag  betrachten,  ©etowegenfan 
ferne  andere  Urfachc  fepn,  warum  wir  nach 
oiefem  gleichwohl  mehr  wahrnehmen,  al* 
»eil  wir  mehr  barauf  acht  haben,  wa#  mir 
• wen,  unb  baoon  urtheilen,  mt  wir  fe- 
hen. ' 

£8*  e ^ 3*  *>rt6e  na$  tont  fubtilen  weif# 
Soifien  £n  j?anDe  «twa#  grbbern  ju  be*< 

C«W.  fa>n  Iaffen-  $*«» 

nennet  ihn  rotben  ©anb,  ob  fich  gleich  Die 
garbe  mehr  inO  gelbe  jiepet,  wie  bep  ben  to« 
then  paaren,  mit  beten  $arbe  fie  ziemlich 
SSeronbe«  fljnau  uberein  kommet.  2fuf  Dem  fchwarben 
tunfl  b,r  feiler  unter  bem  iufammengefe&fen  9Set» 
8«be.  grofferung#  - ©lafe  fahen  bie  tfürnleüt 
® °"D  *?’e  fleine@teinlein  au#,  waren  abet 
Ber  ©roffe  nach  gar  fehr  oon  einanbet  um* 
terfchieDen.  ©ie  gelbe  garbe  oerfchwanb 
m ben  rlcmen  ganp  unb  gar,  in  ben  grbffem 
w^nuc  etwa#  bräunliche#  übrig : bie  aller* 
großen  fahen  noch  ein  wenig  fleh  ähnlich. 
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£Me  f leinen  fahen  überhaupt  aul,  all  wenn  ^ 8 
- fte  Stücflein  meidet  3«cfcrfant)  wüten, 
unb  Die  grbfferen  wie  weiftet  ^ucfetfanb, 
bet  nicht  rec^t  f lat  ift : Die  gc&flen  wie  etmal 
bräunet  SucFetFanD.  ©ie  gigur  bet  meü  8(aw  bee 
ften  mar  feijr  unocDcnflub,balD  erficht,  halb  Äfrnfci* 
' fpihig,  halb  tunb,  halb  länglicht,  wie  ment» 
man  gurfetfanb,  ober  anbere  Sachen,  bie 
ierfptingen,  inbem  man  fte  fch  läget,  mit  ei* 
nem^ammct  jetfchläget,  Dag  DieStücftein 
POn^  ohngefebt  abfpringen.  ©al  grbfte 
©türfe,  fo  jiemlicb  tunb,  obgleich  nicht  e* 
ben  mar,faf)e  jwat  gelbitd)f  aul : allein  ba^ 

»eiffe  unb  helle  flimmerte  allenthalben 
burch  unb  mar  nicht  anberl,  all  wenn  Dal 
©elbeblof?  eine  Unreinigfeit  wäre,  bieftch 
batan  gehängt.  3d)  fage  noch  nicht,  Dag  el 
eine  fep ; fonbetn  nur  Dag  el  fo  aulgefeben.-  - • 

(Sl  lief  auch  untermeilen , all  wenn  ein 
Äärnlein  aul  DtepSfürfen  beftünbe,Die  ft<b 
nur  aneinanbet  gelanget  hatten : abfon* 
berlich  fahe  ein  Äätnlein  aul , all  wenn 
jmep  Dergleichen  ©töcfe  ton  unotbenf  liehet 
gigut/Doch  etmal  tunb,  an  einanber  fleb* 
ten,  Dabon  bal  eine  weig,  Dag  anbete  fo  geh 
be , all  feinei  mehr  »on  allen  ben  übrigen 
Hörnlein  aulfahe,  unetachtet  bal  gelbe 
©türf  e ben  gtbften  an  bet  ©rbffe  gat  nicht 
bepfam.  ©uttbbalerfte@lag  belgroffen 
«Dluflchenbvbcfifchen  Qiergrbfterunglgla» 
fei  »elchel  gat  wenig  »ergtbfiett,  fahe 
. * ; W j.  man 
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314  Cap.  VI.  t)on  Dem,  wa?  Die 

5*  *3*  man  Doch  fchon  gar  Deutlich,  baß  Die  ©anb* 
ntateri*  &6tnlrin  / weity  tote  Durcbftchtige  Wiefel* 
terfel^en»  ©teinlein  ausfahen , bet  gatbe  nach  gar 
feht  oon  einanDet  unterfchieben  ftnb,  unD 
f ' nahm  td>  war,  Daß  Die  Materie  Des  ©an« 

• Des  an  ftd)  glatt,aber  in  Dem©anDe  hin  unD 

wieDet  Vertieffungen  waren  unD  Darinnen 
hauptfäcblid)  anjutteffen  fep,  was  Dem 
©anbe  bierothe  $atbe  giebef.  3e  fchmä» 
ler  unD  tieffer  Die  Irinnen  unD  ©rüblein 
waten,  je  röf  her  fabe  es  Darinnen  aus.  2f(6 
ich  Das  anDere  ©läßletnbaju  brauchte,  Wat 
DiefeS  alles  noch  Deutlicher  jufeljen : allein 
Dieganh  gelben  fahen  Dabep  nod)  aus,  als 
wenn  jte  mit  einem  unreinen  Häuflein  hin 
ttnD  wieDer  ilbetjogen  wären,  welches  nicht 
. fb  gelbe  blieb  wie  oorhin,  Da  es  gleichfam 
Durch«  in  einer  Ätinne  lag.  €s  wurDen  aber  Dabep 
gcpttgrtit.  Die  hellen  $beile  größer  unD  fahen  irnmee 
Die  ©anD*Äörnlein  einem  Durchftchtigen 
©teinlein  ähnlicher.  3emehtichDiejröm* 
lein  oergröffette , jemehr  oerfchwanD  Die 
°*  gelbe  $atbe : es  war  aber  an  Deren  flat 
etwas  weißliches  in  Vertiefungen  jufehen, 
welches  Die  5>ur<hfichtigPeit  btnDerte  unD 
- nicht  in  einem  fortgieng,  fonDern  einer  an* 
gefläubten  Materie  äl>nlichte.©ie  recht  hei« 

* len&6rnlein,an  Den  man  wenig  oon  Derglei« 
chen  UnreinigPeit  faf>e,  waten  fo  Durchftch* 
tig,  Daß  maii  Das  fchwatfce  <£)orn  DaDutch 
fehen , Ponte.  3n  etlichen  Vertieffungen 
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glfinfcte  e«  meißlicb  mie  ©über,  al«  wenn  ** 
•«in©d)lcim  nachher  gänge  bin  abgeronnen 
unD  eingetroefnet  märe.  3d>  mar  begie* 
rig  *u  (eben,  roa«  ftd)  Durch  Da«  ^euberifcb« 
<2ßergr6fetung«*  ©laß  jeigen  roürDe.  3<h  • * 

t Uibte  Demnach  einige  ©anD^örnlein  mit 
©peicbelan  Da«  mattgefhlifene  ©laß  unD  ■ • ; 
brachte  eine«  unter  Die  fünfte  35eDecfung, 

©iefe«  batte  Die  gigur  eine«^reu(je«,  nur  Stfotl{,<te 
Daß  Der  untere  lange  $beü  etma«Etumm  ©effoie«* 
gieng.  3Boe«  Durcbftcbtigmar,  Ernte  man  nt«  £frn< 
(eben,  Daß  ei  belle  mar : hingegen  roo  fonfl  W«** 
Diegarbegefeben  mirD,menn  man  e«  nicht 
fel)t  oergrbfferf,  fabe  ei  ftnfler  au«,  jcboch 
' Dabei)  ganfj  rauch  al«  wie  mit  SSJlooß  be« 

- roaebfen,  ©a«  mercf mürbigfte  mar,  Daß 
unten  an  Dem  langen  $beile  eine  runDe 
glatte^ugel  bieng  Die  ganfc  febmarfc  au«fa* 
f>e,mie  eine  unreife  feucht  non  einemöfro* 
nemüBaume,  Die  noch  febr  Eiein  ift.  ©ie* 
fe«$üglein  mar  etman  fo  groß  DemSfnfeben 
nad)  al«  ein  grobe«  ©cbrott.^orn  not» 

SBlep.  €«  butte  aber  Dafelbjl  Da«  ©anb* 

^brnlcin  eine  $6ble,  Die  nach  Der  SXunDung 
biefe«  Näglein  gerichtet  mar  unb  fabe  Da* 
felbftDcr  ©anD  belle  unD  Durcbjtcbtig  au«.  ‘ 
©iefe«  beEräfftigte  meine«  brachten«  jut  ®orf“* 
©ntige,  Daß  Der  ©anD  au«  einer  Materie  eneffan* 
morDenfep,Dieim  Anfänge  ftäßig  gemefen.  ptn. 

(£«  hat  Demnach  Da«2lnfeben,al«  ment» 
biefe  SDlatetie,  inDem  fte  febenD  motDen, 

Durch 
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Durch  fef>c  fdwflc  2J6fö5Iuns  in  Reitifr 
©rücflcin  jerfprungen,»dcbed  auch  Dur# 
terfdjieDened  befestiget  ttrirD,  n>ad  »ir($. 

' 8a)  »on  Dem  »etffen  fleincn  ©anöe  ange* 

Sntwnbl«  führet,  Sin  joDed  Hörnlein  ©anD  fab«  hier 

Sec  Unter«  fet)C  Dtcfe  aud,uneract)tet  ed  an  ficb  Pleine  ae* 
nung  mar,  unp  »o  edbelle  audfabeba  fab* 
man  eben  n>ie  in  Dem  Plaren  »eilten  ©anDe, 
glcicbfam  wie  in  eine  perfpectioifcbe  «üßeu 
' t*t  Du  f*<b  ©inge  bori  DerfcbieDener  2lrt  bin# 

• ■ • ' t«t  einanDer  jeigefen,  unD  war  auch  hier  ft v 
einem  jeDen  $6rlein  immer  etwad  anDcrd 
|u  feben  ald  im  anDern,  auch  Dasjenige  wag 
fi<b  ieigete,nicbt  aHein  Der  gigurunD  ©r6f* 
fe,  fonDern  auch  Der  ftarbe  nacb  unterfebie# 

Den,  retcroobl  man  es  nicht  fo  Deutlich  fabe, 
v Dag  man  eigentlich  »iffen  Ponte,  »ad  Da» 
«udju  machen  fep.  ^ßennicb  ed  Durch  ein 
• Stempel  erläutern  foD,  »ie  bepDe  Sitten  Detf  : j 
' . .©anDed  t>on  innen  audgefeben,  wenn  er  1 
flarcf  bergrbfierf  »orDen,  Dag  ft<b  ein  in» 
»enDiger  UnterfcheiDgejeiget;  foftnbeich 
Dicbtd  unter  Dem,  »ad  ich  erfahren,  mit  Dem 
ieb  ed  befier  Dergleichen  P6nfe , ald  »enn  . ^ 
man  nach  DemUntergange  DerSohnegegei» 

Den  <£)orijont  Die(2Bolcfen  öberunD  hinter 
«inanDer  gefhurmet  flehet,  Da  Die  Stabil* 
Dungd-Ärafff  aUerbanD  Figuren  beraud«  I 
bringet,  »enn  man  lange  Darauf  ftebef. 

Unter  Dad  59iuficb«nbr6cfifcbe  <2$crgr6fle* 
tungd«®la§  höbe  ich  nicht  etfi  Diefen  ©anb 
Dringen  »ollen,  »eil  »ir  fegon  feben,  Dag  j 
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«t  t>on  Dem  vorigen  mit  jufäfltget  SJBeife  ff 
unterfchieDen,  unD,  Da  et  an  Den  Orten, n>o  a«««. 

Die  $arbe  ftcb  befinDet,  unDurchflchfig  ifl, 
man  ohne  Dem  nichts  eigentliches  non  Det 
Urfache  Det  §arbe  ent Decfen  Pan , als  mit . 

Durch  Das  groffe  «DJujTcbenbthcfifcbe  QJet*  ' 
groflerungs  * ©lag  berauSgebracht , tna 
man  oon  oben  Datauf  feigen  Pan.  9Jlan 
flehet  unterDeffen , Dag  man  Das  $euberi» 

fcbeunDf  leine  $luffchenbrbcfifcbe^ergröfi 
ferungS'©lag  nebfl  anDern  ihres  gleichen  ‘ 
au«b  }u  Betrachtung  folget  ©acben  brau» 
eben  Pau,$u  Denen  fle  bisset  nicht  gebrauche 
roorDen : inDem  man  nur  Durchfichtige  ; 
SDiaterien , Die  nichtDicfe  fepn,  oDet  oon 
anberen  SÜlatcrien,  Diejenigen,  Die  aus  febt  ' / ' ' 

fubtilem  ©taube  bcflcfjen,  Durch  .Die fe  2fct  ..  , 

©Idfet  befrachtet.  «Dian  roitD  Demnach  v 
. toenige  «Dlaterie  ftnDen,  Die  fich  nicht  in  .. 
geroiffen  Umflänben  ju  ihnen  fehiefen  »er« 

Den  (§.  156.  T.  II.  Expenm.).  sfflan  flehet  2toi».9fo» 
aber  hieraus  Die  Ur fache,  roarum  Der  ro*  raerefung. 
tf>e  ©anD  fl<b  fo  fefle  mit  Dem  JCalcfe  Der* 

' einiget,  weil  et  nemlicb  nicht  allein  febt 
ecfichf  ifl,  fonDern  auch  Diel  tieffe  ©ruhen 
tinD  anDere  QSerfieffungen  hat. 

§.  84*  ©er  $uDer  ifl  noch  biel  fubtilet  «u  t,(. 
alSDet  fubfile  n>eiffe©ternfanD  (§.82).  3<b  <put>«c 
habe  Den  ginget  hineingeDrucPf,  Dag  et«  auigtgtf; 
mas  Daoon  hängen  blieb  unD  Diefen  fubf ilen 
©taub  an  Dasfchroarhe  ^eüedein  DeSju*  ; 

Xaitimengefelten  ‘SBergtbfierungs « ©lafeS  ' ' 
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* ,84,  gefhitben,  roeldjeS  fo  fefte  fiebere,  Dag  ft$ 
/ nicht  Da«  geringjle  Daoon  wegblafen  lieg, 
man  mochte  fo  flarcf  blafen  alä  man  woll* 
te.  SJiit  bloffctti  Slugen  fonte  man  nicht# 
unterfcheiDen ; fonDern  «ß  fab«  nur  au#,  al# 

’ , wenn  man  ein  wenig  weiffegarbe  Daran  ge» 

furnieret  bdtte.  Unter  Dem  Cßcrgroffe» 
t rung#>@lafe  befam  aUeö  eine  Jj6be  unD 
S>icfe  unD  liegen  fich  Die  ©tdubletn,  welche 
febtnabean  einanDer,  auch  bin  unD  wieDer 
noch  über  einanDer  lagen/  uneraebtet  Da# 
hlolT«  Sluge  nicht  anDer#  urtbeiien  fonte, 
al#  wenn  alleäjejürucfr  wdre,aufDatf  Deut» 
lichlle  oon  einanDer  unrerföeiben.  @ie 
fab«n  au#  wie  ein  gefallener  ©ebuee,  lieffen 
fleh  auch  nicht  uneben  mit  fubtilem  ©ebnee, 
herunter  weilen  füllet/  wenn  e#  nicht  jtarcf 
f^nepet/  Dergleichen.  SeDoch  al#  ich  9* 
STBS  naucc £>iefelben  anfabe,  fanD  ich,  fonDerlich 
jKit  jtüat  *®°  ntauDieein$elen  wohl  feben  fonte,  Dag 
Hin*  f»e  f«bt  flarcf  glanzten  unD  runD  wie  Äü» 
gelein  au#faben.  $cb  befinne  mich  auch. 
Dag  ich  ju  anDerer  Seif  Den  aufgetfdubte« 
^JuDer  (Denn  hier  baffe  ich  ihn  angegricben) 
in  Der  ©onne  wie  bol)le  földglein  gefebett 
unD  angenehme  Regenbogenfarben  Dar* 

. innen  erblicfet/  wiewobl  Diel  fehwdehet  al# 

• ' Diejenigen/ welche  ftd>  Durch  Die  gefehlten« 

ScteteMo  ©Idferjeigen  (§.  itf-T.  II.  Exper.).  <2ßeil 
Ä^ec  ^unt>  ttübei  3Betfer  wat/  fo  fonte 
ttirtL*0  ® öer9l«icb«n  nicht  feben,  auch  fonft  nicht 
! alle#  fo  genau  erfennen  al#  heu  anDerem 
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SBetter  würbe  angegangen  fepn.  ©eto« 
wegen  wanbte  ich  mich  gleich  ju  bem  gtof« 
fen  C01uftcbenbr6cfifd)en  QSergrüfterung«» 
©lafe.  3d)  ftrid;  aud)  hier  nutganp  xoai 
wenige^  auf  Den  fcpwarhen  Heller  unb  blieg 
ei  ftarcf  ab , baß  ei  nicht  anberö  lieg  ali 
wenn  nur  ein  wenig  weifte  garbe  baran  ge« 
(trieben  wüte.  <23  blidfete  aber  auch  bep 
bloften  Singen  überall  ba3  fd)war^e  burcb, 
welchem  jur©nügejeigete,baf}  ba$  <2Beifte 
nicht  in  einem  fort  gieng.  ©enn  e3  traft 
auch  (>*ec  ein,  wa$  ich  oerbin  (§  83.)  ange* 
mercfet , baß  man  bie  ©acpcn  mit  bloften 
Slugen  genauer anftebet,  wenn  manfteoor« 
her  forgfültig  burcb  baö  QJergioftetungtf» 
©lag  betrachtet.  3nbem  wir  bie  ®ache 
mit  bloffen  Slugen  anfeben,  ftellet  un3  bie 
0nbilbung3<$raftt  jugleicp  t>or,  wa$  wir 
burcb  ba$  Q)ergröffetung3>@laß  erblicfet 
(§.23  8- Met.)  unb  baö  ©ebdchfniooerficbert 
un3,  bag  wir  baftelbe  barinnen  erblicfet  ($. 
249  Met.),  ©erowegen  finb  wir  begierig 
wabrjunebmen,  ob  wir  auch  ibaftelbe  mit 
hloftem  Slugen  feben  fbnnen.  Unb  bannen« 
bero  geben  wir  mebr  barauf  acht/  al3  wir 
toorbct  gewöhnet  waren.  ©a3  erfte  <2$et* 
gr6ftetung3«@laß,  wel<be$  alleg  febr  wenig 
»ergtSftette^eigte  nur,  bag  alle3  unter  fchie« 
bene  .fürnlein  waren , mi  ftch  fo  bünne 
angeftrichen  batte,  bag  jte  über  bie  maaften 
W^ig  waren  unb  einige  von  ihnen,  bie  gegen 
Dem  Sitgte  lagen,  febr  bette  glätten.  ©<w 
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. *‘84'  mit  ich  nun  aud)  itjce  ^tgur,  ©t6fie  uni»  ff* 
beige  53efcbaflFenf>eif  Deutlicher  {eben  mbch* 
te,fi>  brauchte  id>  Daju  Die  anberen  ©Idfer, 
Die  mehr  Dergtblferten.  #iet  fabe  icb/  Daf 
Die  ©tdublein,  welche  einzeln  lagen,  fleiite 
Durd)  richtige  Äuglein  mären.  ©enn  mit-» 
ten,  wo  Da«  febraatheuon  Dem  gellet  Durch* 
blief  te,  fabeti  fie  wie  ein  belle«  CrpfDall  au*, 
»on  Der  @eite  b?*um  aber  wie  Dichte  ge* 

«me«  ©laß,  gleichwie  auch  Die-äbtt* 
ublein, Die  auf  anDern  lagen,  mie  g«* 
fcbmol&ene  gldfetne  Äuglein  au« faben,  Die 
nicht  recht  flat,  fonDern  mehr  weißlich  (tnD, 
ober  auch  balD  roie;gefchabeter9ieift  oon  Den 
§enftern,Der  fchneebajftig  au«ftebef. 
Drucfte  ferner  Da*  mattgefebliffene  ©lag 
im  'Seuberifdjen  93etgc6fietung«*®l<äfe  in 
^jjuDer  unD  bließ  e«  mieDer  jtdrcf  ab,  Damit 
»ie  notbin  nur  ganfc  ma«  wenige«  Danon 
f leben  blieb.  Jjier  fabe  nun  alle«  febr  Dun* 
cfel  au«,  Daß  ich  nicht  raufte,  raa«  ich  Dar* 
«u«  machen  folfe.-  ©etomegen  befrachte* 
te  ich <*  Dorb?t  Durch  Da«  SJiuficbenbtbcft* 
fdhe  95ergt&f[etung«©laß  unD  fanD,  Daß 
Der  ^JMiDer  auf  Dem  mattgefchliffenen  ©lafe 
nicht  anDer«  au«fabe  al«  auf  Dem  fchracut» 
hen^eüerletn.  ^Seü  ich  nun  geraiß  war, 
. - . haß  im  ^JuDer  fein  UnterfcheiD  raat,  fo 
brachte  ich  ibn  noch  einmabl  unter  Da* 
$eubetifchc95ergt6fierung«*©laß  unDbe* 
trachtete  ihn  auf  Da«  genauere  an  Dem  bei* 
, len  genfter.  €«  blieben  aber  Die  ^nDet* 
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Ofäublein  ganfc  Duncfel.  <2Beil  nun  Det  84* 
53uDcc  fo  febr  \)<Ue  unD  roeig  auöfte&ef, 
ouc^  Dm  Durch  ftc&tigen  «Blaterien  ähnlich 
W/  tt>enn  man  if>n  Durch  Dag  95ergr6ffe* 
rungg*©lag  »on  oben  anfiehet,  too  et  »on 
Dem  Sichte  erleuchtet  tt>irD,  fo  mug  tt  »fei 
teflectiten:  hingegen  Da  et.  auf  ein*' 
mal  Duncfel  mirD,  i»o  Der  gelbe  ganfc  Dun» 
cf  eie  @anD  Doch  Durchfichtig  augftebet  unD 
^elle  roirD  (§.  83) ; fo  mug  et  toenigeg  Sicht 
Durchfällen  (offen : rodebegeine  Slnjeige  ift, 

Dag  in  Dem  ^uDet  groffe  Stäümlein  fepn  ~nn/I  J 
muffen.  Die  mit  einer  Materie  etfäUer,  t»el* 
<he»ielfubfilerifialg  Die  Materie  Deg  $u=  fenfcie 
Detg  (§.  1 y 6.  T.II.  Exper.).©a  nun  bie^Ju»  b«  9Jutw* 
Der*©tÄublein  jiemlich  runbflnD, auch  Dag 
Sicht  bted;en : fo  ifl  fein  Smeijfel,  Dag  eg 
nicht  fubtile  SSläglein  fepn  folten,  Die  in* 

WenDia  mit  einet  fubtileten  fiügigen  $late*  ’ 
tie erfüllet,  alg  fie  fepn.'  <2Beil  Die $uDer>  ein« 
0tüublein  nicht  mof)l  ju  etfennen  jtnD, 
wenn  Dag  Sicht  Durchfällen  foD ; fo  »ermei-  "i"*“* 
nete  ich,jt«  »»ürDen  beffeeju  fehen  fepn, wenn  ffi? 
ich  Die  ftahlecne  ©pipe  Deg  Seiirmanttifcben  8ieb«r. 
<2ßetgtöffer  ungg « ©lafeg  in  ^uDet  jlecf  te. 

Damit  etroag  Da»on  f leben  bliebe  unD  nach* 

Dem  Diefelbe  Durch  Dag  QSergcbfTecu’ngg» 

©lag  bet  rachfete.3ch  roatD  in  meinet?9lep* 
nung  nicht  im  qetingrten  betrogm.5)enn  fo 
halD  ich  Die  ©pifje  Durch  Dag  <2$ergröffe* 
(Experiment,^,  ££.)  3S  JUHflg» ' 
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84'  tung«*©lag  betrachtete ; wate«  nicht  an. 

Der«  al«  wenn  ftd)  überall  f leine  3Mäglein  ] 

angebangen  t)Ärten , beten  >£)äutlein  febc 
fubtile  au«fal>en  unD  Die  roeiife  $arbe  »er* 
lobten  batten, inDem  fte  mehr  wäffetig  al« 
fcbneeweigau«faben.iS«  batte  mir  Demnach 
Da«  ßeutmannifebe  Q5etgr6ffcrung«’@lag 
einen  SDienft  getban,Den  man  »on  ibm  nicht 
oermutbet  hätte,  wo  mich  Da«  $euberifc&e, 
welche«  ich  bep  Dem  ©anbe  fo  gut  befanD, 
»erlieg.  «£)ierau«lernefeic&iugleicb,bag 
mir  auch  Da«  f leine  SÖlufTcbenbtäcfifcbe 
<£crgt&fTetung«»($Mag  bietinnen  Dienlich 
fepnfbnte.  ©erowegen  ftccfteid)  auch  DU ; 
©pi^e  eine«  Dan»  gehörigen  ^njlrumenf* 
lein«  in  ^uDer  unD  blieg  fte  ab,  Dag  nur  ft* 

V wa«  wenige«  ©taub  Daran  f leben  blieb 
unD  brachte  Diefen  ©taub  an  Da«  Dritte 
^ßergr6(Terung»'^äglein.S«  tarn  mir  biet 
nicht  anDer«  »or  al«  wenn  lauter  f leine  glä« 

« ferne  Äuglein  an  Der  ©pi&e  ring«  berutn 
biengen,wo  Der  ©taub  f lebete.  9118  ich  Da« 

' ^8etgr6fTerung«»©lag  ohne  einige  SöeDe*  ; 
cfung  gegen  Da«  Siebt  hielt,  faben  jtfhelte/- 
s ‘ fonDerlicj)  in  Der  mitten  au«, »on  Der  ©eite, 

wo  fte  »om  Sichte  erleuchtet  worDen ; hinge* 
gen  too  e«  Durchgel,  Da  waren  Die  Äügleitt 
_ ganfc  f<bwarlj,al«  wenn  fte  mit  einer  Duntfe* 
len  Materie  erfüllet  wären,  <2Benn  ich  Da« 

• ^ßergräfferungö'ölag,  wie  fonfl  gewäbn* 
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•liefe  berbeefte,  fafee  afleß  ganfe  buncfel  auß.  *' 
3cfe  fpannete  hierauf  ein  .£)ürlcin  bon  bem  . 
Raupte  jwifcbetl  ber@abel  (§.75.)auß,pu* 
feerte  eß  unD  braefete  eß  an  Daß  notige  93er» 
gt6fietungß»@laß.  <2Benn  iefe  et  ofene  33e* 
beefung  anfafec,fo  fanb  iefe  auefe  feiet  niefetß 
alß  fletne&ügelein  an  Bern  $aare,bercn  ei» 
tiige  wieberum  anbete  fleinere  auf  fiel)  lie* 
gen  feaften.  ©ie  fafecn  ebenfalls  feeile  auß, 
wenn  man  fte  bon  bet  ©eite  anfafee,  n>o  fie 
etleucfetet  waren : abet  buncfel  bon  bet  an» 
beten, wo  baß  liefet  butcfefaBen  foBfe.  ©o»  * 

halb  baß  93ergr6fTerungß=(iHa{?  bebeefet 
warb,  fafee  man  nur  mitten  ein  f leine* 
feellee  ^Mänctlefn  naefe  ^ropotffon  bet 
©rbffe  beß  ©tüubleinß,  tingß  feetum  t»at 
et  ganfe  buncfel.  2lm  aBerbefleften,  rote 
baß  febfenfle  Crpftall,  fafeen  biefe  ^Jubet» 

©tdublrinauß,wennicb&aß.£)aaranbaß 

f leinejteCBergröfferungß  @läf  lein  ofene  ei#  . 
neß  braefete  unb  ofene  33ebecfung  fo  hielt. 

Dag  iefe  Den  ^Jubet  bon  bet  ©eite  ju  fefeen 
feeFam,tbo  er  etleucfetet  mar.  €ß  t»at  biefec 
$uDer  jerriebeneß  $rajff*3)iefel , roelcfeeß 
man  auß  <3Beiben  ju  macfeen  pfleget. 

§. 8s.3cfe»olfe auefe  unterfuifeen,  toaß  et  geftt. 
für  eine  Söefcfeajfenbeit  mit  ben  gemöreften 
3eugen  unb  anberen  gewüreften  ©aefeen 
>at,  weil  fiefe  babep  berfefeiebeneß  jeigete, 
toelcfeeß  ju  ©rläuferung  bet  natürlichen 
'Sßafetfeeifen  bientn  fan.  ©a  nun  Die  i3eu» 
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, 324  Cap.  VI.  X>on  dem,  vom  Me 

( o«  . , . 

*'  ge  au*  Mm  gaben  gewürcfet  unD  gewehrt 
wctDen ; fo  f>abe  ich  auch  für  notbig  erach- 
tet für  allen  ©ingen  Me  gaDen  ju  betrag» 

‘ ten,ttv  in  gewüreffen  beugen  »otEommen. 
gc&babeDemnachcincngaDen  au«  einen» 
grünen  gewäflerten  $affent  gejogen,  mit 
bcpDengnbrn  an  Die  ©abel  Des  SDJujT^en* 
br  6cf  ifebenQJergrÜnerung^  ©lafeg  befefli# 
get  unD  jwifeben  Derselben  feen  anSgefpan- 
gaben  ' nef.SJJit  blolTortSiugen  faf)e  DaSgüDlein  fel)2 
eeit>«  b'r  fubtilunb  glatt  aus : Durch  Das  eßergrof» 

abc  DKi^  f«ung*>@la§fabee*wie  ein  Eieiner  SöinO* 

> jjftnftt  1 faDen  aui  unD  jeigeten  ficb  ganfc  Deutlich  ei« 
ne  groflfe  f0iingegaDen,Die  jufammen  gele* 
.get  unD  ein  wenig  gebrebet  waren.  Dabet  fe 
auch  an  Den  Orten,  »0  jte  fiarcf  jufammen  < 
geDrebet  roaien,bünnet  auSfaben  a4e$  in  Den 
; übrigen.  3n  Dem  einen  Drte  mar  ein  gäb- 
lein  lofigeriffen , welches  einzeln  herab 
bieng,  wiewobl  man  eö  mit  bioffem  klugen 
nicht  feben  Ponte.  ©iefeS  fabe  allein  au*, 
wie  Der  gaben  mit  bioffem  Sluge.  €$  lief 
; nicht  anDerSalS  mie  ein  ERhbrlein,  Da  eine 
grüne50lateriel)ineingefprübet  wäre,  ©ä 
mir  Durch  anbete  jObferoationen  befant 
mar,  Daß  Die  Eieinen  0achen  gemeiniglich 

hobl  ftnD,  wie  wir  es  nach  Diefem  fmDen 

werben,ich  auch  fchon  im  ^JuDer  ein  ©penn 
pel  gebabt/Dauon  wir  Die  Eieine  0tüublein 
betrachten  Eonten  (§.  84)  maffen  Der0anb 
noch  gar  Diel  ju groß  war;  über  Diefcß  ich 

; • mich 
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mich  erinnerte,  Dag  Die  #üute  in  Den  §hie* 
ren  unD  alles, roaö  auSJjüutlein  in  ihnen  De* 
flefjef, Dergeftalf Durchlöchert  ift,DaS*2Baf*  . 
fer  oon  auflen  hinein,  aber  nicht  bon  innen 
heraus  f ommcn  fan  ($.69.70) : fo  fara  ich 
auf.  Die  ©eDancfen,  ob  nicht  Die  fubfiien  £ J*0’ 
gäglein  Der©eiDe  höhte  SKbhrlein  rodren,  ^abrieii^ 
Die  Dergleichen  €r6fnungen  hatten , n>0*  Darein  ftcf» 
Durch  DaO<2Ba(Ter  oon  auflen  hinein  Drin*  w»  3<«b* 
gen  fönte,  unD  ob  nicht  Die  0eiDe  geförbct  J'e&w* 
»oerDe,  inDem  fleh  Das  gefdrbefe  *2Baflec  . 
DaDurch  hineinjiehet  unD,  inDem  es  roieDec . 
aus  Dun  flet,  Die  $atbe  in  Dem  ?Röhtlein  }U*  • 
röcfeüerbleibef.  SScil  Die  0a<he  roerth 
»ar,  Dag  jte  genauer  unterfuchet  toücDe;  . 
fo  habe  idj>  DicSöetrachtung  Des  ganfjen $a* 

DenS  bep0eite  gefefcctunD  für  allen3)ingeti 
DeS  einzigen  §dfeleinS  föffchaffenheit  ju 
unterfud)en  mit  angelegen  fepn  laffen.  ^ch 
nahm  Demnach  ein  ©lüglein,  welches  mehr 
bergröflerte,unD  betrachtete  ein  abgefon= 

DetteS  gäfelein,  fo  biel  als  eS  fleh  tuolte 
thun  laffen.  $<h  fanD  Dag  einige  ^^eilc 
grüne,  Die  anDetn  fo  ausfahen,  wie  mir 
fonfl  Die  tt>ctffe<255olle  bor f ommcn  mar, 
nemlich  toeig  unD  tote  hohl*  3So  cs  grüne 
toat/fahe  Der  gaDen  Duncfel  aus ; »0  er  a* 
bet  nicht  grüne  t»ar,fal>e  er  helle  unD  Durch* 
fichtig  auS.Sln  DenenDrten,n>o  er  helle  roac  * 
jähe  es  l>in  unD  ibieDer  aus,  als  toenn  fich 
«roaS  grünliches  angeleget  hätte:  hinge*  ■ 
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J ' gen  wo  ei  aanfj  Duncfel  grüne  trat,  glänfcfe . 
ei  Dod)  belle  unD  mar  glatt  wie©lag  an  Den 
SlänDern,  welches  man  obfonDevltc^  fegen 
fonte,.roenn  man  Das  Q3crgrö(TerungS« 

• ©lag  Dergejlalt  hielt,  Daß  man  unten  nach 
Der  ©eite  roegftyen  fönte.  SiefeS  jeigete 
meines  €racgtenS  gang  Deutlich,  Dag  Die 
- färben  inwenbig  fepn  müfien,  tnDcm  nach 
Der  ganzen  Sänge  Des  gäfeleinS  Daflelbe  un» 
v ten  unD  oben  menn  man  ei  fo  hielt,  Dag 

man  Durch  Die  «Oiiften  nicht  butcgfabe,  es  fo 
glatt,  Durch  (ichtig  unD  ungefärbetausfage. 
Silo  ich  nun  gierDurchin  meiner  SRepnutig 
noch  mehr  beftärcfef  marD,  fo  würbe  ich 
auch  begieriger  oon  Der  ©ache  noch  mehre* 
re  ©ewiggeitju  gaben.  3<h  f<hnift  Dem* 
nach  »on  Dem  feiDenen  gaben,  Den  ich  autf 
gewährtem  SaflFent  getauSgejogen  hatte,  - 
Das  0tDe  ab,  too  jtcg  Der  gaben  aus  einan* 
Der  gefafet  hatte,  Siefes  ©tücflein  lieg 
' ich  auf  Das  mattgefchliffene  ©lag  DeS 
$euberifcbeng$ergr6fferungs*@lafe6  fal* 
len.  Damit  ich  es  nicht  anruhren  Dorffte, 
umju  oethinDern,  Dag  nicht  etwan  eftoatf 
' unreines  Daran  Eieben  bliebe.  Sen  unter* 
flen  $b«»l  Plebefe  ich  mit  einem  95iglein 
2Bad)S  an  unD  mit  Der  fubf  üen©pifce  einet 
SReh*iRaDel  breitete  ich  Die  gäfelein  weiter 
aus  einanDer.  0iDlichbeugete  ich  nach  unD 
, hach  aß«  über  Das  <3iBachs  herüber.  Dag 
nicht  mehr  als  iwei;  bauen,  wiewohl  ganfc r 
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®ck  t>on  einanDet  übet:  Dem  <3ßachfe  an  ^ 8** 
Dem  ©lafe  liegen  Hieben,  welche  fo  fubtile 
roaren,Dag  ich  flc  auf  Dem  ©lafe  nicht  feben 
fönte,  alcs  big  ich  Da*  ©lag gegen  Da*  Sicht 
hielt,  ©ie  faben  aber  niel  fubfilet  au*  ai* 
ein  gaben  non  einem  ©pinne»  ©ewebe. 
®urd)  Da*  $eubetif<he  <2ßergr6fferung*» 
©laglein  fabe  eine*  Danon  fo  Dicfe  au*  al* 
ein  gaben  mitfelmäjjiget  3»itn,  gat  nie! 

Dieter, al*  bergaben  ©eiDe  an  (ich  war, Den 
; ich  betau*  gejogen  hatte,  ©iefer  gaben 
, ganb  Duncfel  unD  batte  gat  feine 
! IButthfichtigfeif, Daher  ich  nicht*  Datinnen 
unterfchciben  fonte.  QBenn  ich  Da* 
Q6ergv6fferung*>©la§ein  wenig  wenDete, 
t Damit  icf>  ihn  oon  Det  ©eite  fabe , wo  ec 
: Durch  Da*  Sicht  erleuchtet  wirb,  fo  fabe  e* 
nur  Dafel  b|t  belle,  wie  ein  gläferneOERübr» 
lein  au*.  . ©iefe*  fchiene  jwat  Der  notigen 
t SJlutbmaffung  nicht  jutntDet  ju  fepn ; al» 
j.  lein  fte  wat  Doch  gleichwohl  DaDutch  nicht 
Deutlichen  befiütiger,  al*  Durch  Da*,  wa* 
fhon  notbin  obfetnitet  worben.  UntetDef» 

> fen  metef  fe  ich  noch  wa*  fonberbabte*  an, 
al*  ich  mich  noch  Det  geringjtenSSebccfung 
i bebienete.  21  n bet  einen  ©eite, wo  Der  ga»  . 

1 Den  an  Dem  ©lafe  anlag,  gieng  wie  ein  gel« 

| biebtet  ©tteiffen  herunter Det  an  Dem 
| gaben  Dicfe,  non  ihm  weitet  weg  itnmet  ' 
Dünnet  watD,  auch  nicht  in  einet  fchatf« 
fen  Sinie  ft<h  enbigte.  3ch  mochte  Da*gä# 
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328  Cap.  VI.  t5on  bem,xoM  feie 

* felcin  gegen  ba*  Sicht  halten,  wie  ich  wolle 

jo  blieb  ei  immer  in  einej©teüeunb  »on  fich 
ganbunoeränDert.  €*  mug  Demnach  Der* 
felbebaburchentitanbcn  fepn,  Dag  Da*  Sicht 
an  Derfelben  ©eite  De*  gäfdein*  gebogen 
tOOrDen  (§.  1 5 5.  T.  II.  Kxper.).  So  Wat 
ober  eben:  Die  ©eite,  Die  bep  geringerer 
«üßerbeef  ung  belle  wie  ©tag  auOfage,  wenn 
ich  Da*  Q$ergröfferungö*®lag  fo  menbete. 

Dag  fte  Da*  Sicht  non  Derfelben  ©eite  beffet 
erleuchtete.  S*  Ponte  Diefe  gatbe  nicht 
Daher  Pommen,  Dag  Da*  gäfelein  nicht  itt 
feiner  rechten  ©teile  mar : Denn  wenn  ich  ( 
e*  näher  ober  weiter  fchraubete , big  fte 
, vergieng , fo  Ponte  man  auch  Da*  gäfdei tt 
nicht  mehr  Deutlich  feben.  ..  4i)ietbep  fiel 
/ mit  ein,  wie  ich  mit  Dem  fjtotber  »erfahren 
mar,  al*  nti<hDa*$euberifche  QJergrbffe» 
rung*«@lag  »erlieg,  unb  war  Plar,  Dag  ich 
bep  bem  Pleinen  SSJlu(T<henbc6cfifchen  nicht 
»iel  mehr  $roft  ftnben  würbe,  wenn  ich  Da* 
gafclcin  auf  ein  Sßlättlein  grauenglag, wie 
»orhin  auf  Da*  mattgefchliffene  ©lag  auf» 
Pleibete.  3ch  P leibete  bemnach  ei  n@tücf* 

. lein  gaben  mit  ein  wenig  <3Bachfe  an  bie 
©pibe  De*  geutmannifeben  QJetgthjfe»  i 
rung*;@lafe*  unb  lieg  nicht  nach , big  ich  ! 
nur  ein  einige*  gäfelein  Daoon  in  bie  «f)6he . 
ftelm  hatte,  welche*  Paum  ju  fel>en  war. 
S)ief?  * güfelein  fahe  bur  ch  ba*  ^ßergrbjfe* 
rung*>©lüglein  wie  eine  etwa*  fchlangen* 

. . weife 
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weife  gebogene0äite  auß.Sllß  ich  mich  na 


bet0citeanDaß$enfletjieIJete,fabe  icbeß  • 
gleicbfam  in  jwep  ^beile  getbeilef.  * ©et 
i$beil  gegen  Daß  Siebt  roat  recht  bod)  Dun* 
cfelblau,  nicht  anDerß  ulß  wie  ein  gläferne«  • 
SRöbtlein,welebeßmitblaugefärbetemSpi- 
ritu vini ( $.  72 . T. II. Exp.) gefüBet  ifl : bet  '*  . 
anDere,  meldest  non  Dem  Siebte  roeggefeb*  < v 
tet  »ar,roar  wie  ein  wenig  gelbicbteß@la  fj.- 
©et  erftere  unDutebfiebtig ; Diefet  febt 
belle  unD  Durch fici)tig.  3cb  wanDte  mich  • 
auf  Die  anbete  0eite,  Daß  nun  Derjenige 
$b«il  Deö  Säfeleinß  gegen  Daß  Siebt  fam, 
w eiche  ß t)orI)in  weggeEcbret  war : fo  änbes* 
tefieb  auch  Diegarbe  unD  war  abetmablß 
Diejenige  Reifte  blau,  Die  gegen  baß  Siebt 
gefebtet  war,  Die  anDere  aber  nunmebto 
Durch ftebtig  unD  etroaß  gelbicbf,  ober  auch 
grünliebt,  v£ß  »at  alfo  biet  in  Der  Sbat  \ 
noch  etroaß  fonDerbabteß,  alß  bet)  Deckte 
pbritifeben  ©nctut  (§.  1 64.  T.  11.  Exper.). 
©amit  ieb  nun  aber  Daß  gafelein  ton  Dec  . 
©eite  feben  fonte,  wo  Daß  Siebt  Don  oben 
Darauf  fiel;  fo  (>ielt  id)  Daß  <28etgt6ffe* 
rungß,@lÄfelein  horizontal,  unD  alßDenn  - 
fabeeßabermablß  auö  alß  ein  gläfernetf 
IRobtleiti  fo  oottreflicb  belle  unD  Dutd>fcbei* 

. nenDroar,Datinnen  aber  bin  unD  mieDet  et« 
roaßgtuncß  fieefte,  roelcbeß  eine  unbutcb* 
ftebtige  Materie  war.  'SIBenn  ich  eß  hinge* 
gen  auftid>tete  unD  geraDe.  Dutcbfabf/  fing 
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33°  Gap.  VI.  X>on  6cm,  was  bit 

* ^'bem  Sluge  Diejenige  ©eite  entgegen  fhtnD, 

Die  bon  Dem  Sicht  »egge&bret  »at ; fo  fa* 
he  eö  ganp  Duncfel  ouö/  nemlitij)  eben  Deö» 
»egen , »eil  Die  grüne  Sföaferte  unDutch* 
ftcbtig  ift,  aber  Daä  Sicht  ftarcf  reflectitef. 

SDflemeftj  gjjan  fielet  hierauf , »atf  man  für  Sßot*  - 
ftchtigf  eit  braueben  mufj  bep  Den  Qbferoa» 
tionen,  Die  mit  <2Sergröferung&©lüfem 
angefMet  »erDen,  »o  eö  auf  folcbe3)inge 
«nf  ommef  Die  feine©eutli<h?eit  haben, Da$  i 

ift,auf  et»a$  anDertf  alä^iguren^töfen,  ' 

Bewegungen  unbOrbnungenß.771  Met.), 
unDroie  man  fi<h  fonDerlicb  in  acht  ju  nef>* 
men  haf,»ennmanDa)auö  etwa*  fchliefen 
ibiD.  UntetDeffen  wenn  ich  alle#  genau  fU  ; 
Detlege,»äPbitfhetangefül)tet»orDen;  fo  . 
ftnDe  ich  hoch  noch  feinellrfacbe  oon  Der  uo*  j 

rigenSOiutbmaffung  abjugel>e,  Dafj  nemlich 
Die  gü felein  ton  Der  ©eiDe  f leine  Durcbftch* 
tige  fKbhrlein  ftnD  unD  Die  grüne  §arbeft<h 
Durch  Die  Eröffnungen,  Die  hi»  unD  roieDer 
anjutreffen  ftnD,  aber  auch  bet)  Der  groffen 
' <iBetgröfferung  noch  unftchtbat  bleiben, 
hinein  gezogen.  QBolteauch  jemanD  fagen 
Die  grüne  Materie,  »ooon  Die  ©eiDe  ihre  i 

?arbe  baf,jthe  nur  innerhalb  Diefen  (leinen  i 

röjfnungen  unD  fep  nicht  hineingeDrun« 
gen;  fo »üre  e$  in  änfehung  Deffen,  roat  1 
. ich  balD  Daraus  folgern  »in,  eincrlep.  $Daf 
ift  ge»iß,Dafj  fte  nicht  mit  Der  grünen  §arb* 
hloßpon  aufm  augeflrichen  ftnD:  Denn 
; . > . wenn 
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wenn  Dicfcö  roüre,roürDen  Diegüfelein  nicht  *'  **'■ 
fo  glatt  unB  politet  auöfebe,  t>i^lmcl>c  roüt* 

De  man  Burd;  Di«  <2ßergr6|Terung  feben,  roie 
Dicfelbetr . bin  unt)  mietet.  ^l)etlict>en  Bet 
garbe  an  ftd)  fleben  batten, Bergleuten  ftch 
jeiget,roo  etroa#  nur  uon  auffenmitgatbe. 
angejirid;en  roirB.  ©a  ei  nun  aber  mit  Ben  6u6tiU 
färben  Bet  ©eiDe  Biefe  33eroanDniö  bat ; s&eiiung 
fo  fub«t  man  bietauä,  roie  übet  Bie  maffen  bet 5Kft* 
jubtileDie  SDlateric  ftch  muß  tbeilen  taffen,  Mri*‘ 
Damit  fte  gefärbet  roirB.  ©enn  Da  Biefe 
5j)c?licben  Eieinet  fepn  muffen,  oBet  Doch 
tuen  igflenö  nid)  f griffet  ald  Die  Sroffnun* 
gen, Durch  roeld;e  fte  Bringen,  oDet  in  roelcbe 
fte  hinein  Bringen ; Diefelben  aber  bep  Bet 
uielen  CBergrbfferung  nid>t  fbnnen  gefebe» 
tuetBen : fo  muffen  auch  Biefe  ^b«l»4)«n  fo 
befebaffen  fepn, Daß  fte  noch  nicht  fünnenge# 
feben  roetDen,  roenn  gleich  ibtet  fo  oiele  ju* 
fammen  genommen  roütBen,  ald  Baö  <3$er« 
gr6fTcrungö>©laß  eine©ache  uergröfferf. 

Um  nun  Bie  QJetgrftfferung  ftd)  befferuot» 
jufleUen,babe  ich  mich  bemühet  ju  unfetfu*  3flc M bet 
<ben,roieuiel  Dergleichen  gäfelein  in  einem  Säfeiein 
gaben  ©eiDe  anjutreffen.  3d)  habe  ans  ~ 
fangö  noch  einmahl  ein  ©tucflein  ©eiDe 
auf  Daö  mattgefchlijfene  ©laß  geEleibet 
unB  mit  Det©ptfce  einetiReh^aDel  Diegü» 
felein  auagebteitef.  211$  ich  Durch  Ba$  $eu* 
berifche  Qjetgr6f[etung$»©laß  Butchfahe, 
roaten  Det|  eiben  fo  biele,Baß  ich  f«  nicht  alle 

übet» 
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33*  Ctp.Vl.  *5on  t>em,t»codie 

* 8**  überfeljen,gefchmeige  Denn  }cf>len  Fonfe.Un» 
terDeffen  Da  ein  jeDeO  »enigfleno  fo  grog 
«u6fabe,»ie  ein  gaDenSwirn  »on  bet  Ifoit« 
tel'®orte, Damit  man  etwan^apier  ju  i>ef« 
ten  pfleget,  ja  rnofjl  gar  mic  eine  fubtile0ai* 
teoon  ©ätmen  alö  auf  Sauten  gebraust 
tvetben;  fo  war  ei  nidjt  unmöglich  Da$3eb® 
\ len  ju  bewercffteliigen.  3^  lief  mir  Dem* 
»ach  Dafielbe  angelegen  fepn, unD  fleibetejit 
fcem  €nDe  auf  Da«  maffgefcbliffene  ©log 
mit  ein  wenig  <3Bacbfe  ein  Fleineo0tücflein 
§aben.  $Ba$  übet  Da#  ’üßachö  betoot 
giena,}ertbeilete  id)  mit  Dedftabel  anfangs 
in  4 ©>«ile.  €inen  Daoon  breitete  ich  mit 
t)er  SftaDel  auö,  Damit  man  Durch  DaS^ßer» 

, gtüfietungs.  ©lag  Die  einjelen  ^üfelein  jeb* 
len  fönte.  3n  einem  jeblete  ich  20,  im  an* 
fcern  2 3,  im  Dritten  unD  pierDten  26,  unD  al* 
foin0gefammt9j.  3eDoch  Fan  ich  nicht 
leugnen, Dag  einige  bapon  Piel  Dicf  et  auöfa* 
hen  alo  Die  anDern , unD  icb  Dabet  nicht 
gweiffele , et  »erben  Diefelben  mehr  als  ei* 
neO  in  jtch  gefaffet  haben,  ©aber  ich  f ein 
S3eDcncfen  frage  jubefrüfftigen,  Dag  ein  fo 
fubtiler  gaben, wie  et  au$  Dem^ajfent  ge* 
jogen  wirb,  mehr  als  aus  bunDett  Fleinen 

fÜDlein  beftel)e.€S  ftebetein  folcbeS  FleineS 
üDlein  Durch  Das  C8etgr&fietung$«©la£ 
grbffer  als  Der  ganfcegaDen  mit  bloff  mSItfr  ■ 
ge,  unD  fage  ich  ge»i§  ju  wenig,  wenn  ich 
ti  iwepmabl  fo grog  rechne.  {UnD  Demnach' 
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. ijigeroig  Dag  Der  gaben öfter  jroepbunbert*  M** 
Rial)l  t>ergr6|TectroorDen.  JiierauS  täflet 
fub  nun  befler  begreiffen,mas  oon  Der0ub» 
tilifät  Der  Materie,  Damit  Die  gaben  gefät» 
bet  ftnD,  gefaget  worDen. 

: §.  86.  SftachDem  ich  Den  gaben  genung»  «Booten» 
fam  befragtet  (jatfe,  fo&abe  ich  auch  Den  Soffen» 

. Raffen  f unter  Das  ^ergr6flerungs»©lag  unb  «*»* 
gebracht.  €t  war  fo  Dichte,  Dag  man  mit  Ä?#* 
blaffen  Singen  nirgenbS  Durchfehen  fonte,  K»" 
ol s ich  ihn  gegen  Das  Sicht  hielt  fahe  *Ö! 

auch  fo  Dichte  aus, als  wenn  ein  gaben  nah« 
an  Den  anDern  leige,  ©er  Saffent  mar  ge»  ®fe  bet 
ntäfTerf,  unD  war  Demriach  flarcf  gerolief.  Soffeoi 
3<h  brachte  ihn  anfangs  unter  Das  groffe  fl*®*!*»* 

«Öluffchenbrbcfifche^ergrbff  rungs-01ag, 

jeDoch  unter  ein  ©täglein,  welches  t>ief 
uergrbflert,  Da  fahe  man  DeufUch/Dag  Der 
§aDen, welker  nach  Dultänge  gehet, Dmggi'  - 
,t>«n,  fo  Durchgefchlagen  worben,  roechfdS» 
tneife  etnmahl  über  fich.  Das  anDere  mahl 
unter  fleh  hat.  UnD  jeigete  fidh  Demnach 

hie  ^Bebung  Des  3cuges  ganh  auaenfehein» 

lieh,  fo  bog  Derjenige,  welcher  nicht  weig, 

Wie  es  gefchiehet,  folcheS  Durch  Das  <2ße r* 
gt6jferungs*@lag  abmerefen  fan.  gfian 
fahe  auch,Dag,Da  DergaDen  nach  Derltänge 
«inmahläber.  Das  anDere  mahl  unter  Den» 
©urchfchlageweggieng;  in  DemanDereii 

galle  fobiel  »on  Dem  ©urchfchlage  ju  fehen 
»bar, als  feine  Söreite  auSträget/unerachtet 
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5*  ‘ e«  blaffen  Slugen  fo  Wf[ef,  als  wenn  man 

von  ihm  wenig  ober  gar  nicht«  ju  fegen  be» 
fämc.  ©oroat  ferner  flar,  bag,  wo  6ei> 
einem  gaben,  Der  burcbgefchlagen  war, bet 
eine  nach  bet  8Änge  unter  ihm  weg  gieng, 
bet  andere  neben  it)m  über  i(>m  lag  von  Dem 
' gaben  ein  rechte«  ©egitfer  warb,  ba  im» 
wer  vier  erhabene  $beile  einen  vertieften 
einft&lieffen.  Unera<t)tetber  3«ugTo  bieg» 
te  war,  erblicffe  ich  hoch  bin  unb  wiebet 
fwifcben  bem  ©urcbfcblage  unb  Den  nach 
Der  gätige  liegenben  gaben  einige  f leine 

' Sbcglein  in  ben  gcfen,  welche  bie  qetvörffeU 

'fen$b«il«g<rt>en  machen.  3ch  Pleibete  ein 
©tücfletnvon  biefem  ^ajfent  auf  ba« 
•mattgefcbliffene  ©lag  be«  $euberifcgeit 
^ergr6|ferung«»©läfe«  unb  brachte  e« 
hinter  ba«<$ergr&fferung«@läglein.,2Beff 

•ber  gug  febr  bicbtewar,  fo  würbe  et  feht 
fcuncfel  unb  Ponte  man  nicht  mehr  fo  beut» 
lieh  wie  borbin  ba«  ©ewebe  unterfcheiben. 
€0lan  fabeabej,bag  be?3eug  nicht  bmebau« 
gleich  biegte  war,  benn  nach  bet  greife,  wo 
biegaben  butchgefcglagen  waren, war  alles 
febr  buncfelu.  Ponte  man  nicht  ba«  gering 
Ile  8icbt  burchfallen  feben : hingegen  jroi» 
fchen  jwev  bur<hgefd)lagene  gaben  war  a(» 
lejeitein  PleinerSXaum,  babie  gäfelein  ber 
gaben  febr  weit  von  einanber  fcbienen,bag 
man  nicht  allein  ihre  gränegarbe  (eben  Port» 
te,  fonbern  auch  bafelbjt  ba«  Siegt  übet» 
* ' aß 
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an  Durchfchimmerte.  €$  lagen  Die  f leinen 
gdfelein  nict)t  in  einet  gleiche,  fonDetn  gien»  , 
gen  unorbentlid)  unter  einanDer.  2ßeilDet 
UnterfcbeiD  Der  nad)  Der  ßdnge  angejettel* 
ten  unD  nad)  DerSBreite  Durchgefcbofenen 
gäbe  ftd)  Durch  Daö^etgr6ferungö»©lag 
im^afent  febt  Deutlich  jeiget;  fo  f>abe  leicht 
erachtet^  würbe  Der  felbe  noch  befer  ju  fe* 
ben  fepn, wenn  ich  einen  $afentndbme,wo 
bepDe  gaDen  oetfchiebene  färben  haben.  K 
3<h  habe  ju  Dem  0iDe  gefreiffeten  Kofent 
genommen , Da  Der  ©utcbfcglag  weig,  Die 
gaben  nach  Der  lfdnge  non  oerfcbieDenec 
gatbe  waren.  ©a  nun  Die  gewürfelten 
£b«le »an  »erfchiebenet  gatbe  waren;  fo 
jeigcte  ftd)  Der  UnterfcbeiD  gar  Deutlich  unD 
f onte  man  alle«,  roaö  juoor  angemercfet 
worben,  t>iel  befer  feben  al«  bep  einerlep 
gatbe.  $9lan  fonte  auch  febrwobl  Die  Un* 
gleichbett  Der  gaben  ernennen,  inDem  einige 
lattm  halb  fo  groß  waren  al«  Die  anDern, 
anDere  hingegen  nur  etwan  Den  Dritten 
©>eil  *>on  Den  grdf cn  auOmacbten.^d)  ha*  Tab.  X. 
he  in  einer  gigur  oorcieftellef,  wie  e«  Durch  Fig.  60. 
Da«  tDlufcpenbrdcfifcbe  <Sergr6ferung$* 

©lag  auöfiebef : Denn  Da  wir  hier  nicht  Die  ‘ilHflemefc  ' 
gaben,  fonbern  blog  Da«  ©ewebe  betrach«  n*  **«•#<» 
fen,  haben  wir  feiner  mehreren  QJergröfe» 
rung  ndthig-  3a  eine  mehreteQJergtdfe» 
tung  würbe  uni  fchdDlich  fepn,  weil  wir  )U 
wenig  auf  einmahl  übetfegen  fdnten,  auch 

Da« 
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* bas  befonbete  in  Den  ftaben,  melcheS  jut 
9Bebung  nichts  besaget/  uns  nur  im 
machen  mürbe.  €0lan  t>icrauf*,Da# 
' man  eine  jebe @acbe,  Die  man  unter  <35et» 
gröffetungS-  ©läfer  bringen  miß,  nicht  roei» 

' ter  oergrbffetn  tfiufj,  als  bis  man  Dasjenige 
Deutlich  flehet,  roaS  man  ernennen  will. 
Denn  mir  haben  ohnebem  febon  üorhin  ge» 
■'  fehen,  ba§,  menn  man  deutlich  feit  im  flet» 
nen  flehet,  fleh  Die  Deutlichfeit  gar  hffterS 
im  ©r offen  »edieret.  ^ßennmirnunba« 
©emebe,  mie  es  DaSQ$ergtöfferungS«@laft 
jeiget,  genau  überlegen ; fo  flnben  mir,  baf 
wir  »on  Dem  meiffen$aben  fo»iel  $u  fehen* 
Def  ommen,  als  ber  angejettelte,  in  unfereht 
Cjjrempel  becrothe^aben, breit  ifl.  Dero» 
wegen  mhgen  ber  Durcbfcbui  unb  bic  an» 
gebettelten  ^aben  gleich  flarcf  fei>n , ober 
nicht,  fo  flehet  man  bon  Dem  Durcbflhuffe 
fo  biei  mie  »on  Dem  angejeftelten,  als  in  un» 
ferem  Tempel  fopicl  oon  Dem  meiffen  wie 
vonbemtothen.  (ES  ifl  Demnach  hier  eben 
' fo»iel,alS  wenn  man  Durch  QSermifdjung 
jmeper  Farben  eine  jufammengefehte  her« 
»oebringet  (§.  170.  T.Il.Exper.).  9hm 
ifl  befant,  je  Heiner  Die  gefärbten  ©t&ub* 
lein  flnb,  Die  mit  einanber  »etmenget  mer* 
Den : je  meniger  taffen  fle  fleh  in  ber  uifantä 
mengefefcten  $arbc  unterf<heiben,unb  je  eär 
, hefonberes  SluSfehen  bekommet  Die  jufam« 
, roengefefcte  »on  Den  einfachen.  Die  man  mit 
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eirtanDwrwrmengef.:  ©ober  auch  Die  $*'  SS'  ‘ 
€O?aI>l0c  ihre  färben  / Die  fie  mit  einanDet  ■ 
twrmifcben  »ollen  oorber  fe&r  Seine  reiben.  > 
©eromegenifl  Sar,Daß  man  auch  in  Ben» 
gen,  n>o  Der  ©urchfchlag  t>on  Dem  angeiet* 
feiten  untergeben  i(t,  befiere  färben  et.  3mfle  btt. 
Dalf,  wenn  Die  §aben  febr  fubtii  unD  Die  t*«  5«« 
S«ugc  fein,  alg  wenn  fle  grob  ftnD,  wenn  **"  «W» 
nemlicb  Die  Farben  nur  fo  befchaffen  fepn, tf,fc 
Da§  Durch  tbrc  QSermifchung  ein  ongeneb* 

mejufammengefe(}fe$atbeenf(tebef.  UnD  ..  c 

ftebef  man  Demnach  ferner  aug  Dem  btebetü 
gen  Den  ©runD,  mornach  man  (Id)  in  ge« 

(treifften  Beugen  unD  überhaupt  in  fotchen,  ■ ■ 

tpo  Det©ut<t>fd)!ag  oon  Dem  gebettelten  un»  ~ 
terfchieDen,  *u  achten  bat.  9lemlich  eg  müf* 
fen  folcbe  färben  {ufamtnett  genommen 
»erDen,  Durch  Deren  QJermifchung  eine  an* 
genehme  jufammengefe&te  enf|lebef.  Btl 
Söeflefigung  Deffen  habe  ich  ein  ©tücflein 
gtDeneg  SSanD  unter  Dag  <2$ergrdfferungg* 

©la§  gebtacbf,n>el<heg  eine  angenehme  gel* 

begarbe  hatte,  ©a  eg  oetgrbjferf  »atD,fahe 

8 man,  Daß  Die  na<b  Der  Sänge  angejef  feiten 
aDen  wie  $omeranben»gelbe, Der  ©urch* 
blag  aber  ©<hmefelgeibeTOar,unD  Daß  Die 
^aben  febr  fubtile  unD  Dichte  an  einanDet 
ff*!**»  9<hjroeiffele  nicht.  Daß,  mennDte 
«aDen  noch  ftibtiler  gemefen  mären, Die§ar* 

»Inoch  Diel  angenehmer  mürDe  beraub 
»mmen  fepn/  sgian  (lebet,  wie  Die  Beuge*  . 
\fxperimentt3.  ih)  fhn* 
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3$8  Ctp.  VI.  £>on bem,t»ao bie  ' 

* { ^nen  unterfuchet  »erben,  »enn  man  »ff« 

fcn  »ill,  ob  bet  ©urd)fcblag  oon  einerlei) 

■ ©ute  unb  gatbe  mit  ben  angejettelten  ga» 

ben  iff. 

ÄaMc»'  § 87.  ©a$  ©e»ebe  im  $affent  iff  nicht 
ti>  einerlei  mit  bem  @e»ebe  anbetet  feibenet 
nigtt  g<*  Sense,  ©a«  <2Sergrüfferung«*@la§  jei» 

' »ürdtto  gjf  Unterfcbeib.  3$  hohe  bemnach 
iff..  an  ffatt  be«  Raffen»  ein  ©tücf  lein  grünen 
Sma  L*  feibenen  «Slot  unter  ba«  Stoffe  $luffchen* 
»pre^  bröcfifche  Ö5etgr6ffetung^©laß  gebracht 
unb  j»at  unter  eine«  oon  benenjenigen 
©läflcui,  bie  otel  oergrbffetn.  ©et 
©ur4)fcbl<»fl  fob«  hier  erhabener  au«,  balb ; 
' ? »ie  ein  btepecfichte«  Pnfma  unb  bie  ange» 

jetteltengaben  »aien  fel>r  au«gebieitet,bag 
man  oon  bem  ©utchffhlage  »enig  ober  gat 

nicht«  jufeben  befam.  £)ben  an  bet  fcharf* 
s fen  €cfe  »aten  fie  am  meiffen  auögebreitet  r 
unten  aber  in  bet  Ärinnen  j»ifc[>en  j»eg 
fcutchgefchlagenen  gaben  giengen  fie  nüf>ec 
jufammen.  <3Benn  man  bemnacb ben  Seug 
gegen  bae  Siebt  nach  bet  Breite  hielt, fo  »at 
bie  eine@eitc  erleuchtet  unb  helle,  bie  anbere 
- im  ©chatten  unb  buncfel.  ®55enn  aber?; 
batf  Siebt  nach  ber  Sünge  auf  ihn  fiel,  »at  et 
gan(j  erleuchtet,  ©a«  erleuchtete  glün^' 
helle, »ie  grüne«  ©laß;  ba«  im  ©chatten 
fahe  fchwarb  unb  unbeutlich  att«.  ©a« 
grüne  lief  oiel  hellet,  »enn  e«  nur  oon  einet 
©eite  erleuchtet  »arb,  unb  oon  bet  an* 


* • > 
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Deren  Duncfel  war,  alß  memt  bepDe©citen*'',87‘ 
juglctcb  erleuchtet  waren. ' «Kan  lernet  ffiie  $«&«  • 
' • Darauf  Daß  Sicht  unD  garben  ftch  nicht  bef»  «nb  gar. 
fer unferjcheiDen  lafien,  alß  n>enn  man  Dutt»  len  flm  bu 
cfeleß  Dagegen  heilt.  (SßünDerteftd)  aber  JcrTetoeU C* 
auch  Die  grüne  garbe,  nachDem  maneß  ge  öen. 
gen  Daß  Steht  entweDer  geraDe  ju,  oDer 
fchief  l>t« tt.  3ch  legte  nach  Diefem  ein  Sefchret« 

■ ©tücflein  grünen  ©>bin  unter  Daß  ^Bec*  &<">#  beß 
gr6fferungß.©laß  an  jtat  Deß  feitenen  $9io»  Sbbinß. 

■ rcßunDfanDDafj  Daß©ewebein  bepDen  et« 

• nerlep  war  unD  ft«  nur  in  Der  ©tdrefe  Der 
. gaben  non  einanDer  unterfchieDen  waren, 

• »temlich  jener  hat  nicht  fo  flaref  engaDen  wie 

Diefer.  3<h  legte  ferner  ein  ©tücflein  halb  v 

:fetDenen  ?Siot  an  Die  ©teile  unter  eben  Die» 

jeß  cßetgtbfietungß  ©lag , unD  fanD  Daß 
©ewebe  eben  wie  bep  Dem  oon  lauter0eiDe. 

©ie  feiDenengaDen  waren  über  Den  ©urc(j« 
fchlag  Dergeftalf  außgebreifef,Da|j  man  we» 
tug  Daüon-fehen  fönte.  ©ie  Durdjge» 

• fchlagenengaDen  waren  ftarefer  3witn,  Die 
gaben  ©eibe  aber  fef>r  Dichte  an  einanDer. 

- €ß  begreiffet  ein  jeDer,  Der  Diefeß  bebenef  et. 

Warum  halb  feiDenet  ?9lor,  wenn  er  in  gal» 

i ten  geleget,  oDer  fonfl  ftarcf  geDrucfet  wirb, 
leicht  bricht,  ©enn  Die  ©eibe.  Die  über  Dett  . 

©urchfchlag  oben  mehr  außgebreifef  ift  alß 
in  Der  ^rinne,  fchiebet  fich  jurüefe  unD  1 ie« 
getDafelb|tDerleinenegaDenblo§.  <2B?nit  . ' ! 
tiefet  fchatfiji  unD  Die  außgebreitete  ©eibe , 
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gcfpaiuiet;  fo  Pan  fte  leicht  jeripnngen. 

. SDcnn  einjele  $Äfi.1ein  non  Der  0eiDe  fahren 
‘ ' , gleich  bon  einanDer,  uneracbtef  oiele  jufatu* 

^ nien  genommen  in  einem  gaben  bep  einan* 
v Srt  auibalten.  UnD  eben  Deiioegen,  »eil  I 

• man  non  Dem  ®urdjfcblag  wenig  oDec  gar 
. . tüd)tOjufel)en  bePommef ; fo  Pan  Der  halb* 
v feiDene  SSJtor  unterrodlen  fo  gutei  Slnfeben 

■ • haben  ali  Der  ganfe  feibene.  3rf>  habe 
- fd&on  norbin  erinnert , tag  ei  untertbeilen 
: binberlicb  ifi  Die  ©acbe  gar  ju  febt  ju  ner* 
.gr  Äffern,  urtD  in  gegenwärtigem  galle,  Da 
; man  Den  UnterfcbeiD  Dei  ©ewebei  unter« 
fucbet/  l<\ffet  ftcb  folcbei  augenfd)einlid)  $ei» 
»gen.  SJBitbaben  borbin  gefeben.  Daß,  wenn 
Der  ^affent  unter  Dai  groffe^tuff^enbrb* 

. cfifebe<Sergt6ffecungi»®la§  Pommet,au^ 

> unter  Daijenige,  welcbei  am  wenigften  ber  * 

1 > grbffert,  man  gar  eigentlich  feb«n  Pan,  »ie 

«Die  gaben  bon  oerfcbieDener  garbe  über  unD 
; unter  einanDer  Weggehen.  3$  habe  aber  1 
. eben  bon  Den  geftreiften  $affenf,  Darinnen 
, ficb  Daffelbe  fo  febbne  gejeigef,  ein  0töcf(ein 

* auf  Dai  mattgeffbliffene  Ölaf?  Dei  ?eubett*  1 
,f<ben  cßergröfferungiglafei  mit  ein  wenig 
©peic&elgePleibef  unD  ei  hinter  Dai  QJer«  ; 
grbfferungi^äglein  gefleOef  »ie  ficbi  ge* 

«Darum  böret.  «ftier  fabe  man  in  gelben  @f reiffen 
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tiidjt«al«  grüne« : Denn  Der  3eufl/  fo  Dichte  rans^n« 
öl«  er  roac  gegen  anbern  Kofent  t>on  Der  recte  er« 
für f,  »ar  Doch  gan()  Durchftchtig  unD  f onte  fd><«'«a 
man  (ebegatbe  ganfe  fdiänefehen,  fonDerlich  f°nnen* 
wenn  man  e«  gegen  Da«  2td>t  hielt.  ©ie 
Utfadfe  war  fonDer  Smeiffel  Djefe,  »eil  Da< 

£t<ht  Dur d)  Den  gefärbten  $t)  ii  De«  gaben«  . 
f am  , DaDurd)  Der  »eiffe  erleuchtet  »atD. 

Sillein  e«  »at  nun  Die  grage,  »arum  man  f 

vielmehr  Die  garüe  De«  oberen  alö  De«  un* 
teren  fal>e?  '2ßarDie  Urfad)e  Diefe/  »eil  Die 
gaben  Durd)ftd)lig  »aren , unD  Die  oberen 
fiätefer  erleuchtet  roorben,  folchergeftolt 
man  Durch  Die  »eiffen  Dur chfahe  unD  Durch 

fte  bloß  Die  dufferen  erblicfte ; ober  »eil  Da« 

Sicht  , »eiche«  Durch  Die  gefäcbeten  gaben  v 
Durchßel,btegarbenbetfclbendnnahm,»i«  ’ 

*«jugefd)ehen  pfleget,  »enn  Da«  Sicht  Durch 

gefärbete«@laß  Durch  fället  (§.  170.  T.  II.  ' 

Exper.)?  ©a«  leitete  fd)iene  fich  hieb**  • ■* 
ju  fehiefen.  ©enn  Die  gefärbten  gaDen  Die  . 
unter  Den  »eiffen  lagen,  befamen  ihr  Sicht 
Durch  Die  »eiffen  unD  fahenDod)  bunD  au«:  « 

»ir  »iffen  aber, »enn  »ir  Durch  ein  bunbtetf  > 

©laß  feh«i,Daß  Die@achen  bunD  au«fef)en,  <•  < ‘ 
«b  fte  gleich  »eiß  ftnD.  UnD  folcheSgeftalt  • : ’ 
»ar  eine  genugfame  Urfac&e  ootbanben, 
warum  Die  oberen  unD  unterengaDeu,bunD, 
feiner  aber  »eiß  au«fahe.  ©aß  Diefe«  Die  Seßetf» 
wahre  Urfa<hefep,jeigete  mit  Da«  Seufman*  «on« 
nifche  <25ergräfferung«»@laß.  ©enn  al« 
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344  Cap.  VI.  x>0  n bem,  WM  Die 

id)  ein  ©töcflein  oon  feiefem  $ajfent  mit 
ein  wenig  <2Bac|)fe  an  Die  jtäblerne  @pi^e 
gef  leibet  batte;  fo  fonte  nid)t  allein  non 
hinten  Daö  Siebt  ftep  Darauf  fallen,  welche*, 
in  Dem^euberifcben  <$ergrbfierungg*®lafe 
et  fl  Durch  Dqg  mattgefcbliffene  ©lag  fallen, 
muffe,  fonDern  eg  batte  auch  non  Der  ©eite 
noch  einen  3uftoß  öeö  Sichteg,  DaDurch  e* 
auf  Derfelben  ©eite  erleuchtet  warD,Die  Dem 
CBetgröffetungg'öläßleitf  entgegen  fhuib. 
JOenn  hier  blieb  Der  Unterleib  Der  weiffeit 
tmDbutiDten  färben,  unD  Die  bunDten  gar« 
Den,  wie  groß  auch  Die  5ßergrbfferung  war, 
mürben  nicht  bläffet,  fonDern  oielmebr  un* 
gemein  bellet  alb  im  Beuge,  weil  fte  »on  De» 
weiffen  auggefefct  würben.  SOfan  fielet 
Demnach,  Daß  man  Durch  ein  Dergleichen 
^itgrbfferungg-@la§  auch  Die  @ute  Der 
färben  fowobl,  a(g  Die  ©üfe  Der  feibenen 
gaben  erfennen  fan.  Uber  Diefeg  jeigete 
ftd)g  auch  in  Diefem  ^ßergrbfferungg-  ©lafe 
Diel  Deutlicher  atg  in  anbern  wie  Dichte  Der 
geug  war.  ®enn  unetachfet  Der  $gffent 
nicht  allein  bloffen  Slugen,  . fonDern  auch 
Durch  Dag  groffe  3)iuffcbenbrbcfifebe  93et* 
grbffetungg«6)laß  fo  Dichte  augje»be»alg 
wenn  Die  gaben  ganfc  nabe  an  einanDer  lä< 
£?n ; fo  blieben  Doch  hier  nicht  allein  jwifeben 
jwep  Durchgefcblagenen,  fonDern  aud)  Den 
burchgejettelten  gaben  mrrcfliche  fKäume 
übrig  unD  famen  Daher  bin  unb  roieDer  ge« 

»ierbte 
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oierfete  Sdcbetwor,  Da  man  ben  «öimme!  frei)  ** 
Cutd&fe^n  fonte.  3wiftf)en  öen  ^^fcleitt 
ber$aben  waren  oucb  bin  unb  wiebet  SXifce, 

Da  Da*  Siebt  butebfebimmerte : welche*  ftcb 
Durch  Da«  $cuberif<be  Vergrößerung*» 

©laß  gar  fcböne  jeigefe.  3cb  gäbe  aud> 
acht/  ob  biegöfelein  in  Der  weißen  @eibe  fo 
»eit  oon  einanbet  waren , baß  man  bis 
bunbfcn  babutcb  fonte  fcbimmcrn  feben: 
allein  bicfe*  trafficb  in  ben  wenigßen  Orten 
an.  Sebocb  ba  nicht  allein  in  bem$eubeti» 

• feben  Vergr6ßetungö«@lafe  baö  Siebt  über* 
all,  fonbetn  auch  in  bem  Seutmannifcben  an 
■ ben  Orten , »0  bie  $aben  einfach  ju  feben 
»aten,  bäuftfe  butebfebimmerte ; fo  blieb 
wir  fein  -jweiffcl  übrig,  baß  ba*  Siebt  jwi« 
feben  ben  §üfelein  betußg  butcb  fallen  f önne. 

' Untetbeßen  weil  boeb  auch  gleicbwobl  bie 
gäfelein  felbft  »itn  $f>cü  burebfiebtig  finb 
($.  8s);  fo  fan  aueb  wobl  ba  etwa«  Siebt 
butebfommen.  S)a6  Seutmannifebc  Vet» 
ar6ffotting^ » ©la§  jeigete  aueb  über  bie 
maßen  fcböne  ba*©ewebebe*  balbfeibenen 
gjloreö  unb  fonte  man  biet  gar  eigentlich  i*b.  x. 
(eben,  wie  bie  angejettelten  §aben  bet  @ei#  Fib.6a, 
De  übet  ben  wöllinen  ©urcbfcblag  auöge* 
breitet  waren, baß  fteibn  bebeef  ten  unb  wa* 

: - für  fleine  breveef id)te  SXaumlein  übetblie» 
ben,  bie  nicht  bebeefet  würben.  3$  Icfll« 
nach  Diefem  ein  ®tücf  leiiftof  ben  Sltla*  un* ». . « 
tet  Daß  Oluffebenbrocfifcb«  Vetgtöße» 

. . <p  4 tungß* 
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344  Cap.yi.  X)o»i  Dem,  weebie  • 

r r ■ tnnggi@laß  um  Den  Untetf#eib  Deg  ©ewe« 

- bei  oon  Öen  notigen  Beugen  ju  bemetcfen. 
SIufDec  oerf ehrten  ©eite  war  Dag  ©ewebe 
ttie  «in  Saffent,  jebo#  mit  einigem  Unter# 

_ , v Weibe.  Dur#gef#lagenen  gaben 
1 ao.  x.  waren  feJ)t  f#maal,  Die  nach  öec  Sänge  an» 
**g-63.  gettelten  febt  breit;  jene  waren  an  einem  - 
gaöen  fefjr  »eit  non  cinanöer,  in  jwepen  ne# 
öen  ein  anber,aber  um  Die  Reifte  nä(>er.©ie 
Dut#gef#lagenen  übettraffen  an  ©lanfc 
unö  garbe  Die  anöetn.  gjon  Der  regten 
©eite  fonte  man  ni#fg  ali  Die  Dur#ge« 
plagen en  gaben  feljen.  ©ie  waten  au# 
Don  Der  ©eite  ni#t  Dicfe  unb  war  ni#t  ei* 
tier/Der  auf  Den  anöetn  folgere,  in  Dem  Dtte 
Dur#gef#lagen,  wo  Det  anDete : fonDetn  ei 
We#felte  ab,  wie  Die  gugen  in  einer  flauer. 

Da  Die  3it3*l  übet  einanDer  gemauret  wa* 
ren.  ©ur#  Dag  8eutmannif#e  <2ßergt6ffe» 
rungg/@laß,  wenn  i#  Dag  ©tücflein  Sltla« 
Dergejlalf  auf  f leibete,  Daß  Dag  8i#tDon  Der 
©eite  eg  erleuchten  fonte , jähe  aUeg  no# 
ftiel  Deutlicher  aug«*  worna#  au#  Die  gigu# 
ren  gejei#nef  worben.  3Senn  i#  Den 
3,cu9  9^0en  Dag  8i#t  hielt, fo  war  er  jiemli# 
Dichte,  Daß  man  wenig  ober  gar  ni#t« 
Dutchfchimmern  fahe,  abfonberli#  fonte 
man  faum  ein,  ober  Dag  anbete  frepe  86#« 
lein  jwif#en  Dem  ©ur#f#lage  unD  Den  an« 
gejettelfen  gaDen^hcn.  3#  erinnere  hier 
einmahl  für  aüentahl,  Daß,  wenn  i#  etwa* 

- , ' ' ' breite« 


Tab.X. 

Fig.64 


> ” t 
— - / 


/ 
-Y ■ 

* . 


■ 'r.  v 


9 % / 


V ■y!'  | 


Digitized  by  Google 


« 

r>ecgt<5^rungö=©iafec  jeigen.  345  . 

breite«  an  Da«  Seufmannifche  gSetgrbfie*  ffiJjL, 
rung«>@laj?  Dergefialtbefeftigen  toiil^  Daß  n«!rin»e* 
e«  «an  Der  ©eite , »0  man  eö  Durch  Da«  «mg.  . ; 
‘aßergrhflerung«*©^  beftebef,  jäh  frep  .{, 
erleuchten  läflfet, ich  Da«  eine  SnDe  an  Die 
ftäblerne  ©pipe  mit  ein  wenig  <2ßac^fe  Der« 
ge|talt  fleibe,Daß  Die  ©ache  mit  Den»  ^Mätt» 
leid/  Darinnen  Da«  ©läßlein  befejtigef,  einen 
fdjieffen  ^Bincfel  machet  unD  Daher  pon 
ihm  »eit  abßehef,  inDem.Die  ©pipe  fajt  Da« 
Snfirumenf,  »0  Da«  ©läfjlein  iji,  berühret. 

Qßenn  id>  Dergleichen  bep  Dem  fleinen  ÜRuf<*  ' 
fcbenbrbcfifchen  ; 9ßergrbfferung«  * ©laf*  ' 
tbun  »in ; befeßige  ich  Die  ©ache  an  Dero  • 
platten  3tinge  (§.  76)  Den  ich  nach  Der  ©ei* 
te  »enDen  f an,  fo  Diel  al«  n6tl)ig  ifl. . SiBeil  . 
man  in  Dem  $eubetifcben  ^ergtbffetung«* 

©lafe  am  ailerbeften  fehen  Fan,  ob  Da«  Sicht  ' 

Durchfchimmert  ober  nicht  , »Dem  pon  Der 
©eite  gar  nicht«  hinein  fällen  fan  ; fohabe 
ich  auch  Da«  ©tücflein  Sltla«  auf  Da«  matt*  ’ 
gefchliffene  ©laß  Deffelben  gefleibet  unD  be* 
ftmDcn,  Daß  wohl  hin  unD  »ieDer  Da«  Sicht 
Durchfchimmert , aber  Doch  weniger  al«  iq  ' 

Den  porigen  Beugen  : »orautf  Die  Richte 
Deffeiben  ju  beurteilen.  ©amafl  hat  einen 
©tunD  »ie  Sltla«:  Daher  ich  f&t  unnbthig  bim«  M 
erachte  Dapon  etwa«  in«befonDere  ju  etim  ftomafW 
new. ; ©ie  iölumen  f»nD  »ieföajfent  unD 
auf  Der  perf ehrten  ©eite  wie  Sltlatf.  . ©e* 
rowegen  ift  hier  ein  Doppelte«  ©«webe  ;»ef*  t 

*9  s <h«« 


1 , . 


% > „■ 

*■  .-y*’ 


\‘*i  *;  V'  ■< 


r A 


( 

1 

< ». 


^ _ r 


I f 


f . 


Digitized  by  Google 


T #£ 


/ 


I 

. 34*  C«p.Vi.  t>»nt>em,»<i0We  ■* ' 

fff mf 

. • ’ che*  be*n>eaenangebet,  »eil  auf  bet  bet* 
f cf>rf er»  ©eite  ber  Sltla*  roieSaffent  ift.  3$ 
fönte  noch  mehrere  Steten  Der  gemehrten 
3?nge  unter  Da«  <j8craröfretung**@Iaf 
bringen  unb  if>ren  Unterfcbeio  Don  Den  übrf« 
gen ; betreiben.  <2Bie  ich  benn  outb  in  Der 
tu  uerfd)iebenen  Seiten  mehrere  erroo# 
gen  allein  ich  achte  e*  nicht  für  rathfam  ein 
mehrere*  babon  hieber  jujefjen,  nml  man 
bie  CSrfäntni*  biefer  £>inge  ohne  ba*  <!8er» 
gröfierung*.  ©laß  haben  fan,nemli<h  Durch 
Sftacf)  rieht  ben  benen,bie  fie  berfertigen,obet 
benen  roenigften*  befant  tfl/  roie  fie  berfet» 
tigef  »erben.  5Bo  man  aber  betgleichen 
Unterricht  nicht  erhalten  Pan;  ba  Pan  man 
bie  Betrachtung  burch  ba*  gktgtöffe* 
tung**@lag  nach  bev  bon  mir  beutlich  ge« 
nung  befchriebenen  Sanier  anfteüen.  3<h 
habe  auch  unb  ßeinn>anb,9?eflrel^uch  , 
ttnb  anbere  bergleichen  ^JBabrcn,  bie  nicht 
i fo  bichfe,  tbie  bie  bißbet  befchriebenen  feibes  . 
ne  3euge  finb,  unter  ba*  ^ergröffming*« 
©tag  gebracht;  aber  ich  achte  nicht  nöff>ig 
jubefebreiben,  tbie  fie  au*gefehen.  «Statt 
fan  e*  au*  bem  uorhergehenben  botherfa* 
gen, »ie  He  etfeheinen  rnäffen,  nachbem  ba* 

«V  ....  <j8ergröfferung*»@la§t>ieioben»c,nig  uer* 

• • gröffert.  (£*  finö  bie  leinenen  unb  ihnen 
ahn  liehen  3euge»ie.ber  Raffen!  gemörcf  et  * 

unb  ift  ber  Unterfcheib  bloß  in  ber  ©röflfebec 
' Sahen  unb  in  ber  SEBeite  betreiben  bon  ein« 

. Lj'aJ  . 
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anbet;  ©aö  cBergröfferungg^Slaff  ma*  *** 
d)ef  Die  gaben  Dicfe  unD  Die  üierecfichten 
(Eröffnungen,  Die  jwifcben  jroepen  angejet* 
telten  unD  jweo  Durchgeschlagenen  bleiben 
lang  unD  breit:  Derowegen  ftcf>ct  eg  auch 
wie  ein  @egitter.3d)  teige  hier  ein  <Stücf  lein  Tab.  X. 
glor,  »ie  man  eg  Durch  Dag  $euberifc&e  Fig.  65. 
<2$ergr6fferungg*  ©lag  ftebef.  9Beil  Die  ®«e  man 
geoierDte  Eröffnungen  bloffen  Slugcn  febr  roet<**t( ..  1 
flein  erscheinen*  fo  fan  man  Dur$  «£ülfe 
eineg  (Stücf  lein  gioteg,  oDer  eineg  anDeren  otegtip 
Dünne  gewebeten  3«ugeg  ftd)  einen  begriff  ff«, 
machen,  wieoiel  Dag  Q$ergröfferungg<©iaß 
»ergröffett.  Sluch  lernet  man  Durch  Der*  Seffbaff 
gleichen  öbferoationen , Dag  Die  (Sachen,  ffn&eit 
welche  bloffen  Slugen  ganfc  Dichte  an  einan* 

Der  m liegen  Scheinen , Dennoch  nicht  ganfc  W| 
nahe  an  einanDer  liegen,  fonDern  üielmebr  n 
jtoifchen  ihnen  ailerbanD  oon  ihrer  Materie 
leere  SKäumlein  laffen,  DaDurch  anDere  fub* 
tile  IDiaferien  Durchfommen  fönnen.  0J  . V 
laffen  ffch  auch  Durch  Die  <3Jetgr6fferungg* 

©läfer,  wenn  man  ftch  ihrer  auf  Die  2ltt 
unD'SBeifebcDienetwieich  higher  überflüf*  ' 1 

ftg betrieben  habe, Die£eugen unterfuchen,  ggfe  'man 
Da  wir  noch  nicht  fennen,  wag  an  ihnen  iff.  bi«  fBe 
S)enn  wir  lernen  DaDurch,  ob  einerlei)  2lrt 
Der  gaben  Daju  gebraucht  finb,  ober  nicht,  5* 
ob  Die  gaben  Dichte,  ober  locfetftnD:  ob  fee  «fenner. 
gleich  ober  ungleich  fepn ; wie  Die  gaben 
nach  Der  ©eite  Durch  Die  nach  Der  Sänge 
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348  Cap.vi./pon&em,  waette 

* anoeiettelten  Curdweje&lagen  ftnC;-  tfa 
tue  ^arbein  Den  f leinen  §üfelein  fo  belle  unD  - 

flaicfoerbleibetaldinganben  $aCen.  öf> 

. Der  Beug  eine  einfache  oDet  jufammengefefc* ' 
)'  fegarbebaf;  worauf  man  aücrbanCttr* 
tbeile  oon  Der  ©üte  unD  ©auerbafftigPeit 
CcdBeufltd  unD  »mi  bet  ‘-öeftänCigfeir  Cet 
garbe  füllen  Pan.  €«iflPein^Sunöer,baf  ‘ 
Cie  ^ctgr6ffctungd<@lüfec  fo  pielen  iftu* 
|en  baben : Denn  fte  jeigen  und  Da»  @e* 
tnebeCer  Beuge  auf  CaO  Oeutltcbfte  unC  alfo 
CaO  3Bcfen  Detfelben  (§.606.  Met.):  2iu$ 
Ccm  <2Scfen  eined  ©inged  aber  lüffet  fi<h 
alleO  berleiten , road  pon  ibm  Pan  gefaget 
werben  (§.  3 3.  Met.) , unD  Demnach  muß 
man  auch  auO  Demjenigen , n>aO  Cie  9ß?r* 
gr6fferungO'0Iüfer  gejeigef,  betauObringen 
Pünnen , toad  Cie  Beuge  für  ©genfehaffte» 
hoben  unC  n>aO  für  ^erünCerungen  fte  un* 

- terworjfen  ftnC. 

4taartx>m  $ 88-  21(0  ich  ein  ijaat  bom  kauple 
■Raupte,  betrachten  roolte,  fo  Pleibetr  ich  eO  miC 
Tab.  vi.  3!Bacbfc  auf  Den  platten  Sting  I CeO  SDliiff» 
Fig.  40.  d)enbröcfif<hen  QJergrülTerungO  * @la* 

fed.  ’ ärmlich  Den  9ting  belegte  ich 

mit  <2ßacbfe  unC  Crucfte  eO  breit.  Daß  ftc& 
auch  ettoad  Capon  auf  Cie  anCere  ©eite 
beugen  lieg,  ja  auch  efroad  Canon  biO  an 
Cen  ©fiel  il  Pam : fo  Ponte  ich  Dad  «Jpaat 
nach  Cer  Breite  audfpannen,  pon  bepCen 
©eiten  an  Cad  3Ba<hd  anCrucfen,  cd  her« 

»•  * nach 
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*no4j  auf  Die  anDere  @eite  brrumfcblagen, 
(un&na<bOcr Sänge  gegen  Den @tieliLbct*  . . 

< unter  Dt uefen,  öueb  enDlicb  in  1 um  Den  < , ' 'j 
? ©fiel  beiinn  toicfeln  unD  anf leiben.  UnD  w 

• auf  folcbc  ^Beiic  tt>ar  nicht  allein  Da»  |)aat  ^lint  aut« 
cfefle  unD  unbetoealid),  fonDecn  auch  »011  at«  faf>c. 

'len  0eifengcui& frei).  <£»  fabe  mit  bloffen 
•Slugen  Duncf  elbraune  unD  gan&  glatt  au«:  1 

■ aUeinmicicb  Durch  ein  g5ergr6fFerung»gla§ 

; Durch  fabe , roelc^eö  eben  nicht  gar  Diel  »er* 

.flrbffert  unD  tooDutcb  eö  ettoan  tute  ein 
>5©rafb  au» fabe,  Damit  man  ^nficumente 
; }u  bejieben  pfleget,  fo  fabe  man  fc&on  »er*  < 
•fcbieDene»,  mdebe»  ju»or  »erborgen  i»ar. 

•3Benn  üb  Da»  Slugeoon  oben  Darauf  rieb« 

tete,  nabm  ich  bin  unD  wieDer  t»a»  toeiffe» 
t»al)r,  welche»  Dutcbficbtigem  gefcbmolije»  • ...  * — v 

• ^«m  ©lafe  Abnlicbte,  mit  einem  ^Borte/eS  •• .:  4 
«fabe  fo  au»,  wie  fubfile  fßuDer*0tAublein  ; ' 
•feb  Durch  Das  Q5ergr6ffecung»*©lag  prac- 

■ fentiren.  £>b  icb  nun  jt»ac  Da»  »fjaar  ab»  * 
geroifebt  batte  unD  mit  bloffen  Slugen  fei» 
nen^uDer  Daran  febenfonte;  fo  »ermod)* 

te  ich  e»  Doch  für  nicht»  anDerdal»  für  fub» 

■ tile  ^uDerf!  Aublein  ju  halte»,  toelebe  Durch 
Da»  elje  Der  ^3etrugue  auf  Da»  Jpaupf/ge* 
fallen  waren,  ©enn  Da  fiefebr  einzeln  bien* 
gen  unD  on  ficb  über  Die  maafTen  flein  fe»n  , 

• imttften,inDem  ftenoeb  fo  gar  febr  fleine  au»* 

«fabe,  01»  f|  Durch  Da»  QJergr6fferung»g|afi 
»ergriffe«  worben;  fo  ijl  fem<2BunDerr 
v wenn 
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3jo  Cap.  VI.  Pott  dem,  was  die  - 

8 8*  wenn  man  (te  mit  bloffen  Slugen  nic^f  feben 
cntimotni  Ponte.  *2Benn  ic&  da«  <£>aat  gegen  Da« 
w«  bobt.  Siebt  hielt,  ward  e«  mitten  bene  und  blieb 
t nur  ju  bept>en@eiten  dunefd.  {£«  gewann 

demnach  da«  Slnfeben,  al«  wenn  ei  ein  hob» 
le«  fRbbrlein  wüte.  3<&  nahm  ein  ande« 
t ei  ©läßlein,  welche«  unter  denen  «Muff# 
<benbr&cf  ifeben  mit  am  meiflen  eetgt&fferf ; 
allein  ich  Ponte  nichts  mehrere«  al«  eor* 
bin  wabrnebmen,  nur  daß  da«jeige,  roa« 
icb  für  Ruders  ©taublein  hielt,  größer  au«* 
jähe.  <2ßi'il  nun  diefe«  ^nftrumenf  (Idj 
auch  )u  dem  (leinen  «Mußihenbröcfifcben 
csergröß«ung«»@lafe  ßhiefet,  fo  habe 
ich  da«  J^aar  gleißt  an  Da«  Nägelein  ge# 
bracht,  welche«  am  wenigßen  oergröfiert. 
3(f  fcnthr  •Ö«er  fabe  der  findet  febr  groß  au«  und  (oti* 
Uchtia.  . te  man  ihn  eigentlich  etf  ennen,  auch  oon  der 
. übrigen  «Materie  de«  £aate«  gar  eigentlich 
unterscheiden , da«  öaat  aber  felber  fabe 
* durchgehend«  durebfiebtig  au«  und  war 
/ ganh  belle  wie  ©laß  aueboon  der  ©eite, wo 

e«  non  dem  Sicht  weggef  ehret  ijl : denn  oon 
.der  ©eite  gegen  da«  Sicht  Ponte  ich  «« 
nicht  feben.  Sin  (lat  aber,  daß  fonjt  da« 
^aarbraun  au«fabe,  (onte  ic^nuc  f>in  und 
= wieder  wa«duncfele«,al«  wie  eineUnreinig* 

. feit  in  einem  ?R&btlein  feben,  die  (ich  bin  und 
wieder  uon  innen  angebünget.  *3Benni<h 
j»on  oben  darauf  fab«,  denn  ich  Ponte  die#' 
- frötb»n,wili<bnoc&feinei8e0ccfungbat# 
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te , fo  falle  e«  nur  mitten  belle,  an  bepben  * 

©eiten  aber  Dunkelbraune  unb  qlart  au«,  / 
alöroie  Durd)  Da«  porige  ^etgrbflltung«» 

©lag  »ennidK«  gegen  Da«  gicbt  hielt.  211« 
id>  Die  erfte  QBerbccfung  Datü6er  braute, 
fcliebbaö«£)aar  nur  mitten  belle  unb  Durch» 
fi<hrig,jebocb  »aren  bin  unb  roieber  brau» 

•ne  ^unctlein : jubepben  ©eiten  »at  e$  * *•**>. 
flanfc  braun,  unb  Die  ^uberfläublein  faben  1 " 
Outicfel  au«.  Dag  man  fie  leichte  für  $beile  *• v,,i' •* 

Oe«  .f)aare«  gebaUen  -hätte,  »enn  nicht 
»otbet  (ich  flärer  gejeiget  hätte,  »a«  fte  »a* 
wn.  3cb  brachte  e$  an  ein  Näglein,  »ei* 

<he«noch  mebt;0ergr5ffetf:  Da  manba« 

Ouncfele  tnnerbdllfc  Dem  beUen  in  bet  mitte«  rM  ?T  ■. 
nocbflätetfabe^jcDocb  toufle  man  nid)  fei»  : rr’’ 

gentlicb,  »a«  man  Darau«  machen  follfe. 

2(1$  ich  e«  unter  batS  Äuglein  brachte,  »ei*  ; * 
<&e$  auf Da«  allctfleinefle  folget,  fo  fabe  mir 
obäe  Siebecfung  noch  alle«  febr  »eig  unD 
■ Durch  jtchtig  au«,  roa«  ich  »or  «PuDer  hielt, 
unb  Da«  £aar  fabe  mitten  febr  beQe  au«, 
auch  jeigete  (ich  noch  »eiter,  »a«  Darinnen 
Ouncfelc«  juerbücfen  »at,  jeboch  nicht  fo  ' 
flar,  bag  man  eigentlich  »a«  Daran«  ma* 
eben  fonte.  2(1«  ich  e«  »erbeefte  »urben 
bepbeSKänber  febr  Duncfel,  aber  Der  miffle» 
ce  helle  ©treiffen , »o  Da«  Jjaar  »ie  bohl 
ati«fabe,jeigete  gehfebr  Deutlich,  unb  lieg  e$ 
jugleich  Dafelbfi,  al«  wenn  bie  duffere  §läa 
(he  Oe«  *Öaflte«  j»gr  glatt,  aber  nicht  eben 
•i  um  »äre 
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3 ja  Cap. VI.  Pon Dem , trae  Die  S 

* 8 8*  wäre.  2)e«wegen  betarn  icb.ßufl,  Da« 
4>aar  mit  »on  oben  bet  erleuchteten  Siebte 
jufeben : Denn  biöbet  fiel  Da«  Siebt  nuc 
Durch-  3cb  fleibefe  Demnach  ein^aar  an  • 
Die  ©pi&e  De«  Seutmannifcben  ^ergröffe* 
tung«  »©lafeöjDetgeflalt  Daß  nur  Der  untere 
$bcil  an  Der  Kurbel  «in  wenig  beroot  . 
$et  ein«  gieng.  2üö  teb  e«  an  Dem  offenen  §enfter  ' 
unliebe  genau  betrachtete;  nahm  icb  gar  eigentlich 
«•«OM*  uDabr,  Dag  Die  $lä<be  De«  #aate«  feine«» 

. wege«  eben,  fonDern  oielmebr  bin  unD  wie» 
Der  ein  wenig  erhaben  war,  ja  Dag  gar  an 
einigen  Orten  jtd;  ring«  herum  erhabene 
Stoffen,  unD  an  ihnen,  auch  jmifeben  ihnen 
MiQ  tm  Cßertieffungen  jeigeten.  €«  lieg  auch 
©Autiem.  ^jn  ur,D  mieDet,  al«  wenn  jt<b  ein  fubtile« 

— . .>  Häuflein  loggefcbcelet  unD  oon  Der  ©eite 
»urgem.  abgegeben  hätte.  €«  jeigten  ficb  ferner 
an  Der  Kurbel  De«  £gare«  einige  §äfe« 
lein.  Die  übetau«  flein  unD  gegen  Da« 
#aar  herauf  gebogen  waren.  (3ßenn  man 
Da«  «£>aat  gegen  Da«  Siebt  hielt,  fo  waren 
' . fowobl  Diefelben  al«  Der  unterfte  $$eil  De« 

, #aate«ganb  weigunDDutcbftcbtig. 

wenDef  e nacbDem  Da«  |)aar  herum, Dag  Der  ' 

anDete  $heü  oben  fam  unD  Die  9!Buthel 

oon  Dem  ©iäglein  weggefehret  watD ; ich 
febnitt  mit  Der  ©$eere  ein  ©tücflein  Da» 
»on  ab  unD  fleibefe  e«  Dergeffalf  an  Die 
‘ ©pihe , Dag  Der  ®urehf<bnift  ?iege|» 
Da«  iöergrbfferung » ©läglein  (gebogen 
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»arD  unD  man  alfo  Durch  Daffelbe  geraDe  ^ 88,  . I 

Darauf  feben  fonte.  ^Itcgni^f  anDerö,  Un&orÄ.  ' ■- 

, al*  wenn  ft4>  aufTetr  Dem  weiften  £äuflein,  &r«ö«Uf  n 
Davon  t<b  vorbin  geteDef,  wie  eine  braune ' ' 

»öauf.  Die  nicht  glatt  war,  jurilcfe  gezogen  . 1 

baffe  unD  über  Diefelbe  ftunD  oben  DieSftate*  . 

riiDeo^aareöbervor,  Die  über  Die  maften  , • i 

fllatt  auöfflbeunD  febtbunef  elbraune  mar,  \ 

wenn  Da*  Sicht  »on  oben  Darauf  fiel.  211$  iQ  • \ 

eo  aber  geraDe  gegen  Den  ©c&nitf  anfabe/o ' : 

toar  Diefe  glatte  braune  Materie  an  einem 

Orte  er  hoben, an  Den  anDern  vertieft, ring* 

berum , nicht  anDerö  al*  wenn  eine  Diefe  > . 

SX6bre  ungleich  abgebrochen  roirD  ^d  febie»  öit«  b<«  ' 

ne  mitten  eine  Vertiefung  jufepn,  aber  eine  £flar<*  ' 

febr  f leine,  Dag  Demnach  Da<$$aar  mol)l  “ *"**•  ;; 

bobl  ifl,  aber  eine  febr  enge  «f)6biung  bat,  fo  ' ' , *; 

Dag  eö  viel  Dicf er  ift,  alö  Der  ©iamefer  Der  • 

Höhlung  auötcägef.  UnD  Diefe*  ftimmef 

mit  Dem  uberein,  wa*  mir  von  Derfelben  J 1 

£>6blung  Durch  Da«  SWuffchenbrbcfifche 

9Bergrb|ferungö»^ügIein»vabrgenommen, 

»vie  Da*  #aar  am  meinen  vergrbftertvnD  " .1 

juldnglich  beDecF  et  tvarD.  *3ßer  nun  alle*  25< flen  f\ 

erroegef,  roaö  bigber  angemerefet  wotDen,  ßan6*  ®e»  j 

Der  tvirD  ftnben,  Dag,  Die  Jjaare  inroenDia  {jjftfl*1* 

«ne  fleine  |)6biung  haben  unD  einet  9*6bre^ 

gleichen,  Die Dicfer,al*  im  Sichten  weit  ift,  * 
unD  Dag  fte  au*  Drep  ^heilen  belieben, etnem 
weinen  fubtilen  ^dutlein , einer  gröberen 
{lauf,  Die  nicht  glatt  ift  unD  au*  Der  übti* 
m (ßx?*rimtru.$,V).)  3 gen 
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3S4  Cap. VI.' Don Dem,  xoceölt 

' gen$atipf<$latecie,  Der  rote  feinen  tßalj» 
men  geben  f 6ntten  unD  enDlicb  baß  jte  unten, 
»o  fte  in  Der  #gut  (leben,  fleinf  ^Bürbleht 
haben,  rooDutih  fte  in  Diefelbe  eingerourbelt  < 
ftnD. 

Ppinttc»  §.  89.  cjjiel  (\i6filer  alo  Die  $aate  ftnD 
Säten-  ^jc  ^aj)fn  in  Den  ©pinneroeben,  abfon* 

, / Detlich  roenn  (te  non  flehten  ©pinnen  ge« 
$a»t<  fponnen  roorDen.  3d>  fpannete  einen  ein* 
iriff*  feiert  gaDen  »an  Dem  ©croebe  einer  fleinea 

©pinne  auf  Den  platten  SKing  DeO  SDtuf* 
febenbrbefifeben  SBergroßerungö»@lafe« 
roie  »otbin  Daö  ^aat  ($.  88.).  Jöamit  ich 
^ eg  beroercfflelligen  fonte , legte  id>  Den  . 
mit  "2Bacb$  bef leibten  3ltng  unter  Den  ga*  .* 
Den  Deö  ©eroebeo  unD  Drucf fe  il>n  tu  bepDen , 

- ©eiten  an  Dem  ?Kctnbe  an  DaO  ^Bac&S,  fo 
riß  er  jtch  loß  unD  blieb  über  Der  Eröffnung 
’au3geft>annet,  Daß  ich  ihn  ungebinDert  be* 
trauten  fonte.  3$  erinnere  DiefeO  nicht 
oljne  Urfadje.  ©ie  ©pinnefaDen  ftnD  fo 
fubtil,Daß  jle  ftcb  nicht  Diel  angreißen  laßen, 
unD  Dabep  Dod;  fo  fe(le,  Daß  fie  (leb  mit  cf* 
roaO  breitem, Dergleichen  unfer  ^nftrument 
’ iß,  nicht  eher  loßtfißen  laßen,  altf  biß  fte 
fehrgefpannet  roerDen:  roenn  fte  aber  al$* 
Denn  reißen,  fo  fahret  alleO,  roeil  eg  gar  31t 
fehr  auOgefpannet  ifl,  in  ein  ©täubletn  ju* 
famnten,  roaO  über  Dem  ^nßrumente  au$* 
gefpannet  »erbletben  foflte.  ©iefeO  ©tücf» 
lein  gaben  pon  Dem  ©pinne* ©eroebe  roac 
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t>ergt6fl>cunge«(Biafec  3 eigen.  3jy 

fo  gar  (ubfil,  Daß  man  e*  auf  Dem  3nßru»  85‘ 

mente  mit  bloßen  Slugen  nie^f  fel>en  fönte,  ' 

altf  wenn  man  ei  nach  Der  ©eite  anfahe.  ' 
©urcbetaecS  oon  Den  «Dlußcbenbrocfifcben  ^ , , 
^ergr6(feruugö»@läfern , welche*  fchon^JTVi 
Diel  oergroßert,  faße  ellite  ejn  £aatauö.  SS* 
«Wan  fönte  aber  nichts  als  Wltten-Durch,  £!„«,  * 
etnem  bellen  ©trieb  unterfcbeiDen : welches 
^nlaßju  mufbmaßen  gab,  Daß  ei  tote  ein 

^)aar !)o()l  n>are ($. 88.).  3c{)  braute eö  an 

t>a$  erße  !91uffenbtöcfif<be  <25ergröße= 
tung«  Äflglein,  welches  untesaUeö  am  me# . 
ntgßeng  oergrbßerfe,  Da  ei  aber  irnfer  Der 
tritt  enSßeDecfung  nicht  anDetS  ausfabeals 
«in  braunes  «fjaar,  welche  jeDocb  nichts 
turebgebenDS  gleich  Dicfejufei>nfcbien.  2ln  ^ 

Dem  beßen<^ergr6ßerungS  Ääglein, Daran 

ei  ßbweet  *u  bringen  war,  weil  man  Da«  , , 

•Cxiar  nid;t  wobl  feben  fan  unD  cs  Doch  - » 
gleichwohl  Dem  Äuglein  fef>r  nabe  unD  ge* 

. raDeeor  ihm  fepn  muß,  fonte  icf>  nicht  0 wei» 
tetSunferfcheiDen,alSDaß  mitten  ein  bellet  • 

©trieb  Durchgang  unD  er  nicht  an  allen  £>r* 

ten  gleich  Dicfeju  fei>n  fchien.©aber  hat  mit 

tieferftaDen  ju  wenigen  befonDeren  Sinnier*  - 
cfungenSlnlaß  gegeben.^#  mercf  e nur  Die*  «ufirfK. 
feo  ati.  Daß,  Da  ein  fofubtiler^aDen  unter  tat  tte 
ergrofferungä» ©lafe  eine  jiemliche  Wateri* 
©icfe  erhalt,  auch  in  ^)er  $hat  in  einem 
5;heile  Dicfer  iß  als  in  Dem  antern/ja  auch  ' 

nach  Der  ßangeuoneinanDetunterfchleDene 

v 3*  $b*iu 
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3j6  Cap.Vl.  t?ön  Dem,  nxtoDie  ' 

*’ $heüe  gejeigeti  tief««  genungfamett  $ltW 
laß  giebet  Die  öubtilttüt  Der  Materie  ju  et» 
fenncn,  in  ®dd)e  ft«  non  Statut  getljeilet 
^ubeitte  iji  unD  fich  tl)iiUn  täflet.  UnD  infonbeo« 
®*jL  b*i(  Da  «in  fo  fut  fiter  gaben  einen  bcfonDe»  ! 
»<«  f«n  ©ang  für  Da«  Siebt  bat,  Der  in  Des 
ui.  . Sßreitc  nicht  Der  Dritte  $f)dl  non  ihm  ifl, 
unD  Doch  mietet  feinet  Breite  nach  i>cQ«  unD 
Dur.cfc  le  tiefe  jeigef ; fo  fan  man  DaDutch 

Die  0>ubtiIität  Derjenigen  «Dtaferie  einiget " ; 
maffen  ermeflen,  welche  Durch  ibteQ3<»e*  | 
guna  Daß  Sid>t  machet.  Unetachtet  ich  - 
Durch  Die  heften  <2krgröflerung«.@täßlein  ; 
nicht«  entDecfen  fönte,  fo  fiel  mit  Doch 
ein , Daß  äfftet«  bep  einet  geringeren 
. Qjetgtofferung  ma«  ju  feben,  ma«  man  bep 
einer  grhfleten  nicht  wabenimmet  (§.86.). 

. 5)eron>egen  nefjte  ich  Da«  mattgefchliffene 
\ ©laß  De«  $euberifchen  <3ßevgr6fferung«» 
©lafeö  mit  ©peicbel  unD  tirß  Damit  einen 
©pinnen»  gaben  oou  Dem  ©emebe  loß.  211«  ich  ihn 
gatenijt  c«rch  DiefeöQSergtoffetungö-ÖIaß  betrach» 
?'$*  *10'  tete,  fo  fanD  ich  Daß  Der  gaben,  unetachtet 
man  ihm  auf  Dem  mattgcfchliffenen  ©iafe 
* nicht  f«b«n  fönte,  al«n>enn  man  ihn  gegen 

Da«  Sicht  hielt,  fich  an  einem  Drte  in  fech«  , 
gaben  jertheilet  hatte,  Die  juhepDen@eiten  | 
in  einen  jufammen  giengen.  Jpierau«  nun  j 
trat  flat,  Daß  ein  folcbet  ©pinne* gaben  J 
nicht  ein  einfacher  gaben  fep,  fonbetn  au«  | 
Dielen  gaben  heftehe.  Üftan  begreifet  aud)  } 
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leicht,  wie  («eiltet  gäbe n an  Dem  maftge*  ^ieman 
fchlifenen  ©lafe  jertheilef.  betulich.  al6  ibnj«# 
ich  ihn  Durch  Daö  mattgefchliffene  ©lag  log  tl»<iuc. 
ri g,  roarD  et  garcf  geDehnet.  ©a  et  geh 
nun  in  einigen  Drten  au$  einanber  gegeben; 
fo  mug  ein  einfacher  gaben,  batautf  Der  ans 
Dere  jufammen  gefegt  n)at,fich  mehr  geDeh' 
net  haben  altf  ein  anDerer.  UnD  eben  De$roe*  ^0^cec 
gen,tt>eiloiele  gaben  bep  einanDer  ftnD  unD  feine  See 
geh  ungleich  Dehnen,  läget  fich  ein  fofubtiler  gigtei* 
gaben  Dennoch  nicht  fo  leicht  jerreigen,  wie  bat. 
ich  oben  angemeref et.  Söian  gehet  auch  Wie  tie 
leicht/  Dag  Die  ©pinne  mehr  alö  einmahl  0pm“ 
hin  unb  her  gefponnen,  inbem  ge  Den  ga*  'bnfpta» 
Den  angelegef,  unb  e$  ig  mit/  altf  wenn  ich  n<  ‘ 
mich«  gar  Deutlich  erinnern  fönte,  wie  ich 
in  meiner  jarten  3ugenD  toahtgenommen, 

. Da  ich  mm  bfgern  Darauf  acht  gegeben,  toie 
Die  ©pinne  ihr  9le(je  perfertigef,  Dag  fie  an 
einem  gaben,  Der  in  einer  geraben  ßinie 
Durch  Datf'iftebe  Durchgehet  unDeO  an  Der» 
«f)ol&e,tPO  fic  hingefponnen,  befegiget,  eini* 
ge  mahl  hin  unb  mieber  gelaufen,  ©ie» 

fer  gaben , Den  ich  Durch  Da«  ^etgtbffe*  ' 
tung$>@lag  betrachtet,  roat  einer  Pon  Der« 

felben  Slrf,  DaDurch  Daö  ^e^e  fege  gemacht 
war.  «8ian  gebet  Demnach,  Dag  eine  ©pin* 
ne  ihre  gaDen  Durch  QJerbiclfältigung  per« 
gärefef, Damit  ge  garcf  genungmerDenunb 
, rieht  foglcich  jtetteiffen.  UnD  nun  f an  man 
auch  hegreifen, 'woher  ef  f ommef,  Dag  bec 
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358  Cap. vi.  X>«Mt6emr  wasWe 

gaben  in  einem  Orte  nicht  fo  triefe  ip,  wie 
in  Dem  anDern.  9?emli<h  roenn  Die  Der» 
phieDcnen  gaben  jtifammen  galten  foUfen, 
müflen  pe  entweDer  gewunDen,  oDet  einer 
(Ui  Den  anDern  angehefftet  fepn.©a#  etfterr 
f ommet  Damit  überein/  Daß  Der  gaben  an 
einem  Orte  Dünner  wirb  al#  im  anDern, 
wenn  pe  gewunDen  werben.  SDenn  wo  pe 
Paref  gewunben  wetben,ba  wirb  DergaDen 
Dünner.  Unb  nun  begreifet  man  / wie  e$ 
Die  ©pinne  machet  / wennpe  ihren  gaben* 
würcf  et.  ^entlieh  wenn  pe  Den  gaben  an 
Dem  einen  €nöfe  angehangeR/  füllet  pe  in  Der 
Mt  «icber  unb  fpinnet  ihren  gaben  in  Die 
Süngeforf.  SiBenn  Der  gaben  lang  genun# 
iß,  fchwitiget  pe  p(h  in  Die  $6he  unb  heftet 
Den  gaben  an  Den  fleinen  be$ 

rauhen  «fjolije#,  ober  einer  anbern  rauhen 
SOtateriean.  3nbem  pe  an  Dem  gaben  ju» 
rücfe  gehet/fpinnet  pe  fort  unb  gehet  halb  0* 
Den  auf  Dem  gaben,  halb  hünget  pe  pcb  non 
unten  an.  <2[ßo  pe  Den  ©ang  ünbert,wirb> 
Der  gaben  urofehiungen : wenn  pe  nun  Da, 
wo  pe  Den  neuen  gaben  um  Den  anbern 
fchlinget,  Parcf  anßehet,  fo  wirDer  Da« 
felbp  Dünner.  Unb  hierauf  fiehet  man,  baf 
cinne©pinne  hep  ihter^Berrichtung  fehr  or« 
bentiieh  »erführet  unb  alleä,wa#  fieoerrich» 
tet,  feinen  jureiehenben  ©runb  hat, warum 
eügefchiehet,  auch  alle  biefe  ©rünbe bahitt 
Ohiielen,  baß  Der  gaben  feße  genung  wirb 
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unb  ftemif  bemühe,  »el0eS  fie  ben  5lie*  85< 
genjleflet,  baoon  fie  ft0  nähtet,  erhalten 
fan.  ©amif  i0  Defjett  Defto  bcffet  betft» 

0etf  mürbe,  fo  habe  10  bie  §aben,  wo  fw 
ouö  einanber  gegangen  waren,  nod)  einmal 
ton  neuem  betrachtet,  unb  gefunben,  ba§ 
fie  in  bet  ^()af  um  einanber  gemunben  ftnb : 
hingegen  falje  ich  ganfc  beutlich,  bafi  ein  $a* 

Den  ba  um  bie  übrigen  gemunben  mar,  wo 
Die  anbern  fcep  neben  einanber  lagen.  Söte* 
fei  gefchiehet  besmegen,  roeü  bie  ©pinne  ei»  • 
neSBeilegerabcfortgehef,  ehe  fte  ft0  wen» 

Def,  unb  flehet  man  barauS,  wie  genau  fte  » 

Den  Dr t metcf  en  muh,  wo  bie  etflen  $abett 
ttmmunben  ftnb.  ■ 

•.  §.  90.  2llsi0  ein  Hörnlein  fKoggen  be»  ®on*  , 
trachten  »ölte,  fo  machte  ich  ben  Anfang  ®°aat* 
mit  bem  gtoffen  $lufT0enbr&(f  if0en  Q3«rs 
gt6fTetungS«©lafeunb  jmat  mit  bem@läj}* 
lein,»el0eSam  menigjten  oetgr&fTetf,  ba* 
mit  ich  es  ganh  überleben  fonte.  30  fahe 
«$  anfangs  »ott  bet  oberen  ©eite  an,  »eiche 
pon  bem  Halmen  rocggef  ehret  ijt,  inbem  ei 
noch  in  bcr  Siebte  flehet.  ' 30  fanb,  ?ieI!a?e 
über  unb  übet  tieffe  ©ruben  hatte,  ni0t  an*  jf iftn‘ 

DctSalS»cnnbaS  inmcnbige  in  eine  <öaut  J,ou^e> 
«ingemicfelt  unb  eingetrocfnet,  bie  Jpaut 
• aber  ju  lang  »orbcn  unb  gleichfalls  einge* 
trocfnet  »üre.  *300  unten  ber  Äetnt  ift, 

Da  bie  ‘SBurhel  heraus  Eemmet,  »at  rings 
herum  eine  fei»  aroffe  QJettiejfung,  bie 
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360  Cap.  VI.  ¥>on  6em,  voce  Die 

®if  bu°  *£><mt  0t*«9  in  einem  auch  barübei  fort, 

©aut  «u<.®ic*£)autfabe  »cif  wie  ein  ©ebaum  au$, 
fiepet.  aufiet  bon  Det  einen©eite  hatte  fie  eine$at* 

bC/tuie  &et  totbe ©anD  (§.  83).  Oben  Dem 
feinte  gegen  übet  mar  Pae&dwlein  baa» 
riebt  unD,  Da  et  unten  fpifcig  jugebef,  oben 
aber  breit  ifl,  fo  mar  mittet;  in  Der  93reite 
etmas  erhabene*  ju  fpüren,  roelcbe*  man 
aber  noch  nicht  Deutlich  ernennen  fönte.  3m 
übrigen  batte  et  mitten  auf  Den  £Rücfen  ei* 
ne  ©djneiDe,  mie  ein  Drepecficbteö  Prifma 
unD  mar  bon  bepDen  ©eiten  erhaben.  5De* 
romegen  alO  ich  et  auch  t>on  unten  betrach* 
fen  molte , mo  mitten  nach  bet  Sänge  eine 
$rinne  Durchgehet/  blieb  e*  auf  Den  SRücfen 
nicht  liegen  unD  mufie  ich  «$  mit  Der  ©pi|e 
in  ein  rnenig  ^ffiach*  Drucf  en , melcheO  ich 
auf  Da*$ellerlein  gef  leibet  hatte,  Damit  ich 
et  in  gehöriger  Sage  erhalten  fonte.  $tet 
jeigeten  (ich  nicht  fo  biete  (Drüben  mie  bon 
Der  anDern  ©eite  unD  in  Der  $rinne  lieg  et, 
al*  menn  Dafelbft  ju  bepben©eiten(£nDe  Det 
#aut  anjutrejfen  unD  Dichter  jufannnen  ge* 
froefnet  mären  alo  an  anDern  Orten.  €t 
1 fchiene  auch  unten , mo  Da*  Äeimlein  über 
Da*  Hörnlein  borraget,  alO  mehn  Die  «£)aut 
bon  cinanDer  getbeilet  unD  im  SluOtrocfnen 
ftcb  DepDerfeit*  log  gegeben  hätte:  auch  gröf» 
fer  märe  al*  Da*  ^eimtein , metebe*  fte  be* 
Decfen  folte.  ©ufe*  gab  mir  nun  ©eie« 
fienbeit  Durch  Sßergröfferungfröläfer;  Die 

mehr 
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ittebc  »etgiofern,  Die@acbe  genauer  jttbe»*V^ 
tra  bt«»/ Denn  ich  wufle  nunmebro,  worin«  . 

nun  ict)  mehrere  ©eutIid)Bdt  n6t!>ig  butt?/ 
flnD  worauf  ich  alfo  (eben  muß«,  tuen«  ich 
Diefdbe  erlangen  wolte.  §11*  ich  nun  ein 
Q$ccgrbfetungS*©läßlein  nabm,  fo  mel>r  , 
wergrbfferte,»  aber  auf  cinmabl  nur  ein  tue» 
tuge*  »on  Dem  Äbrniein  Deutlich  jeigete; 
toacD  id)  in  Dem  »origen  allem  beftärcf et : 

Denn  man  fabe  l>in  unD  tüieDer  ganij  Deut* 
lieb  aufaefcbofTeneSBläßleinunD  anDen  ä* 
beigen  Orten  fleineSRunfceln,  t»o  e*  nemlicb  o|]Lf< 
Da»  2ln|et)en  gewann,  alö  wenn  Die  Jjaut 
ober  »ielmebr  Da*  |)<hitkin  nach  Der  Sange 
angeDorret,  Dafelbft  aber  jugleicb  etwa*,fo 

juoiel  gewefen,  »on  Dem  Hörnlein  abgefon» 

Dert  (leben  blieben  unD  eingeDorret  wäre. 

SJlan  fabe  ferner.  Daß  auch,  wo  Da* 
•pautlein  glatt  anlag/  Dennoch  eine*  erba* 
bener,  Da»  anDere  tiefer  war,  unD  jwar  Die 
©ruben  jiemlicb  groß  liefen:  worau*  e* 
fehlen e, , alö  wenn  auch  Da*  Hörnlein  an 
ftcb  ungleich  eingetroefnetwäre.  €*  fabe 
noch  weiter  unten  fonDerlichan  Demifeim* 
lein  bin  unD  wieDer  au*,  al*  wenn  ein  flei> 
neö  pautlein,  fo  febt  fubtile  ließ  unD  weiß 
fabe,  bm  unD  wieDer  jerplafjt  wäce  unD  ftcb 
ioß  gegeben  hätte,  wie  wenn  Die  ^)aut,nacb* 

Dem  Da*  auögefabrne  gebeilet,  fcbäbi<bt 
wirD.  ^o»  Der  unteren-©eite  Fonte  ich 
alle*  Deutlicher  feben, was  ich  vorhin  ange» 
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3 6»  Cap.  VI.  X>on  Dem,  wöo  Die  . 

06  ftir»  mercfet  habe : allein  es  jeigefe  ftch  Weitet 
lein  6a»  nichts befonber*.  211*  ich Durch  Da*  groffe 

tan.  «Siuffchenbröcfifcbe  Q3crgröfferung*»©laß 

' riebt*  t» etter  auSrichten  forte , al*  Daß  es 

, in  Der  gröften  Sßergröffetung  au*faße,  »ie 

trenn  Da*  Hörnlein  über  unb  über,  jeDocß 
bet>  to  item  nicht  fo  Dichte  trie  ganß  oben, 

< einige  #ärlein  hätte,  Die  nach  bet  Sänge 
De*  Hörnlein*  anlägen  unD  Die  ©pi&e  oben 
, ' hi«  febreten ; fo  fpieffefe  ich  **  an  DaöSeut» 

, * ' . m annifche  OJergröffcrung*  • ©laß  mit  Der 

. QJorftchtigPeif  Daß  Die  unterfie  ©pißebe* 
&eimldn*  mit  Der  fläche,  mo  Da*  ©läßlein 
»ar, einen  fpifjigen  ’üßincfel  machte  unDich 
alfo  Da*  Hörnlein  nahe  an  Da*  ©läßlein 
- bringen  fönte,  reffen  ungeachtet  aber  Da* 
Sicht  noch  auf  Die  ©eite  fiel,  welche  Dem 
©läßlein  entgegen  gef  ehret  »arD.  .fjiet  TOat 
Der  Sinbicf  ganß  befonDer*.  ©enn  man 
faße  nicht  allein  Die  Gruben,  »eiche  einge» 

_ troefnet  waren  überau*  tief  unD  eon  gar 
unaleicher  Sänge  unD  Breite,  wie  e*  in  oßn* 
gefäßren  ©ingen  jugefeßeßen  pfleget  fon* 
Dern  Die#ärlein  jeigeten  fUß  auch  Deutlicher 
al*  vorhin,  waren  Dennoch,  Da  oh*  anDere 
fehr  groß  trarD,  feßt  furß  unD  fubtile,Die 
©cßale , »eiche  einer  £aut  ähnlich  faße, 
war  glatt  unD  glänßf  e,  unD  überall  hatte  fte 
/ rünbe  Erhöhungen  »ie  fleine  sföoßrt* 
Hörnlein : man  naßm  aber  gar  Deutlich 
troßr,  Daß  Diefe  f leine  Erhöhungen,  Deren 
. ' eine  . 
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eine  wie  in  3<>pffen»Seber  nahe  an  Dec  an* 
bern  war,  nicht  in  Der  ©djaale  oDer  «f)auf,  < 
fonDern  oielmeht  unter  ihr  in  Der  Materie 
DedÄ'btnleindwaren.  S>ie#ärlein  waren 
unter  allem,  wad  jtd)  jeigete  am  unDeuflich* 
ften,  unD  man  Ponte  jte  nur  erPcnnen,  wenn 
man  etroad  nad)  Der  ©eite  fafje,  fo  Da#  ich . 
auch  sweijfelbafft  war,  ob  ed  nicht  oieUeicbt:  . 
gar  nur  ein  betrug  Der  ©innen  wäre.  3$ 
menbete  nad)  Diefcm  Dad Hörnlein  um  unD 
fpieffete  ed  im  SKücfen  an,  Damit  id)  Die  un» 
tere  ^tinne  betrachten  fönte:  üb  fanDabec  < 

Me  0ad)c  nicht  «nberd  ald  tote  ich  fte  fchon 
oben  betrieben,  nur  Daß  wegen  Der  mehre*- 
ren  CBergtÖficrung  alled  Deutlicher  ju  feben . 
war.  <300  Die  ©pifce  Dcd  cßergröfferungd* 

©lafed  in  Dad  Ä'brnlein  gegangen  war ; jefc 
gete  [ich  ein  grofled  ßocb  unD  man  fahe  tief 
hinein,  Ponte  aber  oon  innen  nichtd  fehen, 
ald  Daß  ed  helle  war.  ©ie  $aut,  fo  jctflo»  ©i ,<u  tu 
eben  mar,  ließ  fehr  Dicfe  unD  hatte  Diegatbe  £«ut«.  . 
um  Den  SlanD  herum  geänDert,  Daß  fte  fafl 
wie  *ßech  audfabe.  ©ie  hatte  auch  nicht 
einen  runben  Umfang,  wie  Dfe  fubtile  ©pi» 
he,  fo  hinein  gebrungen  war,  mit  blaffen 
Slugen  audftebet,  fonbern  war  fehr  ungleich 
.eingeriffen  unD  (iunben  Die  ©täcfe  an  ei*  * 
nigen  Orten  fehr  in  Die  .£&h*,  auch  weit  oon 
einander.  €d  ließ  auch,  ald  wenn  Dad  ßoeh 
ganfc  febief  hinein  gienge, baß  i<b  edanfangd 
nicht  crPant,  Daß  cd  Dad  geflogene  war, 
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364  Cap;  VI.  X>on  Dem,  was  Die 
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bi«  ich  ollcss  genau  überlegt«.  3#  bemü* 
bete  ttiicb  auch  Da«  Ä&rnlein  foroot)!  bon 
oben  al«  unten  an  Der  ©pi&e  fotgfdltig  ju* 
betrachten ; allein  ich  Ponte  nicht«  Deutlich 
toahrnel)mcn,aujTerDagDie  «£>aare,  welche 
fkh  oben  gleich  Anfang«  gejeiget  hatten, 
fehc  burchftchtig  unD  wäg,  wie  Die  9töbt* 
ieinbon  Dem  flüteflen  £rp|taUe  außfaben. 
©iefe«  machte  mir  noch  mehrere  SÖluth* 
ma(Tung,DagDte.f)drlein,  welche  ft<h  nach 
Der  ginge  jeigefen  unD  Die  fo  ünDcutlicb 
au« faben,wie  Die  oben  in  Der  f leinejlen<3ßer» 
gr  bffetung,nut  ein  betrug  Der©innen  wä* 
ren.  ©etowegen  nahm  ich  Da«  Äbrnlein 
noch  einmähl  bor,  um  ©ewig heit  in  Der 
©ach«  ju  erlangen.  211«  ich  nun  in  Der 
h«  auf  Da«  genauere  Da«  £6rniein  bet  rach4 
tete,  fo  fab«,  Dag  hin  unD  wieDer  ©tteiffen 
waren/  wie  in  Saugen/  Die  ftarcf  gewüreft 
finD/unD  Diefelben  jwifepen  einanDer  jiem* 
lieh  fchmale.  Doch  tieffe  Irinnen  hatten. 
SEBenn  ich  aber  nicht  mehr  geraDe  Darauf 
fah«/  fonDern  etwa«  nach  Der  ©eite,  fo. 
Keg  e«  al«  wenn  e«  fleine  £ätlein  wdren.  - 
UnD  Demnach  erachte  ich  Har  ju  fepn,Da§ 
Diefelben  nur  ein  ^Betrug  Der  ©innen  wa* 
ren.  3<b  betreibe  alle«  mit  $leig/  wie 
e«  borgegangen/  Damit  man  lerne/  wi* 
man  fich  bep  Diefen  jObferbalionen  in  acht 
tu  nehmen  hat.. 
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v ' $.  91%  QMeicbt  merben  einige  bietau« 
©elegenbeit  nehmen  Die  lfngemi«beit  Der  ««gcöP 
JDbferoationen  ju  behaupten,  Die  man  mit  &”??**. 
<2ßergrbf|erung*@läfmi  anjuftellen  pfle»  gSL®* 
flet.  0ie  merDen  fagen,e«  gebe  Dielet  S5c*  2fer« 
-trug  Der  ©innen  Dabep  doc  unD  man  f önne  oetfitflf » 

nicht  entfcpeiPen,obDie©acbeau<bmürcf'  atf  (Uffnb 
■ lieh  fo  befebaffen  fep,  nie  fte  auäftebef.  ' 
<2Bennman  ©neben  Durch  Da«  QSergröffe* 
tung«»@iaß  betraebtet,  fep  e«  eben  fo  Diel  ’ 

k-  «l«  »nenn  man  etwa«  Don  ferne  ftebet:  Da  tfl 

einem  jeDen  bef  anf,  Dag  eine  @a<be  öfter« 
onüetO  auäftcbet  al«  fte  ift,  auch  felbji  in  ; 

folcben  ©ingen,  Die  man  fonfl  Deutlich  et* 

f ennen  f an,  al«  Da  ftnD  ^Beiten  (§.  84. 

Opiic.)  unD  Sßemegung  (8.  88.  & feqq. 

Opric.;.  3cb  gebe  ju,  Dag  bep  Den  Db»  giä„tt 
fetoationen  Durch  CBergröfferungO^lGfet  moitung  | 
Dielet  betrug  Der  ©innen  Dorgebe,  miß  «Ihn 
\ auch niept  leugnen,  Dag  unterroeilen  Diel  tt*  & in* 
tige«oon Denen  angegeben  rnirD,  toeldbeDie  roüt"*‘ 
©acben  Durch  ci8ergröfTetung«*@läfet  be* 
trachtet:  allein  Deömegen  folget  noch  nicht/ 

' Dagman  nicht  entfcbciDen  f 6nne,obDie  ©a» 

• 0e  auch  tDÜicflid)  fo  befebaffen  fep,  tote  fte 
auOfiebet.  «SJlan  bat  alletDing«  «Kittel  man 
* tooDurch  ftch  Diefes?  entfcbeiDen  läffet,mo  bfl«ei% 
nicht  aUejeit,  Doch  untermeilen.  3.^.  mettn  t(ß*  wdr 
ich  etma«  Durch  ein  -8ergröffctung«.@lag 
febefomenigoergröffert,  unD  ich  ftnDe,  Daß  LjJfcT 
menn  e«  mehr  pergröffert  »itD,  e*no<h  mi«  r 
, . Di* 


\ 


/ 


\ 


\ 


f 


..  1 


* 


t 


• w m"'  ** . ' » 

3 66  Cap.  VI.  £)on  bem,  xcae  öie  j 

6 91 

’ Die  »orige  ©ache  au«fieljef,  nur  toi  fte  ji<fc 
jefct  beutlich  jeigef,  nic^t  anberoaltf  roenn 
rote  cot  weite t bacon  roeggeroefeöjnttnmcb* 

. toaber  nähet  fommenroäcen;  ja  roenn  gar 
etroa#  burd)  mehrere  ^Bergröffetung  fo 
<tu$ftcl)et,  roie  unö  fonft  Dergleichen  ©ache, 

; baooc  roir  Dasjenige  halten,  roaä  roir  fet)en, 
-Durch  «in  ^8etgt6fferung*@lai  corfotrt* 
mef : fo  finben  roit  feint  lltfache  ju  jroeif* 
€pemp<!.  fein,  roatum  wir  e$  nicht  für  baöjenige  bal»  - 
' ten  foHten,  wofür  roit  eö  anfel>en.  <2Sitc 
hoben  in  unferem  $alle  bet)  Dein  Ä&rnleitt  ’ 
JKoggen,  welch«*  un*  ju  gegenwärtiger 
Betrachtung  (Gelegenheit  giebet  ein  äugen» 
fcheinliche*  Stempel.  ®aö  |)aarid)fe  o» 
ben  an  bem  $6tnlein,TOo  Die  ©tüte  geftan* 

Den , flehet  man  gleich  bep  weniger  QSer» 
gftffcrung:  roenn  man  e*  mehr  oergrof»  , 
* - jferf,  oerfchroinöet  ei  nicht, noch n>itb roa$ . 3 
erobere*  barau*,  fonbetn  e*  bleibet  6a  unö 
giebt  (ich  nur  Deutlicher  ju  erfennen,  ja  ei 
flehet  in  groffet  ^ergröffetung  enblich  fo 
. au*,  roiefubtile  ftüfelein  au*jufebenpfle* 

- ‘ - gen,roennmanfecergr&ffert($.  sp.QBa* 
follfe  man  roohl  für  Urfache  haben  ju  jroeif» 

, fein,  baf  nicht  betgleichen  $äfelein  oben  an 
. , bemÄörnlein  loggen  wären,  btee*  gleich» 

®««tm  famt  f>aari<ht  machten  ?,  $a  e*  läffet  ft# 

©n.  auc&  überhaupt  begreijfen , baf  man  ben 
«eaM»  betrug  bet  ©innen  con  ber  Wahrheit 
' ' muff  untetfeheibeu  fännen. , ©enn  Be» 
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trug  bet  ©innen  unb  SfBabrhcit  ftnb  nic^t  Iß^c&et# 
«inetlcp,  unD  Demnach  muß  in  jenem  »atf  flepmug 
ju  ftnben  fepn,  »ao  bep  biefer  nicht  anju*  »mttcfctxf. 
treffen , unb  tiefe  mußt»««  an  fich  haben,  tolofl«. 
»atf  jenem  nicht  gemein  ifl  ($.  1 7.  Met.).  (£$ 
toeifet  ti  auch  unfec  Stempel.  SDie  .fjor* 
lein  ober  §äfeletn  oben  an  bem  Hörnlein 
SXoggenfinttoörcflichöa/tiean&etenhin* 
gegen  nach  Der  Sänge  beO  Hörnleins  f4>et«  ‘ . 

nen  nur  ba  ju  fepn.  SSBaO  finbet  ftch  aber  . 
hep  bepDen  för  ein  Unfetfcheib?  3ene  blei» 
hen  ba,  ich  mag  butch  ein  QJergtöfferungS» 

©laß  burchfehen,  toie  ich  null,  unb  man  fies 
, hef  fte  auch  immer  beutlicher,  wenn  fte  mehr 
»etgröffert  »erben;  biefe  hingegen  »er* 
fchroiaben,  tbenn  man  gerate  barauf  ftehet 
unb  fte  »iel  »etgröffert,  unb  erfcheinet  an 
beten  «Stelle  et»aö  anber$,fo  man  »orber 
nicht  fal>e.  Sch  fönte  noch  mehreren  Unter* 
fcheib  jeigen,  wenn  eö  nötbig  märe:  benn  •> 
toenn  ich  auch  nur  einen  einigen  an  fuhren  '* 
fan,  fo  ifl  fchon  f (ar  genung,  »aö  ich  habe  . 
«weifen  »ollen.  SSBtt  »erben  aber  auch  mit  M 

auöben  allgemeinen  ©rönben  ber  Dpficf, 

»eiche  jeigen,  in  »atf  für  §4Dcn  bie  ©in*  bargt  bl* 
nen  bie  ©achen  anbero  »orfteDen  fönnen,  net. 
al$  fte  ftnb,  öfferO  fchlieffen  fönnen,  ob  ein 
Sßetrug  ftatt  ßnben  fönne  obt  nicht.  '"S  S*  ' * w 
wenn  man  ©achen  fchief  anftebet,  fox  fehen  ' ^ 

fte  unteweilen  anberO  auö  alöfieftnb(§.  . 'I 
33i,o^tic.L«t.);b«tp»egcnbahe9fltofyett  - 
’ .•  V.  95er* 
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..  5-  91-  <2ßcrgr6j|mma  Die  «ftärlcin  blog  erf <hif# 
: , non,  wenn  fte  fcbief  gefeben  worben, 
tiic^t  aber  wenn  man  gerabe  Darauf  fa» 
be;  fo  war  DaDutch  Der  betrug  Der  ©in# 
Senn  D«r nen  flar.  <2Benn  man  Durch  Den  $8e* 
©«trug  trug  Der  ©innen  weiter  nicht#  oerffebet, 
bet  ©in«  al#  Dag  uti#  Die  ©innen  eine  ©ache  fo  ober 
ß*"  anDer#  »ot  (teilen : fo  bat  er  gar  nicht#  ge* 
jSjr*  Ehrliche#  ju  fagen : Denn  e#  ift  ja  wahr. 
Dag  mir  Die  ©acf>e  fo  unD  nicht  anDer#  t>or# 
fonmiet.  3-  & i<b höhe  twrbin  ($.  90)  ge» 
fehrieben,  e#  fep  mir  Durch  Da#  ^ergrhfle# 
rung#=@lag  »orfommen,  al#  wenn  fieine 
$ärlein  ober  §äfelein  bin  unD  mieDer  an 
•Dem  $6tnlein  nach  Der  üänge  Deffelben  ju* 
fehen  rohren,  Deren  ©pi&en  gegen  Da#  0# 
herfte  De#  Hörnlein#  giengen : Dag  e#  mir  fo 
' Dorf  ommen,  ift  wahr  unD  bringet  feine  @e* 
fahr, , (£#  »irD  erft  ein  !jtr  fbuni,  wenn  ich 
, jagen  wollte,  Dergleichen  gäfelein  wären 
wurcf lieh  an  Dem  £>rte  anjutrejfen,  wo  fte 
ju  fcpn  fcheinen.  2ll#Denn  enfftünDe,  wie  , 
- in  aDen  Dergleichen  gäben, DerSrrfbum  au# 
Übereilung,  Dag  ich  gleich  in  einem  folgen 

»;.■  §alle,woicl>m«nig(fen#Urfachejuin>eiffel'* 

hätte,  ob  Dergl  eichen  auch  wurcf  lieh  Da  fep, 
annäbroe,  e#  muffe  Die  ©ache  fo  fepn,  wie 
©«hur»  fte  mir  »orfommet.  ©erowegen  wäre 
gmreit  in  fteplicb  gut,  wenn  Diejenigen,  welche  Ob* 
Plffti*!*  ieroationen  befebreiben  Die  fte  mitQJergrhf# 

8 5 ferung#»@Jäfern  angeftellef , in  ihren  85 t* 

» : - . ' ‘ fchrei» 
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fchteibungen  behutfam  oerfübren  unb  nur  L|!i, 
. fagten,  mie  ihnen  t>ie©ac&e  PorgePommen  %mn 
bep  Diefen  unb  jenen  Umfiänben : fo  mürbe 
niemanb  Durch  fte  in  3rrtbum  Perleiter  toer» 
ben,  als  ber  aus  Uebereilung  Daraus  folget« 
te,maS  ft<h  nicht  Daraus  fcbliefTen  lüftet.  ,• 

Unb  DiefeS  ijt  eben  bie  Ucfacbe,  marum  t<h  ' 
meine  Dbferoationen  (§.  2.  c.  5.  Log.)  ge« 
tunt  betreibe,  Damit  ein  jebet  in  Dero-  ~ 
©tanbe  ift  ju  uttbeilen,  mas  fi<h  mütcflich 
in  Den  ©adjen  beftnbet,  bie  icb  Durch  Das 
Q}ergr6flerutigS>©la|}  befragtet.  <23aS  85e«ne# 
öen  anbetn  ©nmurf  betrifft,  fo  gebe  ich 
»iebetum  gar  gerne  ju,  Daf?  es  eben  gleich« 

»iel  ift,  roenn  mir  ©gehen  burch  Das  <Set* 
gt&ffetungs*®lafj  fel>en  unb  fte  nicht  ge*  " 
nung  pergrbffert  roerben , als  menn  mit  ' 
etroas  pon  ferne  fchen,unb  baher  auch  al* 

JeS,  mas  pon  ©gehen , bie  man  pon  ferne 
flehet,  enfmebet  aus  ber  €rfahrung  beg- 
innt, ober  auch  in  bet  öptief  ermiefert  . 
tPirb^  ftch  hier  anbtingen  laffe.  3a  ich 
tPill  bie  SlehnlichPeit  bepber  $ÜHe  gar  er* 
toeifen.  ©achen , bie  pon  ftrne  gefeheit 
»erben,fehen  Plein  aus  unt  merben  besroe* 
gen  einigeren«  in  ihnen,  bie  ftch  in  bet 
he  unterfcheiben  laffen,  gar  unftchtbabr? 
toobureb  ftch  Die  ©eutlichPeit  perHeret* 
9Benn©achen  burch  bas  <2$ergt6fferungS« 

©laß  erfcheinen,  bie  nicht  genug  oergtöf* 
fett  merben , ftnb  auch,  no#  einige  ©inge 
- (ßxf trimme^  tyO  SU  an 
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* 5I*  an  ihnen  fo  Rein,  t>a§  man  ft«  nict>t  feh«i 
f an,  unD  bleiben  bed wegen  noch  unbeut  lieh, 
iöerowegen  ift  ed  freplich  eben  fo  biel,  ald 
wenn  man  fte  nut  bon  fetne  etblicf te.  Allein 
»et  (leb  t)iet  in  aebt  nimmef,  »ie  et  fi<h  bet) 
(Sachen,  fo  oon  fetne  gefehen  »etben , in 
acht  nehmen  muß,  baf  et  fte  nicht  aud  Übet«  % 
eilungbon  bet  2ttt  unb  Söefhaffenheit  an* 
nimmet,  wie  fte  ihm  borfommen,  bet  »itö 
' bin  fo  wenig  ald  borf  ju  befotgen  haben, baf 

< ihn  betSBetrug  bet  ©innen  in  3rrthum  bet* 

leite.  3a  felbfl  bie  SlehnlichPeif  bepber  $ältt 
; . leiget,  baf  man  ben  cBergr6ffetungd.@lä* 

’ fern  ju  trauen  habe  unb  wie  weit  man  ihnen 

' trauen  fönne.  *2Benn  efmad  butch  ein  <3$et* 
gt5fletungd*@laf  fo  biel  betgt&ffert  wirb, 
baf  ed  eben  fo  wie  eine  ©ache  itt  bet  9Mbe 
audftehet,  fo  ift  ed  eben  fo  biel  ald  wenn  wir 
|u  einet  ©aefe,  bie  weit  bon  und  entfernet 
war,  nahe  fommen  wären.  <2Benn  efwad 
Sicht  genung  hat,  fo  flehet  ed  flat  unb  beut« 
lieh  aud,  wenn  ed  nahe;  hingegen  buncfel 
unb  unbeutlich,Wenn  ed  weit  weg  ift.@lei<h* 
»ienun  felbftber  Slugenfchein  biefen  Unter« 
fheibjeigef,  wenn  man  nahe  unb  weit  ent« 
legene  ©acjjen  jugleich  flehet:  fo  weifet  ft<$ 
auch  biefed  bep  benen  aud,  bie  man  butch 
- bad  <a5etgrbf[erungd*©laf  betrachtet,  wo 
einige  genung,  anbete  noch  ju  wenig  bet« 
grhffett  wetben, 
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C * tJ 

■■  §.  92.  <2Bit  mollenabet  nunmieber  auf  l<r^re 
tmferen  SKoqgen  fommen , Den  wir  feilet  $ffrnc$, 
nur  non  außen  befrackter,  ^d)  f>abe  Dem.  cun«  t><* 
hach  ein  ©tücflein  nach  Der  gänge  abge«  9toflfl«n<. 
fcknitren  unD  unter  Da$  eine  €Oluflr<^enbrß» 
cfifd)e  cBergrößetungö>@lcißlein  gebracht,  ■ 
»el<heöebennid;t  gar  Diel  oergröflert,  Das 
mit  tck  et  nic^t  allein  gan&  überfeken  fon»  . 
te,fonDern  auch  «Den  S&etrug  Der  ©innen 
Deßo  fügticher  oermeiDen  möchte,  3$  he»  •£«nt» 
feßigte  eo  auf  Dem  fchmarhen  §elletlein  mit  fl^lf- 
Der  ©pifce  De*  Jammer*  ($.  76,), Damit  ich 
e$  menDen  fönte,  mie  ich  »Düte/  ohne  Die 
geringße  ©efahr , Daß  et  herunter  fallen  , 

MHJtDe.  #tcr  fonte  man  eigentlich  feben,  mt  bec 
mie  »eit  Die  £ülfe  oDer  obere  ©chale  SRo^t« 
gieng,  auch  mar  an  einigen  Orten  Daä  000 -innen 
«päutlein  Daoon  loß  gegangen  unD  hieng 
frep.  Ritten  mar  alle#  roeiß  mie  ein  ge» 
faüener  ©chnee  unD  fahe  eben  fo  aus  mie 
Der©chnec,  melcher  fehr  einzeln  bep  recht 
foltern  SBefter  füllet.  SJlan  fahe  mie  lau* ' 
fcr  fleine  Näglein,  Die  fehr  helle  maren  unD 

hinunDmioDerglÄnhten.  JÖaO abgef«hee*  i [ 

lefe|)üuflein  äbnltchfe  Dünne  abgefchabtem  , 

€ife.  SMe  $ülfe  mar  fonDerltch  unten 
fehr  Dicf  e,  mo  et  gegen  bat  ^eimlein  gehet, 
moDurd)  Daffelbe  meil  am  meiflen  Daran  ge* 
legen  iß,  mohl  oermahret  mirD.  ©ie  fahe 
Dafelbß  auch  nicht  fo  braune  aue  > roiean 
Den  übrigen  Orten , außer  in  ihrem  SHanoe 
• Sin  * von 
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* **’  t>on  auffen : mitten  hingegen  »at  ff«  ttie 
«in  gelbichte«  <30«$«-  211«  ich  e«  mebt 

' »ergröffette;  blieb  alle«  »ie  vorhin,  nur  ba§ 
«0  fäntii^er  »atb,  unb  in  ber  ©onne  fpieU 
ten  bie  glinfcenben  Äuglein  mit  färben. 
3$  hefleibete  bie  ffüblerne  ©pifce  mit  eilt 
wenig  3Bacbfe,  hamit  icb  ein  begleichen 
©lücflein  ^orn,  »eiche«  ftch  nicht  anfpief* 

' fen  lief,  »ie  in  vothergebenben  güllen  atu» 

, bcucfen  unb  hinter  bem  ©lÄjj lein  betrachten 

fonte:  ich  fanb  aber  »eifer  nicht«,  al«  baff 
ftch  alle«,  »a«  ich  gleich  anfang«  untetfchei» 
fcen  fonte,  noch  griffet  unb  beutlicher  fa* 

. . he*  ©>e  S^rbe  blieb  nicht  mehr  fo  »cif, 
fonbern  e«  »ar  alle«  »Äfferichter,  al«  »ie 
ber  ©chnee,  ber  nun  halb  ffhmelijen  »iH; 
ß«f  fehle  SDiefeö  giebt  eine  Cßermutbung,  baf  bie 
.^laftdn*  tunben  ©tüublein  hohle  SBlÜfKin  ftnb« 
% sföan  fielet  hi  rau«,» enn  man  e«  fonberlich 

n batnit  vergleichet,  »a«  oben  (§.84)oon  bem 
. ^uber,  welcher  in  ber  ^hat  nicht«  anber« 
Webllle*  al«  9Jlel)l  iff,  ausführlich  gefaget  »otben, 
a*t  teueef«  &aff  &a«  alle«  febon  »ärcflicf  im 
jj®6t'n‘  ^irnlein  barinnen  lieget,  »ie  man  e«  von 
■ ber  «Küble«  erhält,  unb  bie  «Kebl*@tÄublein 

»eher  ibre^igur,  noch  ©rüffe  von  berfÖlüh*  - 
Ie  haben,  »enn  ade«  nur  fein  genung  jerrie* 
ben  iff . ©enn  in  ber  $bat  iff  e«  einerlei,  06 
man  ein  burchfchnitten  Äorn  von  innen  ah« 
flehet,  ober  oh  man  Sffehl  biefe  unter  ba* 
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^cßergtbfferungSölafj  ftreucf.  2ßeil  ich  ^ 94‘ 

. nun  innerhalb  Dem  Ä&rnlein  nicf>rö  mehr 
als  Diefe  weiffe  COlaterie  entDecf  en  Eonte,  Die 
in  allem  mit  Dem  QJiehle  überein  E am ; fo 
fanD  ich  auch  feine  Urfad)eDie©acbe  »eitet  . 

|u  betrachten  3eDoch  Damit  ich  nichts  un»  $«*>. 
»etfuchf  lieffe,fo  fchnift  ich  mit  einem  fcharf»  tPW*. 
fenfteDet-SKefferlein  ein  Äürnlein  mitten 
Durch  unD  non  Dem  einen  §heüe  ein  fo  Dün« 

«es  0cheiblein  ab/  als  ich  nur  fonfe.  3<h 
nal>m  Das  mattgefcbliffene  ©lag  Des  $eu* 
herifchen  ^ergr6f]erungS-'@lafeS,jirich  ein 
wenig  (Speichel  mit  Dem  Ringer  Daran  unD 
beneljfeauch  Damit  Das  Chlejferlein  an  Det 
©pi§e,  Damit  ich  öaS  abgefchniftene 
©cheiblein  Damit  aufheben  unD  an  DaS 
tnattgefchli jfene  ©lag  an  Dem  Orte,  wo  ich 
eS  hin  haben  toolte,  anfleiben  Eonte.  2llS  8Mf 
tch  es  Durch  DaS  QJergröfferungS’föläfjlein 
anfahe;  fabe  ich  weiter  nichts  als  DieSöläf}* t,a> 

. lein,  ‘äßeil  fte  belle  waren,  fo  war  DiefeS 
«ineSlnjeige,  Dag  fte  DaS  Sicht  Durchfallen 
liefjen  unD  Demnach  Dur  Richtig  waren:  - 
- weil  aber  Doch  nirgenDS  Das  Steht  Durch« 
fchimmerte,  auch  wenn  ich  es  gegen  Die 
@onne  hielt;  fo  muften  Die  Äuglein  ober 
SÖIügletn  fehr  nahe  an  einanDer  unD  über  « m,r> 
einanDer  liegen.  3nDem  ich  es  Äuglein 
nenne,  fo  ijt  nicht  Die  Segnung,  Daß  alle  fl«n ree 

eben  genau  Die  gigut  einet  Äugel  gehabt;  8ty«r  wc 
. X«  3 fon*  SUßletOv 
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fondcrn  nur  dag  fie  rund  uni»  meift  Pugef* 
fhtmig  gemefen.  ©enn  einige  unter  ihnen 
n>aren  fteolich  lünglicbt.  3n  fo  deinen 
©ingen  nimmt  man  die  §igur  nicht  aüjeit 
fo  genau  wie  in  der  ©eomettie,  n>o  man 
CUtti  - - ihre  (Eigen  (Rafften  ju  ermeifen  hat  34 

Ccdeif»  fcbnitt  auch  da«  obere  ©cbeiblein  ab/  wo 
fein loo oie  öieSBlüte  getänden,  da  ich  in  der  mitten 

etwa« erhabene«  erblicfte,  fo  gelbicbt  mar 
PMiwn.  un^  {)aran  ßefqjetchen  $üg lein , al«  Da« 

harichte  war,  in  die  #6be  giengen.  €«  war 
mitten  gehalten,  und  waren  auch  berglei* 
chen  ftüfelein  daran  ju  fel>en.  jedoch  waren 
biefe$üfelein  nicht  glatt,  al«  wie  unten  die 
andern, die  fret;  lagen,fondetn  man  fal>e  hin 
und  wieder  daran  einige  £üglein,  derglei* 
d)en  die$9ief)l'©tüublein  find,  welche  jwat 

- > - ■ •feht  helle,  jedoch  nicht  fo  weig  waren.  <2Bo 

«•  , Da«  erhabene  einen  ©palt  batte,  da  fabee« 

Pon  innen  gleichfall«  ooO  bon  dergleichen 
'gäfclein  au«,  die  folche  Näglein  bäufftg 
an  ftd)  f leben  hatte,  ©aber  ich  nicht  an* 
Der«  fcbläffen  f an,  al«  dag  diefe  ganfce  erha* 
bene  Materie  au«  lauter  deinen  fKo&r lein 
beliebe,  jroifchen  denen  der  Staunt  mit  der 
v bläfichten  Sföaterie  erfüllet  ifl.  ©enn  un* 
erachtet  fo  wohl  die  Stöbtlein,  al«  SBl&glein 
tpeig/Oderpielmeht  glüfern,  oder  auch  *®ie 
gefror  ne«  ©§  au«fahen,  die  erhabene  «Dia* 
terie  hingegen  helle  braun  war;  fo  weig  man 

- , . J- & Dochfchon  au«  dm  porhergehenden  £>bfer» 
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»otionen,  ba§  man  ftcb  an  Die  $arbe  nicht  ss' 

juEebten  bat, al#  meiere  ftcb  änberf,  wenn 
feie  Materie  f lein  }ertf>eü«t  unb  Die  kleinen 
?f>eile  oergrüffert  werben.  3<b  menbefe 
Da#  ©cbeiblein  um  unb  befabe  e#  von  bet 
innecn  ©eite:  adern  ich  fonte  nicht  ba# 
geringjie  feben,  baf?  einige#  üon  Denfelben 
SKöbtlein,biee#üonauffen  baariebt  mach« 
ten,  butebgienge.  QSielmebr  faf>e  man 
nicht#/ al#  Daß  bie  ©ebaie  ober  ^)öife  »on 
Dem  ftufTeren  Umfange  biß  in  ba#  «Kittel 
hinein  gieng  unb  jmat  bafelbß,roo  non  auf*  *• 

fen  Da#  erhabene  biebtebep  einanber  mar. 

S)iefe#  gab  mit  Slnlaß  ju  mutbmaffen/  eg 
»erbe  bie  erhabene  «Katerie  in  ber  «Kitten 
nicht#  al#  ©cbale  fepn,  momit  bat  ^6rn»> 
lein  überfleibet  ifl,  folgenöö  roerbe  auch  bie 
ganfee  ©cbale  ober  <£)ülfe,  barinnen  ba# 

*9lebl  fteef et, au#  folcben  9iobrlein  unb  bar* 
jmifeben  liegenben  3M«felein  befielen.  ®a*  s«  fcfmf.! 
mit  i<b  beffen  oer  ftebert  warb,  febnift  icb  ein  fm&m  txe 
wenig  ©cbale  oon  einem  Hörnlein  ab/  fo  ©epaafe. 
Dünne  al#  mir  nur  immer  ntüglicb  mar  unb 
Drucfte  eg  an  Da#  'iüBacb# , welche#  icb  auf 
Da#  $eUerlein  be#  «Kuffcbenbrbcfifcben 
<3ßergr6ffetung#*@lafe#  gef  leibet  batte, ba* 
mit  e#  unbeweglich  liegen  blieb.  Sil#  icb  e# 

Durch  Da#  <3>etgrbfletung#*©la§  anfabe, 
batte  e#  ft<b  oon  bepben  €nben  frumm  ju»  . 
fammen  gejoaen  mie  ein  Viertel  ©cbale/ 
fo  pon  einer  ^otperan&en  abgejogen  wirb, 
i ^ 2la  4 ©ol* 


$j6  Cap.  VI.  t>on  öem,  wö  e die 

* *2‘  ©olche  «Waferie,  al*  wie  an  Den  SK6^cld»- 
Siebten,  fahe  tcf>  gleich  Die  «Wenge,  fo  Dag 
man  auch  für  it>t  nicht*  anDet*  Deutlich  et» 
•MWefa  Sennen  Sonte.  2tlö  ich  «*  aber  genau  an 
Darinnen.  Dem  offenenftenfte:  betrachtete, fahe  ich  Doch  ■ 
. auch  einige  0whrlein  nach  Der  Sünge,  wie* 
wohl  in  Der  übrigen  «Waterie  vergraben. 
UnD  DaDurch  roarD  ich  in  meiner  «Wepnung : 
heftärcfet.  ^eDoch  n>ar  ich  Damit  noch  nicht  - 
jufrieDen;  fonDertt  ich  f leibete  aud)  Da* 
,S5if lein  «Schale  auf  Da*  mattgefchlifene 
©lag  De*  ^euberifchen  QJergrbflietungcJ* . 
©lafe*  mit  ein  toenig  Speichel,  unD  Drucfte 
, <*  mit  Den  fjeDermefferlein  an,  Dag  eS  gleich 

anSlebete  unD  Die  ©tDe  (ich  nicht  mehr  in  Dia  - 
*f)6be  gaben.  3m  Duncfelen  fat>e  man  Da*. 
Sicht  hin  unDwieDet  Durchliefen:  al*  ich 
aber  an  Da*  offene  genfter  trat,  jeigten 
ftch  Die  EKbbrlein  nach  Der  Sünge  überau* 
Deutlich,  ob  fte  gleich  nur  wie  überau*  fab- 
ele $äDlein  anjufehen  waten.  ©ie  waren 
, ganp Duncfel unD  lieffen  Sein  Steht  Durch fal* 
len:  Die  übrige  «Waterie  aber  war  helle  unD . 
Durchftchtig.  (£*  blieb  mir  Demnach  nicht 
• Der  gctingfiegmeijfel  übrig  von  Dem,  toa* 

ich  anfang*  wegen  Der  ©chale  gemuth* 
maffef  hatte.  Ahütte  e* Demnach  hier* 
bep  Sonnen  bewenDen  (affen : allein  Da  ich 
gar  ;u  fehr  ©eroigheit  liebe,  fo  Sonte  ich 
noch  gar  nicht  ruhen,  fonDem  ich  war 
begierig  Die  ©chale  ober  £ülfe  fo  ju  fehen, . 
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Dag  t»on  Der  Materie  De«  .ftärftlein« 

Daran  flebete.  ©a  ich  nun  oorhin  gerner*  ■ 
cf  et  batte,  Dag  Die  ©cbale  bon  Der  «Kaferie 
De«  €0lel>leö  in  Der  ?haf  abgefonDect  war ; 
fo  bermeinete  ich,  e«  würbe  fid)  ein  ©tücf<> 
lein  baoon  abfonbern  laffen , wenn  ich  ein’ 
©cbeiblein  nach  feiner  Sänge  abf<$nitte. : 

34  »erfuebte  e«  unD  fanD,  Dag  fte  ftcb  mit  •' 

Der  ©pifce  De«  ftebermefferlein«  willig  ab»  < 
ffoffen  lieg,  ©iefe«  fleine  ©fücflein  brachte  * 

- i<b  gew6l>n!idber  Waffen  unter  Der  fünften  / 
SßeDecfung  hinter  Da«  $euberifc&e  $ßer*  • ' 
gtüfferung«. ©lüglein,  Da  man  Diefeübet  -• 
alle  SölajTen  fubtile  9J6brlein.febr  Dichte  •. 
neben  einanber,aber  ganfc  Duncfel,  unD  jwi* ; 
f4)en  ihnen  Da«  Sicht  Durdbfcbimmern  fabe.  • • ' ’ 
©iejogen  ftcb  alle  unten  in  Der  ©ptbe.be«  ffiA«f|» 
$6tnlein«,  woDa«Äeimlein  aufbbret,  ju*  gab.,  ; 
fammen  unD  ift  Dabero  wohl  fein  ^weiffel  • 

Dag  DaDurcb  Der  Nahrung«  »©afft  Dem . 
Äörnlein  jugeführef  wirD,inDem  e«  wücbfef. 

©a  auch  Die  inwenDigen  $8läfelein,  weU 
<be  Da«  SJlehl  au«macben,genebret  werDen ; > 
fo  ift  gar  leichte  ju  oermuthen,  Dag  fte  auefh 
. SHöbrlein  haben  muffen,  DaDurcb  ihnen  Der  .< . 
9^ahcung«-©afft  jugeführef  unD  Der  über»*: 
flügige  jutücfe  gefübret  WitD(welcbe?Ölutb».) 
maffung  fünfftig  an  einem  anDern  Orte? 
wirD  beftärcf  et  werben, wo  wir  oon  Der  €t»  • 
DÜhrung  Der  ?hiere  unD  ^ flanken  hanbeln : 

werben),  allein  ob  ich  mich  gleich  nach  Den»,  ; 

51  ö j felbeti 


378r  Q«p.  VL  X>onD«m,  matbit  ■ 

felben  umgefeben,  fo  habe  ich  fte  Doch  nicht 
etblicfen  fönnen.  <2Bit  haben  aber  fchon 
mehr  alb  einmabl  gefunDen,  baß  fo  fubtile 
©inge  in  bei  ‘jftatut  oorbanDen  fepn , Die. 
auch  Durch  Die  <$ftgt6fiVrung$«©läfec, 
»eiche  noch  fo  febt  »ergröffern,  ficb  nicht 
febenlafien.  UnterDeffen  Da  ich  nicht  gerne 
nacblaffe,  fo  lange  nur  noch  einige  *£>off* 

. nung  efmab  meitereb  )u  entDecf en  übrig  bleu 

bet;  fo  babe  ich  auch  mein  Hörnlein  nicht 
Detlaflerunollen  fonDern  einige  inb  <2ßafTec 
geleget  unD  jmeu^age  unD  noep  Rächte  Da* 
Sie  «uP  binnen  aufqueüen  taffen.  ©ab  Hörnlein  fa* 
gequoOea«  b«  mit  bloffen  Singen  ganfc  glatt  aub : allein 
Sirme  auch  Durch  Dab<j8etgröffetungb*©ta|i/»el* . 

«ubfchen.  «heb  nur  ganfc  wenig  »ergröffert/  fabe  man 
fhon  Die  SKbbrlein  nach  Der  Sänge  an  ein* 

.. . anDer  weg  liegen/ Die  fleh  borberfomübfant 
, gejeigetbatten.  Eb  mar  Demnach  DoDurch 
ihre  9BürcFlichfeit  um  fo  oielmebr  befeffi» 
get  unD  matD  zugleich  dar/  Da§  fich  Durch 
bie  Eröffnungen  in  Der  <£>aut/  welche  Die 
©aamen^örnet  haben,  Dab  3Baffert>on 
«uffen  hinein  jiebe,  wie  wir  oon  Den  laufen 
bet  ^biere  gefunDen.  Sllb  ich  Dab  aufgequol* 
lene  Hörnlein  an  Dab  ßeutmannifebe^ßet*  \ 
gtöffetungb*©la§  brachte/  jeigten  ft<h  noch 
niete  ©tuben  in  Dem  Hörnlein  unD  febr  flat* 
cf e Irinnen  jmifhen  DemlXöbrlein..  ©te 
fKöbtlein  waren  auch  bin  unD  wieDer  nie*. 
DergeDrutft,  Dag  eb  lief/  alb  wem\  fte  nur 
t i ^ aub 
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auP  deinen  ©tücf  lein  bejtünDen.  3$  bat»  *'  $*'* 
te  DaP  Hörnlein  mitten  Durcbgefcbniften. 

Sin  Dem  ©urebfebnitt  e gieng  DoP  »pdutlein 
übet  Die  ^>out  unD  uneroebtet  ich  ein  febarf* 
fei  gcDermeffer  lein  Daju  gebraucht  batte,fo 
batte  ei  Dod)  eingeritten , Daf  an  einigen 
Orten  DaP>£)äutlein  frep  bieng.  ©iefeP  mar 
nun  piel  Dieter  alP  fonjt  unD  fai>e  faft  eben 
fo  mie  potbin  Die  £aut  auP.  & jeigten  gföptfein 
ftebaueb  Darinnen  nacb  Der£änge9l6brlein,  in£4ufc 
fpnDetlicb  Da  eP  Die  ©onne  befebien,  unD‘,tto* 
jmifeben  ihnen  fei  DaP  ßkbt  febr  frep  Durch*  - 
SDie  ^aut  felber  ringp  herum  mar  fef>t 
braune.  34>  befrachtete  nach  Diefem  DaP 
^brnlein  Durch  eineP  pan  Den  ®ldf  lein  Detf 
groffen  ^uffcbenbrbcfifchen  QBergrofie», 
tungP»@lafeP,  melcheP  Piel  pergr  6 flerf/unD 
eP  fabe  alPDenn  auP  aiP  mie  menn  Der 
©cbnec  ganb  nah  pom'üßaffer  ifi  unD  batte 
Die  Materie  DeP  SJlebleP  nicht  aDein  alle  ihre  . 
§arbe  perlobren/  fonDern  man  fönte  auch 
nicht  mehr  mie  oorbin  Die  einjeleri  Äuglein,, 
ober  Söldf  lein  pon  einanDer  unterfcbeiDen. 

£p  jeigete  ftcb  aber  mitten  in  Dem  $6rnlein 
ein  runDeP  Cod),  Dergleichen  ich  norbin 
nicht  mabrgenommen  batte , unD  Daffelbe 
lief  febr  tief,  Daf  man  fein  €nbe  feben  fon* 
te.  3ch  nahm  Daher  ein  anDereP  dtbrnleia 
unD  febnitt  ep  meiter  pon  oben  Durch,  fonte 
aber  nicht  im  getingflen  feben,  Daf  Die  lüDla* 
terie  DeP  SDMleP  ftch  in  Der  Bitten  pon  ein« 

' ' '•••••■  anhit 
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* **  anDcr  gegeben  ()dt(f : oielmebr  mar  alle* 
DurcbacbenDi  gleich  Dichte  an  ein  an  Der.  Un« 
terDeffen  fal>e  ich  f)j«t  etroai  neuei,  fo  mit 
noch  ni^t  oorPommen  mar.  ©ie  £aut 
batte  ftcb  an  ein  paarDrten  loßgegebcn,Daß 
man  Darpoifcben  hinunter  feben  Ponte.  (£$ 
mar  aber  Dejfen  ungeachtet  noch  eben  fo 
. . tiefe  .ftaut  an  Der  mittleren  ?Dlaferiel>c« 
©aut  be*  Ä&rnleinö  fejte.  ©araui  Ponte  i<D  feben, 
Sd!«4U<  bie|)aut ftcb in oiel Söfatlein  jertbeilen 

Wattfeio.  töff^roie  Die  £aut  in  gieren  (§.  69).  3<& 
nabmein  ©tücflein  «öaut  oon  Dem  einge* 

' meiebfen  Äorne  unD  PI eibefe  ei  auf  Da« 
maftgefebliffene  ©laß  De«  ?euberif4>en 
^ßergt6(fetung^@lafei.  gigiengoonDet 
«inen  ©eite  Da*  «ffautlein  oDer  Die  obere 
©cbaaleoon  Der#  auf  befonDeri  oor  unD 
flebete  allein  auf  Dem  ©lafe.  ©uccb  Da« 
C8ergrb|ferungi»©lÄßlein  mar  ei  an  ft$ 
febr  belle.  3$  fab«  aber, Daß  Die  9l6brlein, 

, melcbe  ict>  oorbin  in  Der  #auf  DeiÄörnlein« 
gefeben, Darinnen  ibren  ©i&  batten.  «Katt 
fab«  aber  auch  bin  unD  mieDer  oon  Diefeit 
SRbbrlein,  Die  nicht  Durch  Da«  ganbe#äuf» 

- lein  Dutcbgiengen,geraDe  in  Die  #öbe;  oben  • 
unD  unten  aber  einen  Pleinen  üöogett 
machten,  ©er  mittlere  SKaum  jmifeben  ib* 
uenmarganbbelletinDibreganbe^)bbeitt  • 
. Slnfebung  Diefei  geringen  ©fücflein«  gar 
febr  Pleine.  SDJan  fabe  auch  bin  unD  wie* 
.Der  tunte  b«B«  Sircul,  Die  mcit  bellet  als 
*.  . .-Da«. 
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burthftchtige  Ded  £äutlein  roawnunD  ft<h~  ?•*; 
t>on  i(>nt  gar  Deutlich  unterfcbeiDefe».  30* 

,re  ©raffe  roar  nid;t  einerlei),  fönte'  u unter* 
fchieDen..  SÜßenn  man  Cie  obere  unD  untere  . 
Sufammonfüijung  Der  in  cinanDer  lauf« 
finDen  9J6brlcin  nicht  Deutlid)  fal>e,fo  fatu  , 
eö  einem  nicht  anDerö  bot  alö  toenn  ti  fl ei» 
tt1  €pltnber  wären,  Die  mitten  l)clle  unD  an 
Den  ©eiten  Duncfel  wären , abfonDerltcj) 
wenn  Die  SSeDccfung  weif  mar  unD  febr  - 
Diel  Sicht  Darauf  fallen  f onte.  UnD  Derglei» 

<t)en  f>att«  id>  fd)on  t>otf)in  auch  wabrge» 
mwtiien,ebe  ich  Da$  Hörnlein  eingeweichett  . 
allein  id>  wollte  Den,  Slugen  nicht  trauen,  . - 

Weil  iif)  Die  üermeinten  ©runDflächen  Diefet 
©plinDcr  nicht  Deutlich  erfennen  fonte  unD 
Daher  nicht  unbillig  mich  eineö  Betruges 
Der  ©innen  befürchtete.  3<h  war  DaDurch 
begierig  ju  wijfcn,  ob  Denn  auch  in  Der  in» 
nenn  braunen  «£>out  Dergleichen  SXährlein 
wären  / Die  nach  Der  Sänge  Derfelben 
burchgicngen : Denn  ich  beforgte  nun,  Daß 
Jie  oon  Der  äufferen  bielleicht  nur  Durch»  - 
flimmerten.  3d>  befanD  ei  auch  in  Der  , 

$bat  fo.  ©enn  alt)  ich  Daä  obere  »f)äut«  -Cmt  feine 
lein  mit  Der  ©pifce  De$  fubtilen^eDecmejfer»  8WbrWfli>, 
leinö  abgefonbert  batte  (welche#  gar  wohl  . 
«ngieng,nkilDa#Ä&rnlein  lange  im'JBajfet 

Jiemeichet  hatte)  unD  ei  hinter  Da#  Qßergrüf* 
erungd>  ©läßlein  brachte ; fo  fahe  ich  nichts 
mehr  oon  Dergleichen  Mähren.  Vielmehr 
• * ''  • * ' - jeige/ 
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38*  Cap.  VI.  TPon  Dem,  xom  die  ' 

8?*  jeigefen  0<h  anfnnaö  als  lauter  gto* 

le  Ä&tnet  rote  im'SBinf  et  fallen,  wenn  man 
fagef,  Dag  es  graupe,  wiewohl  ich  nichts  fo 
. Deutlich  babep  wabrnabm,  baS  id>  gewufl 
. hätte,  was  id)  barauS  machen  follte.  SfingS 
herum  war  eine  tiefe  $rintie,  baburep  batf 
Sicht  burepfebimmerfe.  £s  fielen  auch  ba* 
felbfl  bie  ©onnen»@frahlen  buich,  ba<  ä* 
brige  aber,  welches  fo  förnig  auSfape,  blieb. 
. unburchfichflö/  ob  ei  jmar  auch  Sicht  muffe 
Durchfällen  lafen , mafen  es  nicht  bunefet 
auSfape.  5tlö  ich  baS  ©efiepte  anftrengte 
tmb  auf  baS  genauefte  auf  alles,  was  0<£ 
barftellete,  acht  gab:  fonabm  ich  hoch  art 
jinigenDrfen  einige  fubfileDloprleinwapr, 

* bie  Och  nach  2lrt  bet  <3Burpeln  »ie  baS 
©eäbet  ausbreiten  unb  oiel  fubtilet  als  eilt 
©pinne-^aben  in  ber  fo  grofen  <2$ergrof* 

. ferung  ausfahen.  €s  jeigefe  Och  noch  gar 
biel  unterfcpiebeneS ; allein  in  feinet  ©eut» 
lichf  eit.  ©a  ich  nun  ©ewijjpeit  liebe, fo  mag 
ich  auch  nicht,  wie  unter  »eilen  gefepiepef,  . 
mutpmafen,  was  es  fepn  foO,  unb  borge» 

. . ' ben  als  »enn  ich  Dergleichen  etwas  gefeben,  ’ 
®eb«bU  päffe.  ©amitich  aber  auch  »iffen  mödj* 
gtspclein  te,  ob  bie  fR&prlein,  »eiche  baS  £aarichte 
«ntfptiu*  oben  im  Äärnlein  ausmachen,  eben  biejeni» 

. gen  wären , bie  burch  bie  obere  0<bale 
' nach  bet  Sänge  bes  ÄärnleinS  burchgehen 
, fo  habe  ich  ein  fleines  ©treifflein  bon  bet 
0cpale  mitten,«»  Oe  in  ber  langen $t in» 
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ne  De*  .^brnlein*  t>on  bepben  ©etien  ju*  ^ 
famnten  gebet,  abgejogen  unD  ei  an  Da* 
maffgefcblifirene  ©laß  DeöQJergtbffetung** 

@lafe*  geEleibef.  $11  i ich  ei  Durch  Daffel* 
be  bete  artete,  unb  Da*  mattgefchliffene  ' 

©laß  nach  unb  nach  fortfehub,  Damit  ich 
Da*  ©freijflefti  ©djale  t>on  Dem  Äbrn# 
lein  ganfc  nach  einanDer  ju  fefjen  befam, 
nahm  ich  gar  eigentlich  wahr,  wie  Die 
SKbhtletn  biß  oben  hinan  gtengen,unb  nach* 

Dem  oben  wie  fßorßen  betau*  jhmDen, 

QBeil  ftcb  Da*«fi)äutlein  t>on  Den  eingen>ei<$* 
ten  £6rnetn  gat  wohl  Durch  Die  ©pifce  De* 
§eDermefferlein*  abfonDern  ließ,fo  fanb  i$, 

Daß  Die  gelbe  garbe,  welche  Da*  Ädrnlein 
hin  unD  wieDer  hat/  bloß  in  Dem  oberen  f» 
«pdutlein  fet>.  3<b  war  begierig  ju  wißen, 
wo  fteDa  hinein  fdme.  gu  Dem  £nDe 
brachte  ich  e*  ju  Dem  ?euberifchen  eßer» 
gr6fferung*»@lafe  unD  nahm  wahr,Daß  ßc 
Weber  in  Den  SHobren,  noch  in  Der  ^)auf, 
fonDern  in  Der  «Waterie  war , Die  ßcb  hin 
«nD  wieDer  jwifeben  Den  !K6hrlein  beßnDef, 
unD  an  anDern  Drfen  weiß  unD  Dutcbßchfig 
au*pehet.  <£i  war  auch  Diefelbe  gelbe 
fDlaterie  nicht  in  einem  an  einanDer,  al* 
wie  ei  oon  auffen  an  Dem  Hörnlein  mit 
bloßen  Slugen  aiWfiehet;  fonDern  nur  hin 
unD  wieDer  jetßreuef.  2ln  Dem  Ädrnleir» 
liehet  Die  §arbe  mit  bloßen  $(ugen  etwa* 
bräunlich!  au*  i allein  Durch  Da*  Seubeti« 
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3$4  Cap.  VI.  Pon  öem,  *»00  Bie  : 

. ^ f<be^ergrbfferung«*<$Mafi  befam  Die  f dt* 
bicbte  SDlaterie  «ine  Bünne  gelbe  Burcbftcbti* 
gegatbe.  3n  einigen  Orten  waren  Dicfe 
f ugelrunbe  ©tücf  e,  Bie  bocb  gelbe  mie  @olb 
«uäfat)en.  ©onflmug  man  ficb  oermun» 
Bern,  roatf  für  eine  gtoffe  Sünjabl  SR6t>ren 
. unB  anBetet  »erfc&ieDener  ©inge  in  einem  - 
. fo  febr  f leinen  ©tücflein  non  Bern  «£)üut* 
lein  Be«  $6rnlein«  erfcbeinef.  34)  nahm 
noch  ein  anBere«  ©treijflein  t»on  Bern  *£)äut< 
.lein,  »0  Ba«  Hörnlein  fcf>c  gelbe  auöfabe 
unB  fanB  e«  eben  mie  t>orf>in,  nur  macen  Bie  * 
f)o<b'flelben  Älümplein  häufiger  oorban* 
Ben.  £«  gereuete  mich  aber  um  fooieU 
weniger/  Daß  icb  noch  einmabl  in  einem  an« 

' , Bern  ©tücflein  fucbte,  wa«  icb  f<b°n  borbin 

at5&rteto  Beutlicb  genung  etfant  batte:  ©enne« 

Stoen  (!<b  jeigete  ftd)  biet  etwa«,  fo  i$  für  febr  metcf* 
fr*  beut*  mürDig  halte.  9Bo  Da«  ©tücflein  De« 
4>üutleinö  abgeriffen  mar/  giengen  an 
jroepen  Orten  Bie  5Köf>rIein  weiter  beroot 
bi«  über  Da«  ^üutlein  unB  Ba  fonte  man 
flat  eigentlich etfennen,Ba§  feinSöetrug  Bec 
©innen  bet)  Bemjenigen  fep,ma«  mir  tnel* 
fültig  »on  Ben  9J6l)tlein  angefübret.  Sttan 
flehet  bietau«,  Da«,  mo  man  folcbe  Äleinifl» 
feiten  genau  beobachten  mill/  oiele«  unter« 
weilen  auf  Ba«  bloffe  ©lücf  e anfomme,  unB 
man  Demnach  Baffelbe  abmarten  muß/  in« 
Bern  man  mit  obferoiren  anbüit  unB  na$ 

einem  ©inge  mebt  «1*  einmabl  flehet.  34> 

fönt« 
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fünte  noch  weit  ein  mebrereö  von  bettt  ' **" 
Äürnlein  anfübren,  roenn  ich  8uftDöju  büf*  . 
te:  Denn  et  ifl  noch  »(elf«  übrig,  »dcbetf.. 
ich  ju  betrachten  unterlaßen.  2lllein  td)  f an 
t>otDiefeöma(>l  nicht  allju»eitläufftig  fepn* 

Damit  ich  mit  nicht  Die  ©clcgenbeif  bcncf>» 
me  Don  anDern  Materien  ju  banDeln.  • 

§.  93.  2110  ich  Die  'äßunDer  befruchten  a$* 
toolfe,  welche  Die  9?afur  bep  einet  ^itfcbe  nm«  t>eg 
erwiefen , fo  jog  id)  für  ollen  ©ingen  Den  £*rjd>** 
©fiel  b^auO.  Sr  war  fei>r  fefte  unD  Da 
ich  ihn  mit  ©emalt  berat»  rie§,  fabe  man  “““} 
in  Der  $Di  itten,fo  »eit  er  in  Der  $irfcbe  gerne*'  6du 

fen  »ar,  Die  $äfelein,  Die  auO  Dem  ©fiele  1*  in  ote 
big  in  Die  $irfd)e  gegangen  »aten.  3# 
ftecft«  Den  ©fiel  an  Die  ©abel  Deo  großen 
SDiuffcbenbrücfifcben^erflrbfferungOjöla* 
feO,  Dergcßalt  Dag  icb  if>n  non  oben,  »0  er  in 
Der  ^itfcbe  geßecff,  getaDe  ju  befeben  fon* 
te.  3cb  nahm  eineO  non  Den  ©läßlcin> 

»etcbeö  nitbf  biet  petgrbiferf,  Damit  icb  Den 
^beü/  bet  in  Der  Äirfche  geroefen  »ar,  ganfc 
überfeben  fonfe:  allein  eo  perfcb»anl> 
gleichfam  auf  einmabl  Die  QDeutlicbfeit,  ob 
man  gleich  gar  flat  adeO  feben  fonfe.  «Dian , 
vermochte  fein$üfelein  Deutlich  $u  erfennen> 
»iemangleichmobl  hätte  permeinen  fallen, 

»0  eo  in  Die  |>6be  gieng,  bieng  fo  »obl  al< 
in  Der  Splitten  aHeO  00H  von  einer  »eiffen 
SDlatetie',  Die  auO  cinpelen  fleinen  SÖMlett 
beßunD. . 2Die  §arbe  »ar  auch  nicht  über« 

. (Sxperimttu.z.ty.)  23  & aB  , 
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’ ad  «hwtlepV  Die  S*S«C/  fonDerlich  im  Um* 
fange, mar  über  Oie  SOlaaffen  ungleich.  ©* 

, ne«  gieng  fei)t  roeit  i)etau«,  Dag  anöere  tieff 
herunter.  Sa  nun  mit  Dlefem  ©lafe  nicht« 

|u  machen  mar ; nahm  ich  balD  eine«  non  . 
Denen;  Die  mehr  oetgrüffitn.  3<h  betrach* 
te  mit  §leig  Den  $heil,  Der  bon  Der  einen 
- - ©eite  lang  in  Die  £öbe  gieng,  unD  Den  ich 

nur  allein  auf  einmahl  Deutlich  fehen  Eonte. 
ß«  mar  alle«  roohl  länger,  Dicfet  unD  btet* 
ter:  allein  man  fonte  Doch  fein  §cifelein  er*  - 
' f ennen.  Sie  Materie,  melche  Darum  mar, 
unD  mie  Da«  innere  non  einem  Slpfjfel  au«fa* 
f>e,  roenn  man  faget,  Dag  er  mehlkht  mitD, 
machte  Dag  man  nicht«  erfennen  fonte. 
Ritten  fahe  man  auch  nicht«  al«  lautet  Der- 
gleichen SÖlaterie.  SBenn  ich  e«  auch  noch 
mehr  nergrüfierte,  fonte  ich  Doch  nicht« 
auötichten,  aufTet  Dag  oben  an  Der  ©pifce 
De«  erhabenen  §(>«1«*  mie  jroep  £nDe  »on 
hellen  ?K6htlein  ftch  jetgefen,  mie  ln  Den 
norhetgehenDen  Dbfcrnattonen  Die  güfelein 
au«faben.  3<h  fchnitte  Da«  gan&e  ober« 
tnnDte  $heü  De«  ©fiele«,  momit  er  an  Det 
/ ^irfche  fi&et,  ab  unD  ftccfte  ihn  nach  Det 
©eite  an  Die  fWhlernc  ©pifce  De«  ßeutman* 
uifchen^ßergr6jterung«<©lafe«.  €«  mut» 
Den  hier  Die  hernorgehenDen^heilemohi  alle 
. hoch  unD  Dicfe : allein  fte  fahen  grünlicht . 
unD  Dichte  au«,  al«mie  eine  Materie  Da  ein. 
$beil  Dem  anoern  .ähnlich,  unD  man  eben 
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- nic^t  DermbgenD  ift  eineO  bon  Den»  anbem  * 

■ ju  mifecfd)eiDcn.  ©a  nun  auch  bier  oBe 
S92tif)e  bergebenO  war  etmaS  Deutliches  ju 
•ntDecfen ; fo  mu|le  ich  auf  anDere  Riffel 
beDacbt  fepn , Damit  ic(j  nichts  unberfucht 

. licflTe.;  3ch  fcbniffDonDenetbabenen$bei* 

U mit  einem  fiibtilen  $eDetmeffetlein  ein 
©fücf  lein  ab  unb  DrucPte  es  auf  Dem  matt* . 
igefcblijfenen  ©lafe  Des  ^eubetifchcn  9$et« 
.gt6fTerungS»0lafeS  breit,  Damit  ich  Die 
ftembe  üftaterie  bon  Denftäfelein  abDrucfen 
toolfe  unD  DiefeS  ftcf>  bejfec  jolfe  juerPen«. 
nen  geben:  afleinicb  fabebier  mctrer ntc|}tö 
, als  ein  bierecf  ichf  es  @töcflein  in  ©eftalf  ei« 
nes  Rhombi  ober  einet  JKaufe.  Öjs  n>at 
Ducc&ficbtig  »te  ©lag,  aber  an  einem  Orte  ’ 

fabe  es  auch  wie  imanbetn,fo  Da§icb  nicht 
Das  geringfle  Darinnen  unterfcbeiDen  Pon«  - 
(e.  $9ian  ftebef,  Dag  Die  ©neben,  roeld>e  gfnmrti 
bierinnen  borPommen,  über  atte  Raffen  cfunfl, 
llein  fepn  müffen : Denn  »0  mir  borbin  bep 
Reinen  ©achen  fo  Diel  enfDecfen  Pbnnen, 
toolte  fi<b  hier  gar  nichts  jeigen.  <2Bit  haben 

auch  hier  eine  ^kobe,  Dag  Die  ©neben  unter« 

»eilen  Durch  DaSC8ergröfferungs.©la§  un« 
beutlicher  »erben  P6nnen,  als  jteblofim 
Slugen  ju  fepn  fcheinen,  unD  man  Dannen« 

»>etD  fo  »obl  grofle  <2ßorgchf  nötbig  bat, 

»enn  man  ÄleinigPeiten  mit  biogen  Slugen 
ftebef,.  als  »enn  man  fte  Durch  Das  <2$er« 
8thfierunjj*.@lag  befrachtet  (§.91).  £*  - ^ 
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. 5*  93*  roat  n,|t  afar  gleidjwobl  «int  bef<&roerll<9e 
©ad)« , Da  idj)  nid)f  o umflünDlkberS  non  . 
Dem  ©fiele,  wie  et  in  Die  $icfci)e  eingef& 
#et  unD  bet  $tud>t  ©afft  jufübret,  ent  De« 
dFen  follte.  S&Jtowegm  tief}  id)  noch  au$ 
einet  anDeten  ^itfcbe  «inen  ©fiel  berau* 

. unD  nahm  wahr,  Dag  aus  Del  mittleren 
grünlicbt  unD  weiglicbten  SDlaterie,  Die  fh 
Die  unten  bineingebet,  ju  bet)Den 
©eiten  jroci)  lange  $beile  in  Die  £6be  giem 
gen,  Die  einen  ftumpffen  <2Sincfel  mit  t'bt 
malten.  3$  braute  fte  nut  unter  Da* 
gjluficbenbtöcfifcbe  95ergt6flerungd*@lag, 
weldjcO  wenig  oetgtbfiett,  Damit  ich  Diel 
auf  einmabl  leben  fonte.  @J.  lief  nie&t 
' anoetdala  wenn  Die  bepöen$beileau$  Dem 
©fiele  in  einem  herauf  fämen  unD  an  ein«  i 
anDet  wären  in  Der  Bitten  aber  Der  erba*  ^ 
Denen  ootbin  geDacbten  Materie  non  einani* 
Der  geriffen  unD  einet  auf  Die  rechte,  Der  an«  . 

. Dete  auf  Die  Sincfe  ©eite  herüber  gebogen  < 
Sararn  Wäre.  UnD  DiefeiS  ifl  eben  Die  Urfa^e,  wa» 
bet  ©tief  rum  Der  ©fiel  fefle  (lebet  unD  flcb  übt! 
feft«  fit«  -beraub  reiffen  läffet,  fonDerlicb  wenn  bepDb 
lwf*  '^beüe  no<$  frifcb  unD  unoetfitbrf  ftnb. 
JÖenn  icb  fanD  auf  Der  ©elfe  ju  gintfen,  . ( 
1 Dag  Der  eine  $beil  oben  oermefef  war,alf 
Wenn  Die  9läferie  jufammen  gebortet  wü»  : 
©«um  re : Da  hingegen  Der  anDere  febr  weif  in  Die 
'66be  flieg.  Der  noch  ganfc  tbaf.  UnD  Die« 
8tu®*  jj|  ^ Urfacbt/  warum  Die  reifft  $rn<$t 
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fi<^  t>cn  Dem  ©fiele  kicpter  abbringen  läf-  * 
f et,  alleine  anbete,  Die  noch  nicht  fo  reiff  bvicfttV^ 
toorben.  \&  mar  hierbei)  abermahlö  ein 
befonbere#  @lücf,welcbe0  ich  bep  bem  erften 
©fiele  nicht  gehabt.  5>nn  weil  bet  eine 
$t>cil  oben  fcpon  oerwefct>  Der  anbere  aber 
noch  ganp  unperfehtef  n>ar ; fo  fönte  ich 
ten  anbern  ganp  beraub  reiften , ohne  bafj 
bab  geringste  baoon  perlebet  warb.  SS 
fab«  berfelbe  unten  toie  ein  weicher  ©ten« 
gel  pon  einer  fafftigen  ^ftonpe  au6.  Sc 
gieng  aber  nicht  in  einet  geraben  ginie  in  Die 
jF)bbe,  fonbecn  beuge te  ficb  in  einmi  $So* 
gen  nach  bet  ©eite  tipie  ein  3Matt  Pon  einer 
aufgeblüheten  gilie.  S)et  obere  ^beil,  n>el»  . 
eher, wie  Die  gippe  Deö  $8late3  herüber  gebo* . 
gen  war,  war  oon  bem  ©affte  ber  Äirfcpe 
roth:  toorautf  man  fahe,bag  er  nach  bcr@eU 
fein  ber  ^irfchegefiecf  et  hatte.  Oben  war 
eSwieeinhalberSKonb  aubgefcbmtfenunb 
hatte  aji  ben©eiten  jwep  ijaefon,  woraus 
man  fahrt,  wie  biefeb  alles  ju  SBefcftigung . 
be$  ©fielet  nicht  wenig  beptrüget.  Sr  war 
auch  über  biefe$  noch  fo  fehr  breit.  3Bo  bie 
bepben  Rhette  unten  pon  einanber  giengen 
unb  bie  mehltchte  Materie  war:  jeigeten 
ftch  hm  unb  wieber  rothe  ^ünctlein,bie  über 
bie  übrige  erhaben  waren,  unb  eben  folcpe 
garbe  wie  bet  ÄirfdMSafft  hatten.  55a 
ich  mir  nun  mehr  Fortgang  hierbep  oerfpre» 
eben  jonte , als  bep  bem  porigen  ©fiele ; . . 
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390  Cap.  VI.  X5on  fcem,t»ae  bi«  ' 

% 95-  fo  Siegte  ich  auch  eine  inbrünfKgeteSBeöfce* 
De  alle«  genauer  ju  betrachten.  3icbnal)tn 
ein  Vergrbfetung«  * (äläglein,  welche* 
mehr  »ergröfferte  al«  Da«  «orige  unD  Da« 
Durch  id)  nur  Den  oberen  rotben  ^beil  über* 
fel>en  fontc,  welcher  wie  ein  üOlonD  auöge« 
ftbnitten  war.  8lls  ich  t>on  oben  getäDe- 
Darauf  fabe/  flunD  Der  eine  .fjaefen  jur  ©ei« : 
(egatoielmebr  in  Die  Jjjobe  al«  Deranbere. 
€«  war  mitten  / wo  Der  circulrunDe  2lu«« 
febnift  war , eine  ziemliche  ©iefe  unD  fab« 
man  Dafelbflin  eine  oolle  Vertieffung  bin»  • 
ein*,  fo  fonte  icb  nicht«  Deutliirhe«  her« 

' au«  bringen/ To  Den  UnterfcheiD  Der  ^betie 5 
- int  ganzen  befer  bemerket  batte,  ©utcf>  . 
Da«  Üeufniannifcbe  Vergr6fferung«*@la£  ■ 
fabe  jwat  alle«  biel  grbfer  au«, aber ichf  war- 
um Dem  langen  $l>eile  Doch  weiter  nicht«; 
mehr  feben,  ai«  Dag  bin  unD  wieDct  wa«; 
Weife«  tu  feben  war/  al«  wenn  ftch  ein  Dün« 
ne«  «fjauflein  leggegeben  hätte.  Ob  ich 
nun  jroar  e«  t>or  Diefe«  mahl  nicht  fowett  . 
gebracht/  Dag  ich  Die  fXbbrlein  in  Denen  ju 
bepDen  ©eiten  in  Die  gänge  gezogenen  $hei* 
len  hätte  Deutlich  feben  fionnen;  fo»ftnbeich: 
Dod>  genugfame  Urfacben,  warum  ich  Da* 
bor  halte/  Dag  eben  Die  Darinnen  enthalten 
ftnb,  woDurch  Der  üftfebe  fo  lange,  al«  ft« 
fMSW&t»  wä<hfet/Der©aft  jugefubref  wirD.^Öbhab«  * 
,e(n  ver'  »orbin  au«gemacht,Dag  Die  gruebt  DaDurch 
«Stb  er#  an ©ttele  befefliget  wirb,  unD  Die  obe* 
triefen.  **n  SbeiU  berwefeu,  wenn.Dte  $ruc&t  oon 
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Dem  ©fiel«  »tllig  log  gebe.  9Jßic  finDen  * s 
ober  in  bet  täglichen  Erfahrung , bag  bie 
§ra<ht  »elcf  »irb,  »enn  fte  oon  bem  ©tielc 
mittig  gel>ef.  ^fßitO  eine  fttucbf  »elcf,  fo 
mugDag,»ag  fte  augbunftet,  nicht  »iebet 
«tfcfcet  »erben,  ober  aber  ja  oielmeniger  altt 
fte  Durch  Dag  SlugDünften  oerlobten.  5BciI- 
Demnach  Der  $rud>t  DteSftabtung  entgehet,' 
toenn  Diejenigen  $beile  beroefen,  bon  De« 
den  Die  Siebe  ijt,  fo  bat  man  nicht  Urfacbe 
ju  jmeifteln,  Daß  baburchbie  Siabrung  bec* 
felben  eugefübret  »itb.  5Senn  bie  ‘jbeüe 
' ©tDentlicber  Qßeife,  ohne  einigen  - aujjec* 
orbentiieben  3tifall,  oer»efen,»oDurcb  bie 
Siabrung  bec  §rucbt  juaefübret  »icb;  fo  7 
mug  fte  feine  Wahrung  mehr  brauchen  unb 
tft  habet  in  billiger  Sieiffe  : Denn  meineg  €r<  ®<BU 
achtend  nennen  »tt  ein  ©e»ächfe  rciff,^^?*. 
»enn  eg  orbentlicher  <2ßeifc  in  ben  ©tanb  * 11  1 * 
Fonmief,  Dag  eg  Feine  Nahrung  mehr  •> 
brauchet.  5)ag  Tempel  b«g  ©etrepbeg 
|eiget  eg  Deutlich  unb  läffet  Feinen  3»eiffel  ■ \ 
übrig.  Qßon  bem  oberen  ^beile  Deg  0rie* 
kg,Det  innerhalb  Der  Äirfchift,  Farn  ich  auf 
bie £aut  bet  Äirfche.  3<h  fcheelete  ein 
©fücflein  baoon  ab  unb  Fleibete  eg  auf bag  »‘'w*» 
mattgefchliffene  ©lag  Deg  $euberif<hen  . 
^Bergrojferungg'ölafeg,  fo  bag  eg  nach  bet 
Sänge  herunter  ton  Der  ^itfdje  »ar  abgejo* 
genmorben.  €6  faf>e  biefe  eP>aut  gegen  bag  ggbuech 
Siebt  Durch  ft  ebtig  aug : jte  »ar  aber  übet  fUpt'fl« 
unb  über  Fornicht,  alg  »ie  bie  innere  Jpaut 
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59?  Cap.  VI.  X>on  Dem',  t»<so  Die 

©on  Dem  Äbrnlein  De«  fRoggen«,  mit  Daß 
Die  Körner,  Die  an  gigut  jenen  äbnlicbten 
(§  92),  totb  waten.  3*®ifcDen  ihnen  fcbim* 
wette  Da«  Sicht  Durch  unD  fönte  man  wei* 
fet  nicht«  obferoiten.  3$  wanDte  Da« 

« ©tücf  lein  .flaut  um  unD  f leibete  eö  ©on  Der 

äujTeren  ©eite  auf  baß  ©laß,  Damit  ich« 

• D«n  innen  befehen  fonte.  €«  blieb  abet 
wie  ©othin ; ich  fcbabete  mit  Dem  fteDetmef* 
feclein  an  einem  Orte  inmenDig  ab,  wa«  fleh 
»on  Det  .paut  weiche«  abfdjaben  ließ : fte 
blieb  förnicht  wie  ©othin,  nut  Daß  Da«  Sicht 
barjwifchen  beffet  Durchfchimmette  unD  Die 
• «pauf  an  ftch  weiß  au«jufet>en  begonte. 
©anbflWff.  '«Beil  ich  mit  Dem  $eDermeffetlein  nicht« 
mehr  ©on  Det  <paut  abfonDetn  fonte;  jo 
" ■ nefcte  ich  ein©tücflein  batoon  ftarcf  mit 
; ■ ©peicbel,Daß  e«  auf  Dem  ©lafe  f lebete,  unD 

Drucfte  Den  ©peichel  mit  Dem  SeDermejfct* 
lein  cui,  (trieb  ihn  auch  Damit  hin  unD  wie* 
Der ; fo  nahm  et  Die  rotbe  garbe  an  unD  Da« 
J&fiuf  ber  Häuflein  war  ganfc  weiß.  ®a  fahe  ich  au* 
Stirfcbe  genfcheinlich , Daß  Die  §arbe  in  befonDeret 
«Dlaferie  begehet , Die  jub  in  Da«  .päutlein 
hinein  gejogen , unD  Daher  Daffelbe  an  ftch 
weiß, hingegen  nut  ©on  Dem  ©afteDet  Äit* 
fche  rotbgefärbet  fep.  $||«  ich  nun  Diefe« 
au«gewafchene  .päutlein  Dutih  Da«  ^ßet* 
gth ffetung«*@laß  betrachtete,  fahe  e«  noch  - 
- fhrnichf  wie  ©othin  au«:  abet  e«  wat  ade« 

’ weiß  fo  wohl  Da«  fdrnichte,  al«  wo  Darne* 
Den  Daö.Sicht  Dutchfchimroett«.  . ©ie$bt* 
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ner  waten  fef)t  platt  unD  gleichen  mehr  et» 
roaS  ftarcfen  ©puppen,  roieroohl  fte  nicht 
wie  ©puppen  über  einanDet,  fonbetn  viel» 
mel)t  neben  einanDet  lagen , fo  Da§  Feines 
DaSanDerebetübrete.  3n  ihrem  Umfange 
hatten  fte  eine  unotbentlicbe  gigur  rote  Die 
©anb*Ä6rnlein , roenn  ntan  fte  Durch  ein 
93etgrpfiming»@laf?  neben  einanber  lie- 
gen ftehet.  5116  Der  ©pcid>el  roieDer  ein» 
gettoefnet  roar , fo  roar  Das  ©fücfleiti 
J)aut  Davon  blaulid)t  rootDen.  3<h  fleibe» 
te  DiefeS  ©töcflein  .£>aut  auf  ein  3njlru* 
tuentDeSf  leinen  3>iuffcbenbrocfifcben  ÖJet» 
groffcrungS  = ©lafeS  unD  betrachtete  eS 
Dur  d>  Das  Äuglein,  roelcfeeS  Dem  alletflei» 
neftet)  fef)t  nahe  ijt:  allein  ich  fabe  hier  roeitet 
nichts  als  Dag  Die  Äotnet  oben  jroar  glatt, 
aber  nicht  eben  waren.  3n  Dem  gleifdje  Steift  tut 
Der  Äirfche  flehet  man  mit  bl  offen  5luge  Äirfcpe« 
piele$afen,Die  gleichfam  roiein  einem  SRe» 
he  Durch  einanDet  gehen.  3<h  nahm  ein 
{leines  ©töcf  lein  Davon  unD  brachte  es  uro» 
fer  Das  ©lag  Des  groflen  9ftufTcbenbr6cfi» 
fchenC8etgr6fTerungS'©lafeS:Da  es  eben  fo 
auSfahe,  rote  Derjenige  $heil  an  Dem©tie* 
le,  Der  fich  aus  Dev  Äirfche  herauSgejogett 
- hatte.  2>a  roohl  nun  Fein  3weiffel  ift,  Dag  Caffc. 
Die  $afen  nic&ts  anDetS  als  ©afft*  2K6f>»  Staren  t 
renftnD,roobut<h  Die  Nahrung  jugeführet  ?acmn<,u 
ivirD : fo  roirD  DaDurch  jugleicb  befiefiget. 

Dag  mir  oben  nicht  unrecht  gemuthmaffe^ 
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'P'  n>?nn  mir  ben  aud  Bet  ^icfc^e  beraudgejo* 
(jenen  ^t>etl  an  Dem  ©fiele  für  B ergießen 
0efd»«f*  ©afft»  ?K6l)Ccn  gehalten.  3d)  fl^cfte  ein 
fen&tit  ©tuefb  in  an  Die  fläblerne  ©pi§e  Bed  geut* 
Iw  (eiben,  mannifeben  rgrölferungd  * ©lafeö  un& 

mar  abermabld  ein  ©lüefe,  Bag  an  Bern  ei» 
nen  0iBe  ficb  ein  ?Kdhrlcin  log  gezogen  bat» 
te.  ©a  Bef  am  ich  ed  übet  Bie  maffen 
Beuflicb  (U|fet)cn : ed  mar  botfreflicb  f)«Ue_ 
'•  mie  ( in  unb  runB,  wie  9tbi)rcn  ju 

fepn  pflegen,  unb  fabe  man  inmenbtg  eine 
tofb  Materie,  ©iefed  ^öbrlein  mar  gar  - 
. febt  fleinein  SlnfebuiigBer  ganzen  Jafe,  Bi* 
«ud&etÄirfcbe  genommen  mar.  €d  fab* 
»etgrdffert  aueb  wie  ‘itied  bon  Ben  f leineftea 
gläfcrncn  ^)aar  *5K6brlein:  Bad  ganfce 
• ©tücfe  hingegen  roar  Bicf e mie  ein  Eieiner 
ginget.  ©croroegen  iflfein  <2BunBer,Baf 
man  Bie  fubtilen  2H6brlcin  niepr  ernennen 
f an,  Bie  in  anBerer  SKateriepergraben  ftnB. 
SnBem  i(b  Bie  ganfco^afegenau  betrachte» 
te,  fabe  man  Bad  StObrlein  nach  Bef  Sänge 
mitten  Burcbgcben : Benn  in  Ber  «Kitten/ 
mar  ed  Buncfel  unB  runB,  bbn  bepBen 
©eiten  herum  rotb  unB  Durcbftc&riq,  audj) 
febimmerte  bin  unB  roieBerbad  Siebt  Bur c^. 
©agbadBuncfcle  niebfd  anBerd  ald  Biefe$ 
SKäbtlein  mar,  fönte  ich  Baber  fcbliejfen, 
meil  ed  mit  Bern  abgefonberten  c^beile,mei* 
<bed  icb  genau  befrachtet  batte,  gerabe  itt 
einer  Sinie  fort  gieng,  auch  mit  ibm  einerlei 
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©icfe  unb  runDe  $igur  Unb  l)iec» 
auö  fat>c  ich,  Dag  nicht  mehr  als  ein  einiges 
SKöhrlein  in  Der  ganzen  §afe  war,  bie  öbtt« 
ge  Materie  aber  lieg  ftch  nicht  Deutlich  un* 
terfcheiben.  3$  bermuthe  aber,  Dag  bar# 
innen  noch  t>iel  fubtilcre  £R6f)tlein  muffen 
anjutreffen  fepn,  Daraus  bet  Saft,  ber  ftch 
bureb  bie  lange  9l6hre  beweget,  ju  ben 
Seiten  ju  allen  58el)ältniffen  Des  Saftes  in 
Dem  Sleifche  Der  ^irfche  geleitet  wirb.  ©a$ 
JKährlcin , welches  hetoorragete , war  fo 
fubtile,  Dag  ich  anfangs  mit  bloffem  Sluge 
gar  nichts  baoonjufehen  befam ; als  ich  es 
übet  Durch  bas  <3$ergr6fferungS'©lag  ge* 
bau  betrachtet  hatte,  war  mir  als  wenn  ich 
es  erbüefen  fonte,  aber  es  war  fo  fubfüe, 
bag  ich  nichts  Damit  Dergleichen  .? an.  ©ie 
Sonnen^ Stäublein  in  einem  nerfinfter* 
fen  ©emache  haben  eine  ungemeine  ©r6fle 
bargegen:  Daher  ich  aber  glaube,  bag  matt 
eS  nicht  würbe  ju  ©efichfe  befommen  ha* 
ben,  wenn  es  nicht  an  einem  größeren  ?[>eile 
gehangen  hätte.  $0lan  fönte  eS  auch  nicht 
in  einem  jeben  Stanbe  fehen ; fonbetn  nur 
wenn  man  eS  gegen  bas  Sicht  hielt  unb 
bas  Sluge  im  Duncfelen  war.  3#  hatte  nach 
biefem  etwas  Saft  oon  Der  äftrfche  auf  DaS 
ntattgefchliffene  ©lag  Des  §euberifchen 
5ßergr6|ierungS«@lafeS  fallen  lajfen.2llS  er 
troef en  worben  war  unb  ich  ihn  Durch  DaS 

QJergrhfferungS'öläfeleinhetra^tete/fah« 
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id>  wohl  an  feem  Umfange  fee«  gefürbefe« 
$lecfen«,  Daß  feetfelbe  über  fea«@laß  nicrcf* 
liefe  erhaben  war  unfe  wie  gefroren  €f«  au«» 
fal)*’,  welche«  Docfe  aber  nicht  weiß/  fonbern 
tfethlicfet  war,  auefe  fein  unfe  wiefeer  feurefe 
feen  ganfecn  $lecf  f feine  feiefe  ©rücfU’in  oon 
«inet  feellen  Materie  lagen , feie  eine  ganfe 
ttnorfeentlicfee  $igut  hatten : allein  iefe muffe 
nicht/  wa«  iefe  Datau«  macfeen  feilte.  €« 
flehet  feiefe  «Ulaterie  wie  (Stein * ofeer  ©cp» 
jiolIen«©alfe,  unfe  fan  wohl  fepn,feaß  feiefe« 
Diejenige  «Ölaterie  i%  wooon  feer  ©afft  feen 
©efcfemacF  hat.  3cfe  fefenitt  naefe  feiefem 
«ine  Äirfcfee  mitten  oon  einanber,  feaß  feer 
Äern  halb  fearinnen  blieb/  aber  fo  Daß  fees 
SRanD,  wo  feie  bepfeen  ® cfeaalen  fitfe  jufam* 
men  geben  / feie  «£>elffre  feer  $irfcfee  reifet 
IRap<  »inef  liefet  feur<hfd)nitte.9)lan  fafee  gar  eigen 

eunat»  ' auefe  mit  bloffen  2lugen,feaß  feie  §ofen  au« 
©afft  feem  ©fiele  feerau«  um  feie  ganfee  &irf<fee 
herum  giengen  unfe  einen  ©refuf  formirten, 
©tiel«  in  Ünfe  Darau«  war  nun  ohne  fea«  gkrgrbffe» 
bie  *ir*  rung«  @laß  flar,  wa«icfe  oben  bep  feen  mit 
fefee.  . ifem  über  feen  Dber  ^feeil  fee«  ©fiele«  an* 
geßeBfenObferoationen  gemutfemaffet  hat» 

- * - te,  nemlicfe  feaß  feer  9}ahrung«*©afft  au« 

, \ \ j feem  ©fiele  Durch  fett  Dort  betriebenen  ' 
fKöhren  gebracht  wirb.  ?9lan  lernet  nun 
aber,  feaß/ wenn  feer  ©fiel  noch  fefle.ijl/ni«|i 
tfenponfeiefen  ©rculn  loß  reiften  muß,  wo» 

ferne  man  ifen  au«  bereit  fefee  feerau«  haben 
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miH.  SDamif  icp  Den  blofen  Sfugen  allein 
niepr  trauen  Durfte ; fo  faf>e  id>  auep  Diefen 
€ircul  Durcp  Da«  ?KufTd>cnbt6cFtfc^c  er» 
sr&fmmg«*©laß , rnelcpe«  ant  wenigen 
t>ergr«fetf,  unD  fanD,  Da«  e«  in  allem  feine 
SXicptigfeit  batte.  Oben  an  Der  ©pipe  Der 
Äirfcpe,  mo  Per  innere  ©fengel  in  Der  Sßli» 
te  gofefen  patte,  gieng  n Die  in  ©rcul  per* 
umgejogene  ftafen  jufammen.  $jcp  fon» 

Detfe  naep  Diefcm  Da«  gleifcp  Der  firfipe 
ring«  perum  non  Dem  ferne  ab, Daß  er  allein 
an  Dem® fiele  blieb, unD  fanD,  Daß  Die  erpa» 
bene  Materie  an  Dem  ©fiele,  melcpe  Dur  cp 
Da«  Vergr6fctung«-©laß  non  einer lepSirt 
mit  Den  §afen  au«fape,unD  pifepen  ipnen 
, lag,  au«  Dem  ferne  perau«  gezogen  mar» 
SDeroroegen  al«  icp  Denkern  non  Dem  @tie* 
le  loß  rieß  unD  ipn  Durcp  Da«  Vergr6fe* 
rung«  ©laß  betrachtete,  mo  ec  auf  Dem 
©fiele  f unD ; fo  fape  icp  noep  eben  berglei« 
tpenSDlaferie  in  Der  unteren  Vertiefung, Die 
er  pat,al«  pifepen  Den  §afen  an  Dem  ©tiefe 
mar,  mo  fie  ft<p  non  einanDer  tpeileten.  ©a 
kp  nun  oorpin  ermiefen,  Daß  innerpalb  Die»  jJJJ  ^«b 
(er  Materie  @aft»0?6pren  ftnD;  fo  ift  t>e«e«o» 
Datau«  juerfepen , mie  Der  ©aff  in  Dem  m«n»*in» 
fern  ju  Dem  ©aamemf  btnlein  gebracht ,tin*  W«* 
mirD.  3a  Da  miroorpin  Durcp  Da«  Vet« mw* 
flr6fitung«»@Iaß  gefepen,  Daß  in  Der  SfRa» 
terie,  Die  fup  au«  Dem  .ferne  toßgebtoepen 
Patte,  wie  icp  jept  gejeiget,  pin  unD  miebet , 
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ba/eafff  £itf<b*cotb«  $uncte  fleh  gejeiqef;  fo  er> 
auf  tu  fenn et  man  , Darau«,  Daß  Der  ©afft  in  bet 
Sfcf«<  Äirfcbe  auch  mit  hinein  }u  Dem  ©aamen* 
fc"  Äörnlein  Dringet.  211«  ich  Den  $ern  oon 
«ring«.  cjnanj,er  fpaltcte,  fo  fanD  ich  nicht  allein  ro» 
then  ©afft  unten  an  Den  ©aamemÄhm* 
lein ; fonDcrn  auch  felbfl  ein  ^äfelein  oon 
Derjenigen  2lt f , wie  in  Der  Äitfche  herum 
giengen,  melche«  Da  in  Der  ©djaale  hinein 
• gieng,  mo  Der  Äern  einen  ©palt  ju  haben 
25urtb  . fetjeinet.  ©leidjmie  man  aber  in  Dem  ge» 

. mt  für , fpaltenen  Äerne  Dafelbfl  mit  bloffen  Slugen 
*"*"  „ eine  tiejfe  Ärinne  flehet;  fo  erhellet  Durch 
toAcfubne  <j8ergr6fferung«*@lafj  noch  Deutlicher, 
©irU  ■ ®*e  Durch  Dtefe  Ärinne  Da«  §ÄfeIein  Durch» 

. gieng, bi«  oben  an  Die  ©pifce  De«  ©aamen» 
Äbrnlein«,  mo  Die  <2Burhel  De«  ^eimlein« 
ift : Denn  Diefe«  flehet  oben  gegen  Die  ©pifee 
.Der  Äitfch*  Dem  ©tiele  entgegen,  ©ero» 
bete  $bfü  De«  ©aamen^brnlein«  flehet 
unten  an  Dem  ©tiele  unD  Durch  Die  befchtie» 
bene  Ärinne  gehet  gleichfam  Die  9tobcl» 

. v ©chnure,  DaDurch  Da«  Heine  ^fföngfein 
innerhalb  Dem  ©aamen^brnlein  ernehret 
toirD.  Sch  bemähete  mich  genau  juerfah» 

« ten,  »ö  Denn  eigentlich  Diefe  9label>©chnu» 

*•'  re  in  Da«  ©aamen«Ä6rnlein  hinein  gieng : 
tooju  ich  um  fo  oiel  begieriger  mar,  rneil  Der 
€anal  in  Dem  Äerne, mo  fie  au«  Der  $ruchf 
' 1 *u  Dem , ©aamen  * Äbtnlein  gebet,  nicht 
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be*  .^eimlein«  ift  Durchgehet.  3$  nahm  * 
Demnach  einen  Äern  au«  einet  frifchen  Äit» 
fd)e  unD  fc&nift  Den  €anal,  DaDurcb  Die 
<£$<fcnure  Purchgeführet  roirD,  mit  einem 
fc&arfen  Keffer  ab,  Damit  id)  Die  @cbaa»  ’ 

U ohne  QJetiefjnng  De«  ©namen^brn» 
lein«  fpalten  fonte.  ©a  nahm  ich  mich, 
fo  viel  möcilicf»  in  ac&t,  Daß  ich  Die  @cbnu# 
te  nicht  gan&  verlebte,  fonDern  Da«  itörn* 
lein  in  Det  einen  Reifte,  »0  Die  «Schnur« 
t>on  innen  an  Der  ©chaale  tiecjet,  unoctrücff 
liegen  blieb.  £ier  fai)e  ic5  nun  jroat  mit  ' 
bloßen  Sfugen,  Daß  Die  ©d&nute  nicht 
bi«  an  Da«  €nDe  De«  ©aamen.-Äörnlein« 
flieng,  wo  Die  Die  ©pitje  De«  ^eimlein«  i(T, 
fonDern  über  eine  halbe  Sinie  nach  meinem  v 
sKaaffe(f.2.T.l.Exer.)jurücfe  blieb.  <3BeiI 
fie  abet  fcbontrocfen  war,  fo  Durfte  ich 
«icbt  wohl  Den  bloßen  Slugen  trauen,  ©e# 
töwegen  Eleibete  ich  ein  wenig  "3ßach«  auf 
Den  Pfeiler  De«  SDluffcbenbröcfifcben  9Jet»  ~ . 
gtö|Terung«*@lafe«  unD  Drucfte  Pa«  Äörn«  " ' 
lein  Dergeßalt  hinein,  Daß  Der  Ort,  wo  Di«  s 
..  ©chnure  hinein  gieng,  getaDe  in  Die  £6b« 
fhmD  unD  man  Dahin  Durch  Da«  Qßergröffes 
rung« » ©läßlein  frep  fehen  fonte.  3$ 
fanD,  Daß  Dafelbft  Die  ©chnute,  wo  fte  auf« 
borefe,loßgetifien  unDDaDurch  hierauf  an 
Dem  Äbrnlein  oetlehet  war.  SDian  fahe  aber 
»eitet  nicht  Die germgjte ©pur  Daoon, fom 
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Detti  weiter  hinauf  biO  an  Die  0pi(je  wat 
bie£autDeOÄ6tnleinömiean  Den  übrigen 
Orten.  Q3on  Der  anbern  0ei te,  ton  Die 
' ©chtiute  noch  anbiettg,  n>at  Die  £aut  Dei 
ÄbcnleinO  ein  wenig  erhaben  nnb/  fo  weit 
alo  fte  erhaben  war/hatte  fte  eine  Äitfch'to* 
the  garbe.  34>  hatte  Demnach  nicht  Den 
geringfien  3t»eiffel,  Daß  Diefe  0chnure  nicht 
weiter  gehet,  alo  biß  Dahin  wo  fte  angemach* 
fen  ift,maffon  fte  fonft  nirgend  an  Der  «£>aut 
De«  Hörnlein*  fefte  mar.  ©aö  Äötnleiu 
fahe  fonfi  überall  weiß  auO,  nur  oon  Dar  an, 
wo  Die  ©cbmire  angemaebfen  war,  gieng 
nach  Der  günge  herunter  bio  an  Den  oberen 
$b*il,  her  innerhalb  Dem  &erne  gegen  Den 
©tieljugef  ehret  ift  ein  brauner  @treiffe». 
Daher  eO  DaO  Sinfeljen  gewann,  alö  wenn 
Dafelbft  Der0afff, weicher  Durch  Die0ehnu* 
re  Dem  Äörnlein  jugefübrel  wirD,  weiter  ge« 
,•  bracht  würbe.  Sßlan  tonte  Diefen  braunen 
Streifen  auch  mit  bloßen  Süugen  feljen.  3$ 
hütte  gerne  Die  |>aut  abgefonbert,  Daß  ich 
ße  frep  betrachten  tönte : allein  fte  war  ju 
troefen!  unD  Die  Seit  wollte  eg  für  tiefes 
-mahl  nicht  (eiDen,  Daß  ich  DaO  Hörnlein  erft 
■einweichen  tonte.  3$  ntufte  mir  Demnach 
gefallen  laßen, Daß  ich  nur  0tücf  lein  Dabon 
loß  betam,  unD  Daß  übrige  biß  ju  einer  an* 
Dern  Seit  t>erfparcn.3cb  f leibete  Da60tü<f  • 
lein  auf DaO  mattgefcbliffene®laß  DeO  $eu* 
berifchen  * SBergröfterungO « ©lafeo : weil 


¥>et0*6ffcttitige?<BMfer  jeigcn.  40  t 

' * * iC  "* 

«S  aber  febt  l>tcfe  »ar,  fo  oerfprach  ich  mit  ■ *** 
wenig  OaCucd)  ju  feb«n.  UnterDeffen  »eil 
tntt  befant  »at,  Dag  f»<t>  auch  in  Dergleichen 
güUen,»o  Die  ©aeben  fo  Dicfe  fmD  unD  DaS 
tticht  nicht  genung  Dutchfommen  fein,  Den» 
noch  an  Dem  SKanDe  unfcmeileit  eines  unD 
DaS  anDere  roahrnebmen  lüftet,  »06  man 
n>ot>l  in  Der  mitten  oergebenS  jucket ; fo  »at 
ich  Doch  »enigften  begierig  Den  SfanD  jufe* 
ben.  3<b  fano  bepDeS,  »ie  ich  oermufbet 
batte.  Bitten  blieb  Die  ©acf>e  ju  Duncfel, 
als  Da§  man  eigentlich  ausmachen  Ponte/ 
»aSman  oerfchieDeneö  Darinnen  erblicfte: 
allein  unten  an  Dem  £KanDe  faf>e  cö  PI  ar  aus  'l 

»ieein£rpftaB,unb»ar  alles  fo  Pörnicbt, 
n>ie  ich  oben  t>ie  Puffere  ©chale  Der  Äirfche 
befchrieben.  (5s  »ar  Aber  Der  DicPen  $auf  Nutrel« 
«in  Dünnes  $üutlein.  ©ero»egen,»eiI  Die  ©««» 
.QautjuDicfe»ar,  fonDerte  ich  et»as  mit  ... 
ber  fchatffen  ©pifce  eines  $eDermeffetleinS  * ■ 

non  DemJbüutlein  ab  unD  fahe  es  Durch  DaS 
^euberifhe  cßergrbfferungS'ölajj  an.  Un* 

«fachtet  es  febr  fubtile  »at,  fo  »arD  es  Doch 
nicht  recht  Durchfichtig,  »ie  ich  oerlangt 
hotte.  3h  Pleibete  ein  fubtileS  ©tücflein 
»on  Dem  Dünnen  |)üutlem  Mircft  $üljfe  ein 
n>*nig'2BachfeS  an  Die©pi&e  DeSgeufmann»  • \- 
nifhen  ^ßergrftfferungS » ©lafeS.  ©a« 

burd)  fahe  eS  ganh  f>eüe  unD  Durchfichtig 
ans  unD  auffer  Der  förnichten  Materie  »ol« ; 
(«eSnoch  DaS  2infel)en  gewinnen,  als  »entt 
' {Experiment* 3.  Ch)  UUC& 
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403'  Cap;  VI.  t>on  Dem,  waeDie 

**-  ^‘.audj  Sichren  Darinnen  anjutreffen  wären»  • 
©enn  manfahe  nach  Dct  Sänge  etroag  Dun»  • 
cfcleg,  tDcld>eö  runD  war  unD  nicht  Dicfer, 

, alö  ftch  inggemein  Die  SH&htlein  in  Derglei« 

- <hcn  g Allen  Durch  Dag  QSetgröffmingg* 
©laß  jctgen.  Sin  Dem  einen  gnDe  gieng  auch 
etmag  v>on  einem  EH6f)dein  heroor:  allein  i<9 
fönte  nicht  fct>cn , wie  eg  innerhalb  Dem 
Jpäutlein  fortgieng.  ©ag  gan^e^Autleia 
fal>e  übrigeng  locfet  aug/  alg  wie  eine  SDtaqf; 
terie,  Die  ftch  toic^t  jecreiben  läffet,  fajl  wie 
**  ©alpeter,  Det  nicht  feflc  an  einanDetffk 
« *3Bo  Dag  ÄArnlein  roth  war  oon  Dem 
Äirfcb-Saffte,  Der  p<&  Durch  Die  vorhin  be* 
fchriebene  (Schnüre  hinein  gejogen  hatte,  • 
fonbette  ich  ein©tücflein  von  Demipäutlein 
. ..  • ab  unD  fanD,  Dag  Dag  rothe  nich^oeitec 
gieng  alg  in  Dag  ^Autlern , feinegtnegeg 
• . aber  Die  jiätefete  «gjaut  erreichte*»^©^  . 
v.  Hörnlein,  Daoon  ich  Daß  ©tücfe  non  Dem 
rothen  #äutlein  nahm,  hatte  hin  unD  wie«' » 
Der  rothe  ©f  reifen.  3<h  brachte  Dag  rothe  > 
©fücfletn  an  Dag  $euberifche  ^ergriffe« , 
tungg= ©laß  unD  fanD,Dag  Dag  rothe  nur  in 
einigen  £6cpetlein  Der  fbrnidhten  Materie 
QBobee  *®ar/  ö*e  in  einem  unorDentlichen  ©ttiche 
stirfepett»  neben  einanDet  lagen.  Stobem" 

©afft  im  nifchen<i8ergröferungg>©lafefa^.«y..WM» 
©aamen«  Deutlicher,  Daß  Der  rothe  ©afft  ft<h  in  Dil  f 
xornieiit  ^ügletn  ober  tunDen  tSArperlein  Der  för»  . 

nichten  Materie  hinein  gejogen  hatte,  fon* : 
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ben  eitianbet  ju  feben  waren.  UtiD  bemnacl 
bat  e«  feine5Ki(btigfeif,ba«  ber  ©afft  au«  > 

/Der  Ä'icfcbe  Dutc^  bie  oben  fo  genannte 
$ftabeb©cbnuteinba«|)äutleinbeö©aai 
men*$ütnlein«  gebraut  »itb,  unt>  }»ae  iri  . ..  5 
bie  f leinen  Äügelein,bie  in  unjeblicbet  ?9len*  _ * , 
gefebt  Dichte  an  einanbet  barinnen  anju«  . ,j. 
treffen.  Unterbeffen  ba  glekb»obl  »eher  er 
ba«  .^äutlein,  noch  bielweniger  bie  $aut  wr4nber» 
•unbba«§leifcb  De«  ©aamen»$6rnlein  et»  WM®* 
»a«  rotf>eö  baben,fonbern  an  ficb  weiß  flnb 
fo  muß  bet  ©afft  in  biefen  runben  Cörpet*  ' 
lein  beränDert  »erben  unb  ftnb  biefe  Dem* 
liacb  baojenige,  »aö  in  ben  ^bieten  mit 
bem  ÜÖlagen  überein  fommet.  Slucb  ftc!>et  ' 
man,  »a«  für  einen  wichtigen  ^uben  Da« 
.fjäutlcin  be«  ©aamen»$örnlein«  bat,  in* 
bem  Dafelbft  bet9fal)tungg»@afftfütbaj» 
fclbejubereitetroirb.  ©a  i<b  aber  gar  fei* 
ne  Syriern  mit  3uberläßigfeit  barinnen 
«ntbecfen  fönte ; fo  brachte  icb  ein  folcbe«  «t 
©tüublein  «f)aut  an  ba«  fleinefte  QJet* 
grüfferung«  «Äüglein  be«  «Kuffcbenbtücfi* 

(eben  <®etgröffetung«*©lafe«  ohne  eine« 
unb,»eil  man  hier  nur  ein  fleine«^ünctlein 
übetfeben  fan,  fo  betlobt  ficb  ber  SlnbHcf 
non  ber  fürnicbten  Materie,  bie  icb  butcb  - 
alle  QJetgrbffecungö'ölüfet  gefeben  batte: 
e«  fehlen  aber/  ba«  in  einem  jeben  folcben 
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404  Cap. VI.  t?onbem,wao£>te  ' 

^ ?3*  G6rp  erlern  nochgar  befonbete  ^eile  müf» 
fen  enthalten  fetyn;  t>ie  id)  aber  nicht  juun* 
terfd' eiben  oermhaenb  war.  llnt>  man  f an 
gat  leichte  begtei ffen,ba(i  eP  nicht  Hoffe 9$e» 
bdlfniffe  fepn  f onnen,  intern  in  ihnen  Peine 
c&erdnberung  beP  ©afftep  ootgehen  fett* 
SIMfib’  t«,  Dergleichen  gleichwohl  gediehet/  wie 
***  ®f 0#  wir  gefehen.  3$  höbe  entlieh  auch  batf 
w«t»jMrn«  ©aamen  * &'6rnleitiP  betrach» 

m*!  ten  wollen  unb  ju  tem  €nte  anfangP  nur 
Die  gan&e  Jjeifftc  non  Der  inneren  ©eite 
unter  baP  ^erarbfferungP-ölaf  gebracht. 

fahe  aber  nur  auP  wie  ein  weiffeP 
QBachP,  ober  auch  wie  gegoffener  3u<f  «t/ 
bet  oorber  jerlaffen  unb  über  bem  geuer  ge» 
Iduter  worben.  3d)  fchnitt  alfo  gleich  ei» 
ganfe  fubtileP  ©djeiblein  ab,  fo  ba§  eP  we* 
gen  feinet  ©ubtilitdt  fich  im  ©chneiben  ju? 
farnmen  rottete ; breitete  eP  aber  balb  in  eit» 

1 wenig  ©peichcl  burch  #ülffe  eineP  gebet» 
meffetleinP  auf  ben  mattgefebliffenen  ©lafe 
, auP.  ©urd)  baP  <3Jergv6fferungP»©la§ 

• fönte  ich  nichtP  alP  Dergleichen  färntebfe 
S^aterie  wahr  nehmen/ wie  ich  in  betraut 
bet  Äirfche  unb  bem  «£)äutlein  beP  ©aa« 
inen  ÄbrnleinP  befchtieben.  ©eroroegen 
mochte  ich  mich  aud)  biefeP  mahl  nicht 
länger  babep  aufhalten.  3cb  metefe  nur 
.noch  biefeP  an, baß  unter  Hefen  runben  §6c« 
: perlein  einige  anjutreffen  waren,  welche  wie 
. bie  pollf  ommenffen  Äuglein  auPfah«  n,aber 
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nicht  fo  grojj  waren  wie  bie  übrigen,  borglei* 

4>en  ich  in  ber  £aut  ber  $ir  fcbe,  unb  in  betn . 
»f)üutlein  Des  ©atunen^bnleins  nicht  ge« 
feben.  . Sluch  waten  alle  über  bie  maffett 
helle,  bierunben  aber  hotten  einen  Duncfe»; 
len  fXanb  ringsherum,  ©ie  bicfe  JF)aut 
beS  ©aamen*$6tnleinS,welche  mit  bloffeti  . 
Slugenfaft  wie^orn  auSfabe,  auch  fcl>r  fe»  ■ . 

fte  war,  jeigte  gleicbfalS  nichts  als  lauter  > 
Sölüfeleit»,  als  ich  fie  burch  bas  SOtuffcben* ! , 
hrücfifche  QJergrbfferungSsQlaß  betrach* 
tote,  ©aber  achtete  es  auch  nicht  nütbig  Uutcult* 
weiter  ju  geben.€s  i|t  aber  mojjlju  mercfen,  ■ 
ba§  bicfe  Körner, Büglern  tihb  Pleinen  <£bt»  . 
petlein,roieman  fte  nennen  will,  welche  mit 
fb  häufig  in  bem  ^)duf  lein  unb  ber  Jjaut  be$  • 
®aamen*Ä&tnleins  k.  angetroffen, ja  bat* 
aus  ber  gröfte  $beil  non  biefer  feucht  be* 
flehet,  eben  basjent'ge  ifl,  welches  bie,  fo  , • 

00 n ber  Anatomie  bcr^flanben  gefchrieben, 
utriculos  ju  nennen  pflegen : hingegen  bie  FIftu,se' 
wenigen  Scobtlein , fo  mir  hin  unb  rnieber 
entbeefet,  heiffen  in  ben  angeführten 
©chrifffen  Fißula.  ©iefeS  erinnere  ich  ' 
ju  bem  £nbe,  bamif  man  es  mit  bemjeni« 
gen  Dergleichen  Pan,  man  in  bet  Anatomie 
por^fianfcen  gelehrcf  mirb.  3d>  hielt  enb* 
lid)  and)  noch  non  nötben  bie  ©chaale-beS  ®s®«gfe 
^irfch-iCerneS  ju  bet  rächten;  ich  Pfeibefe  fie 
anfangs  mit  Cßßachfe  auf  ben  gellet  beS  *c  - 
S)luffchenbrbcfifchen(i8ergtöfferungS«©la*^ 
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406  Cap.  VI.  X)on  bem,  foaeöfe  c 

feg  unb  brauste  baju  ein  ©laß,  welche* 
wenig  »ergräffert , Damit  id>  Diel  baoon  ü# 
berfet)en  Ponte,  ©ec  Sinblicf  wac  wun# 
berbabt.  0g  fabe  Die  ©cbale  aug  wie  ein 
geng  »on2Bolle,fo  Pleinfyätig  ift,  unb  bin. 
unb  wiebec  waren  Säcbcr.ißep  bem  offenen 
ienftec  faf>e  man , baß  bacinrien  Äitfcb* 
»afft  eingetcocf net  war,  welche*  fte  auch 
anfebnlicbec  machte,  ©amit  tcb  beflo 
mebc  »erftcbecf  warb,  baß  nicht  etwa  ein 
Sßettug  bec  ©innen  mit  biecuntec  »erbot* 
gen  wäre,  weil  in  ben  oermeinten  Säcbetn 
eine  buncfele$atbe  war  :fo  fcßnitt  ich  oben 
bon  bec  04>al#etwag  ab,  unb  bann  Eon# 
tcman  bie  Sod)cr  obne  einige  ftatbe  feben, 
noch  beutlicbec  wie  »ocbin.  3Beil  bie  86« 
<bec  »er  bleiben,  intern  man  oben  wag  weg# 
fcbneibef ; fo  ftebet  man  baraug,baß  in  bec 
©cbale  »erbocgene  ©änge  fuib,bie  burcb 
biefelbe  buccbgeben.  34»  wac  begierig  ju 
Wiffen  wie  biefe  ©änge  gingen,  ©eco» 
wegen  fcbnitt  icb  noch  weiter  burcb  unb  fep# 
tt  ben  ©cbnitt  foct  biß  an  bepbe  €nbe  bec 
©4)«le  nach  becen  Sänge,  ©a  fabe  man 
noch  an  einigen  Orten  S6d)er,  an  einigen 
aber  jeigeten  ficb  butcbfcbnittene  Dfäbten. 
•fjicraug  nun  wac  Plac,  baß  fte  nicht  getabe 
burcb  »on  oben  biß  inwenbig  in  Denkern 
hinein  gingen,  fonbetn  »ielmebc  etwag 
fcbräge  nach  bec  Sänge  bei  unter  > 3d)  be« 
fcbnitt  Die  0cbale  auch  »on  innen,  nach* 
, ' bem 


X>etrßt5>flVtun0e*(5Idfec  jeigeit.  407  . 

Dem  ich  t>otf)tn  ein  ©fücflein  Daton  ohge»  ' 
•fchlagen  hatte,  Da  eo  bequem  gefcheljen 
’Eonte,  unD  traf  auch  Da  göcher  unDjer» 
fchniffene  5Köf>rcn  an.  UnD  Demnach  jei»  ®ot>ur<h 
gete  ftd)  Der  SiBeg^oDurch  Daö  Raffer  in  Pa»  M 
' einen  ^ern  hinein  fommet,  wenn  man  if>n  »n 
‘ Darein  leget  unD  Die  gufft  aui pumpet  (§.  ?*cn 
’ 166.T.  I.  Exp.).  UnterDeffen  Da  id)  ton  9 * 
innen  Peine  Södjet  crblicffe,  unerachtef  Die 
• ©ünge , Die  ich  antraf,  jiemlich  tieff  unD , 
iteit,  Dal) et  auch  Die  S6cber  jiemlid)  gro§ 
waren,  wenn  man  nehmlid)  ton  ihnen  ut* 

_ theüet,wie  jte  Durch  Da«  QJergrüjferung«* 

©lag  lagen ; fo  muffen  auch  tiefe  ©äuge 
feinen  frepen  2lu«gang  in  Den  .fern  haben. 

UnD  tiefe«  Eommet  eben  Damit  überein,  Dag 
Daö(3Baffet  in  Den  angeführten  93erfud)e 
: ftch  mehr  ton  innen  in  Da«  ledere  ajäutlein  . . ..  . 
Der  ©<hale|eingejogen  hatte,  alö  Dag  e«  , 
in  Die#6hle  bi«  ju  Dem  ©aamemf  örnleüt 
hüuffig  geDrungen  wäre,  wiewohl  fonfl 
Durch  Dergleichen  anfehnliche  ©ünge  ge* 

‘ fchehen  muffe.  ©ie  übrige  SDlaterie  fchei* 
ret  ebenfalls  du«  einer  SDfaterieju  begehen,'  , 
wie  wir  in  Den  übrigen  ^heilen  hÄuffig  an*  f 
«getroffen,  ©enn  wenn  ich  Durch  Da«  ™'“u 
€0fuffd)enbr6cfifche  <23ergrüfferung«*@lag 
«uf  Den  Schnitt  faf>e,  wo  Die  ©djale  mit* 

, ten  ton  einanDer  gefprungen  war ; fo  Erieg» 
v fe  ich,  wo  ftch  wa«  Deutliche«  jeigete,  nicht« 

' nnter«  folc^e  ^«Ue  ^ödelejin 
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lein  ju  (eben.  5)erUnterf<beibi|t  bloß  bie» 

. f<r,  Daß  fte  hier  Dichtet  an  einanbet  liegen 
JK2"‘  alg  in  ben  übrigen  feilen.  Slberebenbe* 
.i  m?  »egen,  weil  alleg  fo  auö  einjelen  $6tnlein 
faiiiaet;  JMfammen  gefegt  ift,  muß  bie  @4>ale  jet» 
fpringen,  naehbem  eg  Der  ©chlag  mir  ftch 
* bringet, nach Der Sänge  unb  nach  ber&uee* 

' re:  hingegen  (äffet  fte  ffch  nicht  (palten, 

' »>e  «£>ol&,  roelcheg  aug  gäfelein  jufammen 
- üe^ct  ifVbie  nach  bet  Sänge  bur<&gel>en. , 
3br  9to«  jeheinet  bemnach  bie  ©chale  feinen 

• . weiteren  9}u&en  ju  haben,  alg  bag  ffe  jut 

. Verwahrung  beg  ©aamen . ^btnlein« 
bienet  unb  bie  ©änge  ffnb  bloß  baju,  baß 
bao  Gaffer  ju  ihm  fommet,  wenn  man 
ben  $ern  unter  bie  (£rbe  bringet,  baß  ec 
augmaebfen  foli.  > 

j&£*  , § 94-  ^ßag  bißbet  üon  bet  ^irfeße 
wwtew.  tpcitlüujftig  angeführet  tnorben,  fan  bien« 

* lieh  fepn,  wenn  man  ben  <2ßachgfhum  bec 
. fruchte  erfläref.  3<b  habe  bemnach  füt 
nöthig  befunben  noch  ferner  eincg  unb  Dag 
anbere  oon  anbern  ^heilen  ber  ©ewätbfe 
anjuführen,wag  in  (SrflÄrung  beg^ßachö 

- _ thumg  Der  ^Jflanhen  Dienlich  wirb  erfüll 
JrJS?  ben  werben.  i)err  £t)tlmmig  hat  bie 
Sr/tL“  ®Iaffcc  mif  »‘eiet  ©efchicflichfeit  unö 
cjjee.  ©orgfalt  unterfuchet  unb  DaDurch  nicht 
allein  biefen  $beil  ber  ©ewäcbfe  Durch 
, neue  fntbeefungen  befantet  gemacht,  al< 

. et  bifbet  henen  gewefen,  welche  in  ber  21« 
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t>ergr<5ffttungo<Stöfer  jefgen.  40* 

tratomie  bet  Spanien  bei»  gt6pen  £Rubm 
etbalten,fonDetnaucbübetbauptbetgan* 

$en  Slnatomie  bet  Spangen  Dielet  Ctdbt  an« 
gejünbct  (a) : welche#  nicht  nur  Die  $6nig* 

.liebe  ©ocietdtbet^ipenfcbafften$u$8er#  - 
lin  bewogen  ibn  mit  gr  offen»  «Kubme  al#eitt  ••• 

SPütglieb  aufjunebmen,  fonDern  auch  Die  , 

«fetten  Colleüor«  bet  Seipjiget  Atto-  ' 
rum  betleitet,  baff  pe  feine  (£ntbecfung  . 
mit  in  Die  Aüa  gefegt,  bamif  pe  aud)  jum 
gemeinen  Sftufcen  au#wfirtigen  mebt  be» 

.lant  unb  Depo  fixerer  bot»  bem  Untergan» 
ge  oetwabcet  bleiben  (b).  £)a  obne  Dem  . 

«£)«rt  Cbnmmig  ju  feinen  €ntbecfungen 
pcb  n»einei<2ßergröfferung#>@läfet  unb^n« 

Ptumcnfe  beDienet;  fo  pnbe  ich  um  fo  biel 
' weniger  n&tbig  Die  ©acbe  felbp  bon  neuen»  • : T’  ‘ 
ju  untetp»#en,  jurnabl  ba  ec  mir  mebretv  * ; 

tbeil#  gejeiget,wa#erentbecfetunDicbDan*  . : 

;tienbero  auch  felbp  bon  Der9li<btigf  eit  feine» 
£>bfetbationen  unb  Sßerfucbc  Seugnifj  ab*  . 
legen  fan.  3<b  will  batbon  Da#  bornebmpe  , 
fürfjlic^  anfübren.  £#  ip  befant,  Dag  bet  25eW«P 
©tiel  mitten  Dutcb  ba#  Sölat  bi#  an  feine  f«»b«Kb«l 
©pi&e  butebgebetünb  nach  bet  ©eite  Durch  5S1“mr* 
bie  Söteite  De#  Sßlate#  feine  2lefle  jertbeilef, 
batau#  feinet  bon  neuem  Heinere  Reifee  * 

« €c  s b«f 

» 

e 

- . (a)  in  Experimente»  fingulari  de  arbori* 

bus  exfoliis  educatis  c.2,p.io.&feqq, 

(bj  Aöa  A.  1721,  p.  *4.  & feqq. 
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410  C»p.VI.  X>oi»  hem,  wm  hie 

herau*fahren,biejt<h  wie  ein  Stehe  jufam* 
tncn  jiel>en.  ©ec  mittlere  Staunt  ifl  mit 
einer  grünen  Materie  erfüllet,  DaDon  Da* 
bloffe  Singe  nicht*  ernennen  fan.  €*  hat 

Demnach  £erc  Cijümmtg  in  Dem  ©fiele, 
Den  Sleften  unD  Steifem  Den  Dtepfachen 
tlnt etfcheiD  Der  gafen , Die  neben  einanbet 
fortgeben  Deutlich  erroiefen , wobon  man 
fti^^et  bloffe  SDtuthmaffungen  gehabt 
Malpighius  unD  Grew,  welche  Die  Slnato* 
mie  Der  9>fton$en  juerjl  unterfucht,  haben 
©afffcunD  ßufft' Stühren  in  Den  au*  Stüh* 
ten  jufammengefepten  ©feilen  Der  5Mfan# 
hen  angegeben : aOein  Diele  haben  an  Der 
©ewi*heit  Der  Sufft*  Stühren  gejroeiffelt, 
maffen  fte  ftch  auch  in  wenig  fallen  Deut» 
lieh  jeigen.  Sch  habe  einenSBeg  erfunDen, 
Den  auch  auöwettige  (Belehrte  für  getotffer 
halten  etwa*  juoerlühige*  Don  Der  3u» 
fammenfehung  Der  $flan|en  ju  entDe* 
cf en , al*  Durch  Die  Q}ergrüfferung*'©lä* 
fer  unD  ich  in  Dem  erften  §heile  Der  93er* 
juche  (§.  1 6 1 ) betrieben, auch  (§.  1 6 y . 1 66) 
mit  einigen  Rempeln  ecleutert.  ©iefen 
«SJeg  hat  auch  >£)ett  tLbämmig  ecroehlet 
unD  Darauf  glücflich  Da*  3iel  erreichet. 
Sch  achte  um  fo  Diel  weniger  fein  eQS er  fuche 
hier  umjtünDlicher  jubefchteiben,  weil  ich 
an  Diefem  Orte  nicht  weiter  gehe,  al*  Die 
9ßetgtüfi<ftung*«@lüfer  jureichen  Die  ©a» 
<hen,  iuetfennen.  ©erowegen  führe  ich 

. . • mit 


¥>ergt5gerunge*cßl<lfer  jeigen.  411. 

mit  dn,wa«Durtb  Die  Q$ergt&ffming«@lä»  ^ 
fer  entDedet  wirD.  «Wan  ftnöet  Demnach/  _ 

Dag  fowobl  im  (Stiele,  auch  »0  ec  Durch  |Lfl:!;£  tw 
Da«  23lat  t>urd)öef>et,  al«  in  Den  nach  Der  bet» 
©eite  autfgebreiteten  Stegen  «Ward  ifcqugen. 
Dergleichen  man  mitten  in  jungen  Steifem 
gnDef.  «Wan  fcbneiDet  mit  Den  $eDer« 

«Wegerlcin,  welche«  fe|)C  fchatf  ig,  Damit 
nicht  einige  $beile  DaDurd)  au«  ihre  ©teile 
toertüdt  roerDen,  ein  f leine«  ©cheiblem  ab 
unD  befegigete«  entmeDec  mit  ein  wenig 
©peicbel  an  Dem  mattgefc&lijfenert  ©lafi  '«'■•»•»  , 
De«  $eu5erifd)en  ^ergrbflerungd^lafedj,  * ’ ; . 

wennmane«febenwiü,wiee«erf<beinef,in* 

Dem  Da«  Siegt  DurcbfcMlet,oDerbefegiget  e« 
mit  ein  wenig  <2Bad)fe  an  Dec  ©pifce  De« 
Seutmannifchen,  oDec  Dem  fpifeigen  ©riffel 
De«  ^ufichenbr&difcben  <3$ergr6getung«* 

©lafe«,  wenn  man  e«  fowobl  Durch  Durch» 
fallenDe«,  dl«  auch  Durch  Darauf  fcheinem 
De«  Sicht  betrachten  will,  «pier  jeiget  ftch  Da« 

©tard  wie  in  einem  ©tödiein  ton  einem 
jungen  Steife  eine«  Söaume«  in  Dec  mitten  - 
unter  Der  ©egalt  f leinet  SSlAfelein,  jeDocjb 
nicht  cireultunb,  fonbern  in  Der  ©egalt  ei» 
ne«  ^lufeifen«,  Dergleichen  fag  eben  Da« 

©cheiblein  hat,  welche«  man  mitten  au«  . 

Dem  ©tiele  betau«  gefchnitten,  wo  ec  Durch 
Da«  3Hat  Durchgebet.  Stuf  Dem  mattge* 
fhliffenen  ©lafe  gebet  Da«  «Ward  etwa«  , 
bundelau«:  hingegen.  Die  ©afft’Sthbten 
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412  Cap.  VI.  T>on  bei»,  Wae  bie  / 

^ ^ gehen  im  greife  , herum  unb  fehen  tbeilS 
7 . grüne , tbeils  rodglicht  aus  unb  jmat 
; . tfl  Die  SReitje  betet,  Die  roeiglicht  ftnD,  mit* 
ten  jroifchen  beu  grünlichten,  ©ie  3i6h* 

- , ten  an  0$  fehen  forooht  bloffen  2lugen,al$ 

. Wenn  gc  nicht  t>ici  oetgrüffert  werben,  roeig 
«uS:  ba  nun  aber  in  betgroffenQJetgrhf» 

■ fecung  einige  grünlicht,  bie  anbere  aber 
tneislicbt,  audjbabep  etwas  gelbicht  aus* 

- feh  n,.fo  mug  bet  ©afft,  bet  in  ihnen  iff, 
flicht  einerlei)  fcpn.  Leuwenhoek  unb 
Unter«'  Perault  haben  angegeben,  bag  es  jmeper* 
wt»  |ep  2(r(?n  ßjtSihhre  habe,  butch  beten  eini» 
**WB’  ge  bet  SftabtungS  ©afft  jugefühtet,  butch 

• bie  übrigen  aber  bet  unnüljje  wiebet  jurücf* 
gefüht et  mürbe,  ©a  geh  nun  hier  ein  Dop* 
peitet  Unter  fcheib  bet  ©afft>9töl)ten  begn* 
bet ; fo  entgehet  billig  bie  §tage,  welche 

. ton  ihnen  Diejenigen  fmb,  fo  ben  9tabs 
tungS«©afft  ben  ^heilen  bet  ^ganhen  )u 
führen,  unb  welche  hingegen  bie  anbent 
fepn,  bie  ben  übergüfjigen  jurücfe  führen« 
4)ert  {Lbümmtg  hat  bie  grage  fchon  ent* 
fthicbenf  et  hült  Die  gtünen  für  Diejenigen, 

• welche  ben  ©afft  jufübten , hingegen  bie 
toeiglichten  für  bie  anbern,  welche  ben  übet» 
fügigen  jurücfe  führen.  €r  tf>ut  es  auch  - 
nicht  ohne  genugfamen  @runb.  ©et 
©afft  in  grünüchten  höhten  ig  Duncfelcr, 

' «iS  Der  in  ben  übrigen,  ©etomcgen  müf* 

! feninibm$&eile  fepn,  bie  Pkl  Dichtet  gnb 
■*  "•  ....  •:  / als 
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X>etßtlfitttmQ8*<Bla1iv  jeigen.  413 

alb  Dab  flüfjige , darinnen  fte  fdjroimmen  ^ > . 
V 1 S7.T  11.  Exper.)  unD  Demnach  Det 
, >i<t»iigfeit  Der  Materie, Daratib  Die  ^fian» 
feen  beftehen,  näher  fommet.  £b  ift  aber 
aub  anDern  ©rünDen  befant , Die  wir  an  • 
feinemOrte  erklären  werben, Dag  Dte9)pan* 
b«n  nicht  foit)ol)l  Durch  Die  wägerigen  tyei» 

Je,  alb  Durc^  Die  feflen,  fo  in  ihnen  ftnD,  ge» 

«ehret  werben.  UnD  Demnach  fteljet  man  al» 
lerDingb,  Dag  Der  S^abrungb«© afft  in  Den  , . 

grünen,  Der  überflügige  hingegen , Danon  ' 
fich  fct)ou  nieleb  jut  Nahrung  abgefonDetf/ 
in  Den  mciglichten  JKöhten  anjutreffen  fep.  ' 

€b  hat  übet  Diefeb  auch  $ett  dhämmig 
fchon  aubgemacht,  »nie  Der  ©fklOeb^Ma«  ©feber 
teb  aub  Dem  ^olfceDeb  SieifebunD  DieSle*  ®tie*  a.‘J* 
tfe,  welch?  Durch  Die  Breite  Deb^Slateb  jet*  52!  ’xjtj 
fireuet  ftnD,  aub  Dem  ©tiele  fommen.  tMUfl  tr,  ‘ 
Siemltch  Die  Sichten  geben  aub  Dem  Steife.  halt«, 
in  Dem©tiel,aucb  Dab  SOiarcf, welch  eb  man 
im  ©tiele  antrifft,  fcmmet  aub  Dem  Steife» 

©ie  Sichren,  welche  im  ©tiele  ftnD,werDen 
nach  unD  nach  Durd)  Die  Greife  Deb  Sölateb 
t>on  Den  übrigen  abgewogen  unD  DaDur<$ 
wirD  Der  ©tiel  immer  Dünner,  je  weiter  ec  , 
Durd)  Dab  Sölat  Durchgehet.  ©ic  Sieifec 
im  Sölate  entfptingen  auf  gleiche  9S3eiffc 
aub  Den  Sleften  unD  werben  Daher  immer 
Dünner,  ©er  Siaum  in  Den  Orten,  wo 
FetneSiohren  ftnD,  iftmit  iölüfelein  erfüllet/ 

Darinnen  eine  grüne  Materie  anjutreffen, 

•.*  • Die 
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414  . Cop.  VI.  \3ont>em,w>fl0t>fe  "■ 

( 1 ' 

bienicbt  in  einem  fotfgebef,  fonbetn  gleich» 

fam  in  körnet  getbeilet  ift,  Darinnen  ji<b 
aber  nidf>tö  Deutlich  unfetfebeiben  lüffef. 
•g)«rc  <Ll)tmmitg  hat  Diefeä  iufonberbeit 
an  einem  Äirfcbblate  Deutlich  fef)en  formen, 
Darinnen  ein^Butm  uerfcbieDene  Sölüfelem 
autfgefteffeti  batte.  3;cne  ieigeten  Da$ 
SMäfelein  ganfc  Deutlich,  Diefe  hingegen  Die 
Söefcbaffenbeit  Der  grünen  Materie, Die  Da* 
rinnen  befinDlicb. 

$.  9J.  <£$  ifl  befanf,  Daß  Die  SRinbe  Der 
SÖüumeoben  ein  DünneO  Jjäutlein  hat.£)a 
ich  nun  Diefelbe  befrachten  molto,  fo  nahm 
ich  für  allen  gingen  oor  Die  Sßefcba  jfenheit 
De$  #äutlein$  ju  unterfueben.  <£0  gehet  * 
gemeiniglich  Daffelbe  »on  Der  SiRinbe  febroeer 
ab : Damit  ich  ei  Demnach  allein  bef  am,fo 
nahm  ich  ein  ©tucflein  #olh  bon  $ütcfi» 
fchem  #oHunDer,  welches  Diefen  ©ommet 
geroaebfen  war,  fchnit  Dauon  ein  ©tücf» 
lein  D?inDe  ab,  legte  es  auf  Den  Sftagel  unD 
hielt  eS  an  Dem  einen  0iDe  fe|te,  fo  fönte  ich 
mit  Der  @pi(je  eines  fcbarjfen  $eDer=02ef* 
fetleinS  nach  unD  nach  megnehrnen,  maS 
nicht  Daju  gehütet.  SMefeS  ©tucflein 
»on  Dem  «£)äutlein  DerSeinDe  brachte  ich  an» 
fangS  unter  ein  SOluficbenbrocfifcbeS  ^ßet» 
gr6flerungs*®lafi,  welches  eben  nicht  gar 
leid  uergthjferf  unD  fabeeSoonDet  inneren 
©eite  an.  £>a  jeigete  ftch  etwas  erhöbe« 
nes  unD  langet  tote  bohren,  allein  ei  jlecf» 


% 


X}etgt6|ferung«-'<Bläfet  3eigen.  41$  . 

U jroifchen  anber«  SJJlaterie,  Die  mie  fleine 
Hörnlein  Sucfec  au«fal>e , roo  ft«  fleh  ab« 
gefonDert  tjatfc.  34  wenDete  e«  getunt. 

Damit  ich  ei  au4  Den  Oec  äufleten  ©eite 
hefchauen  fonte.  • ©a  batte  ee  Diel  ©paU 
tenach  bet  Sänge,  Die  Doch  aber  nicht  ganfc 
Durchgängen.  UnD  fjiecau^  falje  man, baß, 
roeil  fein  einiget  nach  bet  Breite  gieng,  bat 
«|)äutlein  $b«il<  haben  muffe,  Die  feffer  nach 
Det  Söreite  al«  na4  Dec  Sänge  jufammen* 
fangen,  Mi  iff,  Daß  ei  §äfelein  babe,wel* 
d&e  Durch  Da«$äutlein  nach  Det  Sänge  ge» 
hen.  3#  nahm  ein  ©iäßldtt,  welche«  »iel 
twrgröfferf,  fonte  abet  nicht«  weiter  met* 
cfen,al«Daßoon  Dergleichen  weichen  €9la» 
tetie  ein  jele  ©tücf  (ein  überall  in  Den  ©pal* 
ten  ju  fei)en  waren/  wie  oon  Det  innetn. 

©eite  übet  unD  über  angetroflfen  worben. 

SöJeü  ich  an  Dem  fgnbe  fein  §äfelein  wahr* 
nehmen  fonte,  welche«  fleh  abgefonDert 
hätte ; fo  nahm  ich  ein  anDere«  ©töcfleitt 
unD  traf  Daran  an  Dem  einen  €nbe  ein  §ä*< > 
felein  an,  welche«  Aber  Die  SDlaferie  betbot- 
gieng,  unD  unerachtet  ich  Da«  ©läfjlein; 
brauchte/  welche«  unter  Den  groffen  «Muf» 
fd&enbröcf  ifchen  faft  am  meiffen  öergrbffetf,. 

Doch  nicht  griffet  al«  ein  fehr  &arte«4)är* 
lein  au«fahe.  «Ulan  fonte  auch  eigentlich 
werden,  Daß  noch  pon  anberet  «Materie1 
überall  al«  wie  ©taub  Daran  flebete.  UnD  , 

hier  au«  war  f Jat/DajüDie^heik,  welch«  »»d»'  »«(««  bet« 

> feßen  rinnen. 
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Vergriffe  wtttfl«  * (Blüferjeigeit.  417 

Doch  ließ  e«  öl«  trenn  nuch  Da  tofnigflentf  J^jf' 
Die  blÜftcbten  <E6rperlein  n>f<*  nach  tarinneit. 
Der  l'änge  an  einander  in  ftefenSXeihen  fort* 

»Aren/  Darjtoifchen  ober  »nt  Der 
Simrni  glefchfall«  mif  einet  Durcbfcbeincn*  . 

Den  ©laterie  erfüllet.  3<h  fam  nun  auf  SRöi»r«nr  In 
Den  inneren  $f>eil  Der  ÜRinDe,  toeldtet  blch  *>«  Itinrp 
fen  Stugen  grüne  auöftebet  unt)  oiel  Dicfet 
ift  al«  Da«  Jpüutlein,  toel<he«  ich  jofet  be« 
befchrieben.  Anfang«  befabe  td)  e«  Durch 
eine«  non  Den  großen  ©lujfebenbröcfifcben 
Qkrgr6jfcrung«.@lüfern , »eiche«  mittel» 
müßig  Dergröffett,Don  Der  <$beite,  »0  ich  Die  • 

SXinDc  »om  *0cl^e  ab  gefdjeelet  hotte,  unD 
jeigete  ftch«  gleich, Daß  e«  au«  einer  Materie 
beflünDe,  Die  nach  Der  ?ünge  in  einem  fort« 
gehet  tote  fubtile  ßdfelein.  Sin  einigen 
Orten  Ponte  man  auch  fcbon  toie  fubtile 
SKöhrlein  liegen  fel>en.  €«  giengen  aber 
Dicfe  ftüfclein  nicht  eben  ganfc  getane  Durch, 
fonDern  toaren  hin  unD  toie  Der  ettoa«  gebo« 
gen.  *260  ftch  oon  Den  oberen  einige  ein 
toenig  log  gaben,  fahen  fte  gan&  helle  unD 
toeiß  au«,  jeDod)  mar  al«  wenn  hin  unö 
toieDer  ettoa«  Darinnen  flecfte.  S&atau«  uuieatt, 
Ponte  man  gleich  oermuthen,  Daß  Die  grüne 
©Werte  toa«  anDer«  feg,  al«  Die  SXhhrlein, 
tiefe  aber  an  ftch  toeißunD  helle  loie  ein  €rp» 
gall  finD.  Sil«  ich  e«  mehr  oergrhfferte,  fa» 
he  ich  on  Dem  (8nDe,  too  ich  Die  SlinDe  abge* 
jchnitten  hatte  unD  nicht  alle«  gan|  blieben 
' ■ {Experimente  a iLh  ) SÖD  Wat, 
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418  Cap. VI.  t?on  &em,t»öe  Die  > 

*’  war,  Dag  erfllich  eine  grüne  ©iatetie  fid>  jei* 

gete,  Darinnen  ich  feine  £K6l>rlcin  entDecfen 
fonte,  nach  Diefem  eine  9leibe  Diöbrlein,  Die 
ganfc  weiß waren, Dann  roieDerum  eine  gtü*  | 
ne  Materie,  Die  in  einem  fortgieng,  Darum* 
terabermablä  eine® (Dichte  9v6l)tlein,  Die 
wieDerum  weif)  mären,  unD  unter  Diefen  t>on 
neuem  grüne  SDlafetie.  34)  betrachtete  I 
Durch  eben  DiefeO  Qkrgtäfierung$«@läg* 
lein  Den®utchfd)nitt  DerSXinDe,ob  vielleicht 
ftd)  einiger  UnterfcbeiD  jeigete : allein  ich 
fonte  Dafelbjt  nicht*  wabrnehmen.  €$  ; 
mar  alle*  fo  Dichte  an  einanDer,  Dag  et  au$»  1 
fabe,  alö  wenn  ei  eine  grünlichte  Materie 
war,  Die  fo  jufammen  gefchmolben unD ge* 
rönnen.  UnD  nun  jeigete  ftch  Die  Urfadje, 
warum  man  auch  mit  blofjen  Siugen , wo 
Die  SKinbe  fchrüge  abgefchnitten  war,  fabe. 
Dag  ei  nabe  an  Der  SXinDe  febr  Duncfelgrü» 
ne,  t>on  innen  aber  bellegrüne  au*fab* 
i£>amit  ich  nun  Die  StinDe  genauer  betracb* 
ten  mochte,  fo  fonDerte  ich  non  innen  mit  "i 
Dem  §eDetmefferlein  etwa*  fo  fubtile  ab  al* 
ich  nur  fonte.  Dag  ei  fo  Dünne  wie  ein 
. SDloben  Sölättlein  war, unD rig ei  nach Dct 
Sänge  herunter  ab,  Da  ei  ft<h  willig  log»  ! 
jfiheelete : welche*  abetmabl*  eine  Slnjeige 
War,  Dag  eg^beile  haben  müfle,  Die  mehr 
nach  Der  Breite,  al*  nachher  Sänge  jufam* 
inen  hielten. . Sluf  Dem  mattgejchlijfenen 
©lafefabe  ich  Durch  Da*  §eub«rif<he  Q5er> 
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t>ecgt8fr<cunge*<ßldfct  setgelt.  419 

. gWjfetungö»@lag  gtoffe  unD  Eieine  SH6b'  * 9*‘ 
ren,  aber  Dar$mif<ben  febt  Diel  an  Der  e $9la* 
fette,  tt>c  Daö  Siebt  Durcbfcbimmerte.  2ln  : 

1 einem  JÖrte  baffe  jt<b  Don  Dem  9ianbe  ein 
Ötöbrlcin  loggegeben,  melcbeö  man  über  Die  ’ 
SJtaaffen  Deutlich  ernennen  Eonte.  3)lan 
fabe  aber  aueb  bin  unD  toieDer  an  Den  956b» 
ren  unD  jroifeben  ihnen  eine  Elumpichte  5)la* 
ferie  Eieben,  Die  grünlicbt  unD  Don  Derjeni* 
gen  untetfcbieDen  mar,  DaDurcb  Daö  Siebt 

■ fbimmerte.  3<b  wachte  eben  Diefeö 
©tücfleinan  Daö  Seufmannifdje  Q3ergr6f» 
ferungö  ©lag  unD  Eonte  Dafeibfl  Die  956bt» 
km,  mo  fte  fidj  Don  Den  anDern  log  gegeben 

, buffen,  gar  Deuflicb  feben.  3<b  rig  nach 
Diefem ein  @tücf lein  weg,  Dag  oben  nur 
ein  einjigeö  ftafelein  geben  blieb , melcbeö 
i man  mit  bloffen  Uugen  Eauni  feben  föntet 
Durch  Daö  ^etgr6fjerungö*©läglein  fabe 
eö  auö  tote  ein  SKobtlei»,  jeDocb  nicht  über» 

«fl  gleich  Durcbftcbtig,  fonDern  alö  »Denn  et» 

»aö  Duncfeletö  Darinnen  märe.  2llö  ich 
! Diefeö  einjele  gäfdein  an  Daö  Eieine  SSftuf* 
febenbroefifebe  SBergrbffctungö  » ©lag 
br achte, unD  jroar  an  Daö  Eleinefte  Nägelein 
obnecinö.  Da  jeigeten  geh  an  Demselben 
bin  unD  mieDer  noch  anDere  SRbbrlein,  Die : 

- mie  fubtile  SIDern  in  Der  anDern  nach  Det 
Sänge  in  Die  .f)6be  giengen  unD  in  Der  gr  offen 
gjergtbfferung  mie  ein  fubtileö  $aar  auö«  ' 

■ faben.  @0  glatt  .aber  alö  Daö  gdfelein 

. . föD  a Dut<& 
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$• 9S  but*  anbete  C8rt9r6ffctun9««®lifetrtu*» 
fat)e,fo  wenig  oetgtbfietn  ;fo  *m^8W 
beiten  waten  l>iet  anjutreffen  ^Seil  abet 
in  tiefet  oat  gtoflen  CBergr&jferung  welei 
fiebtbabt  »atb,fo  jt<b  po*  nicht  beutlt*  et* 
Sinnet'  tarnen  ließ ; fo  war  Die  gat  ju  groffe 
«tun*.  gtbjfetung  mehr  bwbetlicb  < fbrbetlt* 
baffelbe  geuau  ju  etf  ennen.  Jßenn  man iefr 
watf  in  geringetet  ^ergrofferung  Deuth* 
gefeben  unb  in  gto  jftt  <2$ergr&fietung  fi* 
bie3>ut  liebfeit  oerlietet ; fo  i>at  man  fet* 
ne$weget$  Urfae&e  föt  einen  föettug  tet 
•©innen  tu  acbten/Wa$  man  bep  einet  gettn» 
geten<*ßetgr6ffetung  beuflicb  etfant:Denn 
fonjlmöjle  man  auch  föt  einen  «etrug  bet 

©innen  halten, n>o$  man  mit  bloffen  Slugen 
ganb  eigentlich  fielet,  abet  Dur*  Da*  <2Bet* 
Ät6ffetung*©la§  in  Unbeutlicbf  ert  gefeftet 
•Barum  fnirt.  €$  flehet  an*  Daß  in  bet  ^ergrof* 
ba«  wut.  fetuna  unbeutlieb  wirb,  mt  bothet  beut* 
lieb« ,n b«r  La  ^aC:  öenn  man  befommet  weniger 

Sun.  nonbetnganfjenunb  meljtbon  Den  Stilen 
fciudiit  ;u  feben,  waä  aber  m.ebreteä  non  ben  $bei* 
»«rttn,  jen  «itbecfet  witb,  f an  noch  niepf  fo  atog 
fo».  fe»n , baß  man  e*  eigentlich  etfennen  Eon* 
Je  unb  babutch  witb  bi« 0acl)eunbeut» 
lieb.  3cf>  brachte  ein  ganbei*  ©töcflem 
por  biefe«Q5ergt>4jT<tung^©l4§lein:  aU 
lein  ob  wohl  aUeOfehtfltoß  etfehten,  fo  eet* 

' lobt  e«  boch  auch  hier  fo  »obl  wte  ba«  cm  je* 
JeVfelein  feine  ©eutlie&Wt>  unt »fönte 
ich  bähet  nic&tö  »eitet  auöucßten.  ©onft 
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9*  9f. 

«innere  ich  nur  noch  biefeß,  bog  ich  einß* ^rr0»tcre 
mahl*  bureb  baß  Scutmannifche  QJergrof«  Obfetoa», 
ferungß»@la|?  au  einem  berglcüben  3?6t>r*  t»n*.  ■* 
lein  jur  Seiten  berauß  ein  anbereß  oiel  fube 
fileteß  erblicfcf,  baj?  in  ber  QJetgräfTcrung 
fautn  einem  0pinne=§aben  ähnlich  mar.  , 
©aber  ich  »ermutbe,  baj}  bie  groffen  Stöbt* 
lein/  bie  nach  bet  Sänge  burchgeben,  oetmit* 
telfi  biefer  deinen  einc©emeinfd)aff  mit  ein« 
anber  haben,  fo  ba(}  babureb  ,waß  in  einem 
ift,  auß  ihm  in  baß  anbere  fommen  fan. 

§.  96.  Qßon  ber  Siinbe  fam  ich  auf  baß  Von  bem 
*£)ol$.  3d>  febnitt  ein  @tucflein  ab, unb  £<%  »#b 

bifabe  eß  burd)  baß  ?Kuffdbenbt6cfifd)e 
Q3ergr©jTerungß.-©läfelein  aufber  erbabe» 
nen  0eitc  an , wo  bie  fKinbe  abgefcheelet  ' 
war.  Uneracbtet  baß  ©läjHein  non  ber  »ta^n 
mittleren  0orte  war,  unb  febon  jiemlicb  «i, ieil 
Dergräffert  e ; fo  fal>en  bodj>  bie  §äfelein,  n(n> 
welche  nach  ber  Sänge  geben,  gar  febt  f lein 
aüß : worauf  man  eigentlich  feben  f onfe, 
ba£  fte  febt  fubtile  fepn  nmftcn  unb  bemnach 
biejenigen,  welche  man  baoon  abfonbern 
fan  unb  mit  blojfen2lugen  flehet,  auß  nie« 
len  befleben.  3d>  befabe  ei  auch  oon  ber 
anbeten  0eite,  wo  ei  febräge  abgefebnitten 
war:  Sillein  bafelbjl  fonte  ich  gar  nid>tß 
eigentlich  erfennen.  21  Iß  ich  ei  weitet  ber* 

gräfierte,  jeigete  ftch  weiter  nichfß  alß  bin  • • 

unb  wieber  S6cher,  bie  an  einigen  Orten 
noch  fo  iieml  ich  tunb  unb  nicht  gar  ju  groß, 
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an  anbeten  hingegen  febt  unorbentlicfc  unb 
groß  toaten.  3$  riß  ein  §&felein  oon 
bem^olfce  ab, unb  oergrbffette  eb  :ba  roatb 
et  febtunbeuflicb  unb  tonte  man  demnach 
erEennen,baßDie$<Sfelcin  gar  »iel  fubtilet 
fepn  muffen  alb  Dab  Eiein effe  ^>aat.  ©ent» 
mit  bloffen  Slugen  fabc  Daffclbe  nut  wie  ein 
aat  aub,ja  molji  noch  fubtilet.  Sin  einem 
tte  batte  ftcb  ein  $äfelein  log  gegeben,D  ab 
runb  n>ie  ein  3?6l)tlein  aubfabe ; allein 
biefeb  mar  in  bet  95ergr6ffer  ung  ni$t  gtöfr 
fet  alb  ein  «£)5rlein  unb  mit  bem  übrigen, 
tuelcbeb  febt  bteit  aubfabe, gar  in  f eineQSet« 
gleiebung  ju  ffellen.  Unb  Dataug  wat  flat/ 
baßein$äfelein,t»elcbeb  faum  fo  groß  wie 
einijaar  ift,mebt  alb  taufenb  Eleinete  in  ff<b 
faffen  muß.  Sbenbiefebjeigete  ffdj  unten 
an  bet  ©pibe  beb  $dfeleinb,  n>o  eb  ffcb  oom 
«£>ol&eloßgetiffen  batte.  Uneracbtet  ffefo 
fubtileroar,Daßmanffe  mit  bloffen  Singen 
nicht  toobl  erfennen  tonte:  fo  fabe  man 
bodj)  butcb  bab  (j8etgr6ffetungb=@laß  Da* 
felbft  $mei>  fieine  9t6l>tlem/  Die  Diel  weiten 
»on  ein  anbei  n>eg  ffunben  alb  bepbe  jufatn« 
men  breit  waren.  3<b  brachte  bicfeb$&* 
felein  an  Die  ©pifce  beb  geutmannifdj>en 
Q3  rgrüfferungb  = ©lafeb  unb  fonte  jut 
©eite  noch  mehrere  SR&brlein  feben,  bie  ffch 
»on  bem  gäfelein  abgegeben  batten  unb  in 
Slüfebung  beffelben  fb  flein  mären,  alb  ein 
#<uw  in  Slnfebung  bepahe  beb  jjpepjcibti* 
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gen  £olheö.  3<b  fcbnitt  nach  Diefem  mit  ©^tir« 
Der  ©pipe  eineö  $ehet**{Reflctleinö  «in  fo  S8«roe. 
Dünneö  ©tücflein  ^)ol^  ab,  als  id)  nur  fon»  ßun«  t>eö 
te : weit  eö  ftd)  aber  jtifammen  gerottet  bat*  . 

. te,  alö  roie  ein  ©pan  Oer  abgebobelt  roirD,  «*£.  ff* 
tonte  id)  ei  nicht  anberö  auf  Dem  matt* 
gefcbliffenen  ©lafe  au« breiten  alö  Dag  ich  $ti. 
eg  (tarcf  mit  ©peidjel  nefcte,  Darinnen  eö 
ftcb  in  Die  Sänge  auö  einanbet  gab.  ©urch  . 
baö  ^euberifcbenC8ergt6jTerungös©la§  fa*  . 
be  man  nicht  allein  Die  9?6t>rlein  ganfc  Deut* 
lieb,  roie  pe  in  großer  SDlenge  neben  etnan* 

Der  nach  Der  Sänge  Deö  ©pänleinö  giengen ; - 
fonDern  Diejenigen,  Die  ftcb  lo§  gegeben  bat* 
ten  unD  frep  lagen,  gaben  ftcb  ganfc  eigent* 
lieb  ju  etfennett.  & war  Dabep  febc  an* 
mutbig  ju  feben,  roie  Daö  ^Baffer  oon  Dem 
©peicbel  nach  Der  Sänge  fo  fcbnelle  roie  ein 

?3feil  Durcbfdjej)  unD  Den  Dct,  Den  eö  er* 
ället  batte,  Duncfel  machte  Da  er  oorbet 
helle  roar  unD  Daö  Sicht  flat  Durcbfcbimmer* 
te.  3$  flcibcteDiefeö  ©pänlein,roelcbeö 
flüchtiger  alö  ein  ©täublein  ©preu  roar, an  % 

Die  ©pi£e  Deö  Seutmannifcben  ^ergräjTe»  ■ 
rungö*®lafeö:  allein  eö  jeigete  ftcb  btet 
nidjtö,  roelcbeö  ich  nicht  febon  oorber  beffec 
gefeben  batte.  3$  bätte  nun  auch  gerne 
Die  Sufft'SföbrenentDecfen  mögen.  -3u  Dem  een  »er« 
€nDe  febnif  ich  ein  fubtileö  ©cbeiblein  *>en 
guer  Durch  ab  unD  brachte  eö  unter  Daö  ft{‘ 
SKufichenbcäcfifcbe^ergtäfferungö^laß,  ■ * 

S>D  4.  roel* 
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roel#eg  mit  fonfl  in  einem  Dergleichen 
©#eiblcin  t>»m  3Beinjtocfe  Den  5Dur<$« 
f#nitt  gar  anfebnli4)er  VJuift  3v6l)ten  gejei» 
get  batte, Pie  in  einer  gan($  feinen  DrDnung 
neben  cinanDer  ringg  herum  flunDcn : al< 
lein  ob  icb  roobl  bin  unb  roieDet  einige  8$* 
(bet  foroobl  im  *£)olbe,aig  in  bet  SKinDe  oer* 
fpüwe;  fo  Ponte  icb  Do#  ni#tg  fö  ot«, 
t>entlt#eg  rote  im  <2ßein|tocf  e (eben,  ©a  * 
icb  mi#  oergebeng  bemühet  batte  Dur# 
Da6  8eutmannif#e  Q5ergrb|Terung6=(Sjlai 
etroaO  junetldfigero ju  entbeefen : fo  f#nitt 
id)  quer  Durch  Dag  #ol(j  ein  fo  Dünne« 
©paniein  ab/  roie  icb  ootbin  na#  Der  8än* 
e abgef#nitten  batte.  ‘üßeil  eg  roieDer 
t#  ganfc  jufammen  gerodet  batte ; fo  legte 
# eb  auf  Dag  mattgefebliffene  ©lag  in 
©pei#el:  Darinnen  gieng  eg  glci#  oon 
einanDer  roie  ein  langeg  gafelein,  unD  na#» 
Demi#Die9Uffe  roeggema#t,  lieg  eg  fi# 
mit  Dem  §eDermefferlein  anDrucfen.  2U« 
i#  eg  genau  betrachtete/  fönte  i#  feine  fol» 
#e  ©tri#e  gon  fXöbren  roie  in  Dem  Dorf* 
gen  feben , was  i#  na#  Der  £änge  abge» 
f#nitten  batte.  ^Benn  i#  cg  geraDe  ge« 
gen  Dag  8i#t  hielt,  fanD  i#  roenig  £>etter* 
roo  Dag  8i#t  our#f#immerte  unD  fonte 
i#  ni#tg  oon  leeren  Eröffnungen  entDe« 
efttt/  roel#eg  für  Den  3Dur#f#nitt  Der 
8ufft*9i$bren  l>cftte  halten  fonnen.  Ei, 
roar  au#  unter  Der  fünften  <2BerDecf ung  De« 

^ ^ r *■*}  | J 4 ’vi'rf*  **  ^ f 
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£euberifcben^ergr6frerungg*@lafegalle<  **  ^ 
ganh  Duncfel,  Dag  man  niebtg  ernennen 
fönte.  Unter  Der  anDern  QJerDecfung 
n>atö  eg  jwar  belle,  allein  eg  lieg  ftd)  Docj>  , 
nid)tö  orDentlicbeg  unterfcbeiDen,  fonDert»  - 
fabe  aug  wie  Die  bläficbte  oDet  fbrnicbte 
Materie,  Don  Der  mir  oben  gerebef,  €g  Sefbnbere 
famcn  mir  aber  jmep  mercfwüvoige©inge  aR<e«r* 

Dor,  Die  icb  mit  ©tiUfcbweigen  nicht  über*  )®“rWB»  ' , 
geben  Darf,  inDem  fie  ju  weiterem  9}acb*  RW*"’  v 
Dencfen  Dienen,  ©egen  Die  DimDe  war  ein 
Streifen,  Der  Dichte  ünb  grünlicbt  augfabeffl,6 
unDweDertnitDem  übrigen  £olbe  fefle  ju» 
fammen  hielt,  noch  and)  mit  Der  9iinDe  fefl  tfinffiiji 
bereiniget  ftp  fan.  ©ag  et  mit  Dem  ^)ol*  3«gr.  •* 
he  nicht  fege  jufammen  bielt,  fabe  ich  Dar« 

. angfWeil  Dag«|>olb  ganfc  Dunefei  war  wie  er, 
Darjwifd>en  aber  nur  wag  Dünneg  Durch« 
fiebtigeg  von  Der  blüficbten  fjßaterie  p<b  jei* 
gefe.  Q5nn  Der  ©eite  gegen  Die  ScinDe, 
welche  hier  abgefcheelet  war,  traf  man  eben 
Dergleichen  Dünne  bläftd)te  SDiaterie  an  wie 
gegen  Dag  #olb,unb  aug  Dem  borbergeben» 

Den  war  jaUar,DagfichDie9\inDegar  leich« 
te  log  fcheelen  lieg,  Da  hingegen  Die  §üfe« 

' lein  Deg  Jpol&eg  ftch  nicht  fo  leichte  non  ein« 
onDet  abfcheelen  lagen.  Ucberbiefegfah« 

Dae  0uerfpünlein  ^»olb  ganfc  anDerg  non 
Der  ©eite  gegen  Dag  «SJlarcf  aug,  alg  von 
Der  anDern,  wo  geh  Dag  kleine  ©tteigein 
weiter  log  gegeben  hatte-  QSon  Der  ©eit« 

!©D  y ge« 
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**  gegen  Das  SOlatcf  roat  alles  tt>Ce  auöaefref* 
• fen;  hingegen  oon  Der  anDctn  enDigte  eö  ft#, 
au#  wo  Daö  ©tteifi  in  ft  cf)  loggegeben  bat« 
te,  in  einet  accutaten  Sinie  unD  fabe  Der 
SianD  Dafelbft  bündelet  als  Die  übrige 
Slaterie.  (£$  ift  mdnniglicb  befant , Dag 
••  ’•  ft dj  alle  ^abt  eine  neue  £H6bte  oon  gdfelein 

an  Da6  £olfc  anfe^et,  inDem  e$  Dicf  et  roä#* 

' fet.  Shetoroegen  oetmutbe.  Dag  DiefeS  Die« 
felbc  fe0,  welche  fünfftigeS  %a\)t  Die  SMcfe 
Des  «gjolfceS  oetmebten  foll : roeldjeö  wer# 
ift,Daß man  es weitet unterfuche  (§.  3.C.8. 
Bit*  - «.  LoS-)*  2>aS  anDete,  was  ft#  hier  metef« 
?v[!n '°  *®ötOigeo  jeigef  e,wat  ein  9?6btlein,welcbe$ 
5jjjat:C{  Dutcb  Das  «£>olh  geraDe  Don  Der  DtinDe  bis 
gtpta.  an  Das  3Jlarcf  gieng.  €s  war  febt  Deut» 

. lid)  ju  (eben  unb  untetfchieD  ftcb  Dutd)  Die 
ganb  Duncfele  $atbe  oon  Dem  übrigen  £oU 
%t,  au#  wenn  Durch  Die  etfte  iSeDecfung . 
febt  Diel  Sicht  hinein  fiel.  3Benn  ich  ni#t 
gar#  eigentlich  gefeben  hätte,  n>ie  ft# 
Das  übrige  #oll}  ju  bepben  ©eiten,  wq 
eS  Dutchgieng  etwa«  weitet  in  Die  £äbe 
gab;  fo  hätte  »etmeinef,  es  wüte  obngefebt 
ein  §äfelein  bon  2Botle  oDet  ©eiDe  Darauf 
fommen,  DaSmanroitbloffen  Slugen  nicht 
febenfbnte;  wiewohl  es  ein  gat#  fonber* 
bahret  Zufall  müftegewefen  fepn,  inDem  eS 
nicht  allein  ganb  genaue  Die  Sange  batte, 
welche  Der  freite  Des  «öolijcS  gleich  war, 
fonDetn  auch  fo  gat  geraDe  oon  Det^etiph^ 
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rie  DcO  «gjol^cö  gegen  feen  Riffel»  ^Jnnct  ** 
jugieng.  3<hfabe  forgfältig  nach,  ob  nicht 
noch  mutete  Dergleichen  £uiets  2R6bren  in 
Dem  £iuer-'@panleiH  anjutreffen  wären : 
allein  unerachtef  eo  hin  unD  wieDer  Da02ln» 

(eben  batte, alo  wenn  ftcb  etwao  fe(>en  liefle, 
fo  lag  Doch  nirgenDO  ein  £K6bdein  fo  frep  . 
wie  an  Demfelben  Dtte,  Da§  man  eO  eigen  t» 
lieb  hätte  febenf6nnen,waöeo  wäre.  3c& 
brachte  ei  an  DaO  Seutmannifcbe  <2$ergt6(> 
fei’ungS'ölat!/  Da  aUeO  fel)r  belle  war D, weil 
ich  d von  Der  «Seite  (eben  fönte,  wo  Da$ 

Siebt  Darauf  fiel : «ö  blieb  Oaffelbe  audb 
fäntlicb  unD  fonte  man  no<h  eigentlicher  • 
wabrncbmen,Da§  ei  tief  Darinnen  lag.  3$ 
fhnitt  nach  Diefem  oon  jwepjäbrigen  «polhe 
eine  Scheibe  quer  Durch  Das»  £olfc  jeDoc& 
etwao  feptäge  ab , Damit  jte  oval  unD  DaO 
#olij  Defto  breiter  watD.  2110  ich  fte  Durch  Outete 
' Daö  «iBergtblTcrungO'Ölaß  betrachtete,  fo  fax  to  t« 
fabe  ich  DaO  jwifepen  jroepen  fahren  ein  3«bw 
bejon&eree  UnterfcbieDwar,Derganfclocfet  ®*5oob 
auöfabeunDooUetSbchetwar.  ©aO«jj)olb®  * 
felbet  in  bepoen  fahren  war  viel  Dichter  unD 
fonte  man  fein  Sbcblein  Darinnen  fpfiren.  - 
©ao  SOlaccf  in  Der  Ritten  fabe  auO  wie  ein 
locfetet  Schnee,  jeDoch  waren  Die  $beile 
fubtiler.  2110  i$  eo  febr  oergroffette,  fanD 
. ich  eO  febr  fcbwamlocbdchf ; ringo  herum 
• aber  mit  einem  grünen  Dichten  ©rcul  um» 
geben,  ©arait  ich  eO  genauer  betrachten 
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fönte,  fleibcte  i<b  ein  fubtileä  Scbeibleiti 
an  Die  Spifce  Dcö  ßeufmannifcben  QJergröf« 

„ fmmg$  > ©lafetf : icb  fonte  aber  toeitet 

nidjMali  lauter  fleine  JÖläfelein  feben,  ©on 
Denen  bi»  unD  roieDet  Daö  «gtäurlein  fo  i 
glän&te  vok Olafen  t>on  ‘üßafer,  foncerlicb 
Don  «Seiften » 'äßafTi’t.  2>ut $ Da$  $eu* 
betifebe  ^ß<-rs' ofT  i'ungö  > ©lag  fonte  i$ 
niebttf  oroeutlicbetf  Darinnen  entDecfen. 

3»  groff  r^ßerfltöftVrung  warb  ba$  äJtarcf 
■ uuOeutlicbrt.  ' . 

KottVür«  §.  97.  (£0  batte  einige  3eif  in  einem  $affe 
SZT  2R<8«»*3ßaflet  geftanDen  unD  jroat  an  ei« 
fWaffer. ' mtn  füllen  i>fe,tt>o  ee  niemablö  fonDerlicb 
v ’ »arm  toarD,  tnoem  Die  Sonne  nur  im  Stuf» 

, gange  eine  fleine  <2SeUe  Dabin  febeinen,  Die 
Sufft  aber  beflänbig  $ag  unD  9iacbf  frep 
' Durrbfir Ueben  fonte,  3»  Diefem  <3Ba|fet 
tt>ar  eine  groffe  COienge  f leinet  türmet  ge, 
toaebfen,  Die  unverhofft  mit  Dem  ^Baffer' 
betaut  gefeböpff  t roorDen.  3<b  gog  Da$ 
SBalTec  mit  ihnen  in  ein  weites  unD  bobeS  . * 
©lag,n>el<be$  oben  n>eit  offen  mar  unD  feg« 
fe  fte  in  Die  Stube,  ©iebiengen  allefebt 
Dichte  neben  einanDer  oben  in  Dem  Gaffer, 
Dergeflalt  Dag  DerÄopf  unter  ftcb  gieng,Det 
©tbtoanfc  aber  ftcb  in  Die  $6be  fettete.  @0 
. balD  man  nur  mit  Dem  Ringer  an  Da*  ©lag 
tübtete,  fielen  fie  auf  einmabl  ju  93oDen. . 
€bcn  Diefes  qefebabe,  wenn  man  oben  auf 
Da«  SBaffer  blieg,  ober  fonft  etwas  00t«. 

•\  nabm« 

, . ' 

l 
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ttahnt/WohutcbDa«  OBaffcrnuvin  eineg«*  * 
ringe  SBewegunggefefcetwarD.  ©iebien# 
gen  in  Dem  Kaffee  wie  Eieine  $ifd)letn , Die 
eff!  au*  Den  0>etn  gef  rochen.  ^£ßenn  ft« 

(ich  non  unten  in  Die  >£)öt)e  herauf  bewege* 
ten,  frümmeten  fie  jtd>  fel)t  fchnelle : i>inge* 
gen  wenn  fie  herunter  fuhren,  fielen  fie  ohne 
eine  Bewegung  tf>reö  Seibe*  gef  aDe  berun* 
te t,  mit  Dem  jCepfe  juöof.  SeDoch  Eon* 
ten  fie  fiel)  auch  Durch  fchneBc  Krümmung 
' ihre*  üeibeö  i>in  unD  wieDer  herunter  be» 

»egen,  ©te  waren  fehrflein,  Dag  man  il>*  ; 
te  ©eftalt  mit  blofien  Slugen  nicht  roof)! 
wal)rnef)men  fonte.  §11*  ich  fte  genau 
betrachtete,  fonte  ich  nicht*  meht  al*  fei* 
genDe*  wabrnebmen.  ©et^opffwat  in  <si«ffe 
flnfebung  De*  übrigen  Selbe*  fel>c  Dicfe  unD  bioffe« 
jubepDen  ©eiten  De*  SOlunDe*  ragete  *t».  810*11 
wa*  l)evoor,Daß  fie  febt  fchnelle  bewegefen,  0,,fr«twn- 
jo  wohl  wenn  fte  oben  biengen,  al*  wenn  fte 
unten  auf  Den  iBoDen  f amen.  Um  Den 

«KanD  De*  ©lafeö  herum  hatte  ftch  etwa«. 
uioDerichte*  in  Dem  '^Baffer  gefebct,Dergtei« 
eben  auch  oiel  auf  Den  SßoDen  De*  $affe« 
anjutceffen  wat.  <3Benn  fie  herunter  fa* 
men,  bewegeten  fte  fich  bloß  an  Den  31anD 
&e*©lafe*unDfchnappren  nach  Dem,  wa« 
ftch  gefepet  hatte.  €*  nahm  auch  btefef 
Unflat  nach  unD  nach  ab,  unD  am  Dritten; 
§age,Da  wenia  mehr  Daoon  ju  fpüren  war, . 
fahe  man  nicht  allein  eine  groffe  $(tifahi  hie* 

in 
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430  • Cap.  VI.-  Don  Dem,  toae  Die  •' 

* fer  ^ifdjlein  tobt  fcbwimmen , meldje  ü6et , 
Sie  moften  febr  eingefroren  waren,  Dag 
man  fafl  nichts  m<?l)t  als  Den  Äopf  recht, 

' . f«he,  bet  übrige  ¥eif>  abet  n>ie  ein  güfelein 

ton  einet  $>ftoum»§eber  mar;  fonDern  niete 
ttntet  ihnen  waren  auch  fo  fdjwach,ba6fie 
ftchnichtmehr  in  Die  $&he  bewegen  fon# 
ten,  wenn  ftc  herunter  gefallen  waren,  fon* 
Dem  nur  ganfc  langfam  wie  bie  tobten  geta* 

De  in  Die  .£)6be  fuhren,  hinter  Dem  .ftopffc 
toaren  fie  in  Der  ginge  Dcjfelben  eben  fo  Dicfe 
als  wie  Der  ^opf  war,  unD  giengen  Dafclbfl  | 

ju  bepDen  ©eiten  wie  ein  paar  fubtile  «£)dr* 
lein  na<h  Der  SSreite  heraus,  jeDoch  unter 

1 einem  etwas  fpipigen  ^Bincfel  gegen  Das 
«£>aupt  ju.  ©et  geib  holte  ©elcncfe  unD 

' nahm  nach  unD  nach  on  Der  ©icfe  etwas 
ab.  Stuf  Dem  9tücfen  war  ein  brauner 
©treijfen : Der  übrige  geib  war  helle,  hinten 
am  0iDe  Des  geibes  gieng  Der  ©cbwani-s 
fehr  fpi&ig  in  Die  #6be  unD  machte  mit  Dem 
j eibe  einen  ftumpffen  ^ßincfel.  <2Bo  Der 
©chroanl}  in  Die  «£)6be  gieng,  waren  unter» 
Werts  jwep  fubtile  ^ü(fe  wie  ein  paar  «Dir» 
lein.  3<h  hotte  nun  Sufi  Die  ©eltalt  DiefeS 
^ifchleins  genauer  ju  ernennen  unD  bracht« 
ju  Dem  (£nDe  eines  Dauon  unter  Das  «Dtuf* 
f<henbr6cfif<he  QSergtüjFetungSsSlaf}.  D6 
cs  gleich  im  ^Baffer  |t<b  feht  fchneBe  in  Dte  ' 1 

•flöhe  heben  Ponte;  fo  permochte  eS  Doch 
nicht  in  Der  gufftju  fpringen  unD  Ponte  man 

s * Ä 
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«6  feiner  ^Bewegungen  uneradjfef  gar  tvopl^'  ^ 
auf  Dem  §ellerlein  Dev  ^ergrbflerungV» 
©lafeVerpatten.  2Uö  icpeötrocfen  liegen  ‘ 
patte,  fo  fonte  up  nieptv  von  Den  paaren 
fet>en.  Die  jur  ©eite  waren.  ©erowegeo  ggf*  p < 

trüpffelte  tep  einen  Sropffen  <3Baffec  Dar*  burep  bol 
auf;  fo  blieb  DaV  giftplein  Darinne  liegen.  »«fofco- 
püf  te  ei  aber  niemanD  vor  ein  $pier  an»  P'“®  flö^ 
8efepen,baVim^ajTetlebef/inDeme*mepr,<“,,! 
einer  SKaupe,  alv  einem  Sifcfic  äpnltcp  tvar. 
©crDicfe^peilän  Dem  $6pffe  patte  jwep  \ 
SlbfdpeunD  ju  Den  ©eiten  gieng  in  jebetn 
tvie  eine  f leine  QBarpe  perauv , Darauf 
größten  ©tadeln  wie.£)aare.  ©er  übru 
' ge  2eib  patte  noep  7 runDe  Slbfäpe,  Die  im* 
tner  Dünner  t»orDen/  tvie  man  unter  weilen 
in  SXaupen  fiepet  unD  ju  bepDen  ©eiten 
»var  in  jeDem  gleichfalls  eine  'SBarpe  mit 
Einigen  ftad)li<pten  paaren.  ©iefe  giengen 
etwas  unter  fiep  unb  gaben  gleicpfam  §üfie 
ab.  ©er  8eib  war  fepr  pelle  unD  Durcpficp* 
tig : Der  9iücfegraD  gieng  geDoppeif  Durdp 
alle  fieben^peile  bei  2eibeV  Durch,  fepr  nap? 
neben  einanDer  unD  f am  pinten  im©cfitvan« 
pe  jufammen : auf  Dem  Dicfen  $peile  bei  2eu 
bei  tpeilete  er  fiep  von  einanDer  tvie  }wep3a# 
cf  en  von  einer  ©abel.  ©er  Untere  $peil  un* 
ter  Dem  ©eptvanpe  oDer  Der  Sfefl  Dev  geibeg 
tvar  auep  mit  paaren  verfepen,  Den  man 
tnit  Pioffen  Slugen  für  nieptv  anDerV  als  für 
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• 43*  Cap.  VI.  X3oi»  Petit,  roca  Me  - 

* 57‘  griffe  anfeben  fonfe.  ©er^opffabeaut 
mie  in  JKonpen  unp  fltc^enCcm  Ungeziefer, 
©er  ©djmanb  t>aff«  in  Der  @pi|e  gleich» 
fall«  «ine  0 (beere,  Damit  ereinfneipen  fort# 

• 1 ‘ tc,  mie  man  in  fliegenPcm  Unaejiefer  dff» 

' ' fer«  an  trifft.  2(1«  ich  mit  ein  menig  ßftfii* 
*Papi«t  Den  $ropffen  ^Baffer  meggenom» 
nun  baffe,  Paß  Pa«  ^ierlein,  trocfcn  lag{ 
folage«ganbftilIe.  @«  tecffe  aber  al«Denn 
Den  0cbmanbin  Pie.£)6be/Det  eben  fo  belle 
wie  Der  ßeib  unD  runD  wie  ein  abgefürbtet 
^apffen  au«faf)e  unD  Pa«,ma«man  färben 
SvücfgtaD  anfabe,  gieng  PaDurd)  noch  ge* 
z tbeüef,  big  an  Da«  £nDe  De«  0d>manbe«. 
5ßeil  nun  Der ßeib  ganb  Purebficbtig mar; 
fo  fabe  man,  Da  Pa«  $bierlein  (litte  lag,mie 
ftcb  bon  Dem  Raupte  an  big  $u  Dem 
0d>wanhe  Per  bermeinfe  SWcfegtaD  in  eU  i 

nem  ftarcf  auf  unP  niePer  bewegte,  Doch  nur  , 

Da«  eine  $b«il  Dabon,  Denn  Da«  auf  Per  au*  V* 
Dem  0eite  blieb  flille.  $)ie  Sßemegung  war  i 
eben  fo,  mie  menn  in  Pen  93ul«»2IDern  Per 
^3ul«  fdjläget.  2(1«  e«  troefen  Par  laa,fa» 
fabe  e«  bep  Dem  $opfe  mie  eine  fubfüeSölafb 
au«,PiebinunPmiePereingePrucfr  ifl.  211« 

4tb  Pen  £opf  menPete,  Pamif  id)  ibn  bon 
♦er  0eite  gegen  Pen  «DlunP  befeben  Ponte, 
glänzte  er  oben  mie  ©olD,  fo  Pag  man  oets» 
weinet  bftffe,  e«  märe  ein  ©olPbldffiein  Pa» 
tauf  gefleibet,  ?uttiabl  Pa  e«  niebf  gulPeil 
febieb,  mo  icb  Pen^opff  mit  Pen  ©riffel  int 

wen*  i 
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wcnDen  angorühret  baffe.  Uneracßfefabec 
Diefdwne  ©olP*$arbe  noch  fo  Deurli<b  ge» 
feßen  roarD,fo  entflunD  ft?  Doch  mir  DaDurdL 
tojnwep  helle  €6rpet,  Die  eine  ftigur  wie 
iölatter  Raffen,  unD  oon  Der  anDern  0?  ite, 
»J>.  SJlunD  war,  in  Dem  nun  toDfen 
^I)terletn  an  Dem  $opf  lang  herauf  lagen, 
Dafelbft  Durcßfcbimmerfen.  ©icfe«  fuße 
man  eigentlich,  fo  balD  i<h  Den  $opfF  her* 
umroenDete,  Daß  ich  Durch  Da«  QSergrbfle» 
tungö*@laß  getaDe  auf  Den  SOlunD  feben 
Fonte.  3<h  Priegte  aber  SWuthmafiung 
Daju  auö  jroeperlep  Utfachen,  einmahl  weil 
ich  fanD,Daß  Dieganbe  blafenfbrmige  ®ia» 
ferie,  Darauf  Der  geib  beftanD,  mit  allem 
*»a«  inwenDig  tpar  unD  man  für  Da«$leifch 
rechnen  muffe,  fo  helle  unD  Durchftchtig  n>at 
al«  Da«  flärefle^affer,bcrgeftolt  Dem  matt 

hfi>  fil istilflflön  K ly  *<  Tv 
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weiß  au«faben,  auf  Da«  netteffc  überall  et» 
hlicfte:  Darnach  n>eil  ich  bep  Dem  geben  De« 
$btete«  roahrgenommen  hatte,  al«  e«  ftch 
noch  im  ^Baffer  behenDe  bemegefe,  Daß, 
wenn  e«  Den  SföunD  rubrete,  jwep  breite 
S)inge  ju  bepben  ©eiten  betau«  fuhren. 
Die  et  helle  machten,  a!«  wenn  @olD  glänfe» 
te.  ©enn  au«  Dem  er flen  faßt  ich,  Daß  Die 
$atbe  Durch  Denß'epjf  ooft  etwa«  inwenDi# 
gern,  oDer  auch  wa«  auf  Der  anDern  ©eite 
war,  Durcßfdjimmern  Ponte;  au«  Dem  am 
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bep  Dem  S&unbe  mar.  SDeromegen  Da  i<& 
,ftatcfe<2ßermutbung  Daju  batte,  ti  f6nne 
. hier  mobl  Die  §atbe  nur  Durdtfcbimmetn  ;fo 
menDete  icb  eben  mit  Der  ©pifce  Deb  @rif* 
. felö  Den  £opff,  Dag  Det  SDlunD  in  Die  £6be 
ju  flehen  f am,  unD  Denn  jeigeten  fid)  Diefe 
bepDcn  '-HSeDel  an  Dem  SJhmbe  unD  Die 
garbe  perfcbmanb  an  Dem  Äopffe,  mo  man 
«®arum  fle  juDot  ge  (eben  batte.  $lan  flehet  Dem» 
»«put«  nach,  wie  febt  man  fleh  in  folgen  gällen 
fflmt<it  i«n  (na^t  nehmen  muf?,  mo  man  ©adjen  fle» 
Det,  Daoon  man  feinen  Deutlichen  begriff 
tennoipifl-  j)abcn  pat1/  petgleicben  Die  Farben  flnD,  Da» 

mit  man  fid)  nicht  übereilet.  Sillein  eben 
Diefeö  (fjrempel  jeiget  flärlicb,  Da§  man  Die 
Übereilung  unD  Den  Daher  rübtenDen  58e* 
trug  Det  ©innen  petmeiben  f an,  wenn  man 
nur  auf  alle  UmflünDe,  Die  fleh  bcp  Der  ©a* 
cpe  ereignen,  genau  acht  giebet:  Denne# 
roirD  DaDurch  jeDerjeit  menigflenö  eine 
SERutbmaflung  entfielen,  Die  uns  jroeiffel* 
bafft  macht  unDalfo  jurücfe  bülf,  Da§  mir 
uno  im  Urtbeile  nicht  übereilen,  mo  mit  M 
nicht  DaDurch  felbfl  mie  in  unferejttftafle  jut 
9Bavuut  PbDigen  ©emiflbeit  gefübret  roetDen.  Sin 
(itp  niept  DemÄopffe,mo  Det  SÖlunD  mar,  mären  frep* 
«me  (ich  auflet  Diefen  bepDen  Hebeln, noch  anDe» 

^ijj^te  ©lieDmaffen  porbanDen : allein  meil  al» 
•ireniafi».  jn  t,em  ^ierlein  febr  meid)  mar,  fo  fle* 

beten  auch  überall  alle  ^beile^ie  im'SßafTec 
- betäub  flunDen  unD  Don  ihm  bin  unD  mie* 
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•Der  beweget  worben  / tut  Den  8etb  an  unb 
fonte  man  Dabet  nicbtO  eigentliche^  von 
ihnen  wabrnebmen,  junmbl  Da  fte  in  Det 
ßufft  balD  gar  auOtrocfneten/  inDem  fel)t 
wenige#  von  vefht  SDlaterie  an  ihnen  anju*  / - 

treffen  war:  welch«# man  jur  ©nüge  au# 

'Den  Seibern  Derjenigen  $l)ietlein  fab«,  Die  . . 
in  Dem  Gaffer  toDt  fchroammen.  - 3Bnm 
•aber  Da#  ^bierlein  lebte  unD  in  einem  2£af<- 
fer$ropjfenwar,  Monte  man  Den^opff 
nicht  lange  fo  'erbalten,  wie  man  i£n  haben 
wolte  unD  ju  richtiger  ^Betrachtung  nöfbig  „ 
war.  (2Bte  ich  Dtefe#  ^bierlein  verlaffen  $?%,,• 
wolte,  fam  mich  Die  SBegierDe  an  e#  Doch  lein,  1 tp 
noch  einmabl  )u  befeben  unD  ei  gefcbabe,Dag 
ich  eine#  ftfchfe,  welche#  eben  im  ^Begriffe 
war  €per  ju  legen,  ©erowegen  weil  ich 
Die  (£per  in  Dem  ^ropffen^affer,  Darinnen 
ei  ftch  unter  Dem^ergrbfferungo^lafe  be» 
roegefe,  wabrnabm : fo  betrachtete  ich  t>a# 

^bierlein  hinten  gegen  Den  ©cbwanfe  her* 
um  unD  fanD,  Dag  in  Den  lebten  äbfäbcn  iri«  ffo 
De#  Seihe#  noch  einige  £per  flecften : Denn  fl*1*#** , 
ei  war  an  ihnen  bin  unD  wieDer  etwa#  geh» 

DeO,  Da#  febimmerfe  Durch  Den  fo  beÄen  unD 
Durchftchfigen  Selb  Durch,  Dag  man  fte  gar 
• eigentlich  erfennen  Sonnte.  , 3<h  verfolgte 
•Den  ©chwanp,  Den  ich  in  ©eftalt.  einet 
runDen  fHöbre  unten  mit  einer  ©cheere 
gefeben  hatte,  wie  ich  vorhin  angetrtercfef» 

©enn  weit  mit  von  anDetem  Ungeziefer  be* 
v—  «ea  tont 
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fant  «wir,  Daf,  »cnnffc  ftd)  mit  rinanWt 
begatten , Da«  'ÜBeiblein  mit  Der  Unteren 
©cheereoa«  (SlieDbeöSJiännleintf  einfnei» 
pct  uuD  e«  feite  hält,  fo  entffcmD  Datau«  tU 
tuge  QSermuthung , e«  f 6nne  Die  ©totere 
an  Dem  0cb»anl$e  hier  vielleicht  auch  Des« 
gleichen  Stuben  haben.  3«h  nahm  eit» 

' Qtogthffetung«-  ©lafj,  »eiche«  noch  mehr 
nergrbiTerte  unD  betrachtete  Da«  ©iDeDe« 
0c|tt)anhe«.  »at  »ie  eine  9?6f>re  auf» 

geblafen  unD  Die  hintere  tunDe  €t6fjfnung 
fiunD  »eit  offen : Daher  ich  in  meiner  $Ruth* 
maffung  befrorefet  »atD.  Allein  Da  »rieht« 

. f am  unD  ich  in  Dem  Seibe  feine  Sin jeige  von 
Den  noch  »orhanDenen  SpetofmDen  fönte, 
auch  enDlich  Da«  $h»et  Den  ©<h»anb  fallen 

UefunDerganh  jufammenßel;  fo  gab  mir 
Diefe«  änlafimid)  »eitet  um  Da«  €nDe  De« 
Seihe«  »o  Der  ©ch»anb  angehet,  um  ju  fe* 
Den.  ©a  erblicfte  ich  gleich  tritt  (Spetlcin 
in  Demjenigen  c^h«ile  De«  Serbe«  > Den  man 
• mit  hloffen  Slugen  für  hinter>güjfe  unte»» 
v an  Dem  (änfange  De«  ©<h»anfce«  halfen 
*‘  folte.  ©evfelbe  'Sbeil  »ar  fehc  atrtfgeDeh* 
net  unD  lagen  gtoffe  lange  <£»aare  Daran. 
©a«$hierlein  lag  auch  Dabep  fülle,  Da  etf 
ohne  Dem  nicht  btei  <3ßaffer  hotte, allein  an- 
dern je|tgeDochteri  $beile,  n>o  Die  €9«  Dat* 
innen  »aren,  unD  »eiche«  man  Die  Butter« 
©chetDe  nennen  fan;  »ar  an  Dem  Orte, »» 
Der  Seih  aufhhret,  eine  Bewegung  ju  fpü* 
i - & $3 , • ren. 


I 


I 


t)ec0c6fiecong0*®Wfet:  jeigen.  437 

ten, Dapon  ftch Der obere SheilDet  ?Dlutfet  *'5^'  , 
©cheiDe  halb  in  Die«£)6be  gab/  ball)  wiebe» 
tum  nieDetftel.  ©urch  Diefe  Bewegung 
f amen  Die  (Eper  weifet  fort,  wiewohl  man 
nicht  fehen  fonte,  Dag  fte  ftd)  bewegten,  unb 
fugten  enblich  hinten  hetau«.  0ie  blieben 
an  Den  paaren  f leben,  al«  ftd)  aber  Da« 

(jbietlein  wieDec  fdjnclle  herum  bewegefe, 
wutDen  fte,  Dur  <b  Da«  Raffet  jerflteuef. 

©urch  Da«  C8etgr6jTetung«’®la§,  wel* 
ehe«  ich  nahm  um  fte  in«  befonbete  genau  ju 
betrachten  unD  ju  erfennen,  ob  etf  eigentlich  Obre  %c 
£per  wären,  ober  nicht;  fahe  eine«  Dapon  fhoffen* 
fajl  wie  eine  f leine  (Srbfe  au«,  wiewohl  'KM* 
nicht  fo  runD,fonDern  etwa«  niebergeDtucft, 

Daß  e«  nicht  fo  hod)  al«  lang  war.,  ©ie 
föreite  war  pon  Der  '2änge  nicht  oiel  unter# 
fchieben.»  2ln  einigen  Orten  fahe  e«  gelbe, 
an  wenigen  fdjwarb,  an  Den  meifien  fo  helle, 
wie  Der  Selb  De«  ^hierlein«  au«.  (E«  be# 
fhtnb  aber  au«  oielen£6rnlein,wie  ein0tü» 
cfe  fKocten  pon  einem  §if<he.  Einige  Da* 
pon  hatten  fid)  abgefonbert,Dutch  Die  fiarefe 
Bewegung  De«  $hierlein«,  welche«  fte  an 
paaren  mit  fotfgeriffen  hatte : Diefe  waren 
fotunDtoie  ein  (Epe  an  bem0chwan&e  eie 
nc«$rebfe«  ober  auch  wie  ein  &6rnlcin  Üfo» 
gen  pon  einem  $if<he  unb  nicht  grbffer  al« 
ein  Äbtnlein  9logen  pon  einem  flcinen  $i* 
fche  Dem  ?lnfehen  nach-'  0cin  ©iameter 
war  faum  Der  jwanbigfie  $l>ei}  pon  Dem 

..  . (Ee  3 ©ia* 
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438  Cap.VI.  t?onöem,i»d«  Die  ... 

gi«  ©iameter  De*  ganzen  plumpen*.  . £)enn 

Kengi,  wa*  icg  für  ein  (£9  gehalten  batte,  war  ein 
ganger  klumpen.  UnD  Demnach  mären  in 
einem  folcgen^hmipen  big  500.  wenigfhn« 
400,  ®pet,  famen  julegt  4 klumpen 
betaue  unD  juerft  gäbe  idg  aleicgfalle  Deren 
' , biß  Pier  gejeglef  .Die  teg  nicht  batte  fegen 

berautffagren.  ©erowegen  waren  wobi 
bi*  4000,  wcnigftenö  3200  (Eper  owi  Die* 
fern  einigen  ^bierlein  gelegct  rootDen,  .■  0n 
Ältimpe  fal>e  mitbloßen  Siugen  nur  wie  ein 
‘ $HiDer  ©tdublein  autf,  gang  gewiß  Keiner 
'•  * al$  ein  ©tdublein  pon  Dem  weißen  ©anDe, 

Den  icb  oben  befrachtet  (§.  84),  inDein  fte 
in  Der  <2ßergtöß’erung  nicht  (0  groß  au*« 
fegen  ,•  wie  ein  Dergleichen  ©tdubiein 
©anD  pergrbßetf  au*ßebef.  UnD  Dem* 
nach  war  ein  €9  nicht  großer  al* 
oDer  gbcgßeii*  jggs  »on  einem  ^uDer« 
30«  ffe  ©tdubiein*  SÖlan  folte  meinen.  Daß 
»on  fern  fteg  fotd>ergeflalt  Diefe  Sbiedein  übetmdf* 
Sbwrkw  pamebren  würDen;  aBein  ich  habe  etf 
mS*  ßef«nl)en*  6a&  Ne  »on  Den  noeß  leben* 

Den  ^bierlein  perjebret  werDen.  ®ena 
al*  ich  Diefelben  in  Dem  -Baßer^topjfen, 
- Darinnen  ich  Da*  $bietlein  unter  Dem  <2$er* 
grb|ierung9»©la(e  batte,obfemtet  ;fo  fogc 
ießnaeß,  ob  Denn  nicht  aueb  im  @lafc,  wo 
icb  Da*  Siegen  'Sßaßet  mit  einer  großen 
fiftenge  folcßer  $bi  rlein  gatte,  etwa«  oon 
folgen  ©gern  jufpurenwgr.  ^cßfanDDen 
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gjoDen  De*  Olafe*  über  unD  über  Damit  be*  97 * - 

(Set,  ni<bt  anbet*  al*  wenn  et  Dtc&te  mit 
©taube  betreuet  wäre.  $11*  kb  auf  Die' 

<£bietlei»  ad)t  batte,  wenn  fte  ficboonobett 
auf  Den  Söoben  nieDerliejfen ; fo  nabm  icb 
inabt/Daf  fiebjfter*  fd)nelleübet  Den$5o* 

Den  binfubren  unD  mit  Dem  SDlunDe,  wo  Die 
gperlein  waten,  an  Den  $$oben  anflteifffen,;  - 
aud?  Die  <2SeDel  an  Dem  SKunDe  fo  bewege* 
fen,  wie  wenn  fte  @peife  auftteiben  unD  faf» 
fen  wollen.  ©abep  fabe  aud),  Dag  fte  Die- 
Äbpjfe  unD  Söälge  Det  nerftorbenen  $b«»* 
lein,  Die  jtcb  ju  93oDen  gefencfet  batten,  mit 
Dem  <2BeDel  in  Die  #6be  trieben  unD  faffe» 
fen;  folcbergefialt Die |ebenDigen Die toDtert 
oetjebten  unD  fid)  non  ibnen  näbten.  3# 
ftbbpffte  <2BafTer  au*  Dem  Söffe,  Da  no $ 

Diel  SHegens^Baffet  bet)  einanDet  war  unD 
fanD,  Dag  aucb  Dafelbft  viele  toDte  notban* 

Den  waren.  • ©a  icb  ntin  obneDem  gefun*  ; . 

Den  batte , Dag  fte  €pet  gelegct  ; fo  fönte  . , , 

Dabet  leiebt  feblüffen , Dag  Diefe  ©)ierletti  1 ; 

febon  ibt  n&llige*<2Bacb*tbum  erreichet  unD  ' 

Don  Det  2ltt  ftnD , Die  niebt  lange  bauten. 

®lan  witD  nun  fragen,  wie  Diefe  ^bietlein  ®ob<c 
in  Da*  Gaffer  f omnten  ftnD.  ' 'üBeil  fte  fo  w»f« . . 
balD  matt  werben,  wenn  fie  au*  Dem  ^Baf= 

Ter  f omnten  unD  in  Der  Sufft  halb  nerttoef » 9 
nen;  foftebet  einjeDet  leid)t,bü§e*©)iet*  ■ 
t lein  fepn,  Die  nur  im  <3Ba|Tet  leben,  ©e* 
towegen  f Snnen  fte  aucb  mit  nicht*  anDet* 
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440  ,C«p.  VI.  üotifcem,  wc«  6ie  ' 

oltf  öutd)  Baö  <2ßaffet  in  öaö  $ajj  fommen 
fet>n.  3)a$  tJBaffct,  tpelcbea  in  Dem  $af[eL 
oufbebalten  »orDcn,  ifi  t>om  Fimmel  bet» 
unter  geregnet:  Dcroroegcn  muffen  Diefe 
> $bietlein,  ober  roenigfienä  Die  Sper, Daraus 
fie  gefroren,  mit  Dem  Siegen- Gaffer  bet* 
unter  fommen  fepn.  9iScil  fie  Spot  legen, 
fo  muffen  fie  aud)  aue  Sporn  auögebrü» 
tet  roerDen,  unD  fonnen  nicht  Durd)  gäul* 
itif?  eutfieben,  juinabl  Da  obneDem  Daö 
Siegen  »Gaffer  frifcb  geblieben,  Darinnen 
fie  in  groftVtSRenge  gefunDcn  toutDen.  §ra* 
getman  nun  ferner,  wie  Denn  Die  Sper  Da* 
»on  in  Die  ^olcfen  fommen  ? fa  beDencfe 
man,  toie  febr  Eiein  mir  ein  Dergleichen  Sp 
gefunDen,unDman  toirDgar  tpobl  begreif» 

' fen,  roie  fie  fi <h  mit  Den  ©ünften  in  Die  ?ufft 
haben  bringen  laffen,  and)  mit  Den  Siegen» 
^ropffen  mieDet  herunter  fallen  fonnen.  » 
Voitbem  §-  98-  Unter  Den  geeuroenböcf  ifchen  Db* 
Umiaufft  feroationen,  Die  er  in  groffer  SDienge  hot* 
betfSebiu»  ausgegeben,  ifi  eine  pon  Den  fchonfien  Da* 
***•  rinnen  er  DenUmlaujfDe$®ebluteg  meinem 
flcinen  Slale  befchreibet,  Dergleichen  man 
in  «£)ollanD  hatunD  Die  ju  Diefer  Slbficht  fehr 
Serben»  Dienlich  finD  (a).  halte  cö  nid^t  ohne 
(«Iben  «e«  ÖfrunD  eine  Pon  Den  fchbnfien  Dbferoatio» 

n«u  obfei»  nen,  nicht  allein  tpeü  fie  alle#,  n>aö  ju  Diefec 
wret.  0^ 


: (a)  ContinuatioarcanorumnatureEpift. 
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©acbe  dienet,deuflicb  »ov  Slugen  leget ; fon*  * 5 * 
Dern  aud)  weil  andere,  welche  fte  febcn  mol« 
len, gemeiniglich  nid)td  weniger  ald  denllm? 
lauff  ded  ©eblüted  feben.  3d)  habe  tnebt  ®enn 
ald  einmablmitßeuten  geredet,  welche oot»  m«n  »b« 
gegeben,  fte  hätten  den  llmlaujfded  ©eblü» 
ted  durch  ein  ^ergrÜfferungd-Ölaß  gefe* wt* 
hen:  allein  wenn  i<t>  geftaget,  wad  fte  ei* 
gentlicbgefeben,  haben  fte  weitet  nichtd  ju 
fagen  gerouft,  ald  daß  fte  die  Sldern  gefeben 
und  wabtgcnommen,  wie  ficb  darinnen  tu 
wad  bewegcte.  ®iefed  aber  beiffet  nicht 
die  Circularion  odit  den  Umlauff  ded  ©e» 
blüted,  fondern  nur  die  Bewegung  des 
©eblüted  in  den  5Mutgefüffen  undeutlich 
feben.  ^Bet  ficb  rühmen  will,  et  höbe  die 
Circularion  oder  den  Umlauff  ded  ©e» 
blütedobfemref,  der  muß  deutlich  gefeben 
' haben,  dad  in  einigen  ©efäffen  neben  ein» 
ander,  oder  nid)t  weit  oon  einander,  dad 
©eblüfe  ficb  nach  Oerfd)iedenen  ©egenden 
beweget,  nemlich  in  einigen  oon  dem  «£)er*  . 

(jeti  weg  gegen  die  cfufTetjlcn  ^Ijcile  ded 
geibed,  welched  die^uld-Sldetn  find, in  an» 
deren  aber  oon  den  aufferften  ^beile  ded 
ßeibed  weg  gegen  dad  #erh  ju,  welcbed  die 
Sldetn  find.  <£r  muß  dabep  jugleich  mit 
nicht  wenigerer  ©eutlichfeit  gefeben  haben, 
wie  dad  ©eblüfe  aud  den  ^3uld»2lde*n  in 
t>ie  anderen  Sldetn  fommet,und  wie  ed$ u» 
gel>et,  daß  cd  nun  in  den  andern  Sldetn  eine 
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442  Cap.  VI.  Poti  btm,  toae  S» 

*'98‘  anDere  Stiftung  erbÄlt  al*  e*borbet  bat* 
te.  ‘üß  t nun  flehet.  Dag  ftd)  Da*  ©«blute 
fort  beweget, Der  erfenner  nur  Den  Fortgang 
' " De*©eblüte*.  3ßet  nicht*  roeiter  ftebef, 
al*  Dag  Da*  ©eblute  in  s^ul*  2tDern  f?<h  ge» 
gen  Die  äuiT'riten  ^bcileDe*  ikibe*  unD  UÄ 
Den  2U’«tn  von  ihnen  wog  beweget;  Der 
obfetbiret  Den  Unter  fcbeiD  Der  Bewegung 
De*  ©eblute*  in  ^ul^SlDern  unD  gemeinen 
SlDetn.  ; 43*n^e9en  *wt  über  Dtefe*  flehet, 
wie  Da*  ©eblüte  au*  Den  ^uB-SlDetn  in 
Die  SlDern  fommef  unD  warum  e*  Dafelbft 
nun  nach  einet  anDern  fHichtung  fleh  ju* 
bewegen  beginnet,  Der  obferuiret  Den  Um* 
laujfDe*@eblütc*.  ©enn  er  flehet.  Dag  Da* 
©eblüte,  welche*  in  Den  SÜDern  gegen  Da* 
«f)erfce  jutücf  e gebet, eben  Da*jenige  fet),wel»  r 
d)e*  in  Den  ^3ul*«2iDern  uon  Dem  gerben 
weggetrieben  wirD  unD  wie  e*  m&glicb  ifl. 
Dag  e*  ju  Demijerbcn  wieDer  umf  ehren  fan. 
Leeuwenhak  nun,  Der  al*  ein  im  obferui» 
ten  Durch  lange ,3etfen  febr  geübter  ffjtann 
auf  alle*  gcbübrenD  gebt  ?u  geben  gerauft, 
Wa*  in  einer  »orf  ommenDen  ©acbe  fleh  un* 

• terfcbetDen  täflet,  bat  Diefe*  alle*  auf  Da* 
genauefle  »orgcftellcf.  UnD  erachtet)  Dem* 
nach  nicht*  weiter*  notbig,  al*  Dag  ich  feine 
£>bjert>ation,  Die  uon  fo  gvoflet  ‘SBicbtig* 
feit  ifl,  wie  wir  an  feinem  Drfe  DeutU*  >• 
cbet  erfennen  werben,  bier  befebreibe. 
Da  ich  jefct  nicht  wobl  Die  ©elegenl>eit  höbe 
' .«•  aUe* 
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bat  Demnach  l^eeuwenhcek  einen  tieinen  ouna  »es 
Stal  ecn>et>lctr  bet  tiid)f  länger  war  als  bet  Umlaufs 
f leine  ginget  eines  SDlenfcben.  ©enfelben  J>«?  ®<* 
batet  in  eine  gläfetne  916t>re  geftecft , bie  WuM*‘ 
tiid>t  bicfet  als  eine  ©cbtcibe=geDer  wac: 
woraus  man  fielet,  baß  ec  gat  fei)t  Dünne 
tnüfie  gewefen  fepn.  ; $US . et  nun  einen  , 
SDlat)let  baju  hohlen  ließ, bet  genau  abjeid)*  - ' ;*» 

nen  follte,  was  et  fab« ; fo  brachte  et  unter  ■ * 
bas  SßergroßctungS*  ©laß  ein  ©tücflein  : 
unten  nid)t  gat  ju  »eit  von  bem  ©cbwan*  ‘ - a 
wo  ftd)  nemlid)  bie  gloß*gcbet  enbigef, 

Welches  nicht  größer  tnat,  als  bet  SRaum, 
ben  oielgtobe  Äörnlein  ©anb  einnebmen. 
3nbemvierbten$l)eilebiefcS  SHaumeS  et* 
blitf  te  et  unb  jeigete  bem  fablet  fecbS 
33lut*©efäße,Daüon  ich  bie  erßen  funjfe  b<t»  Tab.  XT 
6e  nacbßecben  laßen.  ©aS  erße  Daoon  A Fig.66  * 
war  eine  gemeine  Slbet,  baß  anbete  B eine  ®* 
$uls2lber;  baS  Dritte  C abermals  eine 
SlOet,  bas  oierbte  D eine  $ulS-2lDer ; baS 
fünjftcE  wiebetum  eineSIDer  unb  baS  fecb* 
jte,welcbes  meinegigur  nicht  faßen  fönnen, 
eine  ^3ulS*2lbet. " €S  ßnb  abet  biefelben 
jwepmabl  fo  groß  gezeichnet  worben , als 
ftebutch  baSCßergtbffetungS-ölaß  erfchie»  r . » 

nen,DamitmanhieElelnen@efäßebeßobef*  >.■<.:>  -y 
fet  etfennen  fan.  . ©ie  tothen  SßlutS* 

%ropßen  fahen  wie  Eieine  Äuglein  auS,roel*  \ v ^ 
<bein  Dem  Raffet  fchwimmen , unb  vet«  . ; 
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444  CaP-  VI.  X>ott  hem,  w&$  Me  : 

^ folgeren  einanber  fef)t  ftfjneUe,  Daher  fte 
■ : auch  in  Der  $igut  Durch  fotct>e  f leineÄügletn 
*■  inorgejielict  worben.  UnD  Demnach  war 
. *J  ; au«  ihrer  Bewegung  leicht?  $u  (eben,  ob  ein 
" ‘ SBlut-dhfdiTe  eine  ^ulö^üDct,  ober  nur  ei* 
ne  gemeine  Slöet  war,  Daö  i|t,  ob  fuh  Darin* 
neu  Daö  SBiut  non  Dem  «fjerfcen  weg,  oDet 
SkBbeta  gegen  Daö  «|)erf?e  bewege.  $9lan  Pan  nun 
atib  bui«.  äuö  Der  gejeicbneten  §igur  erfeben,  welche 
sibern  <n  flge  «siut@}efAfe  fo  norjlellef,  wie$e  Durch 

(i8  rgr6(terungö=@lag  erfcbienen,  Dag 
8 **  ' auö  Den  grofen  ©efüfen  Der  ^>ulö,2IDem 
Pieine  anDere  betauögeben,  Die  in  Die  gemei* 
nen  Sibern  hinein  laufen.  Söiefe  Beinen 
©efäfe  geben  anfangö  «nie  Die  grofen,  auf 
Denen  fte  enffptingen,  non  Dem  gerben  im* 
mer  weiter  weg,  ob  jwar  nicht  in  einer  gera* 
,17-  .••  feen  2ft»ie,  nach  Dem  wenDen  fte  ftcb  wieDec 
.5  : . ; Juräcfe  unDfommen  Daher  Dem  gerben  n& 
hei',  ehe  fie  in  Die  SlDet  hinein  gehen,  3>e* 
toroegen  beweget  ftcb  anfangö  Daö  ©ebltU 
te,  fo  in  ihnen  nach  2irt  Der  flüftgen  $iafe# 
den  immer  weiter  forrgehet,  non  Dem  ^er* 
Den  weg,  wenn  eö  aber  Durch  Die  Mxmm 
herum  gehet,  beginnet  eö  ftcb  herunter  ge» 
«iebaö  gen  Daö  £er&e  }u  bewegen.  UnD  Demnach 
©eblüte  begreifet  man , wie  Daö  ©eblüte,  welchef 
fo  oorn  jti  &<ti  ^ulö-SiDern  non  Dem  |)er(jeij wegg» 

trieben  war,  nun  gegen  Daö  ^erhe  geweri* 
»irb  fl*  Def  wirb.  SDian  flehet  auch , Dttf  Die  f lei* 
oieber  nen  iöluMSefäglein,  welche  auö  Den  9>ulö* 
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2t£>«tn  entfpringen,unb  in  bie  gemeinen  21* 

Dem  gehen, ^uit^Dern  unb  gemeineSibetn  J^t(<  “ 
juglei$  ftut);  nebwlicb  biö  on  ben  oberflcn  1 * * • « 
<£heü  bet  jt'rümme  fct>n  et  ^Jult-2lbetn  •'••• 

Denn  fo  weit  beweget  ftd)  Do«  ©eblüte  non 
Dem  Jperben , non  bar  aber  an  btt  jtt  bet 
gtoffen  2lbet  wo  fte  hwc>n  flehen,  ftnö  eg  . ' 
gemeine  2(Dern,  Denn  non  bat  an  bewegen 
fte  ftd)  ju  ben»  «gtcrhen.  «föan  fielet  aud>  ba§ 

Die  ^ulO>2ibetn.non  bat  an,  tno  fte  bat 
$Mut  abgeben , nad)  unb  nach  immer  ab»  1 
neljmen ; hingegen  bie  Slbern  non  bat  an> 
tno  fte  bat  Sölut  empfangen,  nach  unb  nach 
immer  ftätcf er  werben.  ■ 

< %.  99.  Unetachtef  et  einem  Siebhabet  <gon  t>en 
bet  natürlichen  'üSiffenfchajften  nicht  an»  j&ieruin, 
bett  alt  h&chfi  angenehm  fepn  Fan,  wenn  et  to  •»«*"* 
aut  bet  nothetgehenben  Dbfetoatton  net»  jff*" 
nimmet,  bajj  bet  Umlauff  bet  ©eblütet  in  eaflWW’ 
ben  Ahlften  butch  bat^ergrbfferungtglag 
fo  bcfunben  wirb , tote  man  ihn  butch  bie 
<2ßetnunfff  erreichet;  fobat  Leeuwenhak 
boch  noch  ettnat  tnichtigert  entbecfet, 

»eichet  man  mit  bet  QSetnunjft  fchwerlicb 
»ötbe  erreichet  hüben.  3ch  meine  bie 
^hietlein,  »eiche  et  in  bem  /männlichen 
i&aamen  bet  ^hiete  unb  «Ölenfchen  juetft 
obfernitet.  38etl  et  benachrichtiget  »atb, 

- bah  £artf5t£ et  ftd)  bie  <£rftnbung  jueigne, 
alt  wenn  et  biefe  ‘ihietlein  3Ctt.  »678.  ju* 
erjt  in  bem  Journal  des  Sctvansibe» 

,1.1  ,<1  fant 
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3$iec(tin  Hdj  bettetet/  mie  ec  Darauf  fommen  (b). 
entbecfet  £g  roacD  nebmltd)  2t  1 677.  tut  2iügufl»5ito* 
»wrtxo>  tiati)  v»on  Dem  beräumten  Profeffore  Medi- 
’ eins Ctäönen  ein Damablg  junger  59lenf<b 
<4>amm,  Der  Medicinam  ftuDirfe  unD  fein 
SlnoermanDfec  roar,  an  ihn  recommen- 
diref,  Dag  ec  Um  non  feinen  Dbferfeatio* 
iten  eineg  unD  Dag  anDece  {eigen  mbebte. 
SOg  ec  ihn  Dag  anDece  ma(>l  befugte, 
beachte  ec  in  einem  $läfcf)Iein  efmag  von 
0aamen  mit,  Dec  einem  jungen  OJienfcben 
in  Dec  ivranefbeit  auggefloffen  mar,  Die  ec 
aug  Dem  5öepfd)lafe  mit  einec  unceinen 
p. ' QBeibg*9>erfon  befommen  batte  unD  gab 
»or,  Dag  ec  nach  ^erlauf  einec  Minuten, 
Da  Die  Materie  fo  Dünne  tvocDen  mar,  Dag 
fte  ft<b  in  ein  «öaar= ^Hdbclein  jog,  Dacinnen 
' iebenDigc  <2ßürmec  gefcl>en  hätte,  Die  feinec 
Meinung  nacb  HU  aug  Der,§äulnig  Deg 
0aameng  erzeuget  hätten.  <sc  ermebnfe 
barbep,  eg  fäme  ibn  »or,  afg  menn  fte 
0cbmänbe  hätten,  unD  hielte  ec  Daoor,  Dag 
fte  nicht  über  24  0tunDen  fönten  leben 
bleiben.  €nDlicb  fe&te  ec  binju , menn  et 
Dec  ^Jecfon  roie  in  Dergleichen  Ätancfbeit 
«emdbnlich,  Serpentin  * Dele  eingegebert 
hatte,  hätten  Die  ^Bürmlein  foDt  gelaffen» 
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nun  Leeuwenhcek  Öen  faulen  ©aa*  ’ 
men  tnt  9völ>cUm  Durch  Das  QSergröfe* 
rungs«®la|}  betrachtete^  traff  et  Darinnen 
einige  lebenDige  ^üieriein  an,  welche  aber 
nach  jwep  bis  Drep  ©tunDen  alle  gejlotbeti 
»ar  n.  ©iefeS  bat  ibm  Slnlafj  gegeben 
frifcben  ©aamen  non  einer  reinen  ^etfot» 
tint' r Das  QSergröferungS  ©la§  ju  brin» 

1 genfer  faum  6 ^3ulS>@4)IÄge  lang  auSge« 
floffen  war.  ©obalD  er  nun  Das  5Juge  Dar« 
auf  geroanDf,bat  er  eine  grofeSDlenge  leben«  SD?««« 
Diger^bierlein  erblicfef,Da§  er  über  taufenD  btrfelbeit» 
in  einem  ^röppein  ©aamen  wabrgenom« 
men,  Das  faum  fo  groß  wie  ein  ©anDf örn* 
lein  war.  SDamit  er  ftcb  Der  ©ewipbeit  * 
Defomebt  bet  fieberte, fo  bat  et  Die£>bferba* 

.iion  öfters  wieberbolet  unD  eS  alljeit  fo  ge* 
fiinDen.  <£c  achtet  ein  Dergleichen  ^biet*  36ee 
lein  f leinet  als  eines  »on  Den  Äügelein,  Die 

DaS  Sölut  rotl)  machen,  unD  fehlet,  Daß 
ihrer  100000  in  einem  Stäumiein  fepnfön* 
ten,  Dergleichen  ein  grobes  ©anD*i?örnlein 
«füllet.  St  bat  noch  im  felbigem  3abte  ... 
Diefe  fonDerbabte  Dbjetbation  fowobl  mit  %'■. 

_ Hungenio,alSDerifönigli<hen©ocietdt  ju  • 

SonDen ; communiciret , in  Deren  Trans« 
aüiones  fie  auch  im  SOlonatb  Decembr.  • 

1677.  N.  142;  UnD  irn  Januario  A.  1678. 

N.  1 43.  mit  eingeruef et  worDen.  ^s  bat  ®e»i«we 
aber  Leeuwtnhdk  nach  Diefem  nicht  nur  6*t  ßfrfft 
im  menfcblicben  ©aamen,  fonDern  auch  im 
. • ©aa* 
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448  Cap.  VI.  X5on  Dem,  toös  6fe  r 

©aamen  bet  ^ier«  nachgefeben , 06  fi<$ 
überall  Dergleichen  $bieriein  bcftnben  unb 
bat  fte  jebetjeit  in  großer  SOlenge  angetrof« 
fen/Dergeftalt  Daß  er  in  feinen©cßtifften  bin 
linD  wieber  mehr  baoon  anführet,  al*  man 
nötbig  ju  fepn  erachten  Dörffte,  wenn  man 
nicht  ruüfte  wie  ihm  vielfältig  non  ßeuten 
wieberfprocßen  rootben/Die  entweber  tm  ob* 
feroiren  unglücf lieh , ober  mit  ^orurthei* 
len  theil*  wieber  Die  ©ache,  tbeiltf  wie* 
Der  feine  ^)erfon  eingenommen  gerne» 
fen.  ©t  befchreibef  Die  ^bierlein-  folgen« 
bergeftalf,  Daß  er  ihnen  einen  runDten  Selb 
ju  eignet/  Der  bep  Dem  Äopffe breit  ijl,  bep 
Dem  ©cßroanbe  aber  fpifcig  jugebef.SDen 
©ebroanp  giebt  er  Dünne  unb  lang  fo 
Daß  er  fünf/  bi*  fecb*  mahl  größer  iß  al* 
Der  gan  he  Seih,  ©er  ©chroanp  fep  Durch* . 
fichtig  unb  oßngefeht  fünff  unb  jroanbigmal 
Dünner  al*  Der  reib.  €r  merefet  auch  an. 
Daß  fie  Den  ©cßroanb  ftümmen  unb  ß<ß 
n>ie  ein  2lal  Durch  Do*  <3Bafler  bewegen. 
€*  erinnert  über  Diefe*  Leeuwenhak,  baß 
er  oon  männlichen  ©aamen  nicht*  genom* 
men,  al*  wa*  nacßßießef/  wenn  er  nach  ot* 
Dentlicher  <2Beife  in  feinen  gehörigen  Ort 
hingelaffen  worben : welche*  um  fo  »lei  eher 
ponihmunb  anbern  ©lauben  ßnbet,  auch 
rin  orbentlicher  <3Beg  ifl  baju  jugelangen, 
weil  man  nur  ein  fubtile*  $röpßein  barjti 
nöthiflhöt.  Söepben<£>unben  hat  er  aufge* 
* - , fan* 


r 
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fangen,maShäufjigberauSf!iefref,»ennfte  * S5‘ 
ftcb belauffen haben,  uni)  bep  gieren,  Pie 
gefcf>Iacbtet  »erben , fan  man  aus  Pen 
©aamen>  ©efäffen  haben  mehr  als  man  . 
brauchet.  UnP  haben  Piefe  Erinnerung  in* 
fonPerbeitju  mercfen,  welche  unter  »eilen 
Gelegenheit  nehmen  Piejenigen  ju  läftern, 

Pie  Piefe  $h*etlein  im  männlichen  ©aamen 
obferpitet»  Hartiaker  (b)  betreibet  Piefe  ®j*  p« 
^hierlein  gleichfalls,  ausführlich,  »ie  er  öartßif« 
fie  in  pielen  jObfecoationen  gefimPen.  Et 
eignet  ihrem  Seibe  in  Pem  ©aamen  Per  6,f* 
SDlenfchen  unP  Per  Pier  fähigen  §h»ere  eine 
etwas  länglichte  ftigur  )U  mit  einem  langen. 
<©ch»anhe,  Pergeftalf  Paßer  nichts  befferS 
finbet,  womit  er  jte  pergleichen  fan,  als  Pie 
jungen  grbfcbe,  »eiche  noch  feine  guffe  hü» 
hen  unP  häufig  in  Pen  Reichen  unP  anPern 
jiehenPen  ^Baffem,  wo  Pie  alten  bingelei» 

4>et,  angettoffen  »erPen.  2)ie  er  hinge* 
gen  im  ©aanien  Per  QJögel  angettoffen, 
haben  bloß  »ie  flcine  ‘üßätmer,  ober  flei* 
ng  ©tücf  lein  ftaPen  auSgefeben.  UnP  hie«  , <•  . 
rinnen  fommet  auch  Leeuwenhak  mit 
ihm  pbllig  überein.  #ert  Hartfaeker  et« 
n>ehnet,ef  habe  länger  als  Prepgig^ahr  Pen 
©aamen  pon  einer  gtoffenSSlenge  pierfüjji« 
get  $biete  unP  Q$ögel  betrachtet}3  aber 

(Experiment.  3.1h)  Sf  nicht 

• V i / ? * : 

• (b)  Suites  des  ConjeQures  phyfique* 

lib.I.Difc.7Jtrt.i.&  feqq.p.io5>&  feqqu 
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4J0  Cap. VI.  t>on  Dem,  wao  Die 

55‘  nicht  mef;t  al$  itvep  Sitten  Der  Viertem  Da* 
rinnen angetrojfen.  0rifljt»ar  nicht  Dar* 
2JJ"  in  tt>ieDcc,  Dag  Die  Viertem  fonDerlicb  int 
" ^cfctio  ©aamen  DetSDlenfd)en  einigen  UnterfcfjeiD 
tointn  ju  Ijaben  ((Deinen  non  Denen/  welche  ft<f>  int 
Sgittti».  ©aamen  Der  viertägigen  $l>iere  beftnöen : 
allein  et  bält  Den  UntetfeiD  für  fo  getin*  i 
ge,  Dag  et  ibn  ju  beftimmen  fug  nic^t  ge»  . 
trauet,  jumabl  Da  et  erfahren,  wie  in  Dem 
£ ■ ©aamen  De«  «Blenden  ein  einige«  $biet» 

lein  Durch  Die  Sßetvegung  feinen  geib  balD 
Verlängert,  balo  verfärbet, unD  DaDutcg  fei» 
ne^igut  in  tvaO  geänDett..  Untetroeiien 
bat  er  aud>  in  Dem  ©aamen  viertägiger 
$l)iere  $bierlein  lohne  &opf  angetrofen; 

Die  eine  völlige  2lcf>nlict>fett  mit  Denen  int 
©aamen  Der  Qjbgel  gehabt : allein  in  Dem 
©aamen  Der  <2$6gel  bat  et  niemablö  ein 
^bietlein  mit  Äopffe  feben  Finnen.*1'  ®c 
febäbet  fte  fo  F leine,  Dag  ihrer  eine  Million 
auf  ein  groffeO©anD<Ä6rnlein geben Dötjf* 

, «ttre  tcn.  3n  einem  jungen  unD  gefunDett 
Wunter»  $biete  bat  et  fie  fo  munter  angetroffen.  Dag  , 

feit,  , er  fie  übet  vier  $age  in  einem  gläfernet» 
9?6l>rlein  bep  fiel)  in  Der  ^afdje  lebenbig  er» 
galten  Finnen,  unD  mobl  über  feebö  ©tun»  ' 
Den  mitten  im  <3S5tnfct  bep  jiemlicbet  Äälte 
in  Der  frepen  Sujft.  : -hingegen  ftnD  fte  ibm 
jfefiorben,  fo  balD  er  fte  ein  roenig  gar  ju  na» 

' j>e  jum  §euer  gebracht.  Hugeniu« 
t i ■ , • •■•3;'  ■ (c) 
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>2etgrSfferunge*<5Mf<r  seigett.  4s  i 

(«)  ernennt gleichfalls  Diefcr  §bier lein  unD  %$% 
hält  es  für  Das  munDerbabrefte  unD  aller»  Hugenia* 
®ornebmfte,n>aS  Durch  Die3}ergröfferungS»  btfimctn. 
• ©läier  entbecf cf  morDen,  34>  habe  in  ei» 
ner  fo  wichtigen  ©a<he  auch  gerne  mit  ei-  obfe,T** 
genn  Slugen  fel>en  wollen  unD  ju  Dcmt£nDe  ‘'on 
gleichfalls  Den  männlichen  ©aamen  Durch  Au,OIU 
DaS  QßergräffctüngS  - ©laß  betrachtet,  wo 
(ich  eine  Gelegenheit  Daju  ereignet, Da  eS  ob« 
ne  2lnfio§  hat  gefchehen  fbnnen,  unD  Die 
©ache  nicht  anDerS  alS  Leeuwenhcek,  • 
Harüaker.  Hugenius  unD  anDere  berübm» 

teSJtaturfünDigergefunDen,au<h  Diefe  an« 
tuuthigen  $h<er(ein  nicht  ohne  Vergnügen 
anDern  gejeigef,  unter  Denen  ich  Kbt  blof} 

Den  >f)etrn  tyümmiQ  anführen  will,  Der 
nicht  weniger  ©efchicf  liebfeit,  als  Regier« 

De  Die  Statur  tieffet  ju  erfotfchen  bisher 
Durch  berfchieDene  groben  ^ßerflünDigen  > 1 
überflüjjig  bejeuget.  SÜBeil  ohnehem  Die  ef* 
gentiiche  Sanier,  wie  man  fte  obferoiret 
noch  feiner  befchrieben  t fo  will  ich  wie  heg 
Den  vorigen  Dbferoafioneti  ausführlich  an« 
jeigen,mie  ich  in  Diefer©ache  verfahren.^ch 
habe  Daju  am  bequemfien  gefunDen  unter  Scfchrei« 
Denjenigen^ergrbffetungS  @läfern,Dieich  taug  t«c 
heftfce,  Das  SDiujTcbenbräcfifcbe  QJergrSjfe» 
tungs»Äüglein  ($.  7 6.),  meines  Das  f leine*  5*  *"  ,D‘ 
fte  ohne  eines  ifi  ®enn  unerachtet  DaS 
- ' . • §f  » aller* 

* « • / ' **  -V 

‘ c 4 ' 1 

! (e)  in  Dioptrie»  prop.  49.  p.  3i8» 
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4J2  Cap.  VI.  Vtn  öem , nx»  Die 

"*  öllerfleinefle  nodj  mehr  bergräffetf,  unD 
. . man  Daher  »ermeinen  foiIfc,eö  wetDe  (ich  ju 
■ ' Söetrachtung  einet  fo  Eieinen  ©ache  noch 
heget  liefen  al*  anDerc,  welche*  Diel  ment»  ■ 
■•••  $er  oergtoffett;  fo  habe  ich  Doch  an  Daflelbe 
Den  ©aamen  nicht  nabe  Renting  bringen 
fönnen,  Da§  id)  etwa*  Darinnen  Deutlich  er» 
bliefet  hätte,  ©cd  aber,  welche*  auf  Da* 
lebte  ohne  eine*  rücfmart*  folget,  hat  Die 
^btetlein  nicht  genung  Dergr 6)fert,  Dag  ich 
f»e  DaDurch  märe  anfichtig  morDen.  Sin* 
fang*  Eleibete  ich  ein  Dünne*  Sölättlein  Dort 
§rauen»©lafe  anf  Den  runDen  fKing  De* 
^ufFcbenbr6cfifcben^ergt6fferung*'@la» 
fe*(§.  75.)  unD  firich  ein  wenig  ©aamen 
Daran..  3chflelletee*an  Da*  fleine  «SÄufr 
fchenbräcfifche  <$ergt6(Terung*'©lajj,  bt§ 
ich  Den  ©aamen  Deutlich  fabe.  . 9?un  er* 
hlicfte  ich  jwar  Darinnen  folgte  $bietlein 
Dergleichen  oorbin  befchrieben  morDen  t . 
allein  weil  Der  ©aamen  balD  eintroefnefe, 
fo  jlarben  auch  Die  ^hierlein  unD  fonte 
man  fte  nicht  mehr  anDer*  al*  toDt  fe» 
hen.  ©etowegen  nahm  ich  ein  fefyt  fub* 

* tile*  #aar » SRöhrlein  unD  (hefte  e*  in 
Da*  Kräpflein  ©aamen,  welche*  ich  hatte ; 
fo  jog  fiel)  etwa*  Daoon  hinein.  Ober wenn 
e*juDicfe  war,  faugete  ich  ein  wenig.  Dag 
ficb  etwa*  Daoon  hinein  jog.  QSon  Diefem 
3ibbrlein  brach  ich  ein  Eieine*  ©tucflein  ab, 
wo  (ich  Der  ©aamen  hinein  gejogen  hat» 
te  unD  Drucf te  e*  an  2Ba<h*,  welche*  ich 

he© 
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6cpÖa5  ^ergrbflerung$>@täfelein  gePlei* 

*>et  batte,  bergeflalf  ba§  Da«  9töbtlein  ba* 
fllein  ber%ete.  @0  wenig  man  Davon  mu  a* 
uberfeben  Pan,  fo  jeigete  fleh  t>oct>  eine  grofle  bec  a wo« 
2lnjal)l  Decfelben  ^f>teclcin.  Die  fleh  fef)t  tofunben. 
f4melle  f>in  unb  tvieDct  betoegeten.  &ne$ 
beweget«  fleh  fcbräge  Durch  Die  Otäbre  bet» 

■'  auf;  Datfanberetvieberibm  entgegen.  (5i» 
nige  Peseten  auch  auf  ihrem  <2Bege  um  unb 
gicngen  juröcfe.  Sbte  Bewegung  täflet 
fef>r  feltfam:  inbem  fie  Den  ßeib  beftänbig 
herüber  unb  hinüber  bewegen,  wenn  fle 
fortgeben , nicht  anber$  al$  wenn  fle  mit 
Dem  £interf()cile  ruberten.  ©ie  bejeige» 

ten  fleh  fonberlicbmutbig,  wenn  Die  ©onne 

«tif  Da«  3c6brlein  flbien  unb  unterweilen 
fal>e  man,  ba§  il>nen  unten  an  bem  fauche 
et roao  von  bicfem  ©aamen  anflebete,  fo  fle 

mitflcbfortfcblepptcn.  3cbbabet»oblfleü  . . 

fig  Darauf  acht  (jegeben,  ob  ich  nicht  von  ib» 
ten  ©liebmaflen  etmaö  Deutlich  ernennen 
mochte : allein  eo  ifl  in  biefem  ©tücfe  mei» 
ne  95emül)ung  vergebend  getocfcn.  ■ ■ • '■ 

■ §.  1 00.  3chP6nfe  rtodh- mehrere  von  ©«um 
Dergleichen  Obfervaf tonen  anfttbtcn,Die  ich  nic&f  meb» 
fo  toobl  auo  meinem  eigeriert'^8orrat[)e,atä  mt  Ob* 
toon  anbern  nehmen  Ponfe:  allein  Die  2lr»  . 

beit  ifl  mit  unter  Den  £än Den  gewachfen,  g“"3" 
Dap  ich  ihnen  nicht  mehr  3f  aum  vergönnen  rcutcn. 
P«n-  Sch  war  freplich  gefonnen , wenige 
ßengeinetJ  eon  «was  groffem  Ungejiefet, 

c'.i  fffif'X»  ‘-Svrtitf  x 
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4J4  Cap.  VI.  £>onöem,wö0t>ie 

Da«ftc&  jergliebern  lafTet/  als  etroan  dn« 
gliege,oDet  auch  ein  glol)  unter  Datf  93er» 
gr6fferungö'©laf?}u  bringen,  um  Die  oben 
befcbriebene  panier  (§.  8 1 •)  Deutlieb  $u  er» 
lautern : allein  Da  noch  anDere  Materien 
»orbanDen  finD,  DaflCh  toeniget  abbreeben 
täflet , fo  muß  ict)  in  Diefem  ©täcfe  mein  i 
QJorhaben  ÄnDern.  SDlan  flnDet  ohneDem  . 1 
Dergleichen  Utigejiefet  bep  Dem  Hooke(a) 
Bonanni  (b)  unD  anDern  Deutlich  be#  | 
fd>rieben  unD,  ob  ich  jroat  in  einigen  ©tü# 
efen,  alöj  (£.  in  Der  $a(je  De$  §liegen»§uf# 
fc$,  Unrichtigkeiten  roahrgenomnien,  fo 
flnb  Doch  Diefetf  alletf  ©achen,  Die  unö  in 
©rftätung  Der  ^atur  nicht  aufhalten  roers 
Den,  alö  Die  mir  noch  jut  Seit  auf  fo  ganij 
bcfonDere  Materien  nicht  kommen  merDen. 
S*  Sii,  W auct>  W*  ®«öge  bekam,  Daß  Die £ä» 
bei»  flnb.  fe  SDülben  grofle  unD  kleine  Türmer  finD 
mit  vielen  güffen,Dieau0oerfehieDencn  ®e» 
lenefen  befleben,  Die  einen  ^anfjer  auf  Den» 
Drücken  haben  unD  in$  Ä'äfer  # ©eßblecbte 
Ähnlichen, Dabep  aber  ganh  helle  roie  eintErp* 
flall  finD , ohne  Daß  fie  ein  braune#  C9laut 
t auch bffter#  Älümplein  £äfe  anDen  §üf#  \ 
fen  hangen  haben  unD  mit  fleh  fortfcblep*  ; 
pcn-  ^>ann>eifl,DaflDitfanreunDfcharf» ...  I 
’ ä'  fe  €ßig  voll  Türmer  ifl,  Die  roie  kleine  Slale 

Darin# 

' • N \ » - • 

•I  #•*  Ä ^ 

(»)  Micrographi*  ,£  i8a.  *ia  Mf. 

t Micrograph«  p.43. 44.  fo.  60.  - 
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Darinnen  fchroimmen.  «Dian  weiß  Daß  ge*  unb 
pfefferte«  Raffet  in  Wenig  $aqen  oofl  f«r«lö«f# 
cjBütmet  wirb, wenn  Da«@Iaß  offen  flehet,  fet. 
aber  nicht/  wenn  etf  juqebunDen  iff,  unD  fol*  ' 
<hergeflaltDiefefleinen<2Bürmer  Durch  Den 
^Pfeff et«@etuch  in  Da«  Gaffer  hinein  gelo* 
tfet  werben : wiewohl  fie  Hugenius  (c) 
auch  auf  anDere  <2ßeife  hineingebracht. 

SDlan  weiß,  Daß  noch  an  mehreren  Orten, 
wo  man  nicht«  mit  btojfen  Slugen  flehet, 

33ürmer  an{utteffen  flnD  unD  Daher  Die 
«ftatut  eine  greife  «Dlengc  lebenDiger  €rea« 
turen  hat,  wo  man  feine  »ermufben  follte. 

SDtan  weiß,  Daß  Die  btennenDe  Süffel  auf  ©«mm . 
Der  oerfehrten  ©eite  Derißläftec  lautet  bieiR<fr<I«» 
©tacbelnbflf  unD  Durch  ©lechen  oerwun* br,nntn' 
Det,  inDent  man  oermeinet,  Daß  fie  brennet. 

€«  wäre  mit;  deicht  gewefen  Den  ganzen 
SKaum,Denichmit  Diefet  Materie  erfüllet, 
mit  lauter  hergnügenDen  iSShferoationen, 

Die  nur  für|  ängeoeutet  würben,  wiein«ge» 
mein  ju  gefaben  pfleget,  {u  erfüllen,  wenn  ■ 
nicht  mein  QSorhaber.  {ugleub  gewefen  wä* 
te  in  gegenwärtigem  €apitul{it  {eigen,  wie  , ; 

man  in  Dbferoationen  mit  ÖJetgtäffe*  •; 
rung«  * ©läfern  behutfam  immer  weitet 
fottgeben  foll.  ©a  t<h  jugleich  Da«  ^or--  <g rinne« 
haben  habe  DieSlrt  }U  obferoiren  ju  {eigen,  rung. 
auch  wie  man  Die  angeftellten  Obferoatip«, 

§f  4 wett 

* > * • ,{ 
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' nen  ausführlich  befcbreiben  foD,  damit  fit» 
dejlo  eber@lauben  finden, aud)  em  anderer, 
dem  fte  etroan  mißlungen,  die  Utfacbe  erra» 
tbenfan,  warum  folcbeö  gefd)iebef : fo  ifl 
et  nü^lid)er  geroefen  wenige  derfelben  um» 
fiündlich  anjufübren,  alö  riete  unauöfübt» 
lieb  ju  befcbreiben.  3cb  bütte  auch  gerne 
mebrcte$iguren  daju  feien  wollen, dadurch 
alles  gefebieft  Docgefietlet  würde:  allein 
weil  ich  den  fablet  nicht  jederzeit  tep  der 
•fjand  gehabt, der  et  bütte  tl>un  fönnen,diefe 
auch  die  ©acben  nicht  nach  dem  ©inne 
jeiebnen,  den  man  bat  fondern  nach  ihrem 
$opfe:fo  habe  ich  fie  lieber  rocggelaffen.  3# 
»erhoffe  Die  deutliche  33ef<hreibung  fofl  ju 
unferem  Vorhaben  beffer  als  eine  §ipt 
ffepn. 

t>ae  VII.  Capitel. 


33ott  Sbiwit. 


8ef®*f. 
fenfjeit  b(i 
tu  ttgt. 


§«  lor.  r v 

<£il  ftch  rerfduedene  ^erfuche  mit 
den  ^bieten,  abfotiDerlid)  durch 
>£)ülffe  der  £ufff'^umpe,anjM3 
len  taffen,  die  einen  ©rund  jut 
0c?d»tnif}  deriftatur  fegen ; fo  habe  ich  auch 
diefdben  ju  befchreibcn  nicht  untcvlaffen 
fünnen.  0$  ,i(t  manniaticb  befant,  do.§ 
wir  jum^em  hohlen  &ifft  braunen:  da« 
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Cap.  VII.  üon  Rieten.  4J7 

mit  ich  nun  Defio  bcffet  {eigen  Bnfe,  wie  **** 
fold)eö  gefci)iet)et;  fo  f>abe  icl)  für  allen 
töingen  nötbig  {ufeon  erachtet  Die  Cßcrän* 
berungenjuunterfuchen,  »eiche  in  Der  ßun* 
ge  Durd)  Die  Bufft  fich  ereignen  Bauen. 

Sch  nahm  anfangs  eine  gan£e  Bunge  mit  ®ie  ff(f> 

Der  (Burgel  ober  £ufft>Röl>ce  unD  bließ  Die  iung« 

Durd)  ein  fXobrlein  jur  ©utgel  Bufft  bin*  ®ufb(Iaftn 
ein;  fo  lieg  ftd>  nach  unD  nach  Die  ganfce  ö"4t' 

Bunge  wie  eine  ^lafeaufbkifen.  • ©arauS 
. fal>e  man  augenfcbeinlich/Daß  Die  8ufft,»eU 
<h«  Durch  Die  Suftröbte  hinein  fdi)tef, überall  v ^ 

in  Die  Bunge  fornmen  fan.  €oifiau$Dec 
Slnatomie  befant,  Daß  Die  £ufft»9BI)re  ‘v  » 
ftcb in  oerfcbieDcne  Slefle  oertbeilet,  »eiche  -üs".  • 
bin  unD  »ieDer  Durch  Die  tappen  Der  Bun»  4. 
ge  Durchgeben/  fo  »obl  Durch  Die  bepDen 
gtoffen  alb  auch  Durch  Die  Heineren  fo  ft<fc 
an  Den  gtoffen  befinDen.  ©anrit  ich  nun 
{eigen  fönte,  Daß  eben  Durch  Diefe  Slefle  Die 
Bufft  in  Die  oerfchieDene  $(>eile  Der  Bunge 
gefübtet  »erbe;  fo  habe  ich  einen  fleinen 
•8appenabgefcbniften,in»elcbemficb  gleich  1 
oben  Der  ©urebfehnitt  eineb  Slftetf  Don  Der 
Bafft  fKöbre  jeigete.  . 0o  balD  ich  Durch  ei*  , 

negldfetnc  9löl)ce  in  Den  21  fl  Bufft  hinein 
bließ ; »ar  Der  ganfce  Sappen  aufgeblafen, 
auch  an  Dem  Drte;»oDicßunge  Dur  chfchnit*' 
ten  war, unD  f am  Dafelbft  nicht  DaO  gering«!  • \ 

ffe  oon  Der  hinein  geblafenen  Bufft  beraub : 
woraub  ich  fuh^Daß  bloß.  Durch  Diefen  2lfl 
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joi.  f (einen  Sappen  fortimen  Fon« 

fe,  Die  bernacf)  Dur#  Die  Heineren  2lefie,  in 
Die  er  ftcf>  innerhalb  Demselben  jerthcilere, 
ftd)  »eitet  au«breitet.  UnD  Demnach  rnar 
Flar,  Daß,  »enn  nur  Derfeibe  2l|i  D erbunDeo 
»ütDe,  feine  ßujft  au«  Dem  ßappenf  ommen 
•'  fbnte,  Die  einmabl  Darinnen  ifl.  3# 
■-  febnitt  nach  Diefem  ein  Eieine«  @tücf  »on 
'*  - Dem  Eieinen  Sappen  unb  befanD  e«  eben  fo. 
3a  von  Diefem  @ttkfe  febnitt  ieb  noch  ein 
Eleinete«abunDfanDe«aucbm<bt«anDet«. 
3#  nal>m  Demna<b  ein  @ftkflein  ßunge 
Sun  muh  unD  ban&  oben,  »o  Der  2lfl  Don  Der  Sufff* 

fufftiec  9I6bre  hinein  gieng,  mit  einem  SöinDfaDen 
ttn  9lan<  fefte  ju  unD  ht«ng  e«  »ermitrcljl  einer. 
«*• . 0chleiffe  an  Dem  iöinbfaDen  unter  einet 
. gläfernen  ©locfe  auf,  Damit  ieb  oermittelfl 
Der  ßufft»s))umpe  Die  duffere  ßufft  »cgpum* 
pen  Eonte.  211«  ieb  biefe«  tt>at,fo  gab  ft#  Die 
Sunge  immer  »eiter  »on  einanDer  al«  »ie 
vorhin, »enn  ich  Die  ßufft  hinein  bließ.  UnD 
bierau«  »atjur  ©nugeflat,  fonDerlicb 
»enn  man  fteb  auf  Den  Qßerfu#  mit  Der 
Sßlafc  (§;  8o.  T.  II.  Exper.)  befmnet,Da| 
inner  halb  Der  Sunge  überall  Diele  ßufft  fepn 
tnülfe,  Die  fl#  au«breitet  unD  Die  ßunge  auf* 
bldfef,  inDem  Der  ©ruef  Der  dufferen  Dur# 
QSetbännung  geminDett  toirD.  3nDemi# 
»ieDer  ßufft  oon  neuem  hinein  lieg ; fiel  Die 
ßunge  toi  eher  jufammen  unD  e«  »ar  eben  fo; 
viel,  alp  t»epn  mit tyr  feine  OSerduDerung 
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oorgegangen  wäre.  34)  habe  auch  tooljl  ,01~ 
,bie  SuffrSKopre  feft  oetbunbrn,  unb  bie  gan* 
fce  Sunge  unter  einen  großen  JReeipientett 
gebracht,  uhb  ei  mit  il>r  eben  fo , tute  mit 
Det«  fleinen  Sappen  ober  einem  einigen 
©tücflein  baoon  gefiinben.  hingegen  gtetp  «in 
nahm  ich  auch  ein  ©tücf lein  Stinge,  meldet  onbtrtr 
icp  nicht  gebunben  patte,  unblegte  e$unt«t  »etfoep. 
einen  SXecipienfen.  2Uö  ich  bie  Suff  fjecauö*  > > 

pumpete,gab  auch  biefeö  fiep  meiferoon  ein*  ' 
anber,jeDoch  toarb  ei  niept  fooiel  aufgebla*  • 
fentoiebaaootige,toarbaucp  nlcpt  fo  toeiß 
an  ber  §arbe.  3®  tt)enn  man  eigentlich 
batauf  acht  gab,inbem  ber  |)apn  ber  Sujft* 

$umpe  eröffnet  roarb,  baß  bie  Sufft  unter  * 
bem  Dtecipienten  barein  fuhr ; fo  fape  man 
gar  eigentlich,  baß  bie  Sunge  ftep  anfangs  . 
pub  halb  aber  roieber  nieberftel : toelcpeö  ei»  • * J 
ne  Sinnige  mar,  bgß  bie  Suff,  melcpe  ftdp 
anfangs  innerhalb  ber  Sunge  autfbreitefe, 
inbem  fie  burep  bie  enge  JRöhre  nicht  auf 
einmapl  petauöfapren  fönte,  balbbaburcp.  . 
naep  unb  nach  perauä  gieng.  9?acpbem  ich : 
toieber  Sufft  oon  auffen  unter  ben  SRecipien#: 
tehließ;  ßelbieSungeganljjufammen  unb> 
toarb  gant*  toelcf  unb  oon  garbe  buncfeU. 
totf) : woraus  man  fahe,  baß  oiel  Sufft  autf '• 
bem©töcf  lein  Sunge  heraus  gefahren  toar.  > 

©amit  ich  jeigen  möchte,  baß  biefes  unbi 
nichts  anbers  bie  Urfacpe  baoon  fep;  fo  bließ 
iep  oon  neuem  burep  bas  Wein  ber  Süßt* 

< '*  9?Öl)te 
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4®1‘  SKd^re  ßufft  hinein  unb  ei  »arb  6af[c!6e 
tmebetum  obllig  unb  bef  am  feine  »eißlicßte 
.•  garbe  »tebet.  £>a  bie  gujft  bloß  Durch 
feie  ßufft*  £Röt>re  unb  ihre  SlefNein  fÄfjtef,  in* 
i feem  man  hinein  bläfet,  unb  gleicbroohl  Da« 
i.'.r-  . fcurch  aufgeblafen  roirb ; fo  mäßen  enblich 
feie  flctncnglefUein  in  Die  übrige  Materie  Der 
•v  ■ • gunge  gehen,  »enn  fte  aufgeblafen  »itb. 

IBorauf  ©amit  ich  nun  fcben  möchte,  »ie  fte  ficfe  Da» 
bi«  Kuog«  uon  aufblafen  läffet ; fo  habe  ich  ein  t leine« 
itfltptt.  ©djeiblein  gunge  unter  baS  ^ergröjfe* 
rungs<  ©laß  gebracht  unb  oben  , »0  ei 
feurchfchnitten  roar  nichts  als  ein  SSlüfelein 
neben  Dem  anbetn  gefehen. 

S5efonbe»  §.  102.  ©et  berühmte  Medicus  VOib 
®*.r/  1*6> cin  SngeBünber,  hat  juerft  (a)  einen 
UerBuna«  befonbetn  ^ßecfuch  mit  bet  gunge  angefteU 

• lef,  Den  man  Durch  Dasjenige,  »asfich  je« 

• fcunb  tootgebracht,  begreifen,  auch  Def[em 
€rfolg  oorhet  fef>en  fan.  <£t  hat  einen  QMa* 
febalg  machen  laffen,  Darinnen  eine  gunge 
SRaum  hat,  unb  beffen  ?ufft»9^hte  fo  »eit, 
baß  bie  gujft«£Röbte  bet  gunge  barein  paffe» 
t e.  ©amit  er  bie  gunge  hinein  bringen  f on» 
te,  hat  er  oben  ein  tunbeSgocß  in  jiemlichet 
©röjfe  ausfchneiben  laffen,  unb,  baß  et  fe*  ■ 
ben  tonte,  roaS  Die  gunge  für  <2$etünDetun*; 
gen  hütte,fo  balb  biefe  hinein  gemefen  mit  ei* 5 
nergroffen@laß*©cheibeper»ahrct.  ©0 

• • balb 

.'  (a)  Phyficothcology  by  W.  Derham. 
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halb  et  alles  überall  roobl  bewahret  batte  io^ 
Damit  t>on  auffen  feine  gufft  in  Den  Sölafe* 
balgfommenfonte;  bnteribn  bon  einan* 

Der  gejogen ; fo  ift  Die  gufft  Durch  Die  gujft* 

fKbbte  in  Die  gunge  b*n^n  gedrungen  «nD 
bat  fte  aufgeblafen.  @obalD  et  aber  Den 
fölafebalg  roieDer  jufammen  gebrucft ; ift 

Die  8ujft  aus  Derßunge  Durch  Die  Sujft»9lbba 

re  »ieDer  heraus  gefahren  unD  Die  gütige 
1 jufammen  gefallen.  9H5enn  Der  Sölafebalg  «rnwung 
»an  einanDet  gejogen  tnitD  unD  nicht  unten,  t>«$  ®<r», ' 
»ie  in  Den  anDetn  (§.  79.  T.  11.  Exper.),  ein  Mtf* 
QJentil  ift,  DaDutcb  Die  Suffe  bon  auffen  bin» 
einDtingen  fonte;  fomuf?  Die  innere  Sufft, 
welche  um  Die  Sunge  herum  ift,  ftcb  Durdb 
Den  ganzen  erweiterten  SKaum  ausbreiten  ’ ■ 
unD  Dünnet  »erDen  ($.  80.  t.  i.  Exper.).  1 1 v 

©eromegen  breitet  ftch  auch  Die  Sufft  in  Der  ’ “ • :t 

Sunge  aus  unD  bläfet  fte  auf  : welches 

man  ■'  augenfebein  ich  roabrnebmen  fan, 

»inn  man  Die  gujft*9töbre  mit  Dem  ginget 
berftopfft,  inDem  man  Den  ©lafcbalg  bon; 
einanDet  jiebet,  Damit  , bon  auffen- feine  «'  ’ ? 

Sufft  hinein  fommen  fan.  (3EBenn  nun  Die  ■ ' 
8u|ft  innerhalb  Der  8unge  jtcb  Durch  einen  ’ ' 

»eiteren  jRaum  auögebreitef,  als  botber, 
fo  ift  fte  DaDurch  fcbmäcber  »orDen  als  Die 
«uffere  ($.  81.  T.  1.  Exper.)  unD  muf 
Demnach  Die  äuffete  Durch  Die  gufft»Dtöbte 
bineinfchieffen>  biß  Die  innere  ßufft  in  Der 
Sunge  unD  Die  im  fölafebalg  um  Die  gunge 
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* to*’  gleich  feilte  ifl  ($.75.  T. II.  Exper.) 

balß  matt  Den  SBIafebalg  jufamnien  Dru* 
cfet ; roirDaucbDiegufft  fomef)l  innerhalb 
Demfelben,  al*  Der  £unge  jufammen  geDru* 
cfet,  inDem  fte  nicht  fo  gleich  berauöfabren 
fan (<.  1 22.  T.  1.  Exper.)  ©etotoegen  toeif 
bicrDutch  ibreau*Del)nenDe  $rajft  bermeb* 

, tet  rotrD  (§.  123.  T.  1.  Exper.),  Die  oorbet 
Dec  Äußern  gleich  mar;  foDtucf et  fte  fldr* 

: cfet  at*  Die  duffere,  totoetflebef  unD  fäbret 

Demnach  fo  viel  betau*,  bi*  Die  Äraffr  De« 
inneren  in  Der  gunge  mit  Der  Ärafft  Der  äuf* 
feten  einerlep  ifl : Dergleichen  Sßefcbaffenbcit 
_ eö  auch  bst/  wenn  man  Die  gufff  au*  Dem 
, fölafebalge  treibet  (§.  79.  T.  IF.  Exper.);' 
9luÖ«  3ßir  roerDen  in*fünfftige  (eben , wenn  ich 
5*lS!rr ' We  S3<9«benbeiten  Der  ‘iftatur  er  f lären  »et«  . 
' t“4*'**  De,  Daß  bterbureb  Die  Äunfl  jeigef,  toa*  Die 
SRatur  ootnimmet,  inDem  Die  ^hieteunD 
SJlenfcben  Sltpem  boblen,  al*  tooju  auch 
Willi»  Diefen  QJerfucb  erDacbf  unD  nach» 
Dero  anDere  tbn  gebrauchet.  - « 

' §.  103.  ^ir  toiffen,  Daß  Der  «9lenf<$ 
0dn  in  unD  Da*$biet  ol>ne  Sufft  nicht  Sltbem  hob» 
kn  unD  Wogegen  ohne  2ltbem  boblen  nicht 
WM  won<  pfln^  ajg  niemanDen  au*  Dct 

tdglichen^rfabtung  oerborgen  ifl.  5>to* 
»egen  habe  ich  auch  gerne  toiffen  toollett, 

_ toa*  Denn  eigentlich  Den  $bicten  *oieDetfub' 

; er, wenn  ihnen  Derätbem  benommen  todtDe. 

3<h  habe  Demnach  aüerbanb  <$6gel  unter 
. v-  ^ * einen 
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einen  SXecipienfen  gefeij&t , tt>ien>obl  nicht 
mel>c  al«  einen  auf  einmabl*  2lnfang«roa* 
ten  fte  munter , ftunDen  ober  giengen  ftep 
Return  unD  bezeigten  04)  luftig.  @0  halb 

icb  ihnen  etwa«  ßufft  benahm,  faben  Oe  0<b 

fo  um,  al«  wie  wenn  ihnen  tx>a«  un* 
permutbete«  roieDetfübre,  inDem  man  bep 
ibmn  «Seinen  unD  ©ebetDen  De«0rftaunen« 
tpabrnabm,al«baf}ftegefcbn>inbe  mit  eini* 
gerSucfung  Den  Äopff  menDeten,Die2lugett 
ftarcf  aufmaebten  unD  fo  roobl  jene  ai£  biefe 
eine  Qßeile  unoerrücf  t erhielten.  ^HJenn 
icb  fottfubt  au^upumpen,  legefen  04) 
unfertpeilen  einige  nieDer,  anDere  fuhren  in 
Die  «£)6he  alö  wenn  Oe  mit  Dem@cbnabel  an 
Der  tölocfe  hinauf  Sufft  fcbopjfen  toolfen. 
SJiancbmabl  fperreteti  fte  Da«  Sföaul  auf 
unD  febttappeten  nach  2ujft,tbaten  aber  Den 
©cbttabtl  MD  tpicDer  ju,.fonDer  3weifft I 
»eil  fie  ntertffen , Dafj  ihnen  Die  Sujft  ent# 
gieng.  2ßenn  man  Wetter  fortputnpete 
(prangen  etliche  auf,  Die  febon  lagen  unD 
febnappeten  in  Diethe  nacbSufft:  anDe» 
re  bekamen  gleid)  gücfungcn  unD  ftarben. 
SnDemDiefe  3ücfungen  04)  fpüten  lieflen, 
habe  icb  »on  auffen  ßufft  hinein  gelaffen : fo 
bßreten  Oe  gleid)  mieDer  auf,  Der  QJogel 
feuchte  eine  ^Beile  unD  fam  roieDer  ju  fic& 
felbfl.  ■ 3cb  h«he  ihn  auf  folcbe  9®eife  6f* 
ter«  Drep,  biö  Pier  mahl  roieDer  ju  ftd)  felbfl 
gebracht,  ehe  ich  ihn  habe  fterben  lafien.  211« 

ein«# 


10$.  ,$ 


ffiie  fit' 
H<p  rariit« 
• en  g«txr* 
Den. 


* ^ i 


, A 


7 


\ 


l / 


464  • • Cap.  VII.  X>oit  «Eueren. 

einSmahlS  eine  bornehme  ©reiche  Dame 
mich  bet)  »bver  ©urchreife  befuchte,  um  ei* 
ttt0c^urtofltdten  ju  fe^en, uni»  unter  anDern 
. * . auch  »erlangte/  Dag  ich  einige Q3erfucf)e  mit 

Der  Pufft  «Jjumpe  anff eilen  mhebte ; fo  t>abe 
id)  ein  junget, aber  meiit  erroaebfenes  «£)uf>n 
jroe  i)uial)l  in  »oreetbebnten  3uffanD  gefegt 
unt>  »ölte  eS  Das  anDere  mal)l  flerben  laffen. 
©a  eSaberfchon  Die  güffe  anfieng  ju  jtre* 
efen  unb  fte  begehrte,  ich  robbte  eS  bepm 
Sehen  erhalten,  fo  lieg  ich  »«Der  ßufft  »on 
duffen  unter  Die  ©locfe  unD  nahm  fte  n>eg/ 
Dag  Das  #uhn  in  ganfc  frepe  Sufft  fant. 
■Die . ©*nn  bohlete  eS  ftarcf  SUbem  unD  richtete 
bwJbier«,  fleh  toieDer  auf,  rcoDte  aber  noch  nicht  auf* 
We  beit  flehen  unD  toeglauffen.  3Beil  ge  nun  begie* 
Sob«  mt«  rj0  roac  jU  feiert,  ob  es  auch  bet)  Dem  Seben 

erbobim  tl«hen  unD  ihm  Diefer  Zufall  nicht  fchaDetr 
■ ¥ * mürbe : fo  fefjte  ich  et  an  Das  offene  genjter,  * 

»0  ein  frepet  3ugug  bon  Sufft  toar.  2>a* 
feibfl  fag  es  auf  einer  ©teile  flille  unD 
fchbpffte  immerfort  frifdje  Sufff,  bigeSenD* 
lieh  auffprung  unD  fortlieff,  auch  mit  Den ' 
anDern^uhnern,alS  es  tbieDer  ju  ihnen  f attt 
herum  lief,  ohne  Dag  man  fpüten  tonte. 
Dag  ihm  etwas  roieberfahren  n>dte.  34 
merefte  bep  Den  Vögeln  eine  Söeroegung : 
auf  Derüßrufl.  ©amitichfte  nun  in  allem 
recht roahrnehmen  machte;  fo  nahm  eine' 
alte  $aube  unD  rupfte  ihr  auf  Dem  ^ropffe 
alle  §ehemunhhie  nächfft  Dabep  am  <£>alfe 
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un&  miftxx  SBrufl  au«.  <28ie  id)  Di«  guft  I03'  - 
auöpumpete;  fo  fpürefe  man  ftarcf  eherne* 
gungen  an  t »ec  $5ru(l,Dapon  ftcj>  Diefdbe  auf  . 
unt)  nieber  gab : wenn  e«  gegen  Die  lebte  f am 
fowurDenbiefeüSewegungenüber  Die  maf»  • 
fen  f4>neUe.  OBenn  ich  pon  neuem  2uft  2jtra-„Wl 
|>inetn  lieg/  fo  warD  bie  ^inut  übet  Dem  eungioi 
Ätopjfe  übet  Dietffaner,  welche  Darinnen  Sropffc 
toaten,  au«gefpannetunD  jwifeben  fte  bin* 

«in  geDtücf  ef/Dag  Der^ropf  ganfc  batte  an* 
jufüblen  mar  unD  Die  ^drner  fefle  an  unb 
äuf  einanDet  lagen.  ©ie  Urfacbe  füllet  « 
tuebt  febmeet  ju  begreifen.  ©0  lange  Die  ©erenttei 
$aube  tm  Sufftleeren  3laume,  ober  wenig*  fach«, 
ften«  Der  perDünnctenguft  war;  fabeDec 
^ropf  aufgeblafen  au«:fobalöetaberpon 
bet  üufeten  2uft  berühret  roarD,  fiel  er  nicht 
allein  jufammen,  fonDern  jog  fiep  auch  an 
bte  Zürnet  glatt  an  unD  wurDe  jroifeben  fie 
hinein  geDtucf et.  • ©erowegen  mug  Pie  üu» 
fereßuft  füfefet  pon  aufen  gebrueftbaben,  1 - 
al«  ibm  Die  innere  nriDer (leben  fonte.  2fa* ' * 

fang«,  epe  baö  $bi‘t  unter  Die  ©locfc  f am, 

toiberflunb  Die  innere  Suff  Der  üufereti 
UnD  »arD  Der  $ropf  nicht  eingeDrücftfol* 
genD«war  bepDerfeif«  Die  au«DebnenDe ' 

Ärafft  einetlcp.  ©erowegen  mug  Die  ßuft 

auö  Dem  Stopfe  betau«  gefahren  fepn,  wie 
man  bie  üufere  ßuft,  in  welcher  Die^aube 
unter  Der  ®locf  e war/  wegpumpete.  Unb 
Demnach  fabe  man  bierau«,Dag  Da«  $bi« 

A (Experimente 3,  ty.)  DU 
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^6$  Cap.  VH.  Von  toteren. 

5;  I03*  Di«  Pufft  Durch  Den0chIunD  jom  0c&nabel 
betautf  faxten  l äffet,  wenn  fw  ficb  in  Dem 
v Stopfe  beginnet  auäjubreiten  (§.  8o.  T.I. 

Ueränbe*  Expcr.).  *2ßir  miffen,  Daß  Die  Sufft  auch 
cung  in  oug  gUn  g«  wenn  Die  üufiete/  Da« 

»et  *«»«•*  «tonen  fie  lieget,  Durch  Siuöpumpen  »etDüiw 
1 netmtcD  (§.  ioi).  2)a  nun  Die  ßuffkfluS 
Det  Sunge  fotoobl  Durch  Die  2ufft  * 3l6l>rc 
berau^fabren  fan,  alö  Die  im  tropfe  Durc$ 
Den  0d)lunD ; fo  ftefeet  man  nic^t  Die  ge» 
lingfie  Urfacb«,'  roaturo  nicht  Die  in  Det  Sam 
iie  fo  tt)ol;l  betauögeben  foUe,  alö  Die  jaf 
Äcopffe. . QBcnn  Demnach  Die  2uftt  au$» 
'■  , gepumpet  mitD ; fo  fdt>n>eüm  jroar  Die  Sun? 
gen  im  ^Soget  auf,  aber  Die  gufirr  roitD  Doch  , 
tuateich  mit  autfgeputnpet.  ,S)ie;#öf>le 
Deö  £>bet« €eibeg , Datinnen  Die  Sunge  hau» 
aet,  i|t  and)  mit  ßuffr  erfüllet.  <2ßenn  Dem» 
nach  Die  Puffere  2ufft  um  Den  «Sogeloet» 

' Dünnet  roirD,fo muß  auch  Diefelbeftch  aa$* 
Sie  tat  Deinen  ($.  8o.T.  J.  Ex  per.).  UnD  Daoott 
Siuerauf*  f ommet  ii,  Daß  Das  $bi«r  ffarcf  aufgebla» 
gtWaftn  jen  mirD,  alt  toenn  et  auffchwellte.  00» 

; frei  aber  Die  frifff  auf  Den  Oberleib  Dtu» 

. jfet,  inDem  fte  ihn  aut  einanDet  treibet,;  fo 
»iel  muß  fte  auch  auf  Di«  ßunge  Dtucfen  (& 
ioj.  T.i.Lxper.).  ©etoroegett  beförDett 
f ; Diefec  £>rucf  DenSluögang  Der  2u  fft  auö  De» 
ftawotff  2unge.  QJüUeicht  tpetDcn  einige  oermei» 
»itb  be«  nen,  eö  fonne  Deesroegen  Die  ßunge  gat  nicht 
anttppr>  ay^meUen,  fonhecn  ft»  wtD»  Pietaete 
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Cap.  VII.  t>on  Ubieteit.  . 46p 

nodj  mepr  jufammen  gebrucft,  al«f  ft«  tot»  I0** 
per  war.  Sillein  man  erroege  Die@cd>e  ge»  >' 
nou,fo  wird  man  balD  finD«n/  Paß  piefer©«* 

Pancfe  ungegrunDet  fvp.  £>ie  cjufft  Drucfef  1 
ringö  perum  alle  $peile  De*  Ober . gcibe*, 

IPeltpe  Pt« $öple  formiten  unP  treibet  fte  in 
«ine  erpabenegigur,  roie  <$  aud)  felbft  per 
Slugenftpcin  giebef.  $)a  nun  pieDurcp  Di4 
innere  #6ple  bettmpret  n>irP ; fo  wird  auch  J 

Pie  Sufft  Dünner  unP  fan  Demnach  nod)  in 
Per  oerpünneten  ßuft  fo  oiel  ßuft  in  Pen  Sun* 
gen  bleiben,  Pie  mit  ipt  einerlei  ©raD  Der 
QSerDünnung  pat;  menigfenö  im  Sinfan* 
ge,  wenn  Pie  Suff  unter  Der  ©locfe  aud) 
nicpt  ganp  audgcpumpet  ifi.  <2jjjc  fepen 
ö bet,  Paß  aucp  dldDenn  Deri?ropf  unD  Sun» 

ge(§.ioi)nofpaufgeblafent>erbleiben:  De* 
rowegen  hindert  aud)  Per  Mangel  per  Suff 

unter  Per@locfenid>f,Daßnid>tnocpcinige 

in  Per  ?unget>er bleiben  fünf«,  Pie  mit  Per 
m Per  ^)6ple  PeöOber*Seibed  einerlep  ©raP 
Per  Verdünnung  pat.  ©a<  £erpe  lieget  VtrSitof 
gleicpfala  »n  Der  >06Ple  Dea  Ober  Seibed  bep  etwa  tut 
Pen  Zungen,  unP  Demnach  muß  aucp  Die£>«8«**  *-  , 
Sufft  inipmdaffelbeein  wenig  »aneinander 
treiben.  3)a  man  nun  pieraud  notp  nicpt 
begreifen  fan,  wa$  Die  eigentliche  Urfad)e 
fep,  warum  Die  ‘Saube  ober  ein  anderer  Vo* 
gel  fltrbet;  fowaridj  begierig  weiter  nad>* 
juforfcpen.  ^cp  IM?  Pemnad)  feine  Suff  • 
von  aufen  pinein,  alä  Der  Vogel  Sücfungnt 
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wfötii;  fontcrnttunrfcf^biö  Pdnc 

gy»  2 *»  "ft  i«  fpöten  «ST  »SS 

■wenn  er  I^ifm h^ß  f.*0,”  ^em  *^opffe  ab  unö 
«obr,  br*  Moni  War,  Dag  Junten  bep  Dem  Pie  inen  ©e» 

funbcn  Jjj* «" ' «le*. mit  $8luf  unterlaufen  mm 

■'*«'  eräffnrt.f  "„”1 

^pp  Dem  f lernen  0el)itcnlein  au<$  etSai  a? 

S£®S(V  3*  A Tn  Da« 

»letfcDtnDet93rufP:  a«ejoiwUDet<3ßowl 

. wnge  mar  gemartert  roorDen,  fo  alenn  ni  Ae 
E*tui«  DenSSfp^h  ’ P Sr  " S5Ittf  ^raufJ*  W«  «<$ 

in  b<n  ff * P8**'  öffnete,  fa&e  man  Dafelbft 

•CKtft‘£>$«  «unge  ganD  jufammen  geptegt  licoert 

m-  an  ^ n>ac  et™*  <®el(f  unD 

,«  ££nt)  N DenOI)ren  Da«  ©eblüfe  in  arofTec 

nSltf'nSfi- NawJ  % al« 
££  ft  ? ® fme  OefFnungmac&fe.*’  3» 

*>*n£er|  Kammern  traffmanau(6  etmas 

- fl«onnenetf»lut«n.eoWlÄ?&u 

»»“rÄÄ 

Sa«  J009!1  auf^neiDet,  Dag  teaS 

täfffSatA*?*  Krreiflöf ; Denn  fonft 
Wnfft  Da«  ©eblüte  in  Die  £6&le  De«  Öber, 

Sci6e«l)erau«uuD  man  Pan  leicht  mleitet  - 

ffffm  iu  glauben,  al«  roenn  eine  gfDer  ge* 

J2”9*f?  rodreurtb  flcbDaoon  Da«  @ebl$te 

iietag«  ftnne  man  f«ben,  ma«  Die  eigen t!i- 

? ' . Ä.  <•-  ; ■ ■ : & 
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Cap. vu.  t>on I^fcrett.  4G9 

<he  Utfac&e  fep,  warum  Da«  Qftierffirbef, 
tiemli#  weil  Da«  ©eblüfe  in  ffarefer  9Jleu*  tx«  $ot>e| 
ge  ju  Dem.f>etfcen  fcbieffef,Da§Daffclbenicbf  «m  Pufft». 
mei)t oermögenD ifl alle« fo gefcbwinDe fort» 
jutreiben,unD  »eil  jugleicb  Da^eriseDurd) ö,au“ 
Die  2lu«fpannung  Der  ßufff  an  Der  Söewe* 
gung  gebinDerf  wirb..  ©enn  eben  Daher  ( 

fommetba«ffatcfe#erhflopffen,wennDa$  ; ; 
^l)iet  ffetben  will,  »eil  Da«  ^er^e  febt  be*. 
benDeba«®eblütewegfteibet,bi|?eöenDlic&  .. , 
fid)  nid)t  mehr  gefcbwinDe  genung  bewegen  > - 
fan.  3aweilba«@ebli1tefo  fdjnelle  t>on  / 
Dem»perbenin9)lenge  fortgetrieben  »irD;  > 
fo  ffeiget  e«  auch  in  groffeter  SDienge  gegen  , 

Da«  «fjaupt  unD  fan  (td>,  unter»eilen  bep 
Dem  f leinen  ©ebirnlein  gar  extravafiren» 
UnfetDeffen  Da  nicht«  $erfpringct,oDer  fonfl 
verlebet  »irb/Watf  juDent  Umläufe  De«©e» 
blüteö  erforDert  »irD ; fo  ift  fein  ‘■JßunDet, 

Dä§  Da«  $bier  fkh  »«Der  erboset,  wenn  e$  ' 
frifch«  Bufft  befommet.  Allein  eben  De«»e* ' 
gen  weil  e«ffdj  wieDer  erboset,  inDem  e$ 1 
ffriffbe  ßufff  fööpft ; fo  muß  Die  alljufebr  in* 
nerbalb  Demfelben  au«gebreitete  ßufft  Der 
^Bewegung  Des  gerbend  binberlicb  fepn.- 
. ©obalb nun  Diefe«#inDerni§  gehoben  iff,  • . 

, gebet  Die  (Bewegung  De«4jerfcen«beffemn 
ff atten  unD  Dao  bauftge@eblüte  fan  wieDer» 
um  orDentlid)  fortgetrieben  werben,  ©a$  .. 

^)etbe  treibet  Da«  ©eblüte,  welche«  ihm  ju* 
gefäbret  wirD.er  ff  in  Die  ßungen;  unD/ wenn 
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470,  » Cap.VH.X)on  töteten. 

, l°*  es  oon  bar  reieDer  juröcf e f ommet,  erfl  wei» 
tet  fort.  ©erowegen  wenn  Die  gungen  ju 
febr  aufgeblafen  (tob/  auch  in  ihnen  wenig 
ober  gar  feine  ßufft  porhanDen ; fotnuß  Die 
^Bewegung  Des  (Geblütes  Durch  Diefelben 
nicht  mehr  orDentlich  »ot  fid>  gehen  f6w 
nen.  . . 

Ben  uiee*  §.  104.  3<h  habe  auch  Äo^en,  Sanini» 
fugifltn  chen, $Dläufe  auf  Den  geller  Der  8 ufft»^3utn» 
im'Lfft«  P* d'f'het  unD  Die  guftt'berauS  gepumpet: 
lee.en”  f«  Denn  gleichfalls  balD  rege  worDen, 
Baume«  t»^nn  Der  erftegug  gefchahe  unD  ihrer  2trt 
gemäß  ftch  beweget.  0ie  haben  bep  anhaU 
. tenDctn  jumpen  gleichfalls  3ücf  ungen  be* 
fpmmen  unD,  wenn  man  ihnen  gufft  hinein 
0elt#n,fmD  fte  wieDer  ju  fleh  felbft  f ommen 
unD  hüben  fich  erhöhtet,  wenn  man  aber 
nicht  balD  ßufft  hincingelaffen , wie  Die 
QJbgel  geworben.  $8ep  Den  »ietfüßigen 
SJhicrrn  »fl  Die  «C)6hle  Des  Oberleibes,  wo 
Die  ßunge  mit  Dem  «fjerfcen  hänget , fo  wohl 
als  bep  Den  Nägeln  mit  Üufft  erfüllet  unD 
noch  Darju  oon  Der  im  Untet^eibe  Durch  ein 
gwerg»  §eU  abgefonDetf.  ©erowegen 

ipas  porhin  (§.  103)  Pon  t»en  Vögeln  gefa» 
get  worDen,  gilt  auch,  wie  ein  jeijer  leicht 
por  ftch  fiebet , oon  Den  oierfußigen  $bie» 

’ ....  wn  / unD  ifl  Demnach  nicht  n&tbig  folcheö 

®er«nbe<  noch  einmahl  w wieDerhohlen.  3<b  erin* 
Stern  BWC  «UD  noch  DiefeS : Das  93luf  in  Den  SIDettt 
gbem.  $ ä>arm,.  fo  lange  es  in  Der  Bewegung  ifl  , 
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r unb  barbier  lebet.  ©etoroegenbainei*  x^‘ 

\,  nem  lujftleeren  SKaumePa«.©eblüteDurcfe 
Die  in  ü)m  befinDlicfee  Sujft  (§.  1 J2.T.  i.Ex- 
per.)  febt  au«  einanDcr  getrieben  wirb  ‘ 
(§.  x jo.  T.  1.  Exper.);  fo  ifl  f eine  Urfacfee/ 

1 warum  nicht  folcfee«  aucfe  in  Den  SIDern  Der 
$biere  erfolgen  follte,  ob  jroar  nicht  in  ei» 

| nem  fo  hoben  ©raDe,  weil  if>nen  Die  füllte 
bet  £Mut  ©efüffe  wiDerjteben.  UntetDef»  /• 
fen  Da  Oiefelben  jtd)  au«Debnen  laffen,fo  Pan 
nicbr  allein  Da«  ©eblüte  ftd)  gar  febt  au«= 
breiten,  fonDetn  auch  Pie  «£>üute  Der  2lDcrn 
unD  ^3ul««?lDern  Ponnen  ficb  gar  jtarcf  au«» 

- fpannen.  UnD  bat  man  hier  ju  überlegen, ob 
triefet  DaDurcfe  Da«  ©eblüte  mm  (leben  ge» 
feraefef  wirb  unD , wenn  biefe«  gefefeiebef, 
toa«  weiter  Darau«  erfolgen  muß : welche« 

. auefe 'infonDerfeeit  au«  Diefem  UmjtanDe 
tuabrfrfeeinlidjer  wirD,roeil  Da«  ©eblöte  im 
^feiere  fid)  orDentlicfe  beweget,  wenn  matt 
Sufff  hinein  lüjfet,ebe  e«nocfe  mit  Dem  SJlun*  ' 

, t>e wieDer  Cufft  gefefebpffef,  ©enti  fobalb 
ßufft  hinein  Pommet,  fället  Da«  ©eblüte  wie»  . 

Der  jufnmmen  unD  Die  «£)üute  Der  £Mutge» 
fäffe  werben  oon  ihrer  übermüßigen  ©patt» 
n ung  wieDer  befeepet.  3n  Die  Zungen  aber  gserä«w» 
Pommet  Die  Sufft  niefet  aufeinmabl  wieDer  rungin 
feinein: Denn oot fiel) füllet  gar  Peine  hinein,  berUunge. 
fonDetn  fie  wicD  otelmebt  jufnmmen  gopref»  x 
. jet,  wenn  oon' auffen  welche  bin ju^iTen  t 
WirDuS-ioi).  ©eroroegen  muß  fie  Da« 
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Ehitc^  fTaccfeö  SItbem  fohlen  hinein 

- bvingen:  r»flcbc«au<fe  Bii  Urfacbc  ifl,  t»o§ 

e«  ein?  (2ßcilc  ßarcf  fiuchet,  toenh  man  e« 
»«rum  toieoet  in  ftepe  Sujft-bringet.  Sßan  fatt 
2“"  *>‘m  aber  auch  feben , warum  man  Dem  $b»ere 
torpitiDe fl^rcinbe  ju  v&ülfc  fommen  muß,  nemlicß 
ittöüiffe  «b«  0<h  JU  »ielöeblüte  bep  Dem  $erhen 
fommen  fammlet , roeldjeö  Dafielbe  fortjutreiben 
niu§,rMnn  nicht  mcbt  fähig  ift.  * *23111  man  Durch  Die 
luft  €rfabriin9  Diflen  wrftchert  fcptt>  baß  Die 
m ip.  2Jöetn  |n  ejnem  tion  \)ufftkecem  SHaume. 
auff<h»ellen  ;fo  tan  man  folche«  in  DenDIj» 
t en  Dcc  €aninicben  feben,  alö  Die  butcbftdK 
tig  ftaD,  »ehn  fie  gegen  Dem  Sichte  unD  Da$ 
Sluge  Darbinfcr  fielet,  unD  in  Denen  alt» 
Denn  Die  $Slufc@efäffe  febt  Deutlich  jufebett 
finD.  SDlan  ftebef,  Daß  heg  Diefem  ^etfu* 
4>e  »tele«  ju  überlegen  potEommet,  unD,  um 
' erachtet  et  fo  pielfältig angefleBet  tuotDen, 
man  Doch  weiter  nicht«  Durch  ib«  betau«# 
gebrad)t,al«  Daß  Die  $biete  nicht  ohne  Suff 
SBototutg.  leben  tonnen.  <23enn  Die  ?btere  im  Sufft* 
leeren  3laume  berfcheiDen ; fo  lpffen  fte  g tt 
meiniglicb  etwa«  ppn  ibvem  Unflate  fahren. 
©«  nun  Der  Unflat  pon  $aben  beßlicb  ßin* 
T rfet;  fo  roirD  man  non  ihnen  in«gemein  gar 
Tchiccht  bejablef,  wenn  man  fie  ju  *£oDe  ex« 

. .perimentiref.  1 ' v.  • • 

Bon  Sfr«.  • §.  io*.  3d>  habe  auch  ftrhfcße  unter  Die 
«»»>1  !m  ®*0(*e  gebracht  UnD  DieSufft  auögepumpef, 
zu»m’  »eiche  ßatd  «ufgeblöfen  worben,  wie  eine 
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Cap.  VII.  X>on  C^icrfft.  473 

SMflfc (§- 80. T.  I. Exper.).  ©ie  ftnÖ  6ff»  f(n$lau, 
(cves  in  Die  4ööl)e  gediegen,  haben  Die  §br»  me.  “ 

' &«t*$üffean  Die glfiferne  ©locfe  angeleget  .*  . 

ütibfinD  auf  Den  «pintcr  # ^äflcn  (leben  ge» 

' blieben.  ^IBennfie  gleich  eine  lange  5Seile 
unter  bet  reine  auägcpumpefen  ©locfe  oec» 
blieben,  fodnb  de  Doch  nicht  gcdorben.  ©o 
- halb  ich  Die  Mtroieöerpgela)Ten,id  betreib  : ; • 
wiebet  jufammcn  gebrucfet  worben,  altf 
wie  wenn  eine  95lafe  jufammen  fallet : wot» 
auö  man  (tebef,  Da(j  de  fiel  Pufft  in  d<h  ba* 
ben,  welche  unter  Der  ©locfe  atiä  ihnen  gtö» 
r(lentbeil6  betaut  fäbref,inbembie  unter  Oec  . 

©locfe  Durch  Sluöpumpen  oetDunnefwirD 
(§.8i.T.I. Exper.).  rjßie  Diefetf  eigent» Ctflätnnft 
lieh  jugebef,  fati  man  Darauf  abnebmen,  ber®ew«* 
waö  oorbin  in  einem  ähnlichen  §alle  oon 
. Oer  Punge  gefaget  worben.  <3Benn  man  Den  J{® 
gtofeh  in  Den  SRecipienten  fefcet,  oDet  auch 
an  Deffelben  Setfel  aufbänget,  Den  man  er» 
wärmen  fan,  wenn  Die  ßufft  auägeputnpef 
worben  ($.  105.  T.  II.  Exper.);  fo  bläfet 
ficb  Derfelbe  noch  weit  mehr  auf,  maffen  Die  ' 

«JBärme  Die  Pufft  febc  aus  cinanbet  treibet  ' 

(§.  1 33.T.  I.  Exper.).  <2Beil  nun  ein  $rof<& 
fo  oiel  Pufft  bat ; fo  wunDert  man  ftch  in$ge» 
mein, warum  er  fo  lange  in  einem  oon  Pufft» 
leerem  ?Kaume  leben  fan, Da  anbere^biete 
. aläCßSgel  unD  oierfüjnge  §b»ere  ($.  103. 

1 04)  balD  flerbcn,  wenn  man  Die  Puft  ganfc 
auöpumpet.  Allein  wer  Darauf  acht  bat,  ffiarum 
4 ©9  5 : waj«it»8toW> 
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CajcVfl^  X?on  Rieten.  _ ; 

2 *'  V v.  V _**. 

tofl»  ebne  ^ Wtbin  (§§  «&•)  Doti  Den  QJetÄnbmm* 
SuffM?«  gen,  weft&e  Heb  in  einem  ^Utc  ereignen*' 
txnfan.  roennePentroeOmn  üerPüniietegufff,  oDet 
ih  einen  bon^  lufftleebten  9laum  gebraut  ■ 
wirD,  weitfÄufftig  aaPgefÜbret;  Der  wirb 
fict>  balo  anfbdren  ju  nerwunDetn.  5Benn 
gletd)  eingrofd)  mehr  gufft  im  geibe  batalP 
ein  an Dere*5  “^biet,  fo  Darf  DeProegen  Doch 
nicht  au*  Mangel  Der  gufft  mehr  nadjtbei« 
lige  CßerÄnDeruufl  in  Den  ©Äfften  entfielen 
aip  bep  anDern  Rieten,  Die  weniger  guffir 
haben.  3a  Daß  in  betrat  weniger  Ö5er# 
ÄnDeruna  nor'aebet,  Hebet  man  eben  Dar*  ' 
auP,  weil  ßeniebt  foleicbt  wieanDete^bw* 
Äeßnbe»  re  ffetben.  UntetDeffen  iff  mercfroürDig, 
nt  Um«  Daß  anfangs  Der  ^rofcb/Wenn  Die  grifft  auij* 
ffaab.  gepumpet  wirb , oap  ©Jaul  auftßuf,  naefcv 
. | « . Diefem  aber  feff?  jubält, wenn  man  mit  auP* 

' pumpen  fortfAßret:  welcbePpr  @nüg# 
jeiget,Daß  er  ep  »erfpüren  inuß,  n>ie  Durch  . 
DaP  offene  3HauI  ibm  Die  gufft  ent  gebet  unD 
Daourcb  determinirer  toirD  Dag  SDiaul  JU» 
jubalten.  Uneracptct  icb  offtetP  ftrößhe •: 
unter  Den  Siecipienten  an  Die  gufff  ^umpe 
«ebraebt;  fobabeicb  Doch  (eiten  erwartet,  : 
biP  He  gefforben , weil  He  ep  ju  lange  ge* 
macht.  3cb  babe  aueb  $r6f<he  inPSÖaffet 
in  Den  §if<h 5 Stecioienten  gefefcet,  .Denn  ich 
bet)  anDerer©elegenbeitbefcbricben  (§  66). 
©iefinD  anfangP  im  Gaffer  unter, aegan*’ 
Hinter  flen<  <2Benn  Mi  angefangen  Die  gufft  auP» 
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Cap. VII. X>©n teueren»  47J  ' 

jupumpen, haben  (t  « ftch  in*  SEBafTet  betau«  |‘C(^p 
gegeben  unD  Darin  geruDert.  <2Btc  ftc  ftarcf  e|we  Mt 
atifgeblafen  tootben , fint)  fte  in  Di«  >|)6be  jm  ®«f»  “ 
fommen  unD  obtn  febmimmen  blieben.  Iw. 

QBeil  an  Der  @a<he  nicht  Diel  gelegen  iß/  fo 
batte  kb  auch  nicht  für  nütbig  Den  Qßerfu$ 
non  neuem  Dorjänehmen,  Damit  ich  alle  be* 

. fonDereUmßänDe  Dabep  anmerefen  fbnte.: 

3<b  entfwme  mich  auch,  Daß  «b  Unterseiten 
- Ärebfe  unter  Den  SReciptenten  an  Die  2ufft» 

- ^unipe  gebt  acht, 'welche  nicht  allein  herum  . s 
gef  rochen,  fonDern  ficb  auch  unfertoeilen  an  . < 

Die  ©locf  e in  Die  gerichtet : allein  fte  ' 

haben  eine  gute  9Beile  in  eineftidtaume  ob» 
ne  gujft  gelegen  unD  ftnD  Deswegen  Doch  N 
nicht geßorben.  • • • • 

§.  io 6.  3n eben  Diefen  $ifcb » fXecipkn»  «wf»  ’ 
ten,  Den  ich  nicht  ganfc  ooU  mit  <2Saffet  ge»  Eg,*-  , >- 
füUcf,babe ich mebrmablen^^ifcbe Donner»  tta3tm  ; 

• fchieDenet 2lrt gefefcet  unD  Die  ßufft  gebbri*  ... 

. getSißeife  au«g?pumpet.  3<h  entßnne 
mich  auch  gar  wohl,  Daß  fte  anfangs  Unter» 
gegangen  uno  ftcb  unten  in  Die  meßingene 
SHbbre, Darein  Da«  ©laß  eingefüttet  iß,  net» 

' ßeefet;  fobalD  aber  Der  erße  gug  mit  Dee 
ßujft^umpe  gefcheben , fte  roicDet  beroo« 
unD  in  Die  «gtöbe  gefommen.  iß  auch 
nicht  anDetU,  alo  wenn  ich  «ü  noch  füb«,  wie 
fte  febr  aufgebtafen  roorDen,  nachDem  ich  . ' 
mit  autfpttmpen  ungehalten  unD  ßcb  enDlich  ' 
auf  Den  SKücfen  geleget/  Den  Söaucb  in  Die 
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4 76  Cap.  VII.  üott  teuren.  • . 

§.  Io5,,£)$hegef  ehret  unb  oben  auf  Dem  Raffet 
/ perfebret  gefchroommen ; hingegen'  wenn 
«,  • ich  bep  Seiten  ßufft  hinein  gelaffen , wiebet 
• ftch  recht  umgeroenDet  unD  ju  Sßoben  ge« 
gangen.  Sillein  weil  ieh  jeijt  Dergleichen 
SXecipienten  nicht  bep  Der  «£>anb  höbe ; f an 
ich  feinen  <25erfu<h  Damit  pon  neuem  toor* 

• . nehmen.  . - 

§.  1 07.  SJlan  pfleget  indgemeinjubemun« 
iüetb«n  tu  &ern  / &a§  ö*e  ^Diete  welche  in  einem  2lu* ' 
benbffl  ge»  genblicf  nerfcheiDen  Wollen , wiebet  }u  ftd> 
tnaepr.  felbft  f ommen  unD  Daneben  bel)alten,wenn 

man  in  Dem  flugenblicfe,  Da  fte  perfebeibeifr' 
»ollen,  ihnen  frifche  Sujft  juläffet : allein 
Diel  tounberbabrer  ftnD  jnjep€ngiifcheQ5er« 
fuche , Die  Derham  (a;  auführct  unD  hier 
6rf!*e  befchtieben  ju  Werben  petbienen.  ©n  ©igli» 

Stofuq)  fc^et  Medicus,  D.  Croon,  Der  Profellbr' 

wtDürliti  *m  @r«Shomifdhen  Coilegio  ju  ßonben  ge« 
iiiuöubne. wefen unD auP feinen  ©ebriften  Dengelehr*  > 
■ m ten  Medicis  nicht  unbefant  ifl,  hat  poc 
Der  königlichen  ©ocietdtju  ßonDen  ein 
. JF)»hn  mit  einem  ©triefe  erwürget,  fo  Dag 
man  nicht  Die  getingfle  fXegung  bep  ihm 
weiter  perfpütet,  Darauf  man  einige  Slnjei» 
ge  ooti  feinen  ßeben  hätte  nehmen  fbnnen. 
S)a  nun  jebermann  Da$.£)ubn  für  tobt  ge* 
halten,  hat  er  Durch  Die  Üufft»9t6hre  ßufft 

• . hin* 

'■  (a)  Phyfico-theology  lib.  4.  c,  7.  not.  1. 
p.  m.  146, 147. 
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Cap.  VII.  X?on  liieren.  477 

bineingeblafen,  fonbet  Sweiffel  mit  einem  qßje  x$' 
Sölafebalge,  unb  Dann  tP  es  wiebet  le*j>a»Kn»! 
sbenD  worben.  <2ßeil  Das  £ul)n  feine  9le<  twn  wie» : 
gung  meijc  gehabt ; fo  rtiüß  DaS  ©ebiüfe  *>«  ><&«»& 
unD  Das  .fjerfee,  welches  Dafielbe  beweget 
Pille  geftanöen  fepn ; Denn  fo  lange  basier*  *'  *• 

()£  fcbläget  unD  Daö  ©eblüte  ftd)  beweget, « 
tP  ein$bi«  m<$>ttobt.  ©erowegen  Da  eS 
wiener  lebenbig  worben , als  man  2up  iti' 

Die  2unge  geblafen ; fo  muß  Daburcb  Da«  • 
©eblütewieber  in  Bewegung  gefegt  wor*  / ; 

Den  fepn.  <3ßenn  man  2uff  in  Die  Sunge  bin* ' ' 
eingebiafen v fo  bat  ftdj  Diefelbe  auSeinan* 

Der  gegeben  unD,  Da  fte  DaDurcb  Die  innere  . ‘ 
ßufft  im  Dber>2eibe  jufammcn  gebrucfet, 
mu|?  auch  jtebicbtet  worben  fepn, als  Die  Äu» 
fere  unD  Diejenige, welche  anfangs  Darinnen  ■ ' r 

war.  ©ie  Sufft,  Deren  Ätajft  ju  Druden  • ■ 

Dergepalt  t>crmebtet  wor  Den,  t)af  auch  pftr* 
cfet  auf  DieSlDerngebtucftalS  »otber  unö 
folcbetgePalt  Daö  ©eblüte  gegen  Das^berije 
fortgePoffen.  ©a  nun  DaDurcb  auch  DaS 
•£erfce  rege  worben,  unD  webet  Daö  ©eblü? 
te  fdjon  f alt  unb  geronnen,  noch  etwas  fonp 
»erlebet  gewefen,  welches  bie  iöewegung  1 
Des  SÖluteS  bdtte  aufbalten  f onnen ; fo  bat 
gar  rnobl  bie  in  bie  gunge  geblafene  ßufft  / 
biefelbe  wieber  erneuten  fbnnen  unb  bat 
folcbergcpalt  Das  $ubn  Das  geben  wiebet  ^ 
befommen,  melcbeö  baffelbe  fonp  nimmer* 

tttebt  würbe  wiebet  erlanget  haben,  ©ie» 
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47?  C«p.  VI.  üonC^iecen. 

anbei  fetQJerfucbbatiubemanbern  2(nlag  gcge» 
re$er«  ben,  Den  «in  anDerer  Medicus  Walttyet 
fiKtmit  Heeö^cm  im  ©egenmatt  Deö  berühmten  - i 
d**®«*’  Boyle  unD  anDerer  ju  Dpfurt  anqefteüef. 
S-  €$  l)at  Detfelbe  einen  <£)unD  gegangen  unD 

**7*  ihn  nicht  eher  loggefdjnittenjalebiö  er  oer» 

fpüret,  Dag  Da$  #erhe  Hd)  nicht  mehr  be»e»  i 
ge.  ©obalD  er  ihn  abgefdmitten,  hat  er  ihn 
ohne  Den  geringen  sBerjug  aufgefchnitten 
uno  Durch  Die  üllilch’^öruft^Deiv  Die  man  i 

im  gateinifchen  duttum  thoractcum  oDer 
auch,  roeü  Pecquet  fie  juerft  foU  entDecfef , 
haben,  du£tum  Pecquerianum  nennet. 
t ' • hinein  geblafen.  ©aDurch  iftDad©ebIü» 

* te  unD  mit  ihm  Da#  »fjerhe  »ieDer  in$öe»e« 
gung  gebracht  »orDen,  unD  Der  #unD  hat 
Urft#«  fein  geben  »ieDer  bekommen.  ijieDutch 
\Dawn.  roirD  beftetiget,  Dag  wenn  Daä  ©eblüte  un* 

»eit  Dem  gerben  in  ^Bewegung  gebracht 
unD  j»at  gegen  Da«  «öethe  jugetrieben  i 
»irD,  aud)  zugleich  Daö  Jjerbe  ftd)  ju  be»e*  1 
gen  beginnet.  UnD  Demnach  ernennet  man  ' 1 
Daraus,  Dag  »ir  oot  Die  »al>re  Urfache  an» 
gegeben, »atum  Das  .fjuhn  »ieDer  lebenDig 
»orDen,  inDem  man  in  Die  gunge  Durch  Die 
gufft'SRöhre  hinein  geblafen. , ?0lan  flehet 
aber  aud),  Dag  Das  geben  aus  ift,  fobalD 
Das  vg)erhe  ftille  ftehet  unD  mit  ihm  Die  ?8e» 
»egung  Des  ©ebluteS  aufhöret : hinge» 
gen  DiefeS  »ieDer  in  Dem  Slugenblicfe  t>or» 
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Cap.  VII.  Don  I&ierei*  470  - 

Ä t0Q 

bcm&cn,  menn  baö  ©eblüfe  unt>  mit  il;m  f 
batf  «fjerpe  in  Sßcipegung  ©«bracht  ;micD- 

§.  io8-  211$  An.  1715.  in  Der  (Ebriffc  1 9*1' 

\ Sftacbtjroep  Mauren  mir  einem  ©rubenten 

»on  3cnain  einem  (2ßeinberfl0'»päuölein  £,amp^ 

* um  einen  ©ebah  Ju  b^ben  Die@eifler  jube*  in  feu^tc 

febroeeren  oorgenommen  Raffen  unb  nach  üufft. 
btefent  am  (Ehrifi'^age  nad)  SDlittage  tobt,  ^‘"2*^*!  - 
bet@tubentc  aber  halb  tobt unb  fpratbloji  g'J-I*?  ■ 
gefunden  roorben ; fo  roaib  ein  ©etücbte  : 

. aubgefptengef,  al$n>ennber$euffel  ii>nen 
ben  Jpal$  gebrochen,  Dicfen  aber  fo  etbütm» 
licl)  jugeriebtet  beirre,  roeil  man  iriögemein 
baoorbüMap  bie  Söefcbroerung  bet  ©ei» 
fter,  roelc^eö  ein  forrgepflanijrer  ^trtbunt 
au$  bet  alten  morgenlanbifd)en  ^3i)Üofo».  - 

pbie  ift,  bet  au«!  Mangel  bet  Stfüntnio  bet 
Sftatur  cntfp'rungen,  nid)t$  anberä  al6  eine 
€itirungDe$$eufFel$fepunb  Demnach  Die» 
jenigen  bep  Dem  ^cuffel  .£)ülffe  fud)ten,roel* 
che  Die  ©eiflcr  befcbrocereten,  Daß  fie  ihnen 
im  ©ebabgraben  büifteicbe  leiften 
follten.  ®a  nun  abet  aus  bet  Damaligen 
QBitterug  befant  mar,  bag  Die  Bufft  in  bet  > 
Gbtiil*^act»r  über  Die  maaffen  feuchte  ge»  - ■ ; 

wefenwar,  inDemtpic  jtuarnidjt  ganfc.ge*' 

Unbe,jeboch  auch  nicht  fofalte$2Bettet  bat»  ‘ - 

ten,ba§  eö  gefror ; Dabep  bie  ©eiftbefebrore?  *' ' “ 
ret  ein  Äoj)l*§euer  in  Dem  engen  <2ßem«  ' ■ 

betgö^jauiJlein  gehabt  batten:  fo  tarn  man 
auf  bie  QSetmutbung,  ob  nicht  PieUeicbt  bet. 

* ; ; * mk 
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480  Cap/VII.  Don  (Etyetetr.  • 

f.  102.  (n  Dcc  feuchten  ßufffbiefe« 

. Unglücf  fönne  perurfacbet  haben,  roelche« 
' auch  nach  tiefem  Der  berühmte  Medicas 

, in  ^)alle,  ^)err  ^)off=!Katb  ^offmänn, 

. , in  einer  befonDeten  ©grifft  öffentlich  be* 
gef$rei«  Rauptet. . SMefc«  gab  mir  Sinlafj  einen 
Dungbe«  95er fuch  mit  einem  9$ogel  aujuffeHen, 
»«fa  3<h  legte  ju Dem  0tDe  einige  glüenDe  Äoh* 
<&**•  len  auf  einen  ©chad)tel5)ecfei  non  eifet* 
...  nem  iöleche  unD  fetjte  ihn  auf  Daß  naffe  2t* 
Der  auf  Dem  gellet  Der  ßufft^umpe , Da* 
mit  DaDutch  jugleich  ein  feuchter  ©ampf 
erreget  tpato.  ©atübet  Decf  te  ich  Die  grö» 
fte  gldferne  ©locfe,  Die  ich  hatte  unD  Darun* 
ter  ich  Sie  QSetfuche  mit  Der  &age  unD  Den 
©amtlichen  (§.  104.)  angeftellef : inDem 
aber  Diefe^  gefchahe  / fehte  ich  jugleich  Dem 
95ogel*  Darunter./  $aum  hatte  ich  Dia 
©locfe  an  Da«  geDet  angeDrucft,  fo  befam 
Der  95ogel  3ücf ungen  unD  fiel  toDthin.  211« 
ichfahe/  Daß  (ich  Der  QSogel  an  ft  eng  ju 
übetroetffen,  hub  ich  Die  ©locfe  gleich  auf 
unD  eö  fam  mir, ein  übel  tiechenDer  93roDett 
Sie  bet  entgegen.  3<h  legte  Den  <3ßogel  gleich  itl 
TT  frifch«  ßufft:  allein  et  erholete  fich  nicht 
§*'  „i""'  »ieDer.  211«  ich  Den  Ä'opffe  berupffteunD 
teip  . ihn  auffchnitt  fanö  ich  alle«  eben  fo  , roie 
»Denn  er  in  einem  üon  gufftleerem  3laume 
geftorbentoüre(§  io3).  ^icrauönunwae 
meine«  ©rächten«  flar,  Daß  ÄohlenDampf 
in  feuchter  2ufft  töDten  fönne.  Wnerachtet 
- icft 
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Cap.  VII.  X5on  C^iercn.  4g  t 

ich  aber  um  Dtefea  c-Berfucheä  willen  Der  ^ I0&*  • 
©tepnung  M Syertn  $off>Rafh  <£o(f* 
manne  mit  Defto  mehrerer  3upetfichf  bep* 
pflichte, Dag  auc&  Die  Senaifcpen  33?fcbwee* 
ter  in  Dec  feuchten  ßufft  non  Dem  Noblen« 

Stampfe  umfommen,  auch  übet  Diefeö  Da* 
bot  (>alfe.  Dag  Die  erDicpteten  Geiltet,  wel« 

4>e  Dem  ©tenfepen  nach  Der  alten  Drientali« 
feben  ^>J>tlofopf>te  in  feinem  Glücfe  bebülf* 
lieg  fcpn  foüen,  feine  Teufel,  fonDern  niepttf 
flnD;  fo  folget  Doch  Darauf  fdne$mage3,Dag 
Diefcö  feine  @ünDe  geroefen,  noch  auch  Dag  «eifler, 
Daä  ihnen  begegnete  Unglücf,  ob  eö  gleich  ®*ftb<w* 
feine  natürliche  Urfacpen  gehabt,  alä  eine  JLün® 
göttliche  @trajfe  fönne  angefehen  werben 
(§.3o.Mor  ),  tpelcheö.ich  Deswegen  erinnere, 

Damit  ich  nieptbep  mieDtiggeflnnefen  in  ei«  ' " 
nen  unoer Dienten  ^erDacbc  fomme,  als 
»enn  ich  eitclgeflnnfen  Gemütbern  Raffet 
auf  ihte  SDiüpe  leiten  toolfe,  Denen  ich  Diel*  . 
mehr  Die  Gelegenheit  ju  fpotten  benehme, 
luDcm  i<h  jeige,  man  fbnne  ihnen  einräu*  » 
men,  waSfle  nur  per  langen  unD  aus  Diefet» 

Pon  ihnen  betnifligten  GrünDen  Dennoch  be* 
paupten,  was  etwan  Gottes  ©elebtte  Da« 

#on  geurtheilet.  Rur  möffen  fie  ihr  Urfbetl 
aus  wahren  GrünDen  ermeifen , unD  nicht 
aus  folchen,  Die  Gegentheil  oernrirfft  unD  fie 
als  wahr  nimmermehr  ermeifen  fönnen.^cp  ®fc  ®er« 
flnDe  überhaupt,  Dag,  wenn  man  wieDer 
Sltheilten  unD  anDere  <3ßerücpter  entweDet  JJjgJ 
«Bet  Religionen  überhaupt,  ober  auch  Der  atu. 

% {fiKpcrimnt.  3.1g.)  £p  €hrifl* 
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48a  Cap.  VII.  Pott  enteren,  ■ 

H * v , 

§.  n 8*  ja  fofonbetbeit  einet  geroiffeti 

©ecte  Detfelben  Difputiten  will,  man  nicht 
wenig  @d)aDen  antiebtet,  Daß  man  »er« 
*»i-flft,n>a«  man  *ugeben  füllte,  unD  Dabet 
mit  unteebten  <2ßajfen  fe<btet,aber  eben  mit 
Dem  Fortgänge,  Den  einet  etfÄbtcf,  Der  in 
Die  Sufft  ftreicbet.  3<b  gebe  allzeit  auf 
QBabtbeil  unD  fud)e,  fo  Diel  möglich  ift,t>on 
jeDee mann  billig  etfunDcnjumetDen.'  3# 
lege  niemanD  feinen  Stttbum,  »iehoeniget 
...  Die  '2ßat)tbcit  jurSaft:  bin  abet  Doch  in 
Dem  ©tanöe  mit  ©runDe  Det  (2Babtbeit  ju« 

* »crtbeiDigen,  t»a«bin  unDroieDemn  <2ßer» 
äebtern  Det  Religion  »etlacbet  n>irD,  ab  Die 
feinet  SSftAljrlein  uhD  Unwahrheiten  ju  ifyvet 
SBejtätigung  gebrauchet.  >. 

98acnm  $.  109.  $tan  trifft  noch  bin  unD  toiebet 
•MK  «•"  gatwtfcbicDenefebr  nüfclicbe  QSerfucbe  an/ 
welche  gefebiefte  Medici  tbeil«  mit  ganzen 
t«n  beca/i  ^bieten , tbeii«  mit  »erfcbieDenen  feilen 
6,o(t)r  berfelbenuorgenommen,  unD  Die  in  fScflä* 
nitt.  tung  Det  Statut  ein  nicht  geringe«  Siebt  ge« 
ben  Pönnen : allein  Da  icbbauptfckblicb  Da«* 
jenige  jubeßbteiben  mir  t>orgenommen,toatf 
icb  in  meinen  Collegiis  experimentalibus 

jeigen  unDerPiätenfan;  fotnill  Dadibtig« 
biß  an  Dem  Orte  »erfparen,  m icb  einen 
©runD  Darauf  »erbe  jiehen  Pönnen . eint 
" 9?atut*8el)te  DaDutcb  ju  beflÄrigen.  Un« 
: tetDeffen  weil  einige  9Serfu<be  angegeben 

n>erDen,tt>elcbe  Dic@innen  betreffen,;  fo  roiH 
in  foigenDen  Kapitel  noch  »a«  wenige«  Da« 
c~ : Don  ^nfäbten.  . Jöatf 
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Cap.VHI.  t)oni>en  ©foltert.  483 

tx»  VIH.  {uplttl.  f”0' 

950(1  Den  ©innen, 

§.  HO.  ; 

Demnach  Daö  2iuge  betrifft,  fo  aefdwf,  ' 
_ — habe  fd;on  jur  ©nüge  an  einem 
anDernOrte  auögefüf)ret(§.24.370pt.)Da§ 
manaDe  Diejenigen  9Jerfu<i)e  mifDer €rn- 
jlallinen  §eu<$tigPeit  anfiellen  Pan,  Die  man  wfj,4' 

mit  einem  erhabenen  gefc&liffenen©lafe  an*  #««»  unb 

fleUet  (§.148  & fq.  T.lI.Exp.);  welche#  auch flau* 
gac  nicht  ju.oerrounbecn  iß,  Denn  betjDc  **"  2,l*‘ 
Jommen  in  fo  weit  mit  einanDec  überein  al«  flt#* 
jur  ©trahlenbcecbting  erfocDert  micD,  in* 

Dem  Da#  Siebt  Duc#  fte  Durchgehet  Unb  Die* 
fe#  bat  Repletn  Slnlag  gegeben,  Dag  ec  Die  mit  Senj 
wahre  58ef<haffcnl)eit  De#  ©eben#,  Die  »or  (er  bi<  8<, 
ii>m  verborgen  mar,  ju  etfi  enfDecfet(a)>  in*  «»offen» 
Dem  ec  gemiefen,  Dag  oermiffelfi  Dec  (Ert)=  t<(j 
flaHinen  fteuchtigfeit  Die  ©Wahlen,  welche  . 
t>on  Den  ©achen  in#  Singe  fallen,  Decgcfialt  ,n”w<c*- 
gebrochen  werben,  Dag  alle  Diejenigen,  wel» 

<he  oon  einem  ^uncte  berPommcn,  (leb  mie» 

Dec  mit  einanDec  in  einem  ^Juncfe  bereini- 
gen unD  Daöurcb  Die  ©acbe  hinten  auf  Dem  ■ 
nefcfbrmigen  ^jdutiein  abgebüDef  werDen: 
welche#  Pom  nicht  erreichet,  ob  et  ihm  jwat 
nab«  mar  (b),  »ie  Äeplec  umfiänDlichec  • 

4,i.i  ' ■ ii' ^ «iü 

* 0 , . t 

(1)  In  Partlipom.  ad  Vitellinnem  p.  I««.  fc  Iw. 

(b)  Magic  mtonlit  iib.  17.  c.  6. 
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<484  Cap, VIII.  t>on  betiS  tonet». 

*»* 1 • aubffihwt  (c).  ©amit  »<h  non  Denen, 
welche  im  9lachbencfen  nicht  geübef  fmt, 
Detfo  Deutlicher  jeigen  machte,  Daß  in  bet 
$hat  im  Sluge  betmitfelft  Der  (ErpflaDinen 
euchtigfcit  Seine  anbete  cßetänberung 
enwrgebradjt  »irb , alb  in  einem  tetfin* 
(letten  SKaume  Durch  ein  bepbetfeitb  er&a» 
ben  gefhliffeneb  ©lag:  fo  höbe  ich  e< auf 
emefti  folgenDe  2lrt  angegriffen.  Anfang«  habe 
»trfuep  ihein  frifcbcbDchfemSluge genommen  unb 

mir  t*m  na(jj  Cartefii  (d)  Singeben  hinten  Die  $äufe 
Dd>f«n'  abgefonDetf,big  man  Die  gläfetne  fteuchfifl* 

feitfrepfebenfonte.  ©iefelbe  habe  ich  mit 
einem  ©fäcfe  Häuflein  aub  einer  £per* 
©chaale  befleiDet,Dag  fte  Dab  ne&fÖrrw'ge 
«pdutlein  porgeflellef.  Untetroeilen  habe 
ich  biefeb  #äutlein  unoerfebret  behalten 
unb  Daher  fein  an  Derb  auftuf  leiben  Pon  nö* 
then  gehabt.  OlacbDcm  aüeb  auf  folche 
. ^Beifejubereitet  mar,  habe  ich  ein  brennen» 

. beb  Sicht  für  Da  b Sluge  gefleüef  unb  Daffelbe 
nach  unb  nach  immer  etwob  meiter  jurüefe 
gejogen,  big  ftcb  Dab  Sicht,  miemohl  »er* 
lehrt,  auf  Dem  hinterflen  ^öutlein  DatfleU 
Sie  (Ich  lefe.  Unb  Demnach  fabe  man,  Dag  roürcf» 
bic  Ca*  (ich  in  Dem  Sfuge  bab  $8ilb  Deö  Std&feb  fo  er» 

t&en  im  (^f{net,  roieeb  fich  auf  Dem  Rapiere  jetgef, 

uimi  W b>enn  man  Die  (ErpflaHtne  gcucbfigPeif  aub 
Dem  Slugeheraub  nimmetunb  für  Dab  Sicht, 

; Da« 

, (c)  Dioptr.  c.y.  p.m.7r.  &feqq.  ; ^ 

(d)  loc.  ein  p.  209.  & ieqq.  - , 
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Cap.  vriL  üon  Deo  Binnen.  485’- 

Dab^apier aber hinter ihr bülf.  «Kan Fan  " 
auch,  wie  Carteßm  angiebcf , in  ein  SBrett  • 
nach  Der  ©rbffe  Del  Stugcö  ein  tun  Del  Soch  » 
fcbneiDen  laffen  unD  baß  Stuge  bineinfepen.  • 

©enn  wenn  man  Daffelbe  gegen  ©a<hen  . 
bült,  welche  non  Der  ©onne  ftarcf  erleuch*  : 
tet  werben,  unD  man  (teilet  ftcf>  Darunter ; fo 
ift  unfet  Säuge  im  buncfeln  unD  man  Fan  . 
tue  abgetnaf)lfen  ©achen  wie  t>ocf>tn  Dal 
Sicht  im  öchfen  • Sfuge  feben.  3<h  habe  ' 

Dal  $3rett  in  Pal  genfter  etnel  oerftnftcrten 
©macbel  gefepet  unD  Die  gegen  über  fte« 

(>enDe  ©achen  gar  Deutlich  auf  Dem  über 
Das  Dcbfen « Sluge  hinten  angeFleibeten  ' 
•$äutlein  erblicFet.  Stach  Diefem  bube  ich 
ein  Eünftlichel  Sfuge  oerfertigen  laffen,  Da«  Tab.XII. 


mit  ich  bepDe  gegen  einanDer  halten  Ponte.  Fig.67. 
3ch  habe  jroet)  halbe  Äugeln  im  ©iatneter  23ef<t>cei. 
ohngefehr  2 30II 8 Sinienoon  «fjolhe  Drech’  &u"fl  eine! 
fein  laffen,  Die  man  oermiftelft  einer  $ugc 
in  AC  gar  leichte  an  einanDer  ftecfen  Fon» 
te.  3n  B ift  eine  ©rculrunbe  grbfnung  • 1 
5 Sinien  weit  unD  eine  Fleine  Qiettiejfung 
Damit  man  ein  runDel  ©lüfjlein  Darein 
Drucfen  Fan,  melchel  oethinPetf,  Dag  nicht 
©taub  t>on  auffen  hinein  füllet , unD  Doch 
Durchfichtig  ift,  Damit  Dal  Sicht  von- 
auffen  hinein  fallen  Fan.  ^nwenDig ' ' 

ift  bep  Dem  Soche  B eine  Fleine  9t6bce; 

E angeDrechfelt , Darein  man  eine  an«  • 

Dere  F ftecfen  Fan,  Die  (ich  hin  unD  wiebet « 

/*£>&  3 w* 
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485  Cap.  VIII.  Ponton  Sinnen.  • 

' II0‘  perfcbieben  täflet.  3«  tiefer  JKöbte  ift  eilt 
bepbetfeitS  ergaben  gefd)liffeneS  ©läglein 
_ eingefeget,  Welches  bie  ©teile  bet  ©rpflaüi« 
tien  §eud)tigfeit  oertritt  3°  »«  andere 
b^lbe  Äugel  wirb  gleichfalls  hinten  ein 
runbeS  ßoch  gemacht/  aber  t>ie!  wettet  als 
baS  in  B,  als  etwan  1 2 Linien  weit/  bamit 
man  eine  bhlfeerne  gföbte  G hinein  flecfcn 
fan.  3n  t>icfe  wirb  ein  mattgefcblififeneS 
©lag  eingefebef,  fo  pon  bepben  ©eiten  eben 
■ iflunbbas^äutleinimSiugeoorflelJef/WO 
ftch  bie  ©neben  abmahlen,  ©ie  €r6ff* 
tiung  biefer  Äugel  B habe  ich  gegen  baS  . 
£icbt  gehalten  unb  bie  Üvöl>rc  FG  fo  lange 
gewenbet,  big  fleh  baS  £icht  auf  bettt 
roattgefcbliffenen  ©lafe  deutlich  gejeiget, 

, wie  potbin  in  bem  ©runbe  beS  SlugeS. 
Sch  habe  halb  barauff  bie  €r6jfnung  bec 
' Äugel  B gegen  anbere  ©achen  gefehref, 

i fo  haben  fle  fleh  aberinabls  hinten  auf  bem 

mattgefchliffenen  ©lafe,  wie  porbin  im  ' 
Berglei»  ©runde  beS  SlugeS  abgemablet.  ©er  ei» 
cpung  mit  nige  Unter  flbeib  war  biefer  / bag  bie  Q3il» 
®J"},  “®‘  bet  in  bem  fönfllichen  Siuae  etwas  griffet 
Ul  ®<n'  waren  als  in  bem  natürlichen,  wooon  bie 
Urfache  leicht  )U  feben.  peinlich  baS  ge« 
flhliffene  ©lag  hatte  feine  erhabene  Stäche  ' 
bon  einer  grhjferen  5fuget  als  bie  ©rpflaHi« 
ne  geuebtigf eit : es  ifl  aber  befünt,  bag  in 
biefl-m  $alle  auch  bie  Silber  grhfler  fepn 
mtlflen  (§.  i49.T.U«£xper.)» 

§»t 1 2« 

* % m 
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Cap.  vili.  *?on  öen  ©innen.  487 

/ V V v'< 

§.  n x.(  €<  ftnb  riel  artige <^öerfud)c  oon  ®0  <jlt‘ 
tem,  war  bar  ©eben  betrifft:  allein  id) 
finbe  nic^t  für  nüthig  Diefelbe  hier  aur»  tu  ftnbtn 
föhtlich  jubefehteiben,  ob  ich  ft«  iwar  in  meu  gp* 
nen  Collegiis  experimentalibus  ju  jetgen  , J.en 

gewöhnet  bin.  ©ie  ©piegel  haben  recht  unb^l* 
fonbetbahte  ©genfehafften , bie  in  ber  genfer«# 
$hoi  unter  bie  allerwunDerbabreften  jujeh»  tt*  bec 
len  rohren,  trenn  fie  nicht  fo  befant  traten. 

<5 <5  finb  aber  auch  biefelben  in  ber  £afop* 
fricf,fonDerlid>  in  ben  Iateinif4>en  Slnfangr* 

©rünben  Derselben , aurfübrlicb  erroiefen, 

«»affen  alle  biefe  ©inge  aur  ber  Dtcfl«  pion 
. ber  giebter  ftch  mit  mathetnatifcher  ©e-  - 
iri§h eit  erweifen  laffen.  Sch  trill  hier  nur 
mit  wenigem  bie  ©genfehafffen  ber  ©pie« 

' gel  an  führen , fr  wirb  man  baraur  um  fr 
Diel  leichter  ben  ©runb  rrn  ben  <2krfuchen 
ftnben  f6nnen,bie  bamit  angeftellet  werben. 

©n  ebener  ©piegel,  begleichen  Diejenigen  $(g<n> 
finb,  welche  und  )unt  täglichen  ©ebrauche  fbufften 
bienen,  (teilen  Die  ©achen  in  ihrer  rechten  *r «*«««» 
©röffe  unb  fo  weit  hinter  bem  ©piegel,  alr 
fte  roti  ihm  weg  ijt,  aber  babep  lin  cf ö ror, 
nemlich  waojur  rechten  auffer  bem  ©pegel  < 

ift,  fliehet  man  jur  Sincfcn  im  ©piegel,*  unb 
wa<5  jut  ginefen  auffer  ihm  ift,  ftehet  man  > , 
jur  Rechten  in  ihm.  f£r  (teilet  aber  ein 
gtöferner  ©piegel,  fonberlich  wenn  er  biefe 
* ift,  unterweilen  bie  ©ad)c  mehr  alr  einmal 
m,  welcher  man  abfonberlicb  bep  etwa« . 

£h  4 ' .he««m, 
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468  Cap.  VIII.  X?6H  beit  Binnen. 


^ # • 


hellem,  als  einem  brennenDen  Siebte  wohl 
feben  fan.  ^IBenn  man  Demna<b  eine  $9ta* 
terie  batte,  Die  ficb  belle  poliren  liefie toie  DaS 
©lag,  Die  aber  Dabep  niebt  Durcbficbtig 
»eite ; fo  würbe  man  beffere  (Spiegel  haben 
als  Die  gläfetnen.  Übet  DiefeS  pfleget  auefc 
ein  ©piegel  DaS  Siebt  in  einen  anDetn  Der* 
geftaltjurcflectiten,tt>iefie  in  ibn  einfallen. 
UnD  DiefeS  ift  Dielltfacbe,  warum  man  fieb 
auf  Dem  Dlücfcn  unD  »on  »ornen  jugleieb  be* 
feben  fan, wenn  man  einen  ©piegel  bintet 
jtd)  unD  einen  oor  fieb  b<*t  unD  f»e  gefebieff 
|u  (teilen  weift;  welkes  Die  (Erfahrung  leiebt 
lebtet,  hingegen  Die  ©efebaffenbeit  Der  Die* 
fl’tion  an  Die  $anD  giebet  ($.  146.  T.  11. 
Ex  per.).  ^ugelrunbe  ©piegel  (teilen  Die 
®acbcn  u»D  niebt  weit  hinter  Dem 
runcen  &or,  abet  Dabep  etwas  bauebiebt, 

6piefl«l.  »nenn  Die  ©a<bcn  grog  ftnD.-  ©erowegen 
wenn  man  einen  folcben  ©piegel  füt  Den 
©auch  hält,  fo  i|t  Der©piegel  »ielndber  als 
> Der  ^opff  unD  fiebet  Daher  auch  na<b  9)ro* 
portion  groffet  als  jener  auS,  (lebet  auej> 
niebt  fo  wut  hinter  ihm.  ©erowegen  be» 
fommcf  man  einen  groffen  beroorragenDen 
©auch,  ©ic  ^jobl Spiegel  oergrbffetn, 
. wenn  man  nabe  Dabcp  ift,  unD  (teilen  Die 

©oieael.  ®a(^cn  hinter  t>em  ©piegel  unD  aufge» 
v B ' richtet  »or.  ©erowegen  wenn  man  bin* 
ein  fteljet  befomniet  Das  ©efiebte  eineganfj 
anDete  ©eftalt,  als  es  fo  bat.  <2ßenn  eine 

*Öaut 
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Cap.  vin.  üon  den  Sinnen.  489 

1 fjaut  recht  jatte  und  töeig  ift,  bleibet  fte  im  1 1 ** 
|>obl'  ©piegel  unoeränDert.  ©ergleicben 
aber  trifft  man  gar  feiten  an.  3n*gemei»t 
inirD  eine  ©au*©cbn>arte  Darau*.  Sölan  • 
fonte  Diefe  ©piegel  auch  jut  c&ergtöffe« 
rung  Der  ©a<ben  gebraucben,  wenn  fie  ent« 

, meDetfebtgrof}  fmb,  oder  Diefe  nicht  nöf big  ' 

haben  piel  oetgröffetf  ju  toerDen.  gßenn  ? 
man  rneiter  weggebet,  fo  mirD  Da*  SSilD 
hinter  Dem  •öoIjMSpiegel  immer  grbffet : . J 

im  ^renn^uncte  perf<|n>inDete*garunt> 
ftebet  man  nicht*  mehr  im  ©piegel,  was 
man  unterfcheiDen  fbnte.  hierauf  fom* 

* met  Da*  $8ilD  au*  Dem  ©piegel  unD  jtoac 
rneiter  betau*  al*  Die  ©a<$e  non  ihm  tpeg 
' De*@piegel*  iff  e*  an 

Dem  Orte,  too  Die  ©ache  ift,  unD  bep  nab« 

Don  eben  Detfelben  ©rbffe.  ©obalD  e*au* 

Dem  ©piegel  fommet,  ftebet  e*  perfebrf.  , ,, 
©aber  wenn  man  ,Die  JpanD  in  Den  SDtittel* 
punct  De*©piege l*  b^lt,  Da*  ift,  in  Den  «Kit« 
tel -^unctDer  £ugel,bapon  er  feine .fjöbl« 

I h«t;  fofommet  au*  Dem  ©piegel  eine  anDe* 

re  i)anD  unD  leget  ftch  auf  unfere,  al*  nrie  > . 

wenn  un*  einer  Die  £anD  geben  miß.  <2Bemi  • . . .,>• 

•’  man  pon  Dem  ©piegel  meit  »ft,,  fo  fiebet  v 
man  Die  ©achen  fleiner  al*  fte  finb  und 
peefebrt.  <3Benn  man  Diefe*  alle*  tooblfe* 
hen  will,  fo  taffe  man  jemanden  Den  ©piegel 
r halten  unD  nehme  einen  bloffen  ©egen, 

fahre  Damit  gegen  Den  ©piegel  ju ; fo  tpitö  : 

. U #b  s «fo 

t , - ' * 
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490  Cap.  VIII,  üon  öen  Sinnen. 

^'Iia  ein  anDeret  ©egen  auPDem  Spiegel  Font« 

, inen,  Der  Äopff  »on  unP  »itD  auffee  Dem 
Spiegel  erfebeinen  unD  n>ir  »etDen  if>n  mit 
Dem  »abten  Segen  Durchhauen  fdnnm. 
©cP  SlbenDP  f an  man  ein  Sicht  in  Die  ßufft 
bringen  an  Den  Ort,  »0  EeineP  ifl,  »elcbeP  • 
Wim»  nichtbrennet.  9?ocb  bejfet  aber  aefebicbet  ep 
fpöfft  b«t  mit  einem  SplinDrifcben  oDec  faulenfÜrmi* 
©piinbrfc  gcn^)of>l  Spiegelen  man  DieSacbe  inner* 
halb  Den  Spiegel  fefcen  unD  uetbergen  Ean/ 
w & * PaP  SBilD  aber  in  Der  ftepen  Sufft  jufeben 
ifl,  ohne  Da§  man  »eifj,  »ie  eP  Dabin  fom* 
mef.  ©er  berühmte  ^efuir  Streber  bat 
Durch  einen  foicben  Spiegel  ein  brennenDeP 
Sicht  in  Der  Sufft  prdfenttret  unD,  »eil  eP  r 
jeDermann  für  ein  »abreg  Sicht  angefeben, 
mit  bielet  <2$er»nnDerung  Den  Ringer  eine' 
langeSEßetle  in  Die  flamme  gehalten.  ©ie : 
€piinDrifchen  erhabenen  Spiegel  fteOen  Difc 
Sachen  nach  Der  Sünge  DeP  Spiegel#  lang,  % 
nach  Der  Breite  fchmaal  bot  unD  »erDen 
Dannenhero  Die  Sachen  in  ihnen  gar  febr  j 
Wiam  *nfteaet‘  3?°$  mehr  aber  berfteOen  Die  €0* 
geafft  ber  nifchen  oDerÄ  egelfbtmigen  Spiegel  DieSa* 
eoatfepen.  <hen,  alp  »eiche  fte  nach  Der  Sünge  lang  laf* 

' fen,  nach  Der  freite  aber  immetmebr  t>er«  - 
f leinern,  je  Eieiner  Die  ©reut gegen  Die  Spi* 
he  ju  »etDen.  ©eromegen  pfleget  man  auch  > 
bezogene  SöilDet  ju  machen.  Die  im  Spiegel 
ftch  Deutlich  borfMen,  Dergleichen  ich  einen 
«i^t  geringen  <2Borratb  habe,  um  DaDurch ; 
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Cap.  VIII.  X>on  t>eti  ©innen.  491 

DiefEigenfcbaften  biefer  ©piegel  Deutlicher'^* tia*  - 
ju  jeigen.  leupolö  in  geipjig  bat  tKafdbl* 

' befonbete  ?5lafd)inen  erftmben , babutcbS?!*“ 

. ' man biefe  SSilber  betreiben  fan,  Dctglct-  g^br!? 
eben  ich  mit  auch  oon  ibm  perfettigen  lafen.  f<&„  unb 
©ie  ftnb  in  bet  ©cbärfe  bet  ©emonfra«  Sonifcb«« 
tion  jwat  nicht  richtig ; ttffen  Doch  ober  fo  ©P*'««1» 
genau  ju,al*  Daju  n6rf>ig  tfi,  Da§  bie  S5il»  1“*“^ 
bet  im  ©piegef  orbentlicb  erfebeinen.  geh  - 
fern  geigen,  auf  wae  für  eine  Spanier,  er  fie 
bat  beraub  bringen  fbnnen  obne  eine  geeme« 
trifebe  ©emonftrationpon  Derart  unb 
9Beife,wie  biefe@piegel  bie  ©trabten  )U< 
ruefe  »erften  unb  obne  auf  Das  geometrb 
febe  ftunbament  acht  ju  haben , Darnach 
fonflDiefe^öitbergejeicbnet  werben,  fo  ba$ 

«0  ein  jeber  leiebt  begreifen  fan, Der  nicht  bie 
geringfe  €tfÄntnitf  pon  matbematifeben 
^ßifenfebaften  bat:  allein  ba  ich  hier  bie  -> 
SRafcbinen  ju  betreiben  feinen  Ott  noch 
SXaum  babe , bie  man  anberäwo  pon  ibm  ’ 
. felbfl  (a)  betrieben  jlnbef,  fo  f an  ich  Den  ; 
@runb  bapon  auch  nicht  erfldren.  So  ©efealeri 
giebt  auch  nod)  anbere  Sitten  bet  ©piegel,  jjtty»  *«c. 
Deren  ©genfebafften  aber  ficb  atft  Detn,maO  ep,efl<1* 
hiebet  gefaget  worben,  begreifen  lafen. 

SRit  biefen  ©piegeln  tefen  ftcb  aDerbanb 
optifebe  eßerfuebe  anftellen,  bie  man  bin  _ 
unb  wieber  bep  Denen  antrifft,  welche  pon 

• >i.:  ä)  fer'  • ''Det  . ' 
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(a)  AQa  Erud.  A.  vjn.  p.  137» 
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bet  Oprtcf  getrieben  haben,  unD  Ho&b 
$anns  in  feinem  Traöaru  optico  grölten  • 
§heil$  jufammen  getragen.  €S  ifl  . 
wahr,  Dag  Die  meifien  Daoon  eine  bloffe 
€ur  tofttät  ju  fepn  fcbeinen : fie  Pönnen  aber 
Doch  alle,  wenn  man  fte  nur  ju  erroegett 
weiß,  auch  in  €tPlörung  Der  Statur  unD 
Äunjt  gebraucht  werben.  Allein  weil  mir 
hier  nicht  alle  <2ßerfu$e  ju  befebreiben  gefon« 
«en,Dieman  ju  DiejerSlbjtcbt  braunen  Pan; 
fonDetn  nur  Diejenigen,  welche  wir  baupt 
fdcblicb  in  Befrachtung  bet  Statur  gebrau 
eben  werben ; fo  Pan  icb  wie  nicht  anDere 
^ßerfuebe,  alfoi  auch  nicht  Diefe  anfubren : 
»ielmebt  oerfpare  ich  Die  Betrachtung  Der** 
felben  an  einen  anbern  Dtt,  wo  wir  weiter 
ju  geben  gefonnen,  als  ei  gegenwärtiges 
Vorhaben  leibet. 

'•  §.  ii2.  ©ie  $ern'@läfet  »etmebretr 
.....  ...  Die  Ärafft  ju  feben  in  Die  ^Bette,  als  wie  Die 

unb  QJergtöfferungS.©löferinDie^dbe*  ^oit 

jftwbjyr  liefen  habe  ich  febon  oben  gejeigef,  baß  fte  - 
jjopßwiie  jUr  ^tf^ntnis  Der  Statur  nicht  wenig  be* 

; ; förDerlicb  fitaD.  3ene  haben  nicht  gerin* 

*'  - • gerern^tuien, wie  ich  febon  anDerlwo,nem» 
Ucb  in  Dem  anDern^beile  Der  Sfnfangsgrün* 
be  Der  2t|tronomie  gewiefen.  ©en  Unter* 
fcbeiD  Der  $ern»@läfet  habe  ich  in  Den  Deut* 
feben  $lnfangS»©runDen  Der  ©ioptridF  er*: 
Plätet  (§.47.  & fq.)  ♦ ihren  ©tunD  aber  mit  - 
geomefrifebet  ©ewißbttt  in  Den  Safeinifcbm 
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(f,  337.  & feqq.)  bemonflriret.  JDatffle 
mein«  .^olldnDifcbe  befielet  au$  einem  erba# 
Denen  £>bject»'©lafe  unt  eifern  Siugen* 
@lafe,  fo  ein  $ol)l'©la(j  ifh . 3m  Slftro« 
i»mifehen§ern*®tafefinD  bepDe  ©Idfer  et* 
Ijaben,  nur  Daß  Dä$  Öbjecfit>>@lafj  t>on  ei» 
net  grfifferen,  Datf  Slugemölah  ton  einet 
Heineren  Äugel  feine  9?untung  bat. 
auf  Det€rDe  gebraucht  werten, ftnh  ton  Den 
$i(ironomifct)en  unterbieten,  Daf  fte  trep 
erhabene  2(ugen»®ldfet  haben.  9Bie  eine 
jette  SSrf  tiefet  ©läfet  taä  £id)t  bricht,  höbe 
ich  fchoit  tur^^etfuche  gejeigef  (§.  148.  T. 
II.  Exper.)  unt  Darinnen  ifl  Der  ©tunt  ju 
finten,  warum  tie  gerngläfet  »eite  ©a* 
«heuatd  nabe  unbtabep  grofj  unt  Deutlich 
pot (teilen.  Galilsus,  ter  juerft  ju  Slnfan« 
ge  beö  Det»i<benen3abtbunterte$  mit  gtof* 
fern  Fortgänge  Den  Fimmel  Durch  Da$ 
gernglag  befragtet,  hat  Da$  ^oBdntifche 
iaju  gebraucht,  intern  man  tajumahl  Don 
feinem  belferen  »ufte.  hingegen  heute  jti 
<£age  betienet  man  ft<h  De*  Slftrbnoihi« 
fchen.  duftet  €rte  f an  man  Die  ©achert 
in  betrübe  bet  rad)ten)tie  Darauf  artgettof* 
fen  werten,  enfmeDet  »eil  man  fu  ihnen  gef 
hef,  eher  fte  ju  t»n«  bringen  Ififfet,  unt  Dem* 
nad)  braucht  man  feiiw  gern=@läfet  ju* 
€tf  äntni*  Det  natürlichen  SDinge,  tie  ftch 
auf  Dem  ©rtboDen  befinten.  (inD  auch 
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4T  vm 

y * feine  borbanDen^enn  jtcb  auch  gleich  einige  • 
gälle  ereignen  folltcn.  Da  man  fie  brauchen  ' 
Ob  man  fönte.  UntecDeffen  Daß  ftd)  einige  ereignen 
gernfli«  f6nnen,  fielet  man  au<5  Hugenii  Q&ecfuc&e 
m ft""»«»-  üonl)«  Kcfrattion  De6  Sic^teö  in  Der  gufff 
fflrlpilcf  r (§.ifi.T.II.  Exp.)unD  an  einem  anDecen 
gebrau  i5cte  (§■  482.  Aftron.)  bflbe  id>  nodj  ein  an*  . 
(fxnton.  Der? 6 (Simpel  auS  Hevelii  Selenogra- 
phiaanqefübref.  hingegen  »eil  Die  geof«  ‘ 
fen^eUsCörpet  bon  unä  »eit  »eg  ftnD  unö 
»it  »eDet  ju  ihnen,  nodj  fie  ju  unäfommen 
fönnen;  fo  tbun  bi«  bauptfad)licb  Die 
gerngläfec  gute  ©ienfle  unD  bringen  un$ 
jur  €cfäntni§  folget  3)inge , Die  »ic  ent*  - 
»eDet  gar  nkbt  eefennen,  ober  Dabon  »ic 
»enigftenö  feine  @e»i§l>eit  haben  »öcben. 

_ Slllein  »a6  »ir  Dabon,fo  Durd)  Die  gernglä« 
fer  entDecf  t »otöen,  in  i£rf  idcitng  Der  ^a» 
tut*  nufjen  Bnnen;  »ili  ich  an  feiner» 

' Orte  anfübren. 

fson  an«  $.113.  Unter  Die  optifdjen  3nf!rumenfe . 
»ern  opri»  geböten  auch  Die  Dcepecfidjten  Prifmata, 
S*"  3n*  Die  »ic  ju  Den  Q3erfud)en  bon  Den 
een,  * $at&en  aebtaudjef  (§.  158.  & f«qq.  T. 
II.  Exper.)  Sabn  (a)  bat  Die  9Becfud)e 
»eitldujftig  befd)rteben,Die  man  Damit  ma* 
cbenfan:  »ic  merefen  hier  b®uptföd)licl) 
an,  »ie  Die  @a$en  DaDutd)  gefeben  »ec« 

-•  . « *:  > Den 

- (a)  In  oculo  afrificiali  fundam.  3.  Cynt, 
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Den.  <^enn  man  Dag  Prifma  ABCDE  xäb^'fi; 
Dctgejlalt  hält*  Daf  Die  ©eile  DE  an  Den  pj„  6g 
Sfug’btaunen  anlieget, Det^incfel  AB  aber 
nieDcrroartg  gefebtet  ijl  unD  man  fielet  nenn 
Durch  Daö  Prifma,  unten  bep  Dem  ^ßincfel ; gatpen 
fo  liebet  man  Die  ©acben,  Die  b&b«r  finD  «r* 
alg  Da  ? Prifma,  nkDrig, aber  nach  Der  Sänge 
Dergtbffert  unD  aeraDe  Sinien  erfebeinen  rote 
.«inSöogen.  3 ^ Sucher  in  groß&uart 
feben  au«  roie  aroffe  Folianten.  3e  »eitet 
man  Den  unteren  “ffiircfel  in  AB  ton  Det 
tRaferoegfebtet,jegröjferroctben  Die  ©a* 

<$en.  ©iebet  man  aber  mit  Dem  Sluge  in  ®enn 
«nteränDerter  Sage  oben  auf  Dag  Prifma;  «•«"  ff* 
fo  erfebeinen  Die  ©a<$en  untergrbfiert,  aber 
Dabep  terf  ebtf.  fJBenn  man  Den  <2Bincfel  ,wv”‘ 

AB  auf  Die  S^afe  fefjt,Dergeflalt  Daf  Die  $lä* 

<be  abde  mit  ibr  einen  Riefen  (2Bincfel 
machet  unD  man  twnDet  Die  ©eite  DE  et>  futat. 
»aö  ton  Det  ©firne  ab ; fo  roerDen  Die  ©a» 
d)en  Eieine,  allein  Die  gefaben  Sinien  ma* 
den  norb  einen  ^Soaen.  f23enn  man  Die 
©eite  DE  an  Die  9* afe  leget,  fo  Daf  Di*  $lä* 

^e  EDBA  mit  Dem  Jborijont  parallel  iff,fo 
. ftebef  man  Die  ©acben  unter  Dem  Prifmatc 
in  Der  4>6be  unD  getaDe  Simen  machen  ew 
nen  SBogen,  Da  Die  ©eite  unferroärtggefeb* 

. •/*  t • r . » . . . L „ ?.  1 ^ * . A 5t  i* 

tet  tfl, 


gteng.  'ätfenn  man  in  Der  erflen  'Sage  Deg  ffioebow , 
Prifmatis  in  DieJj&b6  fielet,  fo  flehet  man  **«  8<i* 
Dag  unter  fte  oben  unD  Daher  alleg  »erf  ehrt. 

s.  C^c„.  vv- ; 2Benn  * w* m 
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1 ,3*  cgjenntnan  Den  <3BincfcI  AB  tra#  Dcc  8äö* 
. . ge  Deg  Prifmatis  lang  an  Der  SRafe  perun» 
(er  leger  unD  man  macht  dag  rechte  Sluge  ju 
; : undmendet  Dag  Prifma  herüber  gegen  Dag 

liitcfe  Singe,  fo  fielet  man  Darinnen  Dag, 
' * wag  hinter  einem  jur  testen  ©eite  ift,  alg 

“ ■ menft  eg  Dem  Sluge  entgegen  ftünDe.  SBenn 

man  Die  breite  ^lädje  Deg  Prifmatis  edb  a 
. ' gerade  für  Dag  Sluge  hält:  fb  fielet  man, 
magbep  Dem  Sluge  jur  ©eite  ift,  gegen  über 
Dem  Sluge;  a(g  wenn  eg  not  einem  ftünDe, 
ttnD  jwar  nach  Der  SSteite  gar  fef>c  oergrbf» 
fett.  QBenn  man  aber  Durch  Den  <2Bincfel 
jum  ©rempel  jur  linefen  ©eite  durchlebet; 
fo  flehet  man  jur  linefen  alg  gerade  über, 
mag  einem  jur  Siechten  non  der  ©eite  fies 
h et.  ©iefeg  »erden  die  oornchmflen  ©tel» 
Jungen  fepn,  Die  man  Dem  Prifmati  geben 
f an. ' ÜJtan  fan  auch  Dag  ^üfllein  Daju 
brauchen,  Darinnen  man  »ermitfelft  eineg 
Prifmatis  Siegen » SSogen  hetuoebringet 
"»  162.  T.  II.  Exper.).  (£g  ift  ein  Dem 
nfehen  nach  fchlechteg  ^nftrument,  aber 
eg  bringet  fo  oiel  »etänderlicbeg  bereor, 
wenn  man  fonDerlich,mit  daju  nimmet  mag 
Dtegarben  angehet  ($.  1 5 8&fq.  T.iLExp ), 
alg  man  ftch  faum  oermuthen  folte : Da« 
her  eg  ju  allerhand  Stundungen  in  Der 
■jffiji'  ' Äunft  Sltilaf?  geben  fan.  ©er^etroon 
Mt  ein«  Sfc^irtt^aufen  erjehlet  ein  Tempel  bi«* 
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oon(b),  welche*  et  anfangs  felbftbewunDett  fiJffifc 
unö  f>od)0e^alf en,  ehe  er  gewujl,  tote  et  ju»  Min  M ' ■ . 
gieng.  &t  bat f e nebmlich  ein  $un(ller  einen 
Derfcblofienen  haften,  Darein  er  öurcb  einen  Tab.xir. 
engen  JKifc  hinein  feben  lieg:  oben  war  et  juFifr  69. 
unö  oon  Der  einen  ©eite  unten  ein  ßoc&,  Da*  . • ( , . 

mit  Da*  Eicht  hinein  fallen  Ponte.  2Benn  , 
man  nun  Durch  Den  SXifc  hinein  fal>e,  fo  fabe  ■ 

man  eine^ugel^on  (ich  felbfl  au*  Fin  E,au* , 

E in  D,au*DmBunDfo  weiter  in  Der  frepen 

Suft  hinauf  (leigen.  Set  ganbe^un(lgrijf  . 

beftonD  Darinnen,  Dag  Da*  Prifina,  wie  oor»  . 

bin  betrieben,  not  Den  9ti&  gejlecfet  war 

unD  DeriBoDen  DaDurcb  ju  oberfle  erfcbeinen 

mufie.  ©er^errponlfcbirnhöufen  bat 

er|l  Den  Mafien  oon  auffen  betrachtet,  wo 

Da*  2ocb  war, unD  acht  gegeben, wo  man  e$ 

oon  innen  gefeben,  Dabep  Durch  Den  ginget  , j 

bineingegriffen  unD  DaöPrifma  gefielet : al«  •< 

lein  wenn  ihm  Die  (Sigenfcbaften  De*  Prifma-  a 

tis  unb  Der  anDeten  gef<hlijfenen©ldfet  wd*  **- 

ren  gelduffig  gewefen,  fo  wütDe  er  gleich  an» 

fangö  ohne  oieleSJlübe  unDCßetwunDerung 

Durch  einen  einigen©chlug  Da*Äunfl<©tü» 

cfe  berau$gebracbt  haben.  3ch  meine  hier*  ®ti«nc* 

au*  (lebet  man,  Dag,  wer  in  Werden  Der  tun* 

Äunfl  jurecbte  fomrnen  will, auch  Die  €igen»  , 

fchafte  gefchlijfeneröldfer  wenigtfen*  Durch 
Erfahrung  (Ich  bePant  machen  mug.  Senn 

(Exptrimente$.  CbO  3 i Wentl 
(b)  Mediane  Ment.  pari.  2.  p.  na.  19C 
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*• ia^’  töenn  es  aufden  ©cbtaucb  einer  <2Baljtljeit 
. , Fomrnef,  gilt  ei  gleich  oiel,  ob  man  ftedut# 

die  Erfahrung  oder  die  cßetnunfft  erfant 
f>af..  Unter  die  opfifc&en3n|trumente  »et» 
Den  ferner  Diejenigen  ©lüfte  geregnet,  Da» 
durch  man  eine  ©acfce  mehr  als  einmal)! 
Vttr»  po-  fielet.  (Bi  find  oder  Detfelben  jroeperlep. 
iyorua.  Einige  nerfliinern  Die  ©neben,  weiche  fte 
pemelfälfigon ; Die  andern  taffen  ibte©r6f* 
fe  unoetünderf.  SMeerjten  befielen  wie 
$crm©läfer  auS  pep  oerfdjiedenen  ©!ä« 
fern,  einem  £>bjectio=©lafe  und^einent  2lu» 
T»b  *n.  gen*@lafe.  S5as  Dbjectio * ©lag  in  AB 
Kg.  7°*  ijl  non  bepden  ©eiten  oben  gefd)liffen,  oon 
Der  innern  aber  mit  dielen  Fleinen  ©rubiein 
oerfefyen,  Darinnen  eine  gtoffe  ©rbeiS  liegen 
Fan.  SDiefe  ©rüblein  find  fbrooblalSdaS 
platte  ©lag  gefehlten  und  fo  naf>e  an  ein» 
ander  al«$  angeben  will.  3$  (>abe  in  meinem 
big  1 20  und  daher  flellet  ei  auch  eine@ad)e 
- i2omai)loor.  3«  fletner  diefe  ©rüblein 

fmd,jefleincrfebcn  Die  ©neben  aus  (§.148. 

T.  II.  Exper.).  3n  CD  iff  rin  fletner 
, ©lag/Daö  oon  einer  ©eite  1)01)1,  oon  der  an« 
.*  dern  ergaben  iß,  und  jtoat  eon  derjenigen 
Slrt  der  Menifcorum,  die  einem  erlabe» 
nen  ©lafc  gleich  gelten  (§.  citT.  II.  Exper.), 
dienet  dam»  dag  die  ©ttaf)len,n>eld)e 
durch  die  ©rüblein  Durchfällen,  die  tnari 
als  lauter  f leine  Jjoblgläfet  anjufefjen  bat, 
auch  alletnSSlugeFommen:  tt>el<$eSn6tbig 
, ijl/tpoferne  man  eine  ©a$e  fo  oidmabl  fe« 
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hen  roilfaltf  Dergleichen fleine  •£)obl-@täfec  ^ u3* 
fwö»  ■ 5)iefeO  ©lag  Dienet  fonDerlicp  DajU/ 
penn  man  grofle  0achcn  in  Der  <2ßeife  fe« 

|en  will:  Eieine in Der  Stäbe  roerDen  aüju*  ' t 
Clctn,  Dag  man  ft«  faum  erfennct.  ©Jan 
pflegt  aber  ©läfer  non  Diefer  2(rt  Vitra  to-  Poiyhe-  " 
ty?PtrJ*M  nennen.  ©ie©iäferDonDerans  *«, 
DernSirt  AB,roelcf)c  in  Der^ße  rbfelfä  Itigung 
Die  ©neben  laflen,  rote  fte  ftnD,  finD  Don  Der 

f!kli?c*tc  P*at/üon  Der  anDern  aber  erficht  Tab.xir, 
• fl«KPliffen  unD  roerDen  Daher  Polybedra  ge»  Fig.  7U 

nennet.  0ie  (teilen  eine  ©acbe  fo  bielmahl 

»oralöfie  (£cfen  haben.  3ßeilfieDie0a* 
pe  unter  ihrer  wahren  ©rhffe  Darfteflen,  fo 

Eani?sn  ^ Stauchen,  roo  Eieine  0acben  in 
Der  Stabe  ju  oergvofietn  ftnD.  higher  i>at 
man  ft«  blog  in  Der  j?un(t  gebraucht  DcnÖu* 
flen  ein  Vergnügen  ju  machen,  fonDetlicb 
- Dt« lchtern,roie  3«bn  hin  unD  roieDer  berglei« 
eben  optifche^ung=5ÖJercfe  beicbreibct,  Da 
pte Poiybedra  Daö  ihre  Daju  beptragen.  06  ,roa» 
tu  aber  beoroegen  noch  feine  aufgemachte  w*f«&*o* 

. ©ache/Obman  fie  nicht  auch  ju'SBerfuchen 
brauchen  Ean,  Diein€tftörung  Der  Statut 
thtet)  Stuben  haben:  welche*  roir  aber  Dar  Lif&n 
fetefe*mabl  nicht  tinterfuchen  fbnnen.  21b 
letn  roenn  man  fie  auch  nicht  roeiter  al*  in  brauche# 
feer  $unfi  gebrauchen  fan ; fo  ift  e*  Doch fan* 
ho4)ft  nöitblg,  Dag  man  ihre  0qenfchaflFten 
»ohl  merefet,  Damit  man  hinter  Die  Derbor« 
flene  Ä’unggriffe  Eommen  fan,  roenn  man 
«»»eher  auf  Reifen,  oDer  bep  anDeter  @e« 

3»  * legen* 
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§• 11 4<  legtnb«*  Dergleichen  ju  fef)«n  6» 

- f OTttmct/  wo  Die  je  Sitten  Der  ©Ufat  Da«ih* 

re  mit  Daju  beptragen.  • _ 

®on  t>ec  . §.  114.  au«  Den  b»«b««  befchr  »ebenen 
gauber*  optif^en  ©täfern  unD  Snfaumenten  pfle* 
Pate  t ne«  get  man  anDere  jufammen  ju  fe&en,D»e  man 
tbeil«  jut  Vergnügung  De«  äuge«,  »eiche« 
fi4)  nimmet  fatt  fiebet,  tbeil«  aucbnuStofu» 
<h«n  gebrauchen  fan,  Die  in  ©Klärung  Der 

Tab.XII.  ^atur  Dienlich  jcpnfbnnen.  £icl)et  gehret 
Fig.  7a.  pie5«uberlatecne  Die  au«  einem  $oblfl>ie* 
ael  ab  unD  2 gefdfajfenen  Käfern  CD.  unD 
EF  beliebet.  Strööcenn^uncte  De«  ©pie# 

gele  ftebet  eine  fiarefe  gatnpe/Derengicbf  Det 

epiegel  bäuffig  jurüefe  mirfff  / Damit  Da« 
83ÜD/  »eiche«  man  in  GH  hinein  fd)iebef, 
ftatef  erleuchtet  roicD.  S)ie  gefchliffenen 
1 gHäfet  CD  unD  EFftnDtoon  einer  nicht  gar 
iu  gtoffen  Äugel,  unD  alfo  Diel  erhaben,  unD 
in  eine  Dibbre,  Die  ficb  »erfebieben  lätTef,  «in# 
aejebet,  Damit,  man  j»e  recht  fallen  f an,  wie 
««nbtbigifaSDurcbfte  erhalt  man,  Daß  Da« 
SBilD,  »eiche«  in  GH  fabet,  an  Der  <2BanD 

: \ mebral«inßeben«.©i-6fa  mit  Farben,  Da# 

mit  e«  gemablet  ifaabgemablet  »irD,jeDo<|> 
: nur  in  einem  finfaren  ©emache,  Damit 

nicht  Da«  ßicht/  »eiche«  fonft  auf  Die  VJanö 
fället.  Da«  SßilDfchro&hetunDe«  unfennt* 
»jpatum  lieh  machet « SOian  »ei  fi  ja,  Daß  Da«  flat# 
Pu  Silber  efe  Sicht  Die  färben  annimmet,  »0  e«  Durch# 
f$arb<n  a?KCt>  (feinet  j»at  »ielen »unD erlich, 
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Cap.  VIII.  X3oit  6«!  0 tonen,  joi 

tag  Da$  Sicht  Durch  nie  garben  Durchfüllef,  ^ 1 f* 
n>eil  fte  Duncfele  Materien  ftnD : allein  mit 
tüiffen  ja,  Dag  alle  Materien/  wenn  man  fte  , 
t>erDünnet,Durchfichtig  roetDen(§.ij6.T.H. 
Exper.).  UnD  Demnach  ifte$  fein  <2Bun« 

Der, Dag  auch  Die  Farben, wenn  man  fte  Dün- 
ne aufträgef,  Durch  fl  d)fig  fepn.  wei- 
fet aber  auch  Die  Erfahrung,  Dag,  wenn  Die 
färben  ju  Dicf  e aufgetragen  ftnD,  Da«  Sicht 
Die  0a<hen  nicht  flar  unD  Deutlich  auf  Der 
<2BanD  abmahlet.  3d>  habe  felbft  Der« 
gleichen  SßilDer,  Die  mit  Den  hegen  Farben 
gemahlet  fepn ; aber  weil  fte  ju  Dtcfe  ftnD, 
ftch  nicht  flar  unD  Deutlich  prsfentiren. ; 
SBarum  Die  55ilDet  Durch  Die  RefraßionSBatum 
fo  oergt&ffcrt  werDcn,roiö  ich  hi«  nicht  um»  ff«  vtt> 
ftünDlid)  auöführen.  § ur  Diejenigen,  roel*  8” Jert 
(he  in  Der  ©ioptticf,  Darinnen  alleö  auö  üj*  "****“* 
ren  ©rünDen  erwiefen  wirD,  ftch  nicht  um- 
gefeljn,  erinnere  ich  blog  Diefed. , <2Bitwif- 
fen  aus  anDern  ^Berfuchen  ($.  150.T.  If.  . . 

Exper.),  Dag  0a<hen,  Die  Don  Dem  ©lafe 
Weit  weg  ftnD , ficb  hinter  ihm  Diel  f leinet 
abmahlen  alö  fte  ftnD,  weil  Die  0trablen, 
welche  im  ©urchgange  gebrochen  werDen, 
balD  sufammen  f onimen : Denn  wenn  fte  fo 
weit  hinter  Dem  ©lafe  ftch  mit  einanDet  Der» 
einigten,  als  Die  @ad)e  Dot  ihm  Don  ihm 
weg  iff,  fo  wüte  Das  SBilD  fo  grog  wie  Die 
@adje;  fümeg  Die  0trablen  hinter  Dem  ' 

©lafe  in  einer  grhffern  <3Beite  jufammen, 
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joa  Cap.  vm.  t5on  Den  Sinnen. 

* ,r**  als  Die  ©ade  »onibta  entfernet , fowäts 

Da6  SöilD  gc6ffet  alö  fic.  Iftun  flefle  fid  ei*  , 
nectjor.  Daß  iöilD  roeldeS  viel  f leinet  al$  ; 
Die  ©ade,  fep  Die  ©ade,  weide  ©trab*  | 
len  ins  ©laß  wirft,  und  Die  gebrochenen 
© ttablcn,DaDurd  es  formiret  witd,wdrei» 

Die  einfallenden ; fo  ifl  Elar,  Da§  Die  einfal* 
lenDen  ©tragen  Die  gebrodenen  werden 
lind  fte  Demnad  mit  einander  fid  in  Dem 
örte  vereinigen  würde© tvo  Die ©adeift, 
folgend^  würde  Die  ©ade  jum  23ildc  unD 
tvdrc  Denmad  DaS$8ilDum  fo  viel  gtoffet 
als  Die  ©ade,  als  in  Den  gewdbnliden 
^ecfuden  Die  ©ade  gröfler  ift  als  D aS 
SöilD.  2)iefeS  ift  Der  tvabre  ©rund  Der 

^etgt&ffetung  und  eben  DaSjenige,weld«S  j 

- |ur  (Erfindung  Slnlafj  gegeben  bat,  woferne  i 

Die  3aubec*2aterne  nidt  Durd  blofiescßet« 
fuden,  fonDern  Dutd  SftadDencf en  erfuu*  ' ! 
®«S  hier  Den  worden.  €s  ift  aber  in  Den)  ^Serfud* 
fcfbntxrs  mit  Der  Sauber- ßaterne  etwas  mercfwüt* 
*uenw>  tigereö,  Darauf  man  adt  baben  muf?,al$  ; 

, 0 , Dasjenige,  was  von  Den  Farben  angemejv  i 

cf  cf  worden,  $)as  groffe  SSild  ifl  Dem  ge« 

, mahlten  dbnlid,  uneradtet  cS  gar  viel 
mebr  JHaum  einnimmet.  ®fan  folte  meU  . il 
nen,  wenn  die  ©trabten,  weide  bon  einem  ; 
innere  Des  Hildes  ansgegangen  find,  fid  ! 
nad  gefdebenerOlefcaction  auf  Der  *3BanD 
wieder  mit  einander  bereinigten , |Wifd<« 

}wep  und  jwep  Runden  ein  SXaum  »er* 
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Cap.  vm.'üon  Den  Sinnen.  503,. 

bliebe , Darinnen  ftch  eft&as  befinDete,  was  1 ■ 

in  Der  ©ache  nicht  ju  feben  wäre  unD  Da»  / 

Durch  eine  Un^hnlichfeit  in  Das  SBilD  an  Der 
QßanD  fäme.  SlUein  Da  DiefeS  nicht  ge*  ®*>  **?. 
fliehet,  fo  erfennet  man,  Daß  Daß  2i<ht/if®f‘?‘ ® 
welches  »on  einem  Pleinen  $beile  berfom»^^ 
met,  t>erni6ge  Der  SKefraction  in  Den  erhöbe«  mjt  beut 
nen  ©läfern  Durch  einen  grbjTetn  fKaum  tieinen  er« 
auSgebreitet  wirb.  ©a  nun  afle  ©trab»  N**. 
len, Die non  einem ^Juncte  auSflieflen,  Das«: 
jenige^unct  »otfMen,  Daoon  fie  betfom*;  x ' 
men  (§.i49,T.ll.  lixpcr.);  fo  muß  man  , , 

fich  Die  ©ache  bergeftalt  oor  fidlen,  Daß  in , 

Dem  föübe  an  Der  <2BanD  Die  oerfcbieDenen . 
fleineren  $betlr,Die  man  in  einem  ^Juncte, 

DeSfßilDeS  auf  Dem  ©lafemitbloffenSlu*, 

gen  nicht  unterfcbeiben  Pan,  aber  Doch  an 
fich  unterfcbieDen  finD  unD  mit  befonberem 
2i$te  erleuchtet  werben,  nun  aBe  weiter - 
aus  einanDet  gefefjet  werben,  ©ewißwenn 
nicht  in  einem  jeDen  ^Jünctlein  Der  SDtaterie,, 
welche  (ich  mit  bloßen  Säugen  gdnfc  f ämmer» 

lieh  etfennen  IdlJet,  eine  unfebliche  ?9ienge 

©erfhieDenet  ^beile,  Die  alle  Durch  befonDe»  ' 
re©trablen  erleuchtet  würben,  anjutreffen 
»dreh;  fowäte  auch  nicht  möglich,  Daß  an  . , . 

Det<2BanD  ein  gtoffeSSÖilD  abgemalet  rour* 

De,  ba  Die  $beile  in  einem  fottgiengen  unD  « 
DaßDaSgrofleDieSlebnlihPeit  mitDemPlei*  ; 
nen  behalten  follte.  SeDoch  ftebet  man  auch  . ; 

leicht,  Daß, . wenn  in  Den  unftchtbabren  • 

l'  • ’ • 3.»  4 w* 
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504  C*p.VllI.  t>»»i  6en0inneri. 

S* 1 T4*  ^etlen  etwa«  <ut}utr«fftn  ift,  welche*  Don 
Dem jenigen  ganp  unterfdjieDen , roatf  matt 
mit  bloffemSlugen  flehet,  auch  im  93ilbe  an 
I Der  SEBanb  ft$,  etwa«  jeigen  muffe,  toai 
- man  in  Dem  auf  Dem  ©lafe  nicht  fielet  unD 
folchergeflalt  in  fo  weit  «ine  UnübnlichPeit 
ftcf>  Puffere.  $8ep  Den  gemalten  SBüDern  ifi 
wenig  UnübnlichPeit  Daher  jubeforgen,  in« 
Dem  Die  ©triebe  unD  ßäge  im  93ilDe  auf 
Dem  ©lafe  unD  Dem  in  Der  98anD  blofj 
Der  ©rüffe  nach  »on  «inanber  unterfchiebett 
fepn,  maffen  alle  Süge  bloß  mit  Dem  $infei 
gemalt  n>erDen,Det  einerlei  $atbe  nach  ei* 
net  getoiffcn  ßinie  auf  Da«  ©lag  firetchef : in 
' " einer lep  $arbe  aber  ifi  ein  ‘Sfjeil  Dem  anDern 

ähnlich,  in  fo  toeif  Da«  Sluge  ei  erreichen 
fan.  $ine  anDere  Sßefchaffenbeit  aber  bat 
«i  mit  Den  natürlichen  ©ingen,  Die  aui  be* 
fonbetn  ©lieDern  aueb  in  ganfc  P leinen  ju« , 
fammen  gefepet  ftnD,  too  ei  Dem  bloffen  2lu* 
ge  oorPommet,  ali  wenn  ei  nur  eine  SDiate* 
n k<  *•*  ®Äre, öa  **n  ^b«il  Dem  anDern  ähnlich 
F * ifi.  ©eroroegen  fünte  mau  Die  Sauber* 
faterne*  Laterne  auch  ali  ein  «Sßetgrüffmtngi.ölaff 
Hau  thti  brauchen  ju  natürlichen  c8crfu<hen,Da  mir 
»««rifr.  Die  innere  Sßefchaffenbeit  Der  natürlichen 
cunpf  ©inge  ju  enfDecfen  uni  bemühen/  too  ei 
•Smm  auf  Äleinigfeiten  anPommef.  ©ennbie 
den.  ’ S9iaf  erieh, welche  man  im  Pleinenbetta<hf  et, 

, ftnD  gemeiniglich  Durcpftcbtig,,  wie  mir 
ei  oben  bep  Den  Sßerfucben  gejtoiDen,  weW 
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Cap.vni.  Von  DenSfiwi«».  jof 

ehe  töte  Durch  Da*  cBergräfierungfcSlag  *'  II4‘- 
' angeflettet.  ©o  gutnun  Da*  Sicht  bet  Den 
gewöhnlichen  <2ßergr6fierung*  * ©läfern 
Durch  fie  Durchfällen  Ean,  Dag  man  fte  Durch 
Dergleichen  DutchfattenDe*  Sicht  gar  mobUu 
ernennen  termbgenD  mitD;  fo  gut  fan  e* 
auch  in  Der  Sauber- Sater  ne  Durchfällen. 

Sßa*  aber  Dafelbft  Da*  Sicht  Durchfällen  ’ 
läffet,  Da*  wtrD  an  Der  *2BanD  grog  abge*  ! 

‘ mahlet.  SDtan  Bnte  Demnach  au*  Diefem 
$unDamente  eine  neue  2lrteine*9ßetgteffc*  . • J 
tungfcOlafe*  terfertigen , Da*  in  einigen 
fällen  nicht  geringe  ©ien  fte  leifien  mürbe. 

£>ben  in  AB  ift  ein  ©lag,  welche*  non  bei)*  Tab.XII. 
Den  ©eiten  erhaben  gefd)liffen  ift,  Damit  e*  Fig.  73. 
Da*8ichr,woDuccb  Die@ache  erleuchtet  wer* 

Den  foU,  enger  jufammen  bringet  unD  Die*  , 
fclbe  Demnach  bette  genung  erleuchtet  rnirD.  . , 

3n  gehöriger  cü3eite  in  CD,  nachDem  man 
nemlich  Da*  Sicht  ftarcf  haben  will,  roicD  Die 
©acbe, welche  man  tergräfietn  Will,  auf  ein 
platte*  ©lüglein  gedeihet,  unD  Diefe*,  wo  * ' 
e*  leer  ift,  mit  einem  fchwar&en  €ircul  bc* 

Decf t,  »Der  auch  fonft  Durch  anDere  Mittel  ' 1 
' nicht  weifet  erleuchtet,  al*  e*  nüf big  i(t.  / 
Sßach  Diefem  Bmmet  ein,  ober  ein  ^Jaar  ge* 
fchliffene  ©läfer,  Die  ton  bepDen  ©eiten  et«  • • • 
haben  unD  ©tücfe  ton  einer  deinen  Äugel 
finD,  EF,  welche  Dergeftalt,  gefepet  werten, 

Dag  Da*  «©lag  CD  Dem  Olafe  EF  näher  ift 
«I*  De*  leiteten  fein  SBrenn^unct.  £nD» 

3«  * «4  , 
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* foi  Ctp.  VIII.  Do«  Den  ©innen. 

**  ***’  Itct»  folget  ein  mattgefcbliffene«  ®Ia§  GH, 
Darauf  ftd)  Die  ©ac&e  prefemiret. 
tiefe  ©Idfet  finö  in  916bren  «ingefehet,  Die 
fict>  nerfcbieben  lagen, Damit  man  alle«  recht  j 
• (teilen  Fan,  »o  e«  nbtbia  ift  hinten  bep 
GH  ijt  noch  eine  leere  SKdbte,  Die  weiter  ge»  ] 
bet, Damit  Fein  ftemDe«  Sicht  non  außen  auf  ! 
_ .....  baöÖlafjGHfdlletunDDa«  Dafelbft  abae« 
v "3"  mahlte 33ilD  nerDuncfelt.  SWanbaiDieje». 
BtrarMR#  ®ptttb*i(  babep, Dag  einSÜabiet  Diener» 
gotiait  flrofferfe  ©acbe beffet  abjeicbnen  Fan,  alt 
surel»  bep  Den  fonft  gero&bnlicben  Qßetgrd/fe* 
tung«.®  Idfern  gefcbiebet : auch  Fan  man ' 

' . hier  obne$8ef<btoeetDe  betrugen  aüet  moi)l 

; ..  betrachten  tna«  ficb  in  Dem  ocrgrbßerfw  - 1 
SöilDe  jeigef.  3$  habe  jtnat  jefct  nicht  Die 
v ©elegenbeif,  Daß  ich  ein  Dergleichen  Snftru*  ; 

, ' ment  Fdnte  netfertigen  laßen : allein  man 

- (tebef  leicht,  Dag  e«  angeben  ntu§,inDem  ich 
niebt«  angenommen,  Degen  SXicbtigF eit  in  * 
Der  Dpticf  erfahrenen  nicht  beFanf  tndte. 

Sa  menn  man  mit  Det3aubet*Saterne9ßet»  « 
. fucbe  anfteUet,  enttneDet  gemdbnlieber  maf» 

fen  De«  2fbenD«,  oDet  auch  bep  ^age  in  ei« 
r nem  nerftn  (letten  ©emacbe,Dermittelß  De« 
Durch  eine  Heine  ©rdßnung  hinein  faüenDen 
/ Siebte«;  fo  toirD  man  noch  mehrere«  <2ßet« 

trauen  $u  Diefem  <2Bergrbßerung««@laf*  i 
' haben.  SDian  Fan  (Heb  auch  fiäfjige  gjlafe* 

rien,  jtnifeben  jtnep  non  bepDen  ©eiten  ju* 

• fammengelemietenSölärtlein  non  grauen* 

...  ■ ©lafc 
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Cap.  Vlll. Pontxn  Sinnen. » jojr 

©lafe  wie  in  ein  «£)aat»9l&hdein  hinein  ji<*  ^ 
hen  laffen  unt)  an  flatt  bei  ©lafei  CD  ge» 
brauchen ; fo  wirb  man  Die  Darinnen  be* 
finblichen  ^^tetlein  fel)t  vetgt&ffert  an  bet 
<2ßanb  ober  auch  auf  bem  ©lafe  GH  bet» 
um  friecben  feben,  wo  bai  Siebt  IjinfaUet. 

23 ep  anbetet  Gelegenheit  will  ich  umfiänb*  • 
liebet  befdjteiben,.  wai  bet)  Verfertigung 
unbbem  ©ebrauche  biefei  Snflcumentei 
in  acht  ju  nehmen  unb  wie  weit  man  ei  in 
23etrad>tung  fonberlid)  nntürlidjet  $lei» 
uigfeiten  gebrauchen  fan.  ~ • - 

. §.  1 15.  Von  bem  @ef)6te  tji  nicht  nS»  Stowmt 
tbig  befonbete  Umftänbeaniuföbten,  inbem  ®,f* 
f4>on  ebenda  mit  non  bem@cbaUe gecebet, 
foviel  bepgcbrad)t  worben,  aliju  unfeten  &$«ang«i 
Sibjtcbten  Dienlich  fepn  fan.  «Dian  fan  jiefltt 
' jroac  auch  Db«n  butd)  bie  Äunjl  jubetei*  toetben,  , 
ten  bie  mit  ben  natürlichen  von  innen  einer» 
lep  S3efcbaffenbett  hoben,  betgleichen  bet, 

«Öert  |)ojf*9lath  ^ojfmann  angegeben 
unb  hier  non  einem  Äün|ilec,  bet  in  «griffen» 
bein  mobl  arbeiten  fan,  verfertiget  werben  j 
allein  ei  ifl  ein  groffer  Unter febeib  unter  bem 
funfliichen  Sluge,  wai  vorbin  (§.uo.)be* 
fdjrkben  worben  unb  biefem  Bünjilichen  ' 
£)bw»  2)ai  fünjUicbc  Sluge  leibet  eben  , *.  •• 
bie  Vetänberung,  welche  in  bem  natürü»  - 
th<n  vergehet,  unb  machet  He  ftchtbahr,  ba 
Wir  von  auffen  nicht  fei>en  fbnnen,  wai  ftd> 
in  ihm  jutrdgef ; hingegen  bai  f ünjiliche 
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jog  Cap.  VIII.  x>on  beit  ©innen. " 

f.  tky.  Jejget  nut^  n>(c  batf  Obte  oon  innen 
•befcbaffen  ifl,  feinedmeged  aber  macht  ti 
bie  Sßer  Anbetung  empftnblich,  welche  fi<b 
in  ihm  ereignet/  inbem  mir  hüten.  ©ero* 
»egen  fan  ed  wohl  mit  duften  gebraust 
»erben, wenn  man  einem  ben  35au  bed  Ob» 
, rederflAtenmill:  allein  et  i(l  nicht  Dienlich 
»enn  man  batnach  fraget, »ad  im  £>hte  ge« 
fd)ief)ft,  inbem  man  büret,  ald  »ie  man  in 
. Dem  fünftlicben  Singe  {eigen  (an,  »ad  im 
natürlichen  qefchiebef,  »enn  man  liehet. 

; Slnbere  <2$etfuche,  bie  ju  bem  ©ef)6re  Die* 

1 nen,  gelten  ju  bet  S^ußc  unb  »urben  und 

t'\ ..  ju  »eit  non  unfet em  3»ecf  abfü&ren,  wenn 

»itbidbabin  geben  wollten.  3<herinne» 

« re  nur  biefed,  baß  man  auch  Snftrumente 
bat,  babureb  man  bad  ©ebüte  oetflAtcfen 
fan,  beten  ©runb  bleßbaraufanfommet, 
baß  mehr  ©c&aU  ind  Obte  gebracht  »itb, 
nid  fonfl  not  (ich  hinein  fallen  mürbe.  SU» 

lein  man  iji  bidher  noch  nicht  barauf  be» 
bacht  gemefen,  mie  man  machen  Pan,  baß 
bet  ©djall  flAtcfet  »irb , ehe  et  ind  Obe 
fommet : mobutch  man  erhalten  mürbe, 
baß  man  leifer  unb  weiter  hütete,  ald  mit 
bloßem  Ohre  gefchiebet. 

0om<8<»~  §.  %i6.  <2ßon  bem  ©etuefte  unb  ©e* 

weh«,  fhmaefe  batSSople  (a)  nerfchiebene^ßerfii» 

; ' ■ che 

. ‘ (a)  in  Experiment,  nec  non  obfervat.cir- 
' ca  faporum  & odorum  produQionem 

* * . v tntchamcam. 

• . ■ - . ' ( 

' ' / . . 


Digitized  by  Google 


\ / 


Gap.  VIII.  ©innen.  S°9  ^ 

Ae  anaegeben,bie  aber  meijtentbeil«  au«  Der  ant@r« 
©>pmie  genommen  finö.  3-  £ Salpeter,  fttimacfc. 
menn  et  pon  gemeinenr  ©alfce  getetntget 
»orben,  t>at  wenig  ober  gat  feinen  @e» , 
tömacf:  unfetbeffen  bet  Spiritus  nun,  J£J 
fo  butcb  bie  deftillation  etbalten  wirb,  be*  (in(n 
fommet  einen  fef)t  fcbarffen  ©efcbmacf,  bet  f^arffet» 
felbft  bie  «SMalle  auftöfet  unb  ba«©a!&,  %t.  _ 
Welche«  butcb  bie  Cbpmie  au«ibm  bet  au«*  JJm«J 
geigen  wirb,  bat  einen  febt  beffttgen  unb  lea*tm 

ponbem anbeten ganbuntetfcbtebenenßje.  ^ 

fcbmacf.  ©itrcb  ba«  $euet,  wobutcb  bie 
©)pmifcben  <2Bürcfungen  gefcbeben , wtrb 
feine  neue  SDiaterie  hinein  gebtaebt , unb 
bemnacb  mu§  Diejenige,  welche  ben  ®e<* 
febmaef  oerutfacbet,  fcb®n  batinnen  £nn. 

. Untetbeffen  Anbett  Do(b  ba«$euet  bie  «Dia» 
tetie  be«  ©alpetetö : benn  ba«  betauöge* 
brachte  ©alb  unb  bet  berau«gebrad)te  Spi- 
ritus ift  niebt  mebt  ©alpetet,  fonbern  et» 
tpa«  pon  ibm  unterfebiebene«.  5>ie  2len* 
betung,welcbe  b<et  ootgebct,beflebet  Darin* 
nen,  ba§  einige  «Materien  pon  einanbet  ge* 
fCbieben  werben,  bie  porbet  bep  einanbet 
waten, unb  butcb  ba«  Jeuec  anbet«  getbei- 
let  wirb,  wa«  bep  einanbet  oetbleibet.sMel) 
reteSlenbetungen  lajfen  jt<b  nicht  gebenefen, 
unb  pon  bet  lebten  ijt  noch  ungewi«,  ob 
fte  fltat  bat  ober  niebf.  3n  bem  «Munbe  wirb 
bet  ©alpetet  jwat  aueb  butcb  ©peicbel 
aufgelbfet ; aHein ©peicbel unb geuetpnb 
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. yio  C«p.VIII.  X)4ft'ben ©innert. 

,f  ' nicht  einerlei  unD  Demnach  fan  auch  Die 
Slufföfung u.  rnao  BaDurch  heraus  fominet 
nid)*  einerlei»  fepn.  & mag  nun  aber  in  Der 
<2$eränDerung  borgeben, toas  Da  will,  fo  ffe» 

. hetnmnDocbn>enigffenSfo  biel,  Bag  nicht* 
onBerS  heraus  fommen  fan,  als  Dag  Die 
fubtilen  ?beile  Der  €9laterie  ihre  ©roffe  unD 

giguränDefn,DaDurchDer©efd)macf  cm* 

• gef  roirb,  folgenDS  Bag  Bet  ©efcbmacf  t>oti ; 
$igur  unD©r6ffeBerfelben  ^Ijeilc  betrüb» 
ren  muffe.  'SBenn  fo  bicl  ©über,  als  an» 
gebet,  in  ffatcfemSpiritu  nitri,  ober  @d)ci* 
De*£Baffer  aufgelöfet  wirb;  fo  toirD  Die©o» 
lution  bitterer  als  ©alle  unB  ^ermttfb. 
UnD  Demnach  fommet  gier  ein  neuer  ®e# 
febmaef  betbor,  Daoon  nid)ts  in  Ben  '3Jia« 
fetien  anjufreffen  iff,  Durch  Deren  $ülffe  ec 
e-r  i k bet  borgebraebt  toirD.  91Benn  man , wie 
(ufft  n»irt>«  oot|jj|i  @j|ber,  35lepimSpiritu  nitri, 

oDer  ©cbeiDe * Sjßaffet  augofet;  fo  brin» 
gef  man  einen  füffen  ©cfcbinacf  beroor. 
€0lebrere  Tempel  fügre  ich  nicht  an,  weil 
Bod>  alle  Dahin  auSgcben,  Dag  ein  Q}e»  • 
fehmaef  Durch  SDlaterien  beroorgebradjt 
tüirD,  Die  enttoeDer  gar  feinen,  ober  Doch 
^ feinen  folchen  hohen,  Dergleichen  betau* 
fommef.  (£ben  Dergleichen  SSefchaffenheit 
hot  es  mit  Denen  ^erfudjen,  welche  Ben  ®e» 
WieffaW  rud)  betreffen.  S91an  reibe  ungelbfcbten 
•iner.urin.  $alcf  unD  ©almiac  unter  einanDet;  foenf* 

ff«b«t  «n  ©eruch  wie  Urin,  unD  jroat  fo  ein 
«sw»«».,  - (tat* 
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Cap.Vin.X)ott  t>cn  ©iimeit.  jii 

flatcfer,  bafj  e inem  Die  Singen  baoon  übet* 
geben.  «äBir  haben  fcbon  an  einem  anbetn 
Ox  te  (f.  1 68.  T.  II.  Ex  per.)  gefeben , bäß, 
wenn  ungelbfchtet  Äalcf  unb  Spctment  in 
gemeinem  Raffet  aufgelbfet  werben , ba* 

Durch  ein  folget  ©eftancf  entfielet  betglet* 
eben  man  t>on  faulen  Cpern  oerfpüret,  ober 
auch  empfunben  wirb»  wenn  bet  ©affen* 
Äotbgefauletunb  aufgerübretwitb.  ©ie* 
fet  ©eflancf  abet  bringet  auch  burebba« 

Rapier  unbanbete  Dichte  SDlafetien,  wieicb  ' 
tafelbff  fcbon auOgefübret.  ©et Äampffet  »“*** 
bat  einen  ffatefen  unb  febt  flüchtigen  ©e» 
tueb:  wennman  abet  QSitriolDele  bat«  rwhww, 
auf  geufjt  unb  De«  Campber«  nicht  juoiel  littet..  ' . 
bat,  fo  gebet  bet©etuchauf  einmablweg, 
Untetbeffen  fommet  et  hoch  balb  wieber, 
wen  n man  genung  ^Baffer  barauf  geugf, 

Daf?  bet  Campbet  ton  Dem  QJitrioUöele 
abgefonbertwirb..  ©a  ba«  <3Baffetbloff  1 
Den  Campbet  unb  Da«  OSittiol-ßele  ton 
einanbet  trennet,  maffen  befant,  Daf  ft<b 
Da«  ^Baffer  wobt  mit  bem  <3ßittioi«Dele, 
aber  nicht  mit  bem  Campbet  »ermifchet;  fo 
mu§  aud)  Da«  <2ßitriol*öeIe  ben  Campbet _ 
nicht  ünbern,  fonbern  (offen  wie  etiff,  Da« 

4ff,  e«  tbeilet  ibn  blof  in  fteine  $betle,  Die 
alle  Campbet  ftnb. . ©a  abet  gleichwohl 
Der  Campbet  feinen  ©etuch  bat,fo  lange  et 
in  QJittiol’öele  allein  iff;  fo  mufj  biefetf 
btaDetn,Dafj  f ein©evuch  betau«  fahren  f an. 
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; J1!2  C*p- VIII.  t?ono«n  Sinnen. 

* ©erowegen i »itD  hier  nicht  Oer  ©eruch  be« 
nommen,  n>tc  ftch  einige  einbtlDen ; fonbet» 
fcloB  gehtnDetf  unD  jurücf e gehalten,  Daß  et 
ftd>  nicht  Durch  Die  Pufft  jerftreuen  fan.  Unt> 
Demnach  fiepet  man  auä  Diefem  gjerfuche. 
Dag  Drc@eruch  in  einem  Stoöfluffe  einer  fub« 
filcnsföateriebeftehenmug:  ©eiche*  auch 
Derborhin  angeführte  ftorcfe@eftancf  m 
«<««  Ä'alcfe  unD  Opermente  befrüfftiaet. 
S*ete  gßennmanqßiftiol.Delemif  ©panifÄi 

«ioenan«  -tßem  oermtfchct  unD  eine  2ßeile  im  ©at» 

«enrtnwn  men  fief>eti fo  bcintjet eö  einen  fehram 

J2JjL  S<Jiehm«n@«tuth  betDor.©a*$Bifrioi.öe* 

«femint.  lelöfetDiefDlaterienauf.  ©eromegen  Da  in 
D<m@panifchen(2Beine  oiel  non  einer  mohU 
i , necpenDen  Materie  ju  finDen  ifl;  fo  ©fco 
aueD  Der@erueh  bermehret,  ©enn  fie  mehre* 

Uim*  nlrep!Äf  6eeomnllt  in  Sofft  JU  gehen. 

2rS,  SzSlT  «*«• 

eaflf  n tie  !°l«r  ‘»«Den,  fo  (teiget  ein  brauner  ©ampf 
foiwtt  in  Die«r)öbe, ©eichet  einen  garftigen  unD  feht 
tarnen.  »iDrigen  ©eftan cf  hat:  hingegen  ©enn 
Dag  Cifen  Durch  QJirrtol-öele  ober  Spiri- 
ta!?,vitrio,i  Qßaffer  temperiref  auf» 
gelofef  ©trD  ($.  1 4 1 . T.  II.  Exper.) ; fo  ift 

®amPf  fabfilc  unD  hat  ftarbe  ©ic  ein 
Jtauch,  reucht  aber  »ie  0d)©efel.  cjßefl 
Pan  Dem  f£ifen  jmeperlep  ©crud)  fommet, 
inDem  et  in  berfchiebenen  menftrui#,  aitf  - 
in  0cbeiDe«<2Baffer  unD  Oleo  oberfpim« 
virnoii  aufgelüfet  »itD;  fo  möffen  Di«  tie» 

. <&en* 
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i Cap.  viii.  Von  Sinnen.  j 1 3 

£ flff 

1 chenbenföümpffe  nicht  allein  SBlaterie  aug  y' 

1 hem  0feti , fonbern  auch  aug  Dem  men. 

1 Ijtruo  mit  öd)  führen.  «Dian  hat  gemeine 
, QJerfuche,  hie  jur  €rfäntniß  heg  ©etucbeg 
1 nicht  weniger  beptragen,‘alg  hie  fünfllicbe. 

Qßem  iß  nicht  befant,  haß  unter  hen  $ölu*  ««änt*. 

1 men  feine  einen  flärcferen  ©erud)  hat/  alg  *“"« b<* 

: hie  Uilieunh  wie  angenehm  herfelbe  reucbt ? 

®o  balh  man  aber  ein  Sölat  nur  in  her  |„  <£, 
#anb  reibet;  fo  oerlieret  eg  nicht  allein  fei’  ffonct 
1 nen  ©eruch , fonbern  befommet  gar  einen 
heßlichen  ©eßancf.  €be  man  bag  SBlat 
reibet, ftehet  eg  fett  unh  oortreflich  weiß  aug; 
inheni  man  eg  reibet,  oergehet  hie  toeiffe 
gatbe,  eg  toirh  Durch  ftd)ti<j  unh  »äfierig : 
toelcheg  eine  Sinjeige  ift,  haß  her  ©afft,  het 
anfangg  Durch  fleine  SEkhältnijfe  in  hem 
33late  jertheilet  fcpn  muß,  nun  gufammen 
fließet.  «Dian  fmbet  auch,  haß  anhere. 
flarcftiechenhe  ©achen  nicht  mehr  riechen, 

. wenn  jte  ing  <2EBaffer  geleget  toerhen : n>or»  ®oflec 

• auömanetfennet,haßhag<2ßafferhinh<tf,  bineett 

1 haß  hie  riechenhe  SJlaterie  nicht  augßnffen  btn®f* 
j fan.  Unh  jtoar,  ha  man  finbet,  baß  hag 
SBafier  hen  ©eruch  annimmet,  oon  hem 
t wag  Darinnen  lieget ; fo  muß  auch  in  her 
[ gilie  her  jufammen  geßoffene  ©afft  hin* 

\ hern,  haß  hie  riechenhe  Materie  ft<h  nicht 
. mehr  wie  oorhin  Durch  hie  gufft  frei)  jer» 

(freuen  fan.  <2Bei|  aber  in  her  Sftäbe  ein 
. anherer.  ©etuch  ju  fpüreu  iß,  her  unanae» 

1 (fixftrimntt  Äf  nehm 

' ' ' 
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$14  • Cap.  Vlli.pon  Binnen.  ‘ 

\ ll6‘  nebm  fället;  fo  muß  berfelbe  aU*  feilen, 

' Die  jerDrucft  merDen,berfommcn,  uni)  Dar» 
au«  juoor  nicht«  beraum  gieng.  (£«  iflja 
au«  anDcrn  gemeinen  ^Erfahrungen  beFanf, 
Daß  Aachen  einen  ©erud)  beFottmmt,  Die 
»orber  Feinen  batten,  inbemftegeDrucfrunD 
gerieben, ober  auch  gefloßcn  werben.  Qßenn 
nun  auch  einige  $b<ile  non  Der  moblrieeben» 
.Den  SJlafetie  nod)  herauf  fahren ; fo  nullen  ! 
.Wir  Dod)  fd)on  au«  Dem  borhergebenDen, 
Daß  jmcp  riechenDe  Materien,  wenn  fte  mit 
einanDer  bereiniget  werben,  einen  anDertt 
©eruch  hetbor  bringen,  Der  bon  Dem  ©eru» 

. ' che  bepDerunterfchicDcn  mar.  2Ben n man 
tbtiht>l  Mofchus  in  guten  Spiritam  vini 

bemüBti«  tbut  unD  auch  nur  in  einem  fühlen  Orte, et# 
iK.aber  liehe ^ageoDer auch Soeben  jteben  lüftet, 
wett  spi-  Daß  ftch  Derfdbe  lolviret ; fo  hat  Der  Spiri-  • 
»hui  vini  tus  vj„i  njentg  ©Der  gar  Feinen  ©eruch,  Der» 

mit  nicht  ein  jeDet  riechen  wirb,  ob 

*J  Mofchus  Darinnen  je»  ober  nicht.--  Un» 
terDefli  n wenn  man  auch  nur  einen  ober  ein 
paar  tropfen  in  eine  ganpe^anne  ©pa* 
nifchen  SBeingeußt;  fo  befommet  Derfel» 
he  nid)t  allein  einen  ©eruch  wie  Mofchut, 
fonbern  auch  einen  überau«  angenehmen 
©efehmaef.  €9lan  ftebet  hierau«,  Daß  eine 
SRaterie  Den  ©eruch  mehr  fahren  läffet,  al« 
eine  anbere : Denn  Die  ^heile  bon  Mofchus 
■ ” x finD  im  Spiriru  vini  fo  wohl  jugegenal«  im 
©panischen  9Beine  unD  noch  Daju  ineiuep 

• •...(  : ^ i»  - -...Vi.Tv: * grüße* 
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grbflerett  Sftenge,  unD  bemnach  fan bettln* 
terfcheib  bep  ©erychep  nirgenbP  anberP 
herfommen,alPbageine  ©laferie  if>n  nieht 
fal>ren  täflet  alP  Die  anbece.  ©tan  flehet 
öbec  jugleicb'mie  fubfile  Die  Materie  fenn 
muffe,  welche  ben  ©eruch  »erutfachef,  weif 
bte  wenige,  fo  in  ein  paar  SropffVn  fleh  ge* 
jogen,  eine  groffe  ©tenge  beP  <2BeineP  tie*  ’ 
cbenbunb  fchmecfenb  machen  fan..  Und 
eben  biefep  beftätiget  auch  Pie  0ubfiIitäf 
bet  ©taterie,  bte  ben  ©efcbmacf  perurfa* 

, ' fc<w  IX.  €apita. 

83oit  bet  sBeiwgutuj  ftöf. 

Pfltr  SDiatericn. 

• t . * 

’ , §»  n?. 

habefchcmpielep,foap  bie  ®|e  mfi 
»föung  {tägiger  ©latetien  be,  tiefe  ü>?«, 
■JZjyu  trifft/  abfonberiich  ba  fle  wfeber  ter'e  &•<* 
it>tre  natürliche  0chweete  in  bie  J9bl)e  flej,  <%<&“"• 
gen , in  ben  2lnfangp*@rönPen  bec  £n,  £'* 
branlicf  erf  tätet  ©er  oroegenun  erachtet 

ich  in  meinen  Collegiis  expenmentali- 
5>u*  Qßerfuche  ju  jeigen  pflege,  wa« 

Dafelbft  etwtefen  worben ; fo  flnbe  ich  bodj 
nicht  nöthig  aBoP,waP  Dafelbff  gefaget  wot» 
ben,  hier  poti  neuem  ju  w(eberhol;len. 
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ji6  Cap»  IX. ¥?on tot  23eu>egutig. 

* »eifj  »obl,  Daß  nicht  alle,  reelle  ftd)  um  Die 

©rfäntnijj  Der  Statur  bef  ämmetn,  mit  Der 
SKatbematicfficbeinlaffen  unD  Daher  aud 
Diele  Diefe  meine  Qßerfude  lefen  »erben, 
welche  meine  matbematifd)c  ©dmfften  fid 
nid)t  onfdjflfen:  allein  rnenn  aud  einer 
leine  SDlatbcmaticf  gelernet,  fo  foll  er  Dod 
ein  33ud  juni  gfadfdlagen  haben,  roerm 
if)ttt  »aO  mathema  ti  fd)e$  »otFommef,  fo  er 
im  gemeinen  geben,  ober  auch  in  Erfäntnifi 
Der  Statur  braud>et,unD  ohne  in  DerSStatbe» 
maticfmaO  getban  tu  l>abcn  Dod)  mit  leid* 
ter  SDMk  rerfteben  f an.  UnD  Dajn  Dienet  Der 
< Slutfjug  meiner  matbematifden  %nfanQ& 
©rünDe,  Die  ein  fleineO  |>anD«iSud  fwD, 
»eldeö  riel  in  ft  cb  fajfet,  »aöbep  gar  Dielen 
. ©elegenfjeifen  DeO  mwfdlidengebenö/aud 
bin  unD  wieDer  in  Erfäntnifj  Der  Statur, 
felbftoon  Denen  etu^en  Kiffet,  Die  in  Der 

S0latbematicfnid)t«9elernct.  ©cromegen 
Pan  man  Dafelbft  leid)t  finDen,  »a£  id  in 
tiefer  «Blaterie  bier  ubergebe.  Db  »d  nun 
ober  gleich  nidt  Dieganfce  49«>Draulicf  bi« 

. »ieDerboble;  fo  wirb  ftd  boeb  bep  allem, 
»aö  Dafelbft  abgebanDelt  »orben,  Durd  i 
QJerfude  eine#  unD  Dan  anbere  jeigen  laf« 
fen,  melde*  tu  mehrerer  Erläuterung  Die* 

■ nenfan.  ©aber  werben  auch  einige  ©Inge 
notbmenDig  bier  befdricben  »erben  mäffen,  : 
»ic  fte  ftd)  in  QS  rfucben  gejeigef,  uneraebfet  i 
fte  Dort  Durd^rünDe  fmt  er»  tefen  »orten. 
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UnferDeffen  ift  überhaupt  mäht,  tag  Da«je*  **  **?' 
niae,  ma«  ton  Den  0p:ing  • Scannen  gefa» 
gef  wirt/  mehr  ju  SSeurtbeilung  Der  Äunfl 
„ af«  Der  Statut  Dienet.  Slllein  Marione, 
f>at  eine  grofie  «Stenge  folget  <28erfuche  an» 
gefteUet,  Die  fo  n>of>l  in  De?  Äunft,  alö  in  Dec 
Statut  il)ten  tielfülfigen  Stuben  haben  (a) 
unD  Daton  ein  nüfclicbe«  33crcf  btntcrlaf* 
fen , welche«  de  la  Hire  nach  feinem  $oD« 
betaußgegeben  €r  bat  auch  terfchieDe*  ' 
ne«,  maß  Die  Q3emegung  ftäjjiget  SJtaterien 
betrifft,  in  einem  anDern  Sßucbe  (b),  Darin« 
nen  er  überhaupt  ton  Der.  Bewegung  Det 
€ötpet  hantelt,  bepgebtachf.  <3ßit  tuet* 

Den  ftep(id)  ni<$f  alle«  anführen  f 6nnen, 
wa«  nüplich  ift  : allein  Da«  tornebmlte,  fo 
ttir  fünjftig  gebrauchen,  mellen  mit  Doch 
nicht  ganfc  torbep  laffen,  ! 

j).  ii8.  ©ie  erjte  panier,  moDurch 
Da«  Gaffer  ju  Dem  0teigen  gebracht 
ttirD,  unD  Deren  man  ftcb  tn  Den  meiden  i^n  ftall. 
torfomtnenDen  0pring*  SBtunnen  beDie* 

! net,  beftehet  in  Dem  galle  De«  $Baficr«., 
§)amitich  nun  {eigen  m&chte,  ma«  bep 
Dem  §alle  De«  ‘SBaffer«,  moDurch  e«  in 
SKbhren  jum  fpringen  gebracht  witD,  ju  be» 

Dcncf  en  torf  ommet ; fo  habe  mir  für  allen 
©ingen  fblgenDe«  ^nftrument  machen  laf*  £*b* XIIr* 
fen.  ABDCEFG . ifl  ein  Sßajfer^aften  8* 74’ 

' Äf  3 au« 

(a)  Traue  de  Mouvement  des  Eaux. 

(b)  Traue  de  Chocq  des  Corps. 
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$•  118. 

JBefitrii« 

Dung  feg 

3nffrui 

Olfiifctf, 
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auS  äbcvsfnntm  SBIecbe  gemacht , Dcrglei* 
d)en  SSRaterie  aud)  ju  Den  übrigen  feilen 
DeS  3nftrumenteS  genommen  wirD.  Sin 
feinet  Sänge , Steife  unD  ©räffe  tfi  nid)fS 
gelegen : man  Fan  alles  nach  ©efallen  ma* 
<&en.  SRur  muß  Der  haften  nicht  gat  ju 
Flein  fepnr  Damit  Den  Dl&bren  nicht  ju  ge* 
fcbwinDe  Das  *3ßaffec  gebricht.  3<h  habe  a» 
her  in  Den  SöoDcn  Des  Gaffer  ÄaftenS  siet 
§R6i>ren  lötfjcn  laffen,  an  Deren  Sänge  nichts 
gelegen.  3tücb  Dabon  HI  unD  KL  gel>en 
perpenDicular  herunter;  ftnD  aber  Der  v2Sei» 
te  nach  bon  einanDer  untetfd)ieDen,  inDem 
HI  noch  einmahl  fo  weit  als  KL.  SJlan 
mag  gleichfalls  in  Der  Proportion  Deo 
Stohren  eine  etroeblen,  Die  man  will : 
man  ift  an  Feine  gewiffe  gebunDen,  maffea 
ich  bloß  jeigen  will,  wie  ftch  Dee  @prung* 
DeS  SJßafferS  in  Stöbten  bon  berfchieDenet 
2Bcife  berhält.  ©te  Dritte  Stbhre  Mbl 
gehet  fchief  herunter,  unD  behält  jroar  mit 
Den  übrigen  einerlei)  ^)6he,  hat  aber  eine 
gar  berfchieDene  Sänge.  €nbli«h  D«  orerD*  t 
te  OP  ifl  auf  berfchieDene  Slrt  gefrümmef, 
aber  ihre  «£>obe  wie  Der  borigroih  SRcitt*  ■ 
Iich  alle  ftnD  an  Den  SßoDen  DeS  ©efäffeSl 
ST  angelüthet.  Darinnen  ftch  Das  <äBaf* 
fer  fammlef,  welches  aus  Den  SKbbten  her* 
aus  fpringet.  Sille  Dichten  ftnD  unten, 
Ivo  fte  angeläthet  ftnD,  aufwärts  gebogen. 
Damit  Das  ‘SBaffer,  welches  fonfl  bloß  her« 
aus  ßieffen  würbe,  fpringen  Fan.  Oben 
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flogen  ft«  «ngeju,  wo  Die  Eröffnung  ifi/ali  ir8* 
in  1,  L,  N,  P,  unD  biefe  i|i  nicht  weiter  al« 

Die  3Mcfe  einet  SftaDel  au«fräget. , <2Benn  ~ . 

ich  nun  Den  SBaflet  haften  • ABCDEFG  gjjy 
»oll  ':23a  (Ter  gieße ; fo  fpringet  D a«  ^Baffer  «etfm 
ju  allen  9iol)ren  beraub  utib  jwar  bei)  nabe  cprt.  \» 
fobocb,  al«  Da«  Gaffer  im  ©efäfTe  fie» 
l>cf.  ^ch  ft*ge  bep  nabe:  Denn  oöUig  ec* 
vwchete«  nicht  Diefclbe  vg)6be.  §«  fprin» 
get  aber , wenn  Die  9löl)ten  recht  gemacht 
ftnD,  fonDerlich  wo  fie  enge  jufammen  ge# 
i>en,  Da«  4Baffer  au«  einer  fof)b$al« 
au«  Der  anDern.  92unjeigen  bie9löbren, 
tpelche  an  Den  <2Ba)Tet>$afl«n  angelötbet 
fitiD,  alle  ^eränDorungcn,  bic  bep  9löb* 
ren  »on  gleicher  Jöö!)eoorl!omttien  fönnen. 

3>nn  alle  9löl)teii  geben  entweber  perpcn# 
bicular,  oDer  liegen  fcbief,  oDer  geben  gebo* 
gen  balD  auf,  balö  uicDer,  unD  Die  einerlei 
igage  haben,  haben  entweDer  einerlep  3Bei* 
fe,  ober  oerfchieDene.  CDetowegen  erhellet  . 
au«  gegenwärtigem  ^erfucbe,  Daß  Da« 

^Baffer  Durch  all«  9iöbren,  fie  mögen  be#  . , 
fchajfen  fepn,  wie  ftc  wollen , gleich  hoch 
fpringet/Wenn  fie  einerlei)  $öbe  haben.  3$ 
habe  aber  fonDerlich  auf  Die  Q3efchaffenl)eit  " \ 

De«  fpringenDen  <3Bafier«  acht  gegeben. 

Unten,  wo  c«  au«  Der  9cöl)te  berauö  fahret, 
flehet  Da«  Gaffer  Dichte  au«  wie  ©laß  unD 
behält  eine  ©tärcf  e.  Reiter  herauf  wirb  ®* b4* 
««nach  unD  nach  breiter,  fiehet  aber  nicht 
wehr  fo  Dicht*  au*jjbnD«rn  wie  ©laß,  weh  au«flc&*c* 
'>  ,*•-  . \ , ' ß?  4 
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überall  gefprungen,  inDem  e«  feht  f>ct§ 
gemefon  unD  falteögSafier  Oarmif  gesoffen 
. wirb.  0iDlid)  oben  jertheilet  c«  (ich  in 
..  . $le(te,  wo  eg  balD  herunter  fallen  will  unD 
formiret  aüerhanD  Äuglein , Die  nach  Der 
OrfecJ«  0cite  herunter  fallen.  &n  jeDcr  fchweeret 
»«wn.  €6rper,  Der  in  Die  £6  he  fleiqef , bat  eine 
Ä'taff^oermßge  welcher  er  auf  einegeroijfe 
•£)obe  hinauf  (teigen  f an unD  Dergleichen  er< 

. ' halt  auch  Da«  SBaffer,  welche«  in  I herauf* 
gehet,  Durch  Dcn©rncf  Deffen,  fo  über  ihm 
flehet, fowobl  im  <üßaffer>^'a(ten  ABCDEF 
, G/  «löin  Dem  'Sbeile  Der  Dtobre  von  Dem 
Äaflenan  biß  ju  Dem  SßoDen  De«  ©efäffe« 

- ST-  3*  höher  nun  Da«  Gaffer  (teigef,  je 

fchmüchermirD  feine  ^rafft  unD  je  lüngfa.  • 

mer  beweget  eg  ftd).  SÖerowegen  wenn 
Die Ärajft  noch  alle  bet>  einanDer  ift  unD  Da« 

> i 2ba(fer  (ich  fchnelle  beweget,  fo  weichet  e« 

- • permoge  Der  0<hweere  nicht  nach  Der 
®eite  au«,  fonDern  fcbielfef  in  einem 
, fort : hingegen  wenn  Die  trofft  fcbwächet 
wirD  unD  Da«  Gaffer  (tch  langsamer  bewe* 
get,  |o  weichet  e«  oermbge  feiner  @cbweete 
nach  Der  ©eite  au«  unD  Daher  wit'D  e«  btei» 
fer,  auch,  weil  S?ufft  Darjwifchcn  fommet, 
hin  unD  wieDer  unDurchfichfiget  ($.  1 57.  T. 
II.  Expcr.).  3e  hoher  Da«  Raffet  !omet,  je 
. Innafamet  beweget  e«  (ich.  <3Benn  ihm  nun 
Die  Pufft  aubweicben  muß,  inbem  e«  in  Die 
«p6he  gef  rieben  wirD,Diefe«  aber  befferge* ' 
fcheh«»  fan,wenn  Dat'üßajfej, welche«  in  Die 


flüßiger  iTCaterien.  jai 

fpringet,  »tele  Ärafft  baf,  ali  roenn  feine** 

Ä'taffr  geringe  roirD ; fo  finDet  ei  aud)  ju* 
lc&t  größeren  <2ßieDetftanD  »on  Der  ßufft 
ali  im  Anfänge , «£)iettu  fommet,  Daß  Da 
. Die  ßufft  in  Die  $öhe  geftofien  roirD  unD  fte 
jut  0 eite  nid)t  gleich  auiroeicben  fan , fie 
ein  wenig  jufammen  gcDrucft  roirD  (§.  122. 

T.  I.  Ex  per.)  unD  Daher  noch  mehr  rote* 

Derftehet  ($,  1 1 3.  T.  I.  Exper ).  ©eto» 
roegen  prallet  Dai  Raffet  gleicbfam  an  Der 
8ufft  jurücfe  unD  fället  in  ©•epffen  jufam* 

. men,  breitet  ftd)  aud)  oben  aut?,  Daß  ei  »on  . ■ 

Den  ©eiten  l>erab  röhret.  ©amit  id>  jei’  ®ef<®af* . , 

gen  möchte,  Daß  feine  anDere  Urfad)<  bot» 
hanDen  fep,  ali  Die  gufft ; fo  habe  id)  ei  ju*  >«„ 
gleich  in  einem  oon  gufftleerem  Slautne  unD  f«i  im 
in  Der  ?ufft  aui  einerlei)  0pring*$8runnen  üuffn««n 
fpringen  lajfen.  3d)  habe  ein  »terecf ichtei  ®fl“ra<rt 
§läfd>lein  ABCDE  genommen  unD  unten ■ «Jr», 
in  E eine  JKöhte  EFGH  pon  meßingenem  8 75‘  . , 
Bleche  aniöthen  taffen,  Diein  H fpiijig  juge» 
betunDeinganfcengeigöcbleinhat.  Oben  • ’ , 

ift  im  SBöDen  ABCD  ein  8od>  gemacht,  Da* 
mitmanDafelbflDai  §läfd)lein  mit  $Baj* 
fer  fällen  fan.  <2ßenn  Diefei  gegeben,  fo 
(pringet  Dai  Raffet  m H heraui ; aber  feht 
Dünne, weil  Dai  Söchlein  H fehr enge ijt: unD  • v*  \ •.'* 
Demnach  roähtet  ei  gar  lange, ehe  Dai<28af* 
fer  ganfc  auifpringet.  ©ai  fpringenDe  ' 

QSaffet  ifl  hier  in  Der  frepen  ßufft  eben 
fo  beschaffen,  roie  ei  vorhin  beschrieben 

Äf  j wor* 
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1 1 8‘  worden.  3<h  l>abe  Olafen  ©pring.SBrun* 
tun  auch  auf  Den  geller  Der  ?ufft«‘$utnpe  1 
gebracht  unD  nacbDem  ich  Die  ©locfe  Datü» 
bet  gedeefet,  Pie  gufftgew6bnlichet$lRaafs> 
fen  aupgepumpet.  (Sobald  Diefelbe  genung 
peroütmet  ward,  tbcilete  jtch  daP  ^Baffer 
nicht  mehr  oben  in  ?|eftlein,  warf  auch  feine 
• Äuglein,  fondetn  fiel  pon  einet  ©eite  in  ei* 
nemf  leinen  SBogen  niedere  Denn  eP  flehet 
DaP  ©efaffe  IK  doch  ntemablp  fo  ganfe  hott* 
jonfal,  Daß  Die  3?6!>te  GH  nicht  etroaP  ge* 
gen  eine  ©eite, ob  jwat  nicht  mercflich  folte 
geneiget  fet>n(jp  roat  aber  Dabep  metef  wür» 
Dig,DaßDatf  *2Baffct  in  Dem  pon  Sujftleerem 
' SXaume  eben  nicht  h&bct  (Keg,  alP  in  Dec 
frepen  ßufft,  und  Daher  auch  dort  nicht  pöl* 

1 iig  die.f)6l)e  erreichte, welche  e$  ju  fallen  hat* 

, V te.  ©crowegen  iß  fiat,  Daß  nicht  allein  die 
’ , Sufft  Urfache  ift,  warum  DaP  ‘üßajTer  auP  1 

. ’1  “ berühre  GH  nicht  pbüigfo  hoch  fptinget, 
alP  eP  im  ©efäffe  ABCDE  flehet.  <£P. 
muß  Demnach  Der  ^IßiDetfland  der  9?öhre 
Daran  fchulD  fepn,  wo  ficb  DaP  Gaffer, in* 

Dem  eP  herauP  fpringet, reibet : roelcpePab* 
fonDetlich  mercflich  ifl,  wo  eine  fo  fktne  (5c* 
offnung  tjl,  alp  wie  in  unferem  ^evfnche. 
Urfache  ©amiticb  aber  jeigete,  daß  bloß  der  ©ruef 
D*f  Dep  cjBalferP  pon  Dem  ©prunge  Utfacbe 
Cprtm*  |fp ; fo  f)ctbe  noch  einen  Dergleichen  ©pring# 
aBafftt**  Stounnen  perfertigen  laßen,  wo  Der  SSoDen 
**  * ABGDju  ift,Da  man  aber  Die  9tö&w  pGH  . 
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«bfcbrauben  Pan,  a»  »eldje  in  Di«  @d)cau*  ■*.*** .. 
fee  eingelütbet  ift.  3cbfuUeDa$^dfd)lein  . ..  ,u>  - 
ABCDE  mit  SSßafjer,  »elcbetf  ich  t>orl>ec  --  f > > 
oon  Der  ?u(ft  gereiniget  (§.  1 47.T.I.  Exper.),  .. 

Damit  nicht  Die  Sufft  auO  Dem  (3ßo.fTec  in 
Die  J)6be  jteiget  unD  mit  Drucfen  biljft,»enn 
Die  üujTete  ocrbünnet  »irb.  SnDem  ich  Die» 
fen  ©pring  Sßtunnen  unter  Den  SKecipien* 
tctvan  Die  Sujft^umpe  gebracht;  fo  gieng 
anfangs  in  H Pein  Stopfen  weiter  beraub 
»eil  Die  ihift  unter  Dem  äiecipienteofoftarcf 
i»ieDecflel>et  alö  Cie  dufTete,  Die 
b»  32  ©cfeube  bod>  erhalten  Pan  (§.89*  T. 
l. Exper.).  ■ Slllein  fobalD  icfe  Die  Sufft  ge» 
nung  oetDünnef,  fteng  Daö  ^LBaffer  an  tu 
H ju  fpringcn;  b&tete  aber  »ieDer  auf, 
ttemlicb  wenn  Die  Sufft  unter  Dem  fHecipi» 
entcn  Dünner  »irD,  »itb  ihre  auSDebnenbe  - . . 
$rafft  fdjwäcbet  ($.  1 26.  T.  I.  Exper.)  unD 
gebet  Demnach  fo  oiel  ^Baflet  beraub  altf: 

Dem  ^beileDer  Äraft  an  ©cfeweere  gleichet, 
foDerüuftabgebef;  hingegen  fo  oiel  bleibet 
jurücPe,  alö  Der  Ärafft  gleichet,  »eiche  Die 
Sujft  unter  Dem  Slecipicnfeu  noch  übrig  be»,  \ 

Ijült.  l3Beilnun  ober  Durch  Da$  enge  ?6ch*, 
lein  in  H fo  oiel  Raffer  nur  nach  unD  nach 
berat»  fpringet,  Deffen  @cb»eere  Dem  2tb= 
gange  Der  autJDebnenDen  Ärajft  Der  Sujft- 
unter  Dem  9tecipienten  gleichet.  Die  Sujft  a* 
feer  gar  oiel  Ärafft  oerlieret,  »enn  man  mit 
Luftpumpen  anbält  (§.  80.  T.  1.  Exper.)  5 
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J.nl  If;  fo  fpringet  Dag  ^Baffer  julefct  in  einem  forf. 
®aff«r  in  <2BennDi<  :9to'.>re,DaDurcb  Dag  Raffer  aug 
einem  $e,  einem  (getane  beraiHfommen  fan,bloßqe/ 

«<n  tptiu«  raDe  grübet  gebet ; fo  lAuffr  eg  nur  betätig 
fl***  (§.  162.  T.  I Kxper.) : roenn  fte  aber  am 

' {£nDe  in  Die  *C)ö!)C  qeboaen  ift  alg  EFGH, 

fo  l>aben  mir  gefeben,  Daß  cg  fpringet.  UnD 
Demnach  bef  omnirt  Dag  <2ßaffcr  feine  9Ud>» 
tunet  Durch  Dm  ©fanb  Dcg  $l)eileg  Der  , 
«Robre  GH,  roo  eg  beraug  gebet.  5>ro* 
wegen  wenn  man  Die  ?Kobre  GH  febief  beu» 
gef,  Daß  fie  mit  FG,n>eld)eg$beit  borijon»  •• 
tal  ju  fteben  fomniet,  einen  fd)ieffen  <2Bin-> . 
cf el machet:  fo  fpringet  eg  nad)  Der9tid>* 
lung  tiefer  SK&bre  in  bte  «f)6be.  UnD  alg* 
Denn  fpringet  eg  in  einem  Söogm,  Darunter 
man  Die  JjanD  frep  halten  f an, ebne  Daß  Dag 
geringste  ^ropfiein'üßaffer  Dacauf  fommet. 

. sföanDarfaucbnur  Den  ©prtngbrunnen  fo  ' 
halten,  Daß  Die  «Rbbre  GH  gegen  Den  £ori* 
jontincliniretmirD;  fo  fpringet  Dag  '5Saf* 
fet  im  $5ogen.  ^temlicb  altfDenn  ift  Dag 
Raffer  alg  ein  €6rperanjufe()en,  Der  nach  , 
einer  Pinie  geworfen  wirb,  »eiche  Die  ^)o«  | 

rijontal*  Pinie  febief  DurcbfcbneiDet  unö 
Demnach  muß  eg  einen  parabolifeben  ’söo* 
gen  befebreiben  (§  482  Mech.lar ).  ®a  nun 
.'  aHeg auf  eine  geometrtfebe  panier  etmiefen 
* ijl,  »ag  bon  Der  Pinie,  in  »elcber  ficb  Die  qe* 

' »orffenen  fd)mcerm£6rprr  bewegen, Deter*  1 
, miniret  »erDen  mag ; fo  fan  man  aud)  aug 
1 . Diefen  1 
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tiefen  ©rünDen  alle?  ftnDen,  wa?  man  ju  *1^’ 
»iffen  nbtbig  bat,  wenn  man  ©pringbrun» 
nen  anlegcn  wiU,Da  Da?  fpringenDe53atTct 
einen  33ogen  im  (Singange1  einet  Alle«, 

©Der  eine  ©eefe  jur  Allee  wölbet.  5ßit 
wiffen,  Daß  auch  ein  €ötper,  wenn  et  botU 
jontal  geworfen  wirb , eine  Parabel  bes 
fchteibef.  ©erowegen  wenn  Die  9cöbre  Tab.  xm, 
HI  mit  Det  <Smical  - JKöbte  HG  einen  Fis*7<* 
rechten  ‘Sßitufel  macbetunD  Demnach  b?fi» 
.;jontalif  ($.212.  Mech  );  fo  fpringet  Da« 

SiBaffcr  glcicbfal?  in  einem  folcben  Söogen, 
mw  Da?  betrogen  nkttfobod>wirDal?iu» 
»or,wiee?Diematbematif<bc$bcorieerfor* 

, Derf.  ^.nn  ich  Diefe?  unD  anDete  ©acben, 
welche  Die  $igur  De?  fpringenDen  ^Baffer« 

" betreffen,  Deutlicbev  jeigen  will ; fo  habe  icb 
mir  einen  befonDeren  Springbrunnen  ma» 
tben  laffen,  Da  icb  allerbanD  SlufiÄfce  auf» 
febtauben  fan.  Oben  ifi  ein  runbe?  ©efäffe  Tab.  xm. 
pon55lecbe,DeffenS)iametet73vÜ4?inien,  % 77> 
DieJDÖbe  53°U.€9^an  machet  e?  etwa?  weif, 

Damit  <2Baffet  genung  hinein  gebet,  unD  4>«f5 
man  nicht  alle  Siugenblicfe  jugieffen  Darf.  fa#. 
SeDocb  muß  e?  auch  nicht  ju  groß  fepn,  Da* 
mit  e?  nicht  ju  febweet  wirD,  wenn  alljuoiel 
^Baffer  hinein  fommet : inDem  baDurdb 
her  Spring  brunnen  in  oielerlep  3ufälle 
getafben  fan,  Da  er  ©(haben  nimmet.  Un» 
ten  an  Den.  Sßobcn  finD  oier  Sföbren  gelb* 
tfyet,  welche  Die  ©äulen  abgehen, . Darauf 
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& ,lS*  Das  ©efäffe  ABCD  ruhet  ©ne  aber  unf et 
ihnen  leiftet  Doppelt«  ©ienfte,  Denn  fte  bat  : 
. eine  ©Öffnung  an  Dem  SBoDen  Deö  ©e»  j 
fäffeö  und  fället  Durch  fie  Daö  ^Baffer  her#  i 

unter,  welches  fpringen  fall;  DiefrlbeSiäbte  ; 
ober  wird  unten  unter  Dem  ©ecfel  Deö  utt# 
feten  ©efäffeö  EFHQ  gebogen,  und  gehet 
- c . . in  I heraus,  tf)  auch  mit  einer  ©ebtaube 
■ ' oerfehen,  Damit  man  Die  Sluffäfce  anfcfjram 

Den  Pan.  2Die  Sänge  Diefer  9t6f>re  möge* 

' famt  wird  Darnach  eingerichtet,  nachdem  ! 
man  Den  ©prung  Deö  ^Bafferö  hoch  oder 
niedrig  hoben  will : Denn  es  fpringet  Doch 
beinahe  bis  in  Den  SBoDen  Des  oberen  ®e* 

, fäffeö,  wenn  aUeö  wohl  eingerichtet  ifi>  waS 
»f)inDernif?  geben  Pan.  3ch  hohe  es  nicht 
gar  ju  hach  machen  laffen,  Damit  ich  noch 
, . oben  hinein  fehen  unD  beguem  ^Baffer  ju 
• gicjfen  Pan,  wenn  es  näthig  ijl.  €ö  find 
Die  Mähren  oon  einem  ©efäffe  bis  ju  Dem 
andern  2 ©chube  und  9 Solllang:  JJnDaS 
untere  ©efäffe  lauffef  das  °lßaffer,  welches 
. , Durch  Die  Öftere  I heraus  dringet.  ®ero* 

* .<  wegen  ifl  Der  ©ecfel  EF  wie  eine  ©chüffel 
»ertiefft  unD  hat  bin  und  wieder  Sächer,  Die 
fo  gro§  finD, Dag  Suff t undlJBaffet  einander 
auöweichen  fönnen.  Unten  in  H ifl  eine 
©ch raube  Die  man  anfcbtaubet,wenndaö 
> ^Baffer  aus  Dem  unterem  ©efäffe  EH  wie* 

Der  heraus  lauffen  foD.  <3Baö  nun  Durch 
Sluffäfc«  fuh  an  Diefetn  ©pringhrunnen  fei*' 
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gen  lÄßef , iß  nicht  nötbig  au«  6er  $pDrau*  * 1 * ^ 

lief  juroieDetbolen  ($.23*  Hydraul.).  3# 

} icie  aber  jugleid) , wie  Cie  Öffnung  Der 
SRöbre  belaßen  fepn  muß,  wenn  Da«  ' 

QSaflet  fpringen  foli.  • ©enn  wenn  i<b 
Dero&abn  ini  auffebtaube  unD  Die€röfnung 
Der  ©ebraube  lafie,  roie  ße  iß,  inDem  icb  • 
feinen  2Juffa($  an  feb  taube,  fo  quiliet  Da« 

SJBaflfcr  bloß  betau«,  uneraebtet  geroiß  iß, 

Daß  in  großen  (Springbrunnen,  Dergleichen 
man  in  ©ätfen  unD  ©rotten  antriffr,  Die  : . 
(Eröffnung  Der  SKöbten  Diel  größer  iß.  $in»J 
gegen,  roenn  icb  eine  JHöbre  atijcbtaube,  Die 
«ine  fubtile  €röffnung  bat,  fo  fpringet  Da«  . 

SBafier  in  Die  *p6be.  SSJian  fiebet  bierau«  wie  tu 
ohne  mein  (Erinnern,  Daß  Die  ©töße  Der  «rfif-ung 
€röffnungficbnacbDem©rucfeDe«^af’ - 
fer«  riebten  muß  unD  größer  fepn  Darf,  roenn 
Der  ©ruef  ßarcf , al«  roenn- er  ßbroacb  ijl.  £5  ®tu! 
WntetDejfen  Damit  id)  e«  aueb  felbß  jeigen  &«  cldj» 
fan,  fo  babe  oben  in  L an  Die  9töbre,  roo  ttu 
Da«  ^aßer  herunter  fället, noch  ein  fleine« 
aufroart«  gebogene«  ©tücfe  mit  einer 
©djraube  anlötijen  laßen,  Damit  icb  gleich* 
faU«  Süuffäfce  fan  aufßbrauben.  UnD  in« 

Dem  Diefe«  gefebiebef,  fiebet  man  niebt  at» 
lein , Daß  Der  ©prung  De«  <2Bafler«  Piel  ' 

Heiner  roirD,  roelcbe«  man  fd)on  au«  Dem 
DorbergebenDen  Dcrmutben  f onte ; fonDern 
ub  fan  aueb  jeigen,  Daß  Durcb  Die  (Eröffn 
nung  ‘Sjßaßer  nur  betau«  läuft,  Durch  roel« 
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ja  8 Cap.  IX.  Donöec  öewegong  . 

che*  e* unten  in  I fpringef.  Unb  übet  tie- 
fe* nimmet  man  wahr,  ba§  Da*  Raffer  in 
L nur  übcrlüufft,  welche*  in  I betau*  quil> 
let,  nemlicb  unten  in  I bebet  e*  ftcb  mitten 
etwa*  in  Die  £6be,  ebe  e*  jur  ©eite  berat 
fliefet.  ®amit  ich  befer  jeigen  möchte,  raie 
T«b.  xiii.  mit  bet  #öb<  De*  ©tucfe*  auch  bie  4p6l)e 
Kg.  78.  De*  ©pvunge*  abnimmet ; fo  habe  ich  fei« 
£50*  te*  genben  QJetfucb  angefiellet.  3<b  bube  eine 
Dlöbte  ABCD,  Die  oben  in  A offen  war, 

na*  bec  unfcn  al)et  *n  D cine  f<f)r  enge  Eröffnung 
btt  butte, Dag  man  mit  einet  9taDel  nicht  btuein 
©rucfe*.  Pommen  Ponte,  mit  duecffilber  geföüet: 
fo  ift  Daffelbige  Durch  Die  Eröffnung  in  D 
betau*  gefptungen.  Uneracbtete*nunbe» 
jWnbig  gat  oiet  jurücfe  blieb  unb  nicht  Die 
£6be  in  bet  Buffi t erreichte,  welche*  e*  in  bet 
&öbre  AB  butte  i fo  nahm  Dennoch  bet 
«Sprung  beftönbig  ab,  je  tiefet  Da*  & uecf* 

‘ . ftlbet  in  bet  SK6t)tc  AB  herunter  fiel.  2)a* 

. . fiutecf  ftlbet  jerfiel  gat  balbin  Äüglein  unb 

fabe  man  Demnach  btetau*,  Dafj  Die  gtojje 
©cbroeetc  De*  £iuecfftlber*  Den  «Sprung 
i blnberte.  3<h  bube  auch,  wenn  ich  Pein 

fo  enge*  Söcblein  an  Die  £Köbte  CD  etft 
fchmelben  wollen,  nur  QMafe  Darüber  ge, 
hunben  unb  mit  einet  9?aDel  ein  Üöchlein 
geftochen:  foift  Da*  &u?cf ftlbet  gleicbfal* 
burchgefptungen,  aber  nicht  Da*  3Bafer, 
woferne  Da*  Söchlein  nicht  erweitert  wor» 
hm# . . • 
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. f 11 SRachDem  ich  folchetgeffalf  fo  L/  jÄ 
Dielen  Dem  ©prunge  Des  Gaffers  Durch  R,*,r 
DengaU  bepgebracbf,als  ju  unfernjCBorha»  tutcb  ftfe 
»en  genung  ift,fo  habe  ich  auch  jeigen  rool»  «wffeitep 
len,  rote  Die  Eujft  Das  Raffet  jum  fpringen 
bringen  fan  unD  jroar  Durch  ihre  attSDeb»  £?**• 
nenDetfcafff.  3ch  habe  Demnad;  eine  füpf. 
ferne  Äugel  machen  laßen,  Die  aus  jroep  T.b.'xiv 
©fttcfen  in  ab  jttfammen  getötet  ifh  unD  Fi8-7$.  * 
Jm 1 JÖWHneter  3}  Bell  bat.  Oben  in  c ijt  ein  ’ 

3 hinten  wett,  Dalauf  eine  meßingene  «k.«,.  , 

' 0el^et  #»e™«  f^raubet  man  tu  *„ ?£} 
ne^6f)reoon  beginge  DE,  »eiche  bep  nahe  3-ff<«. 
Dtß  an  Den  JöoDen  Der^ugel  gehef,na<hDem  me»ttg,  •- 
man  oorher  Diefelbemit^affer  gefüllet.biß 
«troaö  übet  Die  £eljfre.  ®iefe  Äugel  fcfje  ^ 
untcc  etne  hohe  ©locfe,  Damit  DasX  *tu 
feinen  frepen  ©prung  hat.  Die Dod»  ^ 
aber  nicht  gat  ju  roeit  ift,  Damit  es  mit  Der 
SBerDunnung  nicht  gat  ju  langfam  berge. 
tyU  xBctin  1$  nun  Die  ßuflTf  ciuäjupufti* 
pen  anfange,  fo  fänget  DasSßafiet  Durch 
Die  tRbhce  DE  an  aus  Det  Äugel  heraus  tu» 
bringen,  <3Bill  ich  nun,  Daß  es  meijlens  in  Stfonto  ' 
«nen.  foctgehet;  fo  eröffne  ich  Das  erjie  rer  ui* 
mahl  Den^ahn  erftroenn  Der  ©fempel  p6I»  ftflnfc 
Kg  hetatts  gerounDen  ift,  nach  Diefem  aber 
mtnDejch  ihn  bep  erbfnelem  £abne  heraus.  : 
SeDoch  muß  man  fleh  anfangs  nicht  oiel  ' 
faumen,  fonDetlich  Wenn  Das  Wchlein  in  D 
mch^  flett  ju  flejn  i(i.  Damit  roeDer  Det'  ‘ 

‘ {Experiment*  3.  fy.)  $1  ©prunß 


— T— 


* 


I 

X 


§ fl  9 


530  Cap.ix.üc>n  öec  Bewegung. 

A . ’ ©prang  aufbütet,  noch  gar  ju  ntcDtig  (fr 
2£iees  jtigebet , Daß  Das  2Baffet  au«  Der 
^ Äuget  heraus  fpringef,  ifl  nicht  nötbig  ju» 
Sgaflaf.  erklären : es  I>at  Daffelbe  cinertcp  Urfacb« 
■ mit  einet  anDetn  $5e gebenbeit,  Die  mit  au«» 
fül)tlich  (§.  88.  T.  I.  Exper.)  etflütet  &0» 

£*',  1 brn.  5Sem  es  ju f ojtbabr  fallet  eine  fotebe 

r#u*  Äuget , Die  man  insgemein  Ptlam  Htromt 
s. . ober  Den  4>erom»»2JaU  ju  nennen  pfleget, 
tpeil  it>n  bep  Den  ©riechen  thron  y Hexan • 
drinut  erfunDen,  Det  Darf  auch  nur  eine  glft* 
fetne  Äuget  nebmett  unDeine  gläfetneSfbl)* 
te  hinein  fütten , Die  oben  ein  enge«' Beb* 
Slmner»  lein  hat.  ^cb  höbe  anfangs  fetbfteinefoli 
cf«»«.  che  gläferne  Äuget  ju  Diefcm  unD  anDem 
..  balD  folgenDenCßerfucben  gebrannt ; allein 
nach  Diefem  aus  jroepen  Urfad>en  eine  tupf* 
ferne  machen  taffen , nemlid)  roeil  Die  gld« 
' fernen  leicht  verbrechen  unD  befchmerlich  Jtt 
füllen  ftnD.  Senn  roeil  Die  fKöhre  in  Die 
glü ferne  Äuget  fefte  eingefüttetifl;  fofan 
man  fte  auch  nicht  anDetö  als  Durch  Die  enge 
Eröffnung  Der  Ovöhre  D erfüllen : welche« 
JBifenber«  auf  folgenDeStrr  gediehet.  ■ «Waofauget 
^ «uflii c,n  TO(,n'fl  auö  Der  fKohre  DE  unD  fat>* 

burctj  ein  ret  mit  Der  Eröffnung  D aus  Dem  «WutrDe 
«ngee  bel>enOe  ins  Gaffer : fo  Drucfet  Die  äuffere 
Wcpkin  fiufft  ein  roenig  2ßaffet  in  Deren  ©teile  in 
nie  auof»  pie  Äuget.  «Wan  muß  febt  gefchroinDe  fepn  ; 
&.*"**“'  f°nÜ  Dringet  fo  oiel  2uft  unterroegeSroieDer 
T ' in  Die  Äuget,  als  man  heraus  gefauget^ 
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artB  befommet  man  fein  <2EBaffer  hinein.  * %t9> 
9Benn  man  Da«2luefaugen  oflTt  wicDetboh* 

Irt ; fo  fan  man  fo  viel  SBaffer  in  DieÄugel 

■ bringen , al$  man  verlanget.  <2ßenn  Die 
gläferne  Äuget  ein  wenig  groß ift ; fo  wehret 
: «0  etwa«  lange,  ei>e  man^ffiaffet  genung  Da* 

< rinnen  bat : Da  man  hingegen  ohne  fo  viel 

■ «Dtühe  Da«  ^Baffer  Durch  einen  Trichter  in 
Diefüpfferne  füllen  fan. 

- §.  iao. S)ic auöDehnenDeÄrafft  Der ßu ft  %a 
wirD  verftärcfet,  wenn  man  fte  jufamnten*  »erjförcfr 
Drucfef  (§.  124.  T.l.  Exp.)  unD  wenn  man  *«  «rafft 
ifte  erwärmet  (§.  r 3 3 . T.  I.  Exp.).  3ßirD  jj*  luM 
Die  jufammengeDrucfte  ßufft  erwärmet ; fo  &.®®0'* 
•wirD  ihre  Ärafft  noch  größer.  «Dian  fan  fpcm««rt 
auf  bepDerlep  2lrt  DaO  Gaffer  jum  fprin*  Ocfn^tr. 
gen  bringen.  Anfang«  jeige  ich  «0  Durch  TlS-  XIV* 
Den  4erono=BaU  unD  finDe  ich  Ben  gld»  Ff«*?9* 
fernen  bequemer  Daju  ato  Den  füpjfernen, 

S<h  blafe  ßarcf  in  Die  0töhte  DE,  biß  ich  titr  ttffi 
nicht  m ehr  fan.  ^n  Der  glüfernen  Äuget  Serfliw. 
:fiehet  man  wie  Die  Bufft  Durch  Die  StObre 
hinein  fommet  unD  Aber  Da*  ^Baffer  ßei*  ’• 
get*  wenn  man  hinein  bläfet.  ®a  nun 
»ehr  ßttfft  in  Den  9taum  Der  Äugel  übet 
Dem  ^Baffer  fommet/  als  vorher  Darinnen 
war;  fo  ijt  e$  eben  fo  viel  afä  wenn  man  fte 
fcafelbft  jufammengeDrucft  hätte:  Denn 
Wenn  man  Die  Bufft  lufammenDtucfet,  er« 
hält  mannichto  anoerOalöDaß  mehr  Buffe 
In  einem  Staunte  iß,  ale  vorher  Darinnen 

61  ä war. 
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53«  Cap. ix.  tJonbetBewegimg. 

5.  126.  nat'  £40  t>af>  Die  Pufft  bicbfet  mirb.  ; 
SRemlid)  ti  ifl  jcberjeit  gleichviel,  ob  man  Di« 
ßufft  in  einen  engeren  9taum  jminget , ali 
1 fte  normet  mar,  ooer  ob  man  ben  9?aum 
fo  gto  jj  läffct  al«  er  ijt  unb  mehr  Sufft  hin» 
ein  preffet,  • @obalb  man  nun  aufl>6tef 
8ufft  in  bcn  4>trone=öaU  ju  blafen  unb  : 
man  nimmet  bie  9?6f>te  aus  bem  SRunbe 
unD  richtet  fte  in  bie  »£)6l)e ; fobalb  fpringet 
m bas  ^Baffer  in  bie . *£)6f)e.  4>at  man  , 

Ofl«/™  » f“  fPÄÄ  tt'Jjf,  I 

man  w«.  man  mcht  fo  ftatcf  geblafen,  fo  fpringet 
Man.  es  nicht  fo  hod).  Unb  bemnach  Pan  man  ! 
hierbutch  unterfuchen,  mer  ftörcfer  blafen  | 
f an  als  bet  anbete, menn  man  nemlich  jrnep  • j 
hinein  blafen  läffct,  fo  flarcf  als  ein  jebet  | 
pon  ihnen  fan , unb  nach  biefem  bie 
mercfei,  roelcbeSbaS  fpringenbe  (2Baffet  im 
Anfänge  erreichet.  Schlage  nicht  ohne  Ur*  i 

, ; - fache, gleich  im  Anfänge : benn  bet  @ptung 

, ..  bes  Gaffers  behält  nicht  einetlep  «£)ohen> 

fonbern  nimmet  nach  unb  nach  ab,  bif 
(fttia.  et  gan§  aufbötet.  SDie  Urfache  i|t  nicht 
rungbe*  f^toeer  ju  erraten.  9Benn  DaS  SiBaffet 
heraus  fpringet,  fo  mirb  ber  oom^Baffet 
F leere  £Raum,  bet  oon  ber  Bufft  eingenom« 
men  mirb,  gtöffet.  S«  mehr  nun  <2Baffet 
heraus  fprinaef,  je  gröjfer  mirb  auch  biefet 
3iaum.  «äBenn  nun  bie  Bufft  einen  gtof»  | 
feren  SHaum  erhalt,,  fb  mirb  fte  mtebe« 
tum  bünner.  S«  könnet  bie  Bufft  mirb, 

^ tk  1 i£ 
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Ä iio  * 

fe  fchroiW&er  wirb  ihre  Är  afft  (§.  I2J*T- *• 

Exper.)  unt>  Demnach  f an  fie  nicht  mehl*  bas  - < 

VSajTet  fo  f)od)  rote  vorhin  treiben,  ©o  ■ ~ 
halb  nun  fo  viefSBaffer  heraus  ijl/ als  man 
Bufft  hinein  geblafen;  fo  halb  ijl  bie  Sufft 
wiebet  in  »origem  ©tanbe,  barinnen  fie  ; • 
war,  ef>e  man  fle  hinein  blieg.  ©etoroe*  ' - • 
gen  ijt  auch  fein  ©runb  mel)t  »otbanben,  ; 
warum  fte  bas  VSafier  weiter  heraus  trei*  V 

hen  foHte.  SDlan  jtebet  bemttach/  bag  bet» 
jenige , welcher  fffftefet  hlafen  fatt  als  bet 
anbere,  auch  eine  groffere  Stenge  ‘Ißaffet 
heraus  bläfet  als  bet  anbere.  Vielleicht 
werben  einige  vermeinen/  man  fönne  ja  pBlww, 
nach  unb  nach  blafen  unbalfo  einet  auf  viel»  - ' 

mahl  »errichten/  was  ein  anberet  auf  ein» 
mahl  thut.  SlUein  btefelben  erroegen  nichts  \ 

Dag  bie  Bufft  übet  Dem  Gaffer  bem  Olafen 
wibetflehet  unb  jroat  ffffref er , jentebt  be» 
'teitsSufft  hinein  geblafen  roorben  (§.124. 

T.  1.  Exp ). , ©eroroegen  mag  man  in  ei* 
nem  fort,  ober  nach  unb  nach  biafat,  fo  f an 
man  bod)  nicht  mehr  Bufft  hinein  bringen, 
als  big  ritan  nicht  mehr  in  bem  ©tanbe  ijl 
burch  Olafen  ben<2Biberftanb  ber  jufam*  ' 
mengebrueften  Bufft  ;u  übetroinben.  Un* 
terbeffen  fiehet  man  fchon,  bag,  wenn  man 
burch  eine  gröjfere  tröfft  bie  Bufft  &ufam» 

• men  pteffen  fan,  man  auch  ihre  Ärafft  baS 
'9Ba|fe«  ju  treiben  mehr  als  burch  blafen  > 
vermehret.  Sch  habe  bemnach  einen 
„ • £1  3 ©pting»*  1 v 
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* . ' ©pring.©runnen  ben*0tetafle _ 

feti/Oaclnnfvti  ich  Die  Sufft  entroe D«  r Du  cb  Die 
5ufft«^Mirape  (§  12a.  T.  L Exper.)  oDer 
Durch  Da$  befonDere  Sufft»  ©rucfnwrcfl 
(§.  3 ■)  jufommen  Dcucfen  (an.  ©aö  ©cfftfje ! 
T«b,  xiv,  ABCDijl  cplinDrifcb,  im  ©iameter  4 §k< 
»tftbMii  Weit  unD  2 e<bui)e  2$  3oH  lang,  £$ifl 
Düngt««  au$  flarcfem  Äupffec  gemalt  unD  mit; 
3«lfru«  <^cbiag^ofbe  mfammen  getätigt,  Dag  ti 
«Kn«*  Die  gujft  nicht  jcrfprengen  (an , wenn  ge 
flarcf  jufammen  geDcucftroirD  (§.ng.T.l» 
,h  i ExP*r0-  ©ec  untere  ©oben  EF  ift  auf 
Cflteginge  geDrebet  unD  bot  unten  ein  ?o<$ 
mit  einer  ©tuttee  4 ßinien  weit,  meldet 
. man  mit  einer  Schraube  wrflhrauben 
- (an  unD  mirD  jtnifcben  Die  ©cbraube  eilt 
,•  £>el*geträncfte«  §eber  geleget,  Dergleichen 
bep  Der  Sufft^umpe  gebräuchlich  ift.  ©ec 
, ©oben  ift  efroaä  pertiejft,  Damit  Die 
©chraube  nicht  binDerf,  Dag  Der  ©ptmg* 
t ©runnen  fefle  auffleben  (an-  ©amitman 

fieaber  fefte  genung  jufthrauben  mag;  fo 
gebrauchet . man  baiu  Den  ®d)lüflel  mn, 

■ Damit  fleh  Die  Schraube  oben  faffen  unD 
leichte  herum  Drehen  täflet  (§.  59.  M<ch.), 
©er  obere ©ecfel  AGB  ift  gleichfaii#  ött< 
beginge  geDrecbfeltunD  gegen  G etwa«  tt* 

/ haben,  3n  Gift  eine  SXbbrebon  beginge 
HP  eingetätbet.  Die  bep  nabe  big  an  Den 
©pbcn  EFgcbet, Damit  fli1  ganbim^Baflit 
(lebet,  3° 4 (fl  ew  •Ctabn,  Damit  man  Die 

- 9töb* 
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findiger  tfloterien.  ■ J3J 

9l6ht«  nadh@efaUen  erdfnen  unb  berfchlief*  ^ iao* 
fen  fan,  nachbem  man  enttoeber  Die  ßufft 
bineinpreffen  ober  Daö'üBaffct  will  fptingen 
la||en, ober  auch  Den  ©prung  bed  2ßafferd 
ju hemmen begehrt.  €nblid>  in  Hifi: «ine 
©ertaube,  theild  Dag  man  felbfl  Den  . 
©pting*  Sörunnen  an  Die  gujff>^)umpe  ■ 
pber  Dad  £uffr»©rucftt>etcf  anjehrauben; 
tf)eüd  Dag  man  bie  2luffü(?e  Daran  befejligen 
tan.  2ßenn  man  Demnach  Durch  Dad  £och 
im  SSoben  Den  ©pring»  Brunnen  Die  «£)elf*  ■ , 

te  ober  etroad  Darüber  mit  ‘Sßaffer  gefüllet; 
fo  fchraubet  man  bie  ©chraube  L fcfle  ju,  / 

Damit  nid)Cd  Dafelbft  heraudlauffeti  fan; 

SÖian  fühlet  cd  aber,  rote  rocit  bad'SBafiet 
flehet,  an  Dem  ©efäfle  abcd,  ald  toelr  *"*t JJ, 
4>ed  gar  piel  falter  i(i , wo  Dad  <2ßaffer  **t'u** 
ift,  ald  oben  Darüber,  too  ed  leer  bleibet,  ©o 
ojfte  man  etroad  Sufff  hmeingepreffet,  mujj 
ber  4)ahn  I tjwfdhloffen  roerben,  Damit  fie  1 
nicht  heraud  fan.  3$  höbe  Durch  Diefen 
Sörunnen  Dad  <2ßaficr  big  unter  Dad  ©ach 
eined  boben*£Knifcd,bepnabebi|?  $o©chu* 
he  getrieben : wenn  ich  ober  bie  gufft  noch 
mehr  mfommen  ptefienroollteyroäteed  gar  • 
•leichte, ed  noch  Diel  hoher  ju  treiben.  Slllein  «rttaiung 
auch  bep  biefem  groffen  ©pring^runnen 
gehet  ed  toie  bep  Dem  ^>erone»23oUe : Der 
i©prung  nimmetnach  unb  nach  immer  ab. 
©ieUcfachetfl  eben  Diejenige,  Die  ich  Dotbin 
,audfü()clich  ange*eia<’t.  (Sdiflmoblroahr,  . ' . 

■; Da§  ed  mit  folgen  Brunnen  feine  SBefiüm 
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Si 6 Cap.lX.  bet  £e»egluttg 

v«  i \ ’*  % « 

DtgFeit  bat,  weil  bieüufft  nicht  immer  ein«» 
lep  ©raD  Der  ©icbtigFeif  bebait : aOein 
Marione  bat  fcbon  geroiefen(a),  ba§  man 
Die  jufammen  geDrucfte  Üufft  mit  grofTem 
T»b.  xiv.  Cßortijetle  mit  einem  ©tucfe  bereinigen 
**««•  F<ui.  habe  td)  nod)  einen  X)epx» 

Srunnttt.  -Bl:unnc"  machen  laffen,Da  man  Daö<2 Baf» 
fet  Durch  Olafen  beroeget.  ©et  Unter*  • 
* fdjeit»  t>on  Dem  notigen  0pring>  Brunnen 

befielet  Darinnen,Da8  auffet  DetSXöbreHG, 
»oDuteb  ba$  2Baffet  fpringet,»enn  man 
hinein  bläfet,  auch  noch  eine  anDere  3?6f>re 
EF  in  Dao  ©efAffe  ABCD  etngelöfbef  iffc 
©enn  h>enn  man  Durch  EF  hinein  Näfet, 
fieiget  Die  Bufft  über  Da^(2Ba|jer  in  Den  0* 
l Derweil  Deö  ©efftflefl  ABDC  wie  in  Dem 
’Z>ttcm&>25a1le  unD  treibet  Dafl  <3Baffet 
Durch  Die  dföbre  GH  herauf/  Die  etwa« 
nach  Der  0ette  gehet,  Damit  Dafl  9ßafier, 
i»eUt>e«  herauf  fpringet,  Dem  nicht  binDet» 
«eh  ifi,  Der  in  E hinein  biäfef.  hingegen 
f^halö  man  Dafelbft  m blafen  aufbötet,ftöf* 
fet  Die  Bufft  Da*  BBaffet  Durch  Die  9föf)te 
EFherau^/Daß  DaDurdh  begaffen  wirD,  wer 
»ieitw«  nicht  mit^ehutfamfeit  abfehef.©er  gläfe* 
£ wjf  n,!  Jerons*  23«ü  i(t  auch  bequem/  men« 
Me  ermjr.  ,ilSnict<?<m  n>iii,n>ieDie  er  roärmeteBufftbafl 
mefe  Buffe  ^Saffer  jtim  fpcingen  bringet.  '■  nehme 

jum  fprin.  «tuen  Reffet  mit  fteDenbeni  9Baffet  tmD  tnefi 
ßt  btto  ich  beforge,  et  möchte  ju  qefd)n>inDe  Faüt 
fl  »•  »erDen  (toieroobl  in  Den  nxnigften  fällen 

; ' ;•  • •••  Die« 

- (*) Tr  aitf  du Moii«eni,dei  Eaux pa1t.4  p.3a6. 


A » 


ftöfjfget  Materien.  537  . 

DiefeS  jubeforgen  ifl);  fo  fe|e  ich  ihn  übet  120 
glüenDe  Noblen.  Sben  * 23ßU 

halte  ich  Darüber,  Daß  ec  pon  t>em  auffiel* 
genDen  ©ampjfe  erwärmet  wirD,  Damit  ec 
nicht  fpringet,  wenn  ec  ins  Gaffer  hinein 
f ommet.©obalD  ec  aufiec  Diefec  ©efahc  ifl, 
ffalle  ich  ihn  ins  warme  Gaffer  unD  alSbalD 
fpringet  Dajj  Gaffer  au (5  Der  Äugel  Durch  T,u  Tro 
Die  SKöhre  ED  heraus.  Sie  Urfache  ifl  ei*  jL,*79, 
nerlepmit  Der  porigen,  muffen  eö  gleich  riel  * * . 
gilt,  ob  Die  .ftrafft  Der  Sufff  Durch  3ufam» 
menDrucf  en,oDet  Durch  ©wärmen  pcrflür* 
cfetwirD.  3«h  habe  auch  oerfuchet,  ob  ich 
Das  Raffet  Durch  Die  <2gürme  Der  #anö 
fönte  jum  fpringen  bringen  unD  Deswegen 
mit  Dem  ginger  Die  SKöbce,  wo  Das  <2Baf* 
fer  heraus  fpringet,  jugebalten , inDem  ich 
Die  tilget  mit  Den  .fjünDen  erwärmet.  ©0 
balD  ich  Den  ginger  pon  Der  EKöbre  weg*  . 
thaf,  begonfe  Das  ^Baffer  ein  wenig  her» 
aus  ju  fpringen,  aber  nicht  gar  hoch : hörefe 
auch  balD  wieDer  auf.  <2BorauS  man  fa* 
he,  Daß  Die  £anD  Die  Sufft  in  Der^ugel  nicht 
fonDerlich  erwärmen  fan.  ©aniit  ich  aber  ®iebie* 
einen  flürcfcren©prung  DeöSJBafTcrö  Durch  f**  , 

bie°Jßärme  jeigen  möchte,  fo  habe  ich  ei» 
nen  befonDeten  ©pring » ©tunnen  Daju«^/ 
oerfertigen  laffen.  €r  beflehet  aus  jwep  mercffM« 
©eföjfen  ABDC  unD  EFHG , Deren  jeDeS  liaei  roirt. 

imS)iametet8  3oBhSltunD  5 Soll  hoc^ 
ifl.  ©ie  flehet  -etwas  über  jwei;f,©chuh  "6'  8,‘ 
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- $fI*  * weit  ton  einanDer.  ©a«  obere  ©efäffe 
bleibet  leer  ton  'ißafTct,  nur  wirDetwa« 
wenige«  hinein  gegoffen,  Damit  Der  $5oDen 
nicht  log  fcbmelpet,  weil  er  nur  mit  ©cfcnell*  i 
gorf)  gelbtbet  ift,  welche«  balD  fliefiet.  ©$ 
muß  aber  Die©cbraube  an  Dem  ©efÄffe 
A bdc  wohl  terwabtet  werDen,Damit  nicht 
Die  Sufft  betaut  fan , wenn  fie  erwärmet 
' witD.  3cb  lege  nun  jttat  jn>ifd>en  Die, 
©ebtaube  ein  wenig  naffe«SeDet:  allein 
Dag  id)  Deffen  mebt  terficbett  bin , fo  aiefle 
td)  auch/  inDem  Der  35oDen  AB  eine  fleine 
QJertieffung  bat,  eftoaö  taflet  um  Die 
©ebtaube:  Denn  woferne  fie  nicht  genung 
»erttabref  ifhfiebet  man  gleich  Die  Sujft  her* 
au«  geben,  ©ie  bohren,  welche  Die  ©äu* 

, len  abgeben,  fwD  alle  ju,  aufier  eine  bat  eine 
Eröffnung  fowobl  in  Da«  obere  ©efäffe 
ABCD,  al«in  Da«  untere.  3n  Den  oberen 
SftoDen  De«  unteren  ©efäffe«  EF  ift  Die 
Siebte  L angelbfbet,  Die  oben  eine  fegt  en* 
ge  (fräffnung  l>at,  innerhalb  Dem  ©efäffe 
bep  nabe  bi«  an  Den  SöoDen  gebet  unD  Durch  .. 

. Den  Jjabn  M fid)  ter fcbliejfen  läffet.  ©ad 
©efäffe  EFHG  wirD  bep  nabe  ganh  toll 
r mit  Raffet  gefüllet  unD  Da«  Sod),  woDutd) 

■ . e«  gefebeben , fo  fefte  wie  oben  mit  einet 
©d)taube  terwabtet.  3n  l finD  Rillen  ju , 

.1 Sichtern  angelbtbef,  oDct,  welche«  beffer  i(T, 
Sampeti,  weil  eine  Sampe  nicht  Wtfjet  bten« 

net  wie  ein  Sicht.  2ßenn  man  nun  Die 
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I Bieter  anjönDef,  oDer  auch  an  Deren  flat 
i ein  breniicnDeö@tncf elften  an  Den  33oDen 
£ Des  oberen  ©efäffeS  hält ; fo  fpringet  Da$ 

1 Raffet  Durch  Die  ?R6bte  LbiS  an  Den  S8o» 

1 Den  CD.  ®ie  Utfacße  ift  aus  Dem  vor» 
becgel)cnDen  flar. 

§.  121.  SMe  4)eber  ftnD  ein  gemeines  SBoii  bem 
Snftrumenf,  welches  vielfältig  auch  in  ge»  ö«<W» 
meinen  Verrichtungen  Des  menfcßlicbcn  Be* 
benS  gebrauchet  wirD:  allein  eben  Deswegen  • * . 
muß  manumfo  viel  mebe  oerfteben  wieeS  r:  ' '•< 

fuget,  Daß  ft<b  Das  ‘üfBaffet  unD  anDete  . 
flüßige  Materien  DaDurcb  in  Die  «g)6l>e  be»  , * . 

»egen  laßen.  Q3ep  Den  ©teebbebern  ift  Die  ; 

. llrfacbeamleicbteftenjufeben:  Decowcgcn 
ift  es  auch  nicht  unbillig,  Daß  »it  hiervon  T»b.xiv. 
DenBlnfang  machen.  £>ie  0ted)hel>ec  finD  Fi*  8 1* 
von  jweperlet)  ©orte  •.  einige  »ecDen  ganfc 
in  bas  VSafTer  hinein  geftetfet,  anDere  aber 
nur  ein  »enig.  Von  Der  erften  ift  Der  ge»  35«f<tr«f* 
meine  ©teebbeber  AB,  Der  Die  gigut  bep  fo*"8  b«S 
nabe  eines  Hegels  bnf,  wiewohl  man  ft<b 
eben  nidbt  fo  gar  genau  Daran  binbet,  fon=  btt $. * 

Dem  jufeieDen  ift,  »enn  nur  unten  tn  B DaS 
Socbleinfo  enge  ift,  Daß  Bufft  unD  VJaffac 
einanDet  nicht  auSweicben  66nnen,  unD  bin»  < 

gegen  Die  obere  0r6ffnung  in  a nicht  weiter, 
als  Daß  man  fte  bequem  mit  Dem  $6rDer» 
glieDe  Des  Ringers  oerftopffen  fan.  <2Benn  Sefläuing 
ntan  Diefen  $ebet  ins  <2Baffer  ft&ffef,  fo  ftei»  f'*n.tc 
get  eS  Durch  Die  untere  Eröffnung  in  b fo  ggfl 

,v  weit  •* 
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^ l4l‘  «Kit  in  Den  .£eber,al«  Derplbe  in* *2Baffer 
fielet  ;§.  34  T.i.Exper.).  <2Benn  man  nun 
feen  ginget  auf  A leget,  fo  fan  Die  Sufft  Da* 
felbjt  nic§t  mel>t  »an  auffn  auf  DaP^Saffet 
im  #ebet  Dtucfen. . Setoroegen  wenn  man 
tl>n  betaut  jiebet,  Dtucfet  fte  blo§  bep  Det 
' engen  €r&ffnung  in  B unD  fan  Dannenbeto 
tii<|f«  al«  nttt  efroan  im  Anfänge  etwa« 
Wenige«  betau«  puffen , wenn  Det  ^)ebet 
Tat»,  xiv.  nj^t  üoU  ift  ($.  1 04.  T.  I.  Exper.) : Somit 
*{R-  **  {$  Dicfe«  am  beffet  zeigen  unD  Den  @e* 
Sr*  tf*  braud)  De«  ©teebbeber«  erweitern  mbebte; 
tu„  $tt  • fo  babe  »cb  ibn  in  folgenDet  ©eftalt  machen 
|bct>  feefic*  taffen.  3<b  babe  ein  cpIinDtifcbet  ©lag 
tiget.  ABC,  Da«  oben  in  A einen  engen  *£>al«, 
•'  «bet  unten  in  BC  feinen  Söoben  bat,  oben 
• : * v «nD  unten  in  beging  einfaffen  laffen.  Set 
SöoDen  non  «JReging  BC  bat  übet  unD  übet 
. ...  f leine  ß&cblein , Dergleichen  man  in  ©iefj* 

* Rannen  ju  machen  pfleget,  Die  in  ©Arten 
jum  SBegieffen  gebraucht  roetDen.  Dben 
, • in  a ift  Da«  ©lag  bauptfäcblicb  Detfwegen 

...  eiugefaffet,  Damit  man  Die  bepben  Jjencfel 
feefommet,  Dabep  man  e«  bequem  halten 
unD  auf  hängen  fan.  #ier  läget  ftd)  nicht  al» 
! lein  alle«  jeigen,n>a«  uotbin  »on  Dem©tec|» 
' |ebef  angejeiget  motDen ; fonbetn  man  fan 
euch  Die  angegebene  Utfacbe  Damit  befteti» 
: / * gen.  tPemlicb  wenn  icb  geigen  will,  Dag 

. blogDiePufftDag^aff^rjutäcfebalfe;  fo 
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„ ' _ §.  121. 

«tu,  unD  ed  ift  eben  fo  otel,  ald  wenn  ich  ed 

mit  Dem  Ringer  perftopftt  bdtte.  9iacb» 

Dem  bdnge  ich  ei  unter  eine  gldferne  ©locf« 
übet  Dem  Seiler  Der  Sufft^umpe  auf.  ©o 
balD  ich  nun  Die  gujft  roegpumpe;  fo  rbbtet 
auch  DaO  <2ßaffet  Durch  Die  Söcblein  Ded 
«öoDenö  BCeben  fo^erauö,  ald  roie  wenn 
man  oben  in  a Den  ginget  weg  tfjjut.  9tem*  . 
lieb  wenn  man  in  Det  frepen  liuftt  oben  Der» , . , 

ginget  weg  tbut,  fo  übetwinDet  Det  ©tuef  - 
Set  gufft  in  a Den  <2BiDet(lanD  Det  anDettt 
an  DemißoDenBC,  unD  Demnach  fan  Dad 
SCßaffet  Dutcb  feine  eigenc©cbn>eete  nieDet* 
fallen,  hingegen  wenn  ed  oben  in  A per» 
ftopfff  bleibet  unD  Die  üuftf,  welche  an  Dem 
SöoDenBCDiucfet,  roitD  to  eggepumpet,  fo 
tuitD  Dafclbft  oet  =tßiberjtanD  gehoben  unD 
fcad$Bafterfanabctnwbldpetm6gefeinet 
©cbweete  nieDetfaUeti,n>ie  porbin©ie  an* 
bete  2lrt  Der  ©tccl)beber,Die  nicht  gang  bin»  > 
«ingefieefet  metDen,  fpnb  non  Det  etfien 
fclofj  Datinnen  unterf<bieDen,Dafj  manDad  T»b.  xrv. 
cjßaffer  hinein  fangen  muß:  weicbed  auch  5*t*|*. 
bep  Dem  elften  AB  gefebeben  fan.©ennman  " 
(teilet  blofj  Die  ©pilje  B ind  ^Baffer  unD  fau»  «„bet« 
get  in  A ; fo  fteiget  Daö  <2ßaftct  hinein  ztt  bec 
tmD  jwar  nach  Proportion  Ded  ©äugend.  p«DN 
Stern  lid>  Durch  Dad©augen  roiro  Dießuff  in» 6w* 
nethalb  Den  «£)ebet  perDünnetunDDaDurcb 
fcbroäcber  (§.  12 j.  T.  I.  Exper.).  ©ero* 
wegen  muß  Don  Det  dufteten  8uftt,  welche 
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2t'  mif  D##  SBdffer  bruefef, Darein  man  Den 
gefteef t,  fo  »iel  Raffet  in  Den  heftet 
geDrucft  n>erDen,bif?  Me  au«öehnenDeÄraff 
Der  übrigen  Suff  im  #ebcr  unD  Die  <$chn>e* 
'«  De«  hinein  gefaugtengßaffer«  Dem  53>ra* 
. efe  Der  dufferen  ßufft  gleich  ift  (§ ... 94.  t.  i. 
Exper.). 

Von  bem  §■  >aa.  SDtif  Dem  gemeinen  .fieber  hat 
flemtintn  e«  ein  mehrere«  ju  fagen.  €«  ifl  befand 
•P*wr.  tag  ein  gemeinet  lieber  nicht  anDer«  al« 
T«b.  xiv.  eine  in  B gebogen  e 9töhre  abc  ift. 

^ßincfel  B mag  fepn,  wie  er  will:  ba«tbu t 

SSSSl  m?«iur  flRa n hat  blog  Darauf 

fdben.  ♦ Jufeben, DagDie£c6ffnunq  C tiefer  auffer 
Detn^fBaffet  flehet, al«  Die  (Srhffhimg  a m» 
ter  ihm  ift.  ziemlich  wenn  man  Durch  A 
Die  |)orijontal*einie  HR  jiebet;  fo  muß 
Die  Eröffnung  C unter  ihr  fepn.  ©aber 
Fig.86.  ift  auch  nicht«  Daran  gelegen,  roenrt  ad 
unD  CB  parallel  finD  unD  auf  BD  reiht 
»inrflicht  ftehen.  ©amit  ich  auch  jeigen 

• möchte,Da|  man  Mof?  Darauf  ju  fehen  habe, 

, , •hDie€r6ffhung  C tieffer  flehet  al«  Die  in* 

nerhalb  Dem  gßaffer  a ; fo  habe  ich  afler- 
hanD«peber  au«  glafernen  Dtöbren  gebogen,- 
Dergleichen  ich  gebraucht,  al«  ichDenroaae» 

* ’ ®fanD  De«  Gaffer«  untersuchet. 

Sfüetn  e«  ift  nicht  ndthig  folche«  hier  Deut» 
o,  Jubefihreiben : e«  ift  genung,  toenn  ich 

* ’£•  8f.  erinnere, Dag  einem  jeDen  frep  flehet  Die  bep# 

De»  ©cheticfel  De«  ■öeber«  AB  unbBC,  oDet 
1 ' • auch 
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auch  in  Den  anbern  Den  §bcil  BC  fo  ju  Der* 
beugen , wie  einem  gefället.  3eDermann  f. 
»ei§,Dafi,  wenn  man  Die  (Eröffnung  Deb  für»  «ißür< 

Den  @d)encf elb  A in  Dab  Raffet  fteeft  unD  «tung.  •- 
in  Der  (Eröffnung  Deb  langen  C fauget,  Daß  - ' 

effiaffet  nict)t  allein  Dut<b  Den  fleinen  AB  -1-  ^ ■ -• 
in  Die  .£öbe  (leiget,  fonbetn  auch  Durch  Den 
langen  BB  fo  lange  beraub  läuft,  alb  Die 
(Eröffnung  A im  ^Baffer  flehet  unD  Die  an» 

Dere  C unter  ihrem  Jj  orijon  t H R i(l.  ©ero» 

»egen  »enn  man  Den  §b«il  Deb  .ffeberb  AB 
bibanbenSöoDen  eineb  ©efäffeb  inb^ßaf* 
fer  (loffen  fan,  fo  läuft  atteb  Gaffer  ber- 
aub, »ab  im  ©efäffe  i(l*  «£)iet  ifl  »on  JjJgJ* . 
jwepenfßegebenbcifen  Dtellrfacbe  ju  fueben. 

Slnfangb  iff  Die  §rage, warum  Dab'üBaffer, 

»Dem  man  fauget,  in  Der  SRöbreAB  in  Die  1 SBatum 
4!)6be  (leiget : Darnach  warum  eb  fortläuft,  fl*  tob 
»enn  eb  einmabl  ju  laufen  angefangen»  ®afl*r ,n 
©af  Dab  <3ßaffer,  wenn  man  fauget,  Durch  famtn 
Die  ©cbweere  Der  Bufft  hinein  getrieben  läffce. 
»irD  i babe  icb  nicht  nötbig  oon  neuem  aub* 
jufübren , inDem  eb  eben  Die  SöewanDnib 
bat,  Die  wir  »orbin  bep  Dem  ©teebbeber  ge»  , 
jeiget  (§.  121.)»  Slllein  DieanDcre  gtage,  iffiorom 
warum  Dab  Gaffer  fortläuft,  inDem  ebtobgBaf* 
einmabl  ju  laufen  angefangen,  erforbett  et*  fr  fort» 

. »ab  mehr  Ueberlegung.  ©erowegen  Da*  ,du"f* 
mit  wir  Die  wahre  Utfacbe  fnDen  möchten, 
fo  habe  ich  für  nötbig  erachtet  auf  Die  befon* 

Deren  UmflätiDe,  Die  (ich  b*9  Bewegung  De# 
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k j 22 

* ' SBafierö  Durch  Den  £eber  ereignen,  «oft  De« 

fto  mebrctem  gleiffe  acht  ju  haben.  3# 
Cntti#r  ha&e  Dfmnad>  gefunDen,  Dag,  wenn  Die  ©> 
(tungtxr  Öffnung  C tief  unter  Der  «fjorijontaUginie 
Urfacde  HR  n>ar,Daf  26affer  gefchnrinDe  auf  Den 
Id  iftftn-  #eber  herauf  lief ; hingegen  Die  ©efebwin« 
DigPeit  abnabm,  je  näher  Die  Öffnung  Der 
4>otijontaH*inie HR  ?am.  ©amit  man 
Diefef  Deflo  beffet  fcfjen  mochte,  fp  beuget« 

- ein  ^ai>r»9\5brleinn>ie  einen  ^>eber, 
ftedte  Den  einen  $f>eil  Daran  in  Den  ©djen* 
cfel  ABunD  Den  anDern  a b Debatte  icb  mit 
Der  obetflen  Eröffnung  über  Dem  ^Baffer: 
fo  Ponte  icb,  wenn  ef  mir  gefiel,  etroaf 
Suflft  in  Den  £eber  ABC  hinein  blafen.  28 eil 

' nunDiegujft  innerhalb  Dem  2Baffet  ftebt* 

1 - i bahre  SBlafen  machet  : fo  wirD  Die  @e* 
fcbwinDigP  eit  Der  Sßewegung  DaDurcb  ftebt* 

1 bahr,  welche  fonft  nicht  in  Die  SlugenfäUef, 

alf  itiDem  Daf  2BafTet  unten  in  c herauf 
. . flehet.  2Beil  Daf  2ßaffer  Die  gufft  mit  fleh 

Durch  bte  JKbhteBC  hinunter  reifjef.  Da  ftp 
Doch  Diel  leichter  ift  alf  Daf  2Ba|fer  (f.  86. . 
T-l.Exper.);  foerPennef  man  auch  fchott 
, Darauf,  Dag  ftd)  Daf  2Baffetgef<bminDe  be# 
wegen  mug.  ©0  balD  man  Die  Eröffnung 
C in  Dievgtorijontal  Sinie  HR  bringet ; läuflfi 
• Daf  2Baffer  nicht  mehr  herauf  ,fonberit 
bleibet  im^eber  unbeweglich  flehen.  Jöinae*- 
gen  wenn  man  eben  Diefe  €c  Öffnung  c über 
Die  *öorijontal‘2imeHR  erhöhet;  fo  läuffc 
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Da«  Gaffer  durch  den  $he»lBA  in  da«  @e*  $ lii‘ 

fäffe  wieder  jutücfe.  @o  lange  die  0:6ff* 
riung  C unter  Der  Itorijonrahginie  HR  ifj, 
fb  lang«  Drucfet  Da«  <2Baffet«  in  Dem^heile 
De«*£ebet«  BC  flärcferal«  Da«  inBA;  fo 
balD  fic  in  der  ^orijontal  8inie  HR  ft>m« 
m et,  Drucf et  fte  eben  fo  oiel ; fo  bald  ft«  aber 
Darüber  f ontmet,  weniger  ai«  da«  in  B a ($. 

20.  & feq.  T.  I.  Exper.).  ©CtOWegen  läufft 
Da«  '■Jßaffer  Durch  den  #eber  au«  dem  ®e* 
fftffe  fo  lange  da«  im  ^beüe  BC  mehr  dru* 
cf  et,  ai«  da«  im  $i)eile  Ba  : wenn  e«  in  bep« 

Den  feilen  gleich  flarcf  drucfet,  fo  «« ' 
fülle : »wenn  der  ©ruef  in  BA  fMrcfet  ifl  ai« 
in  BC,  fo  läufft  e«  durch  ba  in  da«  ©efäffe 
mieber  jutücfe.  <2Benn  DieSbeileDeOSBaf*  fc.,# 
ferö  an  einander  hingen , wie  die  ©lieber  ^ 
an  einet  Äette,  Dag  eine«  da«  andere  nach  }i«b«nb"n 
ftcb  *6ge;  fo  fbnte  man  ftch  Da«  ^Baffer  «taffe  Do 
im  ©cfäfie  oorfteflen  wie  eine^effe/daoon  fahl- 
em ^h«l  durch  den  $eber  ABC  durchge* 
flecft  würde.  5öa  wäre  fiat,  dag  wenn 
Der  $heü  BC  mehr  gegen  C al«  der  andere  in 
AB  gegen  A druefte,  derfelbe  berau«fal)en 
und  den  andern  nach  ftch  lieben  müfle : weil 
nun  aber  befländig  ftch  wieder  fo  oiel  oon  der 
Äette  hinein  ju  AB  $ge,  ai«  in  C herau«  fäl* 

Iet ; fo  h&rete  die  Äette  nicht  eher  aufm  fai< 
l*n,  bi«  ftch  nicht«  ntehr  au«  dem  ©efäffe 
hinein  }6ge.  Allein  wer  weig  nicht/ Da«  Die 
$beile  de«  ^Baffer«  nicht  fo  wie  die  ©lie* 
iExj>trim*M.$.ty.)  gjjm  der 
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§'I22'Dct  in  einet  Äette  jufammen  gongen,  fon». 
t>ern  vielmehr  nut  wie  ein  Jpaujfen  kugeln 
neben  unP  über  etnanDec  liegen,  Da  eine  jcDe 
gleich  oon  Det  anDetn  ftd>  abfonDetf,  fobalD 
• fie  Dnrd)  ibte  0cbweerc  ju  fallen  $tcpbeir 

j>af.  UnD  gewiß,  Daß  oaä'äßaßet  in  iDem 
5l>eile  BC  niebtö  nach  ficb  jieben  Iran,  etbeU 
tetiur@nüge  auP  Den  QJetfucben,  Die  man 
mit  Dem  ^)ebet  anßellet.  ?Uign  taffe  Den 
$eber  mit  Der  Eröffnung  A nur  ein  Jjaat 
breit  übet  Daä  'üßaßet  erhaben  fepn ; fo 
tnirD  Daö  'üBaflet  nicht  mel)t  fließen,  fon*  1 
Dem  wenn  ficb  Daö  auö  Dem  $bcü<  AB  in  1 
Den  anDetn  BC  beritbet  gezogen,  unD  in  C 
berauögefloffen,  alle  Bewegung  günh/icb 
aufböten.  sJiad)Deni  nun  in  Dem  'üSaffec 
*Y  aUein  feine  juveidjenDeUcfacbejufmDen  iß, 
unD  gleicl)Wobl  eine  porbanDen  fepn  muß; 
fo  muß  nod)  ein  anDerer  Körper  feine (3Büt*  - 
aPorinneticfuna  mit  Dabep  äußeren.  3ßit  wißen,  Daß 
pif  tuflbteDieSuftaufDaö'^BaßerimÖefäßeDtucfer, 
llrfact)«  unDbabengefeben/DaßDa|TelbcDaö<2ßafiec 
fiepet,  in  Den  ^beii  Deö  fiebert  AC  bineingeDrucf f, 
als  wir  gefauaet.  9}un  iß  bellanf.  Daß  Die 
Süßt  tbten  Srucf  mit]  Dem  £Drucfe  0e$ 
Sßaßerd  »eteiniget  (§.94.T.l.Exp.)  5ü)eto* 

- wegen  Da  Die  Süßt  in  A ßärefer  Drucfet,  al$ 
ibtDaö:2Baß*etin  AwieDecßebct(§.>i9.  T.l. 
Exper.);  fo  erbült  DaDurcb  Daä  taflet  nodj 
fo  oiel  $raßt  gegen  Die  anDere  0eite  ficb 
herüber  ,gi  bewegen,  alö  Dec£)tutf  Der  Süßt 
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ftätcfer  ifial«  feiner.  UnD  Demnach  Drucfet  *’  Ifl2‘ 
Da«  ‘üBaffcr  in  BC  nicht  allein  mir  Der 
Ärafft,  Die  eö  Durch  feine  ©cbmeere  erhält 
fon  Dern  aud)  mir  Dem  Uber  febuffe  De«  ©ru» 
efe«  Der  Bufft  in  A über  Den  ©ruef  De« 
Gaffer«  in  AB©amife«  Deutlicher  metbe, 
fo  mallen  mir  fe^cn,  Dag  Die^)6f)e  BD  De« 
QBaffer«  in  ab  1 <0cbut),  Die  .f)6l)e  aber  BE 
De«  (2Baflterö  in  BC  3 ®<bub  fep ! fo  ift  Der 
©ruef  De«  Gaffer«  im  Jjcber  gegen  Amie 
liegen  C mie  3.  ©ie  Stifft  Drucf et  gegen  Da«  , 

QBaffet  in  A mie  32  (§.'  89  T.  1.  Exper.) 
tmD  Demnach  erhält  Daffelbe  DaDurd)  einett 
©rucfgegenB»ie3i, meiner  fleh  mitDem 
©ruefe  BC  gegen  C mie  3 »eteiniget,  Dag ' 

Der  ganfce  ©r  uef  gegen  c mie  34  mirD.  9hm 
DrucfetaucbinCDießufftmieDerOa«  $ßaf/  ' 
fer  im  ^eber  mie  32  (§.  eit,),  ©etomegm 
wenn  Diefer  <2BieDerftanD  abgewogen  mirD, 
fo  bleibet  Der  ©ru cf  De«  QBafjer«  gegen  C 
mie  2 unD  Demnach  muf}  e«  in  C heran« 
flieffen,  meil  Diefer  Ä'rajft  fein  <äBieOecfianD 
gefebiebet.  Qßdre  Die  i&üffnung  C in  Dec 
4>ori}ontal-?inie  HR;  fo  wäre  Der  Trucf  N 
De«  (2ßaffer«  BC  mie  in  AB  ober  mie  1 , fol* 
genD«menn  Der  ©ruefoon  Der  Bufft  Der  in 
A übrig  bleibet  Daju  fdme  mie  32.  ©a 
nun  Die  Bufft  in  C mie  32  mieOetfiebef, 
mie  mit  er(t  gefeben;  fo  fan  meDer  Di« 

/ Bufft  Dem  ^Baffer,  noch  Da«  ^Baffer  Det 
Bufft  meicben. . UnD  Demnach  flehet  Da« 

Raffer  ohne  S^cmegung  im  £eber.  ' 
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§♦ ia3,  <£n&|j<jj  wenn -tttan  Die-0rßffhung  C äfcet 
Dir  $ori$ontaHinie . crf)6l>«t;  j.  Dag 
fein«  >£)öl>e  nur  I ©cbuh  if ; fo  ifl  Der 
©ruef  gegen  C wie  31  ©etowegen  Da 
Die  fiufft  in  C wie  32  Dargegcn  Dt  u cf  et,  fo 

' Dtücf  et  jte  wie  | mehr  gegen  AunD  Demnach 

muß  ftd)  Da«  <23affcf  au«  Dem  ^beile  CB 
Durch  BA  in  Da«  ©efäfc  bewegen.  . CKBic 
haben  Demnach  eine  jurcicbenbc  Urfacbe, 
warum  Da«  <2Bafet  in  Dem  £ebet  ftch  fo 
' beweget,  wie  e«  Die  Erfahrung. jeigef,  wenn 
* wir  Den  ©ruef  Der  2ufft  mit  Da ju  nehmen, 
welchen  wir  Daju  nehmen  tnü jfen,  inDem  ec 
wütcf lieh  oothanDen  if.  SJlan  fiehet  abec 
jugleidh,  Daß  Da«  ‘üßafec  Durch  Den  Qebet 
immer  fchnelter  laufen  muß,  je  tiefer  Die€t* 
hfnung  c unter  Die  «£)ori}t>ntal<2inie  HR 
fommet.  ©enn  man  f ehe/  BE  fep  nicht 
mehr  wie  oorbtn  3 ©ebutje,  fonDem  oieU 
mehr  12:  jb  if  Der  ©ruef  De«  <2Bafer«  in 
C nicht  mehr  wie  34,  fonDem  wie  43.  ©eto« 
wegen  wenn  Der  ^IßieDerf anD  Der  2uft  in 
-C,Dec  beftönbigwie  32  oerbleibet;  gehoben 
witD;  fo  bleibet  Det©rucfbe«(2Bafier«  Da# 
felbf  wie  t i,Da  er  Dahin  nur  wie*  wat.UtiD 
auf  jblche  ^Beife  if  e«  fein  3BunDet,Da§ 
Da«  Raffet  alSDenngefhwinDet  beweget 
wirD  al«  oorhi«.  SNan  f«h«t  hicrau«,  Daß 
Der  ©ruef  oon  Der  ©ette  BC  aUjeit  f äref  et 
ifl  al«  Der  <2BieDerfanD  Der  8uft  in  c um 
Den  UnterfcheiO  Der  BD  unöBE>.,;> 
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' yj-  lp-  ©amif  ich  jeigen  machte.  Daß  a;J£2' 
Öie  ßufft  oon  Der  Bewegung  DebSSafferb  in  fei  «. 
Dem £eb«  Urfacße  fep ; fl> habe ich  mir  ei» boten. 

< nen  ,^>et>ec  machen  laßen.*  Den  ich  auf  Die 
ßufft  ^umpe  feßrauben  Pan,  in  Der  «£>off# 
nung,wenn  ich  Die  Puffere  Sufft  rnegpum* 
pen  wurDe,fo  würDe  auch  DabSBafier  Durch 
Den  £eber  nicht  weiter  fließen,  fonDern  biel- 
tnebt  Dag  in  ab  Durch  feine  0<hweere  jurd* 
efe  in  Dab  ©efäfle  faßen,  Dab  anDere  aber  in  T«t>;  xiv 
BC  beraub  flieffen:  Denn  Da  weDerDie  Bufft  f«.  ge«  * 
in  A Drucfet  unD  Dab  ^Baffer  in  AB  jum 
fleigen  n&tl)iget  noch  aucbinCDem  2Baf. 
fet  in  BC  wieDerßebef ; fo  f an  man  Peine  an# 

Dere  <2Burcfung  erwarten,  alb  Die  Der 
0chweere  Deb  <2Bafletb  bepDerfeitb  gemäß 
ifl.  9lun  will  ficb  Dab  ‘üßafler  in  BA  »er> 
möge  feiner  0cbweere  Durch  A,  Dab  anDere 
in  BC  oerm&ge  feiner  Durch  C beraub  bewe- 
gen. Sero  wegen  Da  bepDerfeifbnichfb  wie- 

Der  flehet ; fo  muß  Die  Bewegung  wureflieb  Tab.  xv. 
erfolgen,  unD  Dab  in  BA  Durch  A,  Dab  in F'g-  87. 
BC  fiep  Durch  c beraub  bewegen,  <$on  ®<f4>rei* 
einem  tplinDrifcßenölafe  ABCD  iß  Der  Sßo» 

Den  in  CD  weggenommen  unD  Daoor  Paffet*  ut*Ä«n ' 
be  in  einen  meßingenem  $5oDen  eingePüttet®erfu.teb 
worDen.  ©ab  ©laß  iß  im  ©iameter  2 Soll  1.  Del 
1 ßinien  weif  unD  2 Soll  8!  Sinien  hoch.  S|n3ntfc» 
Dem  iöoDeniflein  ©tielEF,  Der  unten  einem<nte#* 
©epraube  bat,  Damit  man  Dab  ^nflrument 

aufDie£ufft.g)umpe  fcbraubenPan.  <2ßon 
'■  ; , ©tm  3 Der 
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1 Der  0cbtaube  an  big  an  Den  SgoDen  De«®«» 

fäfle«ifter  1 30U4*  ginien  lang,  Damit  Der 
«£H‘ber  3?aum  bat,  Den  mit  balD  genauer  be* 
fchreiben  »ollen.  3n  G ift  ein  goc&  unD 
Der  0tiel  mit  Det  0cbtaube  |>ot>l  roie  eine 
£X5l)te,  Damit  man  Die  gufft  unter  Die  ©lo* 
efe,  tpelcbe  über  Da«  ^nftrument  geDecft 
j»irD,nad)Dem  man  ei  auf  Die  gufft»$umpe 
• gefebtaubet,  megpumpen  fan.  3«  Diefei 
©tag  ift  an  Den  SöoDen  ein  J^eber  H1K  ge« 
Ibtbef,  Daoon  Der  Purpe  ?l)eil  Hl  bep  nabe 
Den  SBoDen  berühret,  Damit  alle«  ^Baffer, 
Da«im©lafe  ift,  au«lauffen  Pan,  Der  lange 
aber  Durch  Den  SSoDen,  wo  et  angelot^et 
ift.  big  in  K betau«  gebet,  Damit  fi<S)  Da« 
SfßaffVt  nicht  gar  ju  langfam  beweget.  £ste 
$6be  Diefe«  Jjeber « innerhalb  Dem@lafe  tfl 
etroae  Eieiner  al«  Die  $ieffe  De«  ©lafe«,  Da« 
mit  Da«  Gaffer  ganp  Darüber  gebet,  wenn 
Da«©tagPoBgegoffen  t»itD,nemli4)2  3ofl 
5 ginien.  £}ie  9t6bre  ift  im  giften  nicht 
weitet  al«  i ginie,  Damit  Da«  ^Baffer  int 
@lafe  nicht  gar  ju  gcfcbminDe  Durch  Den  ^e» 
her  berau«  lüufft  Unten  in  K »irD  fie  per» 
ftopfft  mit  einem  bbl&ernen  @tüpfel,  Der  tn 
©teging  eingefepet,  Damit  man  ihn  oernut« 
- felft  Der  0tange  LM,  Die  Durch  ein  ©erom* 

De  L an  einem  0tücfe  «beginge,  fo  au« 
Dem  33oDen  De«  ©efüffe«  betau«  gebet,  be» 
feftiget  ift,  unter  Dem  'Sßtrbel  9?ecipienfett 
(§.i32.T.II.|Exper.>  b«au«  jieben  Patv 
. ■ , '■  , inDcm 
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infam  man  Die  ©fange  LM  juröefe  btu»  . 
efef,  wenn  Die  ßuffr  oollig  auSgepumpef  ifl. 

©enn  man  muß  fo  reine  auSpumpen  at*5 
nur  immer  mehr  möglich  ifl,  Damit  nicht  fo 
DielSufftptöcfebleibe^melcheDaSSffiaffet 
fo  f>oc&  beben  fan,  als  Der  Riebet  im  ©lafe 
ifl.  <23enn  man  nun  in  Das  ©laß  ABDC 
OBaffer  geußr ; fo  (leiget  es  im  £eber  HIK  *•  ®**  fc 
ölljeit  foboeb  als  im  ©lafe(§.  94.  T.i.  Ex  StS" 
per.;,  wenn  nur  Derfefbe  in  K offen  ifl,  Daß  p * . 
Die  Sufft  heraus  Ean ; wiewohl  in  unterem 
$aUe  eben  nicht  Diel  Daran  gelegen.'  ©enn 
menn  Die  Sttfft  in  Dem  lieber  HiK  Derblei» 
bet  unD  Das  SIBaffet  Deswegen  nicbf  hinein 
f an ; fo  gebet  Doch  Die  Sufft  heraus,  menn 
man  auSpumpet  unD  Dringet  nach  Diefem 
Das  Gaffer  bittein.  «äBeil  Das  Gaffer  im 
©lafe  über  Den  ^)eber  HIK  gebet,  inDem  e$ 

Doll  i(l;  fo  (leiget  auch  Das  SBaffer  biß  in 
Die  krümme  bet;  l unD,  Da  es  weiter  nicht 
. (leigen  Ean,obeSjwarnoch^rafff Dajubat, 
fallet  eS  »on  Der  anDern  ©eite  in  Der  9\6b* 
re  IK  herunter  unD  Der  #ebec  fleußt,  ohne 
Daß  man  nbtbigbat  ju  faugen.  ^nDem 
man  nun  Die  Eröffnung  K üerflopfff,  wirb 
jmat  DaS  fließen  gebinDert ; eS  bleibet  Doch 
•aber  Daß  ^Baffer  immer  in  Dem  ©tanDe  ju 
flieffen  unD  machet  Den  2lnfang,fo  balD  man 
Die  9l6bre  1K  eröffnet,  ©a  mir  aus  ^Ber« 
fuchen  befant  war, Daß  SBaffer  unD  fiuteef» 

, füber  aus  iDen  £Köf>ren  ganfc  herunter  fallet. 
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Wenn  td)  reine  außgef>umpet  unD  nicht}  o» 
Per  iSollbielweniger  einen  gan(jen,oDcr  gar 
3 big  3 SoUtr. Den  Rohren  flehen  bleibet/  Die 
man  frep  unter  Dem  SRecipienten  aufgeban« 
gen;  fo  oermutbete  gleicbfallö  nicht  ß anDetß 
aiöDag  außPem  «g>ebet  HIK  nichtß  weiter 
ffiejfen  würbe,  wenn  ich  Pie  Bufft  reine  auß* 
geputnpet  hätte,  alt!  waß  in  Der  Sichre  IK 
enthalten.  Allein  cß  jeigete  ftch  wiePer 
^ßermuthen  Daß  ‘SßieDerfpiel,  unD  unet-- 
achtet  ich  Pen  QJer fuch  gar  bielmahl  unD  ju 
berfchiepenen  Seiten  miePethohlete/  fo  fanp 
ich  eß  Poch  einmal  wie  Daß  anPere;  wenn  nur 
nicht  Pie  Bufft  im  <2Bafper  (ich  innerhalb  Pen 
£K6l)ten  abfonperte  unP  Daffclbe  berauß 
flieg,  <£)er  owegen  habe  ich  eß  für  ftcherer 
geachtet,  Pag  man  Paß  ^Baffer  et  ft  bon 
Per  ßufft  reiniget/  ehe, man  Pen  <2$etfuch 
Damit  anftellet($.  148. T. I. Exp.;:  welcheß 
gar  füglich  felbfi  mit  Pem  #eber  gefchehen 
faii/Wenn  man  ihn  anfangß  nicht  ganfcboll 
geujjt.  <2BctI  ich  nun  nicht  erfeh er  Ponte/ 
Wie  mein  .fjeber  in  einem  bon  Bufft  außge# 
feeretem  Slaume  Purch  Pen  SSepfrag  Per 
Bufft  in  ftieffen  fonte  erhalben  werben;  fo 
Wolfe  ich  auch  in  meinen  iafeinifchen  Bin« 
fangßgmnpen  bon  PejijpDjaulicf  (f  66.edit, 
pr.jmid)  nicht  übereilen;  fonDern  lieg  eß  bie(« 
mehr  ju  weiterer  Unter fuchung  außgefejjef. 
BlachDem  nun  Piefeß  gefchehen ; fo  mug  ich 
hier  außführlich  betreiben,  wie  ich  Pie  0 a« 
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<he  weit«  unter  fuebet.  Slnfangßunferfucb'  fjj*^ 
te  id>;  wie  viel  gufff  jurüefe  bleiben  müpe,  tinterfii-  > 
tvenn  mein  $eber  Durch  Deren^rafft  piepen  ctung  Den 
follte.  €ß  ip  befant,  Dag  Die  ßufft  in  eben  felgen* 

Der  Proportion  il>re  geafft  verlieret,  tn 
tvcld)et  pe  verbünnet  tvirD  (§.  1 2 y . T.  Ex^ 
per.),  ©erotvegen  Da  ftch  ihre  ^tafft  vet» . 
hält  tvie  Die .£)&beDeß^afferß,tnelcbeß  fie 
in  einer  leerenfööbte  ecf)alten  fan  (§.9 1 .T.I. 

Exper.),  anfangs  aber  Die  Sufft  unter  Dem 
SRecipienfen  32  ©ebube  cDer  320  30U  hoch 
•2Bafler  ju  erbalten  vetniogenD  ift(§-  8i>. 

I.  Exper.) ; fo  tvat  leicht  ju  erachten,  tvie 
viel  Suft  noch  müpe  jurüefe  bleiben,  tvenn 
fte  in  Dem  $obet  HIK  Daß  Gaffer  biö  il 
3oll  Drucf  en  follte, alö  tvelcbeß  Diei)6t>e  mei- 
nes Debets  innerbalbDemölafe  tvar/Dtem* 
lieb  Die  übrige  Sufft  müpe  pcb  ju  Der  etpen 
unter  Dem  Üiecipienter,  ct>c  man  anpeng 
außjupumpen,  verhalten  tvie  2|  ju  320,  - 

oDer  y ju 640,  DaßiP,tvie  i.ju  128-  UnD 
■ Demnach  Dbrffte  nur  Der  bunDerf  unD  acht 
unD  jman^igpe  Sbeil  juröefe  bleiben,  tvenn  . . 

Der  Jpeber  biß  ju  ^nDe  pieffen  follte.  3a  , 
tvenn  Daß ‘äßaffer  im  #eber  nur  einen  bi*  ....  • 
jtvet)  SolIpeigenDorffte;  fo  müpe  auch  nur 
Der  DrepbunDert  unD  jtvanfcigpe  biß  bunDert 
unD  fecbjigfte  $beil  jurüefe  bleiben.  9tun 
tvüte  mit  jtvat  leicht  getvefen  ju  ettveifen, 

Dag  fo  viel  gufft  unter  meinen  9$ecipienten 
nicht  verbleibe,  tvenn  ich  rein  außpumpe»  . 
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te  C§.  5 1 . Aerom.  Lat.) : allein  icb  oetmein 
t < bejpr  ju  tbun,  wenn  i<b  Die.  ©ad;« 
auf  tüchtige  Q)  rfucbe  anfommen  U.  flV. 
©erowegen  weil  meUeicfjt  Diejenigen,  roel* 
d>e  nicht  in  Dem  ©tanDe  ftnb  Die  Rechnung 
Don  Der  Durch  Slubpumpen  oerDünneten 
Sujft  jubegrcijfen,  auf  Den  ©eDancfen  befle» 
l>en  machten,  Dag  wobl  Der  bunDert  unD 
acbfunD  jwanfcigfte  ^btüDer  ßujft  jurücfe 
bleiben  f önne ; fo  bube  leid)!  erachtet,  Daß 
icb  eb  mit  einem  f)6f>eren  |)eber  »erfucben 
müjle.  Sange  |)eber  machen  Söefcbweer* 
liebfeit  wegen  Der  SKecipienten,  alb  Der  je* 
Derjeif  tim  ein  guteb  grbjTet  fepn  muß  alb  Die 
|)obe  Deb  jenigen'Jbeileb  t>on  Dem  |>cber  ift, 
Darinnen  DabeJBajfet  (leigen  muß,  maßen 
riebt  allein  Dab  ©ofiiße,  Darein  Der  lieber 
geibtbet  ifl,  b&bet  fepn  muß  alb  gebadeter 
$l)eil  Deb  lieberb,  inDem  Dab  ^gaffet  Dar« 
über  geben  muß,  fonDetn  aueb  unter  Dem 
33oDen  Deb  ©efäffcb  noch  ein  Oiaum  erfor» 
Dert  wirD,wo  Der  längere  $beü  Deb  |>eberb 
beraub  gebet.  3$  babe  Demnach  einen 
lieber  machen  laßen,  Den  icb  auf  Die  Süßt- 
pumpe  fcbcauben  ttnD  unter  einen  bobert 
SKecipienten  bringen  fonte.  ©ab  ©efaffe 
war  eine  9l6bre  oon  überjinncten  Söiecbe 
AB  im  ©tamefet  1 Soll  3 Suiten  weit,  8 
3oB  lang.  Unten  ift  fie  in  ein  meßingeneb 
cplinDrifcbeb  ©efaffe  BCDE  etngeiötl)ef,  an 
DeßenSÖooen  einemeßingene  Heine  SKöbro 

GH 


1 


% 


/ 


...  flüßtßet  tTTöteticff«  jjs 

£ 12?« 

GH  mit  einer  ©cbraube  H ift.  Damit  man  jjünn  bei 
t>a«  3nftrumenf  auf  Di?  ßufftpumpe  fcbrau*  ^«flru* 
Den  fan.^n  l ift  ein  f leine«  ?6d)leiii,DaDurcb  mttui#.  • 
Die  Sufft  au«  Dem  Darübet  geDecften  Dteci» 
pienten  au«gepumpet  witD.  cßon  Der  einen  . 

■ ©eite  gebet  au«  Dem  SJoDen  ein  ©tücflein 
ton  Den  «£)ebet  KLMN,  Der  an  Den  58o» 

Den  angelfttbet  ift.  (Sr  ift  au«  einer  meßin* 
genen  SKobre  gebogen  unD  bat  Den  ©iame* 
tet  im  ßiebten  nicht  über  eine  ßinie  ober  }3 
eine«  3oüe«  groß;  ift  aber  innerhalb  Dem 
©efüfte  über  io  3«ü  hoch-  3n  O unD  P 
ftnD  jroeplBünbcr  angelötbef,DaDurd)  ftd) 

«ine  »iereef igte  ©fange  »on  beging  übet 
<i|  ßinien  breit  unD  Dicfe  auf  unD  nieDec  , 
febieben  lüftet.  Unten  in  R ift  ftc  etwa«  ge* 
bogen  unD  breit  gefcblagen,  aueb  ein  etwa« 

' gtöfiere«  ßoeb  ai«  in  Dem  #eber  in  N Da* 
tein  gemacht  um  Dafelbft  ein  ©tücflein 
©ordf  oDet  einen  anDern  ©topfel  ju  befe» 
ftigen,  Damit  Der  ^)eber  KLMN  nnten  in 
N oerftopfff  mirD.  Oben  in  Sift  eine  breite 
©cbeibe  an  Die  Dafelbft  übergebogene©fan* 
geangelotbet/DieimSMameter  i 3°U  1 ßi* 
nie  half,  ©ie  Dienet  Daju,  Dag  man  Die  . 
©tange  nicDerftoften  fan,  wenn  man  Den 
.fjeber  eröffnen  will.  €«niuß  Demnach  Die» 
fe«3nfirument  unter  einen  SRecipientenge* 

- fefjet  werben,  Darauf ftch  Da«jenige  3nftru* 
ment  fcbcauben  lüftet,  Damit  wir  etwa«  auf 

. . ..  ; UnD 
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' 5 *6  Cap. IX.  X?on  bet  Bewegung 

$ ***•  unb  nieber  beweget,  ebne  baß  gufft  in  be» 
ÜXecipienten  hinein  fommet  ($.  ii.t.  11. 
Exper.).  34)  höbe  in  biefen  «öebet  *3Sa6 

StfuAiÄ  soffen,  bi«  eö  in  bet  weiten  Diöbre 
® afcb  übet  ben  hinein  gekitteten  fitbet 
■ \ KLMN  gieng  unb  ben  ^ebet  unten  in  N 

jugeflopjft,  al«  Da«  2Baflet  heran«  julauf* 
v fen  6egonnte.  ©o  halb  biefe«  gesehen 
n>ar,  fchraubete  i<b  ihn  auf  Die  ßufft.^um* 
pe,becf  teeinen  langen,abet  nicht  weiten  0le* 
cipienten  Darüber  unb  pumpet«  Die  ßuflft  fo 
, reine  au«,al«  ich  »etmochtc.  3cb  ließ  auch 
ba«  3nfirument  eine  <2ßeile  flehen,  Damit 
bießufft  au«  Dem'aßaffet  hetau«  gieng.  Unb 
, i4)  ni4)t  ju  beforgen  hatte,  e«  möchte 

btelleichf  in  ben  Diöbten  be«  £eber«  KLMN 
hin  unb  wieber  ftch  ßuft  »on  Dem'üBaffer  ge> 

. fchieben  unb  Darjwifchen  gefeßet  haben,  unb 
etman  hinbern,  baß  Da«  ^Baffer  nicht  ßief« 
fen  fönte  wie  fonfi  gegeben  würbe:  fo 
ließ  ich  Die  ßufft  t>on  neuem  baju,  eröffnet« 

, ben  £ebcr  in  N unb  ließ  fo  »iel  <2BafFet  her* 
•au«  lauffen,  al«ich  nötljig  ju  fepn  erachtete, 
baß  Der felbe  mit  »onßufft  gereinigten  2ßaf# 
fer  gefallet  warb.  SöalD  berflopffte  ich  ihn 
' wieber,  becfte  Den  SKecipienten  Darüber  nnb 

pumpete  mit  aflem  gleiffebie  gujft  hetauiu 
biß  ftch  nicht«  mehr  hetau«  pumpen  ließ.  > 
u„™<  Sll«benn  brucfte  ich  Diej&tange  QR  nieber, 
«jecer  (fr<  ®arm*  öe.c  «peber  eröffnet  warb , unb  Da« 
folg.  <2BafTer  lief  fowohl  hetau«  al«  in  Der  frepen 
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Sufft : welche#  mich  ntd^t  wenig  befremDe»  Ia^’ 
te.  ©enn  wenn  Die  jurucfe gebliebene Sufft 
fciefe«  follfeoerurfacbet  haben,  fo  möge  fte 
f»c& ju Dererßen  wie 7 ju 32ooerhalten  ha*  ' 
hm,  Da#  iß,  e#  möge bei)  nahe  Der  fe##  unD 
t>i  er  fcigge  $f>eil  jutöcfe  geblieben  fepn : wel* 

<heö  unmöglich  »ar.  3#  ließ  mir  na#  Tab.xv. 
biefern  noch  einen  anDern  .f)ebet  oon  ©lafe-Fig.  89. 
machen.  Damit  ich  Ritt  Slugen  fehen  fönte,;  ©« bei«* 
wa#  Darinnen  porgieng,  inDem  i#  Die  Sufft  ***£•♦. 
auöpunipete.unD  auägepumpef  hatte. 
gldfcrne  9l6bte  AB  iß  6|  3oHlang  unD  in  3nilru> 
ein  meßingene#  cplinDrifcbetf  ©efäßleinBC  mencefc 
eingePütfef,  weichet  noch  nicht  einen  halben 
Soll  ho#  iß.  hat  Deep  guffe  D,E  unD 
F bi#  4 3oü  hoch,  Damit  Der  «ISebet  auf  Dem 
gellet  Der  Sußr^umpe  flehen  unD  man  ein 
©lag  Darunter  fepen  Pan , wenn  man  Den 
«Sßetfucb  mit  &uc<*jtlber  angellen  willen». 
wenDig  iß  ein  gläferner  ^eber.  Der  Dur# 

Den  SöoDen  BC  Durchgehet  unD  Dafelbßan* 
gelötbetiß.  Ergehet  aber  über  2 3oll  ü* 
bet  Den  $8oDen  por,  Damit  Der  UnterfcheiD 
Der  bepDen  ©chencfel  De*  #cb<r#  Deßo 
mercf lieber  roirD.  StoDie  weite  fHöhre  AB 
im  Sichten  nicht  Aber  7 Sinien  weit  iß;  fo 
igjuDem  inneren^eber  nur  eine  engeERöbr« 
genommen  worDen,  Die  im  Sichten  nur  eint 
Sinie  weif.  & roirD  Die  gläferne  SRbhr# 
mit  gleiß  nicht  gar  ju  weit  gemacht.  Damit 
nicht  jupiel  Ctuetffilber  hinein  gehet,  wenn 
* . man 
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man e« Damitberfuchen itJiü, maffen DaffeU 
be  oiel  Poftef.  ©amit  icl)  nun  Dm  .fjebec 
in,  G oerftopjfen  Pan ; fo  beDiene  ich  mich 
Dasufolqenbeö  ^nftrumente«.  (£in  ®tücf< 

|<in  SDicfjing  NLKIH,  welche«  3 ßinien 
breit  itf,  roirD  Dergcftalt  bewogen,  Da§  NL 
' mit  LK  einen  testen  "3Bincfel  mad>ef,  Da*  ; 
mite«  an  Dem  $uffc  F anlieget/  Ki  aber  u ■ 
• ’ ben  Damit  ein en  etwa«  ftuuipjfen,  Damit  Die 
■ ScbeereiH  bi«  wifer  Den  #eber  in  G her* 

% über  langet,  ©ie  Scbeereitl  in  H eine  ßi* 

’ ' - nie  weit  au«gefcbnitten,  Damit  man  Den 
« < ' • @töpfel  Darinnen  befefligen  Pan,  womit  Der 
«£>eber  G berftopfft  wir D.  £u  Dem  ©töpfel 
nehme  ich  ein  ©tücflein  @orcf  gib  unD  laf« 

. . fe  e«  unten  bi«  cd  runD,  wie  Die  (Sotcf* 

■ ' ©töpfelju  fepn  pflegen.  Söi«  ef  fcbneiD« 

, ich  Pon  bcpDen  Seiten  fo  oiel  ab,  Dag  er  ft$ 
genau  in  Der  Scbeere  H fcbicPet,  Damit  er' 
Dafelbft  fefl  perbleibet,  wenn  man  if>n  bin« 
ein  swinget,  ©enn  Der  ©orcftfl  eine  «Diäte* 

1 rie  Die  fid)  jufammen  DrucPen  läffet,  aber 

au<b  wieDer  etwa«  pon  einanDer  giebet,  wo 
fte  nicht  geDrucft  wirb.  (£nbli<b  oben  - 
fcbneiDe  ich  ein  gbpflein  g au«,  welche«  in 
. Die  «£)6le  De«  #eber«G  paffet.  gnMifleine 
4)tilje  angelötbet,  Darein  ich  Den  §uf?  F 
De«  #eber«  .fteefen  Pan,  Daran  ft<b  Der 
Schieber  bin  unD  wieDer  oerfebieben  läf* 
fet.  *2ßenn  Der  3apffen  g in  Die  9?6bre  H 
gefieeft  i ft,  fo  fället  er  nicht  wn  fleh  wieDer 

W* 
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jurücfe.  ©erowegen  binDe  ich  in  Da#2ocb  **  ^ 

>J  «inen  $aDen@eiDe,  weil  Dicfelbe  nic^t 
fo  leicht  reiftet,  wie  Der  3tt>irti/  un&  jiebe  if>n 
Durch  Da#  ?6cblcin  im  gufte  F,  Damit  ich 
Öen  0topfel  au#  Dem  .fjeber  jiehen  fan,  • 

■ n>enn  Die  IHifft  au#gepumpet  worDen.  Uber 
Diefen>£>cbcr  Decfe  id)  einen  befonDeren  SKe*  Tab.XV. 
«ipienten,  Der  nach  ihm  eingerichtet  ift.  ©er  Fie.  8». 
obere  ?beil  ABC  ift  twn  ©lafe,  fo  weit  nem# 
lieb  als  Der -£)eber, Der  Darüber  gefefcetwirD, 

Don  ©lafe  ift,  mit  Dem  .SCnopfte  etwa#  über 
S ßoB  lang, Damit  Der  «pcber  nicht  ganfc  an« 
jtöfiet,  weiche#  mi#Ud)  ift,  trenn  ü)n  Die  2uft  \ 
an  Den  gelier  anDrucf et  (§.107.  T.  I.  Exp.). 

3n»  ©tameter  ift  et  nicht  biel  übet  jwep 
3öBr  Damit  fich  Die  2ufft  Defto  gefchwinDec 
au#pumpcn  lüftet.  ©iemeßingene  Sl&bre' 

DECB  ift  etwa#  über  sf  3oU  lang  unD  fo 
weit,  Daß  man  Den  gldfernen  Siecipienteti  ' 

« Darein  futten  fan.  ©er  untere  $uß  DEFG 
ift  nicht  t>iel  über  ein  3oll  hoch  unD  unten,  / 
in  FG  hält  Der  ©iameter  über  3*  3oU,Da§ 
nicht  allein  Der  fKccipient  gewiß  liehet,  fon» 

Dcrn  auch  SRaum  genung  ift  etwa#  unter 
ju  fefccn,wenn  man  DenQßorfuch  miffitueef» 
ftlber  anfteflef.  ©er  Slecipiente  wirD  auf 
Den  («Denen  §aDen  gefegt,  Der  ftch,  Wenn 
Die  2u ftt  auOgepumpet,  weiter  betau#  fielen 
läffet,obne  Da#  Die  goringfte  ©efahr  ift.  Dag 
. Don  auffen  Suftt  hinein  fommet.  UnD  fol# 
t&ergeftalt  fan  man  Den^topfel  au#  Den» 

• . . »*•'  * 1 ♦ ? * t ^ . 
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I23‘  ^)e6er  beicau^ierjcn,  nacbDem  matt  l)ic  Ütifft 
Takxv  auögepumpet.  ^d^babe  Die  rotife  EK6l>re 
Fi»  *«o  * ABC  mit  ^Baffer  gefüllet,  unD  fo  balD  eö 
SBefirei»  in  G lief/  Den£eber  Dafelbft  auf t>or* 
*ung  beö  befebriebene  Daniel-  nerffopfft.  2llö  icj> 
Vwliicpeö  il)ii  auf  Den  geller  Der  ßufftfjjumpe  gefegt 
unD  Den  Siecipicnfen  Darüber  geDecft  bat* 

^ te:  pumpefe  ich  mir  ollem  $leiffe  Die  Sufft 
berauö.  (£ö  gieng  auch  t>iel  Sufft  auö  Dem 
cjßaffer  unD  blieb  auch.  Da  id;  aufbörete  ju  ' 
pumpen, Dajfelbe nod)»ollct  Sßlafen.  3n 
Der  SRbbre  Deö  «fjebetö  fcbieD  ficb  gleichfalls 
bi»  unD  mieDer  Die  Pufft  oon  Dem  'üßaffec  . 
unD  fließ  'üßaffer  jurüefe  inö  ©efaffe,inDem 
fle  ficb  auöbreitefe,aucb  blieb  Der  obere$beil 
' Deö  £eberö,  Der  frumm  gebet,  biö  ein  gut  . 
@tücf  e ju  bepDen  @eiten  ganb  leer,  weil  Die 
auögcbreifetc  Sufft  Dicfen  $beil  crfüllete.  - 
*f)ier  batte  ich  mich  nichts  Weniger  »ermu* 
tbef,  als  Dag  Das  <2Baffer  laufen  mürbe, 
menn  ich  Den  ©tbpfel  berauöjüge : unter* 
Deffen  gefebabe  eö  Doch  unD  beroegefe  fleh  Die 
Pufft  juoleicb  mit  herüber  unD  Durch  Den 
langen  ©ebenefe!  Deö  «fjeberö  herunter. 
3nDem  Die  ^Bewegung  anbielf,  ;,ogen  fld) 
auch  Die  2ufft=$8lafen  mit  Dem  ^Baffer  auö  [ , 
Der  roeiten  Scöbre  in  Die  enge  unD  bierinnen 
breiteten  fieficb  aus,  Daß  fle  Die  3l6btenacb[i 
> Der  ganzen  ^Beife  einnabmen  unD  Daö 
>■  Gaffer  jertrennefen.  ©effen  ungeadjtet 
s.  giengen  fle  mit  Dem^Baffcr  fort  unD  bemeg* ; 
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fett  ig  Durch  Den  £eber  Durch.  ' ^>aö 
SBüfRr  lief  reine  aus, Pas  nichts  in  Per  groll 
fen  .*K6bre  jtirücFe  blieb,  nicht  anpetö  als 
toenn  es  in  freier  gufft  gelauffen  wäre.  3* 
h)eig  wobl,  Daß  einige  einroenDen  werben, 
«ntmeoer  Daß  Die  Sujft  nic^f  reine  auSge* 
Dumpet  worben,  oDer  oielleicbf  einige  oon 
miffen  wiepet  btoeingeDrungen:  allein  id> 
feDe  nicht,  warum  Dicfeö  jePerjcif  bloß  bep 

biefem<Serfuche  unD  nicht  fo  wobl  bep  an* 

Dctn  gefcbeben  follte.  ©enn  in  Pen  übrigen 
^Betfuc&en,  Pie  gleichfalls  Die  ßufft  rein« 
öuSgepumpet  roiflen  wollen,  WiePerfäbret 
nur  Dergleichen  nicht  (§.92.99  T.l,  Exper.)» 
~5<h  batte  eö  gerne  mit  einer  weiten  9?6b* 
te  oerfucbtt  allein  ieb  war  Damit  nicht 
9le4  »erfebeiu  €0  ift  übet  DiefeS  befant, 
paß  DaS&uecffifber  bep  nabe  outubenmal 
fo  fd)Weer  ift  als  Das  gßafiet  (§.  9.  t I. 
Exper.)  unD  Pannenbero  es  eben  fo  oiel  ift, 

obtcbDen£eber  i4mablfo  bocb  mache,  0» 
per  an  flat  Des  Sßafferö  &uecffilbt>t  ge. 
»rauche,  ©erowegen  wenn  mein  A-ber 
ttnt  £uiecf ftlber  gefüllet  wirD ; f0  ift  es  eben 
fo  oiel  als  wenn  ichjum  ^Buffer  einen  £e* 
»er  brauchte,  Der  oierieben  mabl  6|  Solh 
bas  ift,  etwas  über  6©cbub  hoch  ift,  3n 
meinen  ^eber  geben  7 ßotb  OQafTVt  Und 
Demnach  98üotb&üecfftlber,Da*  ift,  etwaS 
über  3 f-funD.pbichtiun  jwar  Denfelbert 
lucht  ganb  ooü  hätte  füllen  Pövffen  i fo  map 
(Bxptrimcnte  3,^,)  ft ^ 
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t»ot  Diefea  ojofl,  njc6t  mif 
öu«f («Iber  öerfeben,  Dag  ic&  Den  9<rfu* 
^jfrteanßeDfn  fbnnen.  ^t<*  mdifd?  nh!? 

: ' 

Dem  autfgdeereten  3feciptenfen  aeflS 

»„SSSäS 

ZT  Ä1 & 'SX^aSlSS^ 

toi  9?a<f>t*  über  t>oll  Gaffer  l«vV,.Ä 

&I{J  ** ^eir  binDerfe.  0n  Sßauer  in  Der 
S^abe,  Dem  eben  Dergieic&en  begegnete  • be. 
Dienfe  jufj  mit  ÖSorfbeiie  eine«  grofTen’jSe- 
JjJ  Ä braute  jeDetjeif  feineÖrubeJnnec, 

. 6 ©funDen  trocfen.  Erließ DeraIeiA«i 

' **«  «MMUb  in  »?Ä7SS 

' Ä‘-  ffi*«*«».  »<S3 

t)uic&  Oie  ()ö!fcernen  3?6(>ren  üiroenhin  hiL 

m tm9,„  (o„ie,  m,a7S^U&: 

ßbrung  mar  geleitet  rootDen.  &ein  ke, 
£** !*)$ au<&  nur 6 @funDen  mie  De*  Q3au= 
fürfefZ?,S°^W  no<6  *feI  2Baficr  ju- 

tucTe  H)ar/unD,fonfe  ete4nid)f  ßmii  h«*m 

ecnunmiTf*  ^'rm^uffen  märe.  SJltf 
ff  nun  mtcb  fragte,  warum  Der,  Jjeber  nicfct 

«"fft  ©tun*»  MF«Ä"  1 

* MlMai**  «uf  W,3(jt/  fanKtuf 

1 ■ . . / . . Di« 
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«Döfjc  De«  o6cvflen  ^Juncfe«  oon  Dem  Ia^* 

«pcbcr  ober  Den  üßaffet  feiert  müfte.  (gt 
mödjte  Demnach  mit  einem  Söleowurffe  Die 
Riefte  Der  ganzen  ©rube  De«  bauten«  oon  ' 

Öem  «Debet  an  abnel>mcn  unD  Den  Söle^.  ‘ 1 
tturff  oon  feinem  «Debet  auf  Da«  <3Baffet 
fallen  lajfen,  wenn  et  fein  3Bajfec  mehr  gie* 
bet;  fo  wörDe  et  ftnDen , Dag  Da«  ^Büffet 
tn  feinet  ©rube  oon  Dem  Debet  fo  weit  wea 
fep  al«  Der  SöoDen  in  Der  ©rube  De«  «Sau* 
wn«  oon  feinem  D-  bet.  ©abep  möchte  ec 
t)ie  Sänge  Det  ©chnure  oon  Dem  SSlepwurf» 
femeffenlaffen,fo  Würbe  et  fte  beonahe  14  - 

mahl  fo  hoch  ftnDen,  al«  Da«  üueeffilbet  tm 

Söarometer  flehet,  neulich  obngcfebt  30  bi« 

32  SlheinlänDifche  ©chube.  ©a  et  nun 
bepDe«  fo  befanD,  fo  war  fein  3weijfel,  Dag 
fein  «|)eber  nicht  länger  al«  6 ©tunDen  flief» 
fen  wolfe,  toeil  nach  QSerlauff  Diefet  Seit 
Die  ßufftniiht  mehr  föf)ig  toac  Da«  9lBaffec  . 
in  Den  «Debet  hinauf  )u  Drucf  en.  3d>  ach»  Maemti. 
U einen  Qkrfuch  im  gtojfen  beffer,  al«  ei»  » » Lmep 
nen  «einen  mit  ^nfltumenfen,  weil  hier  uh»  *»»«. 
fettoeilen  einige  ^inDerniffe  flat  ftnDen  fön*  - 

nen,  Denen  |im  gtoffen  fein  ^Mah  oergönnet  ~ . 

TOttD.  ©enngleichtoic  in  iw  «Köhtlein 
Da«  <2Baffer  oon  fi<h  felbft  in  Dir  Döhe  (lei* 

gef,  welche«  in  gtoffen  nicht  gefchiehet : fo 

«Rui  et  <uk()  tüo^l  einige  DetborgeneUrfa  eben 
haben,  warum  Da«  Qßaffet  Durch  enge  «De* 

her  gieffef,  wo  e«  in  weif  en  nicht  iugefiehm 

• 5ln  ä pfie* 
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€.  I2t3*  M . " 

C^tnrme  pfleget.  • £)te  andere  Urfad)e,  tvatum  {$ 
©« nuep  vermutbe,  Daß  Daß  £uiecfftlbcr  niefer  fiUffett 
nm  t«m  »erDe,  tvenn  man  Die  8ufft  wie  vorhin  bep 
auccfpi.  6enj  <^3a|jel.  außflepuitipet,  ifl  tiefe,  Daß 
■ f ich  finDe,  Der  «£>err  Sturm  bar  eß  (a)  mit 
einem  vf>eber/ Der  über  30  $oll  l)od>  war. 
Verflicht  unD  gefunDen,  Daß  Daß  äueeffü*. 
her  nicht  lauffen  will,  fonDcrn  vielmehr  bep 
DerfeitßinDenSRöbren  fo  »eit  herunter  fäl- 
let, atß  eß  im  ^Barometer  flehet.  2(uch  auß 
tiefem  <Serfuche  ifl  flar,  Daß  Die  8ufft  DaßL 
&uetf filber  in  Die  «fjbhe  treibet,  roelcpeß  ir» 
" ebet  fleiget.  ^Benn  nun  aber  ohne  Dm 
Jrudf  DetßujftDaß  J&uecffllber  ni4>f  flei# 
gen  fan ; fo  muß  eß  auch  in  einem  poij 
Bufft  außgeleeretem  SRaume  nicht  mehr  flei» 
gen  f önnen.  SIBenn  Die  Ur  fache  Der  *2806» 
cfung  tveggenommen  tvirD;  fo  tmrD  Die 
SBuucfung  nicht  übrig  verbleiben. 

06  men  §♦  I24*  ©amif  man  aber  Defto  weniger 
in  einem  einwenben  möge,  alß  wenn  eß  bloß  an  Dem. 
»00  üuffc  Stußpumpen  Der  Sufft  gelegen  fep;  fo  »iß 

SRaume  !>iec. eiatn  anDe™  Stofflich  an  führen,: 

»lumpen  *n  c‘ncm  00,1  Bufft  leerem  9Jaume  eine 

Ion.  QBürtfung,  Die  von  Dem  ©ruefe  Der  8ufft 
herrühref,  nicht  erfolget.  €ß  ifl  gewiß. 
Daß,  wenn  in  einet  plumpe  Die  ^Mump* 
©fange  gelogen  wirD,  Die  duffere  8ufft  Da« 
..  ^Baffer  hinein  Druefet  (§.  9.  Hydraul.) 


r . 


. <»)  in  Colleg.  Curiof,  part.  3,  p. 

< ’ 's 


J > 


1 • 


ftögiger  tn<j«rfe».  jdf 

£ >xf 

$ierau$  nun  folget  roie  uorbtn,  Dag,roenn  *' . ^ 
in  einem  non  Suffr  leerem  Waume  geplum* 
perroitD,  fein  <2Ba  ffer  in  Die  plumpe  l>inein 
fotnmen  fan,  ouffer  in  fo  weit  ge  im 
SBßaffer  gebet  ($.  34.  T.  I.  Exper.).  ©a*  , 
mit  id)  nun  feigen  mbcbte,  Dag  DiefeP  roifccf^ 
lieb  erfo!gete,fo  bäbeeine  f b ine^lumpe  oer* 
fertigen  lagen,  Die  icb  unter  einen  Wecipien» 
ten  bringen  fan.  3ßeil  icb  nun  aber  ju*  9*f$re{« 
gleich  jeigen  roolte,  Dag  Da«  (3ßajfer  nicbt  j»  r«* 
anDcrä  alä  auf  Die  2irt  unD  9ßeife  in  Die  3nftr“‘ 
«g>6f>c  geplumpet  roirb,alö  rote  man  e$  in  Der  nun  - 
• ^)pDraulicf  beute  ju  §age  ju  etflüren  pge* 

. get ; fo  babe  icb  ge  au6@lafe  verfertigen  lag-  , 
fen.  ©aö9lobtbetf)MutnpeABigDbn@Jlas  * 
fe/aber  oben  big  in  D in  eine  megingeneStöb» 
re  eingefüttet,  Daran  non  Der  ©eite  in  E ei# 
ne  f leine  3(l6f)re  angelüfbet  ig,  roo  Da*  b«t* 
auf gepl  timte  ‘üßaffer  berauP  lfiufff.  ®iev 
gläferneWbbrebältim  ©iameter  4ißinie, 
tg  big  2 3»U  7 Sinien  lang.  Unten  in  BC  . 
ig  ein  SßoPen  Don  beging  angefüttet,  rocl*  ' 
cber  mit  einem  Ventile  FG  oeneben.  Wem* 
lieb  in  Dem  Söoben  BC  ig  ein  runDeö  ßoeb, 

• DaDurcb  gebet  ein  runber  ©fiel,  Der  etroad 
Dünner,  alä  Daä  ßod)  weit  ig:  oben  ig  ei» 
ne  breite  platte  ©cbeibe  F,  unter  aber  eine 
fleinerc  G angelöfbet.  ©enn  wenn  Dad 
Raffer  jur  ©eite  in  tieWobte  hinein  Drin* 
get,gö  flet  fie  Die©d)eibe  Fjroar  in  Pie$&bf» 
fan  aber  Doch  Den  ©tile  roegen  Der  f leinen  G 

Wn  3 nicht 


1 


i 5 66  Cap.  ix.  X>an  btt  Bewegung 

nicht  Durcfjfloffen.  S>ie  Stoffe  ©cheibe  F 
paffet  ganl}  genau  auf  Den  33oDen,  Daf 
fein^Baffer  Datimifcben  Durcbfommen  fan. 
'2Me  ^Mum#©tange  1H  hat  unten  einen 
©tempel  mit  einem  Ventile.  betulich  her 
©tempel  H beßehet  au*  ein  paar  leDetnen 
©cbeiben,  Die  jroifeben  }tt>ep  meßingenen 
jufammen  gepteffet  fmD.  3n  Dem  ©fern* 
pel  finD  Pier  f leine  Shcher,  Die  f©  n>aE>I  Durch 
Die  meßingenen,  alö  leDernen  ©cbeibenge» 
ben,  Damit  Da*  Gaffer  Durcbfommen  fan, 

* wenn  man  Den©tempel  hinein  ßbffef.  ©a* 

QJentil  iß  eine  bloße  ©d)eibe  bon  SReßin g 
K,  Die  ftch  an  Der  ^Mum  * ©tange  IH  auf 
unD  nieDer  bewegen  fan  unD  auf  Die  o6ere 
glatte  De*  ©tempel*  genau  paffet.  0aD* 
lieh  oben  in  I iß  eine  Debce,  Damit  man  Die 
. ©tange  an  Dem  oberen  Jeebel  LM  befe* 
ßigenfan.  ©aö  ©eßefle  beßehet  au*  jroep 
«neßingenen  ©äulen  OL  unD  PQ,,  Die  au* 

4 ßinien  breitem  beginge  gemacht  ßnD. 

• ©ie  finD  an  ein  Creupe  POST  angeßhrau* 
bet  / »eiche*  Den  §uß  abgiebef,  Darauf  ein 
©laß  gefefcet  »irD,  Darinnen  Die  plumpe 
ßelyt  SDiefe*  £r*ufee  iß  oon  4 ©eiten  et* 
»>aö  in  Die  f)öl>e  gebogen,  fbeil*  Damit  Die 
©aulen  ftcf>  bequemer  anfehtauben  laßen,  < 
fbeil*  Daß  man  Daß©laßfeße  feigen  fan:  »ie 
Denn  auch  ju  Dem  €nDe  an  Die  bepDen  ©du* 
len  ein  duer-JBanD  vw  angelpthet.  Da* 
Durch  Die  ütöbte  Der  plumpe  geh«,  auf  Daß 

Daß 
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fca*  ©log,  roel $e*  Daran  ftifief,  nicht  fo  $*124, 
leichte  roancfen  mag.  €ben  Dergleichen 
£luerbanD  ift  oben  in  xz,  Damit  Die  ^>lum» 
pe  an  Dm  bepDen  ©äulen  fefte  gemalt  ift. 

3«  o ift  eine  ©djraube  *b,  Damit  Die 
plumpe  auf  Die  Sufft=$umpe  gefdbraubet  • 
»irD,  unD  ift  Diefelbe  roie  eine  Diöhre  bohl. 

Damit  ftc&  DaDurcb  Die  Sujft  aus  Dem  Darä# 
bet  gefisten  Ofrcipienten  plumpen  Idjfet.^n 
L ift  ein  ©eroinDe^arum  ftcf>  Der  £ebe  l auf 
unD  nieOer  bewegen  ld|fet,  Daran  Die  ^3lum* 
pero©fange  IK  fefte  ift.  (fnDlicban  oiejen 
• *£>ebel  unD  Das  O-uerbanD  v w ift  Die  $eDer 
cd  fefte  gemacbf,  roelcbe  nieDer  geDrucft 
wirD,  wenn  man  Den  öebel  mit  Der  ^JMump* 
©tangenieDerDrucfet,  unD  Den  djcbel  wie»  • 

Der  in  Die  #6be  ftöftef,  wenn  er  nicht  mehr 
nieDetgeDrucft  roirD.  ®amit  man  tl>n 
' unter  einen  <2ßirbel  SJecipienfen  nieDerDru* 
cfen  fan,  fo  ift  Da$u  Der  95ogen  fg  an  Dem 
freuen  0iDeDeffelben  dngelötbet.  2(n  Den 
SlBitbel  hingegen  DeS9lBirbel<9lecipienten$  - 
(§.  1 32.  T.  11.  Expef.)  roirD  Das  3nftru* 
tnenthikl  mit  Dem  §l)eile  hi  Dergeftalt  an* 
geftbraubef , Dag  Der  $8ogen  kl  Den  an# 

Dem  am  #ebel  fg  beruhtet,  ©enn  roenn 
man  ihn  gegen  Den  erhabenen  $b«l  fg  b«> 
auf  fliehet,  fo  roirD  Der  .fjebel  ML  mit  Der 
^Mump*©tangelK  nieDergeDrucff;  roenn  ’ 
man  ihn  aber  roieDet  herunter  gegen  g be* 
roegef,  fo  fdhret  er  roieDet  in  Die  *g>6f>«.  ■ > ' 

Sftn  4 $B:im 
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©ei  f! J4'  f®™n  ich  nun  leigen  wig,  wie  ba«  <2S5af. 
*•*«<•$  MMumpen  gefd)icf)«t ; fo  gieffe  id>fo  t>id 
©itittact>«  gBaflerin«  ©lag,  bog  De  r untere  $beil  Der 
*? , ,Ä,aC‘ 9t6bre.BC  ein  wenig  Darinnen  Hebet:  Denn 

{SSSrf,  **#*«*  i«  *>a«  ©log  wiebet  bi»« 

L mirp.  t,n  fleugt,  *b<>  e«  betau«  gepumpt  wirb,  fb 
tummet  e«  aucb  ntemabi«  ntebr  ab,  man 
mag  fo  lange  fort  plumpen  al«  man  willen 
Dem  man  nun  ben©tempcl  H niebec  brucft, 

. fiebot  man  gac  eigentlich,  bag  ba«  <2ßenlil 
K ftcb  in  bie  #&be  giebet  unb  habet  bfc  guft, 
Welche  fonfl  in  bem  unteren  ^beile  bet 
wpbre  würbe  jufammen  gebrucft  werben, 
buvcb  bie  gckbet  be«©tempel«  H in  Den  obe* 

. Jen  ^beilc  betau«  führet,  ^nbem  man  bett 
©tempelwieber  in  bie^bbe  gebet,  !an  man 
. »eben,  ba§  ba«  QJentil  K ju  bleibet,  unb  bin« 
gegen  ba«  untere  im  Söoben  ftcb  aufftbuf, 
„ in  bem  bie  ©cbeibe  F ficb  in  bie  #&be  b«* 
bet,  wel<be,.fo  halb  nlßaflet  hinein  gebrun« 
gen,  wieber  betunter  füllet  unb  an  ben  33o« 
l^n  fcfle  liegen  bleibet.  ©täflet  man  ben 
©fempel  H wiebet  nieber  unb  et  fomraet 
Raffer  ; fo  ffrbet  man,  wie  pcb  ba« 
Vöentil  K in  Die  #$be  giebet  unb  ba«  <2ßaf« 
fer  buvcb  bie  Fächer  be«  ©fempel«  über  ibn 
- herauf  bringet:  wotaufbic©cbeibeaober 
©tauge  roiebet  nieberfäget  unb  auf  bem 
©fempel  fcfle  liegen  bleibet.  3nbem  nun 
. betfelbe  wiebet  in  bie  «£)bbe  gezogen  wirb, 
fi^ef  man,  bog  ba«  Raffen  übet  i^m  mit 
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^crouf fleboboti  mirD,  iinO  Dag  untere  qgen»  *** , 

ttl  K ftch  gleichfallg  in  Die  ,f)6hegtebef>  auch  * ' '• 
outc^  Den  $5oDen  pon  neuem  in  D hinein 
guiüet<£g  gefehlt  freplkh  alle  g jugleich  33«  man 
' ununterbrochen  in  einem  fort : auf  aff 

oUein  wenn  mein  nur  mit  gleiß  Darauf  ac&t  «4>t  ge bat 
0at,  ran  man  aUcg  gar  eigentlich  feben.  3?=  ton* 

. öocf)  meil  nicht  ein  jeber,  Der  eg  nod)  nicht 
flemobnet  ifl,  gefchminDe  fefjen  fan;  fo 
-Darf  man  nureiumabl  allein  auf  Dag  unfe? 
re.  Dag  anDcremal)!  auf  Dag  obere  QJentil  . 

• ad)t  haben  unD  nachDem  man  ing  befonbe* 

: re  bemercfet,  mag  bep  einem  jeDen  oorge» 
l)et,  wirb  man  aud)  leichter  mabrnebmen,  ' 

j»agfid)bepbepDen  nigleich  ereignet.  <2Bec  ' ; 

meine  ©eDancfen  oon  Der  0eele  Deg  sjften* 

•fd)en  gelefen  unD  oerftanDen,  mirD  Die  Ut?» 
fache  Daoon  garmobl  fmbcn  Pannen,  (£g  ' 
Wurcfet  nach  Diefem  Die  €mbilDungg^raff 
nebft  Dem  (SJeDäc&fniflfe  mit  Den  0innen 

jugleich.  UnD  haben  mir  hier  bepläujfigju 
mercfen,  Daß  man  Durch  Uebung  auch  Die 
©efchminDigfcit  ju  fcf>en  oermehren  fon* 
ne.  SMefe  plumpe  habe  ich  auch  auf  Den  Dbimai» 
geller  Der  Suftpumpe  gefchraiibe^Den^ir.  ebne  «ufft 
bel.£Secipicnten  mit  Dem  angcfd)raubeten  P|l,roP«« 
,8Drücfer  hikl  Darüber  gefegt  unD  Die  Stift ffln*  ' 
gembhnlicher  maflfen  auggepumpef.  Sllg . 
ich  nun  ju  plumpen  angefangen : habe  ich 
rein  Raffet  hinein  plumpen  fonnen,  «n® 

Demnach  mar  flar,  Daß  Die  Sufft  Dag  3Baf* 

j fe? 
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«rlmt*4  f« in  W«  SRöbcc  hinein  Dcucfet.  «{Ran  muß 
cunfl.  f»cb  aber  hier,  gar  n>of>l  in  acht  nehmen,  Daß 
nicht  ein  SSetrug  Dabep  oorgebef,  roelchc* 
gar  leichte gefcbeben  Pan,  rooferne  man  nicht 
bebutiam  öerfdbret  ziemlich  wenn  matt 
• • in  oa$  @la§  |uoiet  Raffer  geujjt,  DagDie 
' SKöbre  Der  plumpe  AC  tiejfer  ober,  me» 
niaftentf  fo  ticjf  Darinnen  (lebet,  alä  Der 
©tempel  H nieDergebet,  wenn  Die  ^JMump* 
©fange  hinein  geflogen  tpirD,  fo  plumpet 
ftcbtf  auch  ohne  ßufft,  fte  mag  fr  reine  auö« 
gepumpet  fepn  alö  man  nur  immer  mehr 
ipifl.  3>nn  wenn  Da«  SKobr  PoB  2ßaffet 
iß  unD  Der  ©tempel  tnirD  Darinnen  binun» 
ter  geftoffen,  fo  flößet  ßch  obne  Dem  Da$ 
<sBentil  non  Dem  5Baßet  auf  unD  Die  Sufft 
tbuf  ni<bf$  Daju,  auch  roirD  Da$  ‘JIBaflet 
. Durch  Den  ©tempel  pon  Dem,  Der  plumpet, 
inDie$6be  geDrucff,  unD  Die  Sufff  tbut  a# 
betmablö  nicht#  Daju.  QBenn  man  Den 
©tempel  in  Die  -fjöbe  jiebef,  fo  roirD  über 
Dem  jurücfe  gebliebenem  Gaffer  in  Dem 
unteren  ^beile  Der  SKÖbre  ein  leerer  Slaum. 

• SDeroroegen  Da  Da#  äußere  Gaffer  ßärcfet 
Drucfet,  al#  Da#  in  Der  Stöbre  über  Dem 

; ' <2Benfil  roieDerßebef ; . fo  flößet-  e#  Da# 

«Bentile  auf  unD  Dringet  bi#  an  Den  ©tcm» 

• pel  hinan  (§  34.  T.  1.  Exper.).  ^a  roenn 
e#  auch  niibt  fo  ro  if  herauf  fommet ; fo 


■ flöfjigetr  HTaterten.  - jyi 

. twt  Stempel,'  inDem  et  niebergebrucft  - 
»itö  , noch  in«  ‘SBajfer  hinein  fommet.  ’ 

- §*125  ^Diejenigen  «f)e bet,  reelle  in  eine  Bifonber*  . 
onbete  Oföhregelothet  finD,  Dergleichen  wir  ®JBmer* 
in  Den  Dorl)erjjel)cnDen  ^erfuc^en  juges 
brauche«  pflegen,  werben  biabeus  genen.  CAV^  / 
net.  3)1  an  machet  fte  aber  auch  noch  auf  ' 

«ine  anDere  Slrt,  Dag  Die  bepDen  DJöhren, 
welche  Den  @d)encfel  De«  <£>eber«  abgeben, 
nicht  neben  einanDer,  fonDern  oielmeht  . .■.-*> 
über  einanDer . flnD.  •’  ©a  ich  nun  in  Den  . 
c^erfuchen,  welche  ich  mit  Diefen  «Gebern  \ 

angefleUef,  einige  befonDere  UmftänDe  an#  ' 
gemercf  et,  welche  bep  Den  anDern  nicht  fiatt  ' 

jinDen;  fo  habe  auch  für  nötbig  erachtet 
Daoon  etwa#  ju  geDencfen.  , 5Damit  ich 
Demnach  jeigen  möchte,  wa«  in  Diefen  £e» 
bern  porgehet ; fo  habe  einen  auf  folgenD« 

2lrt  oerferfigen  laffen  3®  habenemlid&oon 
überjinneten  Bleche  ein  cpIinDrifcbeö  ©e* 
füffe  abcd  machen  laffen,  Da«  im  SBoDen  J.*b' xvr* , 

«n  tunDecs  8ocb  hat.  Sin  Der  ©rofie  i|l 
nicht«  gelegen.  3n  Den  iöoOen  ift  eine  jmn0  «, 

SKÖhre  EF  hinein  gelöthet,  Die  man  nicht  ne«  oefbn« 
gar  ju  weit  machet.  Dag  Da«  Gaffer  nicht  •>«»  -Oc-  • 

. jubalD  ablüujft.  Uber  Die  blecherne  9f6b*  ***«• 

re Decf eich  innerhalb  Dem  ©efüffe eine glü«  . , 

. f«ne  HG,  Die  entweDer  nicht  überall  auf 
DemSßoDen  fefteaufftehet, (welche«  man  auf 
petfchieDene  <3Beife  beroetef  (Mieten  fan,  j. 

€>wenn  Der  SöoDen  gn  einem  Orte  einge» 
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Kt  tamit  ™i?  *5t>  nun 

«no'ffc;,  ABDC  qjeffe,  f0  flöhet  man  mit*  'yrr‘,,,e 
kt  mti  Datf  3Bafi>c  it»ifrfii>n  h«»*  n}!f.^t,5en/  t>a§ 
Kn.  re  gh  ,.*>  V™[$ T **f  Sarnen  m£ 


W GH  ni  inSJÄ1 EFafÄ 
fteiget  (§.  s4  t r iLrnet\  EF Ls!et^  i)o<^ 

*>?*  SBfljffr  im  ©eföff^Lh^r"”  ««» 
«1$  Die  9?6hreEFift-  fommef 

(»nein  unD  folqenöö  fcurftreÖ  Äen E 

re  Dur#  uiSSSf  ^ÄfT 

tun})  Die  9?6bre  ff  fc  ^ &Ie^m  To  lange 
: f'r  te  ».  «W  ®* 

tie  mitte  EF  2 Ä Ä,c^  2Sfnn 
CD  Terror  aienaminn  * ^en 

. ..-.  mAbtt  iÄ  l^nHe/IÄ^S*  JU- 

. flwf  in  Der  9Jdbre  gh,,?'<  öa*  SBafier 
fünfter  nar  iiiriWo  * ßefäffl  * W eö  ffcf 

, • * Ära&Tr/^Ä“-» 

' <nge  9Jöbre  naftm  nI/a*?'  f<$  «ne 

t$cn  fonren  ' <Af an6wet* 

in  in  &mt  fomoM 

«w^uno  Der  gi^rnm  gh 

fle* 


1 


, \ 


c 


fltfjji'ger  IHateriert.  *•  173: 

tfefyn.  ©a  Da#  <3®affcr  in  Der  gldfernen  ^ 18  ^ 
SKäbte  nicht  oöHig  fo  hoch  jlunD,  ba§  e$  in 
fcte  anDere  EF  P ommen  Ponte ; fo  fabe  man 
leicht/  Dag  Die  ßuftf  Urfad>e  fron  mufte,Die  - 
ftc&  in  Der  gläfcrnen  9\öbre  über  Der  ble* 
fernen  EF  noch  aufhielt,'  ©etowegen 
409  icb  Die  9?6bre  GH  ein  wenig  in  Die  #6» 

I>e,  Dag  Die  ßuft  einen  weiteten  3laum  be*  * 
f ani  al$  oorbin  unD  alübalD  fieng  Daö'üßaf# 
fer  in  F wieDer  an  ju  lauffen.  ‘Dlun  ifl  ge* 
tt>ig,  DagDie  Äraf r Der  ßu fft  DaDutch  gerin* 

$er  wgrD($.  125.  T.l.  Exper.),  unD  Dem* 
nach  war  flat.  Dag  jte  Durch  ibteu  ^Bie*  . 
DerfanD  mnfle  DieSSewegung  gebinDert  l)a*  \ 
f>en.  ziemlich  wenn  Die  ßuft  oben  in  Der 
Sfäbte  HG  fo  flarcf  wie  Die  duffere  Drucfet.  ' 
fo  Pan  Pein  ‘äBafer  in  Der  2X6bte  GH  bet» 

- auf  (leigen,  folgetiDO  auch  PettieO  in  F her# 
aub  laufen,  hingegen  wenn  fie  Dünner 
unD  DaDnrcb  ihre  Äraft  gefcbwäcbet  wirD, 
fo  Drucfet  (te  nicht  fooiel  auf  Da$  <3ßaffer 
ald  Die  duffere  ßuft.  ©erowegen  Pan  al$»  T_L--Yvr 
Denn  Dajfelbe  wieDer  in  Der  3l6bre  GH  in  FiAö.  * 
Die  #bl>e  (leigen  unD  folgenbtf  Durch  Die  an»  3to<t>  «i» 
Dete  EF  betauö  laufen.  : ©iefed  gab  mir  ««re.  <c 
©elegenbeit  noch  einen  anDern  eßetfueb  - 
«njuf  eilen.,  3cb  lieg, wie  obenhin,  ein  ®e« 
fdffe  abcd  »on  eifernem  ^Bleche  machen, 
fo  überjinnet  ift,  obngefebr  einen  halben 

©cgub  weit.  2(n  Den  (öoDen  Deffelben  lieg 
ich  «in«  Whw  Ihtben,  Du  in  wtnDig  fo  hoch 

war, 
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* ***‘  »ar,  al«  Da«  ©efdjfe,  t>oti  auffen  aber  übet 
Den  ®oDen  CD  nicht  berau«  gieng,  fonDern  ! 
blojt  Daran  eine ftep e Deflfhung  baff«.  U«  i 
Der  Diefe  SX&bten  De  cf  te  ich  ein  ©laß,Derglei»  j 
eben  ich  ju  Denen  QJerfuchen  mit 
S)latetien(§.  1 47-T.I.Exper.)  ^gebrauchen  . 
pflege.  9lacbDem  ich  Da«  ©efäffe  ABDG 
»oll  <3Baffer  gegoffen  batte,  ftecfte  ich  Den 
ginger  in  Die  un  t er e (Eröffnung  De«  SßoDen«  I 
F,  Damit  Die  9tti>re  EF  fejie  oerflopfft  mar. 
(SnDiichbMbfcbDaöölai  GH  in  Die.£öb«> 

, fo  (heg  Da*  üßaffer  pifchen  Dem  ©lafe 
unD  Der  9töf)te  EF  in  Die  |)öbe.  3<b  nahm 
Den  Ringer  weg;  fo  fiel  e«  in  Die  9tdf>reEF 
unD  Tief  Durch  Da«  ßoeh  im$8oDenDe«  Qte* 
ffiffe«  F,  meiflentbeil«  alle«  au«  Dem  @e* 
fäffe  berau«,  nemlicb  fo  lange  bi«  in  Da« 
©laß  GH  Bufft  fommen  fönte!,  »eil  e# 
nicht  gan  häuf  Den  SBoDen  auffhinD.  3<b  . 
befefligte  nach  Diefem  innerhalb  Der  »eiten 
SRöbte  EF , Die  im  £Mameter  | eine« 
9lh<tnlÄnDifchen  Sollet  hatte,  eine  gläfer«  > 
ne  TKÖbre,  Die  etrnaö  Aber  3 0d)ube  lang 

1 war.  3<bflelleteDa«(EnDeDiefer9löbteiH 
ein  ©efäffc  mit  Tßaffer  unD  füHete,  roie  not* 
hin , Da*  ©efAffe  ABDC  gleicbfall«  ool 
SBafier.  211«  ich  Da«  ©lag  GH  in  Die  .fjö* 
h<  bub,  flieg  fo  »ohl  unten  in  Die  glAferne 
Siöbre  <3ßaffer  au«  Dem  ©efAffe,  Darinnen 
fte  fhtnD,  alo  auch  Da«  'JBaffet  jmifchen 
Dein  ©lafe  GH  unD  Der  Slöhre  ef  in  Die 
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«£)ü>be-  ©obalD.  c«  aber  in  Die  glüfeme  *•  *** 
SKobte  hinein  fiel,  gieng  Da«  untere  '-Eßaffet 
uno  nach  ihm  Die  Sufft  au«  Der  fXÜbte  her» 
au«  unD  lief  enblich  Durch  Diefe  S?öl)te  alle«  . 
Gaffer  au$  Dem  ©efüffe  betau«.  SnDem 
Diefe«  gefchabe,  jog  i<h  Dag  ©lag  balD  et*  ' 
t»a«  in  Die  $obe,  Dag  Da«  Raffet  übet  Die 
€rbjfnung  E herauf  (lieg  \ balD  Dtucffe 
icb  e«  rnieDet  hinunter,  Dag  bep  nabe  Die 
gufft,  fo  noch  oben  war,  Die  SK6bre  betübte* 
te : fo  rig  Da«  t3BafiVt  mit  ©eroalt  Die  ßufft 
mit  in  Die  9Wbre  hinein  unD  fcblcppte  fte  / 
mit  f»<h  Durch  Diefelbe  binDurch.  *2ßenn  ich 
gefcbminDemit  Der  ^Bewegung  De«  ©lafe« 

GH  »erfuhr ; fo  n>at  beflänDig  Die  glüferne 
SKöbre  »oder  Sßlafcn,  Dieoon  Dem  5ßaf* 
fer  febt  fcbnelle  hinunter  getiffen  roor* 

Den.  ©iefe«  gab  mit  noch  ju  einem  anDe*  gjc*  (ia 
een  Q$erfu<he  Slnlag,  DaDurch  ich  noch  Deut*  anfcet« 
liehet  leigen  fonte,  tote  Die  ©emalt  De«  Ceifucp 
®H3affer«  Die  2ufft  mit  ficb  fort  reiften  fan.  we 
Sch  lieg  mit  noch  einen  £eber  »on  Derart 
machen,  t»ie  ich  jefet  befchrieben , nur  mir  ^ m, 
Dem  UnterfcheiDe,  Dag  neben  Der  weiten 
SKöbte  EF,  Darein  ich  Die  gläferne  mit  jriget.  , 
Qßachfe  f leibete,  noch  eine  enge  mar,  Die 
gleichfall«  unten  im$8oDen  De«  ©efäfte«  ei«  '.i. 
ne  ©rbffnung  hatte,  oben  aber  im  ©efäfte 
eine  fo  Heine,  Dag  man  faum  mit  einet  9?a* 

Delfpifce  hinein  fotnmen  fonte.  ©urd)  Diefe 

enge 


$7$  Cap.ix.  ,t?ott  Der  Bewegung  • 

•f «4*1*  cnge0ft6l>re  Drang  beflünbigBufff  bon  ÄufRti 
hinein,  mit  einem  flarcfcn  ^'narren  und 
, , . warb  oon  bem  ‘SBaffer  mit  in  bie  gläfetne 
fiaaft»  SW«  hinein  geriffan..  SÖtan  mußbepbif* 
«iff.  fcm  Qtofuth«  auf  jmeperlep  ad)t  hoben, 
wenn  eg  roobl  oon  flattert  geben  foli.  ®n» 
nial)lmu§  boö<3Baflter  etroaö  über  Der  glä# 
fernen  D^6l>re  (leben , Damit  bie  Bufft  nicht 
über  Daffdbe  in  Den  oberen  ^beü  Deg@la* 
feg  GH  (leigen  fan : Darnach  muß  aueb  Da$ 
Büchlein  ntdMU  groß,  noch  bie  Bewegung 
. beb  <2ßa|Tetö  in  Der  glüfernen  9lobre  ju 
langfam  fepn,  Damit  nicht  mehr  Bufft  htm* 
ein  fommet,  aig  Dag  ^Baffer  mit  fleh  n>eg* 
führen  fan.  ©enn  weil  in  bepDen  füttert 
ftch  Dag  ^Baffer  in  Dem  oberen  $beile  Dci 
©lafe*  GH  büuffet,  fomuß  enblich,  n>te 
• mir  borbin  gefeben,  herüber  eher  aufbür  en 

. , julauffen,  alg  Dag  Gaffer  in  Dem  ©efäffe 
*.  abcd  alle  ifl. 

aefonbere  $.  126.  3ch  muß  biet  noch  Witter  hefon* 
fflte  eine«  Deren  2lrt  bet  ^>ebet  gebenden, Darauf  Diele 
«!«,«{.  «Öpbraufifthe  «Dlachinen  gegtünbet  ftnD. 
©un a t>cf»  habe  ein  cplinDrijcbeg  ©laß  ABC,  Da* 
ftibtn*  im  ©tameter  & Soll  4Binien  mit,  hinge* 
Xib.xvn.  gen  einen  ©chub  hoch  ifl/  an  einet» 
f*9»  97’  meßingenen  SSoDen  AB  füffen  laffen.  3n 
Dem  SöoDen  ifl  eine  ©ebeaube  unb  jugleich, 
»DO  Die  ©chraube  t>  angelütbet ; inibmeirt 
• tnn&e*  ßo<£,  baburch  man  in  Da*  ©laß  eine 

: j ‘ ~ SW' 
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Stöbt«  flccfen  fan.  3n  Die  «Slutfet  Der 
«Schraube,  E>ic  man  ab- unD  auf  fchtauben 
fan,  ift  eine  Stöbre  EF  eingelötet,  Davon  . 

Der  innere  $b«il  ED  2 3*>H  9 Sinien,  Der 
Puffere  DF  5 goll  6 ßinien  lang  i|i.  ©er 
©iamefet  im  Sitten  ijl  unten  in  F 3*  gini* 
en,  oben  iu  E nur  fo  groß,  Daß  man  f autt» 
mit  einem  jatten  ©ratbe  ^>inotn  fommeti 
fan.  SnDlich  Darneben  ijl  an  Dem  33oDen 
Die  Dtöbte  GH  angelötbet,  Die  x 3 3&K  lang, 
oben  in  G 3 ginien  »eit  unD  unten  in  H fo 
enge  »ie  Die  anbere  oben  in  E ift  Qn  Die. 
feb  ©laß  fülle  ich  fo  viel  <3ßafier,  Daß  nur  Der  Damit ' 
ein  ©tücfe  von  Der  9töf>re  EFüber  ii)m  jte»  flüfl*li«tlet 
l )ef,  wenn  id)  Die  SDluffer  angefebraubet 
unD  Dab  ©laß  herum  »enDe,  Daß  Der  obere 
$beil  c oben  ju  (Hen  fommet.  ©ie 
Eröffnung  F fh’Ue  kbin  Gaffer,  fo  läuft 
Durch  HOab  =ißaflfer  beraub  unD  Durch  Die 
Stöbre  EF  fpringet  eb  beßänDig  hinein. 

SIBenn  eb  nicht  (bringen, fonDetnbloß  lauf* 
fen  foll,  fo  Dürfen  Die  (gröfnungen  E unD  H 
nur  »eiter  gemacht  »eröen.  3m  $nfan» 
ge  läuft  bloß  Dab  'Sßaffer  in  H beraub  und 
reineb  fommet  Durch  E hinein:  wenn  eb  a*  ' 
her  eine  <3ßeile  gelaufen,  fb  fpringeteb  enD* 
üd)  Durch  E in  Dab  ©laß  hinein.  ©ie  Üt*  tfrfWrtwa 
fache  fället  nicht  fchweer  ju  etrathen.  ©ie  ®«c*  ' 
£uft  im  ©lafe.  abc  ift  anfangb  von  einer*  M>*** 
leg  Slrt  »ieDieäufereunD  Drucfet  Demnach 
fo  f atef  Durch  Die  3cöf>re  EF  auf  Dab  SlBaj*  * 
(£xperimm*n-£b.)  £>o  fer 


• 
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I2^’  fet  im  ©efdffe,  als  Die  Puffere.  - ©erowe* 
gen  oermag  fte  niebtö  bineinjubtutfon.Jöier* 
au 6 aberili  jugletd)  flar,  Daf  Die  ?uffc  im 
©lafe  fo  jlarcf  auf  Das  'SBaffct  Drucfet  als.  i 
if>m  Die  duffere  in  H roieDerffebet.  ©eto*  j 
wegen  muß  Das  Gaffer  Durch  Die  Bföbte 
GH  betunter  fallen.  3nI’en,  Ötefoö  ge* 
(fluchet*  erbdlt  Die  gufft  im  ©iafe  mebt 
•Raum,  als  fte  »orber  einnabtn  unDmirD 
DaDurcb  fcbrodd)et  als  Die  duffere  (§.  1 25.  T.* 

I.  Exper.).  ©a  nun  folcbet  geftalt  DaS 
Gaffer  in  Dcmölafe  weniger  3BieDerflanD 
findet,  als  es  oon  auffen  geürueft  wirD ; fo 
- tttü§e6DurcbDiefK6bteFEinDie|)dbeflet»  ~ 
gen.  ‘SBeil  beftdnDigfo  t>iel<2Baffec  Durch 
• GH  abrinnet,  als  Durch  FE  hinein  (leiget  5 
fo  Daucet  auch  Dte  ^Bewegung  fo  lange  fort, 

, alSDie€rdffnungF  im  3ßaffer  (lebet.  3« 
Dünner  Die  ?ufft  im  ©lafe  ACBiff,  je  me* 
ttiger  ftnDet  Die  duffere  Bufft,  welche  auf  Da® 
QBaffer  Drucfet,  Darinnen  Die  9f6bte  EF 
flehet,  ‘■JBieDerjlanD.  UnD  Daher  muß 
Da«  Gaffer  Durch  cie  SRdbre  EF  um  fo  , 
Diel  höher  fpringen.  UnD  eben  ju  Dem 
0iDe  nehme  ich  ein  ©laß,  mef4>eSetma$ 
hoch  ift,  Da  fonfl  Der  <2ßerfutb  in  einer  je» 
Den  erdfernen  Äuge!  angebet.  l3BiU  maft 
felbfl  mit2Utgenfebent  rooS  (ich  für  ein  Un» 
'terfcheiD  in  Der  Jöobe  DeS  0prungeS  erei* 
gnef,nachDem  DieüKobte  GH  lang/oDer  furfc 

(ft;  fo  Dorf  man  r»ut  einemefjingene  £ülfe 
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*n  Den  Seiten  ab  fttheti  laßen  unb  nach  * **** 
tiefem  oläferne  Röhren  nach  belieben  mit 
9Bacbfe  befeßigen.  3<h  achte  eß  nicht  nä» 
tl>ig  umßänDlicher  ju  befebreiben,  maß  fi<b 
Dabei)  ereignet,  inDem  wir  Die  befonDeten 
UmßänDe  ju  unferem  cBorhaben  eben  nicht 
fonDer  lieb  nufeen  werben.  2(uö  eben  Diefec 
Utfoche  erjeble  ich  nicht  erfi  Den  Verlauf  Detf 
cjßerfucbeß , Da  man  auf  eine  ähnliche  Stet 
Daß^Bafier  Durch  Den$all  Deß  anbern  in  Die 

^)6()e  hebet  ($.  3J.  Hydraul.)  , 

• §.127.  Sillein  Der  Jerone  * Brunnen  Sott  bent 
iß  eine  fo  fchhne  unD  finnreiche  Srßnbung,  6«*>n«» 
Daß  eß  unbillig  wäre,  wenn  wir  nicht  feinet ®n,nw** 
geDencfen  feilten,  jumahl  Da  et  vielfältig 
gebraucht  »irD,  j.  €•  wenn  man  auf  Den 
Raffeln  großer  Herren  in  einem  @chau»€f* 
fen  einen  lebenDigen  ©pring  ? Brunnen 
haben  will.  3d)  habe  ihn  folgenDergeßalt  r«h.xvn; 
machen  laffen.  ABCD  iß  ein  cplinDrifcheö  F,g-  9 8. 
©efäfie  im  SDiameter  j 3oll  1 Sinien  weit 
linD  3 3°H  4 Linien  hoch-  UnD  eben  fo  Srfprefc 
groß  iß  auch  baß  untere  ©efäffe  MNOP:  Dung  ti,. 
Denn  baß  Raffet,  waß  auß  Dem  oberen  •**  *ctm» 
betauß  fpringet,ßiefiet  in  Daß  untere  herab. n,n®* 
SDaß  obere©efäße  hat  einen  breiten  er  habe»1 
ften  DtanD  QR,  Damit  Der  obere  ©ecfel  wie 
eine  ©ebaale  außftebef  (£ß  gefchiehet  cu 
Dem  (SnDe,  Daß  Daß  Gaffer,  wlcbcß  in  l 
heraußfpringet , nicht  neben  bepfdllet,  wo* 
tan  Diel  gelegen'  iß,  .maßen  Daß  iöajfec 
nach  Proportion  Deßen , fo  in  Daß  untere 

jpo  3 ©e* 
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l*7‘  ©efäfle  MNOP  fleußt , oben  in  I betau« 
fpringf.  Sin  Den  ©ccfel  De«  oberen  ©efäf» 

- fei  ABDCtft  eine  9i6l)te  1K  angelötbet,  Die 
bep  nabe  bii  an  Den  $3oDen  Dei  ® efäffci  ge# 
bet,  Damit  Dai  Halfer  allei  aui  Dem  ®e* , 
falle  DaDureb  beraui  fptingen  Fan.  Oben 
in  i i|jl  Die  (Srbjfnung  Flein,  Daß  man  Faun»  • 
1 • mit  einer  StaDei  hinein  Fommen  Fan  ©enn 
toeil  Der  ©rucF  nicht  fonDerlidj  Hanf  ift. 
Darf  auch  Die(£r6fnung  Der  SKbbte  nidjt 
garjuroeit  fepn.,  Sin  eben  Denfelbcn  ©e» 
cfel  ift  Die  9t6bre  GH  angelötbet,  Deren 
• , ©iameter  im  dichten  4 ?inien  hält.  ©iege< 
I)et  Durch  Dai  ©efäffe  ABCD  Durch  unD 
Durcb  Öen  ©ecf  el  Dei  atiDern  in  s,  roo  fte 
- gleichfalli  angelbtbet  ift,  biß  an  Den  55oDer» 
in  H ipoooo  ftcb  Dielirfache  balD  jeigen  roirD.  - 
Sbteliänge  ift  oon  einem  ©efäffe  biß  ju  Dem  , 

• anDerni@d)ul)4*3»U-  Sin Den©ecf el Dei 
unteren  ©efäffei  MNOP  ift  Die  9t6bre  FE 
gelotbef,  Die  bep  nahe  bii  an  Den  ©edel  Dei 
Obern  gebet.  3nl  ifl  ein  «£)abn,  Damit  man 

* Die  Stobre  iK  nach  belieben  eröffnen  unD 
. perfchliefTen  Fan.  92ßÜi  man  »erfchieDene 

' . “ ' Sluffäfce  auffchrauben ; fo  rnirD  ini  eine 
©chraube  gemacht,  ©ie  Stohren  EFunb  . 
GH  Dienen  jugletch  jur  35efeftigung  Det 
bepDen  ©efäffe  abcd  unD  MNOP  übet 
«inanDer:  n>eil  aber  Diefeauch  nicht  hin» 

' länglich  finD , fo  fepn  noch  jroep  anDere 

v'  Stohren  jtpifchen  ihnen  an  Die  ©efäffe  ge* 

»wa  »<i,  v * ibthet 
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lötfjef.  &n  bem  Sßobenbeß  oberen  ©efdffeß  ,ä^. 
ifl  eine  ©ebraube,  bie  man  eröffnen  Fan, 
wenn  man  eß  m|t  <3Baffer  ffillen  will,  bet* 

Siethen  audbiur©eire  beö  unteren  ©efaf» 

feß  ju  feben, Damit  man  baß'SBaffet  ablaffen  ' 

fan.'SJlacbbem  icbtiun  baß  obere@efü|Te  mit  ®f*  **? 
QBaffer  bep nabe gan^poU gefüHef ; fo per»  JJ?S1L 
wahre  icb  bepberfeitß  bie  ©eprauben  mit  S5«t 
Daßpifcben  gelegten  naffem  8eber  ©aß  ©irN 
Dafelbp  feine  SufftburcbFommen  fan,g iefr 
fe  icb  in  Die  »bete  ©ebaale  QABR  fo  oiel 
QBaffer,  baß  bie  ?H6bre  GH  baoon  ooll 
wirb  unb  no<b  etwaß  Darüber  auf  bem  33o* 

Den  ber  ©ebaale  (leben  bleibet,  ©ennbaß 
^Baffer  muß  unten  im  ©efüffe  MNOP  fo 
- boeb  über  bem  «oben  (leben,  Daß  bie  (£röjf» 
tmtig  Der  DlöbteHganfj  im  Gaffer  ifl  (Sß 
t(l  ju  Dem  €nbe  gut,  wenn  man  anfangß 
Daß  <2Baffer  nach  unb  nach  in  Der  ERöbte 
• GH  hinunter  fließen  lü(fet,  maffen  pcbfonfl 
Die  Bufft  jroar  anfangß  jufammen  bruefeti 
lüffv’f,nacb  biefem  aber  baß  Gaffer  auß  ber 
SXöbte  oben  in  G wiebet  betauß  (I6(fet  unb 
felbfl  betauß  gebet : in  meinem  §alle  man 
neueß  Gaffer  jugiejfen  muß,  epebaß  2ßaf* 
fer  in  i fpringen  fan.  <3Benn  aber  bie  ?ufft 
tiic^t  jutücfe  pöffet,  fo  füngt  baß  Raffet 
gleid)  an  ju  fpringen,  wenn  man  ben  .fjabn  1 " 

L eröffnet,  ©o  lange  bie  9löbre  GH  ooll 
QBaffet  mar  unb  immer  fo  oiel  in  bet 
©ebaale  (lunb,  baß  fo  oiel  binunter  piepen 
fontealß  wollte;  fo  lang fprung  auch  baß 
* • ' • öo  3 , $Baf* 
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5 St  Cap.  IX.  >^ort  Der  Bewegung. 

*^r  IX‘f'  <2Baf[et  fei  «net  fort.  hingegen 
wenn  et  oben  aufDet©<baale  an  ‘^Baffer 
gcbtad>,ai*  wenn  man  etwa?  Darneben 
_ ...  bringen  lief,  fo  nahm  Der  ©prang  bald  ab 

unö  nuifle  wif  Der  anDereb  Raffet  in  Die 
»«Jiucfe«.  £R6l>rc  GH  fällen,  wenn  e*  wieder  im 
, ©pringcn  Die  »orige  >£)6be  erreichen  foflte. 
£t  fcbetnetanfang«  wunderlich  ju  fepn,  wie 
Daö  ^Baffer,  welche»  Durch  Die  SXbljee  GH 
f)inab  fleußt,  Da»  andere  au»  Dem  oberen 
©efäffe  ABCD  Durch  Die  £Röl>re  KI  beraub 
treiben  Pan : allein, wenn  man  aUeo  nad>  Den 
[Regeln  De»  ©rucfe»  unD  wagerecbten 
©tanDeö  (Jüjj  igetSDlaterien  überleget, fo  fte« 
bet  man  gar  bald,  wie  e»  Damit  bergebeft. 
QBenn  Die  [Rbhte  GH  in  Den^SlßaiTec  (Hf 
bet  unD  mit  gefüüet  iji,  foDrucfetfte  mit  ib» 
rer  eigenen  ©chweere  unD  Der  Durch  Den 
JOrudf  Der  dufferen  Sufff,  in  G erhalte« 
nen  Ätafft  gegen  Die  Sufft  im  ©efäffe 
MN  OP.  ©a  nun  Diefelbe  bloß  fo  »iei 
wieDerflebet  al»  Die  duffere  in  G Drucfet, 
fo  i|t  Der  ©rucf  auf  fte  um  fo  »iel  fidrcfet 
al»  Die  #6be  d et  «äBaffer»  in  Der  [Röbre 
GH  auOfcdget.  SBßenn^Diefe  jRöbte 
■ 3a  ©cbube  bocb  wäre,  fo  würbe  Die  üufft 
in  unterem  ©efdffe  in  Den  halben  [Raum 
jufammen  geDrucf et,  fo  bald  fte  »oll  (leben 
. bliebe  (§.  89*  124.  T.I.  Exper.)  unD  Dann 
mäfle  fie  auch  Da»  Gaffer  32  ©cbube  - 
bocb  treiben,  hingegen  wenn  Die  9töbre 
1 GK  t ür&er  ifl,  fo  wir D fte  weniger  jufam# 
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s flußiger  Winterten,  583 

w<n  geDrucft  unD  treibet  aud)  Dad  'üffiaffer  ** I2^? 
nicht  t>6i>cc  ald  Die  SKöbte  GH  ift  oon  (?  * ' 
an  biß  an  Dad  ^Bafler  im  unteren  ©efäffie 
MN  OP,  Darinnen  fie  (lebet.  SIBeilDem» 

.nach  Die  Sufft  im  unteren. ©efäffe,  unD  fo|* 
genDd  aucl)  in  Der  9föbte  EF  unD  th  oberen 
'öefAffc  ABCD,  Durch  Dad  SSafier  in  Da 
SXbbre  GH  jufammengeDrucft  wirD;  fo 
•fpringet  in  Dem  Jerone»  «ßtunoen  Da$ 

Raffer  Durch  Die  Ärafft  Der  jufammenge» 

Dtucf  ten  gujft.  2ßir  haben  aber  fchon  oben 
gefeben,  Daß  Die  jufammen  gcDtucfte  Sufi* 

Da*  3ßg(fer  jum  fpringen  bringen  f gn  unD  , . 

jipar  nach  Proportion  Ded  fKaumed,  in  wel» 

7chen  fie  jufammen  geDrucft  worDen.  2)e*  Mrniter« 
(totoegen  iji  nicht  nbtbig/  Daß  ich  weiter  et»  ctung. 

• toad  hiebet  (ehe.  UnD  id>  habe  in  Der  $bat 
•mit  wenig  Stßorten  Die  gonfje  Theorie  Ded 
, ■^etorifc'-'Üc unnen  in  einen  folchen  ©tanD 

gefefcet,  DaßmanaUed,wad  (tch  matbema* 

, ti(ch  determiniren  lallet,  aud  Diefen©vun» 

Den  .detetminiren  fan.  UntetDeffen  i(l 
, piefer  UnterfcbeiD  bet)  Dem  tytom’ötmit 
. nen  unD  Den  anDetn,  Da  Dad  Raffet  Durch 
. Die  jufammen  geDtucfte  Sujft  ju  fpringen 

gebracht  wirff,  Daß  in  Diefent  Die  Ätajft  Der  . 

Sufft  immer  abnimmet/  weil  fie  nicht  gleich 
, oiel  jufammen  geDrucft  »er bleibet,  hingegen 
in  jenem  Die  Sujft  bep ‘einerlei)  Äta(ft  fich 
: erhalten  Idffet.  tßlan  ficket  Demnach/ Daß  «atlflemri» 
©gehen  Den  ;©innen  nach  ganfc  unterfchie»  ne 
, • ; ' * . ’ Q p 4 Den  aung. 
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5 $4  Cap.  IX.  X?onber  Bewegung 

f*  J?7«  n aubfef>en  unbbod)  in  ber$hdt einerlep 
, ftpn  Ebnnen,  ob  jroat  nid)t  »6Uig,  ivt>oc$> 
Im  bornehmften.  Unerachfet  nun  aber  lat 
SBaffet  butd)  bie  0?6bte  1K  bep  weitem 
ttic^t  fo  hoch  fpeinget  alb  Pie  9J6l>re  GH 
langift;  fo  Pan  man  baher  Doch  nicht  fchlief* 
fen,  baß  Die  t>ocl)tn  angegeben«  Uc  fache 
nicht  Die  rechte  fep : benn  eb  finb  Jjinbec* 
niffe  borhanben,  bie  folc&eb  hinbern  ©a* 
runter  unter  anöern  mit  jurechnen  ifi,  ba@ 
ftch  Dab  l2ßaffetan  Der  9i6l)telK  reibet.  - 

1 " 1 

Befontute  §.  12«.  <3$ laffe babjetitge,  mim  bem 
«Büjcfunfl  ©pting-^ßrunnen  gehfoef, fahren, unerad>< 

roaterfert fct  ^ ,,och  mehrere  <i8erfuehe  anfübren 
inf'm  fit  Wnfe,  ba$u  «cb  mir  Snffrumente  tverfettU 
herunter  gen  taffen.  Snbem  ich  Aber  »on  Per  $Se# 
ftieffen.  »egung  ftüßiger  Materien  banbete,  fo  mu§ 
Tj  .kvii.  {eh  noch  einen  C2ßerfu<b  befchreiben,  baburth 
"•  ftch  ttnefonberbahre ^Burcfung  jeiget.  3<h 
Jhabe  ein  cptinPrifcheb  ©efaffe  ABDC  ma> 
then  faffen,  bab  im  ©iameter  4f  3oD  »eit 
unb  y 3°K  hach  tfh  . ©amit  ebpefie  unb  er» 
haben  fielen  f an, finb  bjepftfiffe  angetöfbef. 
tlntepimSöobeniflcm  runbeb ?<xt>  aubge* 
\ febriitren,  bab  im  ©iameter  pf  Sinien  hilf, 
■fftif  biefen  QJobettlege  ich  einen  b&bernen 
tf  f Her,  Per  ben  '^oDen  nicht  »6Hig  bebeefef. 
Sch  halte  ihn  mit  einem  @f eefe  *urö<f  e,ba§ 
er  nicht  in  bie  Jp>bbe  gehet, inbem  kh  ^Baffer 
in  bao  © t fäffe  gieffe.  @o.hatb  ich  eb  w>B 

* . SBafiet 
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flujjUjer  iYXöterifO.  J8f 

®S5afT«r  gcgofTen,  jidje  tdj  ben@tab  jurü*  * 
cf  e : fo  bleibet  Der  Heller  auf  Dem  Sßoben 
fefle  liegen,  inbem  ba$  «jlBaffer  unten  Durch 
tat  2oth  DutchlAufft.  Simon  Stevinuj  9fmn«r» 

(a) ,  welker  einen  löblichen  Slnfang  ge* rtunä* 
macht,  Diejenigen  8ebr»©älje  Durch  ^Setfu? 

d>e  ;u  jeigen,  welche  etwas*  unoermutbe* 

US  in  ftch  faflen,  bat  biefen  QSerfuch  ange- 
geben unb  Dabep  erinnert,  ba§  Der  geller 
<tuf  Daö  2ocb  genau  pafien  müfie.  €s  iff 
wahr, baf  betfelbe  nicht  fleiner  fepn  Darf  al$  - 
baö  8odj : allein  er  barf  Doch  eben  nicht  bep 
nah?  fo  groß  wie  baffelbe  fepn,  wie  Sturm 

(b)  angiebet  unb  au$  Stevini  ‘■JBorten  er- 
härten will,  Dag  er  eben  bec  «Diepnung  fep. 

©enn  unerachfet  man  nicht  leugnen  fau, 
als  eine©ad>e,  Die  in  betörrfabrung  fiel)  jet- 
gef,  Dag  ber  geller  auf Dem  Söoben  nicht  lie- 
gen bleibet,  wenn  baö  26chlein  gar  ju  flein 
iH/alSetwanwieeineSrbeis,  ober  auch  et- 
was gröfler,  unb  ber  gellet  Dünne  unb  leich* 
te:fo  Darf  Doch  baSgocb  bep  weitem  nicht  fo  . 
groß  fepnaBber^eller,unb  ber  03er  fuch  ge* 

het  Doch  oon  Hatten,  als  wie  cS  mein  QJer-  . 
, fuch  fl4rlicl)  jciget.3Benn  Das  ^Baffer  fülle  (fcfläsuitg 
(lebet,  fo  (leiget  ber  geller  in  bie  «jöobe  (§.  M®«*  ■' 
195.  T.  I.  Ex  per.):  wenn  es  aber  unten 
Durch  bas  2och  herauf  fleugf,  fo  bleibet  er 

Do  5 auf 

(a)  dela  ftatique  lib.  f.  p.499.  Oper, 

(b)  Colleg,  curiot  part.  2.  Tent.  12] 
p.  206, 
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J84f  Cap.lX.üon  Der  TfrxofQtwQ. 

^ auf  Dem  SBoöcn  lügen.  211  fo  muß-  Die  23* 
»egung  De«  SEBaflor«  Urfacbe  fepn  , Dag  et 
ntept  in  Die  £)obe  (leigen  (an.  $5ec  Qel* 
ler  roenDet  «ine  Ärafft  an  (tch  in  Die  «pölje 
$u  bewegen;  Da«  Raffet  hingegen  eine 
Äraftt  itd)  nteDec  ju  bewegen,  ©eroroenen 
muß  Da«  '2ßa(Tec  eine  flätefere  Ärafft  ha« 
Den,  Damit  e«  ftcb  nieDer  beweget/  al«  Det 
feilet/  Damit  er  in  Die«f)öbe  ;u  (leigen  pfJe* 
gef/  wnner  inflilüm  Gaffer  lieget/  ober 
auch  in  ftieffenben^Bafter,  welche«  ftcb  nicht 
ihm  entgegen  beweget/  al«  wie  in  einem^iuf* 
fe.  (£«  i(l  alfo  hier  nicht«  ungewöhnliche«/ 
wa«  wir  nicht  febon  porbin  gefeben  hätten. 
©ießujft,Die  oiel  leichter  iflal«  Da«  2ßa(i 
fet,  (leiget  auch  im  (litten  3ßaffet  in  Die 
- be  • untetDeffen  haben  wir  Doch  gefeben, Daß/ 
Wenn  ftcb  in  Den  Gebern  Da«  ‘äßafiVt  ihr 
entgegen  beweget,  fte  aar  mit  ihm  fortgerifr 
fen  wirD.  (Sinertep  <$acbe,  febeinet  in  eini.» 
gen  Sötten  wunDerbabr,  Die  un«  in  anDera 
mit  fliifi  Sollen  9at  nicht  befremDet.  <23*  feben 
ßat  w«'  biet/  wie  Da«  QBafict  Den  fetter  an  Den 
eerien  ju»  23obert  Dtucfet,  Daerfonfl,  weil  er  leichter  , 
finnmin  ifl  al«  Da«  2Sa|Ter,  non  Dem  23oD$p  in  Die 
trucfcit*  «jjöbe  getrieben  wirD  (§.  1 9 j.T.  l.Exp.).Unb 
' Demnach  haben  wir  ein  (Stempel,  wie  jwep 
Crlütito  Körper  Durch  Die  ßößigen  Materien  gn  eine 
' *unfl  anDer  geDrucfet werben,  Dag  fie  feite  jufam» 

hur#  dm  men  halten  al«  wären  fie  eine«.(2ßottte  man 
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genau  bemercfen  wie ftaref  Derweil«  an  Den  Doc&tra«i 
tßoDen  De«  ©efafTeä  angeDrucEt  wirb;  fo  b<nten 
$atf  man  nur  ein  £)l)t  mitten  hinein  fcfcla*  «etfuch« 
gen,  Damit  man  einen  gaben  Daran  binbett 
, «nDDaDurc^  Den  gellet,  inDem  et  unter  Dem 
Sßajfet  lieget , an  eine  Slßage  hängen  fan. 

§)enn  wenn  ich  non  Der  anDern  ©eite  fooiel 
©ewiebte  lege  biä  enblicb  Der  geller  logge* 
bet ; fo  fielet  man  wie  jtar cf  et  an  Den  $80» 
feen  angeDcucft  wirb.  $Bit  wiffen , Dag 
hie  Pufft  jroep  <S6rpet  fefle  an  einanDet  Dru* 
cf  et,ai$  mären  fie  einer,  mmn  feine  jwifeben 
ihnen  an  Dem  Orte  verbleibet,  wo  fie  einem* 
her  berühren,  ober  Doch  wenigfientf  Diejeni* 
ge,  welche  Dafelbfi  oerbleibet,  gefcbwäcbt 
Ä»irD  ($.  11 2.  II 4*  &c.T.  I.Exper.).  3n 
unferem  gegenwärtigen  eßerfutbe  fommet 
»war  Daö  ‘2Baffer  jwifeben  Den  gellet  unö 
Den  Stoben,  allein  man  fan  auch  jeigen,  ®efbnb» 
Dag  bao  2ßafiet  ebenfo  wie  bie  Cufftjwep 
Carpet  fefi  jufammen  bruefet,  alö  wären  JJJ  "■* 
fie  einer,  wenn  Da$  Raffer  jwifeben  ihnen  Tab,  . 
, wegbleiben  mu§.  34>  habe  ju  Dem  £nbe  xvii. 
folgcnbep  3»igrument  machen  lagen,  AB  Fj* <i«** 
ifi  ein  fleine*  eplinbtifcbe*  ©efäglein,  int 
©ianiefer  1 9 Sinien  weit  unD  nur  4 ßinien 
hoch-  3«  Der  mitten  C ifi  ein  tunbeö  £od), 

Daburch  ein  üöinbfaben  gehet  t jeboeb  wirb 
ti  einige  Linien  weit  gemacht,  Damit  mau 
Den  gaben  Durcbbringen  fan,  wie  wir  balD 

feben  werben.  2ln  Diefe*.  ©efüglein  ifi  0« 

' . ben 
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I2S« 

' ben  in  c,  wo  Da«  goch  gemacht  worben,  ei* 

, ' ne  9iöbre  CD  angeltet,  welche  4 ginten 
* weit^^cbubegSaöIangift.  £«ifianDer 
©töffe  in  feinem  <btücfe  gelegen : id)  habe 
nur  befchrieben , wie  mein  Ignftrument  be* 

. ' flhajfen,  Damit  man  »on  Dem  <33erfuche  bef* 
fecurf heilen  fah  2.  c.  y.  Log).  , ©je; 
ft  fXtyte  hat  oben  in  D nur  ein  fleine« 

» runbe«  gbcblein,  Da  ein  55inDfaDen  Durch' 
Öcbef,  Da«  übrige  non  Der  (Eröffnung  ifl  oet* 
t>e<f  t,  Damit  Der  gaben.fteh  nicht  fo  leichte 
Durchlebet,  maaffen  man  oben  ein  Reine«  * 
' Äuer*/)6lblein  E anbinDef,  weihe«  hin«* 
fcevt.  Dag  ftcb  Der  gaben  nicht  Durchleben 
, tan.©iefer  gaben  ifl  an  Den  S5oDen  FG  ge» 
hunDeh , welcher  ju  Dem  (Enbe  ein  Oehte  ' 
hat.  (E«  i ft  aber  Der  $8oben  wie  Da«  ©e* 

, r ...  fSftlein  AB  au«  ftarcfem  beginge  geDre* 

, hft/  maffen  er  i|  Linien  Dicfe  ifl,  unb  paffet 

Sang  genauinDa«©efägleth/bag  nirgenö« 
9ßa jfer  Dutchf ommen  mag.  *2Benn  id)  nuit 
tiefen  ®oDen  »ermittelflDe«  gaben«  EH  in 
i>  a«@efcigletn  hweingejogen  unD  fefte  an  ge* 

/ , ' ' joaen  gehalten  habe,  Dag  er  nicht  wieDer  bet* 

v ' an«  fallen  fönnen,  fo  habe  ich  Da«  ©efäg*  - 
lein  in«  <33affet  gebracht  unD  nach  Diefcni 
. Den  gaben  fahren  laßen.  ©amiterftch 
aber  nicht  an  Dem  göcblefn  reiben  fbnte 
unD  DaDurch  aufgehalten  würbe,  wenn 
Der  Sßoben  faßen  weite : fo  habe  ich  ben 
gaben  in  Die  höhe  gejogen  unD  gerate  au«* 

• • ■ . fle* 
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gebehnet  ehe  ich  iljn  fahren  ließ.  ©er  <£r*  «erc^ret 

folg  n>at  Diefer.  <2ß>.nn  Da«?  ©efäßlein  bun«  « xi  - 

nicht  tief  unter  Dem  <3£ßafet  jtunD,  fofiel  SBetfucpeO  . 

bet  SBoDen  herauä : »nenn  er  aber  tiefer 

unter  Dem  9Ba(fet  mar,  fo  blieb  Der  SBoDen  < > 

battnnen.  3BeteineglafetneSK6bte  hätte, 

bet  fönte  alle*  mit  Slugen  fetjen.  & Dccfftc 

auch  nur  unten  ein  ©laß  unD  oben  fönte  \ ,t 

bie  SXöbteoonSölechefepn:  Denn  menn  faß  > 

bet  gaben  febtroett  hinunter  jiebenf  an, Daß  ,• 

berißDDen  biß  in  DaO  ©laß  herunter  fället,  - 

fo  f an  man  ihn  herunter  fallen  fepen.  ‘jßenn 

inan  Die  ©ebroeere  De*  SöoDenö  abroieget 

unD  Die  ©chroeere  DeO  <2&afer6,Dad  gegen 

benSöobcn  Drucfet,unD  einem€pIinDet  glei» 

«het,  Defen  ©runbfläcbe  fo  groß  alo  DerSBo* 

Den  ifl  (§.  ^3.  T.  I.  Exocr.)  auötecpnet:  fo 
toirD  man  ßnDen,  Daß  Der  ©ruef  Deö  SSBaf* . 
feto  geringer  iß  al*  Die  ©chrceere  DeO  $8o«* 

Deno,  wenn  Der  SöoDen  nieberjtncfet,  hinge« 
gen  fiärcf  ec,  wenn  et  nicht  pecauefällef.  ' 


§.129.  Marione  (a)  ßot  toetfdjiebene  ®let)i«I 
Cßerfuche  angeßellet , DaDurch  er  auOge-  Gaffer  in 
macht,  wie  »iel  ^Baffer  in  einer  getuiftn  *1“**  ** 
Seit  Durch  eine  geroiffe  Eröffnung  berauö« 
läuft.  . <2Beil  ich  nnn  oben  (§.  1 1 7)  »er=  . 

fproeßen  habe  mit  anjufubren;,  mt  mir  p«rau< 

, ,nuh*,i«»fftf 

* . - . * f 

. («)  du  1 Movement  des  Eaux  parr,  n, 
t u oiic^i.  !>•  01,343, 

, > . x . 


$ ' 


s 


l 


t 


Digitized  by  Google 


. • \ r 

' j9o  Cap.^ix.  \)on  Der  Bewegung. 

$'  129‘  nü|li<beg  bet)  ibrtt  ftnDen  unb  ung  f Snfftig 
bet)  ctnDern  ©elegen  beiten  Dienlich  fepn 
' tan  *,  fo  muß  icb  auch  eineg  unD  Dag  anDete 
(»entern  bei)bringen.  'SBit  haben  hier  jroep 
$älleoon  einander  juunierfcbeiDen:  Denn 
Dag  ‘SBaffet  fleußt  entmebet  nur  geraDeooc 
ft 4)  roeg,  ober  eg  wirD  oon  ahDerem,  fo  übet 
Oneet*  flehet,  geOrucft.  QBtt  tbnnen  eg  bep 
Wteib  bec  Den  50iüi>len  oerfuchen , Daß  Dag  SBßafee 
febneUer  flieffet,  wenn  anbetg  über  ihm  fte* 
bet,  fo  eg  Drucfet,  alg  roenn  eg  hur  bloß  oot 
ftcb  läuft,  ©enn  man  fefce  Dag  @chub* 
förctt  oor,DafiDag  (3Baffer  nicht  frep  auf 
Dag  ©erinne  tommen  tan,  fonbem  nur  eine 
enge  ©rbffhung  behält,  mo  et  unten  Durch« 
{liefen  tan : fo  roirD  man  fnDen,  Daß  eg  oiel . 
geftbroinDer  fleußt  alg  »orbin,  ehe  egoerfefct 

roarD.  ©iefegiflabfonDerlich  fehr  fäntlicb, 
«mm  Dag  Gaffer  oon  Dem  0cbuhs^tet» 
hiebt  gleich  auf  Dag  <2ßafet * CRaD  fä(4 
(et,  fonDern  ftcb  erfl  Durch  eine  SXinne  beme« 
gen  muß,  ehe  eg  jum  fallen  fommet:  Der«: 
gleichen  in  <f)aUe  in  Der  SSBaffet^unft  - 
1 , ju  fnben.  SJlan  tan  eg  auch  aug  Den. 
©tänben,  Die  mit  in  Dem  erfen  $beitg? 
ton  Dem  ©tuefe  Deg  <3Bafferg  ($.  53.)  er* 
i.  härtet,  ermeifen,  menn  eg  nÖfhig  ifl : allein 
hier  ftnD  mir  mit  Dem  *ufrieDen,magDig. 
©fdbrung  jeiget.  ‘Sßenn  Dag  'üBaffet 
bloß  oor  ftcb  flieffet  unD  nicht  Durch  Den;.* 
©ruef  eiheg  -anbetu,  fo  über  ihm  ftehet,  i 

cC  , *•’.  1 1 «.*11  > 
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getrieben  roirb;  fo  »irb  Der  <3ßcrfuc^  fol*  * ' **& 
genberge|lalt  angetfcllet.  $»an  Kiffet  ein  tfrffec 
©effofe  BCDfc’FG  oon  weifen  «leche  ma*  SaH,  *>«  <• 

eben/  beffen  Üänge.iDG  ol)ngefel)t  1 ®cbu*  J!®6 
l>e,  Die  «rette  GB  r @d)Ul>.  Dben  in 
H n>trD  ein  aemerbtcS  ßod>  gemacht,  obn*  lauffr. 

' gefebr  1 $ Soll  weit.  §üt  DiefeS  ßod)  fern»  T.b  xvtr. 
inet  eine  girculrunbe  Eröffnung,  bie  im  Fig.  ioi. 
©iameter  1 3oU  baf,unD  in  Rupfer  aus» 
aefcbnitfen  ift.  9ßeil  nun  baS  ©efäjfe 
CBGDtF  beliebig  voll  taflet  erbalten 
werben  mufl,  Damit  Das  ^Baflet  burcb  bi«  ' 
€r6jfnung  H einroabl  fo  gefcbroinbe  lauft 
als  bas  anbere;  fomug  man  ein  §afj  mit 
cjBaffcr  (leben  baben , Daraus  burcb  eine 
SKbbte  beftänbig  fooiel  ^Baffer  juflenjjt, 
al$  burcb  bie  Eröffnung  H abfKufjt.  . ©a» 
mit  nun  aber  bas  taflet/  welches  in  baS  ' 
©efäffe  ans  bem  ftaffe  hinein  fcbieffet,  feine 
ÄfoPernig  in  bet  «ewegung  burcb  basßocb 
H »erurfacbet ; fo  wirb  in  IK  ein  SDliftel« 

©efcbof  gemalt/  welches  nicbt  gan^biS 

auf  Den  «oben  gebet,  Damit  Das  <2Baffet 

aus  Dem  einen  ^beile  beS  ©efdffeS  in  ben  <-i  ■ • • • 

anbern  Fommen  Fan.  Marione  bat  auch 

bin  unb  wieber  ju  bem  €nbe  einige  runbe  * ’ 

Bbcber  hinein  gemacht,  ©amit  baS  3Baf» 

fer  beflo  gefchwinbcr  in  ben  anbern  $be»l  > 

t>eS  ©efdffes  berfiber  bringet.  iftun  bat  ' 

man  noch  baoor  $u  forgen,  n>ie  bas  Gaffer  • 1 

In  bero  ©efäfle  beflÄnbiö  io  einer lep  «£>6bs  •••*': 
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592  Cap.  IX.  t>oit  Der  Bewegung. 

* I35'  auf  Da«  alletgcnauefle  fleh  erhalten  läfTef. 
(£«  witD  ju  Dem  €nDe  in  L eine  oierecfichfe 
Eröffnung  gemalt/  Cie  Um  eine  Cinte  ho# 

■*  her  ift,  al«  Cie  runDe  in  H,  Damit  Da«  $Baf# 

fet  Dafelbit  ablaujfen  fan,  wenn  Durch  Die 
fK6&ro  in  Da«  ©efäffe  CBGDEF  mehr 
juffeußt,  al«  Durch  Da«  ßocb  H abfliefieii 
-fan.  €ben  Dergleichen  Eröffnung  witö 
au«  ebenDicfetSlbftchtin  M gemacht  ®ie 
ßeit  muß  man  in  ©ecunDen  abmeffen,  ent# 
toeDer  oermirtelfl  einer  Uhr,  welche  Gram« 

- Den  jeigef>  ober  Durch  *£)ulffc  eine«  anDem 
Snflrumente«  wie  bei;  einer  anDeren  ©eie# 

- genheit  (§.  2.  T.  II.  Exper.)  angemercfet 
»örDen.  Marione  hat  gefunDen, Daß  inner#  . 
halb  60  ©ecunDen  Durch  Da«  ?o<h  H 13$ 
SOlaaß  gefioffen, Deren  jeDe«  jwet)  ^JfunD  fte* 
hen  Quentlein  gewogen.  (£«  wdre  beffet 
gewefen,  wenn  er  Die  ?Ölenge  De«  ^ffiaflfer« 
zugleich  nach  feiner  ©roffein  £ubie-Sinien 
angegeben  hätte,  fo  fönte  man  e«  leichte 
nach  einem  anDern  SJlaaffe  au«redjnen  unö 
Tab.  Die  Erfahrung  beffer  nu&en.  <2Benn  Da«  - 
XVIII.  «JBafiet  Durch  Den  £)tucf  De«  oberen,  fo  ö# 

, Fig.  102.  bet  ihm  flehet,  Durch  ein  Socb  herau«  ge# 

® * °n  tti^,cn  wlrt> ; fo  flellef  man  Den  eßerfuch 
auf  folgenDe  Sanier  an.  <£«  wirD  wie  00t# 
fit  »on  h>n  ein  ©efäffe  oon  Weijfem  Sölech  ABCD 
Der  oberen  FEG  gemacht,  jeDod)  ohne  ein  Zittrige# 
gebruefet  fchoß,nur  fommen  in  LunD  M jwep  niete« 
wfcb.  cfigte  Öffnungen*  .Damit  .Da«  äberflußige 
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§.  139. 


SEBaffer  betau«flieffen  fan.  ©uw&  eine 
Störte  fleußt  au«  einem  gaffe  beflänDig  fo 
Diel  Raffet  ju,  al«  Durch  Da«  untere  £0# 
im  SöoDen  abfleußt,  ©a«  Cocb  im  33oDen . 
ttirD  etwa«  »eit  gemalt,  Damit  ficb  noch 
terfcbieDene  Äupffer-^Mättlein  mit  runDen 
Köchern  ton  tetfcbicDenet  ©töffe  Darunter 
fütten  laffen.  an  brauchet  Dqju  Naurus 
ttacb«.  QBenn  man  nun  Damit  Den  <33er* 1 
fud?  anffeliet,  fo  ttirD  man  ßnDen , Daß  Di« 

SJlenge  De«  (2ßajfet«,ttelcbe  in  einerlei)  JJeit 
Durch  terfcbieDene  Eröffnungen  betau« 
täujft,  ficb  wie  Die  ßtuaDr ate  ton  Den  Dia* 
metris  Der  Eröffnungen  terbölf.  3BÜI 
man  ferner  ttiffen,n>a«  ei  für  eine  SBefcbaf» 
fenbeit  Damit  bat,  ttenn  Die  Öffnung  ei» 
netlep,  Die  #öbe  De«  '•JBaffer«  aber  terfebie» 

Den  ifi ; fo  laffe  man  entmeDer  ©efdffe  ton 
terfcbieDener^)6be  machen,  oDer  aber  ein 
höbe«  ©cfAffe  mit  terfcßieDenen  Eröffnun* 
gen  jur  ©eite  L,  M,  N,  &c.  DaDurcb  Da«  Tab, 
überflüßfge  ^Baffer  ablauffen  fan:  Denn  xviir. 
ttenn  Da«  ^Baffer  hoch  (leben  foü,  fo  ter»  Fig.  103. 
trabtet  man  Die  untere  Eröffnungen,  intern 
man  ein  $>lättlein  mit  Söaumttacbfe  tot* 

Fleibet.  'SSer  nun  Diefe  QJerfucbe  genau 
anflellef,  Der  ttirD  ßnDen,  Daß  Die  «OJenge 
De«  SIBaffer«,  ttelcbe  in  einer  3eit  betau« 
fleußt,  ftd)  terbältitieDie  üuaDrat.<3But* 
hei  Der  £6be.  3. E.  L fep  4mabi  fo  boch 

öl«  O,  ton  Dem  Quoten ungerechnet.  SBemt 

(Experimm.^fy.)  Dem 
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I • ✓ 

bemnach  batf  *2Bafet  einmabl  big  in  o,  ba$ 
anbere  big  itrL  (lebet  unb  Die  (Sröfnung 
im  Söoben  bleibei  einerlei;  fo  läuft  im; 
anbern  §alle  jwepmabi  fo  »iel  ^Baffer  bet* . 
auä  alö  im  er(ten,  folgenbö  beweget  (leb  ba« 
SlBaffer  im  anbern  $alle  jmeomabl  foge* 
febwinbe  alö  im  erftern.  Siebte«  Um* 
flätibe  fübte  icb  jefjt  nicht  an : ein  lebet  (te* 
bet, wie  mehrere  Sel)t-  ©äfce, welche  öon  ben 
Mathematicis  erwiefen  werben, auf  gleiche 
SBeife  in  Erfahrung  gebracht  werben.  9luc 
tnerefe  ich  noch  biefeo  an,  baö  bereite  Ma- 
riotte(b)  obferoitet , Da$.  3ßafer  laufe 
biel  gefchwinber  auä  einem  ©efäfe  ABC 
DEFG,  wenn  unten  in  SSoben  eine  9Jöb*  . 
te  ST  ifl,  als  wenn  bie  €r6fnung  an  betn  - 
Söoben  ganfc  frep  betreibet.  ...  Slan  fan 
bie  Utfache  gar  leicht  errat  ben.  . ©atf 
^Baffer  fället  butcb  bte  Slöbre  ST  oer* 
möge  feiner  ©cbweete : wir  rniffen  aber, 
bag  bie  Bewegung  fchweerer  Körper  burch 
ben  ^ all  gefchwinber  wirb  (§.  4 r.  11.  Exp.). 
Unb  eben  biefeö  i(l  bie  Urfacbe,  warum  bie  . 
©efchwtnbigfeit  mit  bet  Sänge  ber  dityce  - 
ju»  unb  abnimmef. . 
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CapXVon  wageted)ten  StanDe  ?c.j9j 

fcce  X.  Copitel.  ’ ^ ' §.i3* 

* •»  t 

asoit  ton?  wagerfcbtfit  • 

©tanfce  fefter  Körper  uuO  »J* 
rer  iöeiDi^un^. 

• * • » 

• v<  **  „ * 

§.  130. 

JBn  magereren  ©tanD  Der  feflen  *,  . 

‘ SdrpiT  f>at  Archimedes(  1)  JU  £ex£L 

i_-  «ft  <tu*getna$f  unD  Dacau*  tftLSm 
®“rt  Daöjentge  gefloflemmap  man  doi  Dem  nwger<cfi* 

1 ^Bnmogen  De$  einfachen  Dlöfl^eugcg  fn  «neun» 

fcen%fnngö,®rtmDen  Der^etbanicf  m er* ** 

tPfitVn  pfleget.  3#  f,obe  bercitö  in  Den  beo*  ; 
vlnfangp  ©rfln&en  Der  söiatbcmatitf  (§, 

62  Mech.)  einen  QBerfud)  erftöref,  Den 
aungen  efei  (b)  ctDac&te/  unD  i<j>  fe^c 
luenlid)  beflnDe,  wenn  man  Den?ebr*©aft  ' 

Arehimedis  auf  Die  ^robefleflen  roin.'öa* 

mit  man  aber  DiefenQSerfucb  recht  oerflebc 
«nD  DaDurcf)  Den  2{r<$tmeDetfcDen  ?ei>r» 

©ab  foffc  5 fo  muß  man  porl>er  folgenDc*  ■ 
itwTflmetcfen.  'S)te@rbtneere  eineg  ©je» 
pertf  tfl  jmac  Durcf>  alle  ihm  eigent&umli'.  22? 

<be  Materie,  Die  fld>  mit  ihm  |UQletch  be»  * *W*  ' 
toeget  uriDin  SÖiittbeflung  Der  ^Bewegung 
on  etnen  anDern  anßbflet , jctfOetict  unö 

. 2 . jrnar 

* - s 

(ä)  in  libris  dt  aequiponderantibus^ 

- (b^  inClavcMachinanunp,i07,&f€qq; 
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5 $6  Cap.x.üon  dem  toagertdhtenv 

- I%°‘  jrPör  nad)  Proportion  ihrer  35icbticbfetf.  i 
< SlUoin  defien ungeachtet ijtdocb  in  einem)«*  1 
'den  (Fftrper  ein  gemiffe*  Punct , darinnen 
gleicbfatn  alle  ©chmeere  bep  einander  tg, 
Stiftete  dergegalt  dag  derjenige/ , melier  diegn 
fnntt  Per  punct  traget,  die  ©chmeere  peS  ganzen  i 
Ccptwre.  ©j,rper$  ftägef.  Und  eben  derfelbe  ig  e$, 
den  mir  Pen  tHitteUpanct  der  0 dbroee* 
*e  ju  nennen  pflegen.  $)a*  dergleichen 
SSJlittel  Puuctdei  ©chmeere,  den  man  auch 
• mit  einem  3Borte  den  0ctm>eer*  punct  I 
4 ‘ nennen  fan,  mürcflich  in  einem  jeden  ©öt?  i 
per  anjutrejfen  / jeigef  die  Erfahrung. 
®enn  wenn  man  einen  Körper  auf  tu  1 
' maö  fchmalcS,  oder  auch  fcpmeiDtgeS  auf#  ■ 
leger ; fo  lieget  er  nicht  eher  fülle,  alt  big 
derfelbe  Punct  auflieget,  fonjt  fället  er 
hegändig  auf  diejenige  ©eite . herunter,  ; 
. mo  der  ©cbmeer>punct  anjutreffen.  Und 
demnach  findet  man,  dag  feinfehmeetet 
Körper  langer  ruhen  fan,  alö  fein  punct 
au  fallen  gehindert  toird.  ;4lnerachtetfun 
aber  in  einem  jeden  €ärper  nur  ein  eini* 

ger  ©ch»eer#punct  ig,  jo  «hält  doefi  1 

■'*„  auch  ein  jeder  ?heit  jeinen  befondern 
' ©chroeer-Puncf,  fo  bald  ernon  dem  gaiu 
den  abgefondert  wird.  Und  fo  lang  er  alg 
ein  $beil  im ' ganzen  bleibet,  fan  man 
gleichfalls  eines  jeden  ^heiles  hefonderett 
©chtteer  * Punct  an  " " ~ * 


t 
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1 ©chmeer^uncte«  aller  Sbeile  jufgmmeft  ** 1 3°* 

: , annehmen.  3.  g.  €$fep  AB  ein  prifmati- 
1 (eher  ©tob/  To  ifi  Der  gemeine  ©d)t»ecc» 

'■  ^3unct  aßet  ^t(>eüc  sufammemin  Der  ?9lif#  * \ * *•  , 
l ten  in  C.  Sßenn  man  in  c Den  ©tab  t ,s* 

1 aufleget, ;fo  bleibet  er  liegen.  Sftanfcbnei» 

I De  Diefen  ©tab  Durch  C in  jioep  gleiche 
1 $beile ; fo  hat  Der  eine  $h*»l  Bc  feinen 
i ©chroeer^unct  in  D,  Der  anDere  AC  aber 
feinen  in  E : Denn  wenn  man  Diefe  ^heile 
in  Der  SDlitten,  Da$  ift,  in  D unD  E aufle» 

* get;  fo  bleiben  fte  liegen,  ©eroroegen 

wenn  man  mit  Dem  toayere<hten  ©tanDe  ) 

ju  thun  hat,  gilt  eö  gleich  oiel , ob  ich  Den 
gemeinen  ©chiueer*^3unct  in  C annehme 
unD  felje,  al6  wenn  Darinnen  alle  ©rhroee* 
re  Deö  ganzen  <£6tperö  bepeinanDec  wäre; 

©Der  ob  ich  an  (lat  Dejfelben  Die  bepDen  be* 
fonDeren©cbroeetpuncte  D unD  E annehme  1 
unD  (ehe,  altfroenn  alle  ©chn>eereDe$$bei»  ' 

leö  BC  in  D,  in  E aber  alle  ©djtpeere  De* 

<£heileö  CA  bep  einanDct  wäre.  ©teilet  man 
(Ich  por,  al*  wenn  Der  (üotpet  AB  in  Deep 
ODer  Pier  ^ heile  eingetheilet  »Äre ; fo  be»  > 
femmet  man  roie  potbin  Drep  oDer  Pier  be« 
fonDere  ©chweer^uncte.  3öir  roiffen,  Dajj 
Die  fchmeeren  Cotpet  nach  geraDen  ?inien 
herunter  fallen,  Die  auf  Den  #orijont  per» 
penbicular  gejogen  »erben.  SSenn  man 
■ Demnach  Den  $S$eg  auSmachen  »ill,  Durch 
\ »eichen  ein  fernerer  Körper  herunter  fallet; 
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130, 

fo  Dacf  man  nur  aud  Dem  SOWtel^uttcfß 
Der  ©<bn>eece  eine  gecaDe  Pinie  auf  Die  0 * 
tpontal  * ?inie,  melcbe  man  Ducd)  Deit 
' _ SXBafTet^ag  determinircu  fan  (§.  i£« 
JWrec/ti  T.I.Exp.),  pecpenDicular  jicben.  ©iefe 
n *tmie.  fß  j,et  <2ß0g/  Den  %(t  , ^jjUnct  Det 

©cbweece  betreibet  unDroicD  Die  iDieeccia 
on^Hmie  genennef.  ü)ian  fielet  Dem* 
nach/  tnacum  man  in  Dec  Sßeroegung 
fcbroeecec  Körper  an  ftaff  Ded  ganzen  £öc* 
peed  einen  einigen  $unct  annebmen  unD 
Den  J2Beg,  DaDurd)  ec  fiel)  beweget,  füc  ei« 
sfuf«»  nc  Sinit  halfen  fan.  ©ec  ^3unct,  mo  ein 
5piMwf‘  Cörpec  auPieget,  micD  feine  KnJbesPuncfc 
oDec  auch  non  anDerti  Dec  Beroeaungö* 
Punct  genennet,  ec  mag  im  Sföittelpunet« 
Dec  ©cbmeece,  obec  anDecdroo  aupiegen. 
UnD  Demnach  iP  flac,Dap  ein  €bcpec  Pille 
liegen  bietbet,  wenn  Dec  CDliftel  Erntet  Dec  > 
©cbmeece  mif  Dem  3Jul)e^uncte  eineclep 
ip.  QBitin  diel  fdweece  £6vpec  jufam*  ' 
men  einen  gemeinen  9fube»  ^3unct  haben, 

unD  Die  bcfonDecen  0d>meec»^uncre  pnD 

Dergepalt  uon  il>nen  entfernet, Da(j  pe  in  ei« 
nee  oeefebeten  öcDnung  ficb  gegen  einan* 
Dec  roie  ibce  ©cbweeren  »erhalten ; fo  ift 
uad)  Arehimedis  SrpnDung  Dec  gemeind 
©dmwr.^unct  einerleb  mit  Dem  gemeinen 
Stube  > Atmete  unD  halten  Denmadb  Die 
febroemn  (Sdrper  einanDec  Die  ’jlBage.  £4  • 
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• 0tdnöefe(lerC6rpec/'  i$9  ; \ 

iß  abet  ju  mercfen , faß  Die  (£ntfeimtingen  - 

pon  Dem  0tohe*$uncte  Durch  geraDe  gini» 
en  gemeßcn  rocrDen,  Die  aus  ihm  auf  Die  ' , 

SMrectionS  Cinie  perpenDtcular  gejoden 
werfen.  «SBer  DiefeS  alles  wohl  erwegef,  , ! 

Der  witD  ßch  nicht  allein  in  Die  ^emonßco* 
tionen  Der  Mathematicorum  non  Dem  wa» 
gerechten  ©tanDe  Der  feßen  £&rper ; • fona 
Dem  auch  in  Die<3$erfucf)e  tt>ol)l  ju  ßnDen  wif» 
fen,  DaDurch  Dieerwiefenen  ©d^e  auf  Die 
spvobe  geßeUet  werfen.  ©amit ich  niirtDte* 
feS  Durch  Den  3ungenicfelifd)enQSetfud)  j w Sefib«*» 
gen  m6ge,fdl)<>be  mir  aus  einem  fefienijol» 

- £e,  Das  DurcbgebenDS  fein  gleich  iß,  pritma--  b{n  k^ 
tifd)e  ©täbe  oerfertigen  laßen,  Die  xo  ßini#  tamentaf* 
eil  breit  unD  2|?inien  Dicfeftnb.  £)araus  ©ab  ber r. 
ftnD  einßele  ©tücfe  gefchnitten  wotDen,öie  ©tatWjit,. 

2 3°U  xl  Linien  lang  fepn,  unD  übet  DiefeS  trtöUt,rni 
eines,  welches  eine  Doppelte^  noch  eines,' 
toeldjeS  eine  Dreifache  unD  noch  eines, roel*  " , i 

CpeS  eine  »ierfache  Sänge  hot  ic.  3d)  lege  h ’ < 
Da$  Doppelte  ©tüefe  Dergeßalt  auf  Die  Tab; 
©chneife  eines  Dt'epecfidjfen  Prifmatis,  XVIirj 
oDcr  auch  fonß  auf  etwas  fchmaleS,  Daß  es  f IQ4* 

. in  Dem  $0titteb$uncte  feiner  ©d)toeete  C,i  ^ 
toelcher  in  Der  mitten  iß,  außieget;  fo  b!ei<; 
bet  es  geraDe  liegen  unD  Der  eine  ^beil  A€  , . 
hält  Dem  anDetnCB  Die  <2Bage.  SDamit  (grftä* 

Ich  nun  jeige,  wie  DiefeS  Dem  StrcbimeDei«  tun«  reS  [ 
feßen  ©ciifc!?  oon  Dem  wagetechfett  ©tanbe erftenSat* 
gemäß  iß,  fo  gebe  i#  ju  betrachten,  Daß  je* 

*jr,^  ■ ■ ■ ^Jp  4 : Der  ; 
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600  0«p.  X-  t>on  Dem  nwgerecfr  ten 

^^’Deroon  Diefm  feilen  AC  unD  GB  feinen 
b«  fonDer  en©<bn>eer  *J>unct  EttnDD  in  fei* 
Her  Glitten  bat  unD  Dag,  weil  Dafelbfl  Die 
ganfce  ©cbroeerebc?  einanDer  t|l,eb  gleich 
. Diel  gelte/;  alb  wenn  Da«  £olb  gar  feine 
©c&joeete  i>Atte  unD  an  Deren  flat  (b  mol 
in  E,  alb  in  D ein  ©eroicbte  bienge,  roelcbeb 
fb  fcbtpm  ifl  alb  einer  non  Den  $l>eUen, 
4>iwf»nDDie©^n>eer*^>uncteDer 'tbeile 
DepDerfeitb  gleich  entfernet  non  Dem  9lube* 
3>uncte  C wD  Demnach  t>cri>alten  ftd)  Die 
v r.  bepDen  ©eroictteroie  Die  Entfernungen  000 
. f 1 ; Dem  SKube=$unct  in  oerPebtterÖrDnung, 
1 "Dgbifl,  Dab  ©emitfet  in  D »ecbäft  ftcf»  ju 
T»b.  ' i*lW  *ö.E  Öiefeb  feine  Entfernung  EC 
XVlil  !in  Der  Entfernung  Deb  anDern  CD.  .§<& 

na<b  Diefem  Dab^tucfeoonDtep^b«* 
'--"•lenFG  auf,Decgeftalt  Dajj  jmep  $b«ile  HG 
- oon  Der  einen  ©eite,  einer.  FH  otm  Der  an* 
Der  on*e«  öern  j«  liegen  f ommet.  <23eil  nun  Diebe?* 
$t  fjaii,  Den  $beile  eine  Übertrage  haben,  fo  leg«  ><b 
.tV  auf  FH notb  Dtep -einbele  ©tücfe , »eich» , 
'>;Dem§beile  FH  gleich  fmD,.  unD  albDenu 
. ; j 1 tfemmet  FH  in  toagerecbten  ©tanD.  Eb 
/ ifl  flar,  Da§  aHe$beil«rDieauf  FH  liegen, 
roiribm  ihren  ©cbweer^unct  in  1 baben, 
D$r  lange  §beil  HG  aber  feinen  in  Der  ©lifo 
•*-,ten-K  bat  ©eroroegen  twraiiWK  fepen, 
2K**  0a§  jeDer  ein  ßotb  wieget, . ifl  eb  eben  foow 
1 • alb  wenn  in  1 ein  ©eroicbte  oon  4 Sotben,  in 

" J E^ber;  eineb  bw  * 
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• * ©ccnfcefefier  C&per.  '>  t&i 

Entfernung  Des  ©chmeer  - «puncteS  Kift  , 

jron)maf)l  fo  groß  als  bä  andere  oon  Dem 
©chweeti^Puncte  L , ©olcßergeflalf  x>tt* 
hält  ftcßKHjulB roieaunD  i und DaS©e»  ' ' : ' * 
teilte  in  I ju  Dem  in  K wie  4 jua,DaS  ifl 
gleichfalls  wie  2 ju  ij  welches  mit  Dem  ; ' ( 

SrchinieDeifchen  ©aß«  übereinfiimmet.  . ;• 

SüßÜl  man  jedem  ^l>eile  feinen  eigenen 
©chmeer»  $unct  jueignen,  Der  in  ihrer 
©litte  an  ju  treffen;  fo  ifteSeben  fo  siel, als 
wenn  in  L ein  ©ewicßfe  oon  i aotße,  in  NC 
gleichfalls  eines  oon  einem  Sothe  l>ienge. 
5)ie3ßeifelKiß  jo  groß  wie  HL  und  al«  ' 
fo  hdlt  mit  Dem  $heile  HK  eines  oon  glei« 
eher  griffe  PH  Die  $Bage:  wie  wie  audß 
oorbin  gefehen  haben.  :•  S)ic  Entfernung 
M Des  ©chroeer^uncfe#  M ifl  3 mahl  fo 
groß  als  IL;  es  hdlt  aber  mit  Den. übrigen 
3 ©tücfen,  Die  auf  FH  liegen , Die  QBage, 
und  Demnach  erhellet,  Daß  Das  ©emichte  in 
M ficßju  Denen  ml  tierhdlf  wie  IHjnHM. 

QBenn  ich  DtcfeS  noch  ins  befonDere  jetgen  grtlänuw 
Will,  Daß  Derbheit  KG  mit  Deepen,  Die  auf  wirb 
FH  liegen,  Die  <2Sage  hdlt:  fo  lege  ich  das  *>“*#  **' 
©ruefe, welches 4 ^heüe  hat, in  Der  €9iit»  J!*"®"’ 
ten  auf..  9tßemi  ich  nun  auf  Das  duffetfie  [j2f  * 
juv  Rechten  ein  einheleS  ©tuefe  auflege;  u 
fo  muß  ich  auf  Den  ndeßfien  bep  der  Unter« 
läge  Drep  legen,  wofetne  ich  Den  wagerechten 
©tanD  haben  will. ; Endlich  lege  ich  Das 

timheilige  ©tütfe  nd  Dergeßatt  auf^S 

Daß 


\ v 


■ " ; «o»  c*p.  X.  üon  6em  x»agetecbtm 

T?b!3°*  Oö§dn$Wl  wn  Der  einen,  Deep  aber  PO 
XViil  -®on  ^et  Gebern  ©ette  ju  liefen  Pommen. 
Fie.  106.  ®oB  au(ft  Diefebinwagerecbtenötanctge» 
*- bracht  meroen,  fo  muß  kb  auf  NP  g ein« 
a „ . b?le  ©tücfe  legen,  Di«  alle  fo  groß  fino  wie 
tcniHieß  NP<  ein  jcDeö  »onibnen  feinet» 

ftlben.  ©<$*»«««= $unct  in  Der  «Wirten  bat ; fo  ifi 
eö  fo  oiel  al«  wenn  in  Qjein  ©eroi ebte  bien» 

- ge,Da$9  Sotbfcbro.eetn>äre;  hingegen  mit» 

1 ten  »on  PO,  nemlicb  in  K.  ein  ©emiebte, 
DaöDrep?ofb  febroeer  ift.  UnD  Demnach 
»erhält  ficb  Da«  ©emiebte  in  Qju  Dem  in 
R,  wie  9 ju  3,  ober  wie  § su  i (§.75.  Arith.), 
Da«  ift,  wie  PR  ju  PQ,  Die  Entfernung  ßcc 
©ewtebte  in  einer  »erfebrten  örDnung. 
SWan  Pan  auch  in  Dem  «Wittel  eine#  jeDen 
£bt  ile«  al«  feinem  ©cbmcer*$}uncf  e,  nein» 
lieb  in  S,  R unD  T,  ficb  ein  ©emiebte  »ec» 
Pellen,  welche«  nur  ein  2otb  wieget  > ©a 
nunSP— PQ,  fo  fiebet  Der  erfle  $l>etl  »on 
PO:  mit  Dem  einen  'vJbeile  NP  in  wage» 

..  . rechtem  ©tanDe.  ©a  PRrrrj  PQ. , fo  flfe* 

.b«i  Der  «nDere  $beil  oon  PO  mit  Drep 
«=;'•  ^beilen,Die  Da  auf  NP  liegen,  im  magere#* 

‘ .1  ten  @tanDe.  ©iefe« ifi  alle«  au«  Dem  »or» 

betgebenDen  Plac.  ©a  nun  noch  j ‘Jbeile 
öbrig  bleiben  üon  Denen,  Die  auf  NP  liegen» 
fo  muß  Der  lepe  $beil  t>on  PO  »Der  Da«, 
©emiebte in  T,  mit  ihnen  Die  3Bage halten.’ 
iff  aber  bte  Entfernung  Diefe«  ©ewteb» 

t^PT^iPQj  wie  e«  her  accßpeDlifcbe 

- ' ü»;  ' . • i *;  V ; • ©ab 


_ 0tan6t  feilet  Corpet.  *,  603 

<©gfc etforbett. 2luf folche^eifc mirb f)iet  * 

Durch  berfelbe  noch  meiter  bcflftitjet.  ÖßÜI 
nian  flärer  fehen,bafi  Oer  erfte$beil»on  PO 
tnit  einem,  bet  anbete  mit  btepcn,  bet  Drif#  ^ 
te  mit  fünffen  von  bet  anbetn  ©eite  inne  tigei. 
flehet:  jo  lege  man  ein  ©tucfe,  bag  fecpg 
^hdie  hat,  mitten  auf,melche6  oorfichin« 
tiejlehe^vunb  Demnach  anjufehen  ifi,  als 
hätte  e«  gar  feine  ©chmeere,  inbem  biffen 
(©chmeere  in  unfetem  sßerfuche,  ben  mit 
an  (teilen  molien,  nichts  ju  fagen  hat.  <3Bemt 
toit  bemnach  auf  ben  erjten  ‘Sbdl  an  Dem 
3iul)e»^3uncte  ein  einfcdeg  ©tucfe  legen,  . . . , 

Co  roäffen  mit  auf  Das  erfte  an  bem  Stube«  ' t(\ 
S3uncfe  oon  bet  anbetn  ©eite  auch  eine« . >,.3 

fegen,  foü  bet  magctecpte  ©tanb  erhalten 
tu  erben.  Segen  mit  auf  .bag  anbete  juc 
Rechten  eineg,  fo  muffen  mit  btep  auf  Dag 
erjte  jur  Smcfen  legen  moferne  bet  mage* 
rechte  ©tanb  uethleihen  foH.  Segen  mir 
enblich  auf  Da§  Dritte  jur  Stettin  einen, fo 
inäffen  mit  fönffe  auf  bag  erfte  jut  Sincfen 
legen,  menn  man  ben  magerechten  ©tanb 
erhalten  miU.  SJtan  fiehef  aug  bem,  mag  }fnm«t« 
highet  hergebracht  motben,mie  gefcpicft  bet  <*«#«• 
^ungentcfelifche  Cßerfuch  i(t  ben  mage« 
rechten  ©tanb  bet  feften  €6rper  ju  erläu» 
fern,  ob  gleich  bet  €tffnbet,  meldet  nie« 
mabls  (tubiret  hatte , fonbetn  aug  einem 
@lafer<@efellen  anfangg  ein  gemeinet©ol« 

böte, nach  biefem  €i>ut*©äc&ftf<het  ©alte* 
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604  Cap.  X.  X>on  Dem  roögmcfoten 
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tep  gjli’iftet  worben  mar,  felbft  nicht  alle« 
eingcfeben,  was  fleh  Durch  ihn  bewercf  flelli» 
ßen  läflet.  5EÜati  hat  aud)  Den  Sluhen  Da* 
*«,.  »on,  Daß  man  Die  Sehre  Archimedis  00m 
toageted)ten  ©tanDe  Der  Körper  in  oor» 
t ommenDen^äUcn  richtig  anbringen  lernet, 
welches  bep  anDeren  QJerfuchen,  Die  man 
mit  Der  ©chnellwage  anflellef,  nicht  geflhe* 
l)en  fan,alS  bep  welcher  fleh  eher  in  Die  ©e» 
müther  Derer,  welche  Die  ©ränDe  Der  2)ie* 
«hanicf  feineSwegeS  Durch  D?n  QJerflanD 
hegreiffen,  nachteilige  Srrthitmet  ein» 
CimoarfT  gleichen.  St  weiß  wohl,  Daß  Der  junge* 
wie*  bo  re  Sturm, Der  Profeffor  ju  $rancffurf  an 
Mtnwp  Der  ODer  gewefen,  jiungericfele  QJerfuch 
für  einen  groflen  Srrthum  ausgegeben,  in. 
Dem  er  permeinef,  Der  anDere  $heil  jut 
Siechten  erforDere  bloß  2 jur  Sincfen , Der 
Dritte  jut  rechten  Drep  jur  Sincfen  k.  ©a* 
her  wenn  man  im  ^erfuche  jur  ßincfen 
nachSungenicft  loSlngeben  nach  unD  nach 
- - Drep,  fünff 2C.  ©tücfe  auflegfe,  fo  wur* 
Den  über  Die  SDiaafien  juoiel  aufgelegt  (a) 
Schweiß  auch,  Daß  er  es  in  Der  neuen  Auf- 
lage fo  behalten,  unerachtet  er  oon  mir  in  ei.  • 
nemSchreiben  erinnert  worDen  war,  jfun» 
genicf  el  habe  Siecht  unD  jugletcb  Die  (Jjrfalj* 
tung  oor  ftchrfeinSrrthum  aber  rühretbloß 

aus 

# > «1  /I,*  iJi1  V’  f w - V 1*3 F /\*j  . j ' ;.  / / v 

• t)imtot4to!S*gtiff  Per  pefbmmtM  Mttfaefit 

*t  Tom.  I«  p,  J05.  edle.  fcc. 
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- ©tanfce  fefiet  £$rper.  605 

au«  einem  tföi«t>erjWnDni«  De«  Sirchime-  v 
Deinen  ßebr*0a&e«  l>ct.  ©a«  3unge- 
mefet  SKed^t  t>abe,  brauset  nid>t  nie!  di- 
fputircnö ; ei  ijt  eine  ©acte,  Da  Die  {Erfah- 
rung gleich  Den  2lu«fcblag  giebet,wenn 
man  Den  QJerfucb  anfteBet.  5Bober  cd 
aber  Pommen  fep,  pa§  Sturm  ftcbfo  fejtf 
«inen  Strtbum  eingebUDet,  Daß  et  nicht  ein* 
mahl  2u|t  gehabt  Den  <2ßerfu«h  anjufteflen, 
fonDer  nur  fchlechterbinge«  gleich  perworf» 
fen,  muß  idj>  noch  feigen,  Damit  man  erPen- 
ne,  wie  leicht  man  ftchi’bMrögen  Pan,  wenn 
man  Die  «Ölatbematicf  in  Der  'JRaturunö 
Äunft  anbriugen  wiü,  roofetne  man  nicht 
eine  grünDliche  Theorie  beftfjet.  S«  hat 
fleh  Sturm  Die  ©cbnellroage  blenDen  lafV  # 

fen,  Da  Da«  ©ewiebte  am  (SnDe  Der  erften  4 
Sintbeilung  j.  S.  i ^PfunD , am  SnDe  Der 
anDern2/  am  SnDe  Der  Dritten  % ‘’PfunD  t(t  v*y  T 

Wieget.  St  hat  ftch  Dabet  Da« ©tucflein^olh  *v  l“*  . 
NO  al«  Den  Sßalcfen  einer  ©cbneHmage,riS-100* 
unD  Die  ©cbweere  Der  ^üf>eilc  al«  ©ewieß»  , 
te,  fo  Daran  hangen,  oorgeflflet,  unD  einge«  ' 

hilDet,am  SnDe  De«  erften  ^thcile«  in  1 han* 
getein  ©ewiebte,  welche«  fo  oiel  wieget,  ald  , . /; 
Detfelbe  Sfcbeil ; am  SnDe  De«  anOern  in 
hang  et  ein  ©ewiebte,  welche«  fo  oiel  wieget, 
al«  Der  anDere  $beil ; am  SnDe  De«  Dritten, 
in  3 hange  ein  ©ewiebte,  welche«  fo  Diel  wie* 
aet  al«  Der  Dritte  §beiUc  unD  am  SnDf> 


, V’  ■ 


* :'J 


J 


t 


/ 


* ' 


/ 


606  Cap.  X.  V>on  bem  n)age«d?teit 

* I^°’  n>icf)fe/  tt>clc^c^  fo  fcbroeer  ifl 

bie  aufN  Pliegen,  mit  ibm  jugleid).  <28?« 
nun  bi«  in  2,  P 2 —2  PN,  unb  biiin  3,  PO 
r=3  PN  $ fo  bilbef  ec  lieb  auch  ein,  ei  muffen 
mifbemanöetn^beifei.a  oon  bet  anbern 
©eitejtpep,  mitbem  beiden  $f>eile2. 3 non 
ber  anbern  ©eite  brep$b«»le  in  ber  2Bage 
(leben.  Süßer  bie  oorbergebenbe  ©tünbe 
«rroogen,  ber  fiebet  gleich,  bat?  bai  ©eroicb» 

, te,welcheifofcbroeeri|ltnieber  erjle^beil 
P 1,  Feineitpegci  in  1 , fonbern  in  S;  Darf 
©cmicbfe,roel$cifofcb»oeerifttpieber  an» 

. bere  'Jbdl,  Feineitpegci  in  2,  fonbern  in  R, 
bai  ©eroicbte,tt)elcbeö  fo  febroeer  iß  wie  Der  j 
britte$beil,Fcinein>egeiin3,fonbernin  r, 
angebangen  tpetben  muß.  3>a  man  fte  im 
SJlitteb^Junct  ber.  ©<bn>eere  S,R,T  &c. 

• • anbängef,  bat  feinen  ©runb;  aber  Feinei» 

' - ' »oegei,  baß  man  fte  in  1, 2, 3 2c.  anl)änget. 

• * Süßer  roifl  behaupten,  t>a^  Die  ©chroeere  ei», 

r‘  neö  (Sörperi  im  äufjerften  ^uncte  bep  eilt» 
anberfepnmuß  ?DtanFan  balb  begteiffen/ 
baß  ei  unmöglich  ift,  weil  ber  äiiffecßen 
^Juncfe  an  einem  Körper  ringi  herum  un» 
jeblich  t>iel  ftnb,  unb  baber  Fein  jureichenber  . 
©runb  oorbanben,  warum  fte  oielmebrin 
biefem  ali  in  einem  anbern  ^unefe  bep  ein 
anbei’  fepn  folfen.  Unb  bie  ©rfabrung  ift 
gleicbfali  jurotber:  beim  Fein  einiger  £ör» 

. per  bfeiber  liegen,  wenn  er  bloß  mit  bem  ©t* 
te  aufgelegt  wirb.  Unb  bierburch-tpirD' 

■>  > ; x . * he* 
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StAtiöe  fefter  C<3rper-  607 

Defräfftiget,  Daß  man  bep  Den  <2ßer  fliehen  ^f-£*. 
ntebr  al$  ein  paar  Slugen  gebrauten  muß,  n«  Irinne,' 
ttofetne  man  nicht  nach  tiefem  bep  norfora*  rungi*-  * 
menten  fällen  Diefelben  unrichtig  anbrin* 
gen  nun.  ^Beil  alle#,  toa$  oon  Dem  einfa» 

Chen  D?üftjeuge  bepgebracbt  nritD,  auf  Die« : 
fern  ©tunte  beruhet,  unD  DafTelbe  nuerroei» 
fen,  oDet  auch  Durch  ^Berfuche  ju  befttt  igeti 
nichts  weitert  erfortert  roirD,  al*  Daß  man 
Den  SlrchimeDeifchen  @afc  auf  eine  folche 
. S2Beife  aribtinge,  wie  toit  ihn  bep  Dem  3fun* 
genicfeltfc^en  9J  rftche  angebracht;  fo 
achte  ich  auch  nicht  noibig  ju  fepn  ein  mef)* 
vni  oon  tiefer  Materie  bep  jufügen.  Ste- 
teinus  hat  fchon  Idngft  ju  Dergleichen  cßer* 
fucben  änlaß gegeben  (a)unD  unlangft  hat 
»en  neuem  in  Foliant  ^)err  (Scanefanö, 
Marhematum  Profeffor  JU  Seiten,  (b)  ge* 
toiefen,  n>ie  man  Dasjenige,  wag  in  Der  ®la* 
thematief  non  Dem  einfachen  ERüftjeugeer» 

lüiejen  mirD,  Durch  Daju  Dienliche  ^nflru* 

mente  in  Erfahrung  bringen  fan.  , . 

§.  1 3 1 . hat  in  ^vf  lärung  ter  Slafur  ® » ma« 

. einen  groffen  Stuben, Daß  man  weiß,  wie  ftch  iR«. 

Die  Bewegung  mittheilet,  intern  Die€6rpec  9*<n  bee 
an  einanter  flößen.  <32ie  folcheö  gegeben  ®ftw* 
tnuße,  wenn  Die  Körper  feine  auöDehnente  ÖJJS, 

- * 

(a)  inStaticaOper.f.  433.  & feqq, 

(b)  in  Element.  Phyfice  Mathem;  Tom«' 

I.  lib.  I.  C.  IQ,  & feqq.  p.  20,  & feqq. 


. i 


* > 


Digitized  by  Google 


608  Cap.  X.  X>on  Dem  toageretfjten 
fc?9’  Ätafft  baben,bafDet  berübmfegngellftnbb 

tx  StafX  fd>e  Mathematicus  jfcbannm  XXtaUte, 
i®t,  ; erfunben  (a).  Slllein  in  Der  Statut  ift  faft 
fein  einiger£6rpcr,t>er  nid)t  etroaö  oon  Der 
<tu*DebnenDen£raff  befüffe  (6. 677.  Mer.)* 

,,  ©etomegen  bat  man  bauptfacblidb  nütbig 
$u  »iffen,  n>ie  Die  Söeroeguna  ft<h  Durch  Den 
©f  o§  mitt  beilef,  wenn  Die  € erper  eine  au$* 
DebnenDe  trofft  haben. . ©iefeö  haben  ju 
gleichet..  unterfuebet  tbrifioph 
tPcenn  in  0igeflanD  unD  Chriftianus  Hu* 
genius  in  *£)oltanP.  ©epDe  ftnD  in  ibret 
@rfinDung  glöcfiicb  geroefen,  Dag  de  Die 
S2Babrbeit  beraudgebraebt,  ob  jte  Diefelbe 
jmat  nicht  etfchbpfft/  fonDern  anDetn  noch 
t>erf<bieDenetf  ju  erftnDen  übrig  gelaffen.  ©i< 
hoben  bepDe  ju  gleichet  Seit  ihre  (SrfinDun* 
gen  an  Die  $6nigli<be©ocietüt  bet  Offene . 

fchafftenjufionDen  überreichet  (b)  unD  Hu*  . 
genius  bat  nach  Diefent  einen  befonDeten 
$r  actat  aefchtieben  (c),  bet  mit  anDetn  fei* 
net  Qßercfe  nach  feinem  $oDe  beraucs  fom# 

; tuen,  ©IDenbutg,  Der  Secretarius  bep 
, Der  Äönigl  ©roßbrittannifeben  ©oe/etäf 
Der  2Bifienfchajften  geroefen,  unD  bep  Dem 
1 ein* 

t ...  - 

' * • (#)  Philofophic.Transatl.num.  43p.  8 64 

(b)  ibid.  p.  867.  & num  4 6.  p.  927. 

(c) de  Motu  corporum  ex  perenifione 
/ p.  369.  & feqq.  Oper,  pofth. 


hihgelauffett,  wa«  ah  bkfcffec  überfchicft  $ 
foocDen , befuget  (d),  Dag  ge  WaUißt 
©cbcetben  Den  i 6 Nov.  unD  Wrenna  feinet 
-ben  i7.Dec.  Ao.  1688;  hingegen  Hugenit 

fernes,  fo  ec  Den  $.  ^oh.  nach  beiti  heuert 
€alenDet  datiref,  ben  4.  San.  Ao.  1699» 
haef)  bem  alten  Salenbet,  Den  Die  Sngel* 
IdnDec  haben,  erhalten.  Sc  erinnert  ferner, 
bagjroacH«^»!«/  fchon  etliche  3ahre  hoc» 
bcr,alSetju8onDeh  trat,  einige  gälle  Dort 
bec  S3emegung  DcC  Sörpet  aufgelöfet  habe, 
bie  man  ihm  Dajumafg  aufgegeben,  unD  Da* 
bec  feiuSmeiffel  feg, ec  habe  fchon  Dajumahl  - 
«ntnteDec  feine  SrßnDung  too  nicht  roürcf* 
ruh,  Doch  tpeniggens  in  feiltet  (Seroatt  ge» 
habt:  allein  et  fc£et  hinju,  Hugtnius  roöcDd  ' 
fblbß  gegeben,  Dag  lec  feinem  SngeHänbeP 
t>on  feinet  Theorie  eftDaS  oectrmiet , Diel* 
ihehc  tnerDe  ec  befennen  muffen,  baß  et  noch 
rtic&tS  Daoon  öffentlich  totirDe  befaht  de* 
macht  haben,  tDenn  ec  nicht  oonSnqellän* 
betn  Darum  träte  ahgefproeben  morDen, 
tinD  habe  ec  geh  lujufc&teiben,  Dag  er  fo  lati* 

Se  Dacmit  aefäumet  unb  DaDurch  tDrert*  ' 
Bett  iUöleich  Slntheil  ah  feinet  SrßnDung 
nehmen  lagen  3$  führe  Diefeö  ju  Dem  SnDe 
timgdnDlich  an.  Damit  man  etfertne,  ntatt 
habe  doc  Diefem  inSngelianbfelbg  nicht  auf 

(Experimente  3.  £(?•)  ' ge» 

* (d)  Philofdph*  TransaÖioö*  Nttrii.4<£> 
pag#  9li*  “• 
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£1*  Cap.  X.  t>on  6em  tocgeced) tcit 

Den  Oku  nt)  gebauet,Den  roon  neulich  in  Dem 
0treite  mit  Dem  #errn  non  ileibntft  n>e* 
gen  Der  €rfinCung  Der  35ifterential=Ste<$« 
oung  angenommen,  Dafj  Der  anDere  €rffn* 
Der  fein  <Xecht  habe:  melcbed  fo  ju  Vcrffe» 
feen  iff,  menn  Titius  ettvad  vor  fid>  erfun« 
Den,  aber  feine  €rfinbung  jurürfebält  unD 
tncitet  nid)td  Dänen , ald  jum  baffen  ein 
«Xä&ct  befant  machet,  Daraud  einer  Slnlafi 
nehmen  f an  Die  0ad&e  m unrerfu<fcen,Da  et 
fonft  vielleicht  nicht  tvütDe  Daran  geDacht 
unD  fie  $u  entDecfen  fleh  bemühet  höben, 
unD  M*vius  ftnDef  einige  3abte  hrri  ach 
eben  Daffelbe,  tvad  Der  anDere  »erborgen, 
gehalten,  fohabe  Msevius,  ald  Der  anDercs 
tfrfinDet , fein  3ted)f  $u  Der  (SvfmDung, 
fonDern  muffe  bi«  £b«  - bet  ^rftnOung. 
ganh  DemTitio.ald  Dem  erffen  gvftnDer,. 
. Üb  erlaffen, vielleicht  uni  DedmiHen,»cil  man, 
einigen  Sltgtvobn . fihbpffen  fan  , ed- fe^ 
tpohl  möglich  getvefen,  Daß  M<eyiui  Die 
finDung,  oDer  Doch  fo  viel  Davon  erfahrene 
SoSetcitauf  fooirom  fSnn«,  3*».$ 
tpohl,Dn0  (Drenburg  Der  ©eburt  nach  «n, 
«Öoljteinerunb  alfo  fpin  ^ngellflnDergetpe», 
ffn ; allein  er  hält  Doch  ald0ecretariud  Der 
&ialifd)en  ©ocietät  Die  ^arthfhi  Öet  ©i«; 
gellünDer  in  Dem , tvad  er  ichrcibet.  M*: 
rj'otte  (e>  hat  Die  Regeln  DetlÖftvegu^' 

des  corps.- 


v-  '• 


1> 

jj+*2 


X « 


Scanne  fefTer  Corper.  Sit  . 

£<rQtofti<$e  Auf  Die  ?probe  gefleht  un6  ***' 
fte  in  einem  befortDeren  23u<be  betrieben» 
Dergleidien  ouefr  XVvenn  ju  S^^afiquna 
©rfmDung  (f)  m Der  Ädn'iglM  v 
®°c*rtat  angcfleuet.  & betreibet  auefr 
Dergleichen  3$erfud)C  £err  <Btüt>tfrnö'e> 
tinD  #ert  ttemon  (h)  bat  gemtefen,  mi£  . 

»tan  jle  auf  Das  allcrgenauefte  anfMiett 
m, Wenn  man  audMuglei#  auf  Diebin, 
Derntffeac&tbabenmiü,  wel<be  Die  ^ufft 
fcurd)  ibren  <2BieDerf?anD  tterurfacbet. 

9ttan  brauchet  Daju  Ute  Pendula,  DaSlfL>®f<  Ne 
• Äugeln,  welche  an  einen  $aDen  gebun*  ®*tM>e 
Den  ftnD  unD  <t<$  um  einen  kagel  frepbe*  !£****, 
»göen  Bnmn.  £s  fonimet  nun  hier  SX 
fowmhd)  Datauf  an,  Daß  man  Der«  itectcn. 
gltuc&cn  Äugeln  nach  ©efallen  Dergefialt 
bewegen  Fan,  Daß  eine  ftcb  jWep,Drep,bier.- 
mabl  }c.  fo  gefdbroinDe  beweget,  als  Die  • 
ahDece,  Das  i|i,  Daß  Die  ©efcbwinDigfeit  Der 
einen  ju  Der  ©efcßwinDigfeit  Der  anDern  ei* . ' ' 

ne  verlangte  <2ßerl>dltniß  bat.,  £s  ißDeni*  $mnh 

si^se«twg/roenn  #iy»H»ei*  *mJJ 

cb«  tu  AB  (Wie  bängef,  t>on  B biß  in  C ge*  Tab. 

hoben  unDoon  e wieDer Joß  gelaf^n  wirD,  Xviir. 
eben  Die  ©cfcbmuiDigfeit  erhält,  als  wenn  Fig.107. 

> ft«. 

• • s * ^ | •* 


• 4, 


(fy  Newt°q  In/  Princip.'  Philof.  Nar. 

^Mafheni.  päg.,9.  e<3it.  fee.  '•  • _■  *, 

>l  , c’f*  P-  2o,  p.  43.  & faqq. 

(n)  loc,  cir. 
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613  Cap.  X.  Ton  Dem  waget e*tett 

fte  butcb  Oie  |)öbe  EB  grüntet  gefallen  »Ä* 
te  ($.  3 0 3.  Mcch.  lat.).  UtiD  gleicher  3öei* 
fe  l>at  Die  Äugel,  reelle  auöD  big  in  B ft<$ 
itieDet  beweget,  eben  Oie  ©efcbwinDigfeif, 
lt>eld)e  fte  erlangen  wütDe,wenn  fie  auö  F in 
B fiele.  Jöemnacb  öerbältficb  Die  ©efebwin* 
Digfeit  Der  Äuget  C »u  Det  ©efcbwinDig* 
feit  Oec  Äugel  D , wenn  bepDe  in  B betun* 
te t fommen,  wie  Die  ©efebwinbigfeit  Oe« 
€&rpet«,  Oet  Outcb  Oie  |)6be  EB  betuntet 
gefallen,  ju  Det  ©efebwinbigfeit  eine«  an« 
Detn,DernuroonDer  $öbeFB  betuntet  ge* 
fallen.  Sie  ©cfcbwinDigfeiten  Det  bep* 
Den  Körper,  reelle  burd)  Die  |)6ben  EB 
unO  FB  betuntet  fallen , petbalfen  ftcb wie 
Oie  CluaDtats<3lSutbeln  Oet  #öt)en  EB  unö 
• FB($.83.Mech  lat.),  5>roroegen  wenn 
man  haben  will,  Die  Äuget  C folle  ftcb  iwep* 
tnabl  fo  gefcbwinOe  bewegen  wie  Die  anDete 
D;  fo  muß  BE  »ietmabl  fo  groß  fepn,  wie 
BF.  Verlanget  man  oie  Äugel  c folle 
ftcb  3 tnabl  fo  gefcbtninDe  bewegen  wie  D, 
fo  mug  FB  neunmabl  fogtogfepn  wie  BF. 
QJerlatiaet  man  Die  Äugel.  C foll  (1<b  4 
tnabl  fo  gefcbwinOe  bewegen  wie  Die  an* 
Oete  D ; fo  mug  EB  16  mabl  fo  boeb  fepn 
n>ie  BF,  unD  fo  Weitet  fott.  3öie  Äugeln 
»etoen  out<b  Dieföogen  bd  unD  BC  in  Die 
«Ö&be  gehoben,  wenn  man  ibnen  einen  ge* 

wiffen  ©caD  Dtt  ©efebwinbigfeit  geben 

• . txull 
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n>iH.  ©eroroegen  i|t  nofbifl,  Dag  man  * 
weig,  wie  Diel  ©caöe  Die  Äugel  C unD  wie 
Viel  Dis  anDere  D mug  erhoben  werben,  Dag 
fte  ft4>  in  verlangtet  ©efcbwinDigPeir  be» 
Wegen.  ©amit  mit  Diefeö  auomach« 
F6nnen,foiftju  mercfen,  Dag  FB  unD  EB 
Die  Sinus  verius  Der '^Bincfel.BAD  unb 
BAC  ftnD  (§.  7.  Trigonj  um  welche  Der 
SDiitteU^unct  Der  Äugeln,  Der  einerlei)  i(l 
mit  ihrem  0cbweer-^>uncte,  erhaben  wirb 
unD  Die  wir  Der  Äth'ge  halber  Die  <£rf)6* 
bungf  üßincfel  nennen  wollen. . UnD  alfi> 
flehet  man,  Dag  man  folcbeg  oermittellf  Der 
Gaffeln  über  Die  Sinus  bemercfgeliigen  Pan. 
©enn  un erachtet  Die  Sinus  verfus  in  Den 
Raffeln  nicht  jnfinDcn  finD,fo  Pan  man  fte . 
Dod)  leicht  haben,  wenn  man  Die  Colini^ 
AF  unD  ae  pon  Dem  Sinu  toto  AB  abtichet, . 
welche  man  in  Den  Gaffeln  finDet,  fo  balD 
man  Die  €rl)6hungS=  ‘äßincfel  BAD  unD 
BAC  weig.  hingegen  wenn  mir  Der  Sinus 
verfus  EB  gegeben  witD,  Darf  id)  tf>n  nur 
von  Dem  Smu  toto  AB  abjiehen  unD  Den 
• übetbletbenDen  Cofinum  AE  in  Den  ^£af*  . 
fein  auffuchen ; , fo  weig  ich  auch  Den 
cjBincfel  BAC.  ©amif  Diefeö  beffer  vet< 
flanDen  werbe,  fo  wollen  wir  fegen,  man 
habe  Die  Äugel  D 1 o ©raD  erhaben  unb 
verlange,  Die  Äugel  c folle  fid)  jwetjmabl  fo 
cjefchwinDe  bewegen.  ©er  Cofinus  af 

. ' öq  3 »fl 
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6 ja  C*p.X.  üon  Dem  wagetecfjten  . I 

i 

r I***i(ly 848077,  n>el#eroon  ab  «000009 
abgejugen  für  Den  Stnum  verlu.u  FB 

•1J1923.  äbtigt&jfet.  IlBenn  nun  Dtefct 
'.mit  4 mulnpliciret  rotcD  , io  fommet  füt 
• Den  $mum  verlum  BE  607692,  n>eld)ee 
?m>n  ABioooooooabgeuKien  für.  Den  Cofi- 
; num  AE,  391,08  übrig  leidet,  ©eroroegen 
•ifiOit^iucMBAU  87  i^tae  45  ©linuten. 
Tab,  ©amu  td)  mm  berglei#en  CBetfu#e  an»  j 
XV UI.  fiellcn  tönte;  fo  l)abe  mit  au*  ei#enetu  ! 
Fig.  108  «f)olbe,n>el#i'*  4 Swien  Dicfe  ifl,  eine  Raffel 
SStftütei.  aBCD  ma#en  laffn,  a ©#ub  2i3°ß 
»uija  t><$  - bteit  unD  j 3!  3o*>  lang.  £>amit  fie  fi# 
titelt  fo  lei#t  roecjfen  f an,ift  fie  an  Den  0ei* 

«rinnei  ten  AD  MD  BC  in  3ial)mC11  «tojjf* 
x imfl,  fet}t,  Die  glei#fall*  au*  eigenem  #olfe  oec» 

fertiget  ftnD , nut  Daß  Die  Sabre  in  Dem  ( 
•jjRubmen  Die  Sänge  herunter,  in  Det  Raffel  J 
, na#  Der  üöteite  Dur#gel)en.  ©iefe^af» 

■fei  bat  oben  an  Den  bepDen  Nahmen  meßin* 
peneDvmcfen  E,  Damit  man  fie  fo  anb&ts  1 
genfan,  Daß  fte  an  Det  ‘äßanD  geraDt  j 
anlieget  ©litten  ifl-  fie  Durtb  einen 
£luer  f @tti#  in  i»cp  ■ glei#e  ^beü«  i 
gctbeilet  unD  au*  K al*  Dem  ©littel*  ^Jun» 
tteift  Det  £>uaDrant  LM  betrieben  u>ot* 
Den,  Det  auf  Da*  genauere  in  ffcine  90  @taD 
eingetbeilet.  <2Benn  man  nun  halbe  unD 
<2Siertel*;@tabe  baben  wollte,  fönte  man 
Diefelbtn  lei#t  Dur#  Da*  klugen  * ©laaß 
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. ©t<mbe  föler  C5rp*.  «i*. 

haften : attetn  in  gegenwärtigen  93er fuci)en  ^ 
pfleget  man  falten  auf  fblcbe  .S?leinigfeiferi 
ju  ft^en.  <2ßeil  nun  Der  «Wittel  ^unctDer 
einen  Äugel  in  Die  Sinie  Hl  fallet ; fo  mu§ 
bieSinie,  Darein  Der  «Wittel  $)unct  Der  an* 
bern  $ugel  fället,  non  ihr  um  Die  ©umme 
ibtet  bepDen  halben  Diametrorum  entfec* 
net  f,pn.  Sltldn  »eil  man  nicht  allejeit  mit 
gleich  Stoffen  kugeln  exp^rimentiret;  fo 
habe  ich  alfo  bon  Der  anDern  ©eite  Den 
ßtuaDranten  nicht  auf  Die  Raffel  fted>en, 
fbuDetn  beweglich  machen'laffen.  3$ 
habe  ncinlid)  einen  £fcuaDranten  NOP 
auö  ^iipffet  machen  tinD  in  feine  90 
©raD  wie  Den  »origen  eintheilen  lajfin. 
2ln  Diefen  £luaDranten  finD  in  a unDb  oon 
. ber  perfekten  ©eite  ©chrauben  fefte  ge* 
macht,  Damit  man  »ermittelft  Der  «Wuttetn 
dDen  ÖLtiäDranten  an  Der  Raffel  befeftigen 
fan.  <2ßeü  nun  nbthtq  i|l,Daff  man  Üjn  an 
bet  Sinte  LP  nach;  gefallen  oerfchieben 
unD  an  Dem  Drte,  wo  man  ihn  haben  mitl 
befciHgen  fan,  fo  ftnD  in  Der  Raffel  ©änge 
auägefchmtten,  Darein  Die  ©chrauben  paf* 
fen.  ^eDodh  ift  nicht  nbthig,  Dag  jie  fo  fc^mal 
finD,  wie  Die  ©chrauben : fie  f&tmen  gar  »tel 
weiter  fepn,  Damit  fie  in  Der  ^Bewegung  nie* 
genD'3  anftoffen,  unD  Deffen  ungeachtet  blei* 
bet  Der  ötuaDrant  Doch  fefte,  wenn  man  ihn 
butch  Die  ©Traube  anciehet.  Sch  höbe 

£iq  4 • »«&* 
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Cap.X, 

i.  mebtetebeteffeifcen  ©^ejj  «jeincja^el 

W»*  S A btaud>e  Die  «etnegunft 

mcndolorum  $amit  I«  J«!0Cn*  Hftti  W 

liefen,  gälte  nbtlffö  l)abe  *>«n 

«en  NOP  balb  bod)  i ba^D  Wf®*^  *** 

Sraub.n , M*b«>. 5««  *«*£“5 Ä 

e„rfaift  UnD  eben  au&  bet  Au}Wvt 
Jobe  id>  noch  einen.  &uaCtantenSI£  an# 

ftem  sSlittel^uncte  K auf  bet  $ufF*l  &*« 

ffbteiben  taffen ;'  Damit  id)  S^p  pendula, 
^tenÄuaetn  einanbet  betöbren,  n^nn  ftp 

' SbetaÄie  neben  einanbet  » * 
Cttubm,  unb fi<0  l“ä«  ?v 

ft*3® mm  mW®««*»» 

■ K™ TAtdit  o« 

S”ü ««bin  Otn  öuabtanttn  NQP  b« 

^■rÄ&tÄ 

. • ÄÄÄÄÄ 

VQff  5«  ^etpeflun^ 
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0tan&cf«fl«c€4pper.  Ciy 

penduiorum  in  6eip  ^at^niaticf  d^,  * ^3^ 

inonürirct. 

■k 

§.132.  3$  !>a6«  nun  ju>nr  tiefe  Sie» 3t«fl«fo 
geln  in  meinen  lateinifctjcn  2lnfanga.@tun*  &«25ew* 
Den  Der  SDIatf)«inaticf  auc&  in  meinet  Cos- 
rnologia  generali  demonftriref  : Allein 

n>eil  ni#t  ein  je6et,  Der  Dicfc  ^Berfuct)«  netnercfli« 
unD  meine  ©eDancfen  ton  Den  <üBürcf«n»  <t«anf» 
gen  Der  Statur  (efen  DÖrffte,  gefdjicft  fcpn 
mochte  Die  ^ateinifc^en  Üt,fangä»@rün6e  £[?W  Jwt 
Der  SDiatbematicf  ?u  lefen;  fo  nc^tc  i(^>  für pw* 
noti)i(i  6iefelben  Si  geln  f>ier  mit  menü 
gern  ju  erjeblen.  3$ mache  ater  6en  2(n*  * 

fang  ton  folgen  Cbrpew , Die  Feine  metef# 
liebe  auööeljnenöc  geafft  haben  (a).  1. 
<2Bennein  Dergleidjen  (E&rper  an  einen  an» 

Dem  ton  einerlei)  ©d)roeete  anft&ffet;  fo 
bewegen  ftd)  DepDe  mit  einanDer  nad)  ei» 
ner  ®egen6,  aber  nur  halb  fo  gefd>n>in6« 
cU  totl)in  Der  eine  fid)  bettegete,  ehe  er  an 
Den  gnöern  anjiiejj.  ®enn  aber  6ie  €$r* 
per  ton  unglei<3f>er  ©d>n>eete  fwö,  aiä  - 
Der  flille|ief)eni>e  ? ^>funö,  Der  anbere  3, 
spfunt»;  fo  terbalt  fui  Die  ©efdmnnDig! eit 
nad)  Dem  ©toffe  ju  Der  tot  6ero  ©taffe, 
tpie  Die  ©umme  6er  ©cbmeere  5 ju  6ec 
©ebipeere  3 helfen, 6er anjioffet,  3.^0  ifi 

öq  f ■ . • ein» 

f > 

fa)  Element,  Mech.  jj.  164,  & fe<^,  ' 
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618  Cap.  X.  t>on  Dem  wögereebten 

’ eirrtnaM  fÄt  allemabl  sumercfen,Daf?j&efli' 
mahl  bepDe(£6ip  mach  einer  ©egenD  mit 
einer  ©efchwinDtgf  it  nach  Dem  0tofie  be» 
ft>egetm<tDen.  4.  'üBenn  nun  bepDe  £ör* 
per  in^eroegting  jtno  unb  fict)  nach  einet 
©egenD,aber  mit  perfchieDoner  ©efebwin* 
tigfeit  bewegen  (Denn  fonfi  fbnte  nicht  Dec 
eine  an  Den  anDern  fleffen),  fte  ftnD  aber  Da» 
beooo”  gleicher  0<$weere;  fo  bewegen  fte 
ftch  nach  Dem  0toffe  mit  Der  falben  @um» 
nie  ihre  ©efebwmPigfeit.  f.  0inD  fte 
1 aber  »on  perfcbieDener  0cbweete,fofinDet 
man  ihre  ©efcbwinDio.feit  nach  Dem  0tofi 
fe,  wenn  man  Die  ©efcbwinDigPeif  eine* 
feDen  Durch  feine  0(tm>eere  multipliciref 
uflD  Die  0ttmme  Durch  Die  0umme  Der 
<0d)tpeete  PiptOitef.  6.  ^Benn  nun  ferner 
jwep  €örpet  (ich  einanDer  entgegen  berae* 
$en  unD  iwarmif  gleicher  ©efchroinDigfetf, 
haben  aii<h  einerlep  04>weere;  fo  I)6ref 
ft»0toffe  Die  Bewegung  auf.  7.  3(1  ihre 
iefchwkiDigfeit  nicht  einerlep,  fo  bewegen  - 
ftch  mit  Dem  halben  llnterfcheiDe  Per  @e* 
fchwinbigfetten,  Die  fte  oor  Dem  0tofTe  hat* 
ten.  8. 3ff  hingegen  ihre  0ch»eere  nicht 
einerlep , fo  perbält  ftch  Die  ©efchwInDtg* 
Feit  nach  Dem  0fo(fe  ju  Der  oor  Dem  0tof* 
fe  wie  Der  UnterfheiD  ihrer  0cbweere  jtt1 
DerR’lben  0umme.  • 9.  ©tölich  wenn 

0chwem  unD  ©efcbroinDigfeit . untere 


‘.v/rbiiu-js  föf(. 
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Stande  fiefler  C<5rper.  £r? 

W&ieDen  ift,  fo  wirb  Die  narb  Dem  ©fofi« 
gefunden,  wenn  inan  eineö  jeden  ©efcpwin« 

DigFeit  dur4>  feine  ©chwcere  multiplki- 
ret  unD  Durch  die  ©nmme  Der  ©chwee#  , 
re  Den  UnterfcheiD  Der  Produüe  dividi- 
eret, fep  $.  © Aj  ^JfunD,  B 4 ^funfy  r 
A beroege  fid>  mit  5 (BraDen  Der  ©efchwin« 
Digleit,  B mit  einem;  fo  Die  ©efcbwin» 

Digfeit  nad)  Dem  ©toffe  im  fünften  $alle 
Wie  2f  im  neunDten  wie  unD  im  oierD* 
ten  wie  3,  im  fiebenDen  mie  2,  im  achten 
.Wie  §.  . • ' - - ' ’ -x 

§.  133.  SBenh  <£6rper  eine  mcrcfHc^e  Siegern 
auöDebnenDe  $rajft  haben;  fo  teilet  fic& 

Die  ^Bewegung  ganfc  anDerö  mit.  5>nn 
1.  wenn  ein  €6iper  fülle  vut>et  unD  ein  an»  gÄeecr 
Derer  oon  ©leidet  ©rbffe  oDer  oielmebr  tie  «Sae 
©cbweere  (Denn  wenn  fte  nicht  oon  einer«  «uwcp» 
lep  Materie  fftiD , fonnen  fie  oerfchieDene  «‘nl* 
©roffe  haben)  flbffet  an  ihn;  fo  fanget  **“•£* 
ficb  Diefer , Der  oorbin  ruhet, an  ju  bewegen  9#WB* 
unD  jwar  mit  Der  ganzen  ©efchwinDigfeit, 

Die  Der  anDere  hatte,  hingegen  Der  anDere, 
weicher  oorhin  in  Bewegung  war,  bleibet 
fülle  liegen  oDer  flehen , nachDem  er  feinen 
©tof?  oerrichtet.  - 2.  <2Benn  jwep  DetgleU 
<hen  Socper,  Die  fowohl  an  Der  ©cbwee* 
re  einanDer  gleich  finD,  alö  auch  mit  ei« 
uerlep  ©efchwinDigfeit  ficb  bewegen,  an« 
einanDer  jloffen ; fo  prallen  fte  bepDe  mit  , 

; * x eben 
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620.  Cap.X.t>ont>em  wögeredjtm1 

$*  eben  6er  ©efötoinBigfeit  trieBer  jutücfe, 
' «nit  melcbet  fte  ttcb  beme^ten,  e&e  fiean  ein« 

<mBer  anftieffen.  3 . hingegen  Wenn  ftd)  Bec 
' «ine€6rpet  AgefcbwinBet  beweget  old  treu 
onBere  B,  fo  oetwecbfeln  fte  tf>re  ©efcbwm* 
bigfeit  mit  einanBer , in  Dem  fl#  non  einan* 
bet  jnräcfe  fpringen , Bergeftolt  Bafj  fi&B 
tnit  Per  ©efd>roinBigfcif  beweget, Die  Pot* 
bet  A batte,  unB  hingegen  A mit  Derjenf« 
gen,  welch*  junor  B hatte,  " 4.  52ettn 
bie  ©cbweete  fowohl  alo  Die  ©efcbwin» 
biafeit  unfetfd)ieDen  ift,  fo  witD  Die  @e< 
• r fdjwinBigfeit  D«ö  €orper$  A nach  Bern 
Stoffe  gefunbert , wenn  matt  feine  ®e< 
‘J  . fdnoinBtgfeit  burd)  Die  ©cbweete  bcpDec 
,v.r  €6rper  A unB  B befonDeto  unB  Die  ©e* 

i-..  fdwinDigf  eit  De$  andern  B Butch  feine  Dop* 

*;  • pelte  ©cbweete  multipUciret , Bie  bep« 
, ben  lepten  Produöe  non  Bern  ecften  ab« 
jtehef  unB,  tonet  überbleibet, Burd)  Die©um* 
tne  Ber  ©cbweete  dividiret:  hingegen  BeO 
CörperP  B ©efcbwinbigfeit , Bie  er  nach 
bem  ©tojfe  erhült , finBet  man,  wenn 
man  Die  ©efcbwinbigfeit  De*  £brper$  A 
burch  feine  Doppelte  ©cpweere  unB ' Die 
©efcbwinbigfeit  OeO  anBern  B Burd)  etne$ 
. jeDen  ©d)wee*tf  inO  bcfOnBere  multipH- 
v ciret,  Baö  lebte  Produö  non  Ben  bepBen 
erflen  jufammen  genomnten  abjiehet  unB, 
ipa$  übrig*  bleibet,  burch  Bie  ©umme 

Bet 


V 


, ©tanöefejUeCdrper.  6a  i 

6er  (fecbweete  wie  oorbi»  dividiret»  3.©  * 
fep  Die  ©cbweere  Ded  Sbrperd  A 6. 
«PfunD,  feine  ©efcbwtnDigfctt  wie  3,  .Oie 
egubweete  Ded  anDern  B 4 WunD,  feine 
(BefcbwinDigfeit  2;  fo  ifl  Die  ©efcbwtn« 
Digfeit  Ded  fcorperd  A na#  Dem  ©tofie 
U>ie  1 unD  Ded  anDern  B wie  4,  unD  iwar 
tn  für  Den  (Sbrper  ADieSabl,  fo  abgejo* 
gen  werDen  foll,  gröffer  ift  aid  Die  anDere, 
üon  Der  man  fte  abjieben  foll;  fo  gebet  - 
A ni#t  jurucfe,  .fonDetn  InDem  . p# 

B juvücfe  beweget,  folget  ibm  A nach/ 
unD  jwat  beweget  fid)  B oiermabl  fo  ge* 
fdjwlnbe  ald  A.  4.  *3Benn  p#  nun  fer* 
Per  jwep  Dergleichen  €6rper , oon  Denen 
in  gegenwärtigen  Regeln  Die  3veDe  ijt,  • 
na#  einet  ©egenD  bewegen,  unD  Derjenige, 
fo  ftcb  längfamet  beweget , wirD  oon  Dem 
önDern,  Der  ibneinboblet,  gcpojfen;  fi> 
geben  fie  bepDe,  wenn  pe  einerlei  ©cbroee# 
te  buben , nach  ibter  ©egenD  auch  na# 
gefcbebenem  ©toffe  fort , aber  Die  @e* 
pbwinDigfeiten  werben  perwedbfelt,  Der*. 
gepaltDag  pcbnunmebto  B mit  Der  @e* 
fcbwinDtgfeit  oon  A ooran  beweget  unb  . 
hingegen  A mit  Der  @ef#winDigfeit  oon 
B ibm  naebfolget.  s-  <3ßenn  ein  €6rpet 
A,  Der  an  Den  anDern  B fibjfef , tiicDt  mit  • 
ibm  einerlei  ©cbwecre  bat,  Diefet  aber 
PiUe  pebet,  inDem  Der  anDere  an  ihn  pbfr 
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fei'  Cap-,  X.  üon  Dem  t»ageted>t«n 

fft;  <b  perbdlt  fleh  Die  ©efchtpinbißfeft!, 
»eiche  A nad)  Dem  ©tofle  bat,  ju  feinet 
©efdjwinbigfeit , Die  et  Utoor  batte  n>ie 
Der  Untetfcheib  Der  ©d>»Peere  Derfelbm 
©untme;  hingegen  Die  ©efchwhtDiqfeik 
»eiche  B Durch  Den  ©feg  erhält,  Perbäft 
fleh  ju  Derjenigen,  mit  melier  B an (t6f* 
fit,  wie  Die  Doppelte  ©cpweete  DD«  A jut 
©djweere  bepDer  (E&rper  A unD  ß 
€.  ^JBenn  jmep  Q$rpec  A unD  B,  Die  fleh 
mit  ungleicher  ©eflhtoinbigfeit  nad)  einet 
©egenb  bewegen,  einanDer  einboblen  unD 
A (taflet  an  B , fo  wirb  Die  ©efc&winDig» 
feit  Des  €6rpetS  A gefunDen,  wenn  matt 
Die  ©efcbnrinDigfeit  Deflelben.  Durch  Dett 
Untetfcheib  Der  ©chweere  unD  Die 
fibwinbigfeit  pon  B mit  feiner  Doppeltet! 
©c&meere  mukipliciret , Die  ©umnte 
aber  Diefer  Produkte  Durch  Die©ummeDet 
©chweere  mukipliciret : hingegen  Dia 
©efchroinDigfeit,  Welche  B nach  Dem  ©tof* 
fe  erhalt , flnDet  man , wenn  man  Die  &e* 
fdjwinbigfcit  ton  a mit  feiner  Doppelten' 
©chweere,  hingegen  Die  pon  B fowohl  mit 
feiner  ©chweere,  als  Der  oon  A multiplU 
ciret  unD  Das  lepte  Produft  pon  Dem  bet)» 
Ben  erflen;  jufammen' abflehef,  auch  tote 
porhin  DVn  SRefl  Durch  Die  ©umme  Der 
©thtpeere  dividiret.  3*'.^  -€s  fei)  Die - 
Schwere  * Pom  A tf-^unD^feine  @e» 
-y  . '■  'fc&tpilk 
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©tcnöe  feflet  C$rper.  $23 

fcbwinPijJfeit  wie  3,  Pie  ©rtweere  bon  B ^ 

4^  funD,  feine  ©efdjwinDigfeit  wie  2:  fe 
erhalt  nach  Pem  ©tpffe  A Pte  ©efchwin* 

Pigfeit  wie  2},  hingegen  B wie  3 \ unfc  ■ 
bepPe  bewegen  ftcb  nad)  einet . ©egenP, 

$Bcnn  aber  Pie  ©cpweere  pon  A 2,  »on  , 
B 6,  jene#  ©cfcpwinPigfeit  wie  4,  Pitfe* 
wie  i/  fo  fpringet  A tnit  einer  ©efd)win* 

Pigfeit  wie  | juvücfe  unP  B geltet  mit  einet 
Wie  2|  fort. 

" * »*  ' 1 

§.  134.  pte  Bewegung  Pa  pen  S!me> 
dulnrujn  betrifft,  welche  man  .gUicbfalld  flungbet 
Purd)  unfer  Snffrumcrt  probiren  Ban,  fo  Pendul°' 
habe  ich  aud)  Pie  Regeln  in  meinen  Sa# ,um’ 
teinifepen  2lnfangd*©rünpen  (*).  erwie» 
fen  3Die  »ornebmffen  ffnp  Piefe ; ®a$ 
Pendulum  ffeiget  pon  Per  anPern  ©eite 
Purcp  einen  ff>  groffen  Bogen  in  Pie  ^ope, 
aiä  ed  pon  Per  einen  herunter  gefallen.  2. 

23enn  Pie  Bogen,  Patinnen  ftep  ein  pen- 
duium  beweget,  nid)t  gar  ju  groß  (TlnP ; fo 
beweget  cd  fiep  Purtp  einen  gtoflen  fo  ge» 

. fcpwinPe  ald  Purcb  einen  fl  inen.  3 ßp 
länaer  Pie  pendula  ffnP,  je  grbffer  ftnD 
Pie  Bogen  nad>  ihrer  wahren  ©rbffe,  Pa? 
rinnen  Pie  Bewegungen  gleich  perbletben. 

4.  0n  langed  pendulum , fo  einerlep 

M fl«*  , 

V 

(a)  Element.  Mechan.  f.38o.&feqq,  • 
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\ 


\ 


62  y Cip.x.  Pon  öem  nutgetetbten  Je. 

* gel  bdt  |n(f  cittom  füttern , beweget  ft# 
■ Wngfamet  ald  ein  für^erd.  y <2Benn 
j»ep  pendula  einetlep  Sänge  hoben , aber 
bie 'Äugeln  »on  öerfcbieberiet  ©cfctöee* 
re  pnb  y fo  beweget  p#  bad  gefcbwinDet/ 
»ad  eine  (ebnere  Äugel  bat/  ald  fad 
anbete/  »ad  eine  leistete  bat.  ^)it 
an  Dein  Regeln  »erben  »ir  ju  un> 
ferem  QJorbaben  nicht 
brauchen. 
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fpringen  bringet  11 91 10  • nimnief  jg  obbie  2><me» 
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Hnfft#£ocber  bt«  £ol8et  ,6f  . weictHing,  60  feine  31ei* 
in  PfJangen  uob  gefiepten,  gung, , s\  * .•  61 
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HufftorndtrercP.  Ob  man  f ßf  würdet^  wie  ße  ßcß. 

et  nbtbig  bbt,  1 ®ie  et  er»  Miittfieilet,  41  reorinn  fl* 
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